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Stadtverordnete wandern 

Eine Sitzung unter freiem Himmel 
,Nadelöhr' B 486 Richtung Westen 

soll eine Verbreiterung erfahren 

Hessisches Straßenbauamt sieht dort eine vierspurige Fahrbahn vor 

Landen (rt) - Die nächste Sit- 
zung der Stadtverordnetenver- 
sammlung findet ausnahms- 
weise einmal unter freiem Him- 
mel und auch zu einem unge- 
wohnten Zeitpunkt statt. Dabei 
wird jedoch vermutlich weni- 
ger debattiert, dafür aber umso 
mehr geschaut, um für kom- 
menden Sitzungen möglicher- 
weise Gesprächsstoff 
zu haben. 

Am kommenden Samstag, 
dem 7. Oktober, um 10 Uhr tref- 
fen sich die Parlamentarier an 
der Südlichen Ringstraße/Eoke 
Friedhofstraße, um eine Exkur- 
sion in das Areal des Steinbergs 

Langen - Künstler und Kunst- 
handwerker aus dem gesamten 
Bundesgebiet geben beim ersten 
Langener Künstlermarkt in der 
Stadthalle am Sonntag, dem 15. 
Oktober, von 11 bis 18 Uhr, einen 
faszinierenden Einblick in die Welt 
des kreativen Schaffens. 

Maler, Töpfer, Schnitzer, Dre- 
her, Glasbläser und viele andere 
Aussteller bieten dann nicht nur 
ihre Erzeugnisse feil, sondern stel- 
len diese auch vor den Augen der 
Zuschauer her oder veredeln ihre 
Produkte. Der Langener Künstler- 

zu unternehmen. Geführt wer- 
den sie dabei von Baudirektor 
Peter Krentscher und Magi- 
stratsoberrat Herbert Kunz, die 
unterwegs auch einschlägige 
Fragen beantworten. 

Endpunkt dieser Gemar- 
kungsbegehung ist gegen 12 
Uhr das Clubhaus des Vereins 
für Deutsche Schäferhunde Im 
Erlen, wo eine Verköstigung 
eine sicher recht interessante 
..Sitzung" beenden wird. Da 
alle Stadtverordnetensitztun- 
gen öffentlich sind, können 
auch interessierte Bürger an 
dieser Veranstaltung teilneh- 
men. 

Markt bietet also neben der Mög- 
lichkeit, Kunstunikate zu besichti- 
gen und zu erwerben, auch die 
Chance, sich aus erster Hand zu in- 
formieren, um sich so Anregungen 
für eigene kreative Aktivitäten zu 
verschaffen, wie man selbst Kunst- 
gegenstände aus den verschieden- 
sten Materialien mit Können und 
Fantasie kreieren kann. 

Aussteller, die noch am Lan- 
gener Künstler-Markt teilnehmen 
möchten, können sich unter der 
Telefonnummer 0271/74614 näher 
informieren. 

Langen (rt) - Frohe Kunde für 
alle Kraftfahrer, deren Weg über 
die B 486 westlich von Langen 
führt, kam jetzt aus Wiesbaden. 
Wie der Präsident des Hessischen 
Landesamtes für Straßenbau, Prof. 
Dr. Eberhard Knoll, bekanntgibt, 
wurde mit Blick auf den Ausbau 
der B 486 zwischen der Anschluß- 
stelle der Autobahn A 5 und der 
Einmündung der K 168 (Wolfsgar- 
tenstraße nach Egelsbach), insge- 
samt eine Streckenlänge von 2,1 
Kilometer, ein wichtiger Schritt 
vollzogen; Vor wenigen Tagen hat 
die Straßenbauverwaltung für die 
Ausbaumaßnahme beim Regie- 
rungspräsidenten den Antrag auf 
Zulassung einer Abweichung vom 
Regionalen Raumordnungsplan 
Südhessen gestellt. 

Dieses förmliche landesplaneri- 
sche Verfahren sei erforderlich, da 
der im Jahre 1987 festgestellte 
Plan das Bauvorhaben als Straßen- 
planung ausweise, über die noch 
keine regionalplanerische Über- 
einstimmung bestehe. 

Die Ausbauplanung sieht einen 
vierstreifigen Straßenquerschnitt 
vor. wobei die Richtungsfahrbah- 
nen durch einen begrünten Mittel- 

streifen von zwei Meter Breite von- 
einander getrennt werden. Für den 
Rad verkehr ist auf der Südseite ein 
separater Radweg vorgesehen. 

Wie Prof. Knoll weiter mitteilte, 
müsse der Ausbau der B 486 im 
Zusammenhang mit der geplanten 
Nordumngehung gesehen werden, 
für die in den nächsten Wochen 
das Planfeststellungsverfahren 
eingeleitet werden solle. Nur durch 
eine Realisierung des Aus- bzw. 
Neubauvorhabens lasse sich den 
Zielen der Raumordnung entspre- 
chend eine erhebliche Verbesse- 
rung der regionalen Verkehrsab- 
wicklung erreichen. 

Die gegenwärtige untragbare 
Verkehrssituation ist sowohl in 
Wiesbaden wie auch in Bonn wohl 
bekannt. Den letzten bundeswei- 
ten Verkehrszählungen zufolge be- 
trägt die Verkehrsbelastung der B 
486 im vorgesehenen Ausbaube- 
reich rund 19 000 Fahrzeuge am 
Tag, wobei ein Schwerverkehrsan- 
teil von knapp neun Prozent fest- 
gestellt wurde. Nachträgliche Zäh- 
lungen ließen eine zunehmende 
Tendenz erkennen. Für diese Ver- 
kehrsbelastung sein eine Fahr- 

bahnbreite von sechs Metern -wie 
zur Zeit vorhanden- in keiner 
Weise gewachsen. Die Unfallge- 
fahr sei sehr groß, wobei vor allem 
Rad- und Mofafahrer ein sehr gro- 
ßes Risiko eingingen, erklärte Prof. 
Knoll. 

Das Projekt genieße eine hohe 
Bedeutung, erklärte der Landes- 
amtpräsident, denn durch den 
Deutschen Bundestag sei es nach 
dem Bedarfsplan für die Bundes- 
femstraßen in die höchste Priori- 
tätsstufe „Vordringlicher Bedarf' 
eingestellt worden. 

Bei den Ausbauplanungen neh- 
men die Fragen des Natur- und 
Umweltschutzes einen hohen Stel- 
lenwert ein, wird aus Wiesbaden 
versichert. So soll die Verbreite- 
rung nur auf der Südseite der 
Straße erfolgen, da nach überein- 
stimmender Expertenauffassung 
die geringsten landschaftsökologi- 
schen Eingriffe ergäben. Für den 
Ausgleich dieser Eingriffe seien 
umfangreiche Maßnahmen vorge- 
sehen. So sollen etwa 45 000 Qua- 
dratmeter artenreiche Mischwald- 
bestände mit natürlichem Unter- 
wuchs aus Sträuchern und krauti- 
gen Pflanzen angelegt werden. Zu 

den ökologischen Ausgleichsmaß- 
nahmen zählen überdies 
Streuobstwiesen (4 000 Quadrat- 
meter) und Feldholzinseln oder 
Feldhecken (40 000 Quadratmeter) 
aus standortgerechten Bäumen 
und Sträuchem. 

Diese neu anzulegenden Gehölz- 
strukturen sollen mit den vorhan- 
denen Landschaftselementen ver- 
netzt weden. Das sich daraus erge- 
bende ökologisch wertvolle Gerüst 
werde wesentlich dazu beitragen, 
die Ziele und Anforderungen des 
Naturschutzes und der Land- 
schaftspflege zu erfüllen, erklärte 
Knoll. 

Der Regierungspräsident in 
Darmstadt habe bereits zu erken- 
nen gegeben, daß die Zulassung 
der Abweichung vom Regionalen 
Raumordnungsplan kurzfristig er- 
teilt werden könne. Grund zu die- 
ser positiven Einschätzung bestehe 
insofern, als der Kreis der zu betei- 
ligenden Einvemehmensträger 
eng begrenzt sei. Nach Vorliegen 
der Zustimmung werde das aus 
baurechtlichen Gründen erforder- 
liche Planfeststellungsverfahren 
umgehend eingeleitet werden. 

Künstler-Markt in Langen 

Kreativ vor den Augen der Zuschauer 
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Mehr „Kies" 

durch Kies 
Langen (rt) - Fast eine halbe Mil- 

lion Mark mehr als erwartet kann 
die Stadt in diesem Jahr aus der 
KiesRirderabgabe einnehmen. Mit 
dieser angenehm überraschenden 
Änderung des Nachtragshaushalts 
konnte der Magistrat am Donners- 
tag in der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses aufwarten. 

Nach Mitteilung des Bürgermei- 
sters ist diese Steigerung auf eine 
verstärkte Baukoryunktur zurück- 
zuführen, die einen stärkeren Kie- 
sabbau als prognostiziert zur Folge 
gehabt habe. 

Von der CDU-Fraktion wurde 
gerügt, daß man dies nicht schon 
anfangs des Jahres berücksichtigt 
habe, wo bereits ein allgemeiner 
Wirtschaftsaufschwung erkennbar 
gewesen sei. 

Kreiling wies den Vorwurf zu- 
rück: Bei der Aufstellung eines 
Haushalts sei es richtiger, sich von 
Rikten als von Vermutungen oder 
Hoffnungen leiten zu lassen. 

Bäder waren 

gut besucht 
Langen (rt) - Der langanhal- 

tende, schöne Sommer hatte auch 
seine Auswirkungen auf den städ- 
tischen Haushalt. Er ließ einige 
Sonnenstrahlen in den Stadtsäckel 
fallen, indem er höhere Einnah- 
men bei den Schwimmbadgebüh- 
ren verschaffte. 

In einer jetzt vorgelegten Ergän- 
zung zum Nachtragshaushalt 
konnte der Einnahmenstand im 
Schwimmstadion von den erwarte- 
ten 75 000 Mark um 28 900 Mark, 
im Langener Waldsee von den pro- 
gnostizierten 416 000 Mark um 
68.400 Mark angehoben werden. 
Immerhin zusammen fast 100 00 
Mark, die dem städtischen Etat zu- 
gute kamen. 

Die gestiegenen Besucherzahlen 
machten sich andererseits auch ne- 
gativ bemerkbar. Für die Reinhal - 
tung des Wassers sowie Chlorzu- 
sätze mußten 8 000 Mark mehr, 
insgesamt 54.000 Mark aufgewen- 
det werden. Von hier ab in westlicher Richtung soll die B 486 verbreitert werden. Zwei Bahnen zu je zwei Fahrspuren sind geplant. In der Mitte ist ein zwei 

Meter breiter Grünstreifen, an den Seiten sind Radwege vorgesehen. Foto: rt 

Grundsteuervergünstigung 

gibt's ab Januar nicht mehr 

Steuerabteilung der Stadt gibt weitere Auskünfte 

Langen - Aufgrund der Vor- 
schriften des Paragraphen 82 
Zweites Wohnungsbaugesetz be- 
stand bisher die Möglichkeit, daß 
Bauherren und Grundstückseigen- 
tümer für neugeschaffenen Wohn- 
raum eine Grundsteuervergünsti- 
gung beantragen konnten. Diese 
Vergünstigung bei der Grund- 
steuer B war zehn Jahre ab dem 
bewilligten Zeitpunkt - in aller Re- 
gel der Bezugsfertigkeit - befristet. 
Während das Antrags- und Geneh- 
migungsverfahren bei der Stadt 
äbgewickelt wurde, hat das zustän- 
dige Finanzamt diese steuerliche 
Vergünstigung im betreffenden 
Grundsteuermeßbescheid entspre- 
chend berücksichtigt. 

Durch das Steuerreformgesetz 
1990 vom 25.7.1988 ist die Grund- 

steuervergünstigung abgeschafft 
worden, und zwar mit Wirkung ab 
1. Januar 1990. Maßgeblich für die- 
sen Stichtag ist nicht die Antrags- 
tellung, sondern vielmehr der 
Nachweis, daß der neugeschaffene 
Wohnraum zum 31.12.1989 bezugs- 
fertig war. Dieser Nachweis ist in 
i'orm einer Bescheinigung des 
Bauleiters oder des Architekten zu 
erbringen. 

Entsprechend einer Anweisung 
des Hessischen Innenministers 
sind die Städte und Gemeinden ge- 
halten, den Bezugsfertigkeitsnach- 
weis bei allen infragekommenden 
Anträgen ab sofort zu verlangen. 
Diese Nachweispflicht ist als Auf- 
lage in den Anerkeimungsbeschei- 
den enthalten; der Nachweis muß 
bis spätestens 31.3.1990 erbracht 

werden. Diese Ausschlußfrist kann 
dann nur noch in begründeten und 
nachgewiesenen Einzelfällen 
überschritten werden. 

Da die Möglichkeit besteht, An- 
träge auf Erteilung des Anerken- 
nungsbescheides auch schon vor 
der Bezugsfertigkeit zu stellen, 
wird den Eigentümern bzw. Bau- 
herren empfohlen, das Antrags- 
verfahren rechtzeitig vor dem 
31.3.1990 einzuleiten. 

Weitere Auskünfte können die 
Betroffenen bei der Steuerabtei- 
lung der Stadt (Telefon 06103/203- 
155) erhalten. Es wird ausdrück- 
lich darauf hingewiesen, daß das 
Finanzamt Langen für Fragen des 
Anerkennungsverfahrens nicht 
zuständig ist. 
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Zur Annahme empfohlen 

Nachtrag erhöhte Haushaltsvolumen 
Langen (rt) - Gegen die Stim- 

men der Grünen empfahlen die 
Mitglieder des Haupt- und Finanz- 
ausschusses in ihrer Sitzung am 
Donnerstagabend der Stadtverord- 
netenversammlung, den Nach- 
tragshaushalt für 1989 in der vom 
»Tagistrat vorgelegten Form mit ei- 
nigen aktuellen Veränderungen zu 

verabschieden. 
Wesentliche Mehreinnahmen 

konnten vor allem durch ein ge- 
stiegenes Aufkommen an der Ge- 
werbesteuer erzielt werden, die mit 
rund 2,7 Millionen Mark höher zu 
Buche schlug, als man bei der Auf- 
stellung des Haushalts ursprüng- 
lich angenommen hatte. 

Vortrag im „Zimmer 3" 

Frauenprobleme im Mittelpunkt 
Langen - „Was mein ist, ist nicht 

Dein" ist das Thema eines Diskus- 
sionsabends, bei dem Helga Hach- 
van Scherpenberg, Familienhaus- 
frau, Juristin und Leiterin des Ar- 
beitskreises für Grundsatzfragen 
der dhg (deutsche Hausfrauenge- 
werkschafl), die Arbeit der dhg 
vorstellen möchte und den Fragen 
nachgeht, inwieweit eigentlich die 
behauptete rechtliche Gleichstel- 
lung der Geschlechter im Fami- 
lienrecht besteht. Dabei durch- 
leuchtet sie die Nachteile de.s der- 
zeitigen gesetzlichen Güterstar.des 
für die nicht oder wenig erwerbstä- 
tigen Ehepartner. 

Darüberhinaus berichtet sie über 
Erfahrungen aus langjähriger 
staatlicher Kleinkindererziehung 
im Ostblock und in Schweden, 
über einiges Wissenswerte aus der 
Brigittestudie sowie über das von 
der dhg politisch verfolgte Kon- 
zept der Finanzierung von Fami- 
lienarbeit. Hauptanlaß der dhg-Ar- 
beit: 

In einem gesellschaftspoliti- 
schen Umfeld von unflexibel-kon- 

servativen Strukturen, sozialistisch 
beeinflußter Ablehnung von Fami- 
lie als Individualsphäre, emanzipa- 
torisch-feministischer Resignation 
vor dem Phänomen Mutterschaft 
und wirtschaftlicher Ausbeutung 
der „Naturressource Mutter und 
Kind" versuchen sich überall, 
Mütter und Väter zu wehren. An 
der Diskussion beteiligt sich die' 
dhg mit eigenen, zeitgemäßen Vor- 
schlägen zur Problemlösung. 

Der Vortrag findet am Dienstag, 
dem 10. Oktober, um 20 Uhr im 
„Zimmer 3", Zimmerstraße 3, statt. 
Der Unkostenbeitrag beträgt fünf 
beziehungsweise drei Mark. 

Helft uns helfen! 

Morgen ist der Welttierschutztag 
Langen - Der Tierschutzver- 

ein Langen/Egelsbach nimmt 
den Welttierschutztag am 4. Ok- 
tober zum Anlaß, darauf hinzu- 
weisen, daß er seit Mitte diesen 
Jahres durch den Einsatz von 
Tierschützem neu aktiviert 
wurde. 

Die Betreuung des Bereiches 
Langen und Egelsbach erfor- 
dert den Einsatz aller aktiven 
Mitglieder. Aus diesem Grund 
bittet der Verein alle 
Tierfreunde und Tierschützer, 
bei dieser großen Aufgabe 
durch ihre Mitgliedschaft und 
aktive Mitarbeit zu helfen. 

Der 4. Oktober - Todestag des 
Franz von Assisi - ist der welt- 
weit proklamierte Welttier- 
schutztag, der von den 
Tierschutzvereinen verstärkt 
genutzt wird, auf die umfang- 
reichen Tierschutzprobleme 
hinzuweisen. Der Tierschutz- 
verein Langen/Egelsbach will 
aus diesem Anlaß auch aufzei- 
gen, daß jeder als Verbraucher 
und Bürger dirkt etwas für 
Tiere tun kann. Es beginnt 

schon beim Einkauf: „Wenn wir 
als Verbraucher darauf achten, 
Erzeugnisse zu kaufen, die 
nicht mit Tierquälerei verbun- 
den sind - z.B. Eier aus kontrol- 
lierter Bodenhaltung, Kosmetik 
ohne Tierversuche, Fleisch aus 
artgerechter Haltung - setzen 
wir damit ein Zeichen. 

Machen wir Schluß mit der 
tierquälerischen Massentierhal- 
tung, der brutalen Pelzgewin- 
nung, den sinnlosen Tierversu- 
chen. Dieser Verzicht dient 
nicht nur den Tieren, sondern 
auch den Menschen und der 
Natur. 

Der Tierschutzverein Lan- 
gen/Egelsbach richtet die herz- 
lich Bitte an alle: „Helfen Sie 
uns helfen durch Ihre Spende!" 
Und hier die Konten: Langener 
Volksbank, Konto-Nr. 58076 
(BLZ: 505 616 05), Bezirksspar- 
kasse Langen, Konto-Nr. 
10004004 (BLZ: 505 516 21), 
Postgiroamt Frankfurt, Konto- 
Nr. 16 47 71-607 (BLZ: 
500 100 60). 

Naturfrewide wandern 

durch denVordertamius 

Langen - Die Naturfreunde der 
Ortsgruppe Langen trafen sich am 
Sonntag, dem 24. September, zu ei- 
ner Wanderung am Bahnhof Lan- 
gen. Mit der Bundesbahn fuhr man 
zunächst nach Eppstein, und dann 
führte der Weg unterhalb der Burg 
Eppstein durch das malerisch gele- 
gene Eppstein an schmucken 
Fachwerkhäusern vorbei. Von hier 
war schon das nächste Ziel, der 
Kaisertempel, zu sehen, wo eine 
Frühstückspause eingelegt wurde. 
Die Aussicht war leider durch das 
trübe Wetter an diesem ersten 
Herbsttag sehr beschränkt. 

Nach einem Gruppenfoto ging's 
dann weiter, vorbei am Stufen, 
durch eine Berglandschafl, die mit 
ihren Wäldern und Felsformatio- 
nen für den Vordertaunus so ty- 
pisch ist, hin zum Gundelhard. 
Wenn die Umgebung den Blick 
freigab, konnte man in der Feme 
den Bahai-Tempel bei Langenhain 
sehen. Auf dem Weg bergauf, 
bergab, hatte man sich das Mittag- 
essen verdient. 

Ein weiteres Ziel war der Mei- 
sterturm mit seiner 173-Stufen- 
Wendeltreppe. Von hier war am 

Senioren wandern beim TVL 

Nachmittag eine bessere Aussicht 
über Höchst und das Rhein-Main- 
Becken ... und im Dunst der 
Feme war die Skyline von „Main- 
hattan" zu erkennen. Der „Ab- 
stieg" fülirte dann, vorbei am Co- 
hausentempel, hinab nach Hof- 
heim. Nach einem Bummel durch 
die belebte Fußgängerzone in Hof- 
heim kam man zum Bahnhof. 

Da wurde der FW voll ausge- 
schöpft: Mit der S-Bahn zur Frank- 
furter Hauptwache - weiter mit U- 
Bahn zum Südbahnhof - dann Bus 
nach Langen über Dreieichen- 
hain ... aber man kam heim! War 
auch der Tag größtenteils grau und 
trübe, sogar die Schirme wurden 
ab und zu aufgespannt, so tat dies 
der guten Stimmung keinen Ab- 
bruch. 

Vorbereitungen 

auf die Geburt 
Langen - Einen Informations- 

abend über die Geburtsvorberei- 
tung veranstaltet die Volkshoch- 
schule am Donnerstag, 5. Oktober, 
19.30 Uhr, im Studiosaal der Stadt- 
halle. 

Langen - Alle Senioren und an- 
gehenden Senioren sind wieder 
herzlich eingeladen, mit dem TV 
Langen in der schönen Umgebung 
Langens zu wandem. Die Wand- 
erungen dauern zwischen einein- 
halb und zwei Stunden und finden 
jeden Dienstag um 14.15 Uhr statt. 

Die Treffpunkte im Oktober, No- 

vember, Dezember: 3.10. Friedhof, 
10.10. Forsthaus, 17.10. Frei- 
schwimmbad, 24.10. Georg-Seh- 
ring-Halle, 31.10. Friedhof, 7.11. 
Forsthaus, 14.11. Freischwimm- 
bad, 21.11. Georg-Sehring-Halle, 
28.11. Friedhof, 5.12. Forsthaus, 
12.12. FVeischwimmbad und 19.12. 
Georg-Sehring-Halle. 

Gewerbeverein erhielt Rückenwind 

Drängen nach Nordumgehung von Arbeitnehmern unterstützt 
Langen - Mindestens seit April 

1987 ist der Gewerbeverein Lan- 
gen mit den Antworten der Stadt- 
verwaltung zum Thema Verkehrs- 
verhältnisse im Industriegebiet 
Neurott nicht mehr einverstanden. 
Der GVL sieht als einzige Lösung 
des gesamten Problems die 
schnelle Realisiemng der Nord- 
umgehung. Natürlich ist man sich 
darüber im klaren, daß zur Reali- 
siemng Land und Bund in der 
Pflicht stehen, aber schließlich die 
städtischen Gremien sehr wohl ei- 
nen nicht zu unterschätzenden 
Druck ausüben können und müs- 
sen. 

Aus den Antworten der letzten 
Monate und Jahre entnimmt man 
allerdings, daß die Stadt dem 
Chaos gelassen entgegensieht, und 
damit zeigt man sich bei den GVL- 

Verantwortlichen nicht zufrieden. 
Einen öffentlichen „Schlagab- 
tausch" lieferte man sich erst im 
Sommer diesen Jahres. 

Nun bekam der Gewerbeverein 
von der Initiative der Arbeitneh- 
merschaft im Industriegebiet Neu- 
rott Rückenwind. In einem gehar- 
nischten Brief an den Bürgermei- 
ster machten sie sich Luft mit einer 
erneuten Fordemng zur schnellen 
Realisiemng der Nordumgehung. 
(Wir berichteten). 

Was bis jetzt an der Kreuzung 
Pittlerstraße zu sehen sei, sei reine 
„Spielerei" - eine Abbiegerspur, 
auf der ganze drei Pkw's Platz hät- 
ten, sei nicht einmal eine Notlö- 
sung. 

,,Mit der Bautätigkeit im Indu- 
striegebiet gibt es nochmals einige 

tausend Arbeitsplätze - was wir na- 
türlich begrüßen, aber dann ist 
ganz bestimmt das Chaos perfekt", 
meint der GVL-Vorsitzende Gün- 
ther Kmmm. 

Sehr gespannt wartet nun der 
Vorstand auf die Antwort aus dem 
Rathaus an die Arbeitnehmer-In- 
itiative: „30 Jahre warten viele auf 
die Nordumgehung in Langen - 
wieviele Jahre Geduld werden 
jetzt immer noch gefordert?" 

Geld aus Dreck 
Langen (rt) - 72 000 Mark Mehr- 

einnahmen hat die Stadt aus der 
Mehrveranlagung der Schmutz- 
wassergebühren für die Bunde- 
seinrichtungen im Neurott. 

Bürger schössen mit Erfolg 

Schützengesellschaft hatte wieder Pokale ausgesetzt 

Pokale in Empfang nahmen die erfolgreichisten Schützen des „BUrgerschieSens" aus den Händen von Stadt- 
vero^netenvorsteher Karl Weber (dritter von links) und Georg Schwarz, Vorsitzender der SchützengeseU- 
schan Langen (driter von rechts). Unser Bild zeigt weiter Klaus-Dieter Thielke (links) vom Harmonika Spiel- 
nng, der den Mannschaftswettbewerb gewann, daneben Silke Langendorf von der Feuerwehr Langen, die 
m M^schaftsweUbewerb der Damen siegte, in der Mitte Stefan Riphaus vom Harmonika-Spielring mit 
dem Wanderpokal des Mannschaftswettbewerbs, dann Damen-Einzelsiegerin Heidi Riphaus und Jueend- 
Emzelsieger Peter Arbeiter. Yoto- sor 

Langen - Das von der Schützen- 
gesellschaft Langen durchgeführte 
diesjährige Bürgerschießen und 
das Schießen um den Pokal des 
Stadtverordnetenvorstehers war 
wieder ein voller Erfolg. Diese Ver- 
Einstaltung, erst im letzten Jahr an- 
läßlich des 125jährigen Jubiläums 
ins Leben gemfen, wurde von der 
Langener Bevölkemng voll akzep- 
tiert und ist bereits zu einer festen 
Institution geworden. 

Der Beweis hierfür sind die über 
300 Langener Bürgerinnen und 
Bürger, die an den Schießtagen 
den Weg ins Schützenhaus fanden. 
Verbunden mit einem Sommerfest 
wurde die Siegerehmng durchge- 

führt. 

Bei den Damen errang Heidi Ri- 
phaus mit 119 Ringen den 1. Platz, 
Zweite wurde Daniela Evers mit 
III Ringen, gefolgt von Sorya 
Hartmann mit 105 Ringen. Bei den 
Herren siegte H. Duschka (124 
Ringe) vor K.-D. Thielke (123 
Ringe), Horst Schaum und K.-H. 
Friedrich (je 120 Ringe). Peter Ar- 
beiter wurde mit 106 Ringen Sieger 
bei den Jugendlichen vor Sven 
Hausmann (94 Ringe) und Michael 
Kegler (93 Ringe). Den Sonder- 
preis für den ältesten Teilnehmer 
erhielt Herr Niemeyer (84 Ringe), 
für den jüngsten Teilnehmer Ba- 

stian Armer (101 Ringe). 
Die Ehmng der Sieger beim 

Schießen um den Wanderpokal 
nahm Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber vor. Er überreichte den 
Pokal der Mannschaft des Hand- 
harmonika-Spielrings Langen, die 
mit 352 Ringen das beste Ergebnis 
erzielte. Den 2. Platz belegte die 
Mannschaft der Fa. Ross-Europa 
(328 Ringe) vor dem Intemationa- 
len Dackelclub Gergweis, Gmppe 
Langen, mit 313 Ringen. 

Bei den Damen siegte die Mann- 
schaft der FFL vor dem Handhar- 
monika- Spieiring und den Damen 
der LKG. 

Ballagsnhinwels Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma NKD-Vertriebsgesellschaft 
mbH, Bahnitr. 61,6070 Langen, bei, auf den hiermit hingewiesen wird. 

Beilagenhinwels 
Oer heutigen Ausgabe ümt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 607^ Egelsbach, 
bei, auf den hiermit hingewiesen wird. 
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Buchausstellung 

zu Aktionstagen 
Langen - Innerhalb der Aktion- 

stage vom 2. bis 13..0ktober, die 
von der Frauenbeauftragten der 
Stadt und dem Mütterzentrum 
veranstaltet werden, zeigt die 
Stadtbücherei in ihren Räumen 
eine Buchausstellung zum Thema 
„Warum ich (nicht) geme Mutter 
bin". 

Oktoberfest bei 

Albertus Magnus 
Langen - Es steigt am Samstag, 

dem 7.0ktober, ab 20 Uhr, im 
Pfarrsaal von St. Albertus Magnus. 
Geboten werden reichlich IVuiz 
und verschiedene Einlagen, für 
Speise und Trank hat der Festaus- 
schuß der Pfarrgemeinde gesorgt. 

Freuen würden sich die Organi- 
satoren, wenn die Besucher dieser 
Veranstaltung, soweit es ihnen 
möglich ist, im Dimdl oder Trach- 
tenaruug kämen. Teilnehmerkar- 
ten zu sechs Mark sind auch im 
Vorverkauf in den Pfarrbüros von 
St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen erhältlich. Dieser Vorver- 
kauf wird empfohlen, da das Platz- 
angebot zwar begrenzt, aber nach 
den Erfahmngen ausreichend ist. 
Die Verantwortlichen hoffen auf 
einen guten Besuch. 

Fast jeden Abend ist wieder etwas los 

Das Stadthallenprogramm im Oktober für nahezu jeden Geschmack 
Langen (cho) - Der Sommer ist 

vorbei, und der Magistrat der Stadt 
Langen wartet mit einem prallge- 
füllten Unterhaltungspaket für 
den Monat Oktober auf. Los geht's 
am Diens^, dem 3. Oktober, um 
20 Uhr mit einem Dia-Vortrag der 
Volkshochschule Langen. 
Freunde femer Länder lernen „Ti- 
bet - Land der Mönche und Bau- 
ern auf dem Dach der Welt" ken- 
nen. Der Lichtbildvortrag findet 
im Studiosaal der Stadthalle statt. 

Freunde des Lustspiels kommen 
am Mittwoch, dem 4. Oktober, auf 
ihre Kosten. Die Komödie „Der 
Bürger als Edelmann" wird um 20 
Uhr im Saallsereich aufgeführt. 
Walter Giller, Barbara Focke, An- 
emone Poland und viele andere ga- 
rantieren einen vergnüglichen 
Abend. 

Der Briefmarkensammlerverein 
Langen kommt am 4. Oktober imi 
19 Uhr zu einem Tauschtreffen zu- 
sammen, und nicht nur werdende 
Mütter sind von der Volkshoch- 
schule Langen zu einem Vortrag 
mit dem Thema „Geburtsvorberei- 
tung" in den Studiosaal eingela- 
den. Termin des Info-Abends ist 
der 5. Oktober, 19.30 Uhr. 

Ebenfalls Donnerstag, den 5. Ok- 
tober, präsentiert die Frauenwerk- 
statt Langen einen „Frauen-Film". 
Die Vorfühmng findet um 20 Uhr 
im Klubraum 1 statt. 

Freunde der Rock-Musik kom- 
men am Freitag, 6. Oktober, auf 
ihre Kosten. Die Jugendpflege lädt 
zu einem Rockkonzert „Fmits Fe- 
stival" mit den Gmppen „Out Fit", 
„Infected Vtrgins", „Sabotage", 
„Add One & Special Guest" um 20 
Uhr ein. 

Der beliebte Stenografen-Ball 
des Stenografen Vereins 1897 Lan- 
gen e.V. findet am Samstag, dem 7. 
Oktober, um 20 Uhr statt. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde 
veranstaltet am Sonntag, dem 8. 
Oktober, um 19.30 Uhr, ein Jubilä- 
ums-Gala-Konzert. Die Musikali- 
sche Soir6e von G. Rossini mit gro- 
ßem Orchester, Chor und Ballett 
gibt es im Saal zu erleben. 

Unter der Leitung der Frauenbe- 
auftragten der Stadt Langen wird 
am Montag, dem 9. Oktober, 20 
Uhr, im Rahmen einer Podiums- 
diskussion die Frage „Haben Män- 
ner Kinder?" erörtert. Gruslig 
wird's mit „Der kleine Vampir", ei- 
ner Gmselgeschlchte für Men- 

schen und Vampire von Angela 
Sommer-Bodenburg. Die Abonne- 
mentveranstaltung des „Kinder- 
Theaters" findet am Dienstag, dem 
10. Olctober, um 15 Uhr statt. 

Freunde des Existenzialisten 
Jean-Paul Sartre werden sich auf 
Mittwoch, den 11. Oktober, 20 Uhr, 
freuen. Unter dem Motto „Theater 
in der Stadthalle" wird das Schau- 
spiel ,,Kean oder Unordnung und 
Genie" mit Günter Mack, Miriam 
Gaugier und Ulrike Luderer in den 
Hauptrollen aufgeführt. 

Für Kinder ab drei Jahren zeigt 
das „Kinder-Programm" am Don- 
nerstag, dem 12. Oktober, um 15 
Uhr „Der Markt der Tiere". 

Einen großen Kunst- und Hand- 
werkermarkt gibt es am Sonntag, 
dem 15. Oktober, von 10 bis 18 
Uhr, zu besuchen. Zu seinem zwei- 
ten Tauschtreffen kommt der 
Briefmarkensammlerverein am 
Mittwoch, dem 18. Oktober, um 19 
Uhr zusammen. Auch die Ftauen- 
werkstatt Langen übt sich in der 
Wiederholung ihres „Frauen- 
Films" am Donnerstag, dem 19. 
Oktober, um 20 Uhr. 

StimmimgsvoU wird's am Frei- 
tag, dem 20. Oktober, um 20 Uhr. 

Die SSG Langen lädt zum großen 
„Oktoberfest" ein. Versprochen 
wird Stimmung, Tanz imd Unter- 
haltung mit der „Ric Gerty's 
Showband" sowie weiteren Unter- 
haltungsbeiträgen. 

Der Theaterring Langen zeigt 
am Freitag, dem 27. Oktober, die 
Komödie „Butterbrot" von Gabriel 
Barylli mit Volker Lechtenbrink, 
Helmut Stauss und Andreas Kauf- 
mann in den Hauptrollen. 

Den „Tag der Briefmarke" feiert 
der Briefmarkensammlerverein 
Langen am Soruitag, dem 29. Ok- 
tober, zwischen 10 und 18 Uhr, und 
einen Vortrag über die Waldä;hä- 
den im Vogelsberg von der Schutz- 
gemeinschait Deutscher Wald 
kann man am Montag, dem 30. Ok- 
tober, um 19.30 Uhr im Studiosaal 
hören. 

Unter der Schirmherrschaft der 
Kulturabteilung und der Stadtbü- 
cherei Langen findet die letzte 
Veranstaltimg des Monats statt. 
Freunde der Literatur sind zu einer 
Autorenlesung mit Saliha Schein- 
hardt in den Studiosaal eingeladen 
Termin: Dienstag, 31. Oktober, 20 
Uhr. 

DIENSTAG, 3. OKTOBER 1989 

Neue Hoffnung 
(rt) - Für Kraftfahrer, die Lan- 

gen in Ost-West-Richtung oder 
umgekehrt häufiger passieren 
müssen, leuchten -wieder ein- 
mal- Silberfäden am Firma- 
ment. Es ist keineswegs die 
Milchstraße oder ein anderes 
Stemengebtlde, das Hoffnungen 
weckt, obwohl die Frage, wie 
sich die Verkehrsverhaltnisse in 
und um Langen einmal verbes- 
sern sollen, schon viele Jahre in 
den Sternen steht. 

Die Rede ist von der B 486 
zwischen Wolfsgartenstraße und 
Autobahnanschluß, die -wie auf 
der Titelseite zu lesen ist- auf 
vier Fahrspuren verbreitert wer- 
den soll. Man hört förmlich das 
Aufatmen unter der großen 
Schar der Kraftfahrer, die seither 
die Überlastung des genannten 
Streckenabschnittes nur unter 
größter Geduld „durchstehen" 
müssen. 

Wann die Maßnahme aller- 
dings durchgeführt werden soll, 
war nicht zu erfahren. Man 
kann nur hoffen, daß sie gleich- 
laufend zur Nordumgehung 
durchgeführt wird, damit der 
Verkehr langen in östlicher Rich- 
tung auch abfließen kann. Eine 
Verbreiterung ohne Nordumge- 
hung würde zwar die Länge der 
Fahrzeugschlangen abkürzen, 
weil die dann paarweise neben- 
einander vor dem Nadelöhr 
Südliche Ringstraße warten 
könnten, an der eigentlichen Mi- 
sere jedoch nichts ändern. Im- 
merhin. Ein Anfang ist wenig- 
stens in Sicht. 

Frauen und 's Geld 

Ein Kurs bei der Frauenwerkstatt 
Langen - „Die Frauen und das 

(liebe) Geld". Das ist der Titel ei- 
nes Kurses, den Dipl.-Kauffi^u Ka- 
tharina Wömer in der Frauenwerk- 
statt Langen anbietet. Ihr bemfli- 
cher Umgang mit kaufmänni- 
schen/-.,fräuischen" Fragen und 
ihre Stellung als Frau führte sie zu 
Allseitsbekanntem: die Rolle der 
Frau in der Gesellschalt gibt be- 
stimmte Muster vor, die uns täg- 
lich Stolpersteine in den Weg le- 
gen. Überlegungen dazu und in 
gleicher Weise die eigenen Erfah- 
mngen zeigten, daß mehr Ansätze 
als bisher in praktischen Überle- 
gungen gesucht werden müssen. 

Dabei müssen oft alte „Kamel- 
len" über Bord geworfen werden. 
Kreativität für Neues ist gefragt, 
aber auch der gemeinsame Erfah- 
mngsaustausch, um den Alltag 

SPD diskutiert 

aktuelle Fragen 
Langen - Am Montag, dem 9. 

Oktober, um 20 Ulir, im Kolleg der 
Gaststätte „Westendhalle" disku- 
tieren die Mitglieder des Ortsbe- 
zirks West der SPD mit ihrem 
Stadtverordneten Horst Weber 
über Quelle Fragen und Pro- 
bleme in den Stadtteilen westlich 
der Bahnlinie. Insbesondere soll 
wieder über einen Treffpunkt für 
junge und ältere Mitbürger gespro- 
chen werden. 

Stadtverordnete 

haben Sitzung 
Langen (rt) - Zu ihrer nächsten 

öffentlichen Sitzung kommt die 
Stadtverordnetenversammlung 
am Donnerstag, dem 5. Oktober, 
um 20 Uhr zusammen. 

mehr zu entlasten, als es bisher ge- 
schah, und damit Offenheit und 
Zeit für andere Dinge zu finden. 

Deshalb ist das Ziel des Kurses, 
die gemeinsame Kreativität, die 
gemeinsamen Erfahmngen zti in- 
dividuellen, auch unkonventionel- 
len Lösungen zu nutzen. Mit ande- 
ren Frauen zusammen über die 
Hürfe der zugeteilten Rolle zu 
springen und dabei Neues im Um- 
gang mit dem Geld zu entdecken. 

Kursbeginn ist am Donnerstag, 
5. Oktober. Kursdauer: sechs Dop- 
pelstunden zur einer Kursgebühr 
von 30 Mark. Der Kurs findet im 
Frauenraum, Fahrgasse 10, Altes 
Rathaus, Haus C, statt. Anmeldun- 
gen bei der Kmsleiterin (06103/ 
71951) oder Ursula Schumann 
(06103/43340) oder Anne Kühl 
(06103/71327). 

Nach dem Weintest 

eine „Winzervesper" 

Ausflug der SSG-Skigilde an den Rhein 

Anemone Poland wirkt mit in der 
Komödie „Der Bürger als Edel- 
man, die am Mittwoch, 4. Oktober, 
20 Uhr, in der Langener Stadt- 
haile aufgeführt wird. Foto: Stadt 

Langen - Die Weinfahrt der Ski 
gilde in der SSG ging nach Baden- 
heim bei Bingen. Das herrliche 
Wetter lockte die 30 Skigildener 
nach Ankunft zu einer ausgedehn- 
ten Wandemng, mnd um den Gra- 
fenstein, hinunter nach Bad Mün- 
ser am Stein. 

Wieder in die luftigen Höhen zu- 
rückgekehrt, erwartete die Wand- 
erer ein Korb frisch gepflückter 
Trauben und ein kurzer Rundgang 
durch die Weinberge. Danach 
kehrte man in die steitzerische 
Probierstube ein (das Weingut 
Steitz liefert den 100-Jahre-SSG- 
Jubiläumswein). Die Freude war 
groß, als die Ausflügler entdeck- 

ten, daß sie die erste Gmppe wa- 
ren, die in der neuen Stube probie- 
ren konnten. 

Zehn Weine galt es, zu testen; 
und es mundete gut, denn die Be- 
wirtung durch das Ehepaar Steitz 
war ausgezeichnet. Leise Hinter- 
gmndmusik, liebevol gedeckte Ti- 
sche und vom Gutsherrn zum be- 
sten gegebene Anekdoten tmgen 
zu einer gemütlichen Atmosphäre 
bei und ließen den Wein um so bes- 
ser munden. Abgemndet wurde 
der gelungene Abend mit einer 
kräftigen „Winzervesper", und ge- 
gen Mittemacht kehrte die durch 
und durch zufriedene Gmppe wie- 
der heim. 

Naturschutzaktion im Hundsgraben 

Die DB V-Jugend will den Bachlauf renaturieren / Anfang gemacht 

Mit den „Rochus Street Stompers" aus Bingen hatte die Langener Jazz- 
Imtiative am Sonntagvormittag beim Jazz-Frilhschoppen im Rathaus- 
Foyer einen guten Griff getan. Diese gestandenen VoUblut-Jazzer begei- 
sterten das zahlreiche Publikum mit erstklassigem Dixieland und 

im New-Orleans-StU. 
Foto: rt 

Langen (thn) - Zwölf Mitglieder 
der Naturschutzjugend im DBV 
(Deutscher Bund für Vogelschutz) 
aus Rödermark, Heusenstamm, 
Langen und Erzhausen standen 
knöcheltief im Wasser: Sie haben 
den Anfang gemacht zur Renatu- 
riemng, das heißt, ziir Wiederher- 
stellung natürlicher Zustände, des 
Hundsgrabens, und zwar ab der 
Kläranlage zwischen Langen und 
Mörfelden. Ursprünglich war die- 
ser Bereich, auf einer Gesamtflä- 
che von etwa zehn Hektar, bei 
mnd 1 800 Meter Länge, ein Moor- 
gebiet, genauer ein Mittelding zwi- 
schen Hoch- und Flachmoor (Ge- 
stalt eines Hochmoores, Vegeta- 
tion eines Flachmoores), das ein- 
zige dieser Art im Kreis Offenbach. 
Als Abfluß der Kläranlage funktio- 
nierte es wie ein Nachklärbecken 
beziehungsweise eine Sumpfklä- 
ranlage, da es Restsubstanzen 
(zum Beispiel Phosphate und Ni- 
trate) „verbrauchte", die vom 
Klärwerk nicht oder nur teilweise 
abgebaut wurden. 

Vor mehreren Jahren wurde, 
nach den Informationen der Na- 
ti^chützer, der Hundsgraben mit 
einem Schwimmbagger zu einer 
1,5 Meter breiten und ein Meter 
tiefen Abflußrinne ausgehoben. 
Der Hundsgraben ist Vorfluter des 
Klärwerks und mit einem Einwoh- 
nergleichwert von 130 000 - das 
heißt, die Wassermenge entspricht 
dem Verbrauch von 130 000 Ein- 
wohnern - von größerer Bedeu- 
tung. 

Das Ausbaggern hatte die Zer- 
stömng des Feuchtbiotops und die 
Verknappung des Lebensraumes 
für einige seltene Arten zufolge. 
Heute ist das ehemalige Moor eine 
Brachfläche. Brennesseln und ei- 
nige zum Teil abgestorbene 
Bäume beherrschen das Bild. 

Durch Holzbarrikaden, die im 
Bachlauf aufgestellt wurden, soll 
zum einen ein Sukzessionsprozeß 
vdas Entstehen von natürlichen 
Bachwindungen) eingeleitet wer- 
den, zum anderen erhofft man 
sich, auf diese Weise die Fließge- 
schwindigkeit zu verlangsamen, 
was eine Verringemng der Bode- 
nerosion und gleichzeitig eine er- 

Die Naturschutzjugend will dem Hundsgraben wieder auf die Sprünge helfen. Ein Anfang ist gemacht. 
Foto: thn 

höhte Sedimentablagemng mit 
sich brächte. So könnte auf die 
Dauer eine Verflachung und Ver- 
breitemng des Bachbettes erreicht 
werden; als Voraussetzung für eine 
Wiederherstellung des ursprüngli- 
chen Zustandes. 

Im Naturschutzbericht des Krei- 
ses Offenbach von 1987 wird der 
Hundsgraben, nach Untersuchun- 
gen zur Gewässermorphologie, in 
die Stufen C und D eingeteilt, das 
bedeutet, „begradigt, schonend 
ausgebaut, aber keine natürliche 
Sukzession möglich" und „begra- 
digt, ausgebaut (Bachbett seitlich 
ausgemauert, in der Regel gesetzte 
Steine auf der Bachbettsohle)". 

Aus dem Bericht geht ebenfalls 
her/or, daß der Hundsgraben - wie 
fast alle anderen Fließgewässer - 
„im Bereich ,1m Neuen Hain' und 
ab er Kläranlage; eventuell auch 
östlich der Bahnhnie" zur Renatu- 
riemng geeignet ist. Planungsun- 

terlagen existierten 1987 noch 
nicht, und daran dürfte sich bis 
heute wenig geändert haben, denn 
Maßnahmen dieser Art sind sehr 
teuer, wie die Beispiele anderer 
Städte und Gemeinden beweisen. 
Der Hundsgraben ist, wie oben zi- 
tiert, zwar in die Renaturiemngs- 
aussage der Stadt Langen mitein- 
bezogen, „doch jedermann weiß, 
wie zähflüssig solche Projekte in 
Angriff genommen werden", 
meinte ein Mitglied der Natur- 
schutzjugend. 

Die Zerstömng des Moorgebie- 
tes durch den „Umbau" des 
Hundsgrabens zur Abflußrinne hat 
auch weitergehende ökologische 
und ökonomische Folgen. Neben 
der bereits erwähnten Beeinträch- 
tigung der Artenvielfalt wurde 
durch das Austrocknen des Gebie- 
tes eine natürliche Wasserrückhal- 
tefläche beseitigt. Der Mangel an 
solchen Flächen ist ein Gmnd für 
die mit erschreckender Regelmä- 

ßigkeit wiederkehrenden Scha- 
denshochwasser und Über- 
schwemmungen. 

Das Wasser des Hundsgrabens 
fließt letztlich in den Rhein ab und 
damit auch in die Nordsee. Das 
Wegfallen der oben erwähnten 
Nachklärfunktion trägt seinen 
kleinen Teil zur Überdüngung der 
Gewässer (man denke an die Al- 
genblüte in der Nordsee oder die 
Algenpest an der Adriaküste) bei. 

Die ökologischen Folgewirkun- 
gen von EingrifTen in den Natur- 
haushalt lassen sich auch heute 
noch nicht vollständig vorherse- 
hen. Früher wurde danach nicht 
einmal gefragt. „Nun können wir 
an den Realitäten sehen, wie ver- 
hängnisvoll das war und ist. Der 
Hundsgraljen ist nur ein kleiner 
Bach; aber allein in Langen gibt es 
mehrere, die in einem ähnlichen 
Zustand sind", so die Naturschutz- 
jugend. 
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Guttempler in neuen Räumen 

Hilfe zur Selbsthilfe für Menschen mit Alkoholproblemen 
Langen (thn) - Im Gemeinde- 

zentrum Hl. Thomas von Aquin 
an der Berliner Allee haben die 
Langener Guttempler ein neues 
Domizil gefunden. Der Gruppe 
stehen hier großzügige und 
freundliche Räumlichkeiten zur 
Verfügung. 

Der Guttemplerorden ist eine 
religiös und parteipolitisch unab- 
hängige Organisation, die für 
eine alkoholfreie Lebensweise 
eintritt. 1851 wurde der „Unab- 
hängige Guttempler-Orden" im 
US-Bundesstaat New York ge- 
gründet und gelangte 1889 auch 
nach Deutschland. Heute gibt es 
in 55 Staaten der Erde Guttem- 
pler. Die Langener Ortsgruppe 
besteht seit 1982. 

Nach den Prinzipien „Enthalt- 
samkeit - Brüderlichkeit - Frie- 
den" zielt die Guttempler-Arbeit 
auf Hilfe zur Selbsthilfe für 

suchtkranke Menschen. „Gut- 
templer sind abstinent lebende 
Menschen, die anderen Men- 
schen helfen wollen", so lautet 
die Maxime. 

In Gesprächsgruppen, an de- 
nen neben den Alkoholabhängi- 
gen auch ihre unmittelbar betrof- 
fenen Familienmitglieder teil- 
nehmen können und sollen, re- 
det man über die Probleme und 
sucht nach Lösungen. In dieser 
Gemeinschaft finden die Alko- 
holkranken Halt und Unterstüt- 
zung, um wieder den Weg in ein 
normales Leben zurückzufinden. 
Dabei sind viele Mitglieder des 
Ordens früher selbst abhängig 
gewesen und können somit den 
Hilfesuchenden mit eigenen Er- 
fahrungen zu Rate stehen. 

Neben den wöchentlichen 
Gruppengesprächen gibt es noch 
zahlreiche andere Veranstaltun- 

gen, zum Beispiel alljährlich eine 
alkoholfreie Fastnachtsfeier, 
Theaterbesuche, Ausflüge, Grill- 
feste, Informationsveranstaltun- 
gen und Diskussionen über ak- 
tuelle Themen. An Veranstaltun- 
gen im Jahr 1989 sind von der 
Langener Ortsgruppe unter an- 
derem noch vorgesehen: am 8. 
Oktober ein Wandertag, am 29. 
November das Anfertigen von 
Adventsgestecken, am 20. De- 
zember eine Weihnachtsfeier mit 
kaltem Büffet und am 31. De- 
zember ein Silvesterball, natür- 
lich alkoholfrei. 

Die Rolle der Guttempler-Ar- 
beit sollte nicht unterschätzt wer- 
den. Der Guttemplerorden ist 
Träger mehrerer Fachkliniken 
und Übergangswohnheime und 
stellt so eine nützliche Ergänzung 
zum staatlichen Gesundheitswe- 
sen dar. Viele Ärzte arbeiten mit 

den Guttemplem zusammen und 
schicken Patienten zu ihnen. 
Diese helfen dann bei der Thera- 
pie oder vermitteln Therapie- 
plätze. Wer Mitglied im Guttem- 
plerorden werden möchte, kann 
das ohne weiteres tun, vorausge- 
setzt, er ist bereit, nach den Prin- 
zipien der Gemeinschaft zu leben 
und für ihre Ziele einzutreten; ein 
Leben ohne Alkohol aus Über- 
zeugung. 

In Langen treffen sich die Gut- 
templer mittwochs im Gemein- 
dezentrum Hl. Thomas von 
Aquin, Berliner Allee 39, und 
freitags in der Altentagesstfitte, 
Südliche Ringstraße 107, jeweils 
ab 19 Uhr. Kontaktaufnahme 
über Renate Müller, Telefon 
2 41 43, Gisela Walter, Telefon 
5 36 74, und Philipp Henssel, Te- 
lefon 2 81 19. 

Schnellste Schreiber 

Hessens in Langen 

Verbandstag der Stenografen und 
Einzelmeisterschaft in der Stadthalle 

Langen - Zur Demonstration 
der Leistung treffen sich die 
Stenografen und Maschinen- 
schreiber aller hessischen Ste- 
nografenvereine vom 6. bis 8. 
Oktober zu ihrem 105. Hessi- 
schen Verbandstag in Langen. 
Der Höhepunkt der Tagung 
wird die Austragung der Hessi- 
schen Einzelmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben sein. 

Mehrere hundert Teilnehmer 
werden sich dem I.£istungs- 
wettbewerb unterziehen. Ein 
erfreuliches Zeichen, denn 

Menschen mit kaufmännischer 
Ausbildung und guten Kurz- 
schrift- und Maschinenschreib- 
Kenntnissen brauchen keine 
Arbeitslosigkeit zu fürchten. 
Vor allem dann nicht, wenn die 
Leistung aus frohem Herzen 
kommt. 

Die Tagung beginnt mit ei- 
nem Empfang der Stadt Lan- 
gen. Das kulturelle i-Tüpfel- 
chen wird ein festlicher Ball in 
der Stadthalle sein, und der mit 
am meisten Spannung erwar- 
tete Moment sicherlich die Sie- 
gerehrung am Sonntag. 
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Seniorentanz 
Der Kreis Offenbach organisiert 

in Zusammenarbeit mit dem 
Sportltreis Offenbach am Samstag, 
7. Oktober, in der Eichendorff- 
Schule in Obertshausen, von 10 bis 
14 Uhr, ein weiteres Seminar für 
den Bereich Seniorensport. Unter 
dem Motto „Hinz für und mit Se- 
nioren" sind vor allem Übungslei- 
ter angesprochen, die sich prakti- 
sche Anregungen für ihre Arbeit 
holen wollen. 

Im Mittelpunkt des Seminars 
steht die Planung, Durchführung 
und Vermitlung von Tänzen, die 
sich besonders für den Senioren- 
bereich eignen. Sportkleidung, 
Turnschuhe und Lust zum 'Rinzen 
sind die Voraussetzungen für die- 
sen Kurs, der von Christel F^ust 
vom Landessportbund geleitet 
wird. Die Kursgebühr beträgt zehn 
Mai-k pro Tfeilnehmer. 

Rückfragen und Anmeldungen 
bei Gabi Heßler-Stark, Beetho- 
venstraße 51, 6053 Obertshausen, 
Telefon 8068-349. 

Muskelkater 
Wen es mit einem kräftigen Mus- 

kelkater ei*wischt hat, der sollte 
Kraftanstrengungen meiden und 
vor allem auch die Bewegungen, 
die zum Muskelkater geführt ha- 
ben. Massagen oder ein heißes 
Bad, so die AOK-Offenbach, kön- 
nen helfen, die Muskeln wieder 
aufzuwärmen. Bei anhaltenden 
Schmerzen sollte man jedoch zum 
Arzt gehen. 

Früher glaubte man, daß zu ei- 
nem richtigen Training auch ein 
anständiger Muskelkater gehöre. 
Wie die AOK-Offenbach weiter 
mitteilt, besteht heute die hohe 
Kunst des Trainierens vielmehr 
darin, seinen Körper so zu bela- 
sten, daß es erst gar nicht zum 
Muskelkater kommt. Denn dieser 
kann nicht nur quälende Schmer- 
zen bedeuten, sondern führt auch 
kurzfristig dazu, daß die betroffe- 
nen Muskeln ihre Fähigkeit zui- 
Kontraktion und Dehnung verlie- 
ren. 

Frauenfilmreihe 
Langen - Im Rahmen des vier- 

teiligen Seminars zum Thema 
„Autorinnenfilm" zeigt die Frau- 
enwerkstatt Langen als dritten 
Film „Novembermond" von Alex- 
andra von Grote von 1984. 

Zwei Frauen, die deutsche Jüdin 
November Messing und die Fran- 
zösin Perial, stehen im Mittelpunkt 
der Handlung. Sie lernen sich 1939 
in I'aris kennen, doch ihre Bezie- 
hung wird immer wieder bedroht. 
Alexandra von Grote vermittelt 
gefühlvoll, wie schwer es ist, in die- 
ser unmenschlichen Zeit über- 
haupt zu lieben. 

Man will diskutieren, ob der Re- 
gisseurin eine spezifisch weibliche 
Filmsprache gelungen ist. Der Vi- 
deofilm wird am 5. Oktober um 20 
Uhr im Clubraum eins (unterhalb 
der Stadthalle) gezeigt. 

Kinder im 

Naturschutz 
Lai^n - Die Naturschutqu- 

gend im Bund für Vogelschutz in 
Langen hat vor kurzem eine Kin- 
dergruppe gegründet. Kinder ab 
etwa acht Jahren sind eingeladen, 
aktiv die Natur zu entdecken. Ge- 
plant sind unter anderem Tier- und 
Pflanzenbeobachtungen, Werken 
mit Naturmaterialien und Aktio- 
nen im Umweltschutz, wie zum 
Beispiel die Erhaltung von Feucht- 
gebieten. 

Interessierte Kinder sind herz- 
lich zu den Gruppenstunden im 
Alten Gefängnis, an der Sehret- 
straße, mittwochs um 16.15 Uhr 
eingeladen. Kontaktadresse: Ma- 
nuela Neusei, Nierendorffstraße 4, 
Langen. 

IHK nimmt Prüfung ab 
Langen - Die Industrie- und 

Handelskammer Offenbach führt 
am Samstag, dem 7. Oktober, die 
nächsten Prüfungen in Kurzschrift 
und Maschinenschreiben durch. 
Teilnehmen kann jeder, der seine 
Kenntnisse und Fertigkeiten in 
Kurzschrift und Maschinenschrei- 
ben unter Beweis stellen will. 

Anmeldungen werden vom Ste- 
nografenverein 1897 Langen E.V. 
entgegengenommen. Hier können 
über die Wettschreibobfrau des 
Vereins, Katrin Purr (Telefon 
4 96 16) auch weitere Informatio- 
nen angefordert werden. 

Folgende Prüfungen können ab- 

gelegt werden: Stenotypistenprü- 
fung (mit Kurzschrift, Maschinen- 
schreiben und Formbrief), Kurz- 
schriftprüfung (Aufnahme und 
Übertragung), Maschinenschreib- 
prüfung (mit Formbrief, ohne 
Kurzschrift) und Phonotypieprü- 
fung (mit Maschinenschreiben 
nach Phonogramm, Maschinen- 
schreiben nach Vorlage und Form- 
brief nach Phonogramm. 

Die Prüfungen werden in ver- 
schiedenen Schwierigkeitsgraden 
durchgeführt und bei erfolgreicher 
Teilnahme mit einem Zeugnis be- 
scheinigt, das gerade bei Bewer- 
bungen von besonderem Wert ist. 

Weitere Krabbelstuben? 

Magistrat soll mal imKnast" prüfen 
Langen (rt) - In der Sitzung des 

Haupt- und Finanzausschusses lag 
ein Antrag der Sozialdemokraten 
vor, die vom Magistrat untersucht 
haben wollen, ob im alten Gefäng- 
nis weitere Räumlichkeiten zum 
Betrieb einer Krabbelstube paral- 
lel zur Initiative Kinderstube kurz- 
fristig zur Verfügung gestellt wer- 
den können. 

Die geplante Kindertagesstätte 
mit Krabbelstube im Westend 
werde voraussichtlich erst 1993 be- 
zugsfertig, heißt es in der Antrags- 
begründung. Da jedoch bereits 
jetzt großer Bedarf bestehe, sei es 
überlegenswert, ob man nicht im 

alten CiefSngnis eine weitere Rau- 
meinheit zur Verfügung stellen 
könne, zumal der dazugehörende 
Innenhof genug Bewegungsfrei- 
heit und Schutz für die doppelte 
Menge der bereits jetzt betreuten 
Kinder biete. 

Schwierigkeiten sieht man je- 
doch darin, daß die entsprechen- 
den Räume vom Tauchclub Drei- 
eich und vom Gesangverein 
„Frohsinn" genutzt werden. Ihnen 
müßten andere Räume zur Verfü- 
gung gestellt werden. Nach der 
derzeitigen Raumsituation in Lan- 
gen scheint es dafür keine Mög- 
lichkeiten zu geben. 

Irish Folk im 

Grünen Gump 
Langen - Am kommenden Frei- 

tag, dem 6. Oktober, um 20 Uhr, ga- 
stiert im Grünen Gump die Irish 
Traditional Music Band „Paddy 
Goes Tb Holyhead". Harald Kligge 
(26) und Andreas Reich (29) 
spielen auf Instrumenten wie: Gi- 
tarre, Synthesizer, Tinwhistle, Bo- 
dran, Bagpipe und so weiter irische 
Lieder, Tänze, Balladen, Rebel- 
Songs und Rezitate. 

Die Stücke werden eingehend 
kommentiert. Viel Information 
rund um die grüne Insel wird gebo- 
ten. Für Interessenten liegt Infor- 
mationsmaterial über Irland aus. 

Vor Umbau 

erst fragen 
Langen - Wohnungseigentümer, 

die an ihrer Eigentumswohnung 
Veränderungen vornehmen wol- 
len, sollten sich zunächst über die 
einschlägigen Vorschriften des 
Wohnurigseigentumsgesetzes in- 
formieren. Die BHW-Bauspar- 
kasse \'erweist in diesem Zusam- 
menhang auf ein Urteil des Bayeri- 
schen Obersten Landesgerichts 
vom 3. Juni 1987. Danach ist für 
Umbiumaßnahmen an gemein- 
schaftlichem Eigentum (Dächer, 
Außenwände, Balkonbrüstungen 
und so weiter) stets die Zustim- 
mung aller Miteigentümer erfor- 
derlich. 

Arbeitskreis auf Nachwuchssuche 

Heimatkundler bereiten nächste Ausgabe der,Landschaft Dreieich' vor 
Langen / Egelsbach / Dreieich - 

Wann lebte der erste Götzenhai- 
ner? Was hat es auf sich mit den 
Gerüchten um eine mysteriöse 
und geheimnisvolle Sekte im Drei- 
eichenhain der Jahrhundert- 
wende? Und wie entstand das Hof- 
gut „Bayerseich" an der Straße 
nach Darmstadt? Welche Bedeu- 
tung hatten die Villa Metzger oder 
der Egelsbacher Bahnhof zu ihrer 
Bauzeit und für uns heute? 

Diesen und ähnlichen Fragen 
gingen die Hobbyheimatkundler 
Im westlichen Kreis Offenbach 
nach. Ihre Erkenntnisse konnten 
sie in den vergangenen Sommerfe- 
rien in kleinen Aufsätzen nieder- 
schreiben, die in dem Jahresband 
„Landschaft Dreieich 1990" zu- 
sammengefaßt werden. Er wird ab 
Dezember dieses Jahres auf den 
Weihnachtsmärkten im Westkreis, 
beim -Dreieich-Museum und im 
örtlichen Buchhandel für zwölf 
Mark zu haben sein. 

Dabei sei es gar nicht so einfach - 
so ihr „Redakteur" Frank Opper- 
mann - die verschiedenen Arbeits- 
schwerpunkte und auch die örtli- 
chen Mentalitäten unter „einen 
Hut zu bringen" und einen ab- 
wechslungsreichen ausgewogenen 
Jahresband zusammenzustellen. 

Doch nicht die Themenauswahl al- 
lein, auch die Anzahl der Mitarbei- 
ter bereite Kopfzerbrechen. So 
seien für die letzten zwei Jahres- 
bände nur rund 25 Autoren tätig 
gewesen - viele davon in jeder der 
jährlichen Ausgaben. 

„Diese Arbeitsüberlastung ist 
natürlich für den einzelnen Hei- 
matkundler zuviel. Wer tagsüber 
seinem Beruf nachgeht und sonst 
seinen Alltag meistern muß, kann 
nicht jedes Jahr ein neues ITiema 
„erforscht" und für die Landschaft 
Dreieich spannend formuliert ha- 
ben", so Oppermann. Deshalb for- 
dern die Heimatkundler gerade 
jüngere Mitbürger und Mitbürge- 
rinnen und solche, die an der 
Schwelle zum „Unruhestand" 
stehen auf, kräftig mitzuarbeiten. 

Für erste Tips und Handreichun- 
gen könne man sich direkt an die 
örtlichen etablierten Geschichts- 
vereine oder Einzelpersonen wen- 
den, die auch den weiteren Kon- 
takt zu anderen Lokalforschem 
herstellen. Die Anlaufstellen sind: 
für Neu-Isenburg Verein für Ge- 
schichte, Heimatpflege und Kultur 
vertreten durch Robert Maier oder 
Wolfgang Kuhn (Museum); für 
Sprendlingen der Verein „Freunde 
Sprendlingens", dort Heinrich 

Runkel oder Dr. Fred Neubecker; 
für Langen Dr. Manfred Neusei 
oder Frank Oppermann; für Egels- 
bach Geschichtsverein mit seinem 
ersten Vorsitzenden Horst Stom- 
fels oder privat Karl-Heinz Groß- 
mann; für Dreieichenhain ist Kon- 
taktadresse der Geschichts- und 
Heimatverein mit seinen Vor- 
standsmitgliedern Professor Fritz 
Stier oder Roger Heil; Götzenhain 
wird durch Rudolf Miedtank; Of- 
fenthal von Walther Raffius und 
Dietzenbach durch seinen Heimat- 
verein mit Heinrich Steinheimer 
oder Hans-Ulrich Welcker vertre- 
ten. 

In einer kürzlich vom Kreisaus- 
schuß herausgegebenen Broschtlre 
„Geschichte - Museen - Denkmal- 
schutz" sind alle örtlichen Vereine 
mit ihren Kontaktadressen aus- 
führlich dargestellt. Man kann sich 
auch an das Dreieich-Museum in 
der Burg wenden (Klaus Ulrich 
oder Ingeborg Dittler) oder direkt 
an die Redaktion (Frank Opper- 
mann, Langen). 

Der lose Zusammenschluß die- 
ser Personen und Vereine nennt 
sich „Heimatkundlicher Arbeits- 
kreis Dreieich", und seine Aufgabe 
ist die Herausgabe des einzigen all- 
jährlich erscheinenden Heimat- 

kundeorgans im Kreis Offenbach, 
der „Landschaft Dreieich". Man 
habe extra dabei verzichtet, sich in 
einem eigenen Verein zu organisie- 
ren, so Volkskundler Gerd J. 
Grein, ehemaliger Kulturabtei- 
lungsleiter in Langen und Besitzer 
eines eigenen Museums auf dem 
Otzberg, um nicht noch einen 
„Überverein" zu haben und „vor 
lauter Vereinsmeierei" nicht zum 
arbeiten zu kommen. Aber vor al- 
lem wolle man die Grenzen zu den 
noch außenstehenden Personen, 
die mitarbeiten wollen, nicht zu 
hart ziehen. „Jeder soll Gelegen- 
heit und Freude haben können, 
heimatkundliche Themen zu bear- 
beiten und zu publizieren - die 
Mitgliedschaft in einem der örtli- 
chen Vereine ist dabei wünschens- 
wert, doch keine Bedingung", 
sagte Grein. 

Für die nächste Ausgabe seien 
die Themen bereits komplett, 
„aber die übernächste kommt be- 
stimmt". Für diese habe man sich 
dann als Schwerpunktthema 
„Bi'unnen/Mühlen/Wasser" vorge- 
nommen, wozu schon einige Bei- 
träge vorlägen. Wer aber darüber 
hinaus Lust zur Mitarbeit habe, sei 
recht herzlich willkommen. 

Die Äpfel sind ab. Leider bleiben sie in vielen Fallen auf der Erde liegen 
und werden der Fäulnis preisgegeben. Schade drum. Foto: H 
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Walter GiUer, der morgen abend 
in der Stadthalle gastiert. Foto: P 

Seminar im 

Walter Giller in der Stadthalle 

Vergnügliche Komödie von Molieere wird aufgeführt 
Langen - Das Euro-Studio 

Landgraf gastiert am Mittwoch, 
dem 4. Oktober, um 20 Uhr, mit 
der Komödie „Der Bürger als Edel- 
mann" von Molifere in der Lan- 
gener Stadthalle; Regie führt Peter 
Lotschak. 

Herrn Jourdain (Walter Giller) 
ist der Bürger, der sich zum Edel- 
mann berufen fühlt. Seine Komik 
besteht darin, daß er dauernd 
Dinge zu erlernen sucht, für die er 
als Bürgerlicher gar keine Verwen- 
dung haben wird. Weder die Fecht- 
kunst noch seine Tanzkünste nüt- 
zen ihm, denn ein Adliger wird 
ihm jederzeit das Duell verwei- 
gern, und der Zutritt zu den gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen des 
Adels bleibt ihm verwehrt. 

Nfeue Werke in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei in Egelsbach, 
Mainstraße, hat mehr als 200 neue 
Bücher eingestellt. Es sind neben 
modernen Romanen für Erwach- 
sene und Jugendliche Biographien 
lind biographische Romane, Sach- 
bücher für Erwachsene, Kinder- 
öchbücher aus den Sparten Reli- 
Bon und Naturwissenschaft, Spiel- 
leitungen sowie viele neue Bil- 
derbücher für Zwei- bis Fünßäh- 
rtge. 

Die Öffnungszeiten der Bücherei 
lind donnerstags von 16 bis 18 Uhr 
ind an den Wochenenden nach 
den Gottesdiensten. 

Eine Ausstellung im Pfarrsaal ist 
"Ir den 4. und 5. November ge- 
plant. 

Altpapier künftig 

einmal im Monat 
EgeUbach (hki) - In Zukunft 

J'ird die Jugendfeuerwehr an je- 
'em ersten Samstag im Monat Alt- 
papiersammlungen durchführen. 

Der Bürger Jourdain, der so 
gerne ein Edelmann sein möchte, 
ist also ein Verrückter, wenn man 
so will, aber ein vergnügter Ver- 
rückter; ein Lasterhafter, der aber 
von einem lächerlichen, nicht von 
einem gefährlichen Laster befallen 
ist. Und wem käme nicht ein Lä- 
cheln an, wenn Jourdain nach er- 
folgter Lektion stolz doziert: „Was 
nicht Prosa ist, das ist Vers; und 
was nicht Vers ist, das ist Prosa . .. 
Und wenn ich sage: ,Nicole, hole 
mir meine Pantoffel und bringe 
mir meine Schlafmütze', so ist das 
Prosa! So red ich also jetzt schon 
mehr als vierzig Jahre Prosa und 
habe nichts davon gewußt!" 

Für Walter Giller ist die Rolle des 
Herrn Jourdain sicher ein gefunde- 

iltemschutzgerflte waren vonnoten, um den simulierten Schwelbrand 
B der Werkstatthalle zu bekämpfen. Foto: hki 

Egelsbach (hki) - „Das hat's ja 
noch nie gegeben", empörte sich 
eine Besucherin, „Gemarkungs- 
rundgang und Tag der offenen Tür 
bei der Freiwilligen Feuerwehr zur 
selben Zeit". 

Durch die schlechte Termin- 
koordinierung kam es, daß nur 
eine Handvoll Leute der ersten 
Übung der Blauröcke auf dem Ge- 
lände der Firma Knöß und Anthes 
beiwohnte. Dabei gab es für die 
ausnahmsweise erwünschten Zu- 
seher und -hörer eine ganze Menge 
zu lernen. 

Ulrich Schumann, stellvertre- 
tender Ortsbrandmeister, infor- 
mierte die Erschienenen darüber, 
wie eine schnelle und exakte Feu- 
ermeldung unter dem Notruf 112 
auszusehen hat. Des weiteren er- 
lebten die Zuschauer, daß ein über 
einem Hydranten geparktes Auto 
durchaus das schnelle Eingreifen 
der Brandschützer verhindern 
kann. 

Routiniert und flink machten 
sich die freiwilligen Brandbe- 
kämpfer ans Werk. So konnte 
schon nach kurzer Zeit „Feuer 
aus" bei dem simulierten Schwel- 
brand in der Werkstatt des Abfall- 
entsorgungsuntemehmens gemel- 
det werden. 

Der Schlauchturm stand danach 
im Zeichen der Aufmerksamkeit 

ökologische Landwirtschaft 

statt einer „Lochlandschaft" 

Die Grünen erteilen Golfplatzplänen eine Absage 

nes Fressen; macht doch die Art 
und Weise, wie Jourdain sich zum 
„Mamamouchi", zum Würdenträ- 
ger und Schwiegervater eines an- 
geblichen Mufti machen läßt, diese 
Komödie zu einem Kabinettstück 
des skurillen Humors, bei dem 
Herr Jourdain immer die Sympa- 
thie seines Autors und des Publi- 
kums auf seiner Seite hat. Weitere 
Mitwirkende sind unter anderen 
Barbara Focke, Anemone Poland 
und Siegfried Unruh. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus, 
Telefon 20 31 45. Die Abendkasse 
ist am Mittwoch ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet; Telefon 20 31 46. 

Foto: hki 

Egelsbach - „Die Grünen kön- 
nen den Plan, in Egelsbachs Süd- 
gemarkung auf circa 60 Hektar 
landwirtschaftlicher Fläche einen 
Golfplatz anzulegen, nicht guthei- 
ßen", so beginnt die jüngste Pres- 
seerklärung der Umweltschützer. 

Man verkenne nicht, so die öko- 
partei weiter, daß es sich um eine 
flurbereinigte, intensiv landwirt- 
schaftlich genutzte Fläche han- 
dele, die durch die Golfer sicher- 
lich in eine reizvolle Parkland- 
schaft verwandelt und so in Bezug 
auf die Flora bereichert werden 
könnte. Andererseits aber stelle 
dieser CJemarkungsteil eine der 
wenigen relativen Ruhezonen für 
Tiere in der Gemarkung dar. Die 
langwierigen Beobachtungen der 
Egelsbacher Vogelschützer Wolf- 
gang Weber und Dietrich Fischer 
seien Beleg hierfür. 

Mit der Anlage des Golf^ilatzes 

würde diese Ruhezone mit Sicher- 
heit beseitigt. Zu dem schöner 
Biotop für Golfspieler kämen näm- 
lich außerdemhlnzu: ein Clubhaus, 
ein Parkplatz und neue Verkehrs- 
ströme aus dem Umland nach 
Egelsbach, vergleichbar mit den 
jetzigen zum Flugplatz. 

Der (jolfclub werbe zwar zur 
Zeit mit relativ niedrigen Eintritts- 
geldern und Mitgliedsbeiträgen, 
um seine Volkstümlichkeit unter 
Beweis zu stellen, aber sobald er 
irn Besitz eines Platzes sei, werde 
er gezwungen sein, seine ^iträge 
schrittweise um ein Vielfaches zu 
erhöhen, um die Kosten zu decken, 
das eingesetzte Kapital zu verzin- 
sen und den Mltghederzustrom zu 
regulieren, mutmaßen die Grünen. 

Selbst wenn die floristische und 
faunistische Gesamtbilanz des 
Vorhabens positiv ausfallen 
wtlrde, was von den Okos ange- 

Bei der „Bi*^dübung'' 

fehlten die Zuschauer 

Terminkollision beim Tag der offenen Tür 
der nun schon beträchtlich ge- 
wachsenen Schar der Neugierigen. 
In spektakulärer Manier seilten 
sich mehrere Wehrleute aus einem 
Fenster ab und demonstrierten da- 
mit ihre Fitneß auch auf diesem 
Gebiet. 

Die Mittagspause wurde mit 
dem Verzehr von Gegrilltem und 
dem „Löschen" durch „gepflegte 
Getränke" verbracht. Im Anschluß 
daran präsentierte die Jugendfeu- 
erwehr, was sie auf dem Kasten 
hat. 

Bei der Vorführung „Sprung- 
tuch als Sprungretter" ging es 
Ortsbrandmeister Peter Geiß 
darum, den Personalaufwand bei 
einem derartigen Einsatz aufzuzei- 
gen. Geiß plädiert schon seit länge- 
rem für die Anschaffung eines auf- 
blasbaren Sprungkissens. 

Die Bekämpfung eines Friteu- 
senbrands bildete den Abschluß 
im Veranstaltungsreigen der 
Egelsbacher Blauröcke. Der Mu- 
sikzug der SGE steuerte die ge- 
wohnt flotten Töne zum Gelingen 
des Tages bei. Zwischendurch be- 
stand für die Besucher die Mög- 
lichkeit, den 25 Meter hohen 
Schlauchturm zu besteigen oder 
aber Fahrzeuge und CJeräte einer 
eingehenden Betrachtung zu un- 
terziehen. Spektakulär anzusehen... 

zweifelt wird, so wolle man nicht 
hinnehmen, daß der Landwirt- 
schaft in Egelsbach immer mehr 
Flächen entzogen werden. Für die 
Landwirte, die aufgeben wollen, 
müsse gegebenenfalls mit politi- 
scher Hilfe eine andere Lösung ge- 
funden werden. 

Diejenigen Landwirte, die wei- 
termachen wollen, benötigen nach 
Ansicht der Grünen dieses Land, 
um eine Zukunft zu haben, insbe- 
sondere auch dann, wenn sie sich 
von der Überproduktion mit Hilfe 
von Chemiegiften verabschieden 
wollen. 

Diese Perspektive, selbst wenn 
in Egelsbach damit erst ein Anfang 
gemacht werde, erscheint den grü- 
nen Umweltschützem allemal bes- 
ser, als auf flachem, noch fhichtba- 
rem Ackerland Kies und Sand auf- 
zuschütten, um Golflöcher und 
GoUt}ahnen zu modellieren. 

Im v^en Einsatz präsentierte sich die Freiwillige Feuerwehr am Sonntag morgen bei einer Schauübung auf 
dem Gelände der Firma KnoB und Anthes. Auf dem Schlauch standen bei der Einsatzübung nur diese Kinder. Ortsbrandmeister Peter Geifi war mit sei- 

nen Leuten „voll zufrieden". p..,.. 
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Egelsbach - Die VHS Egelsbach 
richtet noch einen zusätzlichen 
Kurs für die Computersprache BA- 
SIC ein. Der Kurs ist gedacht für 
Anfänger ohne Vorkenntnisse und 
beginnt am Mittwoch, 1. Novem- 
ber, um 20 Uhr. 

Außerdem wird noch ein Kurs 
Vollwertkost eingerichtet. Beginn: 
Dienstag, 31. Oktober, um 19 Uhr. 

Wegen Krankheit der Leiterin 
können die Kurse Englisch für 
Fortgeschrittene und Grundkurs 
Konversation erst am 2. Novem- 
ber, 20 Uhr, beziehungsweise am 
31. Oktober, 20 Uhr, beginnen. 

Auskunft wird erteilt unter * 
4 42 80. Dort besteht auch die Mög- 
lichkeit zur Anmeldung. 

Kindergarten- und 

Hortbeirat wählt 
Egelsbach (hki) - Zu seiner kon- 

stituierenden Sitzung trifft sich der 
Kindergarten- und Hortbeirat der 
Gemeinde morgen um 20 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses, zwei- 
tes Obergeschoß. Auf der T^es- 
ordnung steht unter anderem die 
Wahl eines Vorsitzenden und sei- 
nes Stellvertreters. 

Wirgratulteran 

Frau Karoline Gaubatz, Nidda- 
straße 22, zum 88. Geburtstag am 5. 
Oktober. 

Frau Regina Spengler, Mainzer 
Straße 3, zum 80. Geburtstag am 5. 
Oktober. 

Frau Gertrud Liebezeit, Frank- 
furter Straße 13, zum 94. Geburts- 
tag am 6. Oktober. 

Herrn Adam Bär, Mmnzer 
Straße 1, zum 83. Geburtstag am 6. 
Oktober 

Informationen 

von der VHS 

Weichelt. Außer den Egelsbacher 
Pferdesportlem nahmen auch 
noch Reiter aus Rödermark und 
Erzhausen an den Vereinsmeister- 
schaften teil. 

Am frühen Nachmittag gab der 
lizensierte Amateurrennreiter Gu- 
ilheme Sertorio eine Vorstellung 
auf der Galopprennbahn. Außer- 
dem fanden die Wettkämpfe im 
Springen, in den Klassen E, A und 
als Höhepunkt dieser Disziplin, in 
der Klasse L, statt. Sieger in der 
Klasse E wurde Andreas Drus- 
heim, im A- und im L-Springen 
siegte Marianne Köhler, äe war 
damit erfolgreichste Springerin 
der Veranstaltung und bekam da- 
für einen Freßkorb, den die Eigen- 
heim-Wirtsfamilie Moritz gestiftet 
hatte. Zum Schluß wurden die 

Vereinsmeister mit Urkunden ge- 
ehrt. 

Der Reit- und Freizeitclub be- 
steht seit 1972 und hat im Moment 
122 Mitglieder. Ungefähr fünfzig 
Pferde sind in den Stallungen un- 
tergebracht. Auch bietet der Ver- 
ein die Möglichkeit zum Reitunter- 
richt, das heißt, den Anfängern 
können Privatpferde zur Verfü- 
gung gestellt werden, mit denen 
sie das Reiten lernen. Zur Zeit gibt 
es etwa 25 Reitschüler. 

Zu den aUjährlichen Veranstal- 
tungen des RFC gehören neben 
den Vereinsmeisterschaften und 
dem Tag der offenen Tür ein gro- 
ßes Reitturnier, das in der Regel im 
Mai stattfindet sowie eine Fuchs- 
jagd 

Nach einer kurzen Ansprache übergab Bürgermeister Heinz Eyfien (rechts) das neue DRK-Domizil seiner 
Bestimmung. Foto: hki 

Auf diese 300 Quadratmeter 

wartete das DRK langte Zeit 

75jähriges Rotes Kreuz bezog sein neues Domizil 

Springen, Dressur, Galopp 

beim Reit- und Freizeitclub 

Vereinsmeisterschaften und Tag der offenen Tür 

RoB, Reiter und Zuschauer - für alle war der Tag der offenen Tür ein Erlebnis. 

Egelsbach (thn) - Der Reit- und 
Freizeitclub Egelsbach hat einen 
Tag der offenen Tür in Verbindung 
mit seinen Vereinsmeisterschaften 
veranstaltet. Die Anlage beim Bü- 
chenhof umfaßt Stallungen, einen 
Springplatz, Dressur- und Arbeits- 
plätze, die Vereinswirtschaft und 
eine neue, etwa tausend Meter 
lange Rennbahn. Alle Einrichtun- 
gen konnten von den Besuchern 
eingehend inspiziert werden. 

Am Vormittag gab es Dressur- 
vorführungen in den Klassen E 
und A um die Vereinsmeister- 
schaft. Siegerin in der E-Dressur 
wurde Eva Möller auf ihrem Pferd 
Glandeila. Ursula Bertz gewann 
auf Riehe die A-Dressur. Weitere 
Plazierungen erreichten Elke Ru- 

Foto: thn dolf, Diana Müller und Simone 

Egelsbach (hki) - Festliche 
Klänge erfüllten den Mehrzweck- 
raum des neuen DRK-Domizils bei 
seiner Einweihung. Musik von 
Christoph Willibald Gluck und von 
Franz Schubert ertönte aus den 
Kehlen des von Karlheinz Hagel- 
gans dirigierten Chors. 

Im Anschluß daran übergab Bür- 
germeister Heinz Eyßen das Bau- 
werk seiner Bestimmung. In einer 
kurzen Rede ging er unter ande- 
rem auf die technischen Daten der 
neuen Unterkunft der Rotkreuzler 
ein. Innerhalb von nur sechs Mo- 
naten Bauzeit wurde für 537 000 
Mark, auf rund 300 Quadratmetern 
Platz für verschiedene Zwecke ge- 
schaffen. 

Neben einem Mehrzweckraum 

mit kleiner Küche, einem Arbeits- 
raum, einem Büro sowie Toiletten 
stehen den ehrenamtlichen Hel- 
fern nunmehr auch Garagen und 
ein Lager zur Verfügung. In Anwe- 
senheit zahlreicher Gäste, darunter 
auch Prinzessin Margarete von 
Hessen und Rhein, verhehlte Ey- 
ßen freilich das jahrelange politi- 
sche Hickhack, den das Projekt in 
der Flugplatzgemeinde ausgelöst 
hatte, nicht. 

Die Zeit der dezentralen Unter- 
bringung in ganz Egelsbach, in der 
auch Lehrgänge und Dienstabende 
im Saal des Feuerwehrhauses 
durchgeführt werden mußten, ge- 
hört jedenfalls seit Samstag der 
Vergangenheit an. Gemeinsam mit 
dem zeitgleichen 75jährigen Beste- 

Anstelle eines Schlüssels schenkte Architekt Thomas Räuber (Zweiter 
von rechts) ein grünes Gewächs mit roter Schleife. DRK-Kreisvorsit- 
zender Walter Schmitt, Bürgermeister Heinz EyBen und DRK-Ortsvor- 
sitzender Horst Wegener (von links) freuten sich. Foto: hki 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 4. 
Oktober, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Pfarrgemeinderat 

hat eine Sitzung 
Egelsbach (hki) - Die kathol- 

ische Kirchengemeinde St. Josef 
lädt zu ihrer öffentlichen Pfarrge- 
meinderatssitzung ein. Treffpunkt 
ist morgen, um 20 Uhr, der Egels- 
bacher Pfarrsaal. 

hen des Ortsvereins feierte das 
DRK den Einzug in da.<i neue Heim 
auf zünftige Art. 

Kinderunterhaltung, Verpfle- 
gung vom Grill sowie durch 
Selbstgebackenes und Darbietun- 
gen durch die Rentnerband und 
den Seniorensingkreis rundeten 
das Programm ab. Im Arbeitsraum 
konnten die Besucher außerdem 
ihren Verbandskasten einem ein- 
gehenden Check unterziehen. 

Mit dem Geschaffenen zufrieden 
zeigte sich auch der Langener Ar- 
chitekt Thomas Räuber. „Kein 
protziges, beherrschendes Ge- 
bäude, sondern ein wirkliches 
Heim für das DRK" sieht er in dem 
Anbau an die Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. 

71^ 

MARKT 

Schweinc-Kamm-Kotelett 
saftig 

1 kg 8. QO 

Schweine-Braten zan, 
-Rollbraten saftig. 
-Gulasch oder Bratwurst 
grob, Hausmachcr Art 

ö.yu 1 kg 

RIederwälder Meister-Aufschnitt 
4-fach sortiert, Kalbfleisch-, 
Jagd-, Bierwurst und 
Bierschinken 100 g .1.89 

Wacholder 
Nußschinken gegart, 
herzhaft und wOnlg 100 g^L«/ 

Brandenburgs 
Dell-Rollschlnken ^ QQ 

1 ^ 

Jacobs Caf6 
•Krönung aroma No1>, 
gemahlen 
500 g-Packung 

Schwartau Konfitüre »Extra» 
Erdbeer, Kirsch, Aprikose 
oderHImbeer 
450 g-Clas 

Tempo Taschentücher 

15 X10 StQck-Packung 

roh, geräuchert 

8 X 24aBlatt-Packung 

Sofdan Weichpfieger 
4 Liter-Flasche 

Müller Milchreis 
Natur mit VanlllesoBe, Schoko, 
Zimt, HImbeer oder Kirsch 
200g-Becher 

Vitapan Stollen 
Marzipan oder köstlicher mm 
Chrlststollen ^ CJCiJ 
750 g-Packung 

Vitapan Persipan-Stollen 

3ä9 750 g-Packung 

»Feinkost Käfer« 
Glacerie Eiscreme y. 
verschiedene Sorten Xf KJkJ 
1 Liter-Packung 

200 g-Becher 

Erica gracilis 
»Glockenheide« 

Topf 

279 

Bess Tissue Toilettenpapier 
2-Iaglg Plus « 

3.69 

4.99 

Ital. Tafeltrauben 
■Italla«, Klasse I 

1000 g-schale 

Gervais Dany + Sahne oder 
Dany + Sahne Diät 
verschiedene Sorte' _ W 

Tschechyitai. zwiebeln 
Klasse II 

5 kg-Sack 

Franz. Feldsalat 
Klasse I 

150g-Schale 

Sdurladibcrg 
Meisterbrand VSOP 
38% vol. 
0,7 Uter-flasche 

n98\ 
Coa-Cola, 
Coca-Cola llght, 
Coca-Cola kofftlnfrti, , 
Fanta Brause mit Mango- % 

aroma, Zitronen-, % 
Orangenllmonade | 
oder Sprite t 
Kasten m/r £ ■axiLtr.-Flaschen S 

nm 
2zgl Pfand » 
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Sonntag der 

Niederlagen 
Langen (rt) - Länger als sonst 

mußten am Montagmorgen die 
Fußballanhänger 
unseres Erscheinungsgebietes 
vor dem Spiegel stehen, denn 
es hatte lange Geichter gege- 
ben, weil nahezu alle Mann- 
schaften ihre Punktspiele ver- 
loren hatten. 

Die SG Egelsbach unterlag 
den Amateuren von Hessen 
Kassel mit 0:2 und findet sich in 
der TVibelle auf dem 14. Platz, 
nur um zwei Punmkte besser 
als das Schlußlicht. 

Der SV Dreieichenhain 
konnte bei Italia Frankfurt nur 
bis zur Pause (0:0) mithalten 
und mußte noch eine deutliche 
0:4 Niederlage einstecken, die 
ein Abrutschen auf den 7. Ta- 
bellenplatz bedeutete. 

Der FC Langen ließ beide 
Punkte bei der TG 75 Darm- 
stadt, die mit 2:1 das bessere 
Ende für sich hatte. Man steht 
jetzt nur noch auf dem 12. Ta- 
bellenplatz. 

Ebenfalls auf Platz 12 der Ta- 
belle befindet sich die SSG 
Langen, die gegen den Tabel- 
lenführer Klein-Krotzenburg 
mit 1:3 den kürzeren zog, 

Siege konnten die beiden Of- 
fenthaler Vereine verbuchen. 
Der FCO gewann beim BSC Of- 
fenbach 1:0, und die Susgo da- 
heim gegen Kickers Obertshau- 
sen 4:2. 

Ebenfalls siegreich war die 
SG Götzenhein mit 1:0 bei den 
Sportfreunden Offenbach, 
während der TV Dreieichen- 
hain gegen Türk SV Dreieich 
1:3 unterlag. 

Am Sonntag hat die SG 
Egelsbach den Tabellenführer 
Wehen zu Gast. Der SV Dreiei- 
chenhain empfängt mit der Re- 
serve des FSV Frankfurt das 
Schlußlicht. Der FC Langen hat 
ein spielfreies Wochenende. 

Beim FC OfTenthal steigt das 
Nachbarderby gegen die SSG 
Langen, und die Susgo hat ein 
Derby bei der SKG Sprendlin- 
gen. 

In der B-Liga kommt es zum 
Derby SG Götzenhain gegen 
TV Dreieichenhain. 

Vierte SGE-Niederlage in Folge 

Amateure des KSV Hessen Kassel bezwangen die SG Egelsbach mit 2:0 

.. vwoifA f ■_ «n    Egelsbach (geo) - Der zweite 
Heimsieg ist ffllig, so stand es im 
„Amateur-Kurier" des KSV Hes- 
sen vor dem Spiel zu lesen. Er 
stellt« sich ein gegen eine SGE, die 
bis in die letzten beiden Minuten 
kämpfte und zumindest einen 
Punkt verdient hatte. 

Schon vor der Begegnung gegen 
den Mitaufsteiger hatte Dieter Ru- 
dolf weitere Hiobsbotschaften zu 
verkraften. Frank Wagner mit 
Bänderriß fiel ebnso wie Mike Höl- 
zel (Handverletzung) und Stefan 
Erk aus. Stefan Komma saß mit ei- 
ner Nebenhöhlenentzündung auf 
der Bank und auch Uwe Kessler 
(fiebrige Erkältung) wurde erst in 
der zweiten Hälfte gebracht. Die 
Aufstellung: Pundmann; Becker, 
Felsmann, Bellersheim, Philipp, 
Biehrer, &hrimpf, Elmas, Gally, 
Schmidt (55. Minute Kessler), Ca- 
seliltz (76. Krapp). 

Trainer Rudolf hatte seine 
Mannschaft vor den stürmischen 
Attacken der Kasseler Amateure in 
der Anfangsphase gewarnt. Zwei- 
kampfstark und schnell erspielten 
sich die Gastgeber im ersten Ab- 
schnitt einige gute Möglichkeiten, 
die aber bis auf den Führungstref- 

fer in der 13. Minute durch Kassels 
Toijäger K'stner nichts Zählbares 
einbrachten. Die erste Chance 
nach nur sechzig Sekunden aber 
hatte Mike Schmidt, dessen 
Schrägschuß Schlußmann Gib- 
hardt um den Pfosten zur Ekjke 
drehen konnte. 

Langsam wurden die KSV-Ama- 
teure überlegen und besonders 
Kistner, der sich mit Dietmar Bek- 
ker packende Zweikämpfe lieferte, 
fiel auf Bereits in der zehnten Mi- 
nute kassierte der Egelsbacher 
nach einem Allerweltsfoul die 
gelbe Karte und war fortan in sei- 
nen Aktionen gehandicapt. Drei 
Minuten danach nutzte der bisher 
schon fünfmal erfolgreiche Kistner 
eine Egelsbacher Abwehrunsi- 
cherheit mit einem Roller zur 1:0- 
Führung. Nach einem weiteren 
Laufduell Becker - Kistner (24. 
Minute) flog der Schuß des Kasse- 
lers nur ganz knapp vorbei und auf 
der Gegnseite, als die Nummer 
eins eine Ecke von Stefan Caselitz 
abspringen ließ, war es Bernd 
Schrimpf, der aus spitzem Winkel 
nur das Außennetz traf. 

Meist allerdings auf sich gestellt, 
obwohl Joachim Gally sich nach 
Kräften mühte, versuchte es 
Schrimpf in der 36. Minute mit ei- 
nem Solo, blieb aber gegen drei 
Kasseler erfolglos. In der Pausen- 
minute rettete dann noch Rainer 
Philipp bei einer Linksflanke von 
Reinsdorf in die Arme von Jörg 
Pundmann. 

Nach dem Wechsel stand auf 
einmal eine andere SGE auf dem 
Platz, denn jetzt wurde um jeden 
Ball gefightet. Vor allem Riza El- 
mas, nach seiner Einwechslung 
Uwe Kessler und auch Thomas 
Biehrer setzten nun die Akzente. 
Die wenigen treuen SGE-Fans, die 
mit nach Kassel gekommen waren, 
feuerten ihre Elf nun lautstark an. 
In der 52. Minute schickte Riza El- 
mas Bernd Schrimpf mit einem 
Steilpaß. Der zog sofort von rechts 
den Ball nach innen und Joachim 
Gallys Kopfball aus dem Parterre 
flog nur äußerst knapp neben den 
langen Pfosten. 

Nach einer Stunde hielt erneut 
Schrimpf mit vollem Risiko nach 
einer Linksflanke von Caselitz 
drauf - daneben. Die Gastgeber 

Wer soll alles bezahlen? 

Gegner der „Giraffen" ist nicht angetreten 

Langen - Ohne einen einzigen 
Ball in den gegnerischen Korb be- 
fördert zu haben, ist der TV Lan- 
gen - zumindest vorläufig - zu sei- 
nem ersten Saisonsieg gekommen. 
Während die Gastgeber pünktlich 
zum Spielbeginn antraten, kamen 
die Gäste aus dem Frankenland 
nicht, obwohl der Spielleiter Hans- 
Wemer Ruppel entgegen einem 
Bainberger Ajitrag die Partie nicht 
abgesetzt hatte. Ein Protest gegen 
diese Entscheidung dürfte woh! si- 
cher sein, so daß sich bereits nach 
dem ersten Spieltag die Gerichte 
des Deutschen Basketball-Bundes 
auf einige Arbeit gefaßt machen 
können, denn es geht nicht nur um 

die Frage der Neuansetzung, son- 
dern auch darum, wer die finan- 
ziellen Verluste des TVL zu tragen 
hat, der über 1 000 Zuschauer wie- 
der nach Hause schicken mußte, 
aber alle Aufwendungen (Schieds- 
richter, Kommissar und so weiter) 
zu tragen hatte. 

Der Hintergrund: Von ihrer Eu- 
ropapokalbegegnung im Süden 
der Türkei brachten die Bamber- 
ger eigenen Angaben zufolge eine 
Lebensmittelvergiftung mit, die 
alle sieben dort eingesetzten 
Spieler einsatzunfähig machte. 
Seit Donnerrstag abend stand man 
dann mit dem Spielleiter in Kon- 
takt, die Telefon- und Telefaxlei- 

tungen glühten 
endlich geforderte   
Bescheinigung über die Spielunfä- 

doch eine letzt- 
amtsärztliche 

higkeit der Akteure konnte von 
den Bambergem nicht vorgelegt 
werden. Lediglich ein Attest eines 
Bamberger Arztes wurde über- 
sandt, was aber für eine Spielabset- 
zung nicht ausreichte. 

Nach dieser Entscheidung blieb 
dem TVL nichts anderes übrig, als 
das Spiel normal zu organisieren, 
was letztencilich dazu führte, daß 
trotz intensiver Aufldärung über 
den Sachverhalt so mancher Zu- 
schauer verärgert nach Hause ging. 
Ein denkbar schlechter Saisonbe- 
ginn - wohl für alle Seiten! 

Samstagabend um 20.30 Uhr in der Georg-Sehring-HaUe: jetzt steht es endgültig fest, daS das Auftaktspiel 
der Langener „GirafTen" gegen Bamberg nicht stattfindet. Den Richtlinien entsprechend muBten gewisse 
Regeto einphalten werden, obwohl schon gegen Abend feststand, daB die Gäste nicht kommen würden. Un- 
ser Bild zeigt (v.l.) den Kommissar, die beiden Schiedsrichter, BundesUgamanager Alexander Hempel und 
.,Uira£ren"-l'raiiier Jürgen Barth. potQ. 

SohäHenSie 

tippen müssen 

LOTTO 
4- 10- 17-28-29-35 

Zusatzzahl: 8 
„SPIEL 77" 
5094138 

TOTO 
0-1-1 -2-1-2-0-2-2-0-0 

„6 AUS 45" 
10-11 -23-38-39-44 

Zusatzspiel: 7 

RENNQUINTETT 
Rannen A: Rennen B: 
9-5-2 25-26-32 

GLÜCKSSPIRALE 
Wöchenzlehung: 

Endziffer(n) gewinn(t)en DM 
0(1 stellig) 

97 (2stellig) 
374 (3stelllg) 

2 273 (4stelllg) 
10 648 (5stelllg) 

334 307 (6stelllg) 
Los-Nummer 
0 019698 (7stelllg) 

(Ohne Gewähr) 

5,50 
10,- 

100,- 
1 000,- 

10 000,- 
100 000,- 

1 000 000,- 

nutzten dann innerhalb von nur 
zwei Minuten (64. und 65. Minute) 
Egelsbachs Power-play zu gefähr- 
lichen Kontern, die jedoch ohne 
Torerfolg blieben. 

Dann war es Thomas Biehrer 
(66. Minute), der schon in der er- 
sten Hälfte mit einem abgefälsch- 
ten Schuß nur den Kasseler Pfo- 
sten getroflen hatte, dessen hohe 
Linksflanke der unsichere Kasse- 
ler Schlußmann fallen ließ. Aber 
Uwe Kessler kam um einen Schritt 
zu spät. Wieder war es Biehrer, der 
die Egelsbacher Bemühungen um 
den Ausgleich (80. Minute) fort- 
setzte. Seinen Dropkick nach einer 
Kopfballrücklage des gerade erst 
emgewechselten Jochen Krapp 
lenkte Gibhardt gerade noch zur 
zehnten SGE-Ecke. 

Jetzt verrannen die Minuten. 
Wieder war es Krapp, der per Kopf 
einen Kessler-Freistoß verlängerte 
und um Zentimeter die lange Ecke 
verfehlte. In der 88. Minute vertän- 
delte Thomas Felsmann im Mittel- 
feld den Ball und Schierock schlug 
mit einem Schrägschuß daraus Ka- 
pital. 

Das 0:2 hätte zumindest ein 1:1 
sein können, und wenn man be- 
denkt, daß der Unparteiische Woy- 
taszek aus Eckweißbach/Rhön 
auch noch zwei Zeitstrafen gegen 
Becker und Felsmann (32, und 57. 
Minute) verhängte und die Gegen- 
seite buchstäblich verschonte (vier 
gelbe Karten), dann wäre ein 
I^unktgewinn im zweiten Neu- 
lingsduell nur allzu gerecht gewe- 
sen. Nach dieser vierten Nieder- 
lage in Folge wird der Punkteab- 
stand zum Tabellenende immer 
geringer und am Sonntag steht be- 
reits das dritte Duell gegen einen 
Mitaufsteiger, den augenblickli- 
chen Spitzenreiter SV Wehen, am 
Berhner Platz an. 

Alleingang 

zu zweit 
Langen (rt) Der von vielen 

befürchtete Alleingang der 
Münchener Bayern blieb auch 
am elften Spieltag aus, denn die 
Geißbockelf aus Köln blieb 
nach ihrem 2:0 Erfolg in Mön- 
chengladbach punktgleich auf 
den Fersen des Tabellenfüh- 
rers, der gegen Uerdingen mit 
einem 3:0 beide Punkte kas- 
sierte. 

Tabellendritter ist Leverku- 
sen, das gegen den VfB Stutt- 
gart beim 1:1 einen Punkt ab- 
gab und die Schwaben auf den 
sechsten Tabellenplatz vorrük- 
ken ließ. 

Die Überraschungsmann- 
schaften bleiben die Frankfur- 
ter Eintracht und der FC Nürn- 
berg. Frankfurt gewann im Bre- 
mer Weserstadion 2:1 und ist 
TVibellenvierter, nur zwei 
Punkte hinter dem Spitzenrei- 
ter; die Nürnberger stehen mit 
gleicher Punktzahl auf Platz 
fünf. 

Der Karlsruher SC blieb 
Schlußlicht. Einen Punkt mehr 
hat Bochum. Eine Besonder- 
heit in der Tabelle: die drei 
Teams aus dem Norden stehen 
punktgleich mit 9:13 Zählern 
auf den Plätzen 12 bis 14, Bre- 
men vor dem HSV und St. 
Pauli. Wann hat es dies einmal 
gegeben? 
Bemerkenswert hält sich Auf- 
steiger FC Homburg. Durch 
den 2:0 Erfolg gegen den Karls- 
ruher SC haben die Saarländer 
den elften Tabellenplatz er- 
reicht, was ihnen sicher nie- 
mand zugetraut hätte. Immer- 
hin stehen wie Bremen, Ham- 
burg und Kaiserslautern noch 
hinter ihnen. 

Am elften Spieltag fielen ins- 
gesamt nur 19 Treffer. Mit 
176 000 Zuschauem wurde das 
zweitschlechteste Ergebnis der 
neuen Spielzeit eraielt. 

SV Wehen - FSV Frankfurt 
Spvg. Bad Homburg - Vikt. Aschaffenburg 
VfR Bürstadt - Rot-WeiB Frankfurt 
SG Bad Soden/Ahl - SG Höchst 
KSV Baunatal - Kickers Odenbach 
Hessen Kassel Am. - SG Egelsbach 
TSV Battenberg - Eintracht Haiger 
Rot-WeiB Walldorf - SV Wiesbaden 
Viktoria Sindlingen - Eintr. Frankfurt Am. 

1 SV Wehen 
2 Kickers Offenbach 
3 Spvg. Bad Homburg 
4 FSV Frankfurt 
5 Rot-WeiB Frankfurt 
6 SG Höchst 
7 Vikt. Aschaffenburg 
8 VfR Bürstadt 
9 SG Bad Soden/Ahl 

10 SV Wiesbaden 
11 KSV Baunatal 
12 Hessen Kassel Am. 
13 Eintr. Frankfurt Am. 
14 SG Egelsbach 
15 Eintracht Haiger 
16 TSV Battenberg 
17 Rot-WeiB Walldorf 
18 Viktoria Sindlingen 

Am nächsten Freitag (6. OktolMr, 20 Uhr) spielen; Kickers Ottenbach 
TSV-"--" - 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

7 
6 
4 
5 
4 
3 
4 
4 
3 
3 
4 
3 
2 
2 
2 
0 
1 
1 

2 
3 
5 
2 
4 
5 
3 
2 
4 
4 
1 
3 
5 
4 
3 
6 
4 
4 

2:1 
2:2 
1:3 
0:3 
1:2 
2:0 
2:2 
0:0 
0:0 

16:4 
15:5 

16:6 
14:8 
20:13 13:7 
19:15 12:8 
17:14 
14:9 
17:16 
14:12 
16:17 
7:9 

16:16 
15:15 
10:13 
13:18 
15:19 
10:15 
10:18 
8:18 

12:8 
11:9 
11:9 
10:10 
10:10 
10:10 

9:11 
9:11 
9:11 
8:12 
7:13 
6:14 
6:14 
6:14 

Frankfurt (Biel^rer _ 
tobar. 15 Uhr): KSV Baunatal >rg)t SV Wiesbaden    FSV   . _. Battenberg. - Samstag (7. Ok- 

Rot-Welß Walldorf, Eintracht Haiger - Viktoria _ \/<D O    Sindlingen. Viktoria Aschaffenburg 
^ Wehen, f ■ lanrMWi l - oau OUUeil//MII. OO Höchst - KSV Hessen Kassel Amateure, Eintracht Frankfurt Amateure • Sova Hart Mnmhiirn 

I - VfR Bürstadt. - Sonntag (8. Oktober, 15 
Rot-Weiß Frankfurt - SG Bad Soden/Ahl, SG 
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TG 75 Darmstadt schlug den FC Langen 2:1 (1:0) 
Laiigen (rt) - Der FC Langen 

kann am Ziegelbusch in Darmstadt 
einfach nicht gewinnen. Auch 
diesmal mußte man mit einer 
knappen Niederlage das Feld ver- 
lassen, obwohl dem Spielverlauf 
nach ein Unentschieden durchaus 
verdient und auch möglich gewsen 
wäre. Wenn man jedoch Pech hat, 
wie es der Dutin6-Elf wieder ein- 
mal beschieden war, dann hilft al- 
les nichts. 

Viermal deutete der Schieds- 
richter bei dieser Partie auf den 
Elfmeterpunkt, dreimal für die 
Platzherren und einmal für die Gä- 
ste. aber nur zweimal kam ein Tor 
dabei heraus. Einen Strafstoß pa- 
rierte Langens Torhüter Horn, der 
in Darmstadt eine ausgezeichnete 
Partie lieferte, und wohl die ent- 
scheidende Möglichkeit in der letz- 
ten Sekunde vergab Ackermann, 
als er mit seinem Strafstoß die 
Höhe über dem gegnerischen Tor 
prüfte. 

Langen operierte in der ersten 
Halbzeit so, wie man es gegen 
Schluß der vorangegangenen 
Spiele gezeigt hatte, nämlich äu- 
ßerst schwach. In der 5. Minute 
setzte Meyerhöfer zu einem Spurt 
über das halbe Spielfeld an, doch 
beim Abschluß traf der Ball nur 
das Außennetz. Der erste Elfme- 
terpfiff ertönte in der 15. Minute, 
als Markus Grohmann im Straf- 
raum ein Handspiel unterlief. Der 
Schuß saß zum 1:0 für die Platzher- 

ren. Fünf Minuten später strich ein 
Schuß von Meyerhöfer knapp über 
die Querlatte, und in der 35. Mi- 
nute war der nächste Strafstoß ge- 
gen Langen f^lig, als Markus 
Grohmann einen Gegenspieler im 
Strafraum zu Fall gebracht hatte. 
Doch Torhüter Horn machte den 
Schuß mit Glanzparade zunichte. 

Nach der Pause kam Werwitzke 
für Muggli, und das Spiel des Clubs 
wurde druckvoller. Man sah jetzt 
schöne Kombinationen, und in der 
46. Minute bereits wurde dies be- 
lohnt. Eine schöne Kombination 
schloß Markus Grohmann mit dem 
Ausgleichstreffer ab. 

Herrlich herausgespielte Chan- 
cen ergaben in der 62. (Markus 
Grohmann) und 68. Minute 
(Meyerhöfer) keine Treffer, und 
auch die dickste Chance in der 86. 
Minute brachte keinen Erfolg. 
Werwitzke hatte sich am linken 
Flügel durchgespielt. Sein Quer- 
paß kam zu Zahalka, der das 
Kunststück fertigbrachte, aus ei- 
nem Meter Entfernung den Ball 
über die Latte zu schießen. 

Elfmeter Nummer drei wurde in 
der 90. Minute gegeben, als Nie- 
schler einen Gegenspieler zu Fall 
gebracht hatte. (Jegen den Schuß 
war Horn machtlos. In der letzten 
Sekunde der Nachspielzeit wurde 
Zahalka im Strafraum gelegt. Elf- 
meter Nummer vier, diesmal für 
Langen. Ackermann trat zur Exe- 

kution an, doch ihm spielten die 
Nerven einen Streich, ^in Schuß 
ging über das Tor. 

Die Vorstellung der Mannschaft 
in der zweiten Halbzeit gibt für die 
Zukunft Hoffnung. Es wurde nicht 
nur gekämpft, sondern auch gut 
gespielt. Mit ein ganz klein wenig 
Glück wäre eine Punkteteilkung 
möglich gewesen. 

Es spielten: Horn, Pietrowski, 
Dieler, Nieschier, Ackermann, 
Wobst, Zahalka, Meyerhöfer, 
M.Grohmann, Muggli (Wer- 
witzke), Jungmann. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 1:1. Die Langener Führung 
durch Pfannemüller wurde in letz- 
ter Sekunde durch einen Strafstoß 
ausgeglichen. 

GirafFen-Bus 
nach Leverkusen 

Lan^n - Bereits am kommen- 
den Freitag müssen die ersten He- 
ren des TVL zum faligen Basket- 
ball-Bundeligsspiel beim Meister- 
schafts-Mitfavoriten Bayer Lever- 
kusen antreten. Da die Spielhalle 
der Gastgebei am Wochenende an- 
derweitig belegt ist, war diese Vor- 
verlegung unvermeidbar. 

Wie immer in den vergangenen 
Jahren, so wird auch diesmal ein 
Bus die Spieler nach Leverkusen 
bringen. Bedingt durch den staken 
Berufsverkehr rund um Köln und 
Leverkusen wird man allerdings 
schon um 14 Uhr an der Georg- 
Sehring-Halle abfahren, hofft aber, 
daß möglichst viele Fans die Mann- 
schaft begleiten. Plätze im Bus 
sind noch frei. Spielbeginn in der 
Wilhelm-Dopatha-Halle in Lever- 
kusen ist um 20 Uhr. 

Ein Egelsbacher beim AngrilT- doch Urberach hatte mehr Erfolg. 
Foto: sor 

Piiiiiliigllilll 

Bayern München - Bayer Uerdingen 
Bayer Leverkusen - VfB Stuttgart 
1. FC Nürnberg - SC Waldhof-Mannheim 
Bor. Mönchengladbach - 1. FC Köln 
Borussia Dortmund - Hamburger SV 
Werder Bremen - Eintracht Frankfurt 
FC Homburg - KarslruherSC 
Fortuna Düsseldorf - 1. FC Kaiserslautern 

3:0 
1:1 
2:0 
0:2 
1:0 
1:2 
2:0 
1:1 

16:6 
16:6 
15:7 
14:8 
14:8 
13:9 
12:10 
11:11 
11:11 
10:12 
10:12 
9:13 
9:13 
9:13 
8:14 
8:14 
7:15 
6:16 

Am SamstM (7. Oktober) tpieien: SV Waldhof Mannhelm - Borussia Mön- 
chengladbach (15 Uhr), Hannburger SV -1. FC Nürnberg, 1. FC Köln - FC Hom- 
burg, Karfsruher SC - Fortuna Dusseldorf. 1. FC Kaiserslautern - Bayern Mün- 
chen, ^yer Uerdingen - Bayer Leverkusen, VfB Stuttgart - FC St. Pauli. VfL Bo- 
chum - Werder Bremen, Eintracht Frankfurt - Borussia Dortmund (alle 15.30 
Uhr) 

Bayern München 
1. FC Köln 
Bayer Leverkusen 
Eintracht Frankfurt 
1. FC Nürnberg 

6 VfB Stuttgart 
7 Borussia Dortmund 
8 Bor. Mönchengladbach 
9 SC Waldhof-Mannheim 

10 Bayer Uerdingen 
11 FC Homburg 
12 Werder Bremen 
13 Hamburger SV 
14 FC St Pauli 
15 1. FC Kaiserslautem 
16 Fortuna Düsseldorf 
17 VfL Bochum 
18 KarslruherSC 

11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

27:11 
19:13 
15:7 
21:13 
18:10 
12:11 
12:9 

9:8 
12:16 
16:17 

9:13 
13:15 
13:16 

8:14 
18:23 
14:19 
13:23 

7:21 

Dicke Luft im Strafraum von Klein-Krotzenburg herrschte öfter, doch die gute Leistung des Torhüters und 
teils Unvermögen der SSG-StUrmer ließen keine SiegtrefTer zu. Foto: rt 

Spitzenreiter war zu clever 

SSG Langen unterlag Klein-Krotzenburg 1:3 (1:2) 

Langen (rt) - Gegen einen Tabel- 
lenführer zu verlieren, ist beileibe 
nicht ungewöhnlich und auch 
keine Schande. So mußte sich die 
SSG am Sonntag im Waldstadion 
in das Unvermeidliche fügen, denn 
der Spitzenreiter aus Klein-Krot- 
zenburg zeigte sich insgesamt cle- 
verer und gewann diese Partie 
auch verdient. 

Dennoch muß man im Lager der 
Gastgeber einigen Chancen nach- 
trauern, t'nd die Frage, „was wäre 
geschehen, wenn" konnte durch- 
aus gestellt werden. Dann nämlich, 
wenn Mandic in der 20. Minute 
zum 2:0 getroffen hätte, als er al- 

lein nach guter Vorarbeit von Mar- 
zano vor dem Torhüter auftauchte, 
den Ball jedoch nicht im Netz un- 
terbrachte. 

Die SSG hatte einen guten Start, 
und in de Anfangsphase war nicht 
zu erkennen, daß zwischen beiden 
Kontrahenten einige Plätze in der 
Tabelle lagen. Das gute Spiel und 
der Drang nach vorn brachte der 
SSG auch den Erfolg, denn schon 
in der 8. Minute traf Fred Reimer 
aus 20 Metern zur 1:0 Führung ins 
Tor. Auch in der Folge lagen die 
größeren Spielanteile auf Lan- 
gener Seite, und erst, als in der 31. 
Minute der Ausgleichstreffer fiel. 

Kegelclub 

siegte klar 
Langen - Mit 2365:2260 Holz 

konnte der KC Langen die Fortuna 
II der KV Offenbach überraschend 
deutlich besiegen. Bereits nach 
dem Startpaar (Udo Rathmann 
und Peter Herth) lagen die Lein- 
gener mit 35 Holz vom. Nachdem 
dann Lothar Schumacher mit per- 
sönlicher Bestleistung und Zelimir 
Pende dfen Vorsprung auf 95 Holz 
ausbauen konnten, war das Spiel 
schon so gut wie gewonnen. Die 
Schlußpaarung (Walter Herth und 
Martin Müller) konnte nochmals 
zehn Holz gutmachen, so daß der 
Vorsprung dreistellig wurde. Es 
kegelten U. Rathmann (408), F. 
Herth (383), Z. Pende (389), L. 
Schumacher (409), H.-M. Müller 
(370), W. Hert (406). 

Etenfalls gewinnen konnte die 
4er-Mannschaft des KC Langen 
gegen Blau-Weiß SKV Mühlheim 
II. Mit gleichbleibenden Leistun- 
gen konnte die Mannschaft gegen 
nur drei Mühlheimer mit 
1361:1025 gewinnen, J. Herth 
(336), M. Reichert (341), F. Engel- 
mann (340), S. Herth (344). 

Jugendhandball 
TV Langen 
D: TVL - SO Weiterstadt 23:10 

Die erstmals ohne Personalpro- 
bleme angetretene „TVL-Sieben" 
bestimmte über die gesamte Zeit 
das Spielgeschehen sicher. Nach 
schneller Führung spielten die 
Jungen aus Langen im Angriff und 
Abwehr gleich gut. 

Durch Konditionsschwierigkei- 
ten und ungestümes, unkontrol- 
liertes Anrennen auf das gegneri- 
sche Tor durch den TVL hatte Wei- 
terstadt gegen Ende des Spiels die 
Möglichkeit einer Resultatsverbes- 
semng. 

Für Langen spielten: Langton, 
Blasa, Maier, Neumann (9), Hup- 
pert (1), Rüster (5), Stock (6) und 
Wozniewski (2). 

Nach dem Spie!- gegen den Tabellenführer Germania Klein-Krotzen- 
burg geht Fred Reimer gesenkten Hauptes vom Platz. Sein Bomben- 
schuß aus 20 Metern, der in der achten Minute die 1:0 Führung für die 
SSG ergab, reichte nicht aus, um das Spiel zu gewinnen, denn die Gäste 
waren dreimal erfolgreich. Foto: rt 

witterten die Gäste Morgenluft 
und kamen besser ins Spiel. 

Mußten die Langener bereits 
beim Ausgleich mit ihrer Abwehr 
hadern, die für einen Augenblick 
nicht so recht im Bilde war, so 
folgte eine Minute vor dem Halb- 
zeitpfifr eine weitere Nachlässig- 
keit, die mit dem 2:1 für die Gäste 
bestraft wurde. 

Drei Minuten alt war die Begeg- 
nung in der zweiten Halbzeit, als 
Torhüter Kuhn den Ball nicht fest- 
halten konnte und ein Gästespieler 
das Leder mit Vehemenz ins Netz 
jagte. Damit war eine gewisse Vor- 
entscheidung gefallen. Dennoch 
gaben die Langener nicht auf und 
hatten Möglichkeiten durch Metz 
(Kopfball knapp neben das Tor) 
und Setz (scheiterte am Torhüter) 
in der 57. und in der 65. Minute. 

Clever wehrten die Gäste den 
Ansturm der SSG ab und blieben 
selbst mit Kontern gefährlich, ob- 
wohl die Langener dem Anschluß- 
treffer näher blieben als die Gäste 
einer Erhöhung des Ergebnisses. 
Zum Nachdenken Anlaß gaben 
fünf Freistöße der Langener aus 16 
bis 20 Metern Entfernung in der 
letzten Viertelstunde, von denen 
keiner aufs Tor ging. Hier liegt das 
große Manko der SSG, die in acht 
Spielen erst sieben Treffer erzielte 
und damit nur um ein Tor besser 
ist als das Schlußlicht Froschhau- 
sen. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Bott 
(Kuhn), Haller, Schäfer, Betz, 
Mandic, Reimer, Metz, Golletz 
(Kretschmar), Marzano. 

Das Vorspiel der Reserven ging 
mit 5:0 an Langen. Die Tore erziel- 
ten Thierolf (3), Pietrek und Fi- 
scher. 

Lokaisport • Lokalsport • Lokalsport 

SSO Lang«n - Genn. KL-ftrotzertb. 
TüSKleln-WaUhtim - KVMOhlheim 
TSVHMMHUtamffl - TüS Froschhauttfl 

Spvg.Ob«fr8d05 • FC Dittzenbach 
FV 06 Sprendingefl - SGK Bad Homburg 
FCRMeftiebn - SQOber-Eileribach 
HalaFrtnkfurt - SVDreMchenhain 
SV Steinfurth - SV NMw-VIMmI 
Oennsnia Ockstadt - RW Rankfurt II 

Bad Hornbura II - FC Rtiein-Maln 
ETCKrooberg - FSV Staifibach 
FSV Frankfurt Ii - SV Raichalshaim 
FC Rhein-Main - FV 06 Sprtndingen 

1 RWFrankfurtll 
2 Spva.Obarnid05 
3 SOK Bad Homburg 
4 FC Dietzenbach 
5 SQOber-Erienbach 
6FCR0delheim 
7 SVDreMchenhain 
8FV06Sprenälinoen 
9 ItaHa Frankfurt 

10 SVReichelthein) 
11 SVNieder-Weitel 
12 SVSteinfurth 
13 Germania Ockstadt 
14 FCRhein-Main 
15 FSVSteinbach 
16 S^. Bad Homburg II 
17TS0Utkwen 
18 ETC Kronberg 
19 FSV Frankfurt II 

10 5 
9 3 

5 
3 
4 

10 3 3 
9 2 4 

10 2 4 
3 2 
2 4 

10 
11 

9 3 
8 2 
9 2 

10 1 
9 0 

4:2 
0:1 
3:2 
4:0 
1:1 
M 
1:4 
1:1 
1:1 
3:3 

38:4 17:1 
27:11 16:2 
16:12 12:6 
23:16 12:8 
26:20 12:8 
14:14 11:7 
21:22 11:9 
23:18 11:11 
16:10 10:6 
14:14 9:11 

1 Oerm.KI.-Krotzenb. 
2 Germania Bieber 
3 ^agoOffenthal 
4 Spvg.Sellgenttadt 
5 Teutonia Muien 
6 KVMOhlheim 
7 Alem.Klein-Auheim 
8 TSQ Mainflingen 
9 SKQ Sprendlingen 

10 Kicken Obertmu 
11 BSC 99 Offenbach 
12 SSO Langen 
13 TSVHeusenstamm 
14 FCOffenthal 
15 TUSKiein-WtIzheim 
16 TUSFrotchhausen 

8 3 14 
8 2 2 4 
8 13 4 
8 2 15 
8 13 4 
8 0 1 

13 SKVVHeiterftadt 7 2 2 3 13:16 6J 
14SKVBWeftom 8 2 2 4 10-^ 6:10 
15SVNauheim 9 2 2 5 14:20 6:12 
16 TO 75 Darmstadt 8 2 1 5 14:17 5:11 
17 SKVMÖrfekton 9 0 3 6 5:20 3:15 
Am nfichoten Samstag (7. Oktober, 15 
Uhr) spielen: SKV Mörfelden II • Gerns- 
heim. - Sonntag (8. Oktober, 15 Uhr): 
SKV Büttelborn - TSV Trebur, Nieder- 
Ramstadt - TSG Messel, Geinsheim - SG 
Arheilgen. SV Hahn - FC Leehelm. Oly. 
Biebesheim - TG 75 Darmstadt, Nauheim 
- Rot-WeiB Darmstadt. SV Bischofsheim • 
SKV Weiterstadt. Spielfrei: FC 1-angen. 

15:21 
17:13 
11:20 
23:34 
13:25 
1322 
13:23 
17:24 
724 

8:10 
8:12 
8:12 
8:14 
7:11 
6:10 
6:12 
6:14 
2:16 

Am nBchsten Sonntag (8. Oktober, 15 
Uhr) spielen: SKG Sprendlingen • Susgo 
Offentnal. Kickers Obertshausen - TuS 
Klein-Welzhelm, Alemannia Klein-Auheim 
- BSC 99 Offenbach. FC Offenthal - SSG 
Langen. Germania Klein-Krotzenburg - 
Spvg. Seligenstadt. Germania Bieber • 
TSv Heusenstamm. TuS Froschhausen - 
TSG Mainflingen, Teutonia Ihausen - Klk- 
kerS'ViKtoria Mühlheim. 

TSG Neu-Iianburg - Zrlnski Offenbach 
VfBOffenbach - SG Dietzenbach 
Hellas Offenbach - Neu-Isenb. II 
SC Steinberg - OJKBche Offenbach 
TV Dreieichenhain - TOrk FV Dreieich 
SG Rosenhöhe - SKQ Rumpenheim 
SFONenbach - SQQMzennaln 
FTOberrtd - TOik. SV Neu-Isenb. 

• HanS'Joachim Stuck Ist In der nord> 
amerikanischen IMSA-GTO-Serie nicht 
zu stoppen. Trotz dreier,.Feindberührun- 
gen" erkämpfte der Gralnauer auf Audi 90 
quattro beim 13. I^uf In Urne Rock/Con- 
necticut seinen sechsten Saisonsieg. 

• Der Schweizer Ski-Olympiaweger 
und Weltmeister Pirmin Zurbriggen hat 
am Samstaa in seinem Heimatort Saas 
Almagell (Wallis) geheiratet. Seine Aus- 
werwahlte Moni Julen hatte er vor dreiein- 
halb Jahren kennen und lieben gelernt. 

• Der MJihrige Brite Richard Meade, 
Mannschafts-Olympiasieger in der Mili- 
tary 1968 in Mexiko und 1972 in München 
sowie Einzel-Olympiasieger 1972. soll 
neuer erster Vizepräsident der Internatio- 
nalen Reiterlichen Vereinigung (FEI) und 
damit Nachfolger des deutschen Reiter- 
prftsldenten Dieter Graf Landsberg-Velen 
werden. 

Am nflchsten Freitag (6. Oktober, 20 Uhr) 
spielen: FSV Steinbach • SV Steinfurth, 
SV Nieder-Weisel • Germania Ockstadt. - 
Sonnte (8. Oktot>er, 13.15 Uhr): Rot- 
Weiss Frankfurt II - FV 06 Sprendlingen. - 
15 Uhr FC Rhein-Main - Itaila Frankfurt, 
SV Dreieichenhain - FSV Frankfurt II. SV 
Reichelshelm - FC Rödelheim, SO Ober- 
Erlenbach - Spvg. 05 Oberrad, TSG Usin- 
gen - EFC Kronberg, SGK Bad Homburg • 

pvg. Bad Homburg II. Spielfrei: FC Diet- 
zenbach. 

Spvg. Seigenstadt > Qtmianla Bieber 
Susgo Offenthal > Nckers Obertshausen 
Alam. KMn-Auheim - Teutonia Hausen 
TSGMaMIngen - SKQ Sprendlingen 
BSCHOffenbMh-FCOrfenthat 

Rot-WeifiDamstadt • SKVMMden 
TSV T^ - SV Bischofsheim 
SGArtwIgen - TSVNieder-Ramstadt 
TSG Messel-SKV BOttetoom 
FCI.eeheim - SVGeinsheim 
SKV WMerstadt - SV Nauheim 
Coocordta Gernsheim - Olympia Biebesheim 
TG7SDarmstadt - FCLangen 

I Rot-WeiBDannstadt 8 6 
2T8VTMur 
3 SVBischefsheim 
4 SQ Arheilgen 
SSVGelnshelm 
6 TSV Nieder-Ramstadt 
7FCljehalm 
ITSQ Messel 
ISVHalm 

10 Ofyn^ Biebesheim 
II ConcofdtoGamsheinri 
12 FCUngsn 

4 1 
4 1 

29:15 
18« 
18:11 
11:15 
18:11 
11:7 
21:11 
1820 
10:11 
17:18 
13:15 
14:19 

4:1 
2:0 
2:0 
3:3 
3:1 
0:1 
1:1 
2:1 

142 
142 
12:4 
m 

9:7 
9:7 
9:9 
9:9 
M 
8:10 
7:9 
7:11 

1 SQQMzenhak) 
2 TSG Neu-Isenburg 
3 VfBOffenbach 
4 Türk. SV Neu-Isenb. 
5 SQ Dietzenbach 
6 Hellas Offenbach 
7 SKQRumpenheim 
• ZrinskiOflertbech 
9SQRoeenh6he 

10 SCSteinberg 
11 TVDreieichenhaln 
12 TQrkFVDreiekh 
13 SFOffenbach 
14 DJKQche Offenbach 
ISFTOberrad 
16 8pvg.Neu4senb.lt 

3:1 
1:1 
n 
1:1 
1:3 
3:1 
0:1 
0:0 

25:11 142 
18:8 142 
33:9 11:5 
16:6 Iii 
14:9 115 
17:13 11:5 
20:15 6:6 
16:17 8:6 
14:14 7.'9 
15:16 7:9 

9:15 6:10 
1523 5:t1 
1021 4:12 
725 4:12 
624 4:12 

1120 
Am nichsten Samstag (7. Oktober, 1S 
Uhr) spielen: Hellas Onenbach • VfB Of* 
fenbach. ~ Sonntag (8. Oktober, 13.1S 
Uhr): Spvg. Neu-Isenburg II - SKQ Rurrn 
penheim. -15 Uhr Zrinski Offenbach - SC 
Steinberg, DJK Eiche Offenbach - SQ Ro* 
senhöhe, SG Dietzenbach • Sportfreunde 
Ottenbach. SQ Götzenhain - TV Dreiel- 
chenhaln. Türk. FV Dreieteh • Türk. SV 
Neu-Isenburg, FT Oberrad - TSG Neu-Is* 
enburg. 

Zwei von vier Elfem saßen 
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Turnverein Langen hat 

großen Faustball-Boom 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
SOnreMio« - TSVIOrclMn 
SQ BnicMitMl - TV LOtzHMm II 
TSQOtar-EicMMli - BSCUitWich 
TVHsIlMiiii - SSO 

Langen - Die Faustballer des 
Turnvereins Langen konnten in 
diesem Jahr viele neue Mitglieder 
im Training begrüßen. Eine Reihe 
von Männern, Frauen und Schü- 
lern konnten sich für den Faust- 
ballsport begeistern. Im Vergleich 
zum letzten Jahr/Hallensaison 
konnte man bei drei Abgängen ins- 
gesamt 17 neue Sportler und 
Sportlerinnen für den Faustball- 
verein gewinnen. Dies wurde vor. 
allem durch den großen Einsatz 
der Vorstandsmitglieder sowie des 
Trainers erreicht. Auch die vielen 
privaten Feiern und die Atmo- 
sphäre innerhalb der Mannschaf- 
ten sorgten für einen großen Zu- 
wachs der Faustballer. 

Letzte Woche wurden die Sai- 
sonziele durch Trainer Helmut 
Krienke gesteckt. Die 1. Herren- 
mannschaft will das Erreichen der 
Aufstiegsrunde zur Landesliga 

schaffen. Dazu benötigt sie in der 
Bezirksliga A-Süd mindestens den 
zweiten Platz. Die neuformierte 2. 
Herrenmannschaft, die in der Be- 
zirksliga B-Süd startet, setzte sich 
einen Platz im vorderen Mittelfeld 
als Ziel. Die TV-Faustballschüler- 
mannschaft hofft, ihren 3. Platz in 
der Landesliga verteidigen zu kön- 
nen. Mit etwas Glück könnte die 
Schülermannschaft die Teilnahme 
an den Regionalmeisterschaften 
erreichen. 

Die neugegründete Damen- 
mannschaft wird sich im Winter 
mit Vergleichswettkämpfen und 
Turnieren für ihre erste Punkt- 
runde im Sommer vorbereiten. 

Sollten sich noch einige Sportler 
und Sportlerinnen für den Faust- 
ballsport interessieren, geben Hel- 
mut Krienke (Telefon 06103/ 
23596) oder Jörg Reuter (Telefon 
06103/72473) gerne Auskunft. 

HOnMlwSV - TSQ 
SVOanntMIM - TOS 

1 TVUXtMndtiill 
2$aKlreMiof 
3SQBrucNiiM 
4TVHolMin 
S TSQL<i<gtMni 
( TSQOlMr-EicMMC)! 
7SVD«imMtN 
ITQSOMnn«! 
9BSCUd)mcli 

10 SSQLaimn 
IIHOnMdwSV 
IZmiOrcUMi 
Frauen-Oberilga Hessen Süd 
TVFMnMin - TV NndttnMKi 
TSOBOigil - TVkXMn 
SSaBMiMm - GWRmMurtll 
Ro(-Wiie AMit)Kti II - SV DnMdwihaln 
VltHmtnMm - EMr.WInbtdM 
TVHoltemll - S' ■ SV Cnnntadl 

Die größte Last für einen Punktgewinn liegt beim Faustball auf dem linken Schlagmann. Dnser Bild zeigt den 
Vordermann des Turnvereins Langen beim Versuch, einen Zähler für sein Team zu erkämpfen. Fotoiwy 

Egelsbacher Rollsportler auch 

in Darmstadt auf Erfolgskurs 

Gute Plazierungen beim Hessischen Wettbewerb 

ITVFMnMm 
2 Elnli.WtotMwi 
3 Rot-«MeAiMit>Klill 
4TSQB 
5TVk 
6 SSGBtntMm 
7 SVCninKtadt 
I QWFnnkfwtll 
9 VILHappotMin 

10 SVDraMdmiMn 
IITVHofMinll 
12 TVNMtmMu 

3 0 
3 0 
2 0 
2 0 
2 0 
2 0 
1 0 
1 0 
1 0 
0 1 2 
0 1 2 
0 0 3 

49-J1 
40-^4 
4i37 
3S:X 
31:30 
36:39 
39:41 
37:39 
34 
34:41 
29:40 
32:40 

17:11 
1:9 

10:14 
17:12 
12:16 

9:15 
M 
6« 
4:2 
4:2 
4:2 
4:2 
2:4 
2:4 
2:4 
1ä 
1:5 
0« 

Egelsbach - In der Gruppe Neu- 
linge starteten Melanie Wagner 
und Judith Wetzl. Melanie zeigte 
schon in der Pflicht eine konstant 
gute Leistung und belegte hier von 
zehn Läuferinnen gleich den 2. 
Platz, den sie auch nach ihrem ak- 
kuraten Kürvortrag behielt. Aber 
auch ihre Vereinskameradin Ju- 
dith Wetzl hatte gute Chancen. In 
der Pflicht hatte sie einen guten 
Anfang gehabt, nur die Schlinge 
machte ihr ein wenig zu schaffen. 
Sie belegte den 6. Pflichtplatz. 
Doch am Sonntag zeigte sie die be- 
ste Kür des Gesamtfeldes und 
setzte sich damit in der Gesamt- 
wertung auf einen supertoUen 2. 
Platz. Ein schöner Erfolg für Ju- 
dith Wetzl. 

In der Gruppe Anfänger A, Jahr- 
gang 1977, kam Claudia Heck in ei- 
nem Feld von 18 Läuferinnen auf 
den 5. Platz. Nach der Kür rutschte 
sie aber auf den 13. Platz ab. Wie- 
der einen Erfolg verzeichnen 
konnte Petra Lang in der Gruppe 
Anfänger B, Jahrgang 1979. Sie 
war in dieser Klasse mit Katrin 
Schöw, ebenfalls SGE, gestartet. 
Petra Lang, die einen guten 
Pflichtvortrag zeigte, belegte einen 
3. Platz von 13 Läuferirmen. Sie 
lief aber eine sehr harmonische 
Kür und kam damit auf einen tol- 
len 2. Platz im Endergebnis. Katrin 
Schöw hatte ihren ersten Start auf 
hessischer Ebene, hielt sich wak- 
ker und belegte den 11. Platz. 

In der Gruppe Anfänger B - 
Wettbewerb 4. konnten sich gleich 

vier Läuferinnen der SGE plazie- 
ren. Angela Mix hatte an diesem 
Wochenende einen ganz persönli- 
chen Erfolg zu verzeichnen. Von 
16 Teilnehmerinnen lief sie eine 
gute Pflicht (Platz 9) und eine leist- 
ungsstarke Kür, welche Ihr im 
Endergebnis den 5. Platz ein- 
brachte. Birgit Bergerhausen 
zeigte auch gleichbleibend gute 
Leistung und erreichte den 10. 
Platz. Auch für Britta Sanft war es 
der erste Start auf einer „Hessi- 
schen". In der Pflicht belegte sie 
Platz 15, verbesserte sich aber nach 
ihrer Kür noch um einen Platz und 
kam in der Endwertung auf den 14. 
Rang. Simone Rüster belegte in 
Pflicht und Kür den 16. Platz. 

Im Wettbewerb 2 der Gruppe 
Anfänger B mußte sich Nadine 
Welz regelrecht durchkämpfen. 20 
Teilnehmerinnen waren angetre- 
ten. Eine sehr große Gruppe. Nach 
einer leicht gebeutelten Pflicht 
(Platz 14) holte sie kräftig auf und 
lief mit ihrer souveränen Kür auf 
den 8. Rang. Doch auch die Vierer- 
gruppen der Rollsportabteilung 
konnten sich sehen lassen. Auch 
sie waren auf dieser Ebene das er- 
ste mal am Start. Die Vierergruppe 
III der SGE konnte sich wie folgt 
plazieren. 3. Platz mit Birgit Ber- 
gerhausen, Tina Becker, Petra 
Lang und Katrin Schöw. Sie mach- 
ten das sehr schön und der Auf- 
stieg zum Treppchen war eine 
schöne Belohnung. 

Die Vierergruppe II der Roll- 
sportabteilung erreichte den 4. 

TVMicMbKli - TQSBaOKMg 
BSCanSoMMm - TVKaM 
TVKMmtMKlt - TVGMbadi 
TSQ KMwttfwIiii - TV MOnstw 

ITVSdIzbach 
2 TVQroft-Zkmwfli 
3TVKM 
4TVMicM)acli 
5 TQObtr-Rodtti 
6 TVKMnnatMt 
TTSGKMmMm 
IBSCUitwKl) 
9TGSBtdKMg 

10 BSCQnSostMm 
11 TVQIattbach 
12 SO El 
t3TVMi 

IgtUbach 
lOntlar 

3 3 0 
3 3 0 
2 2 0 
3 2 0 
2 1 0 
2 1 0 
2 10 1 
2 10 1 
3 10 2 
3 10 2 
3 10 2 
3 0 0 3 
3 0 0 3 

bS:54 
50:31 
55:51 
52:39 
33:30 
34:33 
31:32 
47:44 
S5:5t 
44:55 
42«! 
4M7 

Siegreicher Nachwuchs der 

Egelsbacher Leichtathleten 

Hgelsbach - Die Schüler der 
Leichtathletik-Kreise Darmstadt, 
Bergstraße und Worms-Alzey ab- 
solvierten im Egelsbaher Sport- 
zentrum einen Vergleichskampf. 
Die Darmstädter Schüler und 
Schülerinnen, darunter auch acht 
Egelsbacher Nachwuchsleichtath- 
leten, siegten mit 198 Punkten vor 
Worms-Alzey mit 175 Punkten. 
Die Egelsbacher steuerten für die 
Darmstädter Kreisauswahl zahlrei- 
che Punkte zum Gesamtsieg bei. 

Bei den Schülern M 15 siegte 
Oliver Schwarz mit 39,84 m im 

Speerwurf vor Oliver Kurtz (3.) mit 
33,26 m, im Diskuswerfen wurde 
er mit 32,86 m Dritter. Oliver Kurtz 
schlug sich als Neuling in dieser 
Disziplin mit 27,40 m achtbar. 12,4 
ä über 80 m Hürden reichten fiir 
Oliver Schwarz zum 4. Platz. Üter 
1 000 m steuerte Holger Miltenber- 
ger mit 3:34,4 min (4.) wertvolle 
Punkte bei. Eindeutig war der Sieg 
von Thomas Keil über 3 ODO m mit 
10:46,0 min. 

Die M 15 siegte mit 55:49 Punk- 
ten gegen Worms-Alzey. Die Schü- 
ler M 13 waren mit 47:34 Punkten 

ebenfalls siegreich. Robert Glaser 
mit 7,1 s über 50 m und Björn Ha- 
genah im Ballweitwurf (200 g) mit 
49,00 m waren daran beteiligt. Ro- 
bert Glaser lief in der siegreichen 4 
X 50 m-Staffel. 

Die Schüler M 12 mit Kai Hage- 
nah mußten sich mit 38:46 Punk- 
ten geschlagen geben, wobei dies 
nicht an dem Egelsbacher lag. Mit 
1,45 m im Hochsprung siegte er 
souverän und sowohl im Weit- 
sprung (4,16 m) als auch in der 4 x 
50 m-Staffel holte er wertvolle 
Punkte. 

Kreisklasse Darmstadt West 
SKV IMrMdfti - Nied«r-lM«fitiiCli 
TSVRwiiMffl - SSQBefttMm 
SSQLwigMi - TQBWIt 
SKVBöttifeom - TuSROtttltMin 
TVNulwlin - TVEMmuwii 
TVQLondi - SKQBonmilw 
SVEttKdt - TSVGoddelni 

Platz. Hier plazierten sich die Läu- 
ferinnen Cludia Heck, Britta Sanft, 
Angela Mix und Simone Rüster. 
Gesamtgesehen war die Abteilung 
Rollsport der SGE doch recht er- 
folgreich gewesen an diesem Wo- 
chenende. 
Bezirksliga Darmstadt 
TV LamMilMni - TSV Pfungstadt 14:15 
SG NMer-Roden - TO RQutldieln 25:24 
TOB 65 Datmttadl - TV HtüMCli 19:19 
TQSWMoil-TVLtngm 17:16 
TSVKkcli-Bmnbadi - nFrMi.Ounbicli 11:20 
SV DamntKlt 9t - TV Qfl«-RoMwim 25:14 

1 TVFrtnk.-Cniinbacli 3 3 0 0 52:40 6KI 
2 TSVPluigitKit 3 3 0 0 56:4« 6:0 
3 TVBOtMboni 2 2 0 0 44:36 4K) 
4 SQNMtr-RodM 3 2 0 1 62:51 42 
STQSWiMoff 3 2 0 1 51:50 4:2 
6TQB65DanintKll 3 1 1 1 51:50 3-^ 
TTVLmpwttwim 2 1 0 1 32:33 2:2 
I SVDamntKttOi 3 1 0 2 54:41 2:4 
9TVL«igM 3 1 0 2 53:53 2:4 

10TQRQ$Mlilwlm 3 1 0 2 62:65 2:4 
IITVHübadi 3 0 1 2 51:57 1:5 
12 TSVKItcIvBniinbaOi 2 0 0 2 26:39 0:4 
13 TVOne^loMwIni 3 0 0 3 4t«7 0:6 
2. Bezirksliga Darmstadt Ost 
TVS<jl2bK)i-SGEgM)Kli 
TQOlMt-RodMi - TVQnO-Zilraiwn 

ISKVIWrMden 
2TSVGod<Mni 
SSSGLangwi 
4 TSVRninMm 
5 TVQLoncti 
6TGBiMi 
7 5KVeotMtKXn 
I TVEbidMiMii 
9 SKQBonuMlIw 

lOTVNuMni 
II SSGBmiMiii 
12 SVErtMdi 
13 NMef-U«benbKli 
14 TltSROtnlthtliii 

3 3 
2 2 
3 1 
3 2 
3 2 
3 1 
2 1 
3 1 
3 0 
3 1 
3 1 
2 0 
3 0 
2 0 

0 
0 
0 
1 
1 
0 
1 
2 
1 
2 
2 

1 1 
1 2 
0 2 

21:16 
18:19 
16:16 

•umf. 
14:19 
20:11 

auig«l. 
61:46 6K) 
39:34 4K) 
50:41 4:2 
55:51 4:2 
53:52 4:2 
50:49 . 4:2 
41:33 2'.2 

Auch Zuhause geschlagen 

SVD - TSV Krofdorf-Gleiberg 71:99 

52:51 
50:52 
46:50 
42:59 
XM 
47:53 
27:34 

Dreieichenhain - Die Basketbal- 
ler des SV Dreieichenhain bezogen 
bei ihrer Heimpremiere in der 
Oberliga gegen den Regionalli- 
gaabsteiger eine Niederlage, ob- 
wohl eine Verbeserung gegenüber 
dem Saisonauftaktspiel zu erken- 
nen war. Dabei machte sich die 
Neuverpflichtung von Volker Win- 
ter bezahlt, der nicht nur mit 19 
Punkten Topscorer war, sondern 
auch viele Ret)ounds holte und 
kluge Pässe gab. 

Der SVD begann gut, konnte 
auch lange mithalten, doch dann 
setzte sich die größere Routine der 
Gäste durch. 

Eine unnötige Niederlage gegen 
eine nur fünfköpfige Mannschaft 
aus Heppenheim handelten sich 
auch die 2. Herren ein. Streitigkei- 
ten innerhalb des SVD-Teams 
machte den wesentlich älteren 
Gegner stark, der am Ende mit 
68:62 die Nase vom hatte. 

Wenig Wind auf dem Waldsee 

zur DSCL-Einhand-Regatta 

Insgesamt 54 Wettkampfteilnehmer waren am Start 

16:11 
21:22 
16:13 
16:22 
16:12 
17:12 

53:40 6:0 

Langen - Aus welchen Gründen 
auch immer: der Wind hatte mit 
der großen Einhand-Regatta beim 
Dreieich-Segelclub I.angen auf 
dem Waldsee nicht allzuviel im 
Sinn. Vielleicht lag es auch daran, 
daß die Sommerzeit zu Ende ging. 

Bei der Steuermannbespre- 
chung konnte erster Vorsitzender 
Görd Peschmann jedoch erfreut 
die Feststellung machen, daß mit 
54 Wettkampfteilnehmern wie- 
derum eine Steigerung in den 
Klassen Europe, Laser und Finn- 
Dinghy.zu verzeichnen sei. In allen 
Klassen waren diverse Ranglisten- 
punkte zu gewinnen. Für die hessi- 
schen Segler in den Booten Europe 
und Laser bestand außerdem die 
letzte Möglichkeit, in der Hessen- 
meisterschaft ganz weit nach vom 
zu kommen. 

Bei westlichem Wind hatte Re- 
gattaleiter Jürgen Dietrich die 
Möglichkeit, einen optimalen Drei- 
eckskurs auszuflaggen, der olym- 
pisch zu umsegeln war. Die teil- 
weise bereits erfolgte Abbagge- 
rung der alten Kiesgrubenbetriebs- 
straße wirkte sich ebenfals recht 
positiv aus, indem ein größerer 
Startvorbereitungsraum entstand. 

Erleichterung auf dem Start- 
prahm, weil alle drei Klassengrup- 
pen ohne einen Fehlstart die Wett- 

fahrt aufgenommen hatten. Bei 
dem leichten Wind waren dramati- 
sche Aktionen wohl kaum zu er- 
warten. Schon der Start bringt in 
etwa die „Hackordnung". 

Nach dem ersten Durchgang 
führten bei den zumeist jugendli- 
chen Seglern und Seglerinnen der 
Europe die Südwestdeutschen. 
Aber immerhin plazierten sich Flo- 
rian Schindler und Dieter Kunze 
vom WSV Langen im ersten Drit- 
tel. Bei den 25 Laserbooten war 
Martin Kaufmann vom Segelclub 
Ludwigshafen nicht zu schlagen. 
Hier waren die Hessen schon unter 
den ersten Zehn, wobei Michael 
Wanzel vom Allg. Hess. Yachtclub 
auf Platz drei kam. In der Finn- 
Dinghy-Klasse waren die Hessen 
unter sich. Heinz O. Wendel run- 
dete zwar als erster die Luvboje, 
mußte sich jedoch zum Schluß sei- 
nem jüngeren Vereinskameraden 
vom DSCL Marcus Walther ge- 
schlagen geben. 

Die Windvorhersage vom Flug- 
hafen für Sonntag war nicht er- 
freulich. Deshalb wurde noch eine 
zweite Wettfahrt nacn kurzer 
Pause angesetzt. Leider ließ der 
Wind noch weiter nach und Regen 
kam zeitweilig auf Schließlich sah 
sich die Wettfahrtleitung genötigt, 
die Bahn zu verkürzen, um nicht 

im Dunkeln die Liegeplätze zu er- 
reichen. Außerdem wartete ein 
warmes großes Rouladenessen auf 
die Akteure. 

Zur vorgesehenen dritten Wett- 
fahrt wollte und wollte sich kein 
Wind einstellen. Aber zwei Wett- 
fahrten reichten, um die Sieger 
und die Plazierungen herauszu- 
rechnen. Den aus mehreren ein- 
hundert Kilometern und Berlin 
angereisten Seglern wars nur 
recht, wenn sie noch im Hellen zu 
Hause ankämen. 

Ergebnisse: Europe (15): 1. Ma- 
thias Ueberle (SG Waldsee), 2. 
Dirk Köhler (Spandauer YC), 3. 
Patrik Grünbacher (RC Rastatt), 4. 
Oliver Thumm (DSC Langen), 4. . 
Florian Schindler und Dieter. 
Kunze (beide WSV Langen). Laser 
(25): 1. Martin Kaufmann (SC Lud- 
wigshafen), 2. Martin Braun 
(SMYV Böblingen), 3. Michael 
Wanzel (AHess. YC), 11. Carsten 
Jordan (DSCL), 12. Almut Kieß- 
lich (WSVL); Finn (14): 1. Helmut 
Junker (SC Inheiden), 2. Jürgen 
Acher (SC Westerw.), 5. . Marcus 
Walther und Heinz O. Wendel 
(beide DSCL). Den Sonderpreis als 
jüngster Finneur erhielt Thomas 
Laukhardt (SC Undine) mit Platz 
7. 

Badminton-Teams unter Form 

Nur die 1. Mannschaft holte einen Sieg nach Hause 

Langen - Am 24. September 
■nußten alle drei Mannschaften des 
Badminton-Vereins Langen wie- 
der in ihren Klassen antreten. Die 
erste und zweite Mannschaft hat- 
ten Auswärtsspiele, während die 
dritte ein Heimspiel zu bestreiten 
hatte. 

Nach Langen kam das Team 
SKG Walldorf und die Dra- 

matik fing schon in den Doppeln 
Während das erste Herrendop- 
für Langen entschieden wer- 

den konnte, gingen das zweite Her- 
rendoppel und das Damendoppel 
im jeweils dritten Satz nach Wall- 
dorf, 

Hans Weber hatte in seinem Ein- 
keine großen Probleme, das 

Spiel für sich zu entscheiden. 
Ebenfalls der ersatzspielende Ed- 
gar SchmoUnski. Nachdem auch 
das Dameneinzel, mit Monika 
Pfaff, sicher nach Langen geholt 
werden konnte, verlor das Mixed 
Ulrich Schädler/Birgit Klewitz 
ganz klar mit 1:15 und 3:15. 

Jetzt hing alles von Günter Seida 
ab. Den ersten Satz gewann er klar 
mit 15:6 Punkten. Den zweiten 
verlor er knapp mlrt 13:15 Punk- 
ten. Im dritten Satz begann dann 
das Drama. Nach einer 14:5-Führ- 
ung verlor er den Satz mit 14:17 in 
der Verlängerung. So stand es am 
Ende unentschieden. 

Auch die zweite Mannschaft 

hatte kein Glück. Sie verlor mit 6:2 
Punkten beim SV Fischbach. Es 
spielten Martin Brandes, Stefan 
Jaschke, Michael Kuss, Holger 
Jaschke, als Ersatz, Jasmin Ortac- 
bayram und Eva Schneider. 

Für die einzige positive Nach- 
richt sorgte die erste Mannschaft. 
Sie gewann mit 6:2 Punkten gegen 
den SKG Sprendlingen. Hier gin- 
gen lediglich das Mixed und das 
Einzel von Helmut Dutschei verlo- 
ren, allerdings jeweils erst im drit- 
ten Satz. Weiterhin spielten für 
Langen Harald Höhl, Karl Breith, 
Monika Schlapp, Stefanie Hell- 
muth und als Ersatz Martin Bran- 
des. 
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SGE-Läuferinnen brauchten 

Vergleich nicht zu scheuen 

Offene Vereinsmeisterschaften bei den RoUsportlem 

Die Nummer 2430 (Schnelder/Schlichtmann) hatte einen guten Start erwischt, aber noch ist nichts entschie- 
den. Die Boote liegen dicht beieinander. Foto: P 

Spannende Regatta um die 

Stadtmeisterschaft im Segeln 

Segler von beiden Waldseevereinen waren am Start 

Egelsbach - Hochbetrieb 
herrschte auf der Rollschuhbahn 
der SG Egelsbch an der Heidelger- 
ger Straße. Auf dem Programm 
standen zunächst die offenen Ver- 
einsmeisterschaften der Rollsport- 
abteilung der SGE. Doch Regen 
verzögerte den Wettkampfbeginn. 
Rund 50 Teilnehmer aus fünf Ver- 
einen ermittelten dann aber die 
Sieger in den einzelnen Leistungs- 
und Altersklassen, 

Die Egelsbacher Läuferinnen 
bot sich auch dieses Mal wieder die 
Möglichkeit, ihren eigenen Leist- 
ungsstandard mit anderen zu ver- 
gleichen. Aber sie brauchen den 
Vergleich nicht zu scheuen, denn 
sie stehen auf einem guten Niveau. 

Ganz so viele Starter wie in den 
vergangenen Jahren waren dies- 
mal nicht dabei, denn der Septem- 
ber ist ein begehrter Monat für 
Wettkampf- und Schaulauf-Ter- 
mine. Trotz der Egelsbacher Kerb 
säumten viele Zuschauer die Roll- 
schuhbahn. Darunter Familienan- 
gehörige und Vereinskameradin- 

nen, die die Sportlerinnen teil- 
weise frenetisch anfeuerten,, als 
die Entscheidung in der Kür fiel. 
Selbstverständlich waren auch die 
Maskottchen dabei, und so man- 
cher Teddybär saß am Rande der 
Bahn, 

Zu den Egelsbacherinnen, di für 
sportliche Erfolge sorgten, gehör- 
ten auch Alexandra Lucas und An- 
drea Gemandt, Beide Läuferinnen 
starteten in der Nachwuchsklasse, 
Trotz eines Sturzes zu Beginn ihrer 
Kür reichten Andrea Gernandt die 
Wertungsnoten für einen dritten 
Platz, Alexandra Lucas belegte 
Platz zwei. Bei den Häschen, die 
erst im Frühjahr mit dem Roll- 
schuhlaufen begonnen haben, 
siegte in der Gruppe III (Jahrgang 
1982 bis 1983) Patricia Döbrich von 
der TGS Vorwärts Frankfurt. Auf 
den fünften und sechsten Platz ge- 
langten Manuela Becker und Alex- 
andra Küllmer von der SGE. 

Platz eins in der Gruppe I (Jahr- 
gnag 1977 bis 1981) ging ebenfalls 
nach Frankfurt, Als beste Egelsba- 

Langen - Insgesamt 16 Einhand- 
segler und 26 Zweierteams aus den 
beiden Langener Segelvereinen 
Dreieichsegelclub und Wasersport- 
verein bewarben sich bei der Lan- 
gener Stadtmeisterschaft um die 
ijeiden Titel, Wegen der unter- 
schiedlichen Bootstypen wurde 
die Regatta vom veranstaltenden 
Wassersportverein in der SSG Lan- 
gen nach dem Yardsticksystem 
ausgetragen. 

Dabei wird die gesegelte Zeit mit 
einem für jeden Bootstyp unter- 
schiedlichen Faktor multipliziert 
und erst die so errechnete Zeit ent- 
scheidet über Sieg und Plätze. Bei 
spätsommerlichem Wetter mit ei- 
ner leichten Segelbrise von 1 bis 3 
Beaufort gab es auf dem Langener 
Waldsee drei spannende Wettfahr- 
ten, von denen eine bereits am 
Samstag ausgetragen wurde. 

Bei den EinhEindseglern ging 
Heinz Wenzel vom DSCL in den 
beiden ersten Wettfahrten mit 
mehreren Minuten Vorsprung 
über die Ziellinie. Beide Male 
reichte der Vorsprung vor den 
langsameren Booten auch nach 
der Umrechnung. Nach diesen 
Siegen konnte auch ein 5. Platz in 
der abschließenden Wettfahrt den 

Titelgewinn nicht mehr gefährden. 
Vor allem auch deswegen nicht, 

weil die Verfolger sich gegenseitig 
die Punkte abjagten. Eine wichtige 
Rolle spielte dabei der erst 16jäh- 
rige Oliver Thumm (Europejolle), 
der sich im Verfolgerfeld gut be- 
hauptete und am Ende ganz knapp 
Platz drei verfehlte. Dazu hätte er 
in einer der beiden ersten Wett- 
fahrte^n um acht bzw. 13 Sekunden 
schneller sein müssen. Wäre ihm 
beides gelungen, hätte es sogar für 
Platz zwei gereicht. 

Bei den Zweimannjollen kam es 
zum Zweikampf zwischen Mirco 
Kadach/Hans Krauss (DSCL) mit 
einem Schwertzugvogel und Die- 
ter Kunze/Marlies Oswald (WSV) 
in ihrem 470er. 

In der ersten Wettfahrt siegten 
Kunze/Oswald vor Dieter Grawun- 
der/Ingrid Klapsch (WSV). Ka- 
dach/Kraus fol^n mit mehr als 20 
Minuten Rückstand, was auch 
durch die Zeitumrechnung nicht 
gut zu machen war. Im Gegenteil, 
nach berechneter Zeit kamen sie 
hinter ihren Vereinskameraden 
Lerch/Frieling (420er) nur auf 
Platz vier. 

In der zweiten Wettfahrt segel- 
ten Kunze/Oswald wieder als erste 

über die Ziellinie, Doch aus gut 
viereinhalb Minuten Vorsprung 
wurden durch die Zeitkorrektur 
diesmal 11 Sekunden Rückstand 
gegenüber Kadach/Krauss, 

Nachdem letztere in der aritten 
Wettfahrt als erste durchs Ziel gin- 
gen, mußte die WSV-Mannschafl 
zum Titelgewinn unbedingt Platz 
zwei erreichen. 

Tatsächlich kamen sie auch als 
zweite ins Ziel, doch nach der Zeit- 
umrechnung ging dieser Platz an 
den Titelverteidiger Stefan Schell 
und seinen Vorschoter Klaus Not- 
nagel, so daß Kadach/Krauss als 
Stadtmeister feststanden. 

Hier die Gesamtergebnisse: Ein- 
mannjollen; 1. Heinz Wendel (5 
Punkte), 2. Darius Fehn (6,9), 3. 
Andreas Kellermann (7,2), 4. Oli- 
ver Thumm (9,8) (alle DSCL), 5. 
Sebastian Beck (13,6) (WSV). 

Zweimannjollen: 1. Mirco Ka- 
dach/Hans Krauss (DSCL) (4), 2, 
Dieter Kunze/Marlies Oswald 
(WSV) (5,6), 3, Wolfgang Lerch/ 
Björn Frieling (DSCL) (8,7), 4. Die- 
ter Grawunder/Ingrid Klapsch 
(10,6), 5. Stefan Schell/Idaus Not- 
nagel (13,6), 6. Almut Kießlich/ 
Günter Kießlich (19) (alle WSV). 

Neun Läuferinnen des 

REC Langen am Start 

Generalprobe für,Hessische' gelungen 
Langen - Neun Läuferinnen des 

REC Langen beteiligten sich an 
der offenen Vereinsmeisterschafl 
des Frankfurter Roll- und Eissport- 
Clubs auf der Rollsportanlage im 
Frankfurter Nizza. Wie das bei ei- 
ner Freibahn so oft üblich ist, 
spielte das Wetter nicht mit, so daß 
cÜe PflichtwettDewerbe buchstäb- 
lich ins Wasser fielen und aus Zeit- 
gründen nur die Kürläufe zur Be- 
wertung kamen. 

Bei den Mädchen Anfänger B 
belegten Kerstin Garn und Jeniffer 
Rottmann mit ansprechenden 
Kürvorträgen die Plätze fünf und 
sieben unter 13 Läuferinnen. 
Yvonne Schuchmann erreichte 
den siebten Platz bei den Mädchen 
über neun Jahre. 

In der Gruppe Anfänger A stand 
Maren Priewe nach einem guten 
Kürlauf auf dem Treppchen, Sie 
wurde Zweite, Eva-Maria Schmitt 
mußte sich mit dem undankbaren 
vierten Platz zufriedengeben. 

An dem Wettbewerb Neulinge A 
waren allein vier Langener Mäd- 
chen beteiligt, Stephanie Priewe 
zeigte eine sehr musikalische und 
fast fehlerfreie Kür mit hohen 
Sprüngen. Sie belegte den ersten 
Rang. Melanie Schimpf wurde 
Fünfte, Dur\ja Zink Sechste und 
Sieglinde Schmidt Siebte. 

Insgesamt gesehen war der 
RECL mit den gezeigten Leistun- 
gen zufrieden und ist davon über- 
zeugt, daß die Läuferinnen sich 
noch verbessern werden. Alle ver- 
treten den REC Langen auch bei 
den hessischen Meisterschaften in 
Darmstadt. Dazu kommen dann 
noch die beiden Läuferinnen Erika 
Kirschner und Aiya Trintz sowie 
die Vierergruppe. 

Einladung an alle Mädchen und 
Jungen: Der REC Langen bietet 
Jedermann-Laufen an: jeden mon- 
tag von 15 bis 16 Uhr unter Anlei- 
tung erfahrener Übungsleiter. 

cherin kam Anke Doleschal auf 
den dritten Rang. Ohne auswärtige 
Konkurrenz belegten die SGE- 
Läuferinnen den Titel bei den An- 
fängern (Jahrgang 1981 bis 1983). 
Dort siegte Nicole Heck vor Jenifer 
Müller und Sina Schidor. 

In der Klasse Anfänger C (1977 
bis 1980) kam Susanne Langhans 
von der SGE auf den dritten Rang. 
Bei den Anfängern B belegte Na- 
dine Welz (SGE) unter zwölf Start- 
erinnen den vierten Platz, In der 
Meisterklasse erreichte ihre Ver- 
einskollegin Sabine Steininger ei- 
nen hervorragenden zweiten Platr. 

Konkurrenzlos hingegen war 
Melanie Wagner (SGE) als einzige 
Teilnehmerin in der Gruppe „Neu- 
linge", Gleiches galt auch in der 
Vierergruppe „Neulinge", Die 
Nase vom hatten hier Birgit Ber- 
gerhausen, Petra Lang, Nadine 
Welz und Katrin Schöw, vor ihren 
Vereinskameradinnen Claudia 
Heck, Simone Rüster, Britta Sanft 
und Angela Mix, 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

KlatMl: 11X 668 773,60 Mark 
Klliu2: 56 X 65 683,10 Marti 
KlaM«3: 2 636 X 4 186,10 Marti 
KlaiH4: 118 894 X 92,80 Mart( 
KlaawS; 1 901 093 x 8,30 Marti 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

Klaas« 1: unbeMtzt 
Jackpot 1 563 283,45 Marti 
KlatM2: Ix 84 196,40 Marti 
KlaM«3: 77 X 3 280,30 Marti 
Klata«4: 4 Uli 81,90 Marti 
Klasse 5: 74 441 x 7,90 Marti 

Elferwette 
Klassal: Ix 568 609,80 Marti 
Klass«2: 84 x 6 769,10 Marti 
Klassa3: 1392 x 408,40 Marti 

Rennquintett 
Rennen A 

Klassal: 11 x 908,20 Marti 
Klass«2; 47 x 212,50 Marti 

Rennen B 
Klaas« 1: 32 x 
Klaas« 2: 121 x 
Komblnationsgawlnn 
Jackpot 

Klassal: 
Jackpot 
Klaas« 2: 
Klaas« 3; 
Klaas« 4: 
Klaaa«5: 
Klaas« 6: 

312,20 Marti 
82,50 Marti 
unb«s«izt 

20 053,60 Marti 
„Spiel 77" 

unbea«t2t 
1 431 395,20 Marti 

9x 155 555,40 Marti 
81 X 15 555,40 Maik 

800 x 1555,40 Marti 
7 904X 155,40 Marti 

77 909 X 15,40 Marti 
(All« Zahlen ohn« Qewihr) 

SCHLECKER 

Farbbild 9x13 
vom Kleinbild - ^ 
Negativ ■ 
Farbfilm für brillante Bilder 
AS Color HR 100. 
Pocket, Kleinbild, 
je 24 Aufnahmen 

Fa Duschbad 
250 ml je 2.29 

499 

Der 
Sprühreiniger 
500 ml 
Oomestos 
ohne Chlor 
750 ml 
Thomas 
Kauknochen 
mitte! 2 Stück 
Katzen schmaus 
1000 g je 
Loyal 
für den Hund 
820 g je 
Ab sofort billiger! 
Frolic jm Q 
Champions XI w 

1 kg , ■ 

Kuschelweich 
1 I Tüte 

Hoffmann's 
Bügelleicht 
400 ml 
Hoffmann's 
Vorwasch- 
lotion 250 ml 

Tempo 
Taschentücher 

15x10 

Oral B Zahncrene 
für sensible Zähne 
75 ml 

Oral B plus Zahnbürste 
35/40 versch, 099 
Härtegrade je 

2f 

Carefree 81 jpeinlagen 
70 Stück je 
Serena Slipeinlagen 
versch Sorten QQ 
40 Stück je Ij 

Zirfculin Knoblauch- 
perlen ^ QQ 
600 Stück T 

Mum Deo Spray _ äq 
Zerstäuber ^ 99 
75 ml je 

Fcinjala Cremeseife 
im Wickler ^ 7Q 
100 g je T #57 

Wellaflex 
Haarspray 
300 ml je 

'4? 
teife 

1; 

3» 

Sheba 
190 g )i' 

499 

-.99 

Taxofit Vitamin 
C Kapseln 
40 Stück 
Taxofit Vitamin 
E Kapseln 
50 Stück 
Galama 
Vitalkapseln 
240 Stück Pack, 
TaiGinseng OA9 
500ml . 
Tal Ginseng 1Ä7 
60 Dragees | ^ 

Aapri Duo Pads ^ 
30 Stück 
Aapri 
Gesichtspeeling Ji 
50 ml je 

61® 

Nesfit-Fitness- 
QQ Vollkorn-Drink 

Pulver 450 g ■ 
Nesfit-Energie- m QQ 

99 Aufbau-iMüsli cl 
■ 350 g ' ■ 

Alete""^ 
Juniormenü 
220 g je 

El'Vital Shampoo/ 
Spülung 
versch, Sorten 
250 ml je 

399 

1i 
49 

Jacobs Kaffee 
Mild + Fein 
OOG g Vac 
l>ack 

7? 

Alpecln 
Haarwasser 
200 ml je 61 

99 

Corega 
Haftpulver 
Super 50 g 

Corega Tab« 
66 Stück 

Theramed 75 ml je 
Signal 
Zahncreme ^ / 
75 ml je I* | ■ 

6.® 

5_99 
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Siegesserie der KSV-Nachwuchsheber 

Zwölf Meistertitel beim südhessischen Jugendtumier in Langen errungen 

Claudia Hahn wurde 

deutsche Meisterin 
Lan^n (wy) - Ihre in der ersten 

Jahreshälfte begonnene Siegesse- 
rie setzten die Nachwuchsheber 
des Kraflsportvereins Langen 
(KSV) beim südhessischen Ju- 
gendtumier in Langen fort. Zwölf 
Meistertitel konnten die Junghe- 
ber erringen. 

Bei den D-Jugendlichen 
schickte der KSV fünf Heber an 
den Start, TTiomas Böhler ging in 
der Klasse bis 38 Kilogramm Kör- 

pergewicht an die Hantel,'Eine 
Zweikampfleistung von 52,5 Kilo- 
gramm (Reißen 22,5, Stoßen 30) 
brachte ihm den Titel. 

Antonio Messina startete bis 44 
Kilogramm Körpergewicht, seine 
Erfolge von 20 Kilogramm im Rei- 
ßen und 30 Kilogramm im Stoßen 
sicherten ihm den ersten Rang, In 
der Gruppe bis 52 Kilogramm Kör- 
pergewicht vertraten zwei Athle- 
ten den KSV, Roberto Falcini er- 

kämpfte sich mit der olympischen 
Zweikampfleistung von 75 Kilo- 
gramm (32,5/47,5) den ersten 
Platz, gefolgt von seinem Vereins- 
kameraden Christian Ebert n^t 35 
Kilogramm im Zweikampf (15/20). 
Fikret Sm^ic war Langens Hoff- 
nung in der Klasse bis 67,5 Kilo- 
gramm. Ohne Mühe riß der Junge 
35 Kilogramm. 47,5 Kilogramm im 
Stoßen bereiteten ihm keine 
Schwierigkeiten, so daß er einen 

Einen besonderen Anreiz für hervorra^nde Leistungen gibt es in der BundesUga-Saison 89/90 für die Athle- 
ten des Kraftsp^rtvereins Langen. Der neue, wreuisinteme Op«l-Schroth-Pokal belohnt die drei Gewichthe' 
her des KSV, die in acht Bundesliga-Wettkämpfen den höchsten Relativ-Durchschnitt erzielen. Für den be- 
sten Sportler winkt dal>ei eine Geldprämie von 1 000 Mark, der Zweitplazierte wird mit 600 Mark belohnt, 
und der drittstärkste Athlet erhält 400 Mark. Dazu gibt's dann noch jeweils einen Pokal. Unser Bild zeigt die 
KSV-Heber mit ihrem Vorsitzenden Horst Bönig, der sich bei Thomas Schroth (links) für das Engagement 
des Langener Autohauses bedankt. Emst vrird es für den KSV am 14. Oktober. Dann treten die Langener He- 
ber zum BundesUga-Wettkampf beim AC Soest an. Verstärkt werden die Langener in der neuen Saison durch 
den 23jährigen Victor Busik, der bei den deutschen Meisterschaften im Mittelgewicht (bis 75 Kilo) den zwei- 
ten Platz belegte. Busik stammt auch Kasachstan, hat aber einen deutschen Pafl. Foto: sor 

weiteren Titel für den KSV errang, 
Günter Terschanski und Simon 

Tesfay waren die KSV-Heber in 
der C-Jugendklasse, Bis 44 Kilo- 
gramm Körpergewicht ging Ter- 
schanski an die Hantel. 40 Kilo- 
gramm im Reißen und 52,5 Kilo- 
gramm im Stoßen waren seine Lei- 
stungen und der erste Platz. 

Ihm gleich tat es Simon Tesfay 
in der Gruppe bis 52 Kilogramm 
Körpergewicht. Mit einer Zwei- 
kampfleistung von 60 Kilogramm 
(25/35) erkämpfte er sich seinen 
Titel. 

Bei den B-Jugendlichen gab es 
vier Titel und einen Vizetitel für 
den KSV-Nachwuchs. In der 
Klasse bis 44 Kilogramm war Lo- 
renzo de la Cruz nicht zu schlagen 
und holte sich mit einem Zwei- 
kampferfolg von 82,5 Kilogramm 
(35/47,5) den begehrten Titel. 

Rudi Terschanski startete bis 56 
Kilogramm Körpergewicht. Mit 
52,5 Kilogramm im Reißen und 
67,5 Kilogramm im Stoßen war er 
der Konkurrenz voraus. Bis 60 Ki- 
logramm ging Michael Ehlert auf 
die Heberbühne. Ohne Mühe 
brachte er 50 Kilogramm im Rei- 
ßen und 70 Kilogramm im Stoßen 
in die Höhe und wurde überlege- 
ner Titelgewinner, 

Die Zwillingsbrüder Adrian und 
Eric Wegel kämpften in der 
Gruppe bis 67,5 Kilogramm um die 
Fühlung. Mit 170 Kilogramm im 
Zweikampf (77,5/92,5) hatte 
Adrian knapp das Nachsehen hin- 
ter seinem Bruder mit 172,5 Kilo- 
gramm (75/97,5). 

Einzigster KSV-Athlet in der A- 
Jugend war Marcus Seidel, Seine 
80 Kilogramm im Reißen und 90 
Kilogramm im Stoßen vervollstän- 
digte die Erfolgsserie des Krafls- 
portvereins, 

• Der WeKranglltten-Erste Ivan Lendl 
gibt seinen „Platz an der Sonne" nicht 

ampflos her. Oer 29jährige T schechoslo- 
wake sicherte sich am Sonntag durch ein 
6:2, 6:2 Uber Emlllo Sanchez (Spanien) 
den Titel beim 255 000 Dollar dotierten 
Grand-Prix-Tumier in Bordeaux, 

Langen - Bei den deutschen 
Rollskibergmeiserschaften konnte 
Claudia Hahn von der Skigilde 
Langen in Grafenau im Bayeri- 
schen Wald den Titel der deut- 
schen Rollskibergmeisterin 1989 

■ erringen, Ihr Bruder Thilo war an 
diesem Tag nicht in seiner besten 
Form und belegte den zehnten 
Platz. 

Eine Woche später fuhren die 
Geschwister nach Italien zum Ski- 
rolonga, dem bekanntesten und 
teUnehmerstärksten Rollskiren- 
nen. Die Herren liefen eine Distanz 
von 50 Kilometer und die Damen 
30 Kilometer. Thilo Hahn befand 
sich bis ca. 40 Kilometer in der 
Spitzengruppe und mußte diese 
nur aufgrund eines Stockbruches 
ziehen lassen, da er erst nach ca. 
drei Kilometern einen Ersatzstock 

bekommen konnte. Seinem 
Kampfgeist war es dann zu verdan- 
ken, daß er sich wieder soweit nach 
vome kämpfen konnte, daß er den 
zwölften Platz der Gesamtwertung 
von 475 TeUnehmem belegte und 
gleichzeitig zweitbester Deutscher 
wurde. Claudia Hahn konnte als 
beste Deutsche den fünften Platz 
der Damenklasse belegen. 

Am gleichen Tag liefen die „wet- 
terfesten" des Skigilde-Nach- 
wuchses ein Bergrennen in Tann/ 
Rhön bei strömendem Regen. 
Hierbei konnten Martina Kunze 
und Yara Knipfer jeweils ihre 
Klasse gewinnen über eine Distanz 
von 3,5 Kilometer, Astrid Bösser 
siegte in der Klasse S 14 über 5,1 
Kilometer und Alexandra Dengler 
belegte den zweiten Platz bei den 
Juniorinnen, 

Auch am 2. Spieltag 

wieder zwei Punkte 

SSG-Kegler waren erneut erfolgreich 
Langen - Die erste Mannschaft 

der SSG-Kegler war bei Grün-Rot- 
Weiß Riederwald erfolgreich und 
verbuchte somit auch am zweiten 
Spieltag wieder zwei Punkte auf 
ihrem Konto, Die SSG gewann auf 
den Bahnen an der Motzstraße mit 
ausgezeichneten 2 390 Holz gegen 
2 292 Holz der Riederwälder, 

Tagesbester war Toni Klein mit 
412 Holz, gefolgt von Xaver Detzer 
(408) und Josef Balog (397). Ein- 
malig war auch das Ergebnis der 
drei übrigen Spieler, Siegfried 
Starke, Andreas Schumann und 
Andreas Kmetec, alle drei erspiel- 
ten 391 Holz. 

Die zweite Mannschaft spielte in 
Dudenhofen beim KCH 58 Weis- 
kirchen, Bester Spieler dieser Par- 
tie war Ingo Ruschin mit 397 Holz, 
Alex Nutsch erzielte 377, Ewald 
Ruschin 373 und Alfred Rittner 
371 Holz, 

Klaus Sabotke und Matthias 

Bock hatten einen schlechten Tag 
erwischt, so daß nur insgesamt 
2 119 Holz erzielt wurden. Zum 
Sieg fehlten der zweiten Mann- 
schaft dann 34 Holz, 

Die dritte Garnitur trat auf den 
heimischen Bahnen gegen Einig- 
keit Riederwald an. Im ersten 
Durchgang erspielten Karl-Heinz 
Bock 405, Siegfried Weidl 398 und 
Heinz Klingenhagen 391 Holz, und 
somit einen Vorsprung von 28 
Holz, Der zweite Durchgang verlief 
nicht ganz nach Plan, Manfred 
Daab (359), Christa Klingenhagen 
(345) und I^mund Ruschin (334) 
spielten unter ihren Möglichkei- 
ten, Obwohl die dritte Mannschaft 
mit insgesamt 2 232 Holz eines 
ihrer besten Ergebnisse erzielte, 
konnten die Riederwälder mit 
2 281 Holz beide Punkte mitneh- 
men, Bester Spieler mit ausge- 
zeichneten 436 Holz war Herbert 
Hang vom KVR, 

Gardinen-Service Langen 

Gardinen-Pflege über Nacht 

^ abhängen ^ abholen ^ 
^ waschen ^ bringend 

^ aufhängen ^ 

Information: 
Tel. 06103 / 7 98 66 von 8.00-13.00 Uhr 

Trend-das Regalsystem 
Einrichten nach MaB 
natOrllch - massiv 

aqua-trend Wassert>enstudlo 
Berliner Straße 175 
605Ü Offenbach 
Telefon 069181 31 22 

EUie-Obst 
Heinz Hummelslep 
2161 Hollern 

Alles klar? 
Bei «blindem« Isolierglas 
ohne Glasaustausch 
wieder «Durchblick« 
Alles klar! Relclar"" 
Telefon 06074/67091 

Frische aus deutschen Landen 
AHtiiider Apfel * Birnen, Klasse 1. 10 fc| nette Ernteprelse 
Gravenstelner 4- Summerred -i- James firleve DM 12.50 
Jonagew DM 19.50 EUtar DM19.50 
Cei Orange 00/70.. DM 14.50 Coi Oraage 70/80 ^ DM 19.50 lagrid Marie DM 13.50 Roter Beskoop DM 16.50 
aadere Sortea und Birnen 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 5. Oktober 1989 
14.00 Langen, Bahnhof 14,30 Egeisbach, ev. Kirche 

präsentiert Fenster 

und Türen. 
Ihr autorisierter WERU Fachbetrieb 
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Markisen • Elektroantriebe 
Ernst-Ludwig-Stra86 21 

BUlBLSiBAOn Telefon 0 61 03/4 93 92 
3esser bauen - schöner renovieren. 

seit Montag, dem 2. OKTOBER 1989 

Unser aktuelles Eröffnungsangebot! 

ffl " 
ffl 

mieru 

Spende 

Blut! 
""Iii"" 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Sweat-Shirts 

10 

€angentr^tun0 
EGEI^SBAaiER NACHRICHTEN HONDlOUNOSaLATT rOR LANOKN UND IOKL»B^CH 

Viskose-Hosen 

29. 

Bykrt-Mode 

Inhaber: 8. Nil! 
Import • Export • Groß- und Einzelhandel 
Lutherplatz • Rheinstraße 37 • Langen 
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HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmsfädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

PostleiUahl u. WotirKXi 

£ar^en£r2atun^9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
in der i^nzelgen Beachtung finden. 
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Die größte Offenbarung Ist die Stille. Laotse 

Renate Schambach 

geb. Ahnert 
geb. 16. 7. 1937 gest. 30. 9. 1989 

Sie war der Mittelpunkt unserer Familie. 

In Liebe und Dankbarkelt für alles, 
was sie uns gegeben hat: 
Hans Georg Schambach 
mit Jürgen, Karin und Gert 
Ursula Lotzer geb. Ahnert 
Werner Lotzer 
Daniela und Jochen Lotzer 

6070 Langen, Finkenweg 12 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 6. Oktober 1989, um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Wir nehmen Abschied von 

Roswitha Ziemer 
geb. Cieslak 

* 18. 02. 1951 f 28. 09. 1989 

In stiller Trauer 
Horst Ziemer 

Bianca und Janet 
sowie alle Angehörigen 

Leukertsweg 11 ■ 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 5. Oktober 1989, 
um 15.00 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit ist am 30. September 1989 unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Opa 

Friedrich Hollenberg 

im Alter von 79 Jahnen von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Ulrich und Edith Hollenberg 
Tanja 

6070 Langen, Goethestraße 70 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Oktober 1989, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Allen denen, die uns Trost zusprachen und durch Kranz- und Blumenspenden 
ihre Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Huthmann 

bekundeten, danken wir herzlichst. Dank auch für die tröstenden Worte von Herrn 
Pfarrer Hegner am Grabe. 

Unser besonderer Dank gilt auch Herrn Dr. Stahr für die jahrelange vorbildliche 
Betreuung sowie den Ärzten und dem Pflegepersonal des Dreieich-Kranken- 
hauses und des Jakob-Heil-Heimes, die ihm durch liebevolle Pflege und Behand- 
lung die letzten Tage erleichterten. 

Im Namen der Hinterbliebenen; 
Willi Huthmann 

Dreieich (Sprendlingen) 
Im September 1989 

Die Sprech- 
stunoa am 
Dienstag, 
dem 
3.10. 89, ■ rinCTa fallt aus, 

nAchste Sprechstunde am 17.10. 89. 
In dringenden FSIIen Ijitte an die Be- 
zlri(sgescliAftsstella In Ffm. wenden. 
Anmeldungen zum Busausflug am 
12.10. 89 bei Frau Vater, Schnaln- 

STELLENANGEBOTE 
IMMOBILIEN 

Was Du im Leben hast gegeben, 
dafür ist jeder Dank zu klein. 
Du hast gesorgt für deine Lieben, 
von früh bis spät, tagaus, tagein. 

Mein geliebter Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und lieber Opa 

Willy Rößler 
geb. 23. 9. 1907 geb. 

wurde am 1. Oktober 1989 von seinem schweren Leiden erlöst. 
In tiefer Trauer; 
Ingeborg RÖBIer 
Bernd und Elisabeth RöBler 
mit Tochter Jasmin 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 30 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 5. Oktober 1989, um 13.30 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir abzusehen. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, 
entschlief meine liebe Frau, Schwester und Schwä- 
gerin 

Ilse Di Lecoe 
geb. Schroth 

im Alter von 52 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Michael Di Lecce 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Westendstraße 12 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 4. Oktober 
1989, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof Egelsbach 
statt. 

HALLO, HIER BIN ICH! 

Lisa-Catrin 
geb. am 27. 9. 1989 
Meine Eltern freuen sich sehr 
Sabine und Luca Benericetti 
geb. Schuhmacher 
Friedrichstraße 29, 6070 Langen 

20. 

21 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

18. Beitritt der Gemeinde Erzhausen zum Abwasservert>and Langen/Egels- 
bach 
(BE: Stv. Gerlach) 

19. Aulstellung des Bebauungsplans Nr. 13 - Baugebiet Belzbom 
(BE: Stv. Gerlach) 
Satzung über die öffentliche Fäkalschlammtwseitigung und Getjühren- 
ordnung 
(BE: stv. Gerlach) 
Antrage zur Gestaltung der B 486 Im Rahmen des laufenden Umbaus 
durch das StraBenbauamt 
(BE: stv. Roßberg) 

22. Aktuelle Fragestunde 
Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
23. Finanzangelegenheit 
24. Aktuelle Ragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 29. September 1989 Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 

Öffenttlche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiodo der Stadtverordnetenversammlung 
Am Donnerstag, dem 5.10.1989, um 20.00 Uhr findet die 6 öffentliche Sit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
Teil A (öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Anträge der Fraktion der SPD vom 23.9.1989 zum Nachtragshaushalt 

1989 
(BE: Stv. Uhl) 

4. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 1989 
(BE: stv. Gerlach) 

5. Bau eines Umwelt- und Energiehauses 
(BE: Stv. Bicknase) 

6. Förderung der Schaffung weiterer Art^eitsplätze 
(BE: stv. Heun) 

7. Fahrradständer am Rathaus 
(BE: stv. Sommer) 

8. Neuwahl eines stellvertretenden Schiedsmannes 
(BE: stv. Geriach) 

9. Neubau Jugendzentrum mit der Möglichkeit der Sportausübung im Nor- 
den der Stadt 

öffentliche Bekanntmachung 
Einsammeln von GartenrOckstanden zur Komposnerung 
Ab dem 7. 10. 1989 werden wieder Großcontainer zur Aufnahme 
privater Gartenrückstände an folgenden Stellen im Stadtgebiet auf- 
gestellt: 

1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspielplatz 
2. Steubenstraße, Höhe Dieselstraße 
3. Forstring, Ecke hiasenwinkel 
4. Fasanenweg, Nebenerwerbsiedlung 
5. Weißdornweg, Parkplatz Kindergarten 
6. Berliner Allee, Ecke Bornbruchschneise 
7. Friedrich-Ebert-StraBe, Ecke Lortzingstraße 
8. Beethovenstraße, Wäldchen Westseite 
9. Walter-Rietig-Straße, Parkplatz Siedlerheim 

10. Naturfreundehaus, Steinberg 
11. Unterer Steinberg, Ecke Ostliche Ringstraße 
12. Nördliche Ringstraße, Höhe Heinrichstraße 
13. Taunusplatz, Gartenstraße 
14. Leukertsweg, Höhe Kindergarten 
15. Altes Rathaus, Parkplatz 
16. Städt. Bauhof, Müllkippe 
17. Heegweg, Schwimmbad 
18. Dreieichgärten „ ^ 
In der Stadtgärtnerei ist jederzeit die Abfuhr von Gartenrückständen 
zum Zwecke der Kompostierung möglich, und zwar in der Zelt Mon 
tag bis Freitag von 7 bis 15 Uhr. „ ^ . 
Die GartenrücKstände werden auf dem Gelände der Stadtgärtnere I . .  1.1.! k ^ mji ailfno 

(BE: Stv. Mayer) 
0. Einsetzung eines Wahlvort>ereltungsausschusses 

hier: Antrag der Fraktionen der SPD, CDU und FWG-NEV vom 20.9. 
1969 

11. Prüfungsantrag: Schaffung von Wohnraum 
hier: Antrag der Fraktion der FWG-NEV vom 16.9.1989 

12. Prüfungsantrag: Räumlichkeiten im alten Gefängnis für eine zusätzliche 
Krabbelstubengruppe 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 22.9.1989 

Tagesordnunall 
13. Bildung eines Ausländert>eirates 

(BE: Stv. Mayer, Stv. Adamitz) 
14. Wohnungsbauprogramm - Finanzierungskooperation 

(BE: Stv.^eun) 
15. Qebührensatzunq für die Benutzung des Langener Schwimmstadions, 

des StrandbadesXangener Waldsee und des Hallenbads 
(BE: Stv. Adamitz) 

16. skateboardbahn 
(BE: Stv. Sommer) 

17. Unterstützung der Forderung der Langener Eltern zur Einrichtung einer 
Gesamtschule 
(BE: Stv. Gottschling) 

maschinell zerkleinert und zur Kompostierung auf Mieten aufge 
setzt. Zur Vermeidung von Schäden an den teuren maschinellen 
Einrichtungen wird dringend gebeten, nur organische Gartenrück 
stände in die Container zu füllen. 
Bei Überfüllung der Behälter soll bitte die nächste Entleerung abge 
wartet und das iJdegut nicht neben dem Container gelagert wer 
den. Die Behälter werden 4 Wochen lang vorgehalten. 
Langen, den 3. 10. 1989 ■ 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Dach' 
N«u- 4 Umd*cl(uno/Spenol«<arb«Uen 
Jürgen Rinker < 

B«d*chunoto«Mll»cfitlt mbH 
Norditrafia 42. 6450 Hanau 

Raftran2an In Ihrar Nachbarachaft 
Erbitt« Xontaktaulnahma unter 

Talafon Wlxhauaan 06150/81070 

Junger Zlmmerermeiater übernimmt 
kleine Auftrage und Dachstuhlaus- 
bauten. Tel. 06103/8 66 39 

gartanstr. 

Suche Datantypfttinrwn alt 
AutMH*n zur alphanumerischen 
und.numerischen Erfassung. Ar- 
beitszeit nach Vereinbarung, 
auch aber>d6 möglich). Tel. 

Famliie sucht dringe lo Haut in ruhi- 
?sr Lage von Langen zu kaufen, 

el. 06103 / 2 69 90 

MlETeESUCHE 
Elektriker sucht kleine Wohnung 
oder Zimmer in Langen. Chiffre 1677 
an die Langener Zeitung 

• Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
jroBe Ausstellung 
fn tres Bürgstacn 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 / 31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jehren 

Neuer Erster Stadtrat sorgt für 

Umwelt^ Ordnung und Soziales 

Dieter Pitthan hat am Montag seinen Platz im Rathaus eingenommen 

Langen (rt) - „Ich halte es weiter 
mit dem Grundsatz, daß man sich 
erst informiei^n und dann reden 
soll", erklärte Dieter Pitthan, seit 1. 
Oktober Erster Stadtrat von Lan- 
gen, als er am Montagmorgen in ei- 
ner Pressekonferenz von Bürger- 
meister Hans Kreiling in seinem 
neuen Amt vorgestellt und nach 
seinen Absichten gefragt wurde. 
Obwohl er sich durch seine Arbeit 
als Stadtverordneter seit 1981 in 
vielen Dingen der Kommunalpoli- 
tik recht gut auskenne, sei es jetzt 
in erster Linie erforderlich, in Ge- 
sprächen mit Amts- und Abtei- 
lungsleitern sowie mit Mitarbeite- 
rinnen und Mitarbeitern die De- 
tails der Verwaltung näher kennen 
zu lernen. 

So war der erste Arbeitstag vor- 
wiegend mit Informationsgesprä- 
chen ausgefüllt. Erste Amtshand- 
lung war die Unterschrift unter ei- 
nen Einstellungsvertrag für einen 
neuen Mitarbeiter der Stadtver- 
waltung. 

Bürgermeister Hans Kreiling 
gab auf der gleichen Pressekonfe- 
renz die neue Dezematsverteilung 
bekannt. Er selbst wird dem 
Haupt- und Personalamt vorste- 
hen und das Rechnungsprüfungs- 
ajnt in seinem Aufgabenbereich 
behalten. Weiterhin bleibt er Chef 
des Amtes für städtische Finanzen, 
Liegenschaften und Wirtschalls- 
fbrderung, und schließlich wird 
das Stadtbauamt unter seinen Fit- 
tichen bleiben. 

Dieter Pitthan wurde das Um- 
welt- und Ordnungsamt unter- 
stellt, wozu auch die Einwohner- 
meldeabteilung, das Standesamt, 
Verkehrsabteilung, Brand- und Zi- 
vilschutz sowie der Umweltbeauf- 
tragte zählen. Außerdem wurde 
ihm das Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport zugeteilt. 
Im Laufe des Gesprächs ließ sich 
der neue Erste Stadtrat doch einige 
Themen entlocken, die er für die 
kommende Zeit als vordringlich 
ansieht. Da wäre zunächst der Kin- 
dergartenbedarfsplan, der im Ver- 
gleich zu den bestehenden Realitä- 
ten zu ergänzen und weiter zu ent- 
wickeln sei. Dabei sei allerdings zu 
bedenken, daß nicht alles Wün- 
schenswerte im Hinblick auf den 
Finanzbedarf von heute auf mor- 
gen zu verwirklichen sei. 

Bei allen Problemen tauche na- 
türlich die Frage auf, in welchen 
Zeitabläufen dies möglich werde. 
Die Aufgaben der Stadt seien 
schier unerschöpflich, was man je- 
doch von den Finanzen nicht be- 
haupten könne. Der Kostendek- 
kungsgrad bei den Kindertages- 
stätten liege nur bei 21 bis 23 Pro- 
zent. Die Belastung für die Stadt 
sei groß, zumal sich das Land bei 
der Förderung zurückhalte. 

Es gehe darum, die Finanzkraft 
der Stadt sicherzustellen, um all 
das Notwendige und Wünschens- 
werte realisieren zu können. Ande- 
rerseits könnten sich die Leistun- 
gen Langens im Vergleich mit 
Städten gleicher Größenordnung 
durchaus sehen lassen, erklärte 
Pitthan. Er habe das übernom- 
mene Erbe gern angetreten. 

In Verwaltungsdingen 

langjährige Erfahrung 

Der Werdegang des Dieter Pitthan 
Langen (rt) - Seit Montag ist 

der neue Erste Stadtrat Dieter 
Pitthan im Amt. Wer ist er, und 
was hat er seither gemacht? 
Hier sein „Steckbrief: Der 
heute 48jährige wurde in Klin- 
genberg am Main geboren, ging 
in Miltenberg zur Schule und 
machte sein Abitur in Würz- 
burg, wo er anschließend 
Rechts- und Staats Wissenschaf- 
ten studierte. 

Von 1963 bis 1867 war er Assi- 
stent am Europa-Haus Schlier- 
see, einem Institut für politi- 
sche Bildung und geschäflsfüh- 
render Vorsitzender der Eu- 
ropa-Union Würzburg. Ein Jahr 
später 'ATurde er Geschäftsfüh- 
rer der Europa-Union Hessen, 
ehe er 1969 Einrichtungsleiter 
„Tutorenmodell Hessen für be- 
rufsbezogene Bildung" beim 
Internationalen Bund für So- 

zialarbeit (IB) wurde. 
Im Jahre 1971 Leiter des Be- 

reichs Didaktik beim AV-Insti- 
tut (Gesellschaft für audio-vi- 
suelle Kommunikation) in 
München, 1973 Leiter des Refe- 
rats Bildung-Freizeit-Jugend- 
fragen beim IB in dessen 
Hauptgeschäftsführung. Von 
1973 bis 1981 Leiter des Fachre- 
ferats Außerschulische Bildung 
im IB, seit 1981 Landesbeauf- 
tragier Hessen und Mitglied der 
Geschäftsleitung des IB. 

Dieter Pitthan wohnt mit 
Frau und Sohn seit 1973 in Lan- 
gen, gehört seit 1970 der SPD 
an vmd ist seit 1981 Stadtverord- 
neter in Langen. Seit Jahren im 
Vorstand der SPD sowie als 
Ausschußmitglied und zuletzt 
als Fraktionsvorsitzender be- 
währt. 

Redaktion 

isr21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Frauenleiche lag im Wald 

Prostituierte mit tätowierter Rose wurde erwürgt 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Langen (rt) - Einen grausigen 
Fund machte am Dienstagmor- 
gen gegen 6 Uhr eine Radfahre- 
rin im Langener Loh. Auf einem 
Waldweg zwischen der Straße 
„Im Loh" und dem Schützen- 
haus lag die Leiche einer Frau. 

Nach ersten Ermittlungen der 
Polizei wurde die Frau erdrosselt 
oder erwürgt. Die Polizei nimmt 
aj., daß die Tat an einer anderen 
Stelle begangen und die Leiche 
mit einem Auto zu dem Fundort 
gebracht wurde. Entsprechende 
Spuren werden verfolg. Als Tat- 
zeit wird der Abend des vorange- 
gangenen Tages angenommen. 

Die Identität der Ermordeten 
war zunächst nicht bekannt. Es 
handelt sich um eine etwa 1.70 
Meter große Frau mit rotblonden 
Haaren. Ihr Alter wird auf 25 bis 
35 Jahre geschätzt. Im Innenbe- 
reich des rechten Knies hat sie 
eine etwa zehn Zentimeter lange 
Narbe, und auf dem linken Un- 
terarm befindet sich die Täto- 
wierung einer schwarzen Rose 
und darüber die Worte „Pink 
Floyd'. 

Die Ermordete, die halbbe- 
kleidet im Wald lag, trug unter 
anderem einen blauen Jeansan- 
zug. 

Das ist die Ermordete, die zu- 
letzt helle Haare trug. Foto: P 

Inzwischen konnte die Ermor- 
dete identifiziert werden. Es 
handelt sich um die 25jährige 
Prostituierte Sot\ja Schmidt, 
deren letzter Wohnsitz nicht be- 
kannt ist. Einem Bekannten ge- 
genüber hatte sie angegeben, in 
der Frankfurter Bahnhofsge- 
gend als Bedienung zu arbeiten 
und unangemeldet bei einer 
Freundin im Raum Bad Vilbel 

zu wohnen. 
Nach dem Stand der Ermitt- 

lungen wurde sie in der Nacht 
zum Dienstag in Begleitung ei- 
nes Mannes im Frankftirter 
Bahnhofsviertel gesehen. Dieser 
wird wie folgt beschileioen: 40 bis 
50 Jahre alt, 170 bis 175 groß, 
kurzes, volles, leicht gewelltes 
braunes Haar, normale Figur, 
sprach hochdeutsch. Er trug ein 
sandfarbenes Hemd und eine et- 
was dunklere, bräunliche Stoff- 
hose. An einem dunkleren Gür- 
tel hing ein zigarettenschachtel- 
großes, braunes Gürteltäsch- 
chen. 

Die Kriminalpolizei hat fol- 
gende Fragen: Wer hat die Er- 
mordete in der Nacht zum 
Dienstag in Begleitung eines 
Mannes gesehen? Wer kann An- 
gaben über die Ermordete ma- 
chen? Wer hat am Montagabend 
im Bereich der Straße „Im Loh" 
oder auf dem Verbindungsweg 
zum Schützenhaus ein verdäch- 
tiges Fahrzeug beobachtet? Wer 
kann sonstige sachdienliche 
Hinweise geben? Hinweise wer- 
den von der Kripo Offenbach, 
Telefon 089-80 90 259, entgegen- 
genommen. 
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Pack die Sonne in den Tank 

Warmes Wasser ist auch zum „Nulltarif erhältlich 

Bürgermeister Hans Kreiling (1) heiBt seinen neuen Ersten Stadtrat, 
Dieter Pitthan, in dessen Amtszimmer willkommen. Im kommenden 
Jahr soll Pitthan Nachfolger von Hans Kreiling werden. Foto: rt 

Auch der Bau des Jugendzen- 
trums liege ihm am Herten, fuhr 
Pitthan fort. Es müsse jetzt darum 
gehen, nach der Diskussionsphase 
an die Verwirklichung heranzuge- 
hen, wobei Details während der 
Bauphase noch verändert werden 
könnten. Die Verwaltung habe 
keine Alternativen auszuarbeiten, 
sondern die politische Willensbil- 
dung in die Tat umzusetzen und sie 
nicht zurückzuwerfen. 

Im Wohnungsbau sieht Pitthan 
auch eine soziale Aufgabe, gerade 
im Hinblick auf die Liegen-^chaf- 
ten Leukertsweg und Bahnstraße 
128 (Stem'sche Liegenschaft), wo- 
bei man vor allem das soziale Um- 
feld der Kinder beachten müsse. 
Auch im Hinblick auf Aus-, Um- 
und Übersiedler kämen weitere 
Aufgaben auf die Stadt zu, die in 
der Vergangenheit schon vieles in 
dieser Hinsicht geleistet habe. 

In der sozialen Alten- und Be- 
hindertenhilfe sei noch einiges zu 
tun, gerade auch in Bezug auf die 
Umgestaltung von Wohnungen, 
um einen möglichst langsn Auf- 
enthalt in der gewohnten Umge- 
bung zu ermöglichen. 

Aiff dem Dach des Kindergartens Hegweg steht seit Samstag eine Solaranlage. Ein Kurs der Volkshoch- 
schule hat sie zusammen mit Experten der Stadtwerke installiert. Foto: rt 

„Pack den Tiger in den Tank' 
lautete vor Jahren der Slogan einer 
Mineralölgesellschaft, die damit 
auf die besonderen Vorzüge ihres 
Benzins hinweisen wollte. „Pack 
die Sonne in den Tank" könnte 
man abgewandelt eine Initiative 
der Langener Stadtwerke nennen, 
die zu einem Kurs der Volkshoch- 
schule führte. Dabei geht es um 
das Ausnutzen der Sonnenenergie 
zur Gewinnung von warmem Was- 
ser. 

Nach zahlreichen Stunden der 
Theorie gingen die 15 Teilnehmer - 
weitaus mehr hätten gern teilge- 
nommen- am Samstag in die Pra- 
xis und installierten auf dem Dach 
des Kindergartens im Hegweg eine 
Solaranlage. Sie hat eine Fläche 
von siebeneinhalb Quadratmetern 
und hat rund 8 000 Mark gekostet. 
Dieser Betrag wurde vom Stadt- 
parlament für den beispielgeben- 
den Versuch bewilligt. Vorberei- 
tende Installationsarbeiten waren 
von Fachleuten der Stadtwerke 
ausgeführt worden, denn ganz 
ohne Experten sollte man sich 
nicht an die Installation einer sol- 
chen Einrichtung wagen. 

Schließlich war es soweit. Die 
Solaranlage auf dem Dach war be- 
festigt und die Leitungen mit dem 
Wärmespeicher im Keller verbun- 
den. Groß war die Freude, als sich 
die Zeiger auf der Wärmeskala be- 
wegten und schon bald -obwohl 

bedeckter Himmel herrschte- war- 
mes Wasser zur Verfügung stand. 

Die Einsparung von Energie 
kann sich sehen lassen. Für die Be- 
heizung eines Einfamilienhauses 
und einem Warmwasserbedarf von 
täglich 200 Litern 
können im Jahr 500 Liter Heizöl 
oder 500 Kubikmeter Gas einge- 

spart werden. Nach einigen Jah- 
ren, wenn sich die Investition be- 
zahlt gemacht hat, gibt's dann 
Wärme zum Nulltarif 

Wie von den Stadtwerken zu hö- 
ren war, soll ein weiterer Kurs 
durchgeführt werden. Dann 
möchte man das Exempel an ei- 
nem Wohnhaus statuieren. 

VHS-Kursleiter Andreas Krebs erläutert an Hand eines Planes, was ge- 
rade auf den Skalen der Armaturen zu sehen ist. Die Erwärmung durch 
die Sonnenenergie beginnt. Foto: rt 
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„Mach mit - bleib fit" 

Langen - In Zusammenarbeit 
mit dem Sportkreis Offenbach 
strebt der Kreis Offenbach eine 
Intensivierung der Sportabzei- 
chenarbeit und damit zugleich 
eine weitere Förderung des 
Breitensportes an. In einem 
jetzt neu herausgegebenen In- 
formationsblatt sind die Ver- 
eine, sowie die verantwortli- 
chen Prüferinnen und Prüfer 
aufgeführt, die auf die Sportab- 
zeichenabnahme vorbereiten, 
die geforderten Leistungen auf- 
gezeigt sowie Ansprechpartner 

in Fragen dts Sportabzeichens 
benannt. 

Mit dem Informationsblatt 
soller. insbesondere auch 
Nicht-Vereinsmit^lieder zum 
Erwerb des Sportabzeichens 
animiert werden. 

Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger können das Informations- 
blatt anfordern beim Kreis Of- 
fenbach, Dezernat III, Sport- 
und Kulturamt, Berliner Straße 
60, 6050 Offenbach, Telefon 
069/8068-349 und -337. 

Herzlich willkommen! 

zu den Hessischen Einzelmeisterschaften der 
Stenografen am 7./8. Oktober 1989 

Im Namen des Magistrates 
und der Stadtverordnetenver- 
sammlung möchte ich die Ver- 
einsvertreter, die Vertreter des 
Hessischen Stenografenverban- 
des und des Deutschen Stenogra- 
fenhundes herzlich in Langen 
willkommen heißen. Besonders 
grüßen möchte ich die Aktiven, 
die Besten aus alten Teilen des 
Landes, die sich während eines 
Wochenendes in unserer Stadt in 
der Kunst messen wollen, tech- 
nisch perfektes Schreiben zu de- 
monstrieren. 

Unser Dank und unsere Aner- 

kennung gilt dem Vorstand und 
den Mitgliedern des Stenogra- 
fenvereins 1897 Langen e. V., die 
diese Hessische Einzelmeister- 
schaften in Kurzschrift und Ma- 
schinenschreiben in Langen aus- 
richten. 

Wir wünschen Ihnen allen ei- 
nen angenehmen Aufenthalt und 
hoffen, daß Ihnen auch außer- 
halb der Wettkämpfe genügend 
Zeit bleibt, Geselligkeit und 
freundschaftliches Beisammen- 
sein zu pflegen. 
Kreiling 
Bürgermeister 

Selbstgemilchte 

Kosmetik 

Langen - Das Anrühren eigener 
Cremes und Wässerchen ist nicht 
unproblematisch. Die AOK für 
Stadt und Kreis Offenbach weist 
darauf hin, daß vor allem Fragen 
der Haltbarkeit und der Hygiene 
Schwierigkeiten bereiten können. 
Mit der Faustregel „Schonend, 
schnell und sauber arbeiten" seien 
zwar viele Risiken auszuschließen, 
es sei aber wichtig. Immer nur ge- 
ringe Mengen herzustellen und vor 
allem auf die richtigen Zutaten zu 
achten. 

Mehr Tips dazu sowie Rat- 
schlage zur Körperpflege „von 
Kopf bis Fuß" enthält die neue 
AOK-Broschüre „Natürlich 
schön", die kostenlos bei allen Ge- 
schäftsstellen der AOK Offenbach 
erhältlich ist. 

Rhetorik- Kurs 

für Frauen 

Langen - Unter dem Motto 
„Keine Angst vorm freien Reden" 
findet im Langener Mütterzen- 
trum, Zimmerstraße 3, ein Rheto- 
rik-Kursus für Frauen statt. Der 
Kompakt-Lehrgang umfaßt zwölf 
Stunden und läuft an drei T^en; 
Freitag, 6. Oktober, 20 bis 22 Uhr; 
Samstag, 7. Oktober, 10 bis 18 Uhr, 
und DiensUg, 10. Oktober, 20 bis 
22 Uhr. 

Die Kosten für den Kursus, den 
die Offenbacher Diplom-Politolo- 
gin Angelika Kind-Gey leitet, be- 
tragen 50 Mark pro Teilnehmerin. 
Es sind noch wenige Plätze frei. In- 
teressentinnen können sich unter 
Tfelefon 5 33 44 oder 2 22 19 anmel- 
den. Am Samstag ist für Kinderbe- 
treuung gesorgt. 

Einer der sechs Teilnehmer am Sicherheitswettbewerb kurz vor dem Start. Fotc 

Notfalls eine Demonstration 

für die Verkehrsberuhigung 

Die Anlieger der „Gabelsberger" lassen nicht locker 

Langen (hki) - „Wer hatte 1965 
die Mehrheit im Stadtparlament? 
Wer hat seither Blocks und Hoch- 
häuser im Langener Norden ge- 
nehmigt? Wer hatte über Jahr- 
zehnte die politische Führung in 
dieser Stadt beansprucht?" 

Diese Fragen richtet die Interes- 
sengemeinschaft Gabelsberger- 
straße (IG)an den neuen SPD- 
Fraktionsvorsitzenden Jochen 
Uhl. Der Sozialdemokrat hatte vor 
kurzem (LZ vom 19. September) 
für eine Versachlichung in der be- 
züglich der Gabelsbergstraße ge- 
führten Einbahnstraßen-Diskus- 
sion plädiert. 

Den Vorwurf des SPD-Vor- 
maims mit formaljuristischen Ar- 
gumenten zu streiten, weist die In- 
teressengemeinschaft zurück: 
„Formaljuristische Einsprüche ka- 
men nur aus dem Rathaus". 

Auch für ein von Uhl propagier- 
tes Festhalten der Linienführung 
des Stadtbusses durch die Gabels- 
bergerstraße gibt es nach Ansicht 

des Vereins keine zwingenden 
Gründe. Trotz Bauarbeiten an der 
Einmündung Schafgasse sei die Li- 
nie eins in der vergangenen Zeit 
sehr wohl durch die Wallstraße ge- 
fahren. 

Im Hinblick auf die geplante 
Verkehrsberuhi^ng des Langener 
Nordens verweist die IG darauf, 
daß der Stadtbus in diesem Fall zu 
großen Teilen durch Tempo-30- 
Zonen fahren müsse. Weshalb 
dann nicht auch durch die Wall- 
straße, fragen die Anlieger der Ga- 
belsbergerstraße? 

Beim Studiums des Mömer-Gut- 
achtens über die „Umfeldverträgli- 
che Verkehrsbelastbarkeit" glau- 
ben die IGler ein weiteres Argu- 
ment pro Einbahnstraße entdeckt 
zu haben. Obwohl die „Gabelsber- 
ger" mit 6,40 Meter nur 15 Zenti- 
meter breiter als die August-Bebel- 
Straße sei, werde in „ihrer" Straße 
in beiden Richtungen viel zu 
schnell gefahren, während sich in 
der Einbahnstraße in Richtung des 

Vierröhrenbrunnens 97 Prozent 
der Autofahrer an die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit halten. 

Auf ihrer inzwischen durchge- 
führten ersten Mitgliederver- 
sammlung wiederholten die „Ga- 
belsbergler" ihre Vorwürfe an den 
Magistrat: Trotz über 10 000 Kraft- 
fahrzeugen täglich, trotz einer 
Lärmbelastung, die die zulässige 
Höchstgrenze etwa 30fach über- 
schreite, sei den Stadtoberen bis- 
her nichts Neues eingefallen. 

Obwohl die Gabelsbergerstraße 
nach Feststellung des Verkehrs- 
planers Manfred Hove^jürgen 
„über das Maß hinaus belastet sei", 
solle sie keine Beruhigung erfah- 
ren. 

In einer abschließenden Diskus- 
sion befanden die Anwesenden, iij 
ihrem Bestreben und Vereinsziel 
nach einer Verkehrsberuhigung 
nicht lockeraulassen. Für die Zu- 
kunft wollten sie auch eine De- 
monstration nicht ausschließen. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Donnerstag, dem 12. Oktober, 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Der Jahrgang 1923/24 

trifTt sich am Dienstag, dem 10. 
Oktober, ab 18 Uhr in der TV-Gast- 
stätte am Jahnplatzt. 

Ist Sicherheit nicht gefragt? 

Fahrrad-Wettbewerb wurde zu einem großen Flop Jahrgang 1908/09 
Langen - Die Achtzigjährigen 

haben in dieem Jahr noch drei Zu- 
sammenkünfte: am Mittwoch, 
dem 11. Oktober, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte zur Berichter- 
stattung über die Finanzlage nach 
der 80-Jahr-Feier, am Mittwoch, 
dem 8. November, um 16.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte, und am Diens- 
tag, dem 15. Dezember, um 15.30 
Uhr im kleinen Saal der TV-Turn- 
halle zur Weihnachtsfeier. 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Der Jahrgang 1909/10 

triffl sich am Mittwoch, dem 11. 
Oktober, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Der Jahrgang 1910/11 

weist noch einmal auf seinen Aus- 
flug hin, der am kommenden 
Dienstag, dem 10. Oktober, in den 
Spessart geht. Abfahrt ist um 10 
Uhr in der Zimmerstraße oder 
Ecke Hügelstraße/Dieburger 
Straße. Unter der Nummer 24239 
werden noch Anmeldungen ange- 
nommen. 

Jahrgang 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Freitag, dem 13. 
Oktober, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen". Es wird daran 
erinnert, das Fahrgeld für den Aus- 
flug am 19. Oktober zu bezahlen. 
Zu diesem Ausflug sind noch ei- 
nige Plätze frei. 

Bellagenhinwsls 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. luepper-Schuhe, Bahnstr. 115, 
Langen, bei. auf den wir hiermit hinwei- 
sen. 

Bellag«nhlnweli 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Fa. Dekoreno, Kurt-Schumacher- 
Ring 1, Eijelsbacti, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 
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Ein Druck aufs Knöpchen, und 
schon erscheint eine Antwort, 
Richtig oder falsch? Meistens 
wurden die richtigen Möglichkei- 
ten getippt. Foto: rt 

Fahrrad erhielt. Zweiter -wurde 
Bernd Baumann vor Peter Acker- 
mann. 

Sport kann vorbeugen 

Langen - Sport und richtige Be- 
wegung beugen vorzeitigem Ver- 
schleiß der Wirbelsäule vor und 
trainieren die Rückenmuskeln, die 
das Rückgrat stützen und halten. 
Nach Angaben von Manuel Kin- 
kel, Bezirksgeschäftsführer der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse (DAK) in Langen, sind Rük- 
kenschmerzen und Schäden an der 
Wirbelsäule der „Tribut an den 
aufrechten Gang". Den müssen die 
meisten Menschen jedoch nicht 
schicksalhaft hinnehmen, sondern 
mit richtiger Bewegung und etwas 
sportlicher Aktivität können sie 
vorbeugen. Dadurch können lang- 
fristig Krankmeldungen oder gai- 
vorzeitige Rentenanträge vermie- 
den werden. 

Zwei Broschüren der DAK hel- 
fen bei der Auswahl des geeigne- 
ten Sports und geben Tips zur rich- 
tigen Körperhaltung: „Sport - Ge- 

sundheit als Nebeneffekt" und 
„Half Dich richtig, das ist wich- 
tig". Beide Broschüren können ko- 
stenlos bei der DAK, Bahnstraße 
25, Langen (Telefon 23041) ange- 
fordert, werden. 

„Markt der Tiere" 
Langen - Für Kinder ab drei 

Jahren spielt das Figurentheater 
„Traumbaum" am Donnerstag, 12, 
Oktoter, 15 Uhr, im Kleinen Saal 
der Stadthalle Langen die Ge- 
schichte vom „Markt der Tiere". 

Der „Markt der Tiere" ist ein 
Platz voller Flarben: blau, grün, rot, 
violett, orange, ja geradezu ein 
Meer von Farben. Und überall sind 
Schirme und Stände. Es ist ein lau- 
ter, bunter, fröhlicher Markt. Die 
„tierische Geschichte" weckt nicht 
nur das Interesse der Kinder, son- 
dern regt auch zum Mitmachen an. 

Seit 25 Jahren im Dienst 

Langen (rt) - Mit etwa 30 Teil- 
nehmern hatten Langens Zivil- 
schutzbeauftragter Dieter Hafer- 
kom und die Mitarbeiter der 
Dienststelle Frankfurt des Bundes- 
verbandes für Selbstschutz schon 
gerechnet, als sie am Samstagmit- 
tag an der Sparkasse zu einem 
Rundkurs mit dem Fahrrad einge- 
laden hatten. Die Enttäuschung 
war dann groß, als innerhalb von 
zwei Stunde nur ganze sechs Per- 
sonen kamen, um auf die zwölf Ki- 
lometer lange Strecke zu gehen. 

So war die Zahl deren, die an den 
Kontrollstellen warteten und die 
am Start und am Ziel zu tun hatten, 
wesentlich größer als die der Ak- 
teure selbst. 

Vor dem Start prüften Polizeibe- 
amte die Fahrräder auf ihre Ver- 
kehrssicherheit, dann galt es an ei- 
nem Automaten durch Knopf- 
druck verschiedene Fragen zu be- 
antworten, wobei stets einige mög- 
liche Antworten vorgegeben wa- 
ren. „Was gehört in einen Notvor- 
rat? Woran erkennt man einen 
Knochenbruch? Was tun, wenn's 
in der Wohnung nach Gas riecht?" 

dies und ähnliches war gefragt. 
Und daß ungültige Fahrkarten 
nicht in die Hausapotheke gehö- 
ren, war wohl klar. 

Beim Automobilclub in der Ein- 
stein-Schule war ein Geschicklich- 
keitsparcour zu durchfahren, an 
der Georg-Sehring-Halle stand das 
Deutsche Rote Kreuz und ließ 
Blutstillen mit einfachen Mitteln 
üben, die Johanniter-Unfall-Hilfe 
prüfte in der Kalbschneise Beat- 
mungen. Nächste Station war die 
Feuerwehrstation an der B 3, wo 
ein Notruf formuliert werden 
mußte. Zuvor lag ein „Verletzter" 
am Wegrand, der zu beachten war. 
Am Forstamt in der Dieburger 
Straße ging es um Brandverhütung 
im Wald, und am Schwimmbad, 
wo sich die DLRG etabliertt hatte, 
ging es um Baderegeln. Nochmals 
mußten allgemeine Frage beant- 
wortet werden, als die Teilnehmer 
am Ziel in der Zimmerstraße anka- 
men. 

Siegerin wurde Christel Wild, die 
als Lohn für ihre 78 von 80 mögli- 
chen Punkten ein nagelneues 

Die Stadtkirche, beherrschendes Wahrzeichen der Langener Altstadt, 
und schön aus jeder Betrachtungsrichtung. Foto: rt 

Langen (rt) - Sein 25jähriges Ju- 
biläum im öffentlichen Dienst und 
gleichzeitig seine 25jährige Zuge- 
hörigkeit zu den Stadtwerken Lan- 
gen konnte jetzt der Rohmetzmei- 
ster Karl-Heinz Bock begehen. In 
einer kleinen Feier würdigte Di- 
rektor Heinrich Bettelhäuser diese 
beiden Jubiläen und sprach dern 
Jubilar seinen Dank für seine mit 
großer Zuverlässigkeit und Pflicht- 

bewußtsein ausgeführte Arbeit 
aus. 

Der jetzt fünfzigjährige Karl- 
Heinz Bock war nach erfolgreich 
abgeschlossener Lehre als Installa- 
teur zunächst bei seiner Lehrftrma 
tätig, ehe er als Gas- und Wasserin- 
stallateur bei den Stadtwerken an- 
fing und dort nach wenigen Jahren 
Vorarbeiter wurde. Seit 1985 leitet 
er die Rohrnetzwerkstatt. 

Stadtwerkedirektor Heinrich Bettelhäuser (1) gratuUert ^1-He^ 
Bock zum Jubiläum. Personalratsvorsitiender Klenk überbnwhte me 
Glückwünsche der Belegschaft. Foto;thn 
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RUND UM DEN 
VierrShrenbninnea 

Kundendienst 

am Abend 
(rt) - Gestern war hundesweit 

der erste sogenannte Dienstlei- 
stungsahend des Einzelhandels. 
Viele Geschäfte hatten ihre Tü- 
ren über die sonstige Laden- 
schlußzeit hinaus offen gelassen, 
ein großer Teil aber hatte es vor- 
gezogen, seinen Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeitern den Feier- 
abend nicht zu nehmen. Sie 
schlössen ihre Pforten wie sonst 
und begannen mit dem Geldzäh- 
len. 

Im Gegensatz zu vielen Ge- 
schäften in der Nachbarstadt 
Dreieich hielt es der Langener 
Einzelhandel mit der Pünktlich- 
keit. Man will erst einmal ab- 
warten, wie sich die neue Ein- 
richtung entwickelt. Kein Zwei- 
fel, daß jeder Geschäftsmann - 
urui natürlich auch die Ge- 
schäftsfrauen- gerne Umsatz 
macht. Ob der Dienstleistungs- 
abend jedoch einen Mehrumsatz 
bringt, wird von vielen bezwei- 
felt. Eher wird mit einer Verla- 
gerung gerechnet. Was man sonst 
tagsüber eingekauft hat, tut man 
jetzt in den Abendstunden. Mehr 
Geld käme dann nicht in die 
Kasse. 

Dagegen entstünden höhere 
Unkosten, denn die längere Ar- 
beitszeit erfordert ja Bedienungs- 
personal, das bezahlt werden 
muß oder die Mehrstunden ab- 
feiern kann. Wie dem auch sei: 
der Ertrag dürfte zurückgehen, 
und fallende Gewinne hat nie- 
mand gem. 

Man sollte also den Einzel- 
händlern nicht gar zu böse sein, 
wenn sie sich abwartend verhal- 
ten, sondern sich auch einmal in 
die Lage des Personals versetzen, 
das gern Feierabend hat wie wir 
alle. 

Bliebe noch das Argument, 
daß es sich dabei um einen 
„Dienst am Kunden" handelt, 
den ein Einzelhändler zu erfüllen 
habe. Gut und schön. Die Mehr- 
belastung dürfte sich dann aber 
in den Preisen niederschlagen, 
und höhere Preise hat auch nie- 
mand gem. 

Schon lange gibt es den „lan- 
gen Samstag", und wie man 
weiß, ist an jenen Tagen in Lan- 
gen meist „tote Hose". Nur we- 
nige haben offen. Wenn es dabei 
toll zu verdienen gäbe, wäre es 
sicher anders. Nur: ausprobiert 
haben es bisher die wenigsten, 
und so ist es auch mit dem 
Dienstleistungsabend, meint 
Ihr Tobias 

Natürliche Schall- und Wärmedämmimg durch eine bewachsene Haus- 
fassade. Foto: rt 

Kiu*s über Mikrowelle 

Teilnehmer probieren Rezepte aus 
Langen (rt) - Zu einem Kurs an 

zwei Abenden laden die Stadt- 
werke in ihre Lehrküche ein. Die 
hauswirtschaftliche Energiebera- 
terin Gerda Gossen will in die Ge- 
heimnisse des Kochens mit Mikro- 
welle einführen. Dabei geht es kei- 
neswegs nur um graue Theorie, 
sondern beim Zubereiten der Spei- 
sen nach geeigneten Rezepten sol- 
len die Teilnehmerinnen und Teil- 

Anzeige - 

Jedes Glück^ 
braucht 

ein Zeichen 

„Babbelrund" 
Langen - Zu ihrer nächsten 

„Babbelrund" lädt die Langener 
CDU am Dienstag, dem 10. Okto- 
ber, ab 20 Uhr in die Gaststätte 
„Westendhalle" ein. 

Illlllllllllltllllllllllllllllllllllllllltlllllltllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllig 

I Lotto in der Langener Zeitung [ 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- s 
I weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden s 
i Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- g 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen s 
i Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, s 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für H 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark s 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark g 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

= Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- ^ 
5 gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, s 
i Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetrofTen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 
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nehmer aktiv werden. 

Die Kurse finden am Dienstag, 
dem 24. und am Donnerstag, dem 
26. Oktober, statt und dauern je- 
weils von 18 bis gegen 22 Uhr. Die 
Teilnahmegebühr beträgt pro 
Abend und Person 15 Mark. Ver- 
bindliche Anmeldungen sind un- 
ter den Nummern 2060 oder 
206144 erbeten. 

Fußgängerin 

schwer verletzt 
Langen - Schwer verletzt wurde 

eine 67jährige Fußgängerin bei ei- 
nem Verkehrsunfall am Dienstag 
nachmittag auf dem Wernerplatz. 
Bei dem Unfall entstand außerdem 
Sachschaden in Höhe von rund 
3 000 Mark. 

Eine Pkw-Lenkerin bog von der 
Nassoviastraße nach rechts in den 
Wemerplatz ein, die Fußgängerin 
wollte den Wernerplatz überque- 
ren. Offensichtlich durch die tief- 
stehende Sonne in der Sicht beein- 
trächtigt, hat man sich gegenseitig 
zu spät wahrgenommen. Die Fuß- 
gängerin wurde frontal von dem 
Fahrzeug erfaßt und gegen die 
Windschutzscheibe geschleudert. 

Awo informiert 
Langen - Die Arbeiterwohlfahrt 

führt vom 6. bis 12. Oktober wieder 
eine Sammelwoche durch und in- 
formiert am Samstag, dem 7. Okto- 
ber, zwischen 10 und 12 Uhr in der . 
Bahnstraße gegenüber der Post 
über ihre vielfaltigen Aufgaben. 
Dazu gehören „Essen auf Rädern", 
„Mobiler sozialer Hilfsdienst", 
„Hilfe im Alltag" sowie Beratun- 
gen. 
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Lottozahlen; oooooo Zusatz^ahlf o 

Wort mit vier Buchstaben: HAXE 
Gewinner: Lucia Schulz, Südliche Ringstraße 179,6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 440.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Kassenstunden donnerstags 

Langen - Im Zusammenhang 
mit der Einführung des Dienstlei- 
stungsabends verlegt die Kauf- 
männische Krankenkasse-KKH ab 
Oktober ihre Spätnachmittags- 
Kassenstunden vom Dienstag auf 
den Donenrstag. Damit verbesert 
sie den Service für ihre Versicher- 
ten sowie deren Arbeitgeber, vor 
allem für diejenigen Versicherten, 
die am „langen Donnerstag" ohne- 
hin die Geschäftszentren der 
Städte aufsuchen. Bundesweit sind 
alle KKH-Geschäftsstellen künftig 
an jedem Donnerstag auch nach- 
mittags von 15.30 Uhr bis 17.30 

Uhr geöffnet, außerdem nach Ver- 
einbarung. 

Darüberhinaus sind fast alle Ge- 
schäftsstellen der KKH im Bun- 
desgebiet und Berlin in der Regel 
täglich von 8.30 Uhr bis 15.30 Uhr 
gesprächs- und beratungsbereit. 
Wer es eilig hat, kann telefonisch 
auch einen indi-viduellen Besuch- 
stermin vereinbaren. 

Nach Dienstschluß zeichnet der 
automatische Anrufljeantworter 
die Wünsche - auch zum Mond- 
scheintarif - bei allen Geschäfts- 
stellen bundesweit auf. 

Meisterschaft 

fürSZV-Klasse 

Langen - Zum Wochenende, am 
7./8. Oktober, wird bei der 
Schwertzugvogel-Bootsklasse 
beim Dreieich-Segelclub Langen 
auf dem Langener Waldsee die ent- 
scheidende Serie zum Hessenmei- 
stertitel ausgesegelt. Für den Sie- 
ger gibt es außerdem den Wander- 
preis „Das Langener Segel". Erster 
Start am Samstag um 14.30 Uhr. 
Alle weiteren Starts werden durch 
die Wettfahrtleitung je nach Wet- 
terlage bekanntgegeben. 

WICHTIG WICHTIG NICHT VERGESSEN! 

MORGEN, 7. OKTOBER AB 8.00 UHR 

von 8.00 bis 

18.00 Uhr 

geöffnet 

GROSSEN WURFZETTEL BEACHTEN, VERTEILUNG AM 

DONNERSTAG, 5. OKTOBER IN ALLEN HAUSHALTEN IN: 

U\NGEN - EGELSBACH - ERZHAUSEN - DREIEICHENHAIN - SPRENDLINGEN - BUCHSCHLAG - GÖTZENHAIN - OFFENTHAL - MÖRFELDEN 
URBERACH - WIXHAUSEN' - OBER-RODEN - MESSENHAUSEN , WALLDORF ~ ZEPPELINHEIM - UND NEU-ISENBURG! 

AUS 

LJlM 

Langen, Bahnstraße 101 — 107 
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Bundesverdienstkreuz 

für besondere Leistung | 

Ehrenamtliches Wirken wurde belohnt 
Langen - Das Bundesverdienst- 

kreuz am Band überreichte Land- 
rat Dr. Friedrich Keller am Diens- 
tag zwei Langener Bürgern, die 
sich durch ehrenamtliche Tätigkeit 
besonders ausgezeichnet haben. 
Ohne uneigennütziges Engage- 
ment zum Wohle der Allgemein- 
heit könne eine freiheitliche Ge- 
sellschaft nicht existieren, erklärte 
der Landrat, und würdigte das 
Schaffen der beiden Männer. 

Harald Küppers (rechtes Foto) 
erhielt die Auszeichnung für seine 
Forschungen, Veröffentlichungen 
und Bücher über Drucktechnik. 
Der 61jährige Chemigraph beklei- 
dete daneben zahlreiche Ehrenäm- 
ter im Landesverband Druck und 
als ehrenamtlicher Arbeitsrichter. 

Rudolf Keßler (linkes Foto) hat 
sich vor allem auf sportlichem Ge- 

biet große Verdienste erworben. 
Der 72jährige, der seit einigen Jah- 
ren in Urberach wohnt, ist Mit- 
gründer des Langener Automobil- 
clubs und war viele Jahre dessen 
Vorsitzender, war Vorsitzender der 
SSG-Fußballabteilung und ist 
heute Ehrenvorsitzender, gehört 
dem Vorstand des Hessischen Fuß- 
ballverbandes an und nimmt dort 
verschiedene Ämter wahr, ist Vor- 
sitzender des Clubs der Altfußbal- 
ler, und Inhaber höchster Aus- 
zeichnungen des Fußballbundes, 
unter anderem des Sepp-Herber- 
ger-Ehrentellers. Außerdem 
wurde ihm das Goldene Lorbeer- 
blatt der Deutschen Verftehrs- 
wacht, das Eichenblatt der Stadt 
Langen und der Ehrenbrief des 
Landes Hessen verliehen. 

Eine „flotte, alte Lady" l^nn 

ihren 125. Geburtstag feiern 

Erste Schreibmaschine aus Holz und Lederflecken 

Auto-Rallye ohne Motorenlärm 

Sind Solarmobile tatsächlich Fahrzeuge der Zukunft? 

Langen - Ist heutzutage die 
Schreibmaschine ein komplizier- 
tes Gebilde aus vielen Platinen, 
Microchips und endlosen Metern 
feinsten Kabels, so war sie zur Zeit 
ihrer Geburt ein reines Hand- 
werksprodukt. 

Vor 125 Jahren stellte der öster- 
reichische Zimmermann Peter 
Mitterhofer aus Partschins bei Me- 
ran sein erstes Modell einer 
Schreibmaschine fertig. Das erste 
Modell Peter Mitterhofers, das er 
1864 fertigstellte, bestand aus Holz 
und Lederflccken, hatte einen fla- 
chen hölzernen Rahmen zum Auf- 
nahmen des Papiers, es bestand 
aus drei Tastenreihen, hatte zur 
Zeichenerzeugung Nadelspitzen, 
die am Ende eines Hubhebelgetrie- 
bes angebracht waren. 

Die Hebel schlugen von unten 
Wt den. nadelspitzen gegen das 
frapier und durchlöcherten es. Auf 
Kiese Weise wurde die Schrift 
fcichtbar. Die Maschine Peter Mit- 
terhofers kannte auch schon eine 
Slücktaste und eine geheime Ta- 
»tenverriegelung. Das erste Modell 
pst nach dem späteren Museumsort 
»Wien als Modell „Wien" bezeich- 
tViet worden. 

Die Erfindung Mitterhofers war 
eine der wichtigsten Grundlagen- 
erfindungen für den Schreibma- 
schinenbau, auch wenn er weitere 
Modelle entwickelte, die wesentli- 
che Verbessenmgen aufwiesen. 

Das im gleichen Jahr, 1864, fer- 
tiggestellte zweite Modell - Modell 
Dresden - hatte zum Einspannen 
des Papiere einen Schreibrahmen. 
Beim Aufschlagen der Nadelspit- 
zen wurde das Papier nicht mehr 
beschädigt. Die Tastatur bestand 
aus 25 Großbuchstabentasten, drei 
Satzzeichentasten und fünf Funk- 
tionstasten in drei Tastenreihen. 

Der am 20, September 1822 in 
Partschins bei Meran geborene Pe- 
ter Mitterhofer - Sohn eines Säge- 
werksbesitzers - erlernte den Be- 
ruf des Schreiners und Zimmer- 
manns. ,'Vnschließend ging er auf 
die Wanderschaft, die, Jhn ..(iUTch 
Österreich, Deutschland, die 
Schweiz und Frankreich führte 
und ihm wertvolle Erkenntnisse 
und Anregungen für seine Arbeit 
verschaffte. Anfang der 60er Jahre 
kehrte er in sein Heimatort zurück, 
heiratete 1862 und widmete sich in 
der Folgezeit seinem Beruf und der 
Konstruktion der Schreibmaschi- 

nenmodelle. Seine Modelle hat Pe- 
ter Mitterhofer nicht patentieren 
lassen. Er konnte sich auch nicht 
zu einer fabrikmäßigen Anferti- 
gung durchringen. Er starb am 27. 
August 1893 in Partschins, 

Auch heute, 125 Jahre nach der 
Erfindung der Schreibmaschine, 
ist die Revolution, die Peter Mitter- 
hofer ausgelöst hat, noch nicht zu 
Ende. Trotz aller Technik und 
Computerisierung hat die Schreib- 
maschine noch nicht ausgedient, 
und eigentlich ist sie mit ihrem ho- 
hen Alter noch eine ganz schön 
flotte, alte Lady. 

Buchausstellung 

^u Aktionstagen 
Langen - Innerhalb der Aktion- 

stage vom 2. bis 13..Oktober, die 
von der Frauenbeauftragten der 
Stadt und dem Mütterzentrum 
veranstaltet werden, zeigt die 
Stadtbücherei in ihren Räumen 
eine Buchausstellung zum Tliema 
„Warum ich (nicht) gerne Mutter 
bin". 

Kein Formel-Eins-Rennwagen, sondern ein SolarmobU, das an Schnit 
tigkeit nichts zu wünschen ubng laßt. '' 

^Was war mit „Petrus" los? 

Bühles Wetter beim Er ntedank der Petrusgemeinde 

p Langen (cho) - Ein stimmungs 
ivolles Emte-Dank-Fest feierte die 
^etrusgemeinde am vergangenen 
^nntag. Das Gemeindehaus war 
feis auf den letzten Platz besetzt, 
Sünd auch in der Gartenanlage hat- 
Sen die Organisatoren einige Bänke 
Sind Tische aufgestellt. Die Grill- 
jWirst wurde bei den empfindli- 
Bchen Temperaturen aber doch lie- 
■ber in den beheizten Räumen der 

irche gegessen. 
„Obwohl unsere Gemeinde sei- 

nen Namen trägt, hat uns Petrus 
m Stich gelassen", bedauerte 
Pfarrer Kades schmunzelnd. Die 
„hlreichen Gäste fanden's nicht 
weiter schlimm, hatte der Festaus- 

schuß des Kircher.'vorstandes 
schließlich ein buntes und ab- 
wechslungsreiches Programm aus- 
gearbeitet, das auf strahlenden 
Sonnenschein nicht angewiesen 
war. 

Mit gemeinsamen Liedern 
wurde der Nachmittag eröffnet. 
Paula Schäfer, Kirchenvorstands- 
mitglied, trug Gedichte zum Ernte- 
dank vor, und Klavier- und Gei- 
genspiel sorgte für musikalische 
Unterhaltung. Höhepunkt des 
Nachmittags war der Auftritt der 
Midigarde der LKG Langen, die 
mit ihren rot-weißen Kostümen 
und fliegenden Beinen für Stim- 

mung sorgte. 
Stürmisch begrüßt wurde auch 

die Seniorentanzgruppe Langen, 
die bewiesen, daß schwungvolle 
Tänze kein Monopol der Jugend 
ist. 

Auch dieses Jahr gingen anläß- 
lich des Erntedankfestes zahlrei- 
che Kuchenspenden ein, für die 
sich Pfarrer Kades herzlichst be- 
dankte. Angesichts der süßen Lek- 
kereien auf dem Kuchenbuffett 
fiel die Wahl nicht gerade leicht, 
und so war es kein 'Wunder, daß ge- 
gen Ende der Feier in den frühen 
Abendstunden kaum noch ein paar 
Krümel übrig geblieben sind. 

Langen (thn) - Dies mag auf den 
ersten Blick kurios erscheinen, 
doch der Weltmeisterschaftslauf 
für Solarmobile um den HEAG- 
Cup wollte vom Qegenteil über- 
zeugen. Am Samstag, dem 23, und 

• am Sonntag, dem 24. September, 
waren die Solarautos in Südhessen 
unterwegs und versetzten wohl 
manchen, der zuf^lig eines von 
ihnen zu Gesicht bekam, in Erstau- 
nen. 

Die Geschichte der Solarmobil- 
Rallyes begann vor nunmehr fünf 
Jahren mit der ersten „Tour de 
Sol" in der Schweiz. Das bisher 
wohl spektakulärste Rennen die- 
ser Art war das „Pentax Solar 
World Challenge", ein Rennen 
über 3 000 Kilometer quer durch 
den australischen Kontinent im 
November 1987. Mit einer Durch- 
schnittsgeschwindigkeit von 66,9 
km/h schaffte der Siegerwagen die 
Strecke in 44 Stunden und 45 Mi- 
nuten, 

Interessant sind die Solarmobile 
vor allem deshalb, weil sie auf ab- 
sehbare Zeit zu einer echten Alter- 

native im innerstädtischen Indivi- 
dualverkehr werden könnten. Eine 
EG-Wissenschaftskommission hat 
herausgefunden, daß die leichten 
Elektrofahrzeuge ohne Lärm und 
Abgase durchaus Marktchancen 
haben, vorausgesetzt, sie lassen 
sich zu günstigen Preisen erwer- 
ben. Dies ist im Moment noch 
nicht der Fall, könnte sich aber 
bald ändern. 

Imrnerhin sind schon heute die 
sich aus verschiedenen Studien er- 
gebenden Pflichten für Solarmo- 
bile weitgehend erfüllt: Die Beför- 
derung von zwei Personen plus 
fünfzig Kologramm Gepäck, hun- 
dert Kilometer Reichweite, achtzig 
bis hundert km/h Höchstge- 
schwindigkeit, witterungsge- 
schützt, sicher und ökologisch ver- 
tretbar. 

Möglich wird dies durch Leicht- 
bauweise und Hochleistungsbatte- 
rien für größere Reichweiten. In- 
dem man nicht eine ganze Tonne 
Material mit sich herumschleppt, 
können etwa fünfzig Prozent des 
zulässigen Gesamtgewichtes auf 

die Nutzlast entfallen. Von der 
Vorstellung, die Solarzellen, die 
den Strom für das Fahren liefern 
sollen, auf dem Autodach mitzu- 
nehmen, sieht man inzwischen ab. 
Bei Fahrzeugen, die den alltägli- 
chen Benutzungsansprüchen ge- 
nügen sollen, wäre die Kollektor- 
fiäche einfach zu klein. 

Der benötigte Strom wird statt- 
dessen durch fest installierte Pho- 
tovoltaikzellen an Häuserfassaden, 
Dachflächen oder sonstigen geeig- 
neten Stellen erzeugt, und die Au- 
tos werden ganz normal an der 
Steckdose geladen. Produzieren 
die Sonnenkollektoren mehr 
Strom als augenblicklich benötigt, 
wird er in das öffentliche Netz ein- 
gespeist, Reicht die gerade gewon- 
nene Energie nicht aus, liefert das 
Netz die fehlende Elektrizität, Im 
Endeffekt soll der Bedarf der So- 
larmobile durch Sonnenenergie 
gedeckt werden. 

Wenn überall genügend Sonnen- 
kollektoren aufgestellt würden, 
könnte man morgens mit dem So- 
larmobil zur Arbeit faliren, tags- 
über aufladen und abends wie ge- 
wohnt nach Hause fahren. Und das 
alles ganz ohne Abgase und Lärm. 
Auch auf öffentlichen Parkplätzen 
oder in Parkhäusern ließen sich 
solche „Solartankstellen" betrei- 
ben und ein Auftanken während 
des Stadtbummels ermöglichen, 
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|3/ieisu/e/tte oUa/ifcewföüctie eftWtew Sie bei uns 

'■  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
in unseren Ausstellungsräumen. 

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend 
Samstag 9-14 Uhr durchgehend 
langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

Kurt-Schumacher-Ring 11 

6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 / 4 55 31 

Die Mütter brauchen Entlastung 

Provozierende Ausstellung im Rathaus zur Rolle der Frau als Mutter 

Langen (cho) - „Das hätten die 
sich eben früher überlegen sollen", 
war der mißbilligende Kommentar 
auf das Bekenntnis zahlreicher 
Frauen, die mittels einer Doku- 
mentationsausstellung darüber in- 
formierten, „Warum ich (nicht) 
gerne Mutter bin". 

Der gleichnamige Titel war es 
denn auch, der nicht nur in den 
Reihen der Männer auf herbe Kri- 
tik stieß. Das „nicht" dominierte 
im Pressedruck und zwang zahlrei- 
che Frauen auf die Barrikaden, die 
alsbald lautstark verkündeten, 
„daß sie gerne Mütter seien". Eine 
Blockade war errichtet, die bei nä- 
herer Betrachtung des Untertitels 
der Ausstellung wahrscheinlich 
nie entstanden wäre: Der heißt: 
„Die Diskriminierung der Frau als 
Mutter" und ist aller Wahrschein- 
lichkeit auch von der Frauenfront, 
die sich nicht mit dem Leitsatz der 
Ausstellung identifizieren konnte, 
nachfühlbar. 

Die Gemeinschaftsausstellung 
der Frauenbeauftragten Annerose 
Gebhard und des Mütterzentrums 
Langen wurde in ihren Einzeltei- 
len größtenteils von der Mütter- 
zentrumsbewegung Erlangen zu- 
sammengestellt. Die Organisato- 
rinnen vervollständigten sie auf 
originelle Weise. Zusammen mit 
anderen Müttern machten sie sich 
daran, ein „Langener Mütterbild" 
zu entwerfen. Entstanden sind 
Meinungstafeln, die das Mutter- 
Sein von verschiedenen Seiten be- 
leuchten. Jede Besucherin ist auf- 

3ute Stimmunc herrschte beim Erntedankfest der Petrusgemeinde an den Tischreihen im Gememde^^.^^ 
Auch im Freien ging es bei dieser Veranstaltung munter zu. An guten 
Ideen zum Spielen fehlte es nicht. Foto: cho 

Dabei ist der Ertrag an von der 
Sonne erzeugter Energie auch in 
unseren Breiten höher als man an- 
nehmen möchte. Zwanzig bis fünf- 
undzwanzig Quadratmeter Solar- 
fläche reichen bei nebelarmer 
Lage im Jahresdurchschnitt aus, 
um den Eigenbedarf eines Haus- 
haltes oder einiger Solarmobile zu 
decken. In der Schweiz zum Bei- 
spiel gibt es schon jetzt Gebühren- 
zähler, die ganz offiziell rückwärts 
laufen, wenn überschüssiger, pri- 
vater Solarstrom in das öffentliche 
Netz abgegeben wird. 

Alles in allem bietet die Weiter- 
entwicklung regenerativer Ener- 
giesystheme (Sonne, Wind, Was- 
ser) aussichtsreiche Zukunftsper- 
spektiven, Niemand kann auf die 
Dauer ihre Notwendigkeit wegdis- 
kutieren, denn die Risiken, die wir 
uns mit den derzeit verwendeten 
Energieträgern erkaufen, sind ein- 
fach zu groß, insbesondere dann, 
wenn man sich den rapide anstei- 
genden Welt-Energiebedarf vor 
Augen führt. 

Oktoberfest bei 

Albertus Magnus 
Langen - Es steigt am Samstag, 

dem V.Oktober, ab 20 Uhr, im 
Pfarrsaal von St. Albertus Magnus. 
Geboten werden reichlich Täia 
und verschiedene Einlagen, für 
Speise imd Trank hat der Festaus- 
schuß der Pfarrgemeinde gesorgt. 

Freuen würden sich die Organi- 
satoren, wenn die Besucher dieser 
Veranstaltung, soweit es ihnen 
möglich ist, im Dirndl oder Trach- 
tenanzug kämen. Teilnehmerk^* 
ten zu sechs Mark sind auch im 
Vorverkauf in den Pfarrbüros von 
St. Albertus Magnus und Lieb- 
frauen erhältlich. Dieser Vorver- 
kauf wird empfohlen, da das Platz- 
angebot zwar begrenzt, aber nach 
den Erfahnmgen ausreichend ist 
Die Verantwortlichen hoffen aut 
einen guten Besuch. 

gefordert, mittels eines großen 
Stiftes schriftlich „Dampf abzulas- 
sen". 

Gleich daneben entsteht eine 
Fotokollage von Langener Frauen, 
die Frauen in ihrer Mütterrolle, ge- 
stern und heute, demonstriert. Viel 
hat sich in all den Jahren nicht ver- 
ändert, außer, daß den heutigen 
Frauen ihre Situation bewußter ge- 
worden ist. Noch immer erledigen 
sie den Großteil des Haushalts, 
sind hauptsächlich verantwortlich 
für juckende Windpocken, gefüllte 
Nachttöpfe, zu gestaltende Kinder- 
geburtstage und die kleinen und 
großen Nöte der Knirpse über- 
haupt. Der „neue Mann" läßt auf 
sich warten, wenn er sich auch 
schon auf den Weg gemacht hat. 

Die Diskriminierung der Frau 
föngt in der Familie an. Ein Trans- 
parent mit der Aufschrift „Männer 
haben keine Kinder", hatte laut 
Annerose Gebhard „die Wirkung 
einer Tellermine" und zwang die 
beschäftigten Herren des Magi- 
strats auf die Barrikaden. „Meine 
Frau hat ihr ,Zentrum' in der Fami- 
lie" hieß es, und „Wir haben drei 
Kinder und ich versorge sie 
selbst". Die Gattinnen der Herren 
konnten dazu nicht befragt wer- 
den. 

Zu den verschiedenen Ansich- 
ten von „Gleichberechtigung im 
Haushalt" gesellt sich die Diskri- 
minierung der Mutter in Beruf und 
Gesellsschaft. Otti Geschka, Frau- 
enbeauftragte der Hessischen Lan- 
desregierung, zitierte einen Aus- 

spruch Richard Weizäckers in ihrer 
Eröffnungsansprache: „Eine Ge- 
sellschaft, die sich alles leisten 
kann, nur keine Mütter, muß sich 
nicht wundern, wenn sich die 
Frauen keine Mutterschaft mehr 
leisten können." 

Tatsächlich wird einer Frau das 
uneingeschränkte „Ja" zur Mutter- 
schaft nicht leicht gemacht. Die 
Rolle der Mutter bedeutet in den 
meisten Fällen einen entscheiden- 
den Einschnitt in ihre persönliche 
Lebensgestaltung. Mit der Auf- 
gabe großer Teile ihrer ökonomi- 
schen Unabhängigkeit veralten die 
eigenen beruflichen Qualifikatio- 
nen, und Kontakte zu Kollegen 
und Kolleginnen gehen verloren. 
Arbeitet sie wie bisher weiter, dann 
kann sie das nur mit halber Kraft 
tun. 

Was geschieht mit den Kindern 
einer berufstätigen Mutter wäh- 
rend der Schulferien, wenn es 
keine Möglichkeit gibt, sie bei Ver- 
wandten oder Freunden unterzu- 
bringen? Der Staat sieht bisher 

Anieige 

EILT EILT EILT 
Schweizer Geschäftsmann 

sucht Im Raum Langen, Dreieich, 
Neu-Isenburg freistehendes 
1 Famiiienhaus oder Doppelhaus- 
hälfte bis 1 Mio. Rufen Sie uns an! Immobilien 

06074 / 5 01 45 (®"J 

noch keine akzeptable Lösung vor. 
Auch die Frage nach beruflichem 
Wiedereinstieg, Weiterbildung, 
Isolation, geringerer Bezahlung 
und mangelnder Unterstützung 
durch Gesellschaft und Ehemann 
wird in der Ausstellung durch Zei- 
tungsberichte, Dokumentationen, 
Bilder und Statistiken näher be- 
leuchtet. 

„Mütter brauchen keine Beleh- 
rung, sondern Entlastung", ist die 
Forderung der Frauen, der sich 
auch die Folgeveranstaltungen bis 
zum 13. Oktober anschließen. So 
beispielsweise der Gemarkungs- 
rundgang „So lebt es sich mit Kin- 
dern in Langen", der mit Kommu- 
nalpolitikerinnen und interessier- 
ten Bürgern am Montag um 16.30 
Uhr stattfindet. Treffpunkt ist im 
Rathaus. 

Besonders hingewiesen sei auch 
auf den „Bügel-Blitzkurs für Män- 
ner", ein wichtiger Schritt in die 
Selbständigkeit, der am Donners- 
tag, dem 12. Oktober, in der Zeit 
von 16 bis 20 Uhr im Rathaus statt- 
findet. Die Teilnahmegebühr be- 
trägt fünf Mark, ein Oberhemd ist 
mitzubringen. 

Die Ausstellung „Warum ich 
(nicht) gerne Mutter bin" ist von 
Montag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr, 
Dienstag von 16 bis 18 Uhr und 
Donnerstag von 16 bis 20 Uhr noch 
bis einschließlich 13. Oktober zu 
sehen. 

Theaterbus 

fährt wieder 
Langen - Bei sämtlichen 

Theateraufführungen der drei 
Abonnementreihen „Theater in 
der Stadthalle", „Studioreihe" 
und „Theaterring Langen" in 
der Langener Stadthalle sowie 
bei allen Konzerten der Kunst- 
und Kulturgemeinde, die eben- 
falls in der Stadthalle stattfin- 
den, wird nach Beendigung der 
Veranstaltungen wieder der 
Theaterbus eingesetzt. Darauf 
weisen die Langener Stadt- 
werke hin, unter deren Regie 
der Bus unterwegs ist. 

Der „Theaterbus" steht un- 
mittelbar an der Stadthalle und 
fährt nach Bedarf die Haltestel- 
len in Langen und Egelsbach 
ab. 

Autofahrern wird empfohlen, 
auch die Parkplätze am Rat- 
haus (Zufahrt von der Südli 
chen Ringstraße unmittelbar an 
der Fußgängerbrücke/Reise- 
büro am Rathaus) und insbe- 
sondere auch den neuen Park- 
platz „An der Rechten Wiese" 
(gleiche Zufahrt wie zum Park- 
platz Stadthalle/Hallenbad und 
anschließend rechts einordnen 
beziehungsweise abbiegen) zu 
frequentieren. Weitere Park- 
möglichkeiten bestenen in der 
Verlängerung der Zimmer- 
straße hinter dem Grünen 
Gump, am SSG-Sportgelände 
und an der Adolf-Reichwein- 
Schule. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 8. Oktober 1989 (20. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Straße 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin He- 
gner) 
10 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufen 
(Pfarrer Kades) 
Stadtldrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Kret- 
zer) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
15 Uhr Gemeindenachmittag 
Mittwoch, 11. Oktober 
15 Uhr Seniorentreffen im Gemen- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 
Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem Gustav-Adolf-Nach- 
mittag treffen wir uns am Diens- 
tag, 10. Oktober 1989, 16 Uhr, im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46. Wir 
bitten um zahlreichen Besuch, Gä- 
ste willkommen. 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 8. Oktober 
10 Uhr Erntedankfest Weiterstadt 
Dienstag, 10. Oktober 
Bibelstunde fällt aus 

I 



Kaffeemühle 
ScnoArck 

fKhtn- n«im A Obcruncl 

Schwonhci ) *n»'ohW' /Toitngwiftfl, 

SEITE 6, LANGENER ZEITUNG. NR. 80 

Ab 5. Oktober jede Woche 

Donnerstag Abendverkauf, 

bis 20.30 Uhr geöffnet 

Damen-Long-Jacke 
1 Stepptutter, mehrere Farben 

LANGEN 

Herren-Thenno- 
Hosen 
Baumwolle mit angerauhtem 
Futter 
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Heiren-Langarm- 
I Hemden 

einfarbig oder bedruckt, mit 
Stehkragen 

29?' 
Rodgau-Nieder-Roden - Industriegebiet Süd 

Borsigstraße 5 ''Nälie IBIVI • Tel. 06106 / 7 3919 

Langjährige Vereinstreue und 

besondere Verdienste belohnt 

Volle Bühnen beim Ehrenabend der SSG Langen 

Langen (rt) - Der Ehrenabend 
der Sport- und Sängergemein- 
schaft in ihrem Jubiläumsjahr des 
hundertjährigen Bestehens (wir 
berichteten bereits darüber) hatte 
auf Grund des herausragenden Er- 
eignisses eine besondere Note. 
Vorsitzender Herbert Kunz ging 
nicht nur auf die vielfältigen Ange- 
bote ein, die der Langener Groß- 
verein in sportlicher und kulturel- 

Er gehört der SSG seit 1917 an 
und ist mit seinen 72 Mitglieds- 
jahren das „dienstälteste" SSG- 
MitgUed; Heinrich Werner aus der 
Neckarstraße. SSG-Vorsitzender 
Herbert Kunz ist natürlich des 
Lobes voll über diese Treue zum 
Verein. Foto: rt 

1er Hinsicht bietet, sondern be- 
tonte vor allem, daß ohne die Treue 
seiner Mitglieder und die ehren- 
amtlichen Einsatz vieler Helferin- 
nen und Helfer auf den verschie- 
densten Ebenen, im Vorstand, als 
Trainer und Betreuer oder in ande- 
ren Bereichen, ein Verein nicht le- 
bensfähig sei. 

M.in sei stolz in der SSG, daß 
stets genügend Frauen und Män- 
ner bereit seien, Aufgaben zu über- 
nehmen, sie zu erfüllen und eine 
Menge BVeizeit für das Wohlerge- 
hen des Vereins zu opfern. Dafür 
gebühre herzlicher Dank, den man 
an diesem Abend durch die Verlei- 
hung von Ehrennadeln, Gedenk- 
medaillen und Urkunden ausspre- 
chen wolle. 

Mehrfach füllte sich die Stadt- 
hallenbühne, wenn die einzelnen 
Gruppen der Geehrten zur Entge- 
gennahme ihrer Auszeichnungen 
antraten. Für Mitgliedschaft von 50 
und mehr Jahren wurden ausge- 
zeichnet: Heinrich Werner (seit 
1917 Mitglied), Peter Frank, Jakob 
Anthes, Magdalena Kiefer (alle 
1920), Georg Sehring, Karl Kunz 
(beide 1922), Fritz Werner, Peter 
Bärenz, Wilhelm Leyer, Marie 
Brehm (alle 1923), Susanna Hohl- 
feld, Johann Steigmann (beide 
1924), Fritz Leonhardt, Auguste 
Brehm (beide 1925), Gretel Fried- 
rich, Elisabeth Beckmann (beide 
1926), Elisabeth Sittmann, Katha- 
rina Eisenbach, Luise Luther, Ru- 
dolf Böhm (alle 1927), Hans Bär, 
Heinrich Anthes, Philippine Dröll, 

Magdalene Brehm, Georg Voll- 
hardt (alle 1928), Franz Hübsch, 
Georg van Hasz, Georg Breidert 
(alle 1929), Anna van Hasz (1930), 
Philipp Freud, Heinz Bender, 
Hans Schneider (alle 1932), Wil- 
helm Kömpel, Valentin beck, Rudi 
Schimann (alle 1933), Katharina 
Steeg (1934), Heinrich Mühlhause, 
Rolf Zilinski (beide 1935), Heinrich 
Werner (1937) und Anneliese Ge- 
yer (1939). 

Für besondere Verdienste im 
Verein erhielten folgende Damen 
und herren eine Urkunde sowie 
eine gravierte Medaille: Hertha Ar- 
mer, Helmut Bechtel, Eberhard 
Bleicher, Xaver Detzer, Wolfgang 
Dufl, Marga Eimer, Han.^ Greifen- 
stein, Günther Hartwich, Anna Eli- 
sabeth Hausmann, Wolfgtng Hil- 
ler, Hermann Jocham, Bernd Jun- 
kert, Johanna Kaufmann, Robert 
Kaufmann, Emst Köllges, Heinz 
Kretschmann, Gerti Kroh, Horst 
Kroh, Margot Krüger, Karl Kuhn, 
Rainer Malkmus, Wilhelm Metz- 
ger und Frau, Willi Metzger, Erich 
Müller, Gerlinde Müller, Rudi 
Müller, Uwe Müller, Erich Rang, 
Marianne Steitz, Manfred Stroh- 
feld, Harald Wender, Fritz Wolter 
und Gerd Zschemek. Von allen 
zählte Herbert Kunz die besonde- 
ren Leistungen auf. 

Außerdem wurden 51 Mitglieder 
für 25- und mehrjährige Mitglied- 
schaft ausgezeichnet, und auch 
dem Ehrenausschuß zum Jubilä- 
umsjahr wurde in besonderer 
Weise gedankt. 

Karl Neubecker (1), Vorstandsmit- 
glied des Sängerkreises Offen- 
bach, überreichte dem Vorsitzen- 
den der Gesangsabteilung. Hel- 
mut Bechtel. den Ehrenbrief des 
Hessischen Sängerbundes. (Bild 
ganz links). Damit wurde sein gro- 
fies Engagement für den Chorge- 
sang (seit 28 Jahren AbteUungslei- 
ter) ausgezeichnet. Durch seine 
langjährige Bereitschaft, dem 
Chorgesang und dem Motto „Sin- 
gen heiflt verstehen" Inhalt und 
Form zu geben, habe er sich große 
Verdienste erworben. Herta Ar- 
mer (Bild links), die sich um den 
Gesang ebenfalls sehr verdient 
gemacht hat, wurde mit der Eh- 
rennadel des Sängerbundes ^- 
ehrt. Auch zahlreiche Sängjerin- 
nen (Bild rechts) konnten für 
langjährige Gesangstätigkeit Aus- 
zeichnungen in Empfang neh- 
men. Die große Zahl der JubUa- 
rinnen spreche für den guten 
Geist, der in der SSG herrsche, 
betonte Neubecker. 

Fotos(3): rt 

Verdienstvoll im sportlichen Be- 
reich (v.l.) die Schiedsrichter 
Bernd Junkert, Eberhard Blei- 
cher und Karl Kuhn, die durch 
ihre Tätigkeit den Spielbetrieb 
der zahlreichen Jugendmann- 
schaften ermöglichen und dem 
Verein Ablösesununen ersparen, 
die Fußballfimktionäre Wolfgang 
„Ali" Hiller, wegen seinem Allro- 
imdeinsatz von seinen Freunden 
auch „Mister Fußball" genannt, 
Günther Hartwich, Xaver Detzer 
und Jugendleiter Wolfgang Duft 
(oberes Büd). 

In der LeichtathletikabteUung 
haben sich besondere Verdienste 
erworben (rechtes Bild v.l.) Gerti 
Kroh. Horst Kroh, Gerd Zscher- 
nek, Abteilungsleiter Fritz Wolter 
und Hans Greifenstein. 

Fotos(2): rt 

60 

Witterungsunabhängige Besichtigung in unserem 

Großraumzelt - auch am Abend . 

nmmmmmmmmmmmmmmm15Q Gebrauchtfahrzeuge sofort lieferbar ■■ 

Sport - und Sänger- 

GGTOeinsdiafti 1889 

E. V. Langen 

■ Herz für Herz zum eigenen Ge- - 
5 brauchten. Denn ab sofort gibt's 
■ jeden Gebrauchten, der bei uns 
■ mit einem roten Herz ausgezeich- 
■ not ist, zum effei<tiven Jahreszins 
5 von nur 4,9% bei 25% Anzahlung. 

s HERZ IST TRUMPF 
! OflnungszeKer: 
Z Montag-Freitag 7.30-18,30 Uhr, Samstag 
5 8.00-14.00 Uhr. Baticmigung auch 
m Sonntag von 9.30-17.00 Uhr. 

■ kdn« Beratung, Kaln Varkauf. 

Optl Cotta, 1^, 5trg., 45 PS, Bj. 88. 
TUV neu, 20 245 km, türkis, R(1.12 900.- 
Rat Uno Kaly, Strg., 75 PS, Bj. 88, TÜV 
neu.44 933km,sllt)er,Radk) >900.- 
Opd CofM Swing, 1,2, 45 PS, Bj. 67, 
TUVn«u,14 927kni,lrt.,Rad. 1H00.- 
Opal Cof»a L8,45 PS, Bj. 88, TÜV neu, 
49289km,t)lau 9500.- 
Unda 112, 40 PS, Bj. 85, TOV wu, 
59 069 km, rot 5900.- 

Atcona J, 4trg., 90 PS, B). 83, 
55 773 km, grun 
Atcona SR, 90 PS, Bj. 82, TÜV neu, 
93 000 km, Silber, SSD 5 900.- 
VW Paiaat, 75 PS, Bj. 62, TÜV neu, 137 000km,rot,Ra<l.,gopfl. 4900.- 

Flal RItmo, 75 PS, B]. 67, TÜV neu, 
26 072 km, antr., Rad., 5-Gg. 10 900.- 
BMW 5181. 105 PS, B). 85, TÜV neu, 
32 000 km, blau, Alur., Spoiler, Top- 
Zust 900»" 
Cmaga CD Katy, 115 PS, B|. 87 TUV 
neu. S 000 km, welB, Aut., 24 900.- 

Ford Eacort C, 50 PS, B), 68, TÜV neu, 
23 426 km, welB, Radto, Top-Zust. 

Vlaa RE, 48 PS, Bj. 120km,rot,SSD,Rad. «800.- 

rg.,79PS, ffl.83, 
biBU, Top-Zust., Fprd Eacoit Kombi, 5ti 

TÜV neu, 97 000 km,l    
W.-Reiten 
Kadatt E, 60 PS, B|. 68, TÜV neu, 
60 648km,rot 9900.- 

Aaeona, 2trg., 75 PS, B). 67, TOV neu, 
91 000 km, welB, Radk) • 900.- 
Opel Rekord E, 90 PS, Bj. 65, TÜV neu, 
109 000km,welB,Radk) 7 500.- 

Omaga Car., 90 PS, B). 87, TÜV^. 52mkm,bl.,SSD,Rd. 19 m- 
Omaga CD Kaly, 115 PS, B|. 87, TÜV 
neu. 44 096 km, rot, elektr. Fensterh., 
SSD 24 900.- 
Omega QLS Katy, 115 PS, Bj. 87, TÜV 
neu,« 720 km, all., Klanl. 23 900.- 

Soeben eingetroffen: 
HrekUonswagen Senator 3,Oi 
177 PS. Katy. Erstzul.. 6/09.13 279 km. emeraldgrünmet, 4-Gg., Automatik, 
Stereo-Cass., elektr. Fensterti., (»n. 
Sitze. SSD, elektr. Buslnesj-Ausst., 
Alur. «500.- 

OpalCoraa,55PS,Bj. 63,114 000 km, 
grOn, Radk) 4 900.- 
Ranamt R B, 82 PS, B). 83,53 000 km, 
tiraun, Rad.,5-Og.,gepfl. S600.- 

AUTOHAUS H SCH NABEL 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82/80 80 

Odenwaldklub: 

Oktobertermine 
Lan^n (hki) - Für den Monat 

Oktober gibt der Odenwaldklub, 
Ortgruppe Langen, folgende Tfer- 
mine bekannt: 

Samstag. 7. Oktober Abfahrt 
zum Heimatabend in Grasellen- 
bach ist um 18.30 Uhr. Das Thea- 
terstück „Die Heiratsfalle" beginnt 
um 20 Uhr. Ttlefonnummer der 
Grasellenbacher Bühne: 06207 / 
2947. 

Sonntag, 15. Oktober: Die Ruck- 
sacktruppe trifft sich um 9 Uhr mit 
Freunden und Gästen am Rathaus, 
Südliche Ringstraße. Die Fkhrt mit 
Rucksackverpflegung geht über 
Erbach, Steinbach auf die Mos- 
sauer Höhe. 

Samstag, 21. Oktober Ins Wand- 
ergebiet Pfalz startet die Aktiv- 
gruppe um 8 Uhr vom Rathaus an 

[ der Südlichen Ringstraße. Gäste 
sind willkommen, Informationen 
unter V 29515. 

Samstag. 28. Oktober: Anstelle 
des ursptlmglichen Termins (29. 
Oktober) trifft sich die Fahrrad- 
gruppe zur Fußwanderung um 14 

I Uhr rjn Bahnhof. 
Wandervorschläge für das Wand- 

I eijahr 1990 nehmen sowohl der 
Vorstand als auch die Wanderfüh- 
rer entgegen. 

I Spielplan 

der Theater 

Stadthalle 
Langen 
Ml. 11.10. 20.00 

I Kean oder Unordnung und Genie 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
I Sa. 7.10. 19.30 Dl 
I Lady Macbeth von Mzensk 
Iso, 8.10. 19.30 Na/Nb 
I Die Italienerin in London 
IdI, 10.10. 20.00 
iMfinchner Lach- und SchieBge- 
I Seilschaft 
iMi, 11.10. 19.30 AI 
I Pell^as und M^lisande 
IDO. 12.10. 19.30 
■ Die Zauberflöte 
iFr, 13.10. 19.30 ^ 
■ My fair Lady 
Isa, 14.10. 19.30 
|Hofftaianns Erzählungen 

Kleines Haus 
7.10. 19.30 S3 
r zerbrochene Krug 
8.10. 19.30 G2 

Der zerbrochene Krug 
Di, 10.10. 19.30 H/S2 
Der zerbrochene Krug 
Mi, 11.10. 19.30 P/K 
Stein der Weisen (Premiere) 
Do, 12.10. 19.30 Xb 
Tartuffe 
Fr, 13.10. 19.30 C2 
'Ruiuffe 
Sa, 14.10. 19.30 S1 
Stein der Weisen 

Stadt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 7.10. 20.00 
[Ballett: Fire 

8.10. 19.30 
Der Barbier von Sevilla 
iMi, 11.10. 19.30 
U Boheme 
Do, 12.10. 19.30 
Ein Sommemachtstraum 
Pr, 13.10. 20.00 
jBallett: Bchiiid the China Dogs 

14.10. 19.30 
Sommemachtstraum 

tockenheimer Depot 
7.10. 20.00 

Von morgens bis mitternachts 
8.10.20.00 

'on morgens bis mitternachts 
12.10. 19.30 

er zerbrochene Krug 
13.10. 19.30 

er zerbrochene Krug 
14.10. 19.30 

er zerbrochene Krug 
tmerspiel 
). 20.00 

er Sizilianer 
9.10. 20.00 

er Vater 
J, 12.10. 20.00 

Kontrabafi 
13.10. 20.00 

< Ende vom Anfang 
14.10. 20.00 

'n Stein 

Ehrenabend beim TV Langten 
Langen - Der Turnverein Lan- 

gen feiert am Freitag, 6. Oktober, 
20 Uhr, in der TV-Halle am Jahn- 
platz seinen Ehrenabend. Beson- 
ders geehrt werden vom Verein die 
Mitglieder, Freunde und Förderer, 

die durch langjährige Mitglied- 
schaft, durch besonderen Einsatz 
auf sportlichem Gebiet oder in 
ideeller und finanzieller Weise die 
Ziele und das Ansehen des Vereins 
unterstützt haben. 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Stadtkirchengemeinde 

Pfarrer U. Kretzer, der von 1971 
bis 1976 Pfarrer an der Stadtkirche 
war, besucht am Sonntag, 8. Okto- 

ber, seine alte Gemeinde, Er wird 
den Gottesdienst in der Stadtkir- 
che und den Gemeindenachmittag 
ini Gemeindehaus, Frankfurter 
Straße 3 a, Beginn 15 Uhr, halten. 
So ist Gelegenheit, ihn zu treffen 
und von alten Zeiten zu sprechen. 

Besonders herzlich eingeladen 
sind die, die damals durch die Ju- 
gendarbeit persönlich mit ihm ver- 
bunden waren und auch die Ge- 
meindeglieder, die er getraut hat 
und deren Kinder er getauft hat. 

in offen'*'"!! 

EinrieHWJ'A® 

in ganz 

nfSteiw 

^ Kein« 6 MonaW 
* En« 5 I f nach*»"'- 

Küchen 

sehönsten 

eine'^.fleutseW«"«" 

präsentieren unser neues 

Küchenstuciio mit unglaublich günstigen 
Eröffnungsangeboten! 

Mehrpreis für 
Kranzprofil. 

Vitrinenschrank, 
ca. 60 cm breit. 
Mehrpreis 

oTTnTE-G'erate'^'^ 
Rustikaler Küchenblock, Front: Rahmen-Eiche 
massiv, Füllungen Eiche furniert, handschattiert, 
Korpus und Arbeitsplatte Kunststoff Eiche-Nach- 
bildung. Gerateausstattung nach Ihrer personli-^f^ 
chen Wahl 

Küchenblock mit freundlichen Kunststoff- ^" 
Fronten in Sandstrelfen-Del<or. fwlit Elektro-    
herd, Kochmulde, Dunstabzug, Geschirr- F M\0 
spüler und 3-Sterne-Kühlschrank. Ohne 
VItrInenschrank, Kranz und Fliesenrück-^i-^^^^-^'"- 
wand. Ca. 280 cm breit. ^—    

«.nrp,.,s 

Einkaufskorb, gefuttert. 

Küchenzeile mit 
Oberflächen in Kunststoff 
Vogelaugenahorn-Nachbildung, 
freundlich hell, glatt und pflegeleicht. Mit 
Kühlschrank, Herd Dunstabzug und Spüle. 
Ohne Fliesenrückwand und Kranzprofil. 
Ca. 280 cm breit. 

m ^ /iK 
OSCAR — die Tonne, 
ca. 40 cm hoch. 
In versch. Farben. 

Klapptritt, | Kastenständerl 
in versch. Farben. 

Mlcrotnat von AEG, 
in braun oder weiß. 

Imbbel 

Salzmühle und] 
Pfeffermühle 

17.» 
Wiegemesser-Set Einkaufskorb, gefüttert. 

Für musikalische Unterhaltung am langen 
Samstag sorgt das Musik-Duo SORG und 
LENZ. 

Musterrmg 

l«Ktingtci 

EgtltMcn / / «OK MMAlMMn 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße, Tel. 069 / 83 30 72 - 76 
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NEUERÖFFNUNG 5. Oktober w 

dann sind SIE richtig bei uns 
Ihr Fachgeschäft mit V in Ihrer Nähe 

Braut- und Abendmode 
Cocktail und Tanzfashion Liliane ¥ 

Wir führen: Brautkleider, Abendmode, Cocktail, 
Tanzfashion inkl. Accessoires 

Kinderfestkleidchen, Taufkleidchen, etc. etc. 

Darmstädter Str. 
30 I  

n. RQw<th. 

mtUuie V 

Südliche Ringstraße 61 
(Im Hause der Tanzschule Senkbeil) 

6070 Langen 
Telefon 0610315 3919 

eigene Parkplätze 

« 

Das sind die „Donauschwäbische Musikanten', die beim Traubenball des Gesangvereins „Frohsinn" den 
Ton angeben. Foto: P 

Der „Frohsinn 

lädt ein zum 

„Traubenball" 

Langen (rt) - Eine schöne Tradi- 
tion hat der Gesangverein „Froh- 
sinn" Langen mit seinen geselligen 
Veranstaltungen, die sich großer 
Beliebtheit erfreuen und stets gut 
besucht sind. 

Eine dieser geselligen Veranstal- 
tungen ist der „Traubenball", der 
in diesem Jahr am Samstag, dem 
28. Oktober, in der TV-Tumhalle 
am Jahnplatz stattfindet. Beginn 
ist um 20 Uhr, Einlaß um 19 Uhr. 
Karten sind im Vorverkauf bei al- 
len Sängern sowie bei Blumen- 
Frank am Jahnplatz (Tel. 22669) 
und im Teehaus in der Bahnstraße 
(Ttel. 21880) zu haben. 

Wieder werden „Donauschwäbi- 
sche Musikanten" zum TVinz auf- 
spielen und für gute Stimmung 
sorgen. 

An dieem Abend wird unter den 
Teilnehmern auch eine Reise ver- 
lost, die vier T^ge, vom 24. bis 28. 
Mai 1990, zusammen mit der Sän- 
gerfamilie nach Bled in Jugosla- 
wien fühirt. 

Etwas verpaßt haben diejenigen, die sich den Auftritt von Hans Scheib- 
ner in der Stadthalle entgehen lieBen. Der KUnstler (hier beim Buchsi- 
gnieren in der Pause) unterhielt einen nichtausverkauften Saal mit sei- 
nen humorvollen aber kritischen Texten auf das beste. Text/Foto: thn 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(33. Fortsetzung) 
„Nein, Britta, lassen Sie nur - ich will ja nicht 

ganz einrosten." 
„Hat Angelo sich noch nicht blicken lassen?" 
„Nein, bis jetzt nicht. Er ist draußen, mit Lind- 

ners Heini, soviel ich gesehen habe. Aber ich 
weiß nicht, was sie gerade treiben." 

„Ich gehe mal nachsehen", sagt Britta, „ir- 
gendwo müssen sie ja sein." 

Aber die beiden Jungen sind weder im Garten 
noch auf der Straße. Sie sind auch nicht an dem 
kleinen Bach hinter dem Grundstück, wo sie oft 
spielen. 

Britta läuft hinüber zu Lindners - und er- 
schrickt, als sie Heini im Hausflur neben seiner 
Mutter auftauchen sieht. 

„Ist Angelo nicht bei Ihnen?" 
„Nein, wieso? Heini ist vor 'n paar Minu- 

ten reingekommen, stimmt's, Heini? Aber Ihr 
Junge war nicht bei ihm. Ist er denn nicht zu 
Hause?" 

„Nein - ich dachte..." 
Und plötzlich ist wieder diese leise Furcht da, 

stärker jetzt, bestimmter. 
„Er ist doch weggefahren", sagt der Nachbars- 

sohn auf einmal. 
„Weggefahren? Angelo?" 
„Ja, mit dem Auto doch." 
Marc ist also zurückgekommen. Er hat die 

Kinder gesehen, und da er weiß, daß Angelo 
leidenschaftlich gern Auto fährt, ist er mit ihm... 
Nein, Marc würde das nie tun, ohne es ihr zu 
sagen. Aber dann... 

„Was für ein Auto denn? Und mit wem ist 
er gefahren, wer war der Fahrer - kennst du 
ihn?" 

Nein, der Junge hat den Mann nie gesehen, 
und er kann ihn auch nur vage beschreiben. Ein 
dicker Mann mit blassem Gesicht... 

„Und mit schwarzem Hut?" 
„Weiß nicht, kann sein." 

... hat plötzlich ein Wagen neben dem Jungen 
gestoppt, ist ausgestiegen und hat Angelo am 
Arm gepackt, hat ihn ins Auto gezerrt und ist 
abgefahren. 

Ja, es kann sein, daß Angelo geschrien hat, 
aber es war nicht zu verstehen, und der Wagen 
fuhr auch so schnell ab, daß man nichts mehr 
hörte. 

Ein dicker Mann - untersetzt, mit kränklich- 
blassem Gesicht. 

Don Pagnari! 

Zuerst war er wie gelähmt. Er erkannte das 
schwammige blasse Gesicht, das mit verkniffe- 
nem Mund auf ihn zustieß, ganz dicht zu ihm 
herunter. „Los, rein mit dir! Und wenn du 
schreist..." 

Er schrie. 
Doch es war zu spät. Don Pagnari hatte ihn 

mit hartem Griff gepackt, zerrte ihn in den Wa- 
gen und warf ihn mit brutalem Stoß in das Pol- 
ster. 

„Mammina!" 
Sie hörte ihn nicht, niemand hörte ihn, auch 

Heini Lindner nicht, der Junge von nebenan, mit 
dem er eben noch gespielt hatte. 

Sein Blick fällt auf die Türklinke. In einem 
Augenblick, in dem Don Pagnari nicht hersieht, 
könnte er die Tür öffnen und... Nein, sicher ist 
sie abgeschlossen. Vielleicht würde Don Pagnari 
es auch merken und ihn festhalten. 

Im Rückspiegel kann er die dunklen Augen 
sehen, die ihn ab und zu beobachten. Er kennt 
den Mann nicht, der am Steuer sitzt. Don Pagnari 
nennt ihn Fernando. Er hat krauses schwarzes 
Haar, und seine Stimme klingt heiser. 

„Sagen Sie, wenn ich Sie ablösen soll, Fernan- 
do." Don Pagnari hat sich vorgelehnt und spricht 
mit dem anderen. „Sie müssen sich dann zu dem 
Bengel setzen und aufpassen. Er hat manchmal 
den Tfeufel im Leib." 

„Hat noch Zeit." 
„Dann kurz vor der Grenze." 
„Von mir aus..." 
Sie schweigen wieder. Der Wagen fährt sehr 

schnell, Angelo sieht es an den Baumstämmen, 

die vorbeihuschen. Es ist nicht mehr so hell wie 
eben noch, die Sonne ist ganz verschwunden. 

Die Dunkelheit kommt. 
Jetzt weint er doch. Er kann die Tränen nicht 

mehr zurückhalten. 
Er denkt an seine Mutter und an seinen Freund 

Marc und an die neue Oma. Marc würde ihm 
helfen, aber er weiß ja nicht, daß Don Pagnari 
ihn weggeholt hat. 

Holpernd kommt der Wagen zum Stehen. 
„Was ist denn?" schreit Don Pagnari. 
„Panne, Signore, ein Reifen - aber wir haben 

noch mal Glück gehabt." 
Der Mann am Steuer wischt sich den Nacken, 

Angelo kann seinen Schatten vor dem hellen 
Fleck sehen, den die Scheinwerfer vom auf die 
Straße legen. 

„Und was wird nun?" 
„Reifenwechsel", sagt Fernando lakonisch, öff- 

net die Tür und schiebt sich von seinem Sitz 
hinter dem Steuer nach draußen. „Sie werden 
aussteigen müssen, Signore." 

„Der Junge auch?" 
„Wie Sie wollen." 
„Komm, faß mich an!" sagt Don Pagnari un- 

willig, greift nach Angelos Hand und zerrt ihn 
aus dem Wagen, läßt ihn aber nicht mehr los. 

Der Fahrer hat den Kofferraum geöffnet. Er 
drückt Pagnari eine Stablampe in die Hand. 
„Leuchten Sie mir bitte, Signore, dann geht's 
schneller." 

Pagnari läßt Angelos Hand los und faßt nach 
der Lampe. Er denkt nicht mehr an den Jungen. 
Voller Ungeduld sieht er zu, wie Fernando den 
Wagenheber ansetzt und zu kurbeln beginnt. 

Angelo überlegt nicht lange. 
Vorsichtig tastet er sich einen halben Schritt 

seitwärts - noch.einen... 
Die beiden Männer achten nicht auf ihn, sie 

sind mit dem Rad beschäftigt. Er hält den Blick 
auf sie gerichtet, während er unhörbar weiter- 
schleicht, mit katzenhaft leisen Schritten, die 
jetzt rascher werden, hastiger, noch schneller - 
und dann rennt er, stürzt der schwarzen Nacht 
entgegen. 

Er sieht sich nicht mehr um. 
* 

Marc Altenberk kommt wenige Minuten vor 
zehn aus Bonn zurück. Noch ist nichts geklärt. 
Aber man wird den Fall untersuchen und be- 
schleunigt zu klären versuchen. 

„Wird es lange dauern?" hat er seinen Freund 
Dr. Berger gefragt. 

„Ich bleibe dran", war die Antwort, „macht 
euch mal keine Sorgen. So rasch holt euch den 
Jungen keiner weg." 

Daran muß Marc jetzt denken, als Britta ihm 
alles erzählt hat. Sie konnte es nur stockend tun, 
vom Weinen unterbrochen, obwohl sie sich im- 
mer wieder zu beherrschen versuchte. 

Er nahm sie in die Arme. „Wein dich aus", 
sagte er und hielt sie fest, bis sie sich beruhigt 
hatte. Seine Mutter nahm sich sehr zusammen, 
er war ihr dankbar dafür. Sie ließ nicht zu, daß 
Britta sich Vorwürfe machte. 

„Unsinn", sagte sie mehr als einmal, „du hät- 
test es auch nicht verhindern können, mein Kind." 

„Und du bist sicher, daß es Pagnari war?" fragt 
Marc jetzt. 

„Sicher nicht. Aber nach allem, was der Junge 
von nebenan sagt... Er hat ihn beschrieben, und 
für mich gibt es gar keine andere Möglichkeit." 

Sie haben sofort die Polizei alarmiert. Aber 
Heini Lindner konnte nicht viel Brauchbares 
angeben außer der etwas vagen Personenbe- 
schreibung. Das Kennzeichen des Wagens hat er 
sich nicht gemerkt, und er vmßte auch nicht, wie 
viele Personen im Auto waren. 

„Wenn Pagnari ausgestiegen ist, um Angelo in 
den Wagen zu ziehen, und sie dann so schnell 
abfuhren, wie dieser .Junge angibt", sagt Marc, 
„muß jemand anders am Steuer gesessen haben. 
Also waren es zwei." 

„Der Polizeibeamte meinte das auch." 
Er sitzt neben ihr auf der Sessellehne, zieht sie 

an sich und streicht ihr tröstend über das Haar - 
aber was ist das für ein Trost, denkt er, was für 
ein erbärmlicher Trost! 

„Ich fahre hin", sagt er, als sie wieder ruhiger 
geworden ist. 

„Wohin?" 
„Zur Polizei. Ich muß wissen, was sie tun, was 

sie unternehmen. Das Rumsitzen hier brin^ uns 
auch nicht weiter." (Fortsetzung folgt) 

ES IST WIEDER SOWEIT... 

SPORT^BEIKE hat renoviert 

und eröffnet wieder für Sie mit einer 

RIESENAUSWAHL 

Hinein in den neuen Ski-Winter. 

Sport-Total auf 3 Etagen über 450 qm 

Die Winterkollektion 89/90 ist da! 

Damit Sie nicht 

5 MINUTEN VOR 1 2 
noch l<aufen müssen, haben wir für Sie jeden 

Donnerstag, bis 20.30 Uhr geöffnet! 

Ihr SpaxlaUmt In Sachon Sport 

^eim .Sport iit Service und ßeratunq JL... 
Wir haben Fachleute, die auch vom Sport viel verstehen. Wir bieten mehr als nur (Veise. 

6453 Seligenstadt, Bahnhofstr. Zt), Ruf 06182/ 22921 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 7. bis 13. Oktober 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Ä 
21.4.-21.5. 

Zwilllnffe 

22.5.-21.6. 

Krebs 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Noch ist nicht alles so fest be- 
schlossen, wie man Sie gern glau- 
ben machen möchte. Sie haben 
durchaus noch Chancen, Sie müs- 
sen sie nur mutiger wahrnehmen 
als in der Vergangenheit. 

Geben Sie sich nicht da mit Halb- 
heiten zufrieden, wo Sie mit vol- 
lem Recht auf das Ganze An- 
spruch erheben können. Suchen 
Sie sich einen fachkundigen Be- 
rater, es lohnt sich bestimmt! 

Weshalb wollen Sie denn unbe- 
dingt alles allein erreichen? Ihr 
Partner wartet nur auf eine Bitte 
um Hilfe. Sie können das Verhält- 
nis jetzt sehr leicht auf eine ganz 
neue Basis stellen. 

Nehmen Sie eine kleine Panne 
nicht so tragisch. Das Recht auf 
Irrtum steht auch anderen zu. Hel- 
fen Sie lieber dabei, die kleine 
Scharte möglichst schnell auszu- 
wetzen - als guter Kamerad. 

Immer noch haben Sie sich nicht 
genügend umgestellt. Man wird 
Ihnen viel nachsehen, aber ein 
bißchen müssen Sie sich auch an- 
passen wollen. Lassen Sie sich 
doch noch einmal beraten dabei. 

Und wenn die Situation Sie noch 
so sehr herausfordert: Gehen Sie 
nicht die Wände hoch. Je geduldi- 
;er Sie jetzt bleiben, um so wir- 
lungsvoller bleibt Ihre Mahnung. 

24.8. - i's. 9. Seien Sie nicht zu sparsam. 

Noch ist Zeit genug für die Um- 
stellung. Ermutigen Sie Ihren 
Partner und helfen Sie ihm bei 
den Anfangsschwierigkeiten mit 
Rat und Tat. Sie müssen jetzt viel 
Verständnis zeigen. 

Lassen Sie sich nicht verrückt ma- 
chen durch Unternehmungen, die 
nur scheinbar Ihren Interessen 
entgegenlaufen. Es kommt jetzt 
ganz entscheidend auf Ihr Steh- 
vermögen an. 

Und wenn die Anstrengungen 
noch so lästig sind; Nutzen Sie die 
Möglichkeiten, die man Ihnen bie- 
tet. Jeder ist seines Glückes 
Schmied, Sie dürfen die Verände- 
rungen nicht passiv erwarten. 

Man wird Ihnen schon rechtzeitig 
einen Wink geben - im eigenen 
Interesse. Vorläufig können Sie 
unbesorgt weitermachen. Be- 
kämpfen Sie Ihre Mutlosigkeit, 
sollen Sie auch für Abwechslung. 

Nun machen Sie ernst mit Ihrem 
Vorhaben. Je schneller Sie die Ge- 
legenheit beim Schöpfe packen, 
um so größer ist der Effekt. Und 
auf den kommt es Ihnen doch vor 
allem anderen an! 

Geben Sie nicht im ungeeignet- 
sten Moment nach, aber sparen 
Sie sich alle Vorwürfe. Die Zeit 
arbeitet für Sie. In beruflicher 
Hinsicht sollten Sie sich etwas 
mehr anstrengen als bisher. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

irif 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Wohnkultur ist Lebenskultur 

Auch jüngere Leute finden immer mehr den Weg zum Perser 
Obertshausen - Echte Orienttep- 

giche erleben zur Zeit einen Boom. 
ie waren lange nicht so begehrt 

vrie in den letzten Monaten. Wie ist 
dieser Auftrieb zu erklären? Wir 
sprachen darüber mit den Impor- 
teuren Bald und Gabriel. 

FraM: Zur Zeit scheint alle Welt 
auf ecrite Orientteppiche verrückt 
zu sein. Handelt es sich dabei um 
eine flüchtige Modeerscheinung? 

Herbert Bald: Auf gar keinen 
Fall. Orientteppiche sind keine 
kurzlebigen Modeartikel. Sie wer- 
den als etwas Beständiges gekauft. 
Wenn sie immer mehr Kunden at- 
traktiv erscheinen, dann hängt das 
sicher mit dem Trend zur Wohn- 
kultur zusammen, den wir auch in 
anderen Bereichen beobachten. 

Engelbert Gabriel: Erft^ulicher- 
weise verdienen viele Leute gutes 
Geld. Das wollen sie wertbeständig 
anlegen. Zugleich wächst aber 
auch ihr Bedürfnis nach Wohnkul- 
tur. Das gehört zum Lebensstan- 
dard. Da kommt man halt zwangs- 
läufig auf den Orientteppich. Denn 
der ist eine Geldanlage, die man 
Tag für Tag genießen kann. Von 
der man mehr hat als den Spaß an 
Zahlen auf dem Kontoauszug. 

Frage: A^ handelt es sich dabei 
wohl um ein gesättigtes älteres Pu- 
blikum mit hoher Kaufkraft? 

Herbert Bald: So war das ein- 
mal. Zu unseren Kunden zählen 
immer mehr auch jüngere Jahr- 

änge, etwa die 25- bis 40jährigen. 
-Ja drängt eine Generation /.um 
Perserteppich, die sich vor einigen 

Jahren noch ausschließlich modi- 
sche Tepppiche in die Wohnung 
gelegt hätte. 

Frage: Gibt es dafür eine Erklä- 
rung? 

Engelbert Gabriel: Die Erklä- 
rung liegt auf der Hand. Lan^ri- 
stig ist ein modischer Teppich kein 
Anlagewert. Mode wandelt sich ja 
nun mal in kurzen Abständen. 
Auch modische Kleidungsstücke 
bleiben nur eine begrenzte Zeit 
chic. Dann hat man sich daran satt- 
gesehen. Ein hochwertiger Perser- 
teppich hingegen gewinnt im Ge- 
brauch. 

So kommt man hin 
Wer beim Teppichkauf nicht 

in die Irre gehen wiU, der be- 
sucht die Verkaufsausstellung 
Bald & Gabriel im Bürgerhaus 
von Obertshausen im Kreis Of- 
fenbach. Das Bürgerhaus liegt 
im StadtteU Hausen. Von der 
Autobahn Frankfurt-Würäburg 
kommend, findet man dorthin 
über die Ausfahrt „Hanau/Of- 
fenbach-Ost". Wer über Offen- 
bach anfährt, nimmt die am 
Fußballstadion Bieberer Bere 
beginnende Schnellstraße B 
448. Beide Wege führen zu der 
Straßenkreuzung Hausen- 
Obertshausen. Dort weisen 
SchUder den Weg zum Bürger- 
haus Hausen mit der Verkaufs- 
ausstellung Bald & Gabriel. 

Frage: Übertreiben Sie da nicht 
etwas? Ist nicht jeder Gebrauch zu- 
rieich ein Verbrauch, so daß auch 
der hochwertige Perser sich ver- 
brauchen muß? 

Herbert Bald: Jeder Teppich- 
fi^und und Teppichkenner weiß, 
daß beim echten Perserteppich die 
Farben im Gebrauch dezenter wer- 
den. Der Teppich wird schöner, 
also wertvoller. 

Fra«: Sie haben vorhin den Be- 
griff Wohnkultur gebraucht. Wie 
stellt Wohnkultur sich dar? 

Engelbert Gabriel: Für die Ant- 
wort auf diese Frage werden ganze 
Bücher verfaßt. I«i kann das hier 
nur vereinfachen und verkürzen, 
indem ich sage, was wir wahrneh- 
men. Es gibt bei der Wohnungsein- 
richtung einen Trend zu ausge- 
suchten Einzelstücken, zu Antiqm- 
täten etwa, die etwas über Ge- 
schmack und Lebens^fühl aussa- 
fen. Dieses Einzelstück kann ein 

löbel sein oder ein Teppich. Es ist 
aber ein Möbel, dann stellt es aus 
sich selbst heraus die Forderung 
nach dem ergänzenden Teppich. 

Herbert Bald: Der Raum, in dem 
man sich bewegt, soll nicht nur Be- 
haglichkeit gewähren, sondern 
auch zeigen, welchen Anspruch 
die Bewohner an das Leben haben. 
Das führt unvermeidlich immer 
zum echten Orientteppich. Und 
dessen Krönung ist nfi- uns der 
Perser. Wohnkvütur ist Lebenskul- 
tur. Sie führt zum Perser. So ein- 
fach ist das. 
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Zwölf Tage in Obertshausen: 

Orientteppiche erster Wahl 

Spitzenprodukte in der Verkaufsausstellung Bald & Gabriel 
Otertslmusen - ^it Wochen laufen bei Bald & Gabriel in Obertshausen die Vorbereitungen fttr die 31. Ver- 

k^raussteU^, die vom 30. September bis 11. Oktober veranstaltet wird. Immerhin sind Orientteppiche, 
Brücken und Galienen unWert von rund zwölf Millionen Mark auszuwählen, zu sortieren und zu pr^ntie- 
rei^ Die Importeure e^arten dazu \^eder Interessenten aus einem UmkreU, der weit über das Rhein-Main- 
Gebiet mnausrncht. Zumeist handelt es sich dabei um Stammkunden, die bereits frUher bei Bald & Gabriel 
gekauft haben. Sie haben die Zuverlässigkeit des Hauses geprüft und erkannt 

«O?® 'V Obertshau- stellte Vertrauensverhältnis bringt Die älteren Stücke freUich wer- L'L'S Impoi^ aus Bald und Gabriel und ihren Kun- den in Persien rar. Das ist ein na- den einen weiteren Vorteil. Die Herren Bald un^Gabriel verfolgen 
damit eine Linie, auf der sie sich 
seit fast genau 30 Jahren mit Erfolg 
bewegen. Denn, so meint Herbert 
Bald: „Es gibt zwar beachtliche 
Teppiche persischer Art auch aus 
anderen Ürsprungsländem. Aber 
wenn die Wahl gegeben ist, warum 
soll man dann die Kopien dem Ori- 
g'nal vorziehen?" Und Engelbert 

abriel fügt hinzu: „Der nachemp- 
fundene ,Perser' majg ein guter Ge- 
brauchsgegenstand sein, der 
,Echte' aber ist Geldanlage." 

Mit den in Obertshausen zu- 
gänglichen Teppichen sucht das 
Haus Bald & Gabriel den Möglich- 
keiten und Wünschen eines breiten 
Publikums gerecht zu werden. Das 
preisgünstige Stück für den jungen 
„Einsteiger" wird ebenso gepflegt 
wie die kostbare Spitzenware für 
den kaufkraftstarken erfahrenen 
Kenner. Wer nur einige hundert 
Mark anzulegen hat, wird mit der- 
selben Sorgfalt bedient wie der 
Kunde, der ein Zigfaches anzule- 
gen bereit ist. 

Beide sind sicher, in der jeweili- 
gen Kategorie preisgerechte 
Knüpfarbeiten von hohem 
Qualitätsstandard zu fmden. Denn 
auch in der Preisgestaltung beim 
Einkauf kommt den Importeuren 
aus Obertshausen ihre Konzentra- 
tion auf Persien zugute. Sie sind 
den Herstellern als regelmäßige 
große Abnehmer bekannt. Das ver- 
setzt die Obertshausener in die 
Lage, auf die Preisgestaltung der 
Hersteller einwirken zu können. 
Den Vorteil haben die Kunden. 

Das mit persischen P^üpfem 
und Zwischenhändlem herge- 

Obertshausener haben die Mög- 
lichkeit der ersten Wahl. Die Ex- 
porteure räumen ihnen das Recht 
ein, als erste aus einer Partie auszu- 
wählen. Etwa nach dem Motto: 
„Pickt euch das Beste heraus." 
Was der Kunde in Obertshausen 
findet, ist erste Wahl. 

Finden wird er Teppiche in gän- 
gigen, aber auch in ausgefallenen 
Maßen, und ältere, alte Stücke bis 
zu antiken. In dieser Breite der 
Auswahl wird man Vergleichbares 
nicht überall fmden. 

türlicher Vorgang. Ältere Ware 
kann ja nicht nachproduziert wer- 
den. Wie die Importeure Bald & 
Gabriel beobachten, drängen die 
Hersteller im Iran aber auch die 
Produktion feinknotiger Hoch- 
preisware zurück zugunsten der 
schneller verkäuflichen Billig- 
ware. Das alles läßt in den Spitzen 
Verknappung erwarten. 

Auch in diesen Kategorien indes 
I bietet Obertshausen vom 30. &p- 
tember bis 11. Oktober eine Aus- 
wahl, die zumindest das An- 
schauen und Befühlen lohnt. 

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

I Orientteppich-Schau | 

I Im Bürgerhaus Hausen in Obertshausen 1 
I (Kreis Offenbach) vom 30. 9. bis 11.10. 1 
= Die 31. Verkaufsausstellung 

ist täglich, auch samstags u 
g Mnntags, von 10 bis 20 Uhr ge- 
g öfthet. Verkauf und Beratung 
= ist nur während der üblichen 
= Geschäftszeiten möglich, 
g Gezei^ werden mehrere tau- 
= send Stücke im Gesamtwert 
= von weit mehr als 12 Millionen 
= Mark aus folgenden Herkunfls- 
= länder 
= ★ Persien 

★ Indien und Pakistan 
★ Afghanistan und Rußland 
★ Marokko-Restposten 
Unser Service: Teppich- 

Leasing, Teppichwäsche, 
Restaurierung, Echtheitszerti- 
fikat, Schätzungen, Umtausch- 
recht auf persische Ware, un- 
verbindliche Beratung (auf 
Wunsch im Haus des Interes- 
senten). - 

Ausstellungssaal: Bürgerhaus Hausen 
I Tempelhofer Straße 10 1 
I Ausstellungstelefon 06104 / 7 45 12 [ 
s Bald und Gabriel OHG, Orient- und Perserteppiche i 
I 6053 Obertshausen, Postfach 2171, Rufnummer: 0ö104 / 7 47 47 i 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiil 

Auch das Baby scheint sich bereits für die Ausstellung im Rathaus zu interessieren. 

SPD diskutiert 

aktuelle Fragen 

p oto; cho 

Langen - Am Montag, dem 9. 
Oktober, um 20 Uhr, im Kolleg der 
Gaststätte „Westendhalle" disku- 
tieren die Mitglieder des Ortsbe- 
zirks West der SPD mit ihrem 
Stadtverordneten Horst Weber 
über aktuelle Fragen und Pro- 
bleme in den Stadtteilen westlich 
der Bahnlinie. Insbesondere soll 
wieder über einen Treffpunkt für 
junge und ältere Mitbürger gespro- 
chen werden. 

Muskelkater 
Wen es mit einem kräftigen Mus- 

kelkater erwischt hat, der sollte 
Kraflanstrengungen meiden und 
vor allem auch die Bewegungen, 
die zum Muskelkater geführt ha- 
ben. Massagen oder ein heißes 
Bad, so die AOK-Offenbach, kön- 
nen helfen, die Muskeln wieder 
aufzuwärmen. Bei anhaltenden 
Schmerzen sollte man jedoch zum 
Arzt gehen. 

Früher glaubte man, daß zu ei- 
nem richtigen Training auch ein 
anständiger Muskelkater gehöre. 
Wie die AOK-Offenbach weiter 
mitteilt, besteht heute die hohe 
Kunst des TVainierens vielmehr 
darin, seinen Körper so zu bela- 
sten, daß es erst gar nicht zum 
Muskelkater kommt. Denn dieser 
kami nicht nur quälende Schmer- 
zen bedeuten, sondern führt auch 
kurzfristig dazu, daß die betroffe- 
nen Muskeln ihre Fähigkeit zur 
Kontraktion und Dehnung verlie- 
ren. 

Schwangerschaflskleidung, Säuglings- und Kleinkindartikel und Spiel- 
sachen aller Art wurden am Samstag nachmittag im Ralunen eines 
Flohmukts angeboten. Die Organisatoren der Aktion, der Albertus-Ma- 
gnus-Kindergarten in Zusammenarbeit mit dem Elternbeirat, zeigten 
sich mit dem Erlös zufrieden. Rund 400 Mark wurden abends in der 
Kasse gezählt, und da der Kindergarten schon seit drei Jahren mit ähn- 
lichen Verkaufs^ionen fleißig am sparen ist, ist man dem Ziel wieder 
Än Stückchen näher gerückt: Gegen Ende des Jahres soll im überhohen 
Gruppenraum des katholischen Kindergartens eine Zwischendecke 
eingezogen werden, um mehr Platz für die 75 Kinder zu gewinnen. 

Foto: cho 



no-PlayeL 

offekli»«' 

SchnäPpche^F®'^ 

Ladegerät. 

8 Stunden Aufnahme/Wiedergabe 
u Videorecorder SEG 4530 _ C ^HS. HQ, 14-Tage-TimerS Programme, 
i OTR-Furiktiori. 115 Kar)al-TV/KTV^^^0^^^^^K^ä 
5 Tuner. 8 Stunden f 
w Longplay. 
0 IR-Fem- I} bodienung. t H' 

Goldstar Stereo-Color cbt-ho! 
mit Videotext. SS-cm-Super-Bildröhre. IR-Fembedienung mit Direktanwahl.^^^^^^^^^^ 
Kabeltuner. 99 Kanäle. • 
Kontrastscheibe. # L ^ 
Pal/secam. ^ w» 

Blaupunkt Stereo^olor mit 
Videotext MS 70-109 VTM. 70-cm Bild. 
99 Programme. Hyperbandtunoi. Multinomi^^^^ 
Programmidentifikation. 100 
S-VHS. HiFi-Out. 
Super-Extras ® L# 
2x m 

(dienu^ 

\ JVC Videorecorder HRD400 
5 VHS. VPS. VPV-Eignung. 3 Köpfe. 
K Videotext nachrüstt>ar. Zeitlupe. 

Index-Suchlauf. Display- Fembedienung. 
n' Secam-Ost. 

■ ■■■■«• " ~    ■■■■■■• 
"""" j 

■ ■ ■ 

V CD-Player mit Infrarot- 
« Fernbedienung, 16-Bit-D/A-Wandler. 
y 20 Musiktitelprogrammierunp^^^a 
Ig' Repeatfunktion. 

,' Kopfhörer- ^ ^ h. Ausgang 
(i'KvKv 

—Testsie^Lä^ 

I ■ O6SS-0a/ktynam(fc. I*«* Equaliier. abnehm- 
,%• öare 8o*en mit 
,•-• Subwoofer. _ _ 

iskönr^ 

■ Sansui Receiver nz-iom 
» 2x 56 Watt Sinus. Namen für leichte 
m Sendererkennung. 30 Sender- ■ Speicher. Loudness. CD-. __ 
0 2 Tape-, 2 Boxenanschlü^^^^^^^^^ 
^ Testsleger 

Stereo^ay ^ 
* a/r9ds 

AV MARKT macht Higlt-Tech gBnsag! 

SONY, 

SSrpVCtesÖvHS^ 

allem ZuO^Mr 

%Q 272. Z* ' "" 
sra"nssp. 

rsh^/verstärKe 
Sl&Wa-S«»' ^ 
LED An«'9« w--stärK^ 
Sans"'^sTnls, g 
A ^ ?aoe CD-AnscW ■ 

^ iJ? 2 J Garani'0 
Kenwood DoPP^agb 

Philips Videomovie esss 
VHS-C. CCD-Sensor. 6fach Motorzoom. HQ. Autofocus. Assembleschnitt. Suchlauf. DaturwUhrzeiteinblendung. Extras. 
4 Videoköpfe 

I Mit Netzteil. 
I Akku und 

Fisher MW/56 
flo WaO. DoppefdecH. ®™ Jruner, Wensp flo wao. Doppti"'°''"- ®D°gVruner, Plattensp 
mit Boxen 

Toshiba Stereo-Radiorecorder 
RT-T0S7, SO Wan Musik/eislung. Digital- 
Tuner. 20-Sender-Speicher. 4 Wellen^ 

'■'•V Blaupunkt Freiburg sorsb 
• • • Auto-Cassettenradio, 4x 6 Watt. Fader, 
m m m Super-Ari. Code, Suchlauf. 30-Sender-Speichen Autoreverse/Spurlogik. 

Cassette 
• ■ ■ 45-18 000 Hz. 

Super-Empfang. 

• ••••••••■• • • • • _ 

Blaupunkt Düsseldorf 
SOR 49 Der Alletkönner. Autoradio mit Fader. ■ 
56 Watt Quadroendstufe. Codem lll-Turw. 
Tras^store. 36 SenderspeKher. 
Progiamm-Search. _ Top-Cassette. 

_ _ , Autoreverse. ■ " • Code A Quick- 
Im Parkhau» Waldstr.O"' 
600 aratia-P-PläU» 
Parkscheinveraütuna 

Offenbach • Waldstraße 44^48 * Gratis B * ^069/8001919 

Weiterbildung 

für Frauen 
Langen - Infonnationen zu 

regionalen und landesweiten 
Bildungsangeboten für FYauen 
- mit und ohne Kinderbetreu- 
ung - können im Büro der Frau- 
enbeauftragten, Rathaus, Zim- 
mer 324 und 325, Telefon 
203142, von 8 bis 12 Uhr erfragt 
oder eingesehen werden. 
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Zur festlichen Eröffnung der Saison 
anläßlich des 40jährigen Bestehens 

der K.U.K. 
Gut verpackt zur Sammelstelle 

Jubiläums-Galakonzert 

Am Sonnlag. dem 8. Oktober 1989, 
um 19.3(1 L hr. Stadlhalle Langen 

Langen - Die Altkleidersammel- 
stelle des Langener Roten Kreuzes 
ist inzwischen offenbar bestens be- 
kannt: Regelmäßig ist der Altklei- 
dereinwurf neben den DRK-Gara- 
gen in der Zimmerstraße bis zum 
Rand gefüllt. Die Altkleider wer- 
den von Helferinnen und Helfern 
der Ortsvereinigung kontinuierlich 
abgefahren und zur DRK-Kleider- 
kammer am Wilhelm-Leuschner- 
Platz transportiert. Dort werden 

die noch intakten Stücke an Be- 
dürftige abgegeben. 

„Allerdings haben wir in letzter 
Zeit einige Probleme mit dem Alt- 
kleidereinwurf', klagt Zugführer 
Werner Ke'm. Denn immer öfter 
würden die Altkleider unverpackt 
eingeworfen, so klamm und feucht 
könnten sie dann nicht mehr in der 
Kleiderkammer weiterverwertet 
werden. 

Keim appelliert deshalb an alle 
Spenderinnen und Spender, die 
Altkleider in Plastiksäcke einzutü- 
ten und sie gut verpackt zum Alt- 
kleidereinwurf an der Zimmer- 
straße zu fahren. Nur so werde eine 
vernünftige Weiterverwertung ge- 
währleistet; außerdem erleichtere 
es natürlich auch die Arbelt der 
Rotkreuzler, die die Sachen aufla- 
den und abfahren müßten. 

Anregungen zum 

Gewässersystem 
Langen - Anregungen oder Be- 

denken hinsichtlich des Bewirt- 
schaflungsplanes für das Gewäs- 
sersystem Schwarzbach/Ried kön- 
nen ni ch Angaben des Magistrats 
der Stadt Langen noch bis zum 4. 
Oktober geltend gemacht werden. 
Der Plan der Hessischen Landes- 
anstalt für Umwelt liegt beim städ- 
tischen Bauamt, Zimmer 330, wäh- 
rend der Öffnungszeiten. 

Das Programm bietet eine musi- 
kalische Soiree von Maestro Ros- 
smi, der daselbst seine Zeit und 
Werke kommentiert. Mit zehn So- 
listen, einem Chor und Orchester 
unter der Leitung von Herbert Sie- 
bert, verspricht der Abend eine 
eindrucksvolle Präsentation zu 
werden. Ein Pausenprogramm 
und schließlich das große Finale 
wird allen Konzertbesuchem die 
Feststimmung zum Jubiläum ver- 
mitteln. 

Karten sind an der Abendkasse 
ab 18.30 Uhr zu haben beziehungs- 
weise bis Samstag, 12 Uhr, im Vor- 
verkauf beim Reisebüro am Rat- 
haus. Nach dem Konzert steht der 
Stadtbus bereit, um in alle Wohn- 
gebiete zu fahren. 

Kinder im 

Naturschutz 
Langen - Die Naturschutqu- 

gend im Bund für Vogelschutz in 
Langen hat vor kurzem eine Kin- 
dergruppe gegründet. Kinder ab 
etwa acht Jahren sind eingeladen, 
aktiv die Natur zu entdecken. Ge- 
plant sind unter anderem Tier- und 
Pflanzenbeobachtungen, Werken 
mit Naturmaterialien und Aktio- 
nen im Umweltschutz, wie zum 
Beispiel die Erhaltung von Feucht- 
gebieten. 

Interessierte Kinder sind herz- 
lich zu den Gruppenstunden im 
Alten Gefängnis, an der Sehret- 
straße, mittwochs um 16.15 Uhr 
eingeladen. Kontaktadresse: Ma- 
nuela Neusei, Nierendorffstraße 4, 
Langen. 

Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der September-Auslosung 
für den Sparmonat August 1 668 
Gewinne mit einem Gewinnbetrag 
von 25 055,- Mark gezogen wor- 
den. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13 10 15 01. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
J^ummern 13 10 06 17, 13 10 44 23, 
>13 10 80 33, 13 11 14 15 und 
■13 11 46 19. Fünf Gewinne von je 
100 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 10 22 75, 13 10 60 49, 
13 10 95 16, 13 11 28 64 und 
13 1159 68. 

Zehn Gewinne von je 50 Mark 
entfielen auf die Los-Nummern 
13 10 27 53, 13 10 32 38, 
13 10 65 30, 13 10 69 66, 
13 11 00 23, 13 11 04 58, 
13 11 33 03, 13 11 36 88, 13 11 63 96 
und 13 11 67 83, Auf die Los-Num- 
mern 13 10 29 19, 13 10 66 54, 
13 11 01 55, 13 11 34 25 und 
13 11 65 18 entfielen je 20 Mark. 

' Auf die Lose mit der Endnum- 
'mer 73 entfielen zehn Mark und 
'auf die Endnummer null fünf 
Mark. 

FUmtips in der LZ ■ lii 
„l^popo" (UT): „'ftmpopo" 
beschreibt in episodenhafter 
Folge die Geschichte eines 
Schnellrestaurants für Tteigwa- 
ren. Im Mittelpunkt stehen der 
Lastwagenfahrer Gero (Tsu- 
tomu Yamazaki) und die Witwe 
ilkmpopo, deren Nudelgeschäft 
zu Beginn des Films noch einen 
erbärmlichen Eindruck macht. 
Doch Tkmpopo hat hochfli- 
gende Pläne: Sie will die besten 
Nudeln von ganz Tbkio kochen. 
Mit Goros Hilfe besorgt sie sich 
die .entsprechenden Rezeptu- 
ren, und am Happy-End mau- 
sert sich die ehemals winzige 
Klitsche zur Feinschmeckerlo- 
kalität am Ort. 

Regisseur Itami, der von der 
US-Presse für seine bizarre Nu- 
del-Komödie stürmisch gefeiert 
wurde, reichert seine Story mit 
satirischen Effekten, surrealen 
Anekdoten und einer Portion 
Erotik an. Allerdings dürfte der 
spezifisch japanische Humor 
nicht jedermanns Sache sein. 

(cho) 

Das elefantenstarke Baby-Superhaus! 

BABY Aurosnz Jlpo SIcherhelts-Schale. wird mit aem 3-PunM-Automatlk- 
Curt auf dem Beifahrersitz sicher befestigt, super- 
weiche, waschbare Polsterung. Tragegurte, hübsche^ 
Dessins, vom 1. Tag bis ca. 9 Monatel ^ 

ErsterAutosItz für 2 AltersvCewlchtsklassen: 
- auf dem Beifahrersitz für Babys vom 1. Tag bis ca. 

9 Monate »auf dem Rücksitz von 9 Monaten bis ca. 

K\4VS^V^'<*'V\ BABY-KINDER-AUTOSITZ .Turbo' / V~ Superweich gepolstert, einfache 
11& ^ Befestigung mit Auto-Slcherhelts- 

moHBÄB« 

KINDER-AUTOSITZ .Safetr Befestigung am 2- und 3-Punkt-Curt, verstellbar 
zum Sitzen und Schlafen, höhenverstellbarer 

1-Punkt-Hosenträger-Curt, Bezug waschbar. 
von ea. 9 Monaten bis a Jähret _ _ 

SAFETY ^— 
KINDER-AUTOSITZ SICHERHEITS- 
.safetyLux- SITZPOLSTER 
'mit Kopfstütze ..Römer-Star-Rlser- • mit 100'-» Baumwollbezug Für Jedes A uto. 
Inkl. Curikiammer Vpfica. 5-12 Jahre! 

BETT 70x140 
VBRWANDELBAR mit Lattenrost. Baby- i Juniorbett In einem 

WANDRECAL 

WICKELKOMMODE mit 2 Türen 
Inkl. Wickelanbau 
(späterals Wandregai verwenabari 

WICHELKOMMODE mit Wickelauf53tz 
kostenlose 
Parkplätze 
vor der Tür 

UBCB-BUCCY SoftySL 
Waschbarer Bezug. Sicherheits- \ ■ bugel. Ruckenlehne (stark 
l\ gepoisterti und Fußrnste stufenlos verstellbar 

LUXUS-LIECE-BUCCY jrally 5^6 
Schwenkbare Schiebestange. / waschbarer Bezug. /i Inkl. j(orb' wähl- - y/d weise feste oder ■ schwenkbare Rader /Ban 

LUXUS-LIECE-BUCCY Samba 
Schwenkbare Schiebe- stange. Verstellbarbis fast waagerechte Liegpposition. - waschbarer Stoffbezug. neueste Dessins , 

LIECE-BUCCY Speed 
verstellbares Rückenteil. extragroBe Ballonreifen 

Stach KOMBI'KINDERWACEN ..vn'Vp p^jdrp 
Baby-Tragetasche * ■Kinderwagen» Sportwagen mit Reaendecke und Stehet heitsbugei m einem 

MEHRZWECK-HOCHSTUHL Holz natur zerlegt verschiedene ^ Dessins ' 

BABY-WIPPE \ stufenlos verstellbar, weich j\ gepolstert, mit Trage- und '!c\ Anschnallgurten, flach 
J« V *>^i zusammenlegbar 

diese eröfftiunss 

J5\ 
Sterntaler-ABS- ^^L-L-l 
Noppensöckchen 
modische Farben, <%' 
er 17-28 nur 

Knttlier 

Sweat-Shirts 
lustige Drucke und 
Applikationen, 
Gr 68-116 

Später als separater Kinder- 
Stuhl und -Tisch Verwendbarl BABY-WIPPE Babyplay vielfach verstellbar allseits sehr gut gepolstert, überaus st,indfest. inkl. Anschnall- j und Tragegurten /, 

Schlafanzüge 
Nicki Cr 50-68 

MEHRZWECK-HOCHSTUHL Nutrix-Super Spitzenklasse, verstärkter und abgerundeter Rucken, höchste Standfestigkeit. ^ ? Holz natur oder braun. \ *■ große Dessln-Auswahi 
^ ßmuthmr 

Hemdhöschen 
um, 100% Baumwolle, 
er 62-104 Jogglng-Anzüge 

lustige Motive, 
er 68-86 I 

Tragegurt 

• Strampler äq- 
• hübsch bedruckt, flUO 
• CrS0-7a ab Vm 
•••••••••••••••••••» 

Sweat-Overalls ^095 • 
CrS0-S6 ab m^rn • 
•••••••••••••••••••• 

ffC/Sf- U. ZWEITBETT 60x120 cm. 
mit Matratze 

BADE-WICKELKOMBINATION .Varlx' Praktisch und sicher, paßt auf alle Bade- wannen. nach dem Baden kann das Kinder- wannchen unter die gepolsterte wickel- platte geschoben werden. 

NETZ-LAUFCITTER Dick gepolsterter Handlauf, praktische Haltemulden, elastisches Netz mit 2 großen Sichtfenstem. gepol- sterter Boden       — stabile — ii Metallrohre. r.-'rrr. Inkl. Rollen '\ i ' j-' 

Aus unserer 
Betten-Abteilung: 

gaumwoiffiS^: 
Nastehen fürs Kindert}ett 60x130 oder 70x140 cm 
Schlafsack 90 oder 100 cm 

ohne Kinderbadewanne 

Bettwäsche •lustige Kindermotive- tOO'i Baumwolle Oder eaumwoii-Frottee REISEBETT.Pack n Play 
Metallgestell, klelnstzerlegbar. Bezug ^ waschbar 70xi05cm. inkl Matratze 
—j ^ragetasche 

BADE-WICKEL- KOMBINATION \ .Nadla' Gepolsterte wickelfidche * Baby-Bade- wannchen In einem Äußerst staoii. mit 3 priktischen SchuOlaOen und Rollen 

BABY'CONTROL automatischer drahtloser Babysitter 
St9ppb0tt 100x15$ cm 

Einfsch In au Steckdose stecken, übertragt nie Geräusche lautstirkereffier. 

Bett-Ausstattungs' A jmä 
Camitur Himmel. Bett- Wäsche und Nestctien nur 

ynnrfifenl Solange Vorrat! ^ Sender ■# empfänger 
BABYKOST-1 
FLASCHENWÄRMER In weiß, blau oder rosa 

FLASCHEN- 
STERILISATOR Fürs Flaschchen * Sauger mit Wasserdampf 

ECHTBS LAMMFELL von waschbar 1 

Djsfifiue Btnrichtungs-Proaran^ BLITZ-WASSER- 
KOCHER :20 V Netz- anschluß, ois 1 Ltr Wasser 

NUK VAPORISATOR 2002 Für 6 Fiaschchen + Sauger mit C i- wasserdampf ' 

Das supergtinstlge f ginrlchtunos-Programmi \ 

Hattenheim 

Hedelingheimer Straße 8 \iorwande\bar\_ 

Ll«d«r- bach 
/FfM I y'WUl] 

AutotMhnAustahri H a tl •< ' KI >n«4 Zaittheim 

lanoersamstao 
9-18 Uhr   

Dl«denb«rgen 

1 Ture unfl -nuDladen 

V CROSSB KINDERWAGEN- S BUCCV-PARAOE 
l* Annähernd 500 für Sie zur Auswahl! ' lauflern-cbrAt I 

I absolut^ 
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Behindertenwohnheim erhält 

jetzt eine gemütliche Cafeteria 

Zur Einweihung am Samstag ein buntes Programm 

Als beim Jazz-Frühschoppen der Langener Jazz-Initiative am vergangenen Sonntagvormittag im Rathaus- 
Foyer die „Rochus Street Stompers" eine Pause machten, präsentierte die JIL-Vorsitzende Lilo Strathus 
dem überraschten Publikum eine Jazzband aus Langen, die an diesem Vormittag ihren ersten Auftritt vor ei- 
nem größeren Publil<um haben sollte. Sie freue sich, erklärte die Vorsitzende, daß man nach mehr als zehn- 
jährigem Bestehen der Jazz-Initiative nun endlich mal einen Auftritt aus eigenen Reihen bieten könne, und 
wünschte der „Jazzband ohne Namen" ein erfolgreiches Debüt Die folgende Premiere gelang, und sicher 
wird sich die Band ohne Namen bald einen solchen machen. Für ihre gelungenen Darbietungen erhielten die 
jungen Männer herzUchen BeifaU des sachverständigen Publikums. Es waren Ulf Dedio (Alt-Saxophon), 
Claus Winter (Trompete), Hauke Brettel (Piano), Malte Brettel (Bafi) und Jörg Fabig (Schlagzeug). Foto: rt 

Rock, Film, Spiele, Fahrten 

Reichhaltiges Kinder- und Jugendprogramm der Stadt 

Langen (oho) - Ein buntes Pro- 
gramm für Kinder und Jugendli- 
che hat der Magistrat der Stadt 
Langen für den Monat Oktober zu- 
sammengestellt. Gleich heute 
abend gibt's einen Leckerbissen 
für Rockfans. Pünktlich um 20 Uhr 
geht's los mit „Infected Virgins, 
„Sabotage", „Add One" und „Out- 
Fit", die den Puls höher schlagen 
lassen wollen. Das Rock-Festival 
findet in der Stadthalle statt. 

Montag, 9. Oktober, ist wieder 
die Teestube im Grünen Gump in 
der Zeit von 14.30 bis 19 Uhr geöff- 
net. Ein Tischfußballtumier findet 
um 15 Uhr statt. Alle Freunde des 
Drehfußballs sind gefragt, den Zu- 
schauem spannende Spiele zu lie- 
fern. Um 19 Uhr gibt's den Film 
„Yasemin", eine reizende deutsch- 
türkische Liebesgeschichte. 

Mittwoch, den 11. Oktober, ist 
die Teestube im Grünen Gump 
von 14.30 bis 17.30 Uhr zu besu- 
chen. Um 15 Uhr folgt der Kinder- 
film „Der Flug des Navigators" un- 
ter dem Motto „Irgendwo wartet 
auch ein Raumschiff auf Dich". 

Besonders hingeweisen sei auf 
die Werkwoche für Sieben- bis 

Vor Umbau 

erst fragen 
Langen - Wohnungseigentümer, 

die an ihrer Eigentumswohnung 
Veränderungen vornehmen wol- 
len, sollten sich zunächst über die 
einschlägigen Vorschriften des 
Wohnungseigentumsgesetzes in- 
formieren. Die BHW-Bauspar- 
kasse verweist in diesem Zusam- 
menhang auf ein Urteil des Bayeri- 
schen Obersten Landesgerichts 
vom 3. Juni 1987. Danach ist für 
Umbaumaßnahmen an gemein- 
schafllichem Eigentum (Dächer, 
Außenwände, Balkonbrüstungen 
und so weiter) stets die Zustim- 
mung aller Miteigentümer erfor- 
derlich. 

Zwölfjährige von Montag, 16. Ok- 
tober, bis Donnerstag, 19. Oktober. 
Täglich von 14 bis 17 Uhr werden 
im Spielhaus herbstliche Laubbil- 
der, Kerzen, Fadenbilder, Lederar- 
beiten gebastelt. Eine Anmeldung 
ist zum Unkostenbeitrag von zehn 
Mark erforderlich. 

Vier Stunden Badespaß ver- 
spricht die Fahrt zum „Miramar" 
nach Weinheim. Los geht's mon- 
tags, 23. Oktober, 12 Uhr, Rück- 
kehr ist gegen 18 tJhr. Eine Anmel- 
dung ist ebenfalls erwünscht. Die 
Fahrt zum Freitzeitbad kostet zehn 
Mark. 

Am Mittwoch, 25. Oktoljer, um 9 
Uhr, treffen sich die Freunde 
schneller Flitzer, um gemeinsam 
zur größten Sportwagenschau der 
Welt, zur Rosso-Bianco-Collection, 
nach Aschaffenburg zu fahren. 
Rückkelir ist gegen 14 Uhr. Eine 
Anmeldung ist gegen den Unko- 
stenbeitrag von fünf Mark zu ent- 
richten. 

Tags darauf, am Donnerstag, 28. 
Oktober, geht's los um 11 Uhr auf 
die Fahrt zur „Tropica" nach 
Hemsbach. Auf die Skater und 
BMX-Fahrer warten einige Pipes, 
Quarterpipel und Ramps. Rück- 
kehr ist um 18 Lfhr. Interessenten 
müssen sich anmelden und einen 
Betrag von fünf Mark entrichten. 

Schlußlicht der Jugendveran- 
staltungsreihe bildet der Spiel- 
enachmittag im Grünen Gump am 
Montag, 30. Oktober, von i4.30 bis 
17.30 Uhr. Junge Leute ab 13 mit 
feinem Spürsinn werden am Tatort 
London gesucht, um „Sherlock 
Holmes"zu helfen. 

Langen - Das Wohnheim für gei- 
stig Behinderte in der Zinkeysen- 
straße 14 feiert am kommenden 
Samstag, dem 7. Oktober, in der 
Zeit zwischen 15 und 20 Uhr die 
Einweihung der neuen Cafeteria 
im Behindertenwohnheim. Die 
Cafeteria ist der ursprünglich als 
großer gemeinsame Speiseraum 
vorgesehene und in dieser Funk- 
tion bisher wenig beziehungsweise 
kaum genutzte Gemeinschafls- 
raum im Erdgeschoß des Wohn- 
heims. 

Dieser Raum wurde völlig neu 
gestaltet, wobei das Mobiliar 
(Spende einer Seligenstädter 
Brauerei) von Bewohnern und 
Mitarbeitern in zäher gemeinsa- 
mer Arbeit umgestrichen und 
überarbeitet wurde. Zusätzliches 
„Cafeteria-Flair" erhielt dieser 
Raum durch eine gespendete 
Kühltheke, großflächige Jalousien, 
eine Musikbox und eine von dem 
Vater einer Mitarbeiterin geschnei- 
derte Deckengestaltung aus Stoff. 
Die Farbgestaltung weicht ange- 
nehm von den übrigen Räumen 
des Wohnheims ab und hinterläßt 
einen gewiß „gestylt" zu nennen- 
den Eindruck. 

Das „Projekt Cafeteria" gliedert 
sich ein in die pädagogische Kon- 
zeption des Hauses, seinen geistig 
behinderten Bewohnern günsti- 
gere Voraussetzungen für eine 
größtmögliche lebenspraktische 
Verselbständigung zu schaffen. 
Dabei soll das in Heimen unum- 
gängliche Maß an Fremdversor- 
gungsstrukturen stückweit redu- 
ziert werden zugunsten des Auf- 
baues eigener Versorgung im Le- 
bensalltag. So eröffne(te)n Modell- 
ierung/Renovierung und der spä- 

tere Betrieb unterschiedliche Mit- 
wirkungsmöglichkeiten. Gleich- 
zeitig wird auch ein zuzsätzliche 
Begegnungsraum für Bewohner 
geschaffen, der ein attraktives Ziel 
und Medium der wohnheiminter- 
nen Freizeitgestaltung darstellen 
kfinn (wird) und so einen etwas ab- 
seits gelegenen wenig frequentier- 
ten Raum neuem Leben zuführt. 

Nach der „Cafeteria-Eröffnung" 
soll der Alltag in Form von „offe- 
nen Nachmittagen" (mit Kuchen 
aus E5ewohnerhand) sowie Bilder-, 
Fotoausstellungen, Diavorführun- 
gen, Musik- und TheateraufTüh- 
rungen, Discos, Gemeinschafts- 
spielen etc. gestaltet und somit ein 
fester Bestandteil im Wohnheimle- 
ben werden. 

Zu der Eröffnung am Samstag 
sind Angehörige und Freunde der 
Bewohner ebenso eingeladen wie 
die Nachbarn aus der Zinkeysen- 
straße. Auch dieses Jahr wird die 
gute nachbarschaflliche Integra- 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

tion und Beziehung durch die ak- 
tive Mitwirkung der Nachbarn un- 
terstrichen, die sich wieder spon- 
tan zur Kurchenspende und Bei- 
trägen für das kalte Büffet am 
Abend bereitfanden. Für die musi- 
kalische Begleitung während des 
Nachmittags fand sich ebenfalls 
ein musizierender Nachbar. 

Im Rahmen eines offiziellen 
Teils soll dann ab ca. 16 Uhr (ne- 

ben anderen Programmpunkten) 
unter anderem die Übergabe der 
Spende aus den Tombolaerlösen 
vom Langener Quetschefest am 2. 
September in der Wassergasse er- 
folgen. Der Langener Hof in der 
Robert-Bosch-Straße 26, dem 
Wohnheim seit geraumer Zeit 
(größter Zwiebelkuchen der Welt) 
durch seinen Geschäftsführer Cor- 
tina verbunden, stellt auch dieses 
Mal wieder eine Spende in Form 
eines kalten Büffets am Abend zur 
Verfügung. 

Umwelttelfon: 

Neue Nummer 
Mit der Dezematsneueintei- 

lung in der Kreisverwaltung 
geht auch eine Änderung der 
Rufnummer des Umwelttele- 
fons des Kreises Offenbach ein- 
her, Wie Erster Kreisbeigeord- 
neter Frank-Peter Kaufmann, 
der Umweltdezernent des Krei- 
ses, dazu mitteilt, hat das Um- 
welttelefon ab sofort die Ruf- 
nummer 319. 

Das Umwelttelefon dient der 
direkten Kommunikation zwi- 
schen Bürgern und Kreisver- 
waltung. Vorkommnisse in Na- 
tur und Umwelt, die ein soforti- 
ges Eingreifen der Kreisbe- 
hörde erforderlich machen, 
können hier unmittelbar im 
Umweltamt der Kreisverwal- 
tung angemeldet werden. Das 
Umwelttelefon, so Frank-Peter 
Kaufmann, ist aber auch dazu 
da, ratsuchende Bürgerinnen 
und Bürger in Fragen des Um- 
welt- und Naturschutzes zu in- 
formieren 

Unfall kann die 

Steuern senken 
Langen - Die Kosten eines Ver- 

kehrsunfalls auf dem Arbeitsweg 
oder einer Dienstreise können 
durchaus die Steuern senken. Dies 
erklärt Manuel Kinkel von der 
Deutschen Angestellten-Kranken- 
kasse in Langen. Aus der DAK- 
Flachzeitschrift „Praxis und Recht" 
zitiert er, daß die Kosten eines Un- 
falls während einer beruflich ver- 
anlaßten F^rt als Werbungskosten 
anerkannt werden können. Un- 
fälle auf privaten Wegen werden 
rücht berücksichtigt. 

MODE 

OO 

CCl 

Mode 

aus der 

Modefabrik 

Bei uns 

kaufen Sie 

chice Mode 

direkt 

ab Werkl 

Hinfahren 

lohnt sich! 

Damen-Jacke 
Kurzform. 
miMJischcr Schniit. 
MiHcrht: Wollc/PolyvsfiT 
in rtiodischcn Furhcn 

Damen-Hosenrock 
mihJischc Hcrhsidruckf 
Miitcriitl: m % Viskose yQ 
in verschiedenen Furhcn i Jr i 

Henen-Sacco 
modisi hc Kleindessin 
Mjlerul: Wolle/Polyesier 

Die Frankfurter Band Add one (firei Ubersetzt: einer geht.Tioch) eröllhet 
heute um 20 Uhr in der StadthaUe das enrte Langener Fruita Festival. 
Zum Eintrittspreis von zehn Mark spielen außerdem die Gruppen In- 
fected virgins, Out fit und Sabotage. Foto: p 
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Schmunzel - EC KE 

Bissiger geht es nicht 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

Buntes Allerlei 

„Wenn ich morgens aufwache, 
ist mir eine halbe Stunde lang 
schwindlig", kla^ Bolle seinem 
Freund. „Was soll ich bloß dage- 
gen tun?" - „Das ist doch ganz 
einfach, wache doch eine halbe 
Stunde später auf!" 

„Was angeln Sie denn?" - „Fo- 
rellen." - „Schon was gefangen?" 
- „Nein." - „Aha. Und woher wis- 
sen Sie dann, daß Sie Forellen 
angeln?" 

„Ich möchte gern mit dem An- 
geln anfangen, Klaus. Kannst 
du mir sagen, was man dazu 
braucht?" - „Klar. Rute, Würmer, 
Ausdauer... und sehr lange Ar- 
me." - „Wozu braucht man denn 
lange Arme?" - „Um seiner FVeun- 
din zu zeigen, wie groß die Dinger 
waren, die man gefangen hat!" 

Die Großeltern gratulieren Mäx- 
chen zum Geburtstag: „Weil du so 
schön brav warst, schenken wir 
dir ein schönes, blankes Fünf- 
markstückl" - „Vielen Dank - aber 
ein schmutziger Zehnmarkschein 
hätte es auch getan!" 

„Renate, ich habe gehört, du 
hast deinen Chef geheiratet?" - 
„Ja, das stimmt." - „Wie lange 
hast du denn für ihn gearbeitet?" 
- „Bis ich ihn hatte." 

Die Mutter fragt: „Liebt dich 
dein Heinz immer noch wie frü- 
her?" - „O nein, er hat inzwi- 
schen viel dazugelemt!" 

„Meine Frau will ständig Geld 
von mir." - „Und wofür gibt sie es 
aus?" - „Das weiß ich nicht - ich 
gebe ihr ja nie welches!" 

„Wie war es denn beim Hellse- 
her?" - „Tbll, er hat gleich gese- 
hen, daß ich nicht zahlen kann!" 

„Wie geht es denn eigentlich 
dem Huber? Hat er immer noch 

unter der Wirtschaftskrise zu lei- 
den?" - „Ja. Es gibt keine Kneipe 
in der Stadt, in dem er kein Lo- 
kalverbot hat!" 

„Ich habe eine Anzeige aufge- 
geben", erzählt Herr Maier, „daß 
ich eine Frau für das Leben su- 
che. Und ich habe auch körbewei- 
se Antwortbriefe bekommen." - 
„Und was stand darin?" - „Immer 
dasselbe: ,Nehmen Sie meine!'" 

„Herr Ober, der Rehbraten 
könnte frischer sein. Vorige Wo- 
che war er besser." - „Das kann 
nicht sein. Es war doch dasselbe 
Tier!" 

„Bei uns ist vorige Nacht einge- 
brochen worden." - „Haben Sie 
den Einbrecher erwischt?" - „Mei- 
ne Frau hat ihn erwischt - er liegt 
jetzt im Krankenhaus!" 

„Gestern auf dem Jahrmarkt bin 
ich die ganze Zeit von einem Mann 
verfolgt worden." - „Wollte er was 
von dir?" - „Nein, er saß auf dem 
Karussell, hinter mir!" 

Geheimrat Thiersch fragt einen 
Studenten nach verschiedenen 
„Innereien", doch der Student 
wußte nichts. Da sagte Thiersch 
mißbilligend: „Wie kann ein 
Mensch Arzt werden wollen, der 
nicht einmal die Eingeweide der 
unteren Bauchhöhle im Kopf hat!" 

„Stell dir vor, Elmar ist im Kran- 
kenhaus." - „Nanu, ich habe ihn 
doch noch gestern mit einer tol- 
len Puppe in der Nachtbar gese- 
hen." - „Ja, seine Frau auch!" 

„Ach, Herr Doktor, ich bin völ- 
lig fertig. Seitdem mein Mann 
krank ist, muß ich Täg und Nacht 
an seinem Bett wachen." - „Ja, ist 
denn die Pflegerin nicht gekom- 
men, die ich Ihnen geschickt ha- 
be?" - „Doch, das ist es ja gera- 
de!" 

Zur Feier ihrer Silberhochzeit hat- 
te Frau Muckermann eine Perlenket- 
te von erlesener Schönheit angelegt. 
Die männlichen Gäste bewunderten 
das Schmuckstück gebührend, den 
weiblichen hingegen stahl sich bei sei- 
nem Anblick ein neidisches Funkeln 
in die Äuglein. 

„Ist die etwa neu?" fragte beispiels- 
weise eine Freundin. 

„Selbstverständlich", sagte Frau 
Muckermann stolz. „Mein Mann hat 
mich heute morgen damit überrascht." 

„Aber ganz echt scheint sie nicht zu 
sein." 

„Doch, meine Liebe, die ist so echt 
wie du Und ich." 

„Hm", brummte die Freundin und 
schüttelte den Kopf, „ich glaub's nicht. 
Mach doch mal eine Beißprobe." 

„Was ist denn das?" 
„Ganz einfach. Du nimmst eine der 

Perlen zwischen die Zähne und beißt 
drauf. Ist sie echt, kann ihr der Biß 
nichts anhaben. Wenn nicht, siehst 
du den Abdruck deines Zahns in der 
Wachsschicht." 

„Aha!" Frau Muckermann lächel- 
te. „Das ist eine gute Idee. Aber du 
glaubst ja nicht, daß sie echt sind. 
Deshalb wäre es besser, du würdest 
eine der Perlen zwischen deine Zäh- 
ne nehmen." 

„Gern", sagte die Freundin schnell 
und griff schon danach. 

„Halt, halt!" hielt Frau Muckermann 
sie zurück. „Ich sehe gerade, es gibt 
ein Problem." 

„Und welches?" 
„Dein Gebiß." 
„Mein Gebiß? Was ist damit?" 
„Na, meine Liebe, ich glaube nicht, 

daI3 man echte Perlen mit falschen 
Zähnen testen kann." 

Ohne Worte 

BILUARD GmbH 

Kennen Sie den? 

Der Bankkassierer faucht den Lehr- 
ling an: „Wie oft muß ich dir denn 
noch sagen, daß Banknoten mit Was- 
serzeichen versehen sind und nicht 
mit Wasserköpfen?" 

* 
Seufzt Bolle: „Ich war mein Leben 

lang Metallarbeiter. Und nun habe ich 
Silber im Haar, Gold im Mund und 
Blei in den Füßen!" 

* 
Zwei Fahrschüler überprüfen die 

Lichtanlage an ihrem Auto. „Schein- 
werfer?" „Geht." - „Rücklicht?" - 
„Geht." - „Blinklicht?" - „Geht, geht 
nicht, geht, geht nicht...!" 

 und ich sage, wir sehen das 1. 
Programm!" - „Und ich sage, wir se- 
hen das 2. Programm!" 

„Meine Frau ist mit meinem besten 
Freund auf und davon." - „Du Ärm- 
ster! Und was wirst du nun tun?" - 
„Mir erst einmal einen Hund kaufen!" 

* 
„Wie war es beim Vegetarierfest?" 

- „Danke. Ein sehr gemütliches 
Beisammensein!" 

* 
Klein Anna sieht, wie ihre Groß- 

mutter Kohlen aus dem Keller holt. 
„Oma, haste die alle gezählt?" - „Wie- 
so?" - „Papi sagt immer: ,Hauptsache, 
die Kohlen stimmen'!" 

* 
„Warum hast du meinen Brief nicht 

beantwortet?" - „Ich habe doch gar 
keinen Brief erhalten, und außerdem 
hat mir nicht gefallen, was drinstand!" 

* 
Kommt ein Skelett an einem Eimer 

Wasser vorbei, beugt sich herab und 
sart mitleidig: „Armer Ttufel! Wohl 
Schneemann gewesen, was?" 

* 
Kroll und Schulz wollen abends zu- 

sammen ausgehen. Aber wohin? „In 
die Honolulu-Bar", schlägt Schulz vor, 
„ein hochanständiges Lokal. Da kön- 
nen Sie mit Ihrer Großmutter hinge- 
hen ..." - „Nein", sagt Kroll, „wissen 
Sie nicht ein Lokal, wo ich mit meiner 
Enkelin hingehen könnte?" 

AQ E N 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 41 
Weiß am Zuge setzt bald 
matt. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, DH, Tal, hl, Lei, 
c4,Sbl,gl,Ba2. b2,c2,d2,e4, 
g2, h4 (15) 
Schwarz: Kd6, Dd8, Ta8, h8, 
LcB, f8, Sb8, g8, Ba7. b7, c7, 
d7, f4, f6, g5, h7 (16). 

S'abcdefgh 

.\us den Silben: bre - chem - deg - 
dra - fras - ga - ga - ge - ger - ha - hei - 
maut - nitz - no - no - non - o - pa - pa - 
ra - ri - rin - rumt - sa - sas - schi - sens 
- tat - u - wie - sind 10 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 arab. Küstenlandschaft, 2 serb. 
Herrschergeschlecht, 3 Stadt in 
Sachsen, f dt. Philosoph, 5 hoher 
Lorbeerbaum, 6 Vogelhändler bei 
Mozart, 7 Seltenheit, 8 Hauptstadt 
von Sinklang, 9 Unsinn, 10 Sowjet. 
Kosmonaut. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen zwei leichtathleti- 
sche Disziplinen. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen 
Brennstoff 
BURG 4- LIANE 

EDIRNE 
NAIN 

BIER 

-I- SER 
-i- PENNE 

4- LUNTE 

FACH 4- NAGER 

KAIN + LISTE 
Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen franz. 
Adelsspruch ergeben, der auch bei 
uns üblich ist. 

Not - Blei - Esse - so - Bali - Ger. 

GULDEN -I- ORB 

HIRSE 
FOLG 

-t- KALB 
-f REALE 

HABEN 4- SEIN 

= Staat in 
Europa 

= Fahrgast 
= Gebirge 

i.Europa 
= Teil des 

Rumpfes 
= Begriff d, 

Wirtschaft 
= Landschaft 

Spaniens 
= Teil Nie- 

dersachsens 
= geometr.Fig. 
= schwed, 

Dichterin 
= Verkehrs- 

mittel 

Gesucht wird x: 
(a - b) 4- c 4- (d - e) 4- (f - g) = X. 

Es bedeuten: 
a) hl. Buch der Mohammedaner, b) 
Verhältniswort, c) Autokennzei- 
chen: Nürnberg, d) Grünfläche, e) 
japanische Münze, f) Fechtwaffe, e) 
Erbfaktor. 
X = ein Ackerunkraut. 

Schüttelrätsel 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bei - ben - ben - 

ber - bü - eher - cre - de - del - e - eis - 
er - er - far - fung - ge - gen - grei - 
hand - lar - !e - lun - me - me - neu - 
nis - po - rost - se - sil - ter - zeug - sind 
10 Wörter nachstehender doppel- 
sinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 in einer jugosl. Hafenstadt wach- 
sendes Getreide, 2 das Heranwach- 
sen einer physikal. Arbeitseinheit, 3 
Material zum Buntmachen von 
süßen Schaumspeisen, 4 Atmungs- 
organe eines Körperglieds, 5 sand- 
farbener arab. Sohn, 6 Fachliteratur 
über die Weinernte, 7 Heizgitter von 
vornehmer Gesinnung, 8 soeben fer- 
tiggestelltes Edelmetall, 9 Maßein- 
heit für ein franz. Adelsprädikat, 10 
Leistungsbescheinigung für ein per- 
sönl. Fürwort. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
„vom Unglück verfolgtes Teil eines 
Fotoapparates". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben e^e- 
ben deutsche Laubbäume, die Tee 
liefern. 

Esau - Mal - Robe - 
nun - West - Oman. 

pKitzl. 
auttre- 
tendes 
Gefühl 

gut- 
oHiu- 
Mger 
Menscti 

dt.Rund- 
tunk- 
anstalt 
(Abt) 

T— Staat Im 
Kongo- 
gebiet 
(AMka) 

mit 
von der 
Ponte 

ötterr. 
Stadt 
(... an 
d.nMYO) 

Moham- 
medaner 

Mlsch- 
lorbe 

ver- 
schwun- 
den 

Mutter 
des 
Perseus 

Ge- 
wichts- 
einheit 
(Kurzw.) 

AiilguB- 
gehänk 

L 
T T T T T 

omtl. 
ErlaB > 

? T 

Männer- 
kurz- 
name 

Moder- 
nelsch ► 

Bücher-, 
Waren- 
gestell 

Nieder- 
schlag 

ver- 
wirrt ► 

sehr 
leichte 
Holzdrt 

► glekh- 
tolls 

diploma- 
tisches 
Schrtn- 
stück 

T 

Kurz- 
lorm V.: 
Allred 

telMos- 
gemeln- 
Khatt 

► 
sich 
laut 
tiuBem 

Koral- 
lentin 

r 

f Land- 
schan 
In SIbl- 
(ten 

Stadt 
bei 
Bologna 

ablxiu- 
bore 
Kotilen- 
schteht 

Frouon- 
name ► 

T ▼ europ. 
FuBball- 
bund 
(Abk.) 

Be- 
hälter. 
Hülle 

► 
T T 

Oker- 
ZufluS 
(Harz) 

kitel- 
nlsch: 
also, 
tolglteh 

weit 
noch 
unten 
reichend 

schön, 
zart 

Froge- 
won 

Telefon- 
nummer 
bei 
Getatir 

VeiWitt- 
nlswort ►- 

ugs.: 
keines- 
wegs 

► 
T 

blen- 
dend 
hell 

Stempel. 
Pet- 
schaft 

► 
1 1® 

engl.; Tler- 
pai1( ► brlt. 

Umbol t ► 
Popa- 
geten- 
ort 

► 
c 

Miin-iH 

f 

euju 

Dur - Ohr - Knust - Rufe - 
Toene - irden - Lese 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben nennen dann das Zeug- 
nis über rechtliche Vorgänge. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dc8 - hSf, Kg7 x h8; 2. g6 
- g71, KhB - g8; 3. Le4 - h-ff, Kg8 x h7; 
4. g7 - g8 D matt. 
Schwarz ist dem Mattangriff hilflos 
ausgeliefert. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Albion, 2 
Mansarde, 3 Telegraf, 4 Stimmungs- 
kapelle, 5 Garagentor, 6 Erwerbung, 
7 Regenschauer, 8 Irinnen, 9 Chi- 
märe, 10 Tonnengehalt. — Amtsge- 
richt. 

Im Handumdrehen: Roste - Inder 
-Abel - Elle - Ehren = Erlen. 

Silbenrätsel: 1 Danebrog, 2 Epime- 
nides, 3 Rabelais, 4 Rheinkiesel, 5 
Illimani, 6 Nausikaa, 7 Ganghofer.fl 
Dagestan, 9 Elektron, 10 Seneca. — 
Der Ring des Nibelungen. 

Silbenwurm: Bleistift, Filzschrei- 
ber, Kugelschreiber, Füller, Maker, 
Drehbleistift. 

Mixrätsel; Be^nie, Energie, 
Leander, Guanako, Ragtime, Amne- 
sie, Dessert = Belgrad. 

Füllrättel: Der Krug geht so lange 
zu Wasser, bis er bricht. 

Rätselglaichung: a) Ri, b) p, c) 
PEN. X = Rippen. 

Hier darf gestohlen wtirden: O, alte 
Burschenherrlichkeit, wohin bist du 
entschwunden. 

Schwedenrätsel 

■ UBHH L■J■■MBGBHH 
■NARKOSEBPATRIOT 
■THEHTATORTBIMLO 
■ EN D EBMBH 0 T E L I E R 
■ RBE I S E NBTB I L LBT 
ASTBLBHIDEALBLEE 
BARSENALBSBEHERB 
BTANNEB0ETABB6AR 
BZWBDUETTBLEGATO 
BBLOSEBEARLBFLOM 



Ein W&awelserzu FacHhuten. Ein Service der ■■■■     ;..  ^■■... ... .-.-.j-L-. :   «f.f    

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausfährung von 
E1«htroanlagen aller Art 
Lieferung -f Montage von Elekiro-Oeriten u. Lampen 

Reparaturen 
Planung * Montage von 
Nachtspelcher-Heizg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

I Langen/Hessen x 0 61 03 / 2 25 81 
WlesgMBchen 44 q gi 03 / 2 24 11 

Langener Sleinitietzbelrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmelzmeister 

Langen, Südl. Ringsfr. 184, Friedhotslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

"HaLner SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierart)elten 
• Teppichbödan 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN - Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchttnplanung bis ins Detaii 

i .\A/ohnstudiozimmermann 
• VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 

Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucheil 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-1 £.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 • 6070 Langen • Tel. 2 3468 

Christa Moden 
sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbelcleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WatMrgasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager : Sterbfewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon .2 29 68 

I 

P 

DtebiHiMliialiieifit: 

# Schützen Sie 

sich vor Taschen- 

dieben - bewah- 

ren Sie Geld und 

Schecks sicher 

am Körper auf. 
Zahlungsmittel und Papiere 
stecken Sie am besteh in 
verschließbare Innen- 
taschen oder in 
einen Brustbeutel. «SS 

MStaskkcfMci. InPelz^ 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Besuchen Sie unsere ständige Ausstellung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

H. STEITZ OMBH 
MilergMChifl 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hcinrtchslr. 32. T«l 06103/22842 

Damen-Loden-M8ntel 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

"W. "KtU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

gegr. 192S 

D(«L«lttiing Kl«n>pn«r*l, Inttanttlon, Qath*lsui>g 
Ihr« Miia Wanne 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alten Wanne. 
Ohne Fliesenschaden. 

Schafgasse 7 - Totofon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen mm 

Informationen und wichtige Rufnummern auf einen Blick 
FÖRLANOEN, UND DftElli^CHlBNHAiN 

LANGEN OBEteCH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 7. Okt. bis 8. Okt., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. Oktober 19BS 
Dr. Dworeck, Langen 
Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen ,jm 8.30 Uhr. 
Fr., 6.10. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 7.10. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
So., 8.10. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mo., 9.10. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DI., 10.10. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
ML, 11.10. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 12.10. Münch'sche Apotheke 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 
Fr., 13.10. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 7. Okt. bis 8. Okt. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 11. Oktober 1989 
Dr. Weygand, Egelsbach, Bahnstraße 39, Tel. 
4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 7.10. Egelsbach-Apotheke 
So., 8.10. Einhorn-Apoth., Langen 
Mo., 9.10. Apoth. am Bahnhof 
DL, 10.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Apoth. am Lutherpl., 
Langen 

Mi., 11.10. Egelsbach-Apoth. 
Do., 12.10. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth., 
Langen 

Fr., 13.10. Apoth. am Bahnhof 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 7. Okt. bis 8. Okt. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 11. Okt. 
Dr. Stüber, Dreieichenhain 
An der Trift 35, Tel. 7 93 86 

Apothekendienst 

Fr., 6.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 7.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 8-10 

So., 8. 10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Mo., 9. 10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 8 73 32 

Di., 10. 10. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 11. 10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 12. 10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Fr., 13. 10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

St«h«n freudig« 
Erwlgnlss« Ins 

Inserieren Sie sie! 

Zahnärztlicher Notfalidienst 
^ den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. R. Möbius, Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 78 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten-Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KUCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 "Sf "Vsa'i 
Unsere Öffnungszeiten: • Montag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehend SamstaQ 9-14 Uhr durchgehend langer ^mstag 9*16'Utir durchgehend 

6073 EGELSBACH 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Chrltta Flettner 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
01- und Gasfeuerung 
Installation 

, , _ Kundendienst 

)) I Günter Jost ' Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MDnchener 
Versicherungen 

Schillerstraße 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-KUmdeckung 
Spengleraitetten 
Fordern Sie uns 

M Referenzen In Ihrer 
I Nachbarschaft 

NordsiraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

■ Wer gut fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es isl wieder soweit Etwa 80% 
unserer Klz-Hallpllichtversicher- 
ten können sich demnächst aul 
einen Scheck freuen; Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103 / 516 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulasiungsdienst 
« 06103 / 7 44 44 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacite — Tapeten 

6070 Langen 
Necluirstra&e 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladantabrlk Inh. G. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Molz, Aluminium 
Rolltore, Rollgitter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachtrSgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrleb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Omnlbusbctrieb LUDWIG RATH, 
Hheinstra/le 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

XX> ^usse bis 25 + as^ßätge 

für RaUan, Auafltta« und all« Oalaganhaltan 

POBbOfiBntBelinIK staall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuSbodenvsri. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03 / 8 53 22 

27200 

Blumenfloristik • 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

FREfTAQ, 6. OKTOBER 1989 
FAMILIENANZEIGEN LANGENER ZEITUNG, NR. 80, SEITE 15 

Nach einem sehr arbeitsreichen Leben 
entschlief mein lieber Gatte, unser lieber 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Paul Solga 

im Alter von 83 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Agnes Solga 
Familie Maria Kuklok 
Familie Antonie Pollok 
Familie Lydia Skrzypek 

6070 Langen, Annastraße 40 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 6. Oktober 
1989, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt, 
anschließend Requiem in der Albertus-Magnus-Klr- 
che um 11.15 Uhr. 

PletätSehrIng 
Inh. Rmtmr KUppmrm 

7 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

J 
Erd- und 

F^uarbeataltungen 
ObwtOhmngmn 

Sarglagmr 
6070 LANQEN/HESSEN 

Mörlalder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbarl 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüs$elsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Garlenstraße 6, Tel. 06103 / 2 7d 21 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser «rissen mehr! 

Neuanfertigung und Aufarbeitung von 

Polstermöbeln 

Anfertigung und Dekoration von 

Gardinen 

Rufen Sie uns an - Wir sind jederzeit für Sie da. 

6101 Fischbachtal / Niedernhausen 
Lichtenberger Str. 9 

% 
cei 6e/2cc 

DANKSAGUNG 

Für die liebevollen und aufrichtigen Bev^felse der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz- und Geldspenden für unsere Hebe Entschlafene 

Elisabeth Melcher 
geb. Weber 

bedanken v\/ir uns herzlich. 
Besonderen Dank sagen wir Kaplan Massoth für seine tröstenden Worte, 
Herrn Dr. Block für seine jahrelange Betreuung sowie der Stadtschwe- 
ster Elfriede für Ihre liebevolle Pflege und allen, die sie auf Ihrem letzten 
Weg begleitet haben. 

In stiller Trauer: 
Eva Ruschln geb. Melcher 
Reinhard Melcher und Familie 

6070 Langen, Wilhelmstraße 65 
Im Oktober 1989 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie Zuwendungen zum Grabschmuck beim 
Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Ludwig 

geb. Helfmann 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Rauschenbach, Frau Pfarrerin Elch-Ganske, 
dem Jahrgang 1899/1900 und allen, die Ihr die letzte Ehre erwiesen ha- 
ben und ihrer, in so liebevoller Weise gedachten. 

Im Namen aller Angehörigen: 

Hans Ludwig 

Langen, im Oktober 1989, Florlan-Geyer-Straße 20 

Für die Anteilnahme In Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
beim Heimgang meines lieben Mannes 

Wilhelm Erle 

bedanke ich mich herzlich. 

Mein Dank gilt auch Herrn Kaplan Massoth, Dr. Trute, ZVEI, und allen 
Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihn auf 
seinem letzten Weg begleitet haben. 

Gertrude Erie und Angehörige 

Langen, Neckarstraße 8 
Im September 1989 

über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu 
meinem 

75. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Allen, die an mich dachten, sage ich auf diesem Wege mei- 
nen herzlichsten Dank. 
Langen, im Oktober 1989 

Erna Baldner 

Statt Karten 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläBllch meines 

90. Greburtstages 
möchte Ich mich auf diesem Wege sehr herzlich bei allen 
Verwandten, Bekannten und der Hausgemeinschaft des 
Hauses Forstring 71 bedanken. 
Besonders bedanke ich mich bei Herrn Pfarrer Felge für die 
Übermittlung der Glückwünsche des Bischöflichen Ordinari- 
ats Hochw. Herrn Bischof Lehmann sowie die Glückwün- 
sche der Hessischen Landesregierung Herrn Dr. Wallmann, 
des Kreisausschusses Offenbach Herrn Landrat Dr. Keller 
und des Magistrats der Stadt Langen Herrn Bürgermeister 
Kreiling, die von der Stadträtin Frau Gottfried überbracht 
wurden. 

Anna Jorka 
6070 Langen, Forstring 71, im Oktober 1989 

Praxis Dr. med. E. Wenke 
Langen, Bahnstraße 9 
ist geschlossen vom 

16. Okt.-25. Okt.'1989 
Vertretung Frau Dr. Edlich 

Langen, Friedrichstraße 10, Tel. 06103 / 2 35 70 

Das geeignete Cafe 
fiir Tlrauergesellscliaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Januar 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten. (FinanzkauO- 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Kinoptogramme langen v. 5.10,-11,10,89 
HOLLYWOOD 

täglich 20.30 * SStJSoM. auch 15,00. 
1145 * Sa. auch ^.00 

Indiana Jones und der letzte 
Krwzzug (12) - 4. Woche 

FANTASIA 
täglich 20.30 -f Sa./So./Di, auch 15.30, 
ICTOO -f Sa. auch 23.00 

Brennpunkt LA. (16) 
2. Woche 

NEUES UT 
Do. 20.00 OutofRosenheim(12) 
Fr. 20.00 Tampopo(16) 
Sa. 20.00 CrazyLove(f6) 

22.00 Blues BrotherefGhotttMisters 
So. 20.00 l}leuneftrigtlche Leichtigkeit 

des Seins (16) 
Mo. 20.00 Tampof>o(16) 
Di. 20.00 EinRschnamensW8nde(16) 

22.30 Sneak Preview 
Mi. 20.00 Hair(6) 

Köstliche 

Mahlzeit 

wir kochen mit Kom 
EXTRA frisch gemahlen 

Probieren Sie die 
Voilwerti^üche. 

'Ringelblume 
Mifurkosfiaden 

Ufa yMay -ßaldner 
ßahnsi-n '1Z 

6o7o Jungen 

lel.25252 

Märfclln, Fleischmann, Trix, Roco + 
Amold-Modellelsenbahn-Fachge- schttft, Hobby + Technik, DA-Wtx- 
hausen, Messeier-Parfc-StraBe 31 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Sllt>er ab 800er 

In 
Langsn, Lutheiplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

_ ... Mit einer . 

FamAenanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstadter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH; 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Kell, 
Ernst-Ludwig-StraBe 43 

AnzalgentchluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 1 Si Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegetien werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2ipaKlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefi anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, Ispaltlg, DM 18.24 * 
' Preis« Inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2tpaltig, DM 36.48 * 
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Klasse Beratuiig.Beste Qualität 

FachmarM tDr Roiz, wueiemeiiti^ Han^e^erliodaif. 
8072 Dral*lch-G6tzMbQta, 6awsrtMgti>i«t, Tel.: (06103) 800&40 

IplLglsra^^. 
z, laueiemeiiti^ Handwerkerliodaif. 

rrviEik/ 

Musikunterricht m 

Orgel, Keyboard, Gitarre, 

Blockflöte und Schlagzeug 

Nach Ijähriger Geschättsführung sagen wir 
DANKE 
für die erwiesene Kundentreue. 

Bahnstraße 34 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 19 75 

• Pkw's In allen Klassen 
• Lkw's bis 7,51 
• Vencli. Unizugswagen 
• Ereatzwagen bei Unfall 

Klasse Beratung.BesteQuallra 

FadiRMurkt für 
6072 DroWeii-tlööwiSoln. Sawerbflg^let, Tel.: (06103) 8006-40 

SCHNEIDER 

lEfirz-Vttloan^ 
m^chbotfen 
für den Wohn- 
beretch go«i9rtet 
400 cm breit 

nur 

Soft-Vefours- 
Teppichboden 
herrlich weich 
400 cm breit 

2A95 
nur 

Schurwoll- 
Berber 
hochw Qualität 
400 cm breit 

tc#teMbod«n 
strapazierfähig 
pflegeleictn 
400 cm ■ pi |k> 

15; nur lllr» 

Wcrtt^itNNP- 
Teppichbocten 
fustiKale 
GemOttlchkeR 
400cm ■ Am» I 

' 19r 
Velours-Fliese 
praktisch, 
pflegeleicht, 
leicht zu verlegen 
50 X 50 cm 

stüciT 
nur 

Egelsbach, an der B 3 
neben toom-Baumarkt 
Telefon 06103/42409 
Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
Ecke KasinostraBe, B 42 
Telefon 06151/893390 

Grüne Wände 

blühende Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

IbaumschuleI 
Mttrfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
Verkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr. Sa. 8-14 Uhr, 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Präzision 
auf Rädern 

SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Wohnmobil- Einrichtung*fi Anhingtritupphing Pkw- Anhinger 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Amtliche Bekanntmachung 
Herr Stadtverordneter Joachim Uhl. 
Langen, wurde zum 1.10.1989 als 
Nachfolger für den ausgeschiedenen 
Stadtverordneten Dieter Pitthan in 
den Aufslchtsrat der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH gewählt. 

Herr Dieter Pitthan gehört mit Wir- 
kung ab 1.10.1989 in seiner Eigen- 
schaft als Erster Stadtrat der Stadt 
Langen dem Aufslchtsrat wieder an. 
Langen, den 2.10.1989 

Der Vorsitzende des Auf sichtsrates Kreiling 
Bürgermeister 

Dacharbeiten aller Art fühlt fadigerectit aus 
Ihr DaclKteckermelster- und hmungsbetileb 

Unverbindliches 
Angebot und 
Beratung 

BadackNgw nd BIltzscMzailKti 
8750 Aschaffenburg-HettingerstraBe 28-Tel. 06021/25223 und 26287 

Musikinstrumente 
Noten-Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverbindlich! 

/^\Musikhaus 
Siebenhüner 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
u/AQtfolia Firhmiinn Ofb0fStnB«13,6Ffni., Tel. 41 90 40 

AnÄu."c.mpl?g-Sp,.l.lh.. 
Gebr. VW-CampIng-Busse, Diesel und Benziner, 

Markenqualität zum Superprels, Aufbau 1.41 / 1.1'' "i- DM 598.- Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! 

|Z. B. VW GoH 399.-. Mercedes 123 ab 9/81 679... Opel Manta. Ascona B 427.- DM g 

  ' 6082 Walldorf. Tannenstr. 25 
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ZEirUnCSLESER 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Einsammiung von Sperrmüll, Kühlschränken und Altmetall 
In der Zeit vom 16.10. bis 27.10. 1989 werden am Müllabfuhrtag 
wie folgt Sperrmüll, Kühlschränke und Altmetall abgefahren: 
1. WocTie: 
Von Montag, dem 16.10. bis Freitag, dem 20. 10.1989: Alle Stadt- 
gebiete östlich der Bahnlinie sowie im Linden jnd Gewerbegebiet 
Pittler-ZNassoviastraße. 
2. Woche 
Am Mittwoch, dem 25. 10. 1989: 
Berliner Allee, Forstring. Im Ginsterbusch, Im Buchenhain, Im Ha- 
senwinkel, in den Straßen mit Vogelnamen und Schloß Wolfsgar- 
ten. 
Am Donnerstag, dem 26. 10. 1989: 
Anemonenweg, Farnweg, Hagebuttenweg, Weißdornweg, Net)en- 
erwerbssiedlung. Im Loh und Wohngebiet Neurott. 
Am Freitag, dem 27. 10. 1989: 
Gewerbegebiet Neurott und Leukertsweg (Außerhalb). 
Die Abfuhr beginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewerbe, also 
Gebrauchsgegenstände, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in die bereitgestellten Müllbehälter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt werden können. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt sowie 
Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung voneinander ge- 
trennt Ijereitzustellen. 
Weiter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe von ca. 
1 m nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, daß er von 
Mitarbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle ist zur Vermeidung 
von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Entstehung von 
Verunreinigungen auf den Straßen verboten! 
Langen, 27. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Ausschreibung 
Verkauf von Grundstücken 
Die Stadt langen beabsichtigt, vort>ehaltlich der Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung, folgende städtische Liegenschaf- 
ten zu veräußern: 
1 Lage: 6070 Langen, Frankfurter Str. 22, Flur 1 Nr. 830/2 
Größe: 530 m' „ ^ , 
Bebauung: Zweigeschossiges Fachwerkhaus, vollständig holzver- 
schlndelt, mit ca. 173,56 m^Wohnfläche, parallel angelegtem Stall- 
und Scheunenbau aus Bruchstein, Umfassungsmauer mit Sand- 
steinpfosten. „ . 
2 Lage- 6070 Langen, Bauplatz „An der Frankfurter Straße , Flur 
1 Nr. 835/2 , 
Größe; 410 m' . „ , . u .-k 
Die Bebauung unterliegt Beschränkungen der Denkmalschutzbe- 

6070 Langen, Gartenland „An der Frankfurter Straße" Flur 
1 Nr. 834/1 , 
Größe: 408 m' , ^ . 
Die vorgenannten Liegenschaften stehen unter Denkmalschutz. 
Der/Die Erwert>er haben sich dinglich gesichert zu verpflichten, die 
unter 1. und 2. genannten Liegenschaften objektgerecht und umge- 
bungsgerecht zu sanieren bzw. zu bebauen und entsprechend zu 
nutzen. 
Besichtigung der Liegenschaften nach telefonischer Vereinbarung 
möglich. 
Angetx>te mit Kaufpreisangabe sind zu richten an 
Magistrat der Stadt Langen ^ j 
Amt für städtische Finanzen, Liegenschaften und Wirtschaftsförde- 
rung 
- Kämmerei- und Uegenschaftsabteilung - 
Südliche Ringstraße 80, 6070 Langen 
Telefon: 06103 / 20 31 69    

ly) ■ >»i .1 j     I ii iij.iium HJ.U.ILU i*i.i^i.ii.iiiii 

KlasM Beratung-Beste Quallürt 

[m^lscHHEma 
ittr Nzji 8^^ Handwerkerfaedarf; 

6072 Dreleleft-Göftwilioln; 8awerbeortilet; Tat : (0 6103) Öp 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

IM 

25jährlge Erfahrung in der Fertigung und Montage 
• Qualitätsarbeit, keine Verwendung von extra für Obiekte q^efertigten Profilen, die 

erheblich leichter und daher billiger sind, sondern schwere l^ofilausführungen. Be- 
schläge und Zubehör. (Generell für die Beanspruchungsgruppe C - d. h. bis 100 
m Einbauhphe). 

• Eigene Monteure, die zu 98°'o ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 
einbauen. 

• Keine Fremdkolonnen, die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge ha- 
ben. 

• Schnellste Ausführung der Aufträge. Nach Aufmaß b»s zu 30 Fenster innerhalb von tO Arbeitstagen, größere Auftrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 
• Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Altbausanierung, Unsere Angebote 

und Preise beinhalten: Anfahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschau- 
rnen innen mit Möntageschaum und verblenden mit neuartigen Abdeckleisten außen 
mit Silicon versiegeln. Keine. Nacharbeiten nach Fertigstellung. 

Sookal, Keller, Blniieflerwolinung 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 

fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 
10 Jahre Garantie 

Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

06104 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

ISTat 

mnEKia 

Bautensanlerung 
H. Kleinschmidt 

Rufen Sie uns an: UD1U 
Wir spielen rrm offenen Karten 

06108/63 43 
. Dieselstraße 49. 6052 Mühlheim am Main 

Am Donnerstag, 

den 5.10.89 bis 

Ä#|30 Uhr 

geöffiiet. 

ßienefeid 
Sport & Freizeit 

6078 Neu-Isenburg - Isenburg-Zentrum 

M72 Orsl«ie||-6flU«filHi'ln. S«w«rtMS9tM«t.Tfl,t(Q «103) 8009^49 
6050 Offenbach ■ Frankfurter Straße 44 

lÜamfmer^tun^ 
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Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe Ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Längen aufgegeben werden. 

Ii r } « « • f • • Ib.i 1} >1 14 I» !■ II II «2021 ni}}4 » n rr M »30)1 » u> TTü 

Klasse lleratung.B^Quam^ 
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In Buchschlag fehlt's an Müll 

Nun droht längere Hinausschiebung des Endtermins 

Dreieichenhain (rt) - Es muß 
wie ein schlechter Witz anmuten: 
einerseits weiß man nicht, wo man 
mit dem Müll, Erdaushub und 
Bauschutt hinsoll, andererseits 
verlautet nun aus dem Umweltmi- 
nisterium in Wiesbaden, daß nicht 
genügend Abfall anfällt, um die 
Mülldeponie Buchschlag bis zum 
vorgesehenen und durch Bescheid 
bestätigten Endtermin zum 31. De- 
zember dieses Jahres endgültig zu 
verfüllen. 

Nach amtlichen Feststellungen 
werden 280 000 Tonnen fehlen, 
um jene Kubatur zu erreichen, die 
nach Expertenmeinung zur Ge- 
währleistung der Standfestigkeit 
des Müllberges erforderlich ist. Die 
Folge: diese Menge muß noch nach 
Buchschlag gekarrt werden, was 
etwa vier bis sechs Monate in An- 
spruch nehmen soll. Um diese Zeit 
werde der Endtermin hinausge- 
schoben, ließ der Minister wissen. 

Schriftlich habe man dies aller- 
dings im Rathaus noch nicht, er- 
klärte Bürgermeister Bernd Abeln 

auf der Pressekonferenz des Magi- 
strats am Dienstagvormittag. Nach 
Eingang dieser Unterlagen behalte 
man sich entsprechende Schritte 
vor und scheue auch vor einer 
Klage nicht zurück, wenn diese 
Aussicht auf Erfolg habe. 

Ein Rückgang der Abfallmen- 
gen ist schon seit Monaten zu spü- 
ren, nachdem die Deponiegebüh- 
ren drastisch erhöht wurden und 
es viele Anlieferer vorzogen, hö- 
here Transportkosten für die Fahrt 
zu entfernter liegenden Deponien 
zu zahlen, um den Abfall dennoch 
billiger loszuwerden. Diese Ge- 
bührenerhöhung wurde von der 
Stadt Frankfurt als Betreiberin der 
Deponie Buchschlag veranlaßt. 

Im Dreieicher Rathaus ist man 
von der Entwicklung überrascht 
und sauer über die Art und Weise 
der Information. Die letzte Lauf- 
zeitberechnung vom Juni habe 
noch von einer Verfüllung bis zum 
Jahresende gesprochen, schon ei- 
nen Monat später habe es erste Äu- 
ßenmg über Fehlmengen gegeben. 

„Wenn man von Seiten des Betrei- 
bers anders reagiert hätte, wäre 
manches möglich gewesen", er- 
klärte Abeln, der nun auch eine 
Verzögerung der Rekultivierung 
auf die Stadt zukommen sieht und 
sich vor allem Sorgen macht, ob 
die rund eine Million Tonnen Erd- 
reich zum Abdecken -eine Schicht 
von immerhin zwei Metern Stärke- 
dann so ohne weiteres zu beschaf- 
fen sind. 

Der eigentliche Schaden sei der 
Vertrauensverlust der Bürger in 
die Obrigkeit und eine dadurch 
entstehende Politikverdrossen- 
heit. Wer die Vorgeschichte über 
die mehrmals festgelegten und 
dann wieder hinausgeschobenen 
Endtermine kenne, müsse zu 
Recht verärgert sein, hieß es vom 
Magistrat. Immerhin sei tröstlich, 
daß der Umlandverband Frankfurt 
die Deponie Buchschlag ab 1. Ja- 
nuar 1990 nicht mehr in seinem 
Abfallkonzept stehen habe, so daß 
nach dem Aufbringen der 280 000 
Tonnen ein Ende abzusehen sei. 

An seinen Seiten wird der Müllberg der Deponie Buchschlag schon geglättet. Aber oben fehlf s noch. Wie 
lange? Im Rathaus hoflt man, dafi in den ersten Monaten des neuen Jahres Schluß sein wird. Foto: rt 

Eine Welturaufführung im Burgkeller 

Abendfüllender Film über Dreieichenhain bald auch auf Video-Kassette 
Dreieichenhain - Fachwerkbe- 

schaulichkeit, die blühende und 
vergehende Natur und vor allem 
die Menschen - all das und noch 
viel mehr haben die vielfach aus- 
gezeichneten Offenbacher Ama- 
teurfilmer Hilde und Werner Eich- 
horn in ihrem „Hainer Zeiten" be- 
titelten, abendfüllenden Film über 
die gute Stube der Dreieich auf an- 
schauliche Weise mit ihrer Kamera 
im Laufe eines Jahres auf Zelluloid 
gebannt. Es handelt sich hierbei 
um eine Auftragsarbeit des Ge- 
schichts- und Heimatvereins Drei- 
eichenhain, der nun das Ergebnis 
dieser eiryährigen Beobachtung 
mit den Augen von Filmkünstlern 
am Dienstag, den 10. Oktober, um 
20 Uhr, im Burgkeller Dreieichen- 
hain bei freiem Eintritt der Öffent- 
lichkeit vorstellen möchte. 

Obwohl es sich um eine recht 
subjektive Annäherung an dieses 

„Idyll umgeben von Großstädten" 
handelt, wird dem Betrachter den- 
noch ein charakteristisches Bild 
des „Städtchens" mit seinen Mau- 
ern, seinen Giebeln und Winkeln 
und natürlich auch seinen Bewoh- 
nern und Besuchern vermittelt. 
Der Film folgt nicht nur dem Lauf 
der Jahreszeiten, wobei der Früh- 
ling mit der Pfingstkerb den Höhe- 
punkt bildet, sondern hält auch an- 
dere Orientierungspunkte wie z.B. 
eine immer wiederkehrende Bank 
in der Fahrgasse bereit. Auch ge- 
lingt es den Filmautoren, nicht nur 
das äußere Antlitz des Ortes, son- 
dern auch seine Geschichtlichkeit, 
ja sogar seine Seele behutsam zii 
erfassen und zu schildern. 

Für alle Besucher der Filmpre- 
miere besteht der Reiz des Films 
gewiß auch darin, sich vielleicht 
seliger in dieser oder jener Szene zu 

entdecken. Werner Eichhorn hat 
ein Gespür für den richtigen Blick- 
winkel, die treffende Situation, 
und er hat in jedem Fall auch die 
passenden Figuren parat, die aber 
nicht bloß Staffage, sondern vor al- 
lem Akteure sind. 

So wird man sich vielleicht bei 
den Szenen auf der Kerb, dem 
Burgfest, auf dem Töpfer- oder 
Weihnachtsmarkt selber auf der 
Leinwand wiederfinden - biswei- 
len sogar in Großaufnahme. Von 
den spielenden Kindern im Burg- 
garten bis zum Bürgermeister, der 
die neu gepflasterte Fahrgasse ein- 
weiht - ein erstaunlich großer 
Querschnitt der Bevölkerung ist 
bei den unterschiedlichsten Akti- 
vitäten zu sehen: die Laienspieler 
auf der Freilichtbühne mit dem 
„Schatzsucher", die Vereine beim 
Burgfest, die „Hayner Weitjer" am 

Obertor. 
Mit diesem Film, der mit passen- 

der Musik untermalt und mit ei- 
nem knappen Text versehen ist, 
möchte der Verein nicht nur das 
Leben und die Sehenswürdigkei- 
ten in einer historischen Stadt für 
die Nachwelt festhalten, sondern 
angesichts der immer größer und 
anonymer werdenden politischen 
Einheiten einen Beitrag zur Identi- 
fikation der Bürger mit ihrer Hei- 
mat leisten. Deshalb wird dieser 
Film bei ausreichendem Interesse 
- was mit Sicherheit zu erwarten 
ist - als Videokassette auf dem 
Markt erscheinen. 

Dann wird die Kassette sicher- 
lich auch bei manchen Touristen, 
die sich eine schöne Erinnerung an 
Dreieichenhain mit nach Hause 
nehmen möchten, auf Interesse 
stoßen. 

Umleitungen auf der B 3 

innerhalb Sprendlingens 

Einbahnverkehr in Richtung Stadtmitte 

Bei den Künstlertagen 

gibt's noch freie Plätze 
Dreieich - Anläßlich der dritten 

Dreieicher Künstlertage treffen 
sich von Freitag, 13., bis Sonntag, 
15. Oktober, wieder 40 bis 50 
Künstler/innen und Kunsthand- 
werker/innen im Bürgerhaus 
Sprendlingen und stellen dort ihre 
neuesten Arbeiten aus. Sie führen 
einzelne Techniken vor, bieten das 
Gespräch mit dem Publikum und 
verkaufen auch ihre Objekte. 

Am Freitag ist die Ausstellung 
von 15 bis 21 Uhr geöffnet und ab 
18 Uhr spielt ziu- offiziellen Eröff- 
nung die Jazz-Formation „Hengst- 
bach-Stompers". Am Samstag und 

Sonntag können diese dritten 
Künstlertage von 11 bis 18 Uhr be- 
sucht werden. 

Vertreten sind unter anderen 
Maler der unterschiedlichsten 
Techniken, Grafiker, Keramiker, 
Glaskünstler, Puppen und Mario- 
netten, Holzkunst, textile Techni- 
ken von Batik, Seide bis Patch- 
work, Schmuckgestalter, Dichter, 
Schriftsteller und Buchgestalter 
und Vertreter anderer künstleri- 
scher Richtungen. Als Sonderaus- 
stellung wird zudem die Mail-Art- 
Ausstellung „Kinder unserer 
Welt" gezeigt. 

Dreieichenhain - Wie das Hessi- 
sche Straßenbauamt kurefristig 
mitteilte, ist die Frankfurter Straße 
(B 3) in Sprendlingen ab Mitt- 
woch, dem 3. Oktober, von der 
Ecke Offenbacher Straße bis Ro- 
bert-Bosch-Straße einseitig ge- 
sperrt. Der Verkehr wird dann nur 
noch einspurig Richtung Innen- 
stadt fließen können. Grund sind 
die Straßenbauarbeiten zur Er- 
neuerung der Fahrbahndecke, die 
vor einiger Zeit in Neu-Isenburg 
begonnen wurden. 

Der Verkehr wird in Richtung 
Norden über die Offenbacher 

LVA Sprechtage 

Dreieichenhain - Die Landes- 
versicherungsanstalt Hessen wird 
am Donnerstag, dem 19. Oktober, 
von 8.30 bis 12 Uhr, im Sozialamt 
Dreieich, Stadtteil Sprendlingen, 
Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, 
ihren Sprechtag zu Fragen der Ar- 
beiterrentenversicherung veran- 
stalten. Ratsuchenden Bürgern 
wird empfohlen, sämtliche Ver- 
sicherungsunterlagen mitzubrin- 
gen. 

Straße und Robert-Bosch-Straße 
umgeleitet. Der überregionale Au- 
tomobilverkehr Richtung Frank- 
furt solle den Baustellenbereich 
weiträumig über die Autobahn 661 
umfahren. 

Betroffen von der Umleitung 
sind auch die Buslinien 964, 970, 
972, 973, 966, 967. Die Haltestelle 
Sprendlingen Nord wird der 
Bauarbeiten wegen nicht angefah- 
ren. Busfahrgäste sollten daher ab 
10 Uhr auf die Haltestelle OfTenba- 
cher Straße/Luisenstraße auswei- 
chen. 

Nachttöpfe 

bleiben noch 
Dreieichenhain - Die Sonder- 

ausstellung unter dem Titel „Hi- 
storische Nachttöpfe" im Dreieich- 
Museum hat bisher sehr großes In- 
teresse gefunden. Aus diesem 
Grund wird sie noch bis zum Sonn- 
tag, dem 15. Oktober, verlängert. 
Die 200 künstlerisch gestalteten 
Nachttöpfe können sich also noch 
einer großen Zahl von Bewunde- 
rern präsentieren. 

Der Weiberkerbplatz mit seinem Brunnen ist eines der vielen romanti- 
■chen Fleckchen, die Dreieichenhain zu bieten hat, und die in dem 
neuen Film zu sehen sind. Foto: rt 

TVD hat Sportlerball 

Verdiente Mitglieder werden geehrt 
Dreieichenhain - Der Sport- 

lerball des Turnverein Dreiei- 
chenhain fmdet in diesem Jahr 
am 7. Oktober um 20 Uhr in der 
Vereinstumhalle des TVD statt. 
Er ist der gesellschaftliche Hö- 
hepunkt im Vereinsleben. Es 
werden langjährige Mitglieder 
geehrt, und mit der Sportlern 
wird die Meisterschaft und der 
Aufstieg gefeiert. In diesem 
Jahr kommen acht Mannschaf- 
ten zu Ehren. 

Die Organisatoren IVeuen 
sich über die große Kartennach- 

fi^e. Für die Unterhaltung an 
diesem Abend sorgt zur Ein- 
stimmung das Blasorchester 
Dreieich. Die „Haaner Show- 
time" wird mit ihrem neuen 
Programm erfreuen. Sie ist vie- 
len Besuchern des Sportlerbal- 
les aus ihrem Superauftritt 87 
bekannt. 

Zum Tanz spielt die Show- 
band Counts Company. „Bleib 
fit - mach mit" kann man dazu 
nur sagen, ob beim Tanz oder 
später in der Sektbar. 

Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurde am Diensta vormittag im 
Offenbacher Kreishaus der bekannte „Haaner" Wilhelm „Feitel" Keim 
ausgezeichnet. Landrat Dr. Friedrich Keller überreichte die hohe Aus- 
zeichnung und lobte Keim als ein Vorbild für ehrenamtliches Engage- 
ment zum Wohle der Allgemeinheit. Der gebürtige Langener war von 
1960 bis 1964 Gemeindevertreter, von 1964 bis 1974 Kassierer beim Ge- 
schieht»- und Heimatverein. Heute noch verbringt der 76j&hrige viel 
Zeit als Helfer im Heimatmuseum. Von 1969 bis 1984 war er Kassierer 
beim Gesangverein „Siingerkranz". Seine groBe Liebe aber gehört der 
Feuerwehr, der er seit 1937 angehört, und heute Ehrenmitglied ist. Dort 
hat er viele Stationen mitgemacht und für sein Engagement zahlreiche 
hohe Auszeichnungen erhalten. Seiner Initiative ist die Freundschaft 
zu auswärtigen Wehren zu verdanken. Foto: Wilhelm 

SEPTE16, LANGENER ZEITUNQ, NR. 80 
FREITAG, 6. OKTOBER 1989 



SEITE II, LANQENER ZEITUNG, NR. 80 DREIEICHENHAIN 
FREITAG,«. OKTOBER 1989 

Kleingärtner dankten für eine 

sehr üppig ausgefallene Ernte 

Im Vereinshaus gab's viele Stimmung und gute Laune 

Jahrgang 1906/05 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
wieder am Donnerstag, dem 12. 
Oktober, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zur Krone" und bitten um rege 
Beteiligung. 

Aus den KIRCHEN 

Dreieichenhain (oho - „Wer fe- 
ste schafft, kann auch Feste fei- 
ern", heißt ein alter Leitspruch. Fe- 
ste feiern, das können sie, die Mit- 
glieder des Kleingärtner-Vereins 
Dreieich. Feste „geschafft" haben 
sie anscheinend auch, denn der 
Gabentisch, der anläßlich des jähr- 
lichen Emte-Dank-Festes liebevoll 
geschmückt im Vereinshaus aus- 
gestellt wurde, war über und über 
mit knackigem Gemüse, saftigem 
Obst und duftenden Kräutern be- 
laden. 

Die Initiatioren hatten sich für 
diesen Samstagabend ein buntes 
Programm einfallen lassen. Das 
Engagement der „Woogspatzen", 
eines Musikerensembles aus Drei- 
eich, erwies sich bereits eine 
Stunde nach Saaleröffnung als ab- 
soluter Volltreffer. Die 125 Mitglie- 
der des Vereins und zahlreiche An- 
gehörige schunkelten, was das 
Zeug hielt, und gegen die vom Mit- 
singen ausgedörrte Kehle wurde 
erfolgreich mit einem „Frischge- 
zapten" oder einem Ebbelwoi be- 
ruhigt. Da Stimmungsmusik er- 
fahrungsgemäß keine Tanzmusik 
ist, wurde zusätzlich noch ein Al- 
leinunterhalter aus Frankfurt- 
Sachsenhausen verpflichtet. So 
kamen auch zahlreiche Ehefrauen 
auf ihre Kosten, die ihre sonst eher 
tanzmuffeligen Gatten nun end- 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Die Teilneh- 

mer des am Samstag, den 7. Okto- 
ber, vorgesehenen Vereinsausflu- 
ges an den Rhein treffen sich 
pünktlich um 7.15 Uhr am Drei- 
eichplatz (Farbenhaus Stroh). Es 
sind jetzt noch zwei bis drei Plätze 
frei, Interessenten melden sich 
bitte baldigst beim Farbenhaus 
Stroh (Fahrgasse) oder telefonisch 
beim Vorsitzenden (Tel, 84314) an. 
Endgültiger Fahrpreis: 20 Mark pro 
Person. Kosten der Fahrt mit dem 
Schiff nach Kaub 12 Mark als 
Gmppe je Person. 

Mitglieder, weiche noch Stun- 
den abzuleisten haben, können je- 
derzeit bei Einzelarbeiten einge- 
setzt werden. Bitte melden Sie sich 
beim Vorstand, wenn Sie arbeiten 
wollen. 

Hainer SPD zieht 
Zwischenbilanz 

Dreieichenhain - Am Montag, 
dem 9. Oktober, um 20 Uhr, will 
die Hainer SPD im Burghofsaal in 
einer Mitgliederversammlung eine 
erste Zwischenbilanz der SPD-Ar- 
beit nach einem halben Jahr zie- 
hen. 

Michael Jesgarek wird als Abge- 
ordneter des Umlandverbandes 
Frankfurt über die Initiativen in 
diesem Gremium berichten, Bar- 
bara Schmidt als Kreistagsabge- 
ordnete zur SPD-Politik im Kreis 
OfTenbach Stellung nehmen, und 
Rolf Mühlbach wird als Stadtver- 
ordneter die Möglichkeiten der 
SPD in der Stadt Dreieich für das 
nächste Jahr aufzeigen. 

Die Berichte sollen jeweils so 
kurz gefaßt sein, daß genügend 
Zeit für Zusatzfragen und zur Dis- 
kussion von Alternativen bleibt. 

lieh zu einem Wiener Walzer über- 
reden konnten. 

Als besondere Programmeinlage 
wurden die kulinarischen Genüsse 
des Emte-Dank-Tisches meistbie- 
tend versteigert. 125 Mark war der 
stolze Erlös, mit dem sich Vereins- 
vorsitzenden Erwin Wagner jedoch 
nicht ganz zufrieden zeigte. „Wider 
Erwarten saß bei den meisten das 
Geld trotz später Stunde nicht lok- 
ker", resümierte er. Dabei bleibt 
das Geld quasi „in der Familie". 
Geschenke für den Vereinsnach- 
wuchs sind geplant, die den Knirp- 
sen anläßlich der jährlichen Niko- 
lausfeier überreicht werden. 

Der Höhepunkt des Abends war 
eindeutig die Preisverleihung an 
die Gewinner des Luflballonwett- 
bewerbs, der vereinsintem im 
Sommer veranstaltet wurde. Der 
6jähHge Michael Stroh bekam den 
Hauptpreis, einen Sportbeutel und 
ein Weckerradio, überreicht. Sein 
Luflbal!on brachte es auf stolze 195 
Kilometer und wurde in Ludwig- 
stadt an der Grenze zur DDR ge- 
funden. Den zweiten Preis nahm 
Jeanette Hansconrad mit nach 
Hause. Die 11jährige gewann eine 
Weckenihr für die Entferunung 
vonl26 Kilometer. III Kilometer 
flog der Ballon von Frau Rudewig 
aus Dreieich. Der älteren Dame 
wurde ein Lederkoffer überreicht. 

Der Geburtstag eines Vereins- 
mitgliedes brachte um Mittemach 
noch einmal die Stimmung auf den 
Höhepunkt, so daß die letzten 
Kleingärtner erst lange danach den 
Heimweg antraten, 

Dev Kleingärtner Verein Drei- 
eich wurde 1972 gegründet und 
ging ursprünglich aus einer Anlage 
hervor, die die Stadt Dreieich für 
Ostflüchtlinge bereitgestellt hatte. 
Die Gesamtanlage umfaßt 2 500 
Quadratmeter und ist in 125 Par- 
zellen aufgeteilt. Wer eine der 
durchschnittlich 200 Quadratme- 
ter großen Flächen nutzen möchte, 
muß sich an den Vereinsvorstand 
wenden. 

„Die Wartezeiten für eine Gar- 
tenparzelle sind zwar nicht mehr 

Erzeugnisse aus dem eigenen Garten hatten die Kleingärtner zur il^er 
Emtedankfeier aufgebaut. Wie man sieht, konnten sie mit der diesjäh- 
rigen Ernte zuMeden sein. Foto: cho 

das was sie noch vor zehn Jahren 
waren, aber wir sind immer noch 
ausgebucht", kommentiert der 
Vereinsvorsitzende, Trotzdem 
werde immer mal wieder ein Gar- 
ten frei. Zwangsräumungen seien 
zwar kaum noch üblich, durch den 
Trend zum ökogarten ist auch das, 
was früher zur Gattung des Un- 
krautes zählte, heute kein Stein 
des Antoßes mehr, „aber wenn in 
diesem Garten absolut kein Durch- 
kommen mehr ist, dann muß der 
Vereinsvorstand schon einmal et- 
was energischer werden", so Erwin 
Wagner abschließend. 

Jahrgang 1905/04 Oktoberfest der 

Hainer Sänger 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 10, Oktober, um 
16 Uhr am Dreieichplatz, Einkehr 
halten wir im „Frankfurter Hof, 

Jahrgang 1912/11 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am Mittwoch, dem 11, Ok- 
tober, um 17 Uhr im Gasthaus „Zur 
Krone", 

Jahrgang 1917 und 
Jahrgang 1918 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, dem 13, Oktober, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz, 
Nach einem Spaziergang kommen 
wir in der Gaststätte des Sportver- 
eins im Haag zusammen. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Am Mittwoch, 

dem 11, Oktober, treffen wir uns 
um 18 Uhr am Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang, Gegen 
17,30 Uhr kehren wir in der Gast- 
slätte „Hainer Trift" in der Sie- 
mensstraße 14 ein. 

Dreieichenhain - Am Samstag, 
dem 7, Oktober, treffen sich um 19 
Uhr die Mitglieder des Gesangver- 
eins „Sängervereinigung Sänger- 
kranz" Dreiechenhain in der 
Kleingärtner-Halle, um in geselli- 
ger Runde einen zünftigen Bayeri- 
schen Abend zu verbringen, 

Gäste sind zu der Veranstaltung 
herzlich willkommen. Für Essen 
und Trinken und gute Unterhal- 
tung ist bestens gesorgt. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Gitarrenkurs 
Dreieichenhain - Am 6, Oktober 

beginnt im JuZ Hainer Chaussee in 
Dreieichenhain ein neuer Gitar- 
renkurs für Anfanger ab 14 Jahren. 
Unter der Leitung von Matthias 
Becker können hier freitags ab 
17.30 Uhr musikinteressierte Ju- 
gendliche unterhaltsames Gitar- 
renspiel (Lagerfeuermusik) erler- 

Herbstfest in 

Sankt Marien 
Dreieichenhain - Die kathol- 

ische Pfarrgemeinde Sankt Ma- 
rien, Götzenhain, feiert am Sams- 
tag, dem 7. Oktober, ihr Herbstfest 
in ihrem Pfarrzentrum Sankt Jo- 
hannes in Dreieichenhain. Es be- 
ginnt um 20 Uhr mit den Hainer 
Dorfmusikanten, die auf ihren al- 
ten Instrumenten konzertant und 
zum T^nz aufspielen. 

Danach ist allen Gelegenheit ge- 
geben, bei Zwiebelkuchen und Fe- 
derweißer noch gemütlich zusam- 
men zu sitzen. Ein kleines selbst- 
gemachtes Büffet soll die Gau- 
menfreuden erhöhen. Der Eintritt 
beträgt zehn Mark. Der Erlös des 
schon zur Tradition gewordenen 
Erntedankfestes ist für die Reno- 
vierung der Pfarrkirche Sankt Ma- 
rien gedacht. 

Nicht nur alle Pfarrmitglieder, 
sondern auch ihre und der Pfarrei 
Freunde aus den anderen Pfar- 
reien sind herzlich eingeladen. 

Webkurs in der 

Winkelsmühle 
Dreieichenhain - Das Weben 

von Schals, Kissen, Deckchen und 
so weiter kann man ab Dienstag, 
10. Oktober, 9.30 Uhr bei Christel 
Diekmaxm erlernen. Mit einer spe- 
ziell entwickelten Technik kann 
man nrüt kleinstem Gerät auf sehr 
einfache Weise wunderschöne Ge- 
schenke herstellen. Der Kurs geht 
über zehn Doppelstunden i^d ko- 
stet 45 Mark, Anmeldungen in der 
Seniorenbegegnungsstätte, An der 
Winkelsmühle 5 (Ttelefon 8 68 68), 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 7.10.1989:16 Uhr öku- 

menische Trauung in der Schloß- 
kirche Philippseich: Sven Tau- 
cher! und Ingnd Zöller; 18,30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Pfr, 
Steinhäuser) 

Sonntag, 8. OIctober 1989: (20, 
Sonntag nach Trinitatis): 10 Uhr 
Gottesdienst in der Schloßkirche 
Philippseich mit eingeschlosse- 
nem Abendmahl (Pfr, Steinhäu- 
ser); 11.15 Uhr Kindergottesdienst 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 
18 Uhr „Abendmusik in der Burg- 
kirche" - Kammermusik, wegen 
Dachsanierungsarbeiten an der 
Burgkirche findet die Abendmusik 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
statt. 

Montag, 9.10.1989: 15 Uhr Müt- 
ter-Caf6 „Spontan" im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 20 Uhr Chor- 
probe im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Dienstag, 10. 10. 1989: 9 Uhr 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
im Gemeindehaus, Frau Metje; 10 
Uhr Rückbildungsgymnastik mit 
Gespräch im Gemeindehaus, Frau 
Metje; 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht für den Pfarrbezirk II; 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57; 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, Fr, 
Willige; 20.30 Uhr Ausgleichsgym- 
nastik für Frauen im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57, Fr, Willige; 
20.30 Uhr Volkstanzgruppe im Ge- 
meindehaus, Nahrgangstr. 6 

Donnerstag, 12. Oktober 1»»»: 
15 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I; 15 Uhr Kin- 
derchorprobe im Gemeindehaus, 
1. Gruppe; 15,30 Uhr Kinderchor- 
probe im Gemeindehaus, 2, 
Gruppe; 16 Uhr Flötenkreis im Ge- 
meindehaus 

Freitag, 13. Oktober 1989: 15 
Uhr Altengeburtstagskaffee im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57; 17 
Uhr ökumenische Trauung in der 
Schloßkirche Philippseich 

Pfarramt I (Pfr, Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Pfarrer Steinhäuser befindet 
sich vom 9.-11. Oktober auf einer 
Studientagung. Die Vertretung 

übernimmt in dieser Zeit Pfarrer 
Rudat. 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
(am 10. 10. 89 nur im Pfarramt II) 
und freitags von 9.00-10.00 Uhr so- 
wie nach Vereinbarung. 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahnstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel, 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr, 32, Tel, 
8 44 39 

Das Gemeindebüro in der Fahr- 
gasse 57 ist von montags-freitags 
von 8-12 Uhr geöffnet. 

Kathoiisches Pfarramt 
St. iVlarien Dreieich 

Sa., 7. 10.: 16.00 Uhr ökumen. 
Trauung des Brautpaares Inmd 
Zöller und Sven Martin Tauchert 
in der Burgkirche in Drh., 18.00 
Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

So., 8. 10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö,, 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18.00 Uhr Rosenkran- 
zandacht in Drh. 

Mo., 9.10.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.00 Uhr Rosenkranzan- 
dacht in Gö, 

Di., 10. 10.: 18.00 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö, 

Mi., 11. 10.: 13.00 Uhr hl. Messe 
in Drh. 

Do., 12. 10.: 18.00 Uhr hl. Messe 
in Gö. 

Fr., 13. 10.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.00 Uhr Rosenkranzan- 
dacht in Drh. 

Sa., 14.10.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö,, 18,00 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö, 

So., 15.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö,, 11,00 Uhr Eucharistie- 
teier in Drh,, 18,00 Uhr 
Rosenkranzandacht in Gö, 

Termine: Sa., 7, 10,: Herbstfest 
der Pfarrei in Drh. 

Mo., 9. 10.: 19,00 Uhr Tisch- 
tennisgruppe H. Dietz in Drh, 

Di., 10. 10.: 19.30 Uhr Gruppen- 
leiterrunde in Gö., 19.30 Uhr Hel- 
ferkreis in Drh. 

Mi., 11. 10.: 20.00 Uhr Sitzung 
des Pfarrgemeinderates in Ctö. 

Do., 12. 10.: 20.00 Uhr Probe des 
Kirchenchores in Gö. 

Ofltaungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/2 Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Wir verloben uns 

am 7. Oktober 1989 

Claudia Vdth 

Norbert Töpert 
Hegelstraße 2, 6072 Dreieich 

Kinzigstraße 13, 6072 Dreieich 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns zu unserer 

Silberhochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude be- 

reitet haben. 

Ingrid und 'Werner Hartmann 
Dreielch, Im Oktober 1989 

Hoch gingen die Stinunungswogen beim Erntedankfest des Vereins der Kleingärtner, als die „Woogspatzen" 
ihren Auftritt hatten. Foto; cho 

Beim „Schwatz auf der Gass" der Dreieichenhainer CDU am vergangenen Samstag war das Wetter den Ver- 
anstaltern und Besuchern hold. Man saB auf dem Weiberkerbpiatz bei Zwetschenkuchen und Kaffee und 
konnte die anwesenden Kommunalpolitiker, unter ihnen auch Staatsselcretär Claus Demke und Landtagsab- 
geordneter Rüdiger Hermanns, mit Fragen und Anregimgen „löchern". Davon wurde reger Gebrauch ge- 
macht, und die Besucher konnten so manches „aus dem Nähkästchen" erfahren, was sehr interessant war. Foto: rt 
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EGA '89:79 Stände 

mit 68 Ausstellern 

Hauptpreis: 2 Wochen Gran Canaria 
Egelsbach (hki) - Mit 14 Aus- 

stellern png es im Jahr 1975 im 
Eigenheim los, 1986 als der 
Dreyahresrhythmus das erste 
Mal eingesetzt hatte, waren es 
bereits 52 Gewerbetreibende, 
Bei der EGA '89 ist der vorläu- 
fige Höhepunkt erreicht: an 79 
Ständen tummeln sich 68 Fir- 
men, Gruppen und Vereine auf 
annährend 6 000 Quadratme- 
tern Ausstellungsfläche, 

Auf dem Rennsimulator ei- 
nes Optikers können Zuschauer 
die Asphaltpiste des Nürburg- 
rings in Angriff nehmen (Stand 
13), Die Süddeutsche Fahrerge- 
meinschafl veranstaltet sams- 
tags und sonntags CJo-Kart- 
Rennen für Kinder (Stand 76), 
Ebenfalls samstags und sonn- 

tags verkehrt die Westembahn 
der Sparkasse Langen auf 
Egelsbachs Straßen, 

Bei einer Tombola (Lospreis: 
eine Mark) sind Reisen im Wert 
von 12 000 Mark zu gewinnen. 
Hauptpreis ist ein zweiwöchiger 
Urlaub für zwei Personen auf 
Gran Canaria, Die Ziehung der 
Preisträger erfolgt am Sonntag 
um 18 Uhr im Zelt, 

Im folgenden der Zeitplan 
des Spektakulums: 

Freitag, 16 bis 20 Uhr: Öff- 
nungszeit, 

Samstag, 9.30 bis 19 Uhr: Öff- 
nungszeit. 

Sonntag, 9.30 Uhr: Öffnung, 
10 bis 14 uW Frühschoppen im 
Zelt mit „Schmidtchen Schlei- 
cher", 19 Uhr Schlußvorhang. 

Bummeln, schauen, spielen - so war's auf der EGA '86. Foto: rt 

Umleitungen 

wegen EGA 
Balsbach - Anläßlich der 

diesjährigen Gewerbeausstel- 
lung wird die Heinestraße ent- 
lang des Berliner Platzes in der 
Zeit vom 6. bis 9, Oktober für 
den gesamten Fährzeugverkehr 
gesperrt, wie der Gemeindevor- 
stand mitgeteilt hat. Die Umlei- 
tung erfolgt über die Arheilger 
Straße, Rheinstraße und Kirch- 
straße, 

Der Busverkehr wird über die 
Rheinstraße und die Rathaus- 
straße umgeleitet. In Richtung 
Langen fährt der Bus über die 
Rheinstraße, Heidelberger 
Straße, Schillerstraße und hält 
an der Haltestelle Heidelberger 
Sraße, Eine Haltestelle wird an 
der Wilhelm-Leuschner-Schule 
eingerichtet. Die Bushaltestelle 
am Bürgerhaus wird aufgeho- 
ben, Nächste Haltestelle ist die 
an der Goethestraße/Woog- 
straße. 

Das alte bäuerliche Egelsbach 

auf der Empore im Eigenheim 

Ausstellung des Geschichtsvereins auf der EGA *89 

EGA-Besucher fragen, 

Computer antwortet: 

Was geschah am Tag der Geburt weltweit? 

Egelsbach - Der Geschichtsver- 
ein ist bei der Egelsbacher Gewer- 
beausstellung (EGA) diesmal auf 
der Empore des Eigenheim-Saal- 
bau mit der Ausstellung unter dem 
Titel „Das alte bäuerliche Egels- 
bach" vertreten. Angegliedert ist 
eine Sammlung historischer Holz- 
schnitte „Bauern im Mittelalter", 

Die Ausstellungskonzeption ba- 
siert auf vorhandenem statisti- 
schen Zahlenmaterial der Ernteer- 
träge in der Gemarkung Egelsbach 
und zeigt in übersichtlicher Anord- 
nung die früher hauptsächlich an- 
gebauten Getreide- und Feldfruch- 
tarten von der Blüte bis zur reifen 

Frucht, Außerdem erwarb der Ge- 
schichtsverein durch Zufall zwei 
Originaldokumente aus den Jah- 
ren 1737 und 1787, die von ihrer in- 
haltlichen Bedeutung Aufschluß 
geben über die Bedingungen und 
Besitzregelungen der bäuerlichen 
Bevölkerung, Beide Originalur- 
kunden mit Übersetzung und aus- 
führlicher Erläuterung werden 
ausgestellt, ebenso ein aktueller 
imvollständiger Bodenfund in 
Form einer volkstümlich bemalten 
Fleischschüssel aus dem Jahre 
1771, 

Dank der Kunst, Bilder in Holz 
zu schneiden beziehungsweise in 

Kupfer zu stechen, wird in der an- 
gegliederten Sonderschau „Bau- 
ern im Mittelalter" anhand von hi- 
storischen Bilddruckstöcken eine 
ganze Epoche des frühen Bauem- 
standes noch einmal lebendig. 

Zur Ausstellung gibt es ein 32sei- 
tiges Begleithefl (Nummer zwei 
der neuerschienenen Schriften- 
reihe „Notizen zur Ortsge- 
schichte"), das gegen eine Schutz- 
gebühr von drei Mark erworben 
werden kann. Auch das erste Heft 
mit dem Titel „Das historische 
Egelsbacher Bahnhofsgebäude" 
liegt zum Verkauf bereit. 

Egelsbach - Die Volksbank 
Egelsbach bietet den Besuchern 
der Egelsbacher Gewerbeausstel- 
lung (EGA) ein „Zeitdokument" 
an: 

Wer möchte nicht gerne wissen, 
- mit welchen bekannten Persön- 
lichkeiten er gemeinsam Geburts- 
tag hat 
- was am Tag seiner Geburt in der 
großen weiten Welt geschah 
- welche politischen, wirtschaftli- 
chen und kulturellen Ereignisse 
im eigenen Geburtsjahr „die Welt 
in Atem hielten" 
- welche Schlagzeilen damals die 
Presse beherrschten? 

All das und noch vieles mehr 

kann man auf der EGA in Form ei- 
nes persönlichen Zeitdokuments 
in Erfahrung bringen. Auf dem 
Stand der Volksbank Egelsbach 
(Ausstellungszelt, Stand 39) steht 
ein Computer, der mit vielen histo- 
rischen Tatsachen und wissens- 
werten Fakten aus den Jahren 1900 
bis 1987 gefüttert ist. Nach Eingabe 
des Geburtsdatums spuckt dieser 
alle wichtigen Daten in Form eines 
formschönen Zeitdokuments aus. 

Die jeweilige Schutzgebühr in 
Höhe von einer Mark je Ausdruck 
wii'd die Volksbank Egelsbach 
nach Beendigung der EGA in vol- 
ler Höhe gemeinnützigen Zwecken 
zur Verfügung stellen. 

Parkplatzchaos 

am Sonntag? 

Egelsbach (hki) - Kommt es am 
Sonntag nachmittag anläßlich des 
Oberliga-Fußballspiels der SGE 
gegen den SV Wehen zu einem 
Parkplatzchaos in Egelsbach? 

Wegen der EGA '89 fällt nicht 
nur die sonstige Parkfläche auf 
dem Berliner Platz aus, sondern 
zusätzlich ist die gesamte Heine- 
straße gesperrt. 

Da der momentane Oberligaspit- 
zenreiter für seine zahlreich mitrei- 
senden Feuis bekannt ist, will die 
Gemeindeverwaltung Hinweis- 
schilder zu den nahegelegenen 
Parkplätzen am Schwimmbad und 
an der Dr,-Horst-Schmidt-Halle 
aufstellen, 

SGE-Pans werden gebeten, mit 
dem Fahrrad oder aber zu Fuß zum 
Berliner Platz zu kommen. 

Auf Schusters Rappen unterwegs 

Gemarkungsrundgang '89: Rund 120 Teilnehmer / Keine Chance für Golf? 

(lemeindevorsteher Dieter Welk (Mitte) begrüßte die zahlreich erschie- 
nen Teilnehmer am Gemarkungsrundgang. Foto: hki 

Sängerkonzert 

im November 
Egelsbach - Nach 20 Jahren ver- 

^staltet die Sängervereinigung 
^eder einmal ein Konzert in der 
j^tholischen Kirche. Der Tbrmin 
ist Sonntag, lä. November, 17 Uhr. 

Kirchenchor 

probt montags 
Egelsbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

Egelsbach (hki) - „Seit ungefähr 
1968 / 70 führen wir den Gemar- 
kungsrundgang durch", so Emst 
Vogt von der Gemeindeverwal- 
tung, der für die Organisation der 
einmal im Jahr stattfindende 
Wanderung verantwortlich zeich- 
net. 

Die 89er Route führte vom Start- 
punkt Schwimmbad über den 
Kurt-Schumacher-Ring, die Theo- 
dor-Heuß-Straße, die Büchenhöfe, 
entlang des Hegbachs, über die 
Steineme Brücke bis zur Revier- 
fbrsterei „Krause Buche". Hier 
stieß Forstoberrat Ulf Küpper zu 
der circa 120 Köpfe zählenden 
Gruppe. Der Experte im grünen 
Rock informierte die Egelsbacher 
über das 17 Hektar große - auch 
Koberstädter Urwald genannte - 
Naturwaldreservat. 

Seinen Abschluß fand der rund 
dreistündige Marsch mit einem 
Imbiß im Vereinshaus der Hunde- 
freunde. Zuvor hatte der Gewerbe- 
verein die Teilnehmer freilich 
schon mit Getränken versorgt. Das 
Rote Kreuz hatte die Expedition 
auf Schusters Rappen mit einem 
Einsatzfahrzeug eskortiert. 

Als Sinn des Gemarkungsrund- 
gangs nannte Emst Vogt vor allem 
den direkten Kontakt der Bürger 
mit ihren Kommunalpolitikern. 
Präsent waren allerdings vor- 
nehmlich Mandatsträger der So- 
zialdemokraten. Auch Bürgermei- 
ster Heiru Eyßen hatte es sich 
nicht nehmen lassen, die Marsch- 
ierer zu begleiten. 

Seiner momentanen Ratlosig- 
keit. verlieh der Verwaltungschef 
bei einem ersten Halt am Kurt- 

„Ich bin ratlos, was die VerkehrsfUhrung an dieser Stelle betrifft", so äußerte sich Bürgermeister Heinz Ey- 
ten am Kurt-Schumacher-Ring Ecke Boschring. Foto: hki 

Schumacher-Ring Ausdruck. „Ich 
weiß nicht, was wir hier noch ma- 
chen sollen, um eine sichere Ver- 
kehrsführung zu gewährleisten", 
sagte Eyßen und verwies auf die 
vorhandene Beschilderung und 
den durchgängigen Radwegstrei- 
fen. Eine Lösung des Verkehrspro- 
blems liegt nach den Worten des 

Bürgermeisters wohl nur in einer 
Anbindung der Großmärkte über 
dieB3. 

Hinsichtlich des von einem Ver- 
ein an die Gemeinde herangetrage- 
nen Wunsches nach Errichtung ei- 
nes GolfV)latzes zwischen den Bü- 
chenhöfen und dem Hegbach 
wollte sich Eyßen noch nicht offizi- 

ell äußern. Allem Anschein nach 
geht der Daumen in dieser Angele- 
genheit aber nicht nur bei den ört- 
lichen Grünen nach unten. 

Eine Stellungnahme in Sachen 
Golf)]latz will das Gemeindeober- 
haupt auf einer Pressekonferenz 
am kommenden Mittwoch abge- 
ben. 



Rund achtzig Bürger kamen zur ersten öffentlichen Versammlung der Bürgerinitiative „K 168 alt" in das 
KoUeg des Eigenheims. Foto: thn 

Bürgerinitiative bemängelte 

Stand in Sachen ,K 168 neu' 

Was haben die die letzten zwanzig Jahre gemacht?*' 
Egelsbach (Ihn - „Der Neubau 

der K 168 hat für Egelsbach in den 
nächsten Jahren absolute Priori- 
tät", das versicherte der SPD-Frak- 
tionsvorsitzende Wolfgang Becker 
am vergangenen Freitag den rund 
achtzig Bürgern, die zur ersten öf- 
fentlichen Versammlung der Bür- 
gerinitiative Egelsbach „K 168 alt" 
ins Eigenheim-Kolleg gekommen 
waren. 

Die vor fünf Wochen gegründete 
Bürgerinitiative (BI) ist die Reak- 
tion auf das in den letzten Jahren 
stark gestiegene Verkehrsaufkom- 
men, das sich, zum Ärgernis der 
Anwohner, Tag für Tag durch den 
Ortskem von Egelsbach wälzt und 
Krach, Luftverpestung und unzäh- 
lige Gefahren mit sich bringt. Des- 
halb verlangt die BI den zügigen 
Ausbau der Ortsumgehung „K 168 
neu". 

Wohl wissen 1, daß dies selbst bei 
größten Anstrengungen von Seiten 
der Behörden noch ein paar Jähr- 
chen dauern wird, verlangt man 
zudem eine Reihe von Sofortmaß- 
nahmen wie die Sicherung der 
Bürgersteige, Temporeduzierung, 
wo immer möglich, Einschrän- 
kung des durchfahrenden Schwer- 
lastverkehrs sowie die Entschär- 
fung von Gefahrenstellen und 

Kreuzungen. 
Becker verwies darauf, daß die 

„K 168 neu" ohnehin im Zusam- 
menhang mit der geplanten S- 
Bahn-Trasse, bis 1994 fertiggestellt 
sein müsse. Die Planungen seien 
im vollen Gange und könnten 
kaum weiter beschleunigt werden. 
Eine umfassende Verkehrsberuhi- 
gung für den gesamten Ortsbe- 
reich könne es erst mit dem Aus- 
bau der Umgehungsstraße geben. 

Das erscheint soweit einleuch- 
tend. Allerdings wurde bereits vor 
einigen Jahren ein Ingenieurbüro 
damit beauftragt, ein Verkehrsbe- 
ruhigungskonzept für Egelsbach 
zu erstellen. Seitdem schmachtet 
es in den Schubladen und kann 
dort von jedermann eingesehen 
werden. 

„Die Bildung einer Bürgerinitia- 
tive spricht dafür, daß die Parteien 
versagt haben", urteilte Johann 
Gleich von der CDU und räumt da- 
mit auch eigene Fehler ein. Die 
Einwohner der vom Durchgangs- 
verkehr am meisten betroffenen 
Straßen können und wollen nicht 
verstehen, warum zum Beispiel in 
den bei weitem verkehrsärmeren 
Ortsteilen Bayerseich und den 
Obergärten Maßnahmen zur Ver- 

In Stillem Gedenken nehmen wir Abschied von unserem 
Schulkameraden 

Gerhard Küchle 

In tiefem Mitgefühl für seine Familie werden wir ihm stets ein 
ehrendes Andenken bewahren. 

Seine Schulkameradinnen und -Icemeraden 
des Jahrgangs 1923/24 

Egelsbach, im Oktober 1989 

Wir gratulieren 

Wir mußten Abschied nehmen von unserer Schulkollegin 

Ilse Di Lecce 
geb. Schroth 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten. 
Schuljahrgang 1936/37 

Egelsbach, Im Oktober 1989 

Kirchliche Nachrichten 

Entstehen in Obergärten 

neue Sozialwohnungen? 

Sozialdemokraten fordern raschen Bau 
Egelsbach - Eine neue woh- 

nungsbaupolitische Offensive ha- 
ben Egelsbachs Sozialdemokraten 
begonnen. Ein vor wenigen Tagen 
eingebrachter parlamentarischer 
Antrag sieht vor, ein in den Ober- 
gärten gelegenes, im Eigentum der 
Gemeinde stehendes Grundstück 
unverzüglich durch einen geeigne- 
ten Bauträger mit Sozialwohnun- 
gen bebauen zu lassen. 

In der schriftlichen Begründung 
ihrer parlamentarischen Initiative 
verweisen die Genossen darauf, 
Kiaß im gesamten Bundesgebiet 
und insbesondere im Rhein-Main- 
Ballungsraum die Versorgung der 
Bevölkerung mit bezahlbaren 
Wohnungen absolut unzureichend 
sei und diese Situation durch den 
verstärkten Zuzug von Spätaus- 
siedlem und Flüchtlingen aus der 
DDR noch weiter verschärft 
werde. 

Alle Möglichkeiten zur Errich- 

kehrsberuhigung ergriffen wer- 
den, bei ihnen dagegen nicht. 
Dementsprechend gaben die Bür- 
ger ihren Emotionen Ausdruck. 

Trotzdem machter. sie konstruk- 
tive Verbesserungsvorschläge, die 
berücksichtigen, daß emige Straße, 
um deren Beruhigung es geht, 
Kreisstraße sind, und der Ge- 
meinde hier nur begrenzte Ein- 
flußmöglichkeiten gegeben sind. 
Man solle die Ortsdurchfahrt un- 
attraktiv machen, zum Beispiel 
durch die Änderung von Vorfahrts- 
regelungen oder die Verringerung 
der Fahrbahnbreite, dann würden 
die leute vielleicht eher um Egels- 
bach herumfahren. Unbeantwortet 
blieb die Frage, wo herum? 

In knapp einem Vierteljahr, am 
25. Januar, soll in einer weiteren 
Versammlung das Planungskon- 
zept zum Bau der „K 168 neu" vor- 
gestellt werden. „Was haben die 
die letzten zwanzig Jahre gemacht, 
wenn sie jetzt noch ein Vierteljahr 
planen", meinte ein entrüsteter 
Bürger. Bleibt abzuwarten, was 
den verkehrsgeplagten Anwoh- 
nern im Januar angeboten wird 
und wie lange es dauert, bis die 
Vorhaben schließlich realisiert 
werden. 

Herrn Heinrich Herberg, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 91. Ge- 
burtstag am 7. Oktober. 

Frau Johanna Blas, In den 
Obergärten 27, zum 84. Geburtstag 
am 7. Oktober. 

Frau Marie KnöB, Schafhof- 
straße 4, zum 85. Geburtstag am 9. 
Oktober. 

Frau Maria Wener, Wolfsgar- 
tenstraße 41, zum 83. Geburtstag 
am 9. Oktober. 

Für alle Zeichen der Anteilnahme beim i-leimgang unserer lieben Entschlafenen 

Emma Pfänder 
geb. Baier 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine trostreichen Worte, Herrn Dr. Weygand für 
seine jahrelange ärztliche Betreuung, der Gemeindeschwester Frau Langen sowie den ÄVzten 
und Schwestern des Dreiaich-Krankenhauses - Station 2 B. 

Max Pffinder 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Schillerstraße 74 

tung von Sozialwohnungen seien 
daher, so lautet der Antrag weiter, 
auszunutzen. „Im Klartext heißt 
dies", so der SPD-Pressesprecher 
Jörg Hopfe in einer Pressemittei- 
lung, „daß wir Sozialdemokraten 
sowohl mittelfristig wirkende woh- 
nungsbaupolitische Maßnahmen, 
wie zum Beispiel die Ausweisung 
neuer Baugebiete, ergreifen, als 
auch sämtliche Chancen für eine 
kurzfristig eintretende Linderung 
des Wohnungsmangels wahrneh- 
men wollen". 

Wer sich in Erinnerung rufe, was 
Bürgermeister Heinz Eyßen wie- 
derholt im Parlament über die Zu- 
stände auf dem Egelsbacher Woh- 
nungsmarkt gesagt habe, der 
könne dem sozialdemokratischen 
Anliegen schlechterdings die Zu- 
stimmung nicht verweigern, ver- 
suchen die Genossen, ihren Antrag 
zu untermauern. 

Egelsbach - Mit den Ende Au- 
gust an den fünf Egelsbacher Orts- 
tafeln angebrachten Zusat^schil- 
dern beschäftigen sich die Christ- 
demokraten in einer Anfrage an 
den Gemeinde vorstand. 

Die Schilder mit dem Text 
„Kriegswaffenfreie Zone" wurden 
auf Artrag der Fraktion der Grü- 
nen gegen die Stimmen der CDU 
installiert und bis auf zwei Ausnah- 
men drei Wochen später wieder 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 8. Oktober 

10 Uhr 'ftufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 
Donnerstag, 12. Oktober 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 

Wir haben geheiratet 

Stefan J^mock 

6382 Friedrichsdorf 

(ßernatdetle ^J^mocli 
geb. Wenger 

30. September 1989 
Hugenottenstraße 101 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns recht herzlich. 

Thomas Moritz und Frau Beate 
geb. Hartmann 

Egelsbach, Ostendstraße 11 

Ein herzliches Danl<eschön 
allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
'"s ''"s anläßlich unserer 

Hochzeit 
mit so zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel 
Freude bereitet haben. 

Klaus und Bettina Vikari 
geb. Gerlach 

Egelsbach, Im Oktober 1989 

Grundschule 

ist faserfrei 
Egelsbach - Die Befürchtung, 

in Egelsbachs Grundschule be- 
stehe Gefahr durch Asbestfa- 
sern, war unbegründet. Eine 
Untersuchung durch den TÜV 
hat ergeben, daß die Flaserkon- 
zentration deutlich unter den 
vom Gesundheitsministerium 
festgesetzten Orientierungs- 
werten liegt. 

Tierherberge 

öffnet Türen 
Egelsbach - Anläßlich des Welt- 

tierschutztages 1989 veranstaltet 
der Tier-Rettungs-Dienst Frank- 
furt am Sonntag in seiner Tierher- 
berge in Egelsbach einen „Tag der 
offenen Tür". 

Mehr als 100 Hunde, zahlreiche 
Katzen und viele andere Tiere war- 
ten hier auf ihr neues Herrchen 
oder Frauchen.ü 

Für das leibliche Wohl der Besu- 
cher sorgen die Vereinsmitglieder, 
die Kaffee und Kuchen, Würstchen 
und Getränke bereithalten. Die 
Einnahmen hieraus sowie aus dem 
ebenfalls veranstalteten Floh- 
markt kommen ausschließlich den 
Tieren zu Gute. 

Die Tierherberge liegt außerhalb 
Egelsbachs direkt neben dem 
Flughafen. Der „Tag der offenen 
Tür" beginnt um 10.30 Uhr und 
wird gegen 16 Uhr beendet sein. 

Völlig verschwitzt hatte Bürgermeister sein einjähriges Diensljubi- 
laum in Egelsbach. Verlaß war allerdings auf seine Parteifreunde. Sie 
gaben demOemeindeoberhaupt und seiner Frau Gisela in der Wohnung 
des stellvertretenden Fraftionschefs Dieter Heller einen privaten Emp- 
fang. Text/Foto: thn 

Egelsbach statt fünf- nur 

zweimal kriegswaffenfrei 

Christdemokraten wollen wissen warum 
entfernt. 

Die Konservativen möchten nun 
wissen, welche Kosten für die An- 
fertigung der Schilder entstanden 
sind und weshalb diese teilweise 
wieder entfernt wurden. Des wei- 
teren fragen sie, warum Rechtmä- 
ßigkeit und Zulässigkeit des An- 
bringens der Schilder nicht vor 
deren Anfertigung und Montage 
geklärt wurde. 

Das DRK ehrte 

seine Jubilare 
Egelsbach (hki) - Anläßlich 

der Einweihung des neuen 
DRK-Gebäudes und der gleich- 
zeitigen Feier des 75jährigen 
Bestehens des Ortsvereins wur- 
den zahlreiche Jubilare für ihre 
Mitgliedschaft geehrt. 

Für aktives Dabeisein emp- 
fingen die Auszeichnung des 
Kreisverbands und des Ortsver- 
eins: Marie Goldstein, Lothar 
Krampol und Peter Motschen- 
bach (10 Jahre), Elfriede Mündt 
und Margarete Rühl (15 Jahre), 
Gertrud Melk (20 Jahre), Wer- 
ner Schäfer (25 Jahre) und Else 
Kühn (50 Jahre). 

Passiv unterstützen das Deut- 
sche Rote Kreuz; Ingeborg 
Auer, Ursula Herth, Gertrud 
Herwig, Erna Jury, Georg 
Kämpf, Hans Werner Kappes, 
Alexander Karl, Philipp Knöß, 
Ludwig Kühn, Erich Kyber, 
Margot Leußler, Reinhard Lu- 
cas, Herbert und Jürgen Maaß, 
Lydia Miltenberger, Waltraud 
Schneider, Werner Scholz und 
Walter Schößler (seit 25 Jah- 
ren), Else Wagner (seit 50 Jah- 
ren), Ludwig Müller (seit 60 
Jahren) und Elisabeth Becker 
(seit 65 Jahren). 

Erntedankfeier 

durch den BDV 
Egelsbach - Die Ortsgruppe des 

Bundes der Vertriebenen lädt am 
Sonntag, um 15 Uhr, zu einer be- 
sinnlichen Emtedankfeier in den 
Pfarrsaal der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef ein. Ge- 
staltet wird der Nachmittag vom 
BDV-Kulturreferenten Hans 
Preißler aus Klein- Auheim. 

DRK sammelt 

Altkleider 
Egelsbach - Eine Kleidersamm- 

lung führt das DRK am Samstag 
durch. Die Rotkreuzler bitten 
darum, die Säcke ab 9 Uhr zur Ab- 
holung bereitzustellen. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafts- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und Sonn- 
tag, jeweils von 8 bis 20 Uhr, un- 
ter V 4 28 15, zu erreichen. 

  Anzeige - 
Varkauf von Kartotlaln, samslagi von 
9.00-12.00 Uhr und Baitsllung Ar Wln- 
tartcartoHaln wtrdan ingenomman txl 
Sp«ngl«r/Dlrki, NIddaitraB« 5, (073 
Egalsliaeh, odar talalonlach b«l W. Qr*'> 
Tal. 08152/4 07 24,6087 BOttalbomS 
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Pokalkulisse gegen 

Spitzenreiter Wehen? 

Duell der Aufsteiger am Berliner Platz 

„Giraffen" gelten als 

krasser Außenseiter 

Bundesligaauftakt in Leverkusen 
Langen - Zu ihrem (verspäte- 

ten) Saisonauftakt treten die 
Bundesligabasketballer des TV 
Langen am heutigen Freitag 
abend um 20 Uhr beim letztjäh- 
rigen Vizemeister TSV Bayer 
Leverkusen an. Bekannterma- 
ßen fand die Eröffnungspartie 
gegen den TTL Bamberg we- 
gen der Erkrankung der 
Franken nicht statt. Über die 
Wertung des Spiels beziehungs- 
weise eine Neuansetzung 
wurde im übrigen noch nicht 
entschieden. 

Obwohl die Leverkusener am 
vergangenen Wochenende in 
Gießen nur phasenweise über- 
zeugen konnten, sind sie in ei- 
gener Halle gegen den TVL na- 
türlich haushoher Favorit. Die 
Mannschaft hat zwei starke 
Amerikaner und mit Deuster, 
Harnisch, Körner, Behnke so- 
wie dem eingebürgerten John- 
son weitere Spitzenspieler in 

ihren Reihen. Bei TVL dagegen 
fSlIt mit Dirk Dorra ein Akteur 
mit Sicherheit aus und ob der 
ohnehin noch nicht völlig wie- 
derhergestellte Achim Zedler 
die Fahrt überhaupt mitmacht, 
ist fraglich. 

Unter diesen Umständen 
wäre alles andere als ein deutli- 
cher Heimsieg der Farbenstäd- 
ter eine Überraschung. Doch 
schon einmal - allerdings vor 
neun Jahren - fuhren die „Gi- 
raffen" als krasser Außenseiter 
nach Leverkusen und konnten 
dem Favoriten ein Bein stellen. 

Wer die Mannschaft beglei- 
ten will, kann heute mittag um 
14 Uhr mit dem Bus zum ersten 
Auswärtsspiel der Saison 
fahren. Abfahrt ist wie immer 
an der Georg-Sehring-Halle. 
Spielbeginn in der Wilhelm- 
Dopatka-Halle in Leverkusen 
ist 20 Uhr. 

Basketballschlagerspiel 

in Georg-Sehring-Halle 

Regionalligaherren empfangen Frankfurt 
Ihre Niederlagenserie beenden wollen die Egelsbacher Oberligakicker. 
Ob ihnen dies ausgerechnet gegen den Spitzenreiter SV Wehen gelingt, 
wird sich am Sonntag nachmittag im Stadion am Berliner Platz ent- 
scheiden. Foto: sor 

Stürmische Endphase bringt 

„Giraffen"-Reserve den Sieg 

Nach 80:79 beim USC Mainz ungeschlagener Zweiter 

Langen - Am kommenden 
Sonntag um 12.30 Uhr stehen sich 
in der Georg-Sehring-Halle im 
Spiel TV Langen II gegen Ein- 
tracht Frankfurt die beiden einzi- 
gen noch ungeschlagenen Teams 
der Regionalligaherren gegenüber. 
Sicher wird man dabei einige Be- 
sucher aus Frankfurt begrüßen 
können. Um der „Giraffen"-Re- 
serve ein wirkliches Heimspiel zu 
ermöglichen, sollten daher mög- 
lichst viele Langener Zuschauer 
den Weg in die Halle finden. 

Die Langener Mannschaft ist 
aufgrund des Heimspiels als leich- 
ter Favorit anzusehen. Sie darf je- 
doch besonders die Außenschüt- 
zen der Eintracht, Baur und Fuchs, 
sowie den starken Center Bedarf 
keine Sekunde aus den Augen las- 
sen, will sie weiterhin erfolgreich 
bleiben. 

Langen - In einem sehr kämpfe- 
risch und körperbetont geführten 
Spiel, das laut Trainer Alan Lam- 
bert eher einem Footballspiel als 
einem Basketballspiel glich, blie- 
ben die Langener Damen gegen 
Gießen siegreich. 

Die erste Mannschaft des TV 
Langen hatte einen guten Start 
und lag schnell mit 10:2 in Führ- 
ung. Bereits in der neunten Minute 
stand es aber schon 12:10 für Gie- 
ßen. Dieser Punktevorsprung 
wurde bis zur Halbzeit von den 
Gießeherinnen gehalten (27:26). 
Die Langener Mannschaft ließ in 
dieser Phase die Bindung unter- 
einander vermissen. 

Leidtragende war die Amerika- 
nerin des TVL, Julia Hodgkins, die 
sonst für die nötigen Punkte 
sorgte. Durch das statische An- 
griffsspiel kam sie. nicht zur Entfal- 
tung und kaum ein Paß fand sei- 
nen Weg zu ihr unter den Korb. Für 
sie übernahmen K^a Kühl und 
Heike Hoffmann das Regiment im 
Angriff. Beide stürmten Punkt um 

Dreieichenhain - Wie schon in 
den vorangegangenen Spielen 
hielten die Dreieichenhainer bis 
zur Pause gut mit, mußten sich 
äber am Ende geschlagen geben. 
Aufloauspieler Peter Kühne 
brachte den SVD in der 10. Mi- 
nuute mit zwei Dreierschüssen auf 
26:25 heran. 

Nach der Pause erwischten die 
Gastgeber den besseren Start und 
zogen nach sechs Minuten auf 
63:52 davon. Zu allem (hjerfluß 
verletzte sich der Hainer Kapitän 
Andreas Wohlleben am Rücken 

Im Anschluß daran spielen die 
Damen um 14.45 Uhr gegen BC 
Wiesbaden. Die Tabellenführer aus 
Langen stehen, so sollte man mei- 
nen, vor keiner allzu schweren 
Aufgabe, sind sie doch erstmals 
auch im Training diese Woche 
komplett gewesen und haben sich 
dadurch intensiv auf die Begeg- 
nung vorbereiten können. Zudem 
rangiert der Gegner BC Wiesbaden 
auf dem sechsten Tabellenplatz, 
konnte aber überraschendei-weise 
gleich einem vermeintlichen Favo- 
riten, dem TV Oppenheim, ein 
Bein stellen. 

Sind die gefürchteten Dreier- 
schützen, Heike Schmirmund und 
Heike Hoffmann, in der Lage, von 
außen den ein oder anderen „ein- 
zustreuen", dürfte wohl nichts 
„anbrennen". 

Punkt ein, und immer wieder, 
wenn die Gießenerinnen heranka- 
men, sorgten sie mit Korberfolgen 
dafür, daß der TVL wieder nach- 
zog. 

In der der zweiten Halbzeit setz- 
ten sich die Langenerinnen wieder 
ab und führten schnell mit 36:29, 
ehe die Gastgeberinnen bis zur 30. 
Minute .wieder zum 40:40 ausgli- 
chen. Iri dieser Phase machte sich 
besonders Heike Dietrich verdient, 
die durch gute kämpferische und 
spielerische Einstellung die ande- 
ren mitzog und dafür sorgte, daß 
die Mannschaft den Vorsprung 
vergrößern konnte. In der 37. Mi- 
nute führte der TVL 52:44. Dieser 
Vorsprung wurde bis zum Ende 
verteidigt. 

Für Langen spielten: Ksya Kühl 
(20), Alexandra Albrecht (4), 
Heike Hoffmann (11), Birke 
Schmidt, Gabi Jeromin (2), Andrea 
Emmerich, Heike Dietrich (4), 
Heike Schmirmund, Julia Hodg- 
kins (8), Uli Keim (6); Coach: Alan 
Lambert, 

und schied aus. Er war bis dahin 
mit 29 Punkten der beste Hainer. 

.letzt bauten die Hanauer ihren 
Vorsprung aus und brachten das 
Spiele sicher über die Runden. 
TG Rüsselsheim - SVD II 66:52 

Die zweiten Herren mußten 
ebenfalls eine bittere Niederlage 
hinnehmen, an der die Schieds- 
richter maßgeblichen Anteil hat- 
ten. 
Am Sonntag um 18 Uhr erwarten 
die 1. Herren den VfB Gießen zum 
Punktspiel in der Weibelfeldhalle. 

Langen - Am Anfang sah alles 
nach einem Debakel für die zwei- 
ten Basketballherren des TV Lan- 
gen in ihrem dritten Saisonspiel 
beim USC Mainz aus. Durch einen 
grandiosen Start der Mainzer, die 
in den ersten zehn Minuten Bas- 
ketball „der ersten Sahne" zeigten, 
gerieten die Langener schnell ins 
Hintertreffen. 

Bereits in der fünften Minute lag 
man mit 2:13 zurück. Bis zit zwölf- 
ten Minute verbesserte man das 
Ergebnis auf 17:25, aber es er- 
schien bis dato unmöglich, als 
könnte man die Mainzer ernsthaft 
gefährden. Erst zwei Punkte von 
Flainer Greunke und sechs Punk- 
ten in Folge des jungen Ralph 
Metzger brachten die „Giraffen" 
auf 25:27 heran (14, Minute). Aber 
leichtfertiges Spiel und ein 
schlechtes Umschalten von An- 
griff in die Abwehr ließ die USCler 
bis zur Pause wieder davonziehen. 
Halbzeitstand: 41:34. 

SGE II - SSG Langen II 16:12 
(7:4) 

Bereits am Donnerstag trafen die 
zweiten Handballer der SGE auf 
die SSG aus Langen. 

Beide Mannschaften begannen 
sehr verhalten, Egelsbach ging 
zwar in Führung, benötigte dann 
aber weitere fünf Spielminuten, 
um zum zweiten Treffer zu kom- 
men. Bis zur achtzehnten Minute 
führte die SGE überraschend mit 
5:1 Toren. Egelsbach zeigte wie 
schon im vergangenen Spiel in der 
Abwehr eine ansprechende Lei- 
stung, nur im Angriff wurden im- 
mer noch zu viele Möglichkeiten 
zum Torenbig ausgelassen. 

Dies sollte sich in der zweiten 
Spielhälfte rächen. In der 43. Mi- 
nute kam der Gast erstmals zum 
Ausgleich und ging in der 49. Mi- 
nute mit 11:10 in Fülu^ang, Egels- 
bach mobilisierte nach dem 12:12 
in der 57, Minute noch einmal alle 
Kräfte und machte aus der Zitter- 
partie doch noch eine klare Sache 
und gewann mit 16:12 Toren, 

Es spielten: Frangenberg, 
Schneider; Lenz (4), Jost, Varga 

Eine Standpauke von Coach 
Günther Mahler sorgte wohl für 
eine Stimmungsänderung in der 
zweiten Halbzeit, die sich zunächst 
aber nicht niederschlug. So mußte 
man in der 22, Minute bereits ei- 
nem 13-Punkte-Rückstand nach- 
laufen. 

Durch die Umstellung von Götz 
Graichen auf Highpost erzielte 
man gute Wurfmöglichkeiten un- 
ter dem Korb, Immer wieder ge- 
lang es dem „langen Langener", 
seinen Bruder Ulf unter dem Korb 
anzuspielen, so daß dieser zu einfa- 
chen Körben kam. Aber wieder 
rächte sich die schlechte Einstel- 
lung in der Verteidigung und das 
langsame Zurücklaufen in der Ab- 
wehr, Vom 47:41 zog Mainz auf 
57:41 davon. 

Dann begann die Aufholjagd der 
„Giraffen". Endlich schienen sie 
sich der Bedeutung der Worte von 
ihrem Trainer in der Pause bewußt 
und begannen, konzentriert zu ver- 

(1), Schupp (2), Müller, Felgen- 
hauer, Barth (9), Wurm St.,,Wurm 
G., Schweinhardt, 

SGE II - Eiche Darmstadt 19:19 
(10:9) 

Im dritten Heimspiel hinterein- 
ander kam mit Eiche Darmstadt 
ein unangenehmer Gegner in die 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle, Wie 
auch in den vorangegangenen 
Spielen war die Abwehrarbeit 
recht gut, doch wurden im Angriff 
zu viele gute Torchancen nicht ge- 
nutzt, wobei auch zwei Sieben-Me- 
ter-Strafwürfe nicht verwertet 
werden konnten. 

Nach dem Seitenwechsel der 
gleiche Spielverlauf wie in der er- 
sten Hälfte, Egelsbach führte, der 
Gast glich aus. In der 54. Minute 
ging Eiche erstmals mit 19:18 in 
Fühinng, aber der SGE gelang in 
der 59. Spielminute der Aus- 
gleichstreffer zum Endstand. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Lenz (3), Jost, Varga (2), Schupp 
(1), Müller (2), Felgenhauer, Barth 
(9), Wurm St., Wurm G., Schwein- 
hardt (1). 

Egelsbach (geo) - Nach dem 
sechsten Spieltag Anfang Septem- 
ber stand die SGE noch mit 8:4 
Punkten auf Rang vier in der Ober- 
liga, doch nach vier aufeinander- 
folgenden Niederlagen erwartet 
man nun am Sonntag mit dem SV 
Wehen/Taunus nicht nur den drit- 
ten Neuling aiyi Berliner Platz, son- 
dern auch die Mannschaft, die 
nach dem zehnten Spieltag immer 
noch die Tabelle vor dem Topfa- 
voriten Kickers Offenbach an- 
führt. 

Eine Niederlage zu Hause gegen 
Mitaufsteiger Bad Soden, zwei Un- 
entschieden, beide auswärts bei 
den KSV-Amateuren und zuletzt 
am Bieberer Berg in Offenbach, 
kennzeichnen die Stärke dieser 
Mannschaft. Wenn man zudem 
noch weiß, daß die von Karl-Heinz 
Kuhn trainierte Elf bei Rot-Weiß 
Walldorf, in Sindlingen, in Bür- 
stadt und am letzten Sonntag auf 
eigenem Platz gegen den FSV 
Frankfurt gewann und erst ganze 
sechs Gegentreffer kassierte, dann 
muß sich Trainer Dieter Rudolf 
und seine vom Verletzungspech 
und Krankheit so arg gebeutelte 
Mannschaft auf einiges gefaßt ma- 
chen. 

Trotz der vier Niederlagen in 
Folge hat die SGE aber ihre 
Chance, denn auch der SV Wehen 
ist verwundbar. Von den 16 ei-ziel- 
ten Treffern des Mitaufsteigers 
entfielen auf Maier (3), Zer (4) und 
den Exprofi Bruno Hübner (4) al- 
lein schon elf Tore. Auch Rudi Col- 
let, der Spielmacher des SV, war 

leidigen und das Tempo im Angriff 
zu forcieren. Dabei half ihnen in 
dieser Phase auch ein Neuling in 
der Mannschaft, Niki Kühl. Er 
spielte erstmals in der Regionalliga 
im Aufbau und zeichnet mitver- 
antwortlich dafür, daß die zweiten 
Herren von 46:59 17 Punkte in 
Folge zum 63:59 erzielten. 

Dabei war es vor allem der Rou- 
tinier Rainer Greunke und der 
noch verletzte Bernd Neumann, 
die die Mainzer Abwehr ein ums 
andere Mal bezwingen konnten. So 
stand es in der 37. Minute 77:68 für 
die Langener, die jetzt wieder ihre 
Routine einsetzten und nun das 
Tempo verlangsamten. 

Für Langen spielten: Thomas 
Arnold (3), Niki Kühl (5), Oliver 
Stankovic, Rainer Greurike (19), 
Bernd Neumann (20), Götz Grai- 
chen (8), Matze Lichtnauer (2), 
Ralph Metzger (10) und Ulf Grai- 
chen (13); Coach: Günther Mahler. 

SGE III - SSG Langen III 20:12 
(11:7) 

Die erste Spielhälfte im Nach- 
barschaftsderby gegen die SSG aus 
Langen gestaltete sich noch recht 
ausgeglichen. Beide Mannschaften 
boten ein gutes Handballspiel. 
Über weite Strecken der ersten 
Halbzeit wechselte die Führung 
zwischen beiden Mannschaften. 
Erst ab der 22. Minute konnte sich 
Egelsbach erstmals entscheidend 
absetzen und führte mit 9:6 Toren, 
Halbzeitstand 11:7. 

In der zweiten Spielhälfte wurde 
der Vorsprung immer wieder aus- 
gebaut. Langen koimte, trotz sei- 
nen guten Spielermaterials, der 
Egelsbacher Spielweise nichts ent- 
gegenhalten, so daß die Begegnung 
am Ende sicher mit 20:12 gewon- 
nen wurde. 

Es spielten: Mix, Lenz; Farcas 
(1), Welz I. (3), Niemuth, Welz P. 
(7), Kappes (5), Gleichmann (4), 
Knöß, Becker. 

Am Sonntag spielt die SGE III 
um 18.30 Uhr beim TV Seeheim I. 
Abfahrt ist um 17.15 Uhr. 

einmal erfolgreich. Die SGE-Ab- 
wehr muß also versuchen, in den 
Zweikämpfen erfolgreich zu beste- 
hen. Wenn es dann noch gelingt, 
gegen die äußerst starke Deckung 
des Spitzenreiters mit den eigenen 
Spitzen zu agieren und zu Torerfol- 
gen zu kommen ... 

Nach wie vor fallen Frank Wag- 
ner, Mike Hölzel und Stefan Erk 
wegen Verletzung aus. Stefan 
Komma hat nach seiner Neben- 
höhlenentzündung noch gewalti- 
gen Trainingsrückstand und auch 
Joachim Gally hat es mit einer 
starken Erkältung erwischt - es ist 
fraglich, ob er spielen kann. Bernd 
Schrimpf ist guten Mutes und will 
auf jeden Fall dabeisein. 

Wegen des zu erwartenden Zu- 
schauerandrangs, der SV Wehen 
brachte zu den Auswärtsspielen 
stets mehrere hundert eigene Fans 
mit, wird der Egelsbacher Anhang 
dringend gebeten, zu Fuß oder mit 
dem Fahrrad an den Berliner Platz 
zu kommen. Bekanntlich ist am 
Wochenenende die sonstige Park- 
fläche am Berliner Platz wegen der 
Egelsbacher GeWerbeausstellung 
(EGA) belegt. 

Während das Oberligaduell der 
beiden Aufsteiger um 15 Uhr be- 
ginnt, trifft im Vorspiel der B-Liga 
Darmstadt die SGE-Reserve auf 
den Tabellenletzten VfR Eber- 
stadt. Nach den bisher gezeigten 
Leistungen beider Mannschaften 
wäre alles andere als ein Sieg der 
Schützlinge von Klaus Schwab 
eine Überraschung. 

SSG muß zum 

FC Offenthal 

Langen (rt) - Die Fußballer der 
SSG Langen sind um ihre bevor- 
stehende Aufgabe :im kommenden 
Sonntag beim FC Offenthal wahr- 
lich nicht zu beneiden. Mit nur ei- 
nem einzigen Zähler Vorsprung 
stehen die Langener gegenüber 
ihrem kommenden CJegner auf 
Platz zwölf der "Ribelle, während 
sich die Gastgeber auf dem dritt- 
letzten TYibellenplatz befinden und 
sicher alles versuchen werden, 
durch dieses Nachbarderby auf ei- 
genem Platz einen Sprung nach 
vom machen zu können. 

Der Sieg beim BSC Offenbach 
am vergangenen Sonntag dürfte 
den Offenthalern neues Selbstver- 
trauen gegeben haben, während 
die SSG gegen den Tabellenführer 
eine Niederlage hinnehmen 
mußte, die vor allem auf Grund 
von Angriffsschwächen zustande 
kam. Ob die Truppe von Walter 
Kohl ausgerechnet in Offenthal 
ihre Schußschwäche ablegen wird, 
muß man abwarten. Jedenfalls 
dürfte es ein Spiel geben, das auf 
Grund der T^bellensituation bei- 
der Teams vom kämpferischen 
Aspekt geprägt ist. 

FCL spielfrei 
Langen (rt) - In der A-Liga 

Darmstadt West hat der FC Langen 
am kommenden Wochenende 
spielfrei. Man wird diese Atem- 
pause nutzen, um für die nächste 
Begegnung am Sonntag, dem 15. 
Oktober um 15 Uhr im Waldsta- 
dibn gegen den "ftbellenzehnten 
Olympia Biebesheim gerüstet zu 
sein. ' 

Das Schlußlicht 

ist beim SVD 
Dreieichenhain (rt.) - Die Nie- 

derlage bei Italia Fr^kfurt hat den 
SV Dreieichenhain in der Tabelle 
auf den siebenten Rang zurückge- 
worfen. Mit nur einem Pluspunkt 
Rückstand zum Täbellendritten je- 
doch hat man den Anschluß an die 
Spitzengruppe noch nicht verlo- 
ren. 

Am Sonntag nun besteht die 
Möglichkeit, durch einen klaren 
Sieg wieder Boden zu gewinnen. 
Kaum jemand zweifelt daran, daß 
dies den Hainem gelingen wird, 
denn mit der Reserve des FSV 
Frankfurt stellt sich der derzeitige 
TVibellenletzte am Haag vor. 

Am letzten Soimtag allerdings 
holten sie ein 1:1 beim Tibellen- 
zehnten Reichelsheim, und dies 
verdeutlicht, daß die Hainer ihren 
kommenden Gegner auf keinen 
Fyi unterschätzen sollten, um kein 
böses Erwachen zu erleben. 

TVLrBasketballdamen 

an der Tabellenspitze 

SV Gießen - TV Langen 51:55 (27:26) 

Oberligaherren unterlagen 

TO Hanau - SV Dreieichenhain 95:73 

Die Egelsbacher Handballer 

kamen zu zwei Derbysiegen 

Zweite und dritte Herren zu Hause nicht zu bezwingen 
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Sport der Jugend ] überraschendes Remis 

beim Tabellenzweiten Jug^endhandball 

SG Egelsbach 

mE: SGE - TSV Pfiingstadt 6:18 
(2:12) 

Die Egelsbacher hatten in der er- 
sten Halbzeit zuviel Respekt vor 
den GLSten aus Pfungstadt. Nach 
der Pause hatte die Trainerin Rose 
Rauth ihre Mannschaft besser auf 
das Deckungsspiel eingestellt, so 
daß ein fast ausgeglichener Spiel 
ablauf zustande kam. 
mB: HSG Asbach/Modau - SGE 
29:8 (16:1) 

Der Gastgeber war in allen Be- 
langen überlegen und siegte in die- 
ser Höhe verdient. 
wC: SGE II - TSV Pfungstadt 3:19 
(3:11) 

Das Ttam aus Pfungstadt gehört 
zu den Flavoriten der Runde und 
war vor allem in der Schußstärke 
überlegen. 
wC: SGE I - TV Seeheim 21:2 
(11:1)1 

Auch der TV Seeheim war nur 
ein Trainingspartner für die C- 
Mädchen. Der bisherige Runden- 
verlauf zeigt, daß nur Pfungstadt 
und Griesheim als ernsthafte Geg- 
ner anzusehen sind. 
wA: SG Bruchköbel - SGE 11:10 
(5:2) 

Zum schweren Auswärtsspiel 
mußte die weibliche A-Jugend in 
der Oberliga zum Mitfavoriten SG 
Bruchköbel. Über 60 Minuten do- 
minierten die Deckungsreihen und 
die Torfrauen. 

Da die Egelsbacher Mädchen in 
der ersten Halbzeit zuviel Respekt 
hatten, verbuchte die SG Bruchkö- 
bel einen 5;2-Halbzeitstand. In der 
zweiten Halbzeit legte man endlich 
die Zurückhaltung ab und spielte 
sich bis zur 25. Minute auf 9:10 
heran, um in dem darauffolgenden 
Angriff den Gleichstand zu erzier 
len. 

Dreißig Sekunden vor Schluß 
mußte die SGE dann aber doch 
noch den Treffer zum 10:11 hin- 
nehmen. Die Egelsbacher Mäd- 
chen hatten im Verlauf des Spieles 
achtmal Holztreffer und verwarfen 
drei Siebenmeter. 

Es wäre schön, wenn zum näch- 
sten Heimspiel am Sonntag recht 
viele Handballfreunde den Weg in 
die Dr.-Horst-Schmidt-Halle fin- 
den würden, um mit Sicherheit ein 
interessantes Jugendspiel zu se- 
hen. Anpfiff ist um 15,30 Uhr. 

Es spielten: Frauke Lehmann; 
Birgit Kappes (4), Nicole Keim (1), 
Birgit Anthes, Melanie Kettner, 
Sandra Kopp, Silke Siegel (4), Li- 
via Becker (1), Sabine Lenz, Katrin 
Sczesny. 
Samsta«;, 7. Oktober 
wC: TuS Griesheim - SGE I 14.45 
Minis: SGE - SKG Roßdorf 14.00 
mE; SGE - SG Bickenbach 15.00 
wC I: SGE II - SV Alsbach 14.00 
mC; SGE - SG Arheilgen 15.15 
mB: SGE - TV Erfelden 16.30 
Sonntag, 8. Oktober 
mA: SGE - SG Arheilgen 14.00 
wA: SGE - TGS Langenhain 15.30 

Das Spiel der männlichen D-Ju- 
gend gegen die SG Arheilgen ist 
verlegt. 

Jugendbasketball 

SV Dreieichenhain 
wD: SVD - Bad Homburg 66:45 

Die Mädchen machten schon zur 
Halbzeit alles klar und führten mit 
38:20 Korbpunkten. Sie zeigten 
sich in Angriff und Abwehr in sehr 
guter Form und konnten gegen die 
phasenweise gleichwertigen Mäd- 
chen aus Bad Homburg voll über- 
zeugen. Es spielten: T. Bauer, A. 
Sulzmann, T. Ludwig, A. Rosen- 
kranz, V. Doertenbach, C. Kraft, J. 
Klemm, A. Stefanski. 
C: SVD - Hochheim 109:45 

Die Gäste hatten nicht den 
Hauch einer Chance, die SVD Bu- 
ben führten schon zur Halbzeit mit 
47:29 Korbpunkten. Das SVD 
Tfeam bestach wieder einmal durch 
eine ausgeglichene Mannschafts- 
leistung. Erfreulich war, daß alle 
zehn eingesetzten Spieler sich in 
die Korbschützenliste eintragen 
konnten. Es spielten: T. Metje, E. 
Metje, G. Gries, C, Listmann, P. 
Feigenbutz, S. Kolodziej, C. Zey, C. 
Stromann, M. Stromann, J. Ste- 
fanksi. 
Samstai;, 7. Oktober (in der Max 
Eyth Schule) 14.30 Uhr Herren 3 - 
TG Rüsselsheim 
16.15 Uhr weibl, A-Jugend - TV 
Alsbach 
Sonntag, 8. Oktober (in der Weibel- 
feldschule) 12.45 Uhr D-Jugend 2 
(Jungen) - SG Weiterstadt 
14.30 Uhr Herren 2 - BC Wiesba- 
den 
16.15 Uhr Damen 1 - TV Oppen- 
heim 
18.00 Uhr Herren 1 - VFB Gießen 

Einbruch kam nach der Pause 

Italia Frankfurt schlug SV Dreieichenhain 4:0 (0:0) 
- • A ...   1 . r\ A _ T ^4 

SG Modau - SG Egelsbach II 3:3 (1:2) 
Egelsbach (geo) - Nach zwei auf- 

einanderfolgenden Niederlagen in 
Gräfenhausen und zu Hause gegen 
Rohrbach, holte die Mannschaft 
von Klaus Schwab überraschend 
einen F^inkt beim seitherigen Ta- 
bellenzweiten in Modau. Die 
Mannschaft spielte mit Filius;, 
Standhardinger, Höpfner, Th. Rü- 
ster (65. Grau) Evemaria, Rühl, 
Schwanzer, Schweinhardt, Jansky, 
M. Neu. D. Jäkel (76. Holy). 

Die Einweihung des neuen Ra- 
senplatzes schien die SGE-Reserve 
zu motivieren, denn von Anbeginn 
zeigte die Elf ein starkes Spiel. 
Nach einer Flanke von Markus 
Neu lenkte die Gastgeberabwehr 
den Ball an den eigenen Pfosten 
und auf der Gegenseite, nach ei- 
nem Höpfnerfehler bei einem 
weiten Einwurf, flog der Kopfball 
knapp über das SGE-Tor. 

Die Führung der Platzherren fiel 
in der zehnten Minute, als die 
Nummer elf, allerdings aus stark 
abseitsverdächtiger Position, ins 
linke obere Egelsbacher Toreck 
traf. Mitte der ersten Hälfte fiel 
dann der l:l-Ausgleich. Nach ei- 
nem Paß von Robert Schwänzer 
traf Markus Neu routiniert und si- 
cher aus zwölf Meter in die rechte 
Ecke. Es sollte nicht sein einziges 
Tor an diesem Tag bleiben. 

Ein Abwehrfehler von Erik 
Standhardinger wurde von Guido 
Filius ausgebügelt (35. Minute). 
Sekunden danach die Egelsbacher 
Führung, als erneut Markus Neu 
den gleichen Fehler auf der Ge- 
genseite eiskalt ausnutzte. Jetzt 
war die SGE auf der Siegerstraße. 
Doch a'.s Harald Jansky gefoult 

wurde (36. Minute) schoß Robert 
Schwanzer den Elfmeter an die 
Latte und ließ damit das sichere 3:1 
der SGE aus. 

Die knappe Pausenführung war 
hochverdient und Modau ver- 
suchte nach Wiederbeginn druck- 
voll zum Ausgleich zu gelangen. 
So flog ein harter Schuß von der 
Strafraumgrenze knapp neben das 
Egelsbacher Tor (47. Minute) und 
wenig später als Modaus Torsteher 
eine Unsicherheit verriet, konnte 
Dietmar Jäkel dies nicht verwer- 
ten. 

Dafür war es in der 51. Minute 
zum dritten Mal Markus Neu, der 
mit dem linken Fuß nach einem 
Paß von „Mike" Schweinhardt das 
3:1 machte. Nach fast einer Stunde 
fiel aber bereits der Anschlußtref- 
fer für die Gastgeber, als Filius ei- 
nen Strafstoß verursachte. Er hatte 
einen Angreifer umgerissen und 
die Nummer zehn für Modau ver- 
wandelte. In der 65. Minute lag der 
Ball bereits zum Ausgleich im 
Egelsbacher Netz. Diesmal war es 
die Modauer Nummer elf, die eine 
Flanke verwertete. 

In der Schlußphase hätten sich 
beide Mannschaften noch den 
zweiten Punkt holen können. So 
mußte Guido Filis (75. Minte) ei- 
nen nachschuß an sich ziehen und 
fünf Minuten vor dem Ende rettete 
er mit Glanz das Unentschieden. 
Aber auch die Gastgeber standen 
noch einige Male unter Druck und 
die Nummer zwei Modaus hätte 
dabei fast ein Eigentor fabnziert. 
Am Ende blieb es aber dann doch 
bei der gerechten Punkteteilung. 

'■•st ■» 

Dreieichenhain (rt) - Das hätte 
vQfher sicher niemand gedacht, 
daß der SV Dreieichenhain bei Ita- 
lia Frankfurt so unter die Räder 
kommen würde, nachdem die vor- 
angegangenen Begegnungen ei- 
gentlich eher nach einem Auf- 
wärtsrend ausgesehen hatten. 
Noch in der Halbzeitpause war al- 
les ofTen, denn da stand es 0:0, ob- 
wohl man natürlich eingestehen 
muß, daß auch hier bereits die Vor- 
teile auf Seiten der Platzherren la- 
gen, und es vor allem Torhüter Ge- 
meri zu verdanken war, daß man 
noch mit weißer Weste zum Pau- 
sentee gehen konnte. 

Erstes Handicap für die Hainer 
war die Tatsache, daß man auf ei- 
nem Hartplatz antreten mußte, 
und da geht den SVD-Akteuren 
bekanntlich ein innerlicher Rolla- 
den herunter. Die Platzherren be- 
gannen recht stürmisch und er- 
spielten sich dadurch Feldvorteile. 

Die Hainer Abwehr stand unter 
Druck, und auch das Mittelfeld ließ 
manches zu wünschen übrig. Die 
meisten Zweikämpfe wurden zu 
Gunsten der Platzherren entschie- 
den, und so ging auch recht wenig 
nach vorn. 

Zum Glück stand bei einigen Si- 
tuationen Fortuna auf der Seite der 
Hainer, denn auch der gute Gemeri 
wäre machtlos gewesen, als einige 
Schüsse an Pfosten und Querlatte 
knallten. 

Trainer Adolf Zwilling gab in der 
Pause die Devise aus, vor allem auf 
Torsicherung bedacht zu sein und 
aus einer starken Abwehr heraus 
Konterchancen zu suchen. Doch 
dies war leichter gesagt als getan. 
Die Sturmspitzen waren weiterhin 
bei den Italienern in guten Händen 
und bekamen von einem überfor- 
derten Mittelfeld kaum einen Ball. 

In der 53. Minute begann der 
Niedergang, als die Platzherren 

zum 1:0 trafen. Jetzt wurde 
Schweitzer für Heine aufs Feld ge- 
schickt, doch auch er konnte nach 
vorn nichts bewegen. Das 2:0 fiel in 
der 65. Minute, was zu einem Auf- 
bäumen der Hainer führte. Der 
Anschlußtreffer schien auch in der 
74. Minute, möglich, doch Godulla 
scheiterte frei vor dem Torhüter. 
Im Gegenzug fiel das 3:0, und das 
war die endgültige Entscheidung. 
Man gab sich zwar nicht auf und 
hatte auch noch eine Chance durch 
Zwilling, doch mit dem 4:0 in der 
84. Minute war dann eine recht 
empfindliche Niederlage perfekt. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Frank, Kopp, Zwil- 
ling, Rudolf, Petersen, Godulla, 
Wenz, Heine (Schweitzer). 

Auch die Reserve des SVD war 
von der Rolle und handelte sich 
ein halbes Dutzend Treffer ein, 
ohne selbst ein Tor zu erzielen. 

In der Abstiegszone 

TV Dreieichenhain - Türk Dreieich 1:3 

r=iu&bail kurz 

Dreieichenhain - Bei den TVD 
Fußballern beginnen die Alarm- 
glocken zu läuten, denn nach der 
dritten Niederlage in Folge gegen 
schwach eingeschätzte Teams 
kommen mit den vorn stehenden 
Mannschaften jetzt erst die dicken 
Brocken. Schon am Sonntag gegen 
den Tabellenführer Götzenhain 
wird mit den seither gezeigten Lei- 
stungen nichts zu erben sein. 

Der türkische Nachbarverein 
hatte beileibe keine gute Mann- 
schaft, doch agierte des TVD ner- 
vös und ermöglichte dem Gegner 
immer wieder gefährliche An- 
griffe. Einer davon führte zu 1:0 

als ein Ball von Miedtank ins ei- 
gene Tor gelenkt wurde. Ein zwei- 
felhafter Elfmeter in der 44. Mi- 
nute ergab das 2:0 für die Türken. 

Nach der Pause war der TVD 
druckvoller, und Petry erzielte in 
der 62. Minute nach Steilpaß von 
Spotta den Anschlußtreffer. Doch 
die schwungvolle Phase hielt nur 
zwanzig Minuten. So mußte 
schließlich noch das 1:3 hingenom- 
men werden. 

Die Reserve tat sich ebenfalls 
schwer, vergab viele Chancen, und 
mußte am Ende mit einem 2:2 zu- 
frieden sein. 

• Neben Gratthopper Zürich bekun- 
det neuerdings auch der Fußball-Zweitii- 
gist Schalke 04 Interesse an einer Ver- 
pflichtung von HertMrt Waas. Helmut Kre- 
mers, Manager des Gelsenkirchener Tra- 
ditionsvereins, führte mit dem 26 Jahre al- 
ten Stürmer vor Bayer Leverkusen be- 
reits Verhandlungen. 

• Ohne den früheren NationaHorwart 
Eike Immel muß FuBbaii-Bundesliglst VfB 
Stuttgart am Samstag gegen den FC St. 
Pauli antreten. Der 28)änrige muß pausie- 
ren, nachdem an einer Schienbeinyerlet- 
zung aus dem DFB-Pokalspiel beim FC 
Gütersloh vom vorletzten Wochenende 
eine Infektion aufgetreten ist. 

• Der saartftndische FuBball-Bundes- 
liBld FC Homburg akzeptiert die fünf Spieltage Sperre für seinen (Mittelfeld- 
spieler Andreas 0lguth, die vom Kontroll- 
ausschuB des Deutschen Fußball-Bundes 
(DFB) beantragt worden sind.     — —. 

Trotz Leistung^ssteigerung 

gab's erneut eine Niederlage 

TV Sulzbach schlug SGE 16:11 (6:6) 

. i ^ 
Freie Wurfbahn für den SGE-Handballer Uwe Schulz. Foto: sor 

Egelsbach - Am vergangenen 
Sonntag mußte die 1. Mannschaft 
beim TV Sulzbach antreten, der in 
dieser Saison den Aufsieg in die 
Bezirksklasse anstrebt, und mit 
dem Ex-Nationalspieler Michael 
Paul einen Mann verpflichtete, der 
dies zuwege bringen soll. Aus die- 
sem Grund war die Mannschaft 
der SGE krasser Außenseiter. 

Nach den bisherigen Leistungen 
befürchtete man wiederum eine 
klare Niederlage. Um so überra- 
schender war auch die Anfangs- 
phase des Spiels. Die frühe Führ- 
ung des TV Sulzbach konnte die 
SGE postwendend ausgleichen 
und sogar mit 2:1 in Führung ge- 
hen. Diese Führung konnte bis 
zum 6:3 ausgebaut werden. Im 
Vergleich zu den vorherigen 
Spielen, präsentierte sich die SGE 
in ganz anderer Verfassung. 

Im Angriff wurde der Ball gehal- 
ten, es wurde die klare Chance zum 

Torwurf gesucht. Auch waren 
technische Fehler kaum zu sehen. 
In der Abwehr hatte man sein Au- 
genmerk ganz auf Michael Paul ge- 
richtet, über den das gesamte Spiel 
des TV Sulzbach lief Resolutes 
Zupacken, gegenseitiges Aushel- 
fen und eine gute Torwartleistung 
waren die Garanten für die weni- 
gen Gegentreffer. 

Zum Ende der ersten Halbzeit 
ließ allerdings die Konzentration 
etwas nach, und so konnte der TV 
Sulzbach zum 6:6 ausgleichen, was 
gleichzeitig den Halbzeitstand be- 
deutete. Diese Konzentrationsfeh- 
ler trübten den guten Eindruck der 
ersten Halbzeit, wollte man doch 
mit einer Führung in die Pause ge- 
hen. 

In der zweiten Halbzeit lief das 
Spiel zunächst ausgeglichen wei- 
ter. Keine Mannschaft konnte sich 
entscheidend absetzen, wobei 

beide Teams beste Torchancen 
nicht nutzen konnten. Dies sollte 
sich vor allem für die SGE negativ 
auswirken. Zur Mitte der zweiten 
Halbzeit konnte sich Sulzbach 
erstmals etwas absetzen, bedingt 
durch Tore von Michael Paul aus 
Freistößen. So konnte Sulzbach 
zwischen der 45. und 51. Minute ei- 
nen Fünf-Torevorsprung errei- 
chen, der dann bis zum Ende des 
Spiel Bestand hatte. Die Leistung 
in diesem Spiel zeigte, daß die SGE 
auf dem Weg der Besserung ist. Bei 
gleichbleibender Leistung wird 
der erste Sieg nicht lange auf sich 
warten lassen. 

Es spielten: Jörg Frangenberg, 
Thomas Zecher; Uwe Schulz, Kai 
Fritzsche, Karsten Schwarz, lÖaus 
Süss, Jochen Suchanek, C^rhard 
Schubert, Gerald Klein, Frank 
Beise, Chris Zschemeck, Bernd 
Waldhaus. 

Eine miserable erste Halbzeit 

war Schuld an der Niederlage 

Hofheim schlug SSG Handballerinnen 22:19 (13:6) 

Unglückliche Niederlage 

im Damenhandballderby 

SG Egelsbach - TV Langen 11:13 (6:6) 

Langen - Nach drei Spielen 
steht die Regionalligamannschaft 
der SSG mit 1:5 Punkten genau da, 
wo die Verantwortlichen sie ei- 
gentlich nicht sehen wollten, näm- 
lich am Tabellenende. Noch ist es 
zu früh, erneut von Abstiegsgefahr 
zu reden, doch darf man sich dann 
zukünftig keine so langen Ausset- 
zer mehr wie in Hofheim erlauben. 

Die ersten zehn Minuten des 
Spiels verliefen ausgeglichen, 
denn nach Toren von Wannema- 
cher. Wunderlich und Köster stand 
es lediglich 4:3 für den Gastgeber. 
Es bleibt Spekulation, ob das nach- 
folgende Umstellen der Mann- 
schaft den Spielfluß ins Stocken 
brachte, doch gerade in dieser 
Phase schlug Hofheim zu. Die SSG 
vertändelte nun im Angriff zu oft 
den Ball, und der Gastgeber, des- 
sen Stärke bekanntermaßen der 
Tempogegenstoß ist, nutzte dies 
weidlich aus. 

Christina Schönhaber im Tor, 
dieses Mal wiederum ein Aktivpo- 
sten, hielt, was zu halten war, 
konnte aber angesichts der desola- 
ten Leistung ihrer Vorderleute den 
spielentscheidenden Rückstand 
zur Pause nicht verhindern. 

Auch wenn Hofheim danach 
nicht mehr so ganz bei der Sache 
schien, gaben die zweiten 30 Minu- 
ten dann doch noch entwas Anlaß 
zum Optimismus. Das drohende 
Debakel vor sich, begann die SSG 
zu kämpfen. Hierüber fand die 
Mannschaft den Rhythmus und 
holte Tor um Tor auf. Sabine Bek- 
ker und Katja Amtsbüchler erziel- 
ten schöne Tore aus dem Rück- 
raum, aber auch vom Kreis und 
den Außenpositionen ergaben sich 
Möglichkeiten, 18:15 hieß es nach 
50 Minuten und wenige Minuten 
wor dem Ende lag nach dem 20:19 
sogar der Ausgleich in der Luft, 
doch schon im Gegenzug ent- 
schied Hofheim das Spiel endgül- 

tig zu seinen Gunsten. 
Angesichts von drei vergebenen 

Siebenmetem und einer Reihe von 
Lattenschüssen durfte man sich 
bei der SSG noch ärgern, doch 
auch Hofheim vergab gute Mög- 
lichkeiten. Insofern war der Sieg 
des Gastgebers in der sehr fairen 
Begegnung verdient. 

Es spielten: Schönhaber, Graffe, 
Sinion, Wannemacher (1), Wun- 
derUch (4/4), Abel (1), Köster (4/2), 

Becker (4), Kauf, Rösner, Petri (1), 
Amtsbüchler (4). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr spielt 
die SSG zuhause gegen Kirchhof. 
Diese Mannschaft wird von vielen 
als eine Art Geheimfavorit gehan- 
delt und bevorzugt wie Hofheim 
das Konterspiel. Da die SSG aber 
in der Vergangenheit gegen diesen 
Gegner immer recht gut aussah, ist 
ein Sieg durchaus möglich, voraus- 
gesetzt, Trainer Nauert hat keine 
Aufstellungsprobleme. 

SGE gegen 

Michelbach 
Langen - Am kommenden Son- 

tag, dem 8. Oktober, tritt die SGE 
zu ihrem zweiten Heimspiel gegen 
den TV Michelbach an. Nach der 
guten Leistung in Sulzbach ist man 
optimistisch, gegen Michelbach 
die ersten Punkte verbuchen zu 
körmen. Anpfiff ist um 17.15 Uhr 
In der Dr. Horst-Schmidt-Halle. 
Die Maimschaft hofft, trotz der 
schwachen Vorstellung im ersten 
HeiriKplel auf einen guten Zu- 
schauerbesuch. 

Egelsbach - Ein bis zum Schluß 
spannendes und gutklassiges Da- 
menderby sahen die zahlreichen 
Zuschauer am letzten Sonntag in 
Egelsbach. Die bemerkenswert 
faire Partie hatte eigentlich keinen 
Verlierer verdient. TVL-Coach Ei- 
senbach: „Ein für diese Klasse auf 
hohem Niveau stehendes Hand- 
ballspiel. Unser Sieg war glücklich, 
es hätte genausogut umgekehrt 
ausgehen können." 

SGE-Coach Becker trauerte ei- 
nem Punkt nach: „Ein Unentschie- 
den hätten wir verdient gehabt. 
Mit unserem Spiel bin ich zufrie- 
den, lediglich die Chancenauswer- 
tung, vornehmlich auf den Außen- 
positionen, war zu wenig. Hier hät- 
ten wir das Spiel eigentlich für uns 
entscheiden müssen." 

Die Partie war von Beginn an 
ausgeglichen. Die Gäste aus Lan- 
gen waren ballsicherer und cle- 
verer im Angriff und hatten die 
besseren Einzelspielerinnen. 
Egelsbach überzeugte spielerish 
und durch mannschaftliche Ge- 
schlossenheit. Keiner Mannschaft 
gelang es, einen größeren Vor- 
spnmg als zwei Tore herauszu- 
schießen. Immer wieder fiel der 
Ausgleich, und die Führung wech- 
selte ständig. In der Schlußphase 
hatten die Gäste aus Langen die 
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besseren Nerven und mehr Glück 
im Abschluß 

Nach der Pause vergab Egels 
bach zwei 7 m-Strafwürfe und ei- 
nige gute Einschußmöglichkeiten 
überhastet. Der TVL nutzte seine 
Chancen konsequenter und 
eine Minute vor Schluß mit 12:11 
in Front. Egelsbach war im Angriff 
und hatte die Chance zum Aus- 
gleich, doch der ansonsten gut lei- 
tende Schiedsrichter beging hier 
seine zweite krasse Fehlentschei- 
dung, als er der SGE einen klaren ^ 
m-Strafwurf nach einem Foul ver- 
weigerte, Sein erster Fehler beim 
Stand von 9:7 für Egelsbach, als er 
dem TVL ein einwandfreies Tor 
verwehrte. Ausgleichende Gerech- 
tigkeit also, nur der ausbleibende 7 
m-Pfiff für die SGE so kurz vor 
Schluß war wohl für das Endergeb- 
nis entscheidender. 

In den letzten Sekunden ging 
Egelsbach in offene Deckung übw 
und fing sich mit dem Schlußpfiff 
noch den 13. Treffer zum End- 
stand ein. 

Es spielten bei der SGE: B. Voll- 
hardt; K. Bunzel (2), D. Spiller (2), 
S. Loll (2), A. Grundler (2), S. Fre- 
yermuth (1), A. Dümer (1), '■ 
Darmstädter (1), R. Jost, A. Himer 
und A. Luwe. 

Drei Nationen im Hallenbad Damen des TTC waren super 

TV-Schwimmer hatten Gäste aus den Partnerstädten 
Langen - Im September konnte 

endlich nach mehrjähriger Pause 
wieder ein Schwimmwettkampf 
zwischen den Partnerstädten Long 
E^ton, Romorantin und Langen 
durchgeführt werden. Als Gast 
nahm auch eine Mannschaft der 
SSG Rödermark teil. 

Mit einem Programm für die Gä- 
ste aus den Partnerstädten wurden 
die Wettkampftage umrahmt. Alle 
waren in Privatquartieren unterge- 
bracht, die von Mitgliedern und 
Freunden der Wassersportabtei- 
lung sowie der SSG Rödermark 
zur Verfügung gestellt wurden. 

Am Tag nach der Ankunft gab es 
eine Busfahrt in den Taunus und 

am Abend ging es zum gemeinsa- 
men Training ins Hallenbad. 

Am Samstag wurde es dann 
ernst. Im Hallenbad wurden die 
Einzelwettkämpfe durchgeführt. 
Es gab von allen Mannschaften 
gute Leistungen, viele persönliche 
Bestzeiten wurden geschwommen. 
Die besten Zeiten erzielten in den 
einzelnen Disziplinen: 100 Meter 
Brust Nina Cockroft vom TSC 
Long Eaton, Steffen Anthes vom 
TVL; 100 Meter Schmetterling: 
Helen Hidle, TSC Long Eaton, Mi- 
chael HotTmann vom TVL; 100 
Meter Rücken: Julie Pimpert, AN 
Romorantin, David Hidle, TSC 

Klarer Sieg im Derby 

gegen fairen Verlierer 

Sorna: SG Egelsbach - SSG Langen 6:0 

Egelsbach - Gegen die Dohmen- 
Truppe aus Langen erzielte die 
Soma der SGE einen klaren Erfolg. 
Gestützt auf eine sichere Abwehr 
um den umsichtigen Torwart H. 
Knöß zogen die Egelsbacher ihr ge- 
konntes Kombinationsspiel auf, 
dem die SSG nichts entgegenzu- 
setzen hatte. 

Nach zehn Minuten eröffnete T. 
Müller mit einem unhaltbaren 
Schuß in den linken oberen Tor- 
winkel den Torreigen. Wenige Mi- 
nuten später war es Abascal, der 
mit einem Schuß von links in den 
rechten Winkel das 2:0 erzielte. 
Weitere gute Torchancen wurden 
von dem an diesem Tage unglück- 
lich spielenden W. Heck vergeben. 

In der zweiten Halbzeit setzte die 

SGE das Toreschießen fort. Zu- 
nächst war es R. Fischer, der eine 
gelungene Kombination mit dem 
3:0 abschloß. T. Müller setzte, 
nachdem er auf der linken Seite 
freigespielt wurde, den Ball zum 
4:0 in die Maschen. W. Heck war es 
vorbehalten, per Kopfball nach ei- 
nem Eckstoß das 5:0 zu erzielen. R. 
Fischer setzte mit einem strammen 
Rechtsschuß in den linken Winkel 
den Schlußpunkt zum 6:0. 

Die SSG steckte in diesem Spiel 
nie auf und war bis zum Schluß ein 
fairer anständiger Gegner, was 
nicht immer selbstverständlich ist. 

Am Samstag kommt der 1. FC 
Langen, um 16 Uhr, zum Derby an 
den Berliner Platz. 

Long Eaton; 100 Meter Freistil: Ali- 
son Wood, TSC Long Eaton, Mi- 
chael Kiesling von der SSG Röder- 
mark, die besten Lagenzeiten für 
Christelle Saulas, AN Romorantin 
und Patrik Schöller, SSG Röder- ■ 
mark. 

Sonntag war Staffeltag. Hier gab 
es ebenfalls spannende Wett- 
kämpfe, die unter einer tollen 
Stimmung durchgeführt wurden. 
Nach Wettkampfende wurde dann 
das Ergebnis des Vergleichswett- 
kampfs vom Samstag bekanntge- 
geben. Sieger waren die 
Schwimmer des TV Langen mit 
17 840 Punkten, Zweite der Tri- 
dent Swimming Club Long Eaton 
mit 14 112, Dritte dann die Gäste 
vom AN Romorantin mit 10 636 
Punkten. Die SSG Rödermark, die 
bei der Wertung unter den Partne 
Städten nicht berücksichtigt 
wurde, erzielte mit 15 165 die 
zweithöchste Punktzahl. 

Am Montag morgen reisten die 
französischen Gäste leider schon 
ab. Mit den englischem Teilneh- 
mern und einigen Gasteltem 
wurde dann eine Fahrt zum Rhein- 
Main-Flughafen mit Vorfeldbe- 
sichtigung unternommen, die sehr 
gut ankam. 

Am Abend trafen sich dann alle 
zur großen Abschiedsparty im Na- 
turfreundehaus. /Ute Freundschaf- 
xen wurden aufgefrischt und neue 
begründet, was ja auch im Sinne 
der Partnerschaft zwischen den 
Städten ist. Wichtiger als der Sieg 
im Wettkampf sind die gemeinsam 
verlebten Stunden der jungen 
Sportler. Um Mittemacht bestie- 
gen dann die Gäste aus Long Eaton 
ihren Bus und traten die Heimreise 
an mit der Hoffnung auf das Wie- 
dersehen 1990 in ihrer Heimat. So 
manche Träne wurde dabei ver- 
gossen. 

Trotz heftiger Gegenwehr der TVD-Kicker der F-Jugend (in den 
schwarzen Hosen) war eine hohe Niederlage gegen den Nachbarn der 
SKG Sprendlingen nicht zu verhindern. Foto: rt 

SGE-Tischtennis 

erneut siegreich 
SGE I - TTC Messel I 9:2 

Die 1. Herrenmannschaft hatte 
gegen den Aufsteiger keine Pro- 
bleme und konnte zwei weitere 
Pluspunkte auf dem Weg zur 
Kreisligaspitze einfahren. Die 
Überlegenheit der SGE zeichnete 
sich schon zu Beginn ab, als man 
nach den Doppeln bereits 3:0 in 
Führung lag. Im weiteren Verlauf 
des Spiels blieben Hellmund (2), 
Sahre (1), von Deessen (1) und 
Dtlmer (1) erfolgreich. 

Der durch Grippe geschwächte 
Frank Waldhaus war an diesem 
Tag weit von seiner gewohnten 
Form entfernt und mußte in bei- 
den Einzeln die Punkte überlas- 
sen. 
SGE n - SG Weiterstadt V 7:9 

Gegen den mit Aufstiegsambi- 
üonen angetretenen Gast zog sich 
die SGE II recht beachtlich aus der 
Aufläre. Nach anfänglichen 1:5- 
Rückstand und unglücklichen 
Drei-Satz-Niederlagen konnte 
man zu Ende des Spiels den Spieß 
herumdrehen und durch knappe 
Erfolge von R. Schneider, Rickert, 
Branke und Rosam auf 7:8 verkür- 
zen. 

Im Schlußdoppel standen dann 
Schroth/R. Schneider einer zu star- 
ken Weiterstädter Paanmg gegen- 

7TC Damen - TSG Wixhausen II 
8:1 

Dem Ergebnis nach überra- 
schend kommt der hohe Sieg ge- 
gen Wixhausen. Hatten die Damen 
des TTC doch im letzten Jahr hoch 
gegen diesen Gegner verloren. 
Aber an diesem Abend lief es opti- 
mal für den TTC. Bereits in den 
Eingangsdoppeln konnten 
Waschke/Mehnert und Thoss/ 
Schlichtmann mit 2:0 Erfolgen die 
Weichen auf Sieg stellen. Als dann 
auch noch Gisela Waschke und 
Rosi Mehnert im vorderen Paar- 
kreuz siegreich waren, schien alles 
klar zu sein. So konnten die TTC- 
Damen gegen einen nun ver- 
krampft wirkenden und depri- 
mierten Gegner den Vorspmng 
weiter ausbauen. Eva Schlicht- 
mann, Elke Thoss und erneut Gi- 
sela Waschke und Rosi Mehnert 
sorgten für diesen überragenden 
Erfolg. 
ITC Damen II - TSG Wixhausen 
III 8:0 

Zu ihren ersten beiden Punkten 
kamen die 2. Damen mit einem 
ebenfalls klaren Erfolg. Dieser 
Sieg kommt aber nicht so überra- 
schend, da diese Mannschaft zu 
den schwächeren der Liga zu zäh- 
len ist und bei Langen mit Andrea 
Hamm eine starke Jugendliche 
eingesetzt werden konnte, die aber 
nur dreimal in der Vorrunde zum 
Einsatz kommen kann. Staubach/ 
Hamm, Kommeßer/Lewe, Heidi 
Staubach (2), Petra Kommeßer. 
Heike Lewe und Andrea Hamm 
holten die Punkte für den TTC. 
Eintr. Küsselsheim III - TTC III 
3:9 

Zu dem erwarteten Erfolg kam 
die 3. Mannschaft beim Tabellen- 
letzten aus Rüsselsheim, der aber 
trotz seines schlechten Tabellen- 
standes harte Gegenwehr leistete. 
Aber Horst Werkmann (2), Harald 
Fels (2), Hartmut Sander (2), Vol- 

ker Schinz (1) und die Doppel 
Werkmann/Schinz (1), Sander/ 
Kitzmann (1) ließen sich von ihrem 
Erfolgsweg nicht abbringen und 
bleiben somit weiter ungeschlagen 
in der Bezirksklasse. 
BG Darmstadt IV - TTC V 1:9 

Weiter auf Erfolgskurs bleiben 
auch die 5. Herren. Im letzten Jahr 
noch gegen den Abstieg spielend, 
haben sie sich diesmal nach oben 
orientiert. Auch BG Darmstadt 
schien für die 5. Vertretung kein 
emstzunehmender Gegner zu sein, 
und der Gastgeber wurde regel- 
recht von den Platten gefegt. Vol- 
ker Sehring (2), Achim Wagner (1), 
Wolfgang Durek (1), Wilfried Sa- 
lewski (1), Klaus Schlapp (1), Doll/ 
Durek (1), Sehring/Wagner (1) und 
Salewski/Schlapp (1) setzten die 
Erfolgsserie fort. 

ITC VI - TV Alsbach D 4:9 
Die 6. Mannschaft hatte am letz- 

ten Sonntag kein Erfolgsrezept ge- 
gen ihren Gegner aus Alsbach. Le- 
diglich das Doppel Müller/Ilgen, 
Michael Miebach (2) und Klaus 
Mattelat kamen zu Siegen. 

1. Mannschaft hat Heimspiel 
Am morgigen Samstag, dem 7. 

Oktober, um 18 Uhr, in der Albert- 
Einstein-Schule bestreitet der TTC 
erst sein zweites Spiel der diesjäh- 
rigen Runde. Gegner ist die Mann- 
schaft von SV St. Stephan, die 
nicht zu den stärksten Teams in 
der Gruppe zu zählen ist. Möchte 
der TTC weiter ein Wort bei der 
Vergabe der Meisterschaft mit- 
sprechen, so muß unbedingt ge- 
punktet werden. 

Vordere Plätze für zwei 

Hainer SV-Turnerinnen 

Dreieichenhain - Die Nach- 
wuchstumerinnen Janina Keller 
und Arya Stefanski vom SVD star- 
teten im Geräte-Vier-Kampf der 
Leistungsstufe drei beim Wingerts- 
bergfest in Dietzenbach. Beide 
Mädchen zeigten sich in guter 
Form. 

Arya Stefanski konnte am Bo- 
den 2,60 und Janina Keller 2,50 
Punkte von drei möglichen errei- 
chen. Beim nachfolgendem 
Sprung über den ein Meter hohen 
Kasten konnte /Vrya 2,70 und Ja- 
nina 2,60 Punkte für ihre Hocke er- 
halten. Auch am Barren turnte 
Arya eine sehr saubere Übung und 
wurde mit 2,70 Punkten belohnt. 
Janina hatte eine Unsicherheit 
beim Stand und erhielt 2,55 
Punkte. Das abschließende Schwe- 

bebalkentumen konnte dann Ja- 
nina für sich entscheiden. Sie er- 
hielt für eine gute Übung 2,45 
Punkte. Ai\ja jedoch mußte das 
Gerät nach einem Sprung verlas- 
sen und bekam 0,3 Piinkte Abzug. 
Sie erhielt nur 2,1 Punkte auf ihre 
Übung. 

So belegte Janina Keller unter 50 
Mädchen einen guten, aber un- 
dankbaren vierten Platz mit 10,15 
Punkten, und Arya Stefanski kam 
mit 10,10 Punkten auf Platz fünf. 
Bedenkt man, daß die Turnerin auf 
Platz drei 10,25 und die Turnerin 
auf Platz zwei 10,45 Punkte er- 
reichte, so waren die SVD-Mäd- 
chen doch etwas traurig, daß ihnen 
durch kleine Fehler der Sprung auf 
das Treppchen versagt bleiben 
mußte. 

über und konnten somit die erste 
Saison-Niederlage nicht verhin- 
dern. 
SKG Wembach/Hahn - SGE III 
7:9 

Ihren ersten Saisonsieg feierte 
die 3. Herrenmannschaft überra- 
schenderweise bei der bisher ver- 
lustpunktfreien SKG Wembach/ 
Hahn. Hierbei zeigten sich vor al- 
lem Selb an Brett 1 und im hinte- 
ren Paarkreuz M. Bormuth in aus- 
gezeichneter Verfassung, mit je 
zwei siegreichen Einzeln und Er- 
stgenannter mit zwei Doppelerfol- 
gen mit seinem Partner Friese. 
Sirsch, Rosam und Friese verlie- 
ßen je eirmial als Sieger die Platte. 
SGE I Jugend - TV Seeheim UI 1:8 

Die SGE-Jugend mußte die 
Überlegenheit der Gäste anerken- 
nen. Warzel, Hauer und Braun 
blieben chancenlos und konnten 
lediglich durch Schneider den Eh- 
renpunkt verbuchen. 
SGE II Jugend - TSG Wixhausen 
4:7 

Die SGE-Jugendlichen Rueß, 
Brunner, Klein (2) und Gaußmann 
(1) waren den Wixhäuser Gästen 
knapp unterlegen. Der 4. Zähler re- 
sultiert aus dem siegreichen Dop- 
pel Brunner/Klein. 

Ab morgen in BILD 

MaxMeikel Schüsse, 

Qoin noi lOQ Ri inh ir Sein neues Buch 

exklusivinBILD 

Sex und 

Schiris 

Max Merkel 

rechnet ab 

ff 

DerTypmitder 
Papua-Frisur 
und (dem Zie- 
genbart, 

gehört auf den nächsten 
Baum, mit einerBanane 
inderHand" 
(Max Merkel über Weltmeister 
Paul Breitner). 

„Bundesligafußball? 
Lauter Lokomotivführer. 
Hauptsache, 
die Kohlen 
Stimmen 
(Max Merkel überdie Spieler 
von heute). 

Max Merkel nimmt sie sicli alle vor: 

Beckenbauer, Breitner, Gramer, Derwali, Guten- 
dorf, Happel, Kürten, Lattek, Matthäus, Schön, 

Radenkovic, Rummenigge. 

Erschreibt über: Sex, Schalke, Fouls, Fans, 
Betrüger, Dortmund, Reporter, Schiedsrichter, 

Bayern, Prämien. Stehgeiger, Österreich. 

ff 

lesen. Was los ist. 
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Zahlreich in den Bestenlisten 

Bestleistungen der LG-Leichtathlten im Jahr 1988 

Wie wird das Wetter am Wochenende auf den Sportplätzen der Umgebung 
eher Wilhelm Küchle als „Schirmherr". 

Unnötiger Punktverlust 

SSG Langen - TG Biblis 16:16 (10:8) 

Langen - Im ersten Heimspiel 
der neuen Saison mußte die 1. Her- 
renmannschaft der SSG-Handbal- 
1er eine unnötige Punkteteilung 
hinnehmen. Vor einer enttäu- 
schenden Kulisse erwischte die 
SSG zunächst einen guten Start 
und konnte schnell mit 2:0 in Führ- 
ung gehen. Zwar waren die Einhei- 
mischen in den ersten 20 Minuten 
des Spiels klar überlegen, es ge- 
lang ihnen jedoch nie, den einmal 
erzielten Zwei-Tore-Vorsprung 
auszubauen. Vielmehr mußte man. 
bedingt durch einige Unkonzen- 
trietheiten, kurz vor dem Halb- 
zeitpfiff den 8:8-Ausgleich hinneh- 
men. Über zwei schnelle Gegen- 
stöße gelangte die SSG schließlich 
zum 10:8-Pausenstand. 

Wurde in der ersten Halbzeit zu- 
mindest in der Abwehr eine weit- 
gehend überzeugende Leistung ge- 
boten, so häuften sich im zweiten 
Durchgang die Fehler. Der eigent- 
lich leicht auszurechnende Angriff 
der TG Biblis, der nur auf einen 
Spieler zugeschnitten war, über- 
wand ein ums andere Mal die Ab- 
wehr der Einheimischen. Hinzu 

keim, daß die SSGler auch aus den 
aussichtsreichsten Positionen im- 
mer wieder scheiterten. 

'."Yotz allem konnte man aber 
auch weiterhin einen knappen 
Vorsprung halten. Eineinhalb Mi- 
nuten vor Schluß gelang den Gä- 
sten dann zum Entsetzen der Lan- 
gener Fans und Spieler beim 16:16 
zum zweiten Mal im gesamten 
Spielverlauf der Ausgleich. Die 
SSG versuchte den allerletzten 
Angriff auszuspielen, um vielleicht 
doch noch den Sieg zu retten, 
scheiterte jedoch an der eigenen 
Hektik und am gegnerischen Tor- 
hüter 

Trotz des Punktverlustes steht 
die 5^G Langen als Aufsteiger 
ohne Niederlage auf einem hervor- 
ragenden dritten Tabellenplatz, 
den es im Auswärtsspiel am kom- 
menden Wochenende in Bonswei- 
her zu verteidigen gilt. 

Es spielten: Weißbach, Brandt; 
Hamm (1), Werner, Krech (6), Lötz 
(4), Maurus (1), Kellner, Vollhardt 
(1), S<'häfer. Kretschmann (1), 
Müller (2). 

Oberligaerfahrung beim 

Gast gab den Ausschlag 

SVD-Damen - FSV Frankfurt III 1:5 (0:2) 
Dreieichenhain - Gegen die 

Fußballerinnen des FVS Frank- 
furt, ehemalige Oberligaspielerin- 
nen über 30 Jahre, kam es am ver- 
gangenen Wochenende zu der er- 
warteten Niederlage für die SVD- 
Spielerinnen. 

In der 18. Minute gelang den Gä- 
sten mit einem Heber über die 
SVD-Torhüterin Karin Demel der 
erste Torerfolg. Bereits in der 22. 
Minute brachten die Frankfurte- 
rinnen aus halbrechter Position er- 
neut den Ball im SVD-Tor unter. 

Nach Wiederbeginn setzte sich 
in der 44. Minute Virgina de Pasca- 
lis gegen die GSV-Abwehr durch 
und verkürzte auf 1:2. Doch in der 
55. Minute stellten die Gegnerin- 
nen mit einem Treffer den alten 
Abstand wieder her. In der 63. Mi- 
nute mißlang Irmgard Weith die 
Abwehr einer Flanke und der Ball 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Die C2-Jungen verloren mit nur 

drei Punkten Unterschied gegen 
Groß-Gerau (54:57). Jedoch bedeu- 
tet das Spiel eine kleine Steige- 
rung, da sie in den vergangenen 
Spielen stets sehr hoch verloren 
haben. 

Die B2-Jungen waren ihrem 
Gegner aus Stockstadt, durch 
ihren tollen Einsatz und hervorra- 
gender Verteidung klar überlagen 
(81:16). Milan Petrovic erzielte in 
diesem Spiel 38 Punkte. 

Auch die A2-Jungen konnten 
sich gegen Darmstadt bewähren 
(75:64). 

Die A2-Jungen bezwangen 
durch gutes Zusammenspiel Wei- 
terstadt mit 87:42, doch lieferten 
sie ein peinliches Spiel. Sie mieden 
direkte Korbangriffe und zogen 
aussichtslose Schüsse von der Mit- 
tellinie aus ab. 

sein? Vorgesorgt hat der Egelsba- 
Foto: sor 

TGBibUsbei 

den TV-Damen 
Langen - Die Handballdamen 

des TV Langen erwarten am Sonn- 
tag um 17 LThr die Mannschaft der 
TG Biblis in der Georg-Sehring- 
Halle 

REC ermittelt 

Clubmeister 
Langen - Am kommenden 

Samstag, dem 7. Oktober, findet 
auf der Rollschuhbahn die diesjäh- 
rige Clubmeisterschaft des REC 
Langen statt. Außer den Langener 
Rollkunstläufem werden auch 
Läufer aus Darmstadt zu Gast sein. 

Beginn ist um 10.30 Uhr, das 
Kürprogramm beginnt gegen 13 
Uhr. 

Langen - Die kürzlich erschie- 
nenen Bestenlisten für das Jahr 
1988 zeigen, daß die Leichtathleten 
von der SSG und vom Turnverein, 
die als Leichtathletik-Gemein- 
schaft Langen starten, nicht nur zu 
den Besten im Kreis und Bezirk, 
sondern teilweise auch zu den Be- 
sten von Hessen gehören. Sogar in 
der deutschen Bestenliste sind 
Langener plaziert. Insgesamt sind 
die LG-Athleten 43mal in den Be- 
stenlisten vertreten. Die Plazierun- 
gen im einzelnen: dreimal in der 
deutschen Bestenliste, zwölfmal in 
der hessischen Bestenliste und 
28mal in der Bezirks-Bestenliste. 

In der Bezirks-Bestenliste wer- 
den die zehn besten Ergebnisse in 
jeder Disziplin, die innerhalb eines 
Jahres von den Sportlern bezie- 
hungsweise Sportlerinnen er- 
bracht werden, aufgenommen. Da 
die Langener Leichtathleten zum 
Bezirk Darmstadt gehören und 
dieser mit 149 Vereinen zu den 
leistungsmäßig stärksten in Hessen 
gehört, ist es nicht leicht, eine Pla- 
zierung unter den zehn Besten zu 
erreichen. 

Der Bezirk Darmstadt umfaßt 
mit den Landkreisen Bergstraße. 
Darmstadt-Dieburg, Odenwald- 
kreis und Groß-Gerau das gesamte 
Südhessen, von Rüsselsheim im 
Norden bis Viernheim im Süden, 
von Dieburg im Osten bis Groß- 
Gerau im Westen. Umso erfreuli- 
cher ist es, daß Sportlerinnen und 
Sportler der LG Langen so oft in 
der Bezirks-Bestenliste vertreten 
sind. 

Aus der Vielzahl der guten 
Plätze in den einzelnen Bestenli- 
sten müssen doch einige Plazie- 
rungen besonders hervorgehoben 
werden. So konnte in der Frauen- 
klasse Andrea Dick über 800 Meter 
in 2:07,94 Minuten in der Bezirks- 
Bestenliste den ersten, in der hessi- 
schen Bestenliste den sechsten 
und in der deutschen Bestenlistef 
den 27. Platz belegen. Im 1 500- 
Meter-Lauf liegt sie im Bezirk 

ebenfalls an erster, in Hessen an 
fünfter und in Deutschland an 28. 
Stelle. 

In der Männerklasse liegt Mar- 
kus Schmitt über 400 Meter Hür- 
den in 52,35 Sekunden im Bezirk 
an erster, in Hessen an fünfter und 
in Deutschland an 31. Stelle. Auf 
der Stadionrunde ohne Hürden ist 
er mit 48,71 Sekunden im Bezirk 
an zweiter und in Hessen an 16. 
Stelle plaziert. 

Hervorragend auch die Plazie- 
rung der vier mal 400-Meter-Staf- 
fel der Männer in der Besetzung 
Thomas Kerz, Alexander Lippert, 
Thomas Dick und Markus Schmitt. 
In 3:24,12 Minuten nimmt die Staf- 
fel im Bezirk den zweiten und in 
Hessen den siebten Platz ein. 

Bei der männlichen Jugend A 
rangiert Jean-Francois Chenot 
über 1 000 Meter in 2:32,70 Minu- 
ten und über 1 500 Meter in 4:03,4 
Minuten im Bezirk jeweils auf 
Platz drei und in Hessen auf Platz 
sieben beziehungsweise acht. 

Daß auch schon die Jüngsten der 
LG mit zu den Besten in Hessen 
gehören, zeigt Miriam Levy im 
800-Meter-Lauf bei den Schülerin- 
nen W 9. In 2:55,6 Minuten führt 
sie die Bezirksbestenliste an und 
liegt in der hessischen auf Platz 
vier. Ebenfalls hervorragend pla- 
ziert die ein Jahr ältere Stefanie 
Klug in der Klasse W 10. Auch 
über 800 Meter belegt sie in 2:55,6 
Minuten im Bezirk den dritten und 
in Hessen den neunten Platz. Bei 
den Schülerinnen B Klasse W 12 
liegt Anika Ruhl über 800 Meter in 
der Bezirksbestenliste an erster 
Stelle und in Hessen auf Rang 
acht. 

Hier nun die Plazierungen der 
LG-Athleten in den einzelnen Be- 
stenlisten: 
Bezirks-Bestenliste (die zehn Be- 
sten des Bezirks): Männer: Markus 
Schmitt 1. (400 m Hürden 52,35), 2. 
(400 m 48,71), 10. (200 m 22,4). 
Thomas Kerz, Alexander Lippert, 
Thomas Dick, Markus Schmitt (4 x 

landete im eigenen Tor. Als der 
SchifKisrichter .n der 72. Minute 
die Abseitsstellung einer FSV- 
Spielerin in halblinker Position 
übc.rsah, schoß diese zum 1:5-End- 
stand ein. 

Am Wochem^nde sind in der 
Kreisklasse keine Spiele angesetzt. 
Am Samstag, 14. 10. spielt die Da- 
men-Fußballmannschaft des SVD 
um 15 Uhr in Dreieichenhain ge- 
gen SG Harheim. 

Helga Thalhäuser siegte 

beim 10 000 Meter-Lauf 

Gute Leistungen beim Hugenottenlauf 
Langen - Am 1. Oktober fand in 

Neu-Isenburg der 11. Hugenotten- 
lauf statt. Mit rund 1 500 Teilneh- 
mern aus dem In- und Ausland war 
es eine der größten Laufveranstal- 
tungen Hessens. 

Angeboten wurden 20 000 m, 
10 ODO m und Jugendläufe. Die 
Strecken führten fast ausschließ- 
lich durch den Wald und waren gut 
markiert. Auch das Wetter war für 
diese Veranstaltung ideal, so daß 
tolle Leistungen erzielt wurden. 
Der Gesamtsieger der 10 000 m- 
Strecke war nach rund 33 Minuten 
wieder im Ziel. Der Gesamtsieger 
der 20 000 m-Strecke hatte es in 
1.09 Stunden geschafft. 

Von der LG Langen waren neun 
Läufer und Läuferinnen gemeldet, 
die sich auch auf diesen Lauf ent- 
sprchend vorbereitet hatten. Auf 
der 10 000 m-Strecke wurde in der 
Klasse M 45 Günter Görlich achter 

400 m 3:24,12). 
Frauen: Andrea Dick 1. (800 m 

2:07,94), 1. (1 500 m 4:24,53), 2. 
(3 000 m 10:03,16), 4. 400 m 59,88), 
Gabriele Jeromin 4. (Diskus 31,04), 
8. (Kugel 9,78). 

Männliche Jugend A: Jean-Fran- 
cois Chenot 3. (1 000 m 2:32,70), 3. 
(1 500 m 4:03,4), 5. 3 000 m 9:00,7). 

Schühlerinnen W14: Andrea 
Schober 4. (75-m 10,0), 8. (Weit- 
sprung 4,52), Andrea Schober, 
Anika Ruhl, Denise Levy (3 x 
800 m 8:12,38). 

Schülerinnen W 13: Denise Levy 
5. (Speerwurf 25,70), 6. 800 m 
2:42,7). 

Schülerinnen W 12: Anika Ruhl 
1. (800 m 2:38,7), 10. (Hochsprung 
1,36). 

Schülerinnen Wll: Stephanie 
Wypper 10. (Weitsprung 3,92). 

Schülerinnen W 10: Stefanie 
Klug 3. (800 m 2:55,6). Miriam 
Levy, Smaranta Gottschal, Stefa- 
nie Klug (3 X 800 m 9:24,65). 

Schülerinnen W 9: Miriam Levy 
1. (800 m 2:54,2), 3. Vierkampf 
1 879 Punkte, 8,4-3,40-0,94-28,50), 
5. (Ballwurf 31,0). 

Schüler M 12: Patrik Laudam 7. 
(1 000 m 3:24,8), 8. Christoph Jung, 
Michael Klug, Patrik Laudam 8. (3 
X 1 000 m 10:51,3). 
Hessische Bestenliste (Aktive - 
30 Besten, Schüler- 10 Besten): 
Männer: M:irkus Schmitt 5. (400 m 
Hürden), 16. (400 m). Kerz, Lip- 
pert, Dick, Schmitt 7. (4 x 400 m). 

Frauen: Andrea Dick 5. 
(1 500 m), 6. (800 m), 8. (3 000 m). 

Männliche Jugend A: Jean-Fran- 
cois Chenot 7. (1 000 m), 8. 
(1 500 m), 13. (3 000 m). 

Schülerinnen W 12: Anika Ruhl 
8. (800 m). 

Schülerinnen W 10: Stefanie 
Klug 9. (800 m). 

Schülerinnen W 9: Miriam Levy 
4. (800 m). 
Deutsche Bestenliste: Männer: 
Markus Schmitt 31. (400 m Hür- 
den), Frauen: Andrea Dick 27. 
(800 m) und 28. (1 500 m). 

Zweiter Sieg im 2. Spiel 

TV Seeheim - SSG Damen II 12:16 (7:9) 

in 37.50 Minuten, Günter Sgoll 
kam auf Platz 17 in 42.13 Minuten 
und Peter Staps auf Platz 40 in 
44.54 Minuten. In der Klasse M 50 
ereichte Hartmut Graichen Platz 5 
in 39.28 Minuten, Jürgen Rambow 
Platz 13 in 42.20 Minuten und 
Adolf Dick Platz 49 in 50.49 Minu- 
ten. 

In der Klasse W 50 wurde Helga 
Thalhäuser Siegerin in 44.19 Minu- 
ten, Rudi Schnell k£un in der 
Klasse M 60 auf Platz 2 in 42.05 Mi- 
nuten. 

Die 20 000 m-Strecke lief Her- 
bert Schoormann. In der M 45 er- 
reichte er den 5. Platz in einer Zeit 
von 1 Stunde, 18 Minuten und 52 
Sekunden. 

Nach dem Lauf waren alle zu- 
frieden, und man war sich einig, 
daß die Organisation trotz der gro- 
ßen Teilnehmerzah! reibungslos 
geklappt hatte. 

Langen - Mit ihrem 16:12 
(9:7)-Erfolg beim TV Seeheim fei- 
erte die zweite Frauenmannschaft 
der SSG-Handballer im zweiten 
Spiel der A-Klasse Darmstadt den 
zweiten Erfolg. 

Die SSG zeigte sich gegenüber 
dem ll:10-Erfolg über Eberstadt 
verbessert, verpaßte aber einen 
deutlicheren Erfolg durch das Aus- 
lassen zahlreicher klarer Torchan- 
cen. Nach ausgeglichenem Beginn 
nahm die SSG Seeheims stärkste 
Rückraumspielerin in eine enge 
Deckung und störte so das Aufbau- 
spiel der Gastgeberinnen. Bei 
Standardsituationen erwies sich 
die Deckung der SSG jedoch als 
anfällig, und so konnte Seeheim 
die Partie zunächst offen gestalten. 

Kurz vor dem Seitenwechsel 
sorgten die erstmals eingesetzte 
Sylvia Venghaus sowie Cornelia 
Keller mit ihren Toren für die 9:7- 
Halbzeitführung der SSG. 

Anne Rademacher per Sieben- 
meter erhöhte nach dem Wechsel 
auf 10:7, doch noch einmal kam 
Seeheim heran und konnte zum 
11:11 ausgleichen. Doch in der 

Schlußphase setzte die SSG ihre 
spielerische und konditioneile 
Überlegenheit auch in Tore um. 
Claudia Gebauer, Sylvia Venghaus 
und Anne Rademacher warfen den 
vorentscheidenden 14:ll-Vor- 
Sprung heraus, ehe Sabine Len- 
kner mit zwei Treffern den 16:12- 
Endstand erzielte. 

Der Sieg der SSG-Damen war 
verdient, gegen einen stärkeren 
Gegner darf sich die Mannschaft 
aber solche Schwächen im Ab- 
schluß (zwei verworfene Sieben 
meter, vier vergebene Tempoge 
genstöße) nicht erlauben. 

Die SSG spielte in folgender 
Aufstellung: Charlotte Pe 
schmann, Daniela Wolf, Iris Abel 
(1), Elke Birli, Claudia Gebauer (1), 
Anke Heußel, Cornelia Keller (2), 
Sabine Lenkner (6/2), Anne Rad- 
emacher (3/2), Sylvia Venghaus 
(2), und Petra Wagenknecht (1). 

Am Samstag um 20.30 Uhr emp 
fängt die SSG den Bezirksligaab 
Steiger SKG Rossdorf, gegen den 
die SSG nur eine Außenseiterrolle 
einnimmt. 

SVD-Basketballerinnen 

empfangen Oppenheim 

Gelingt am Sonntag der dritte Saisonsieg^ 

Lagebesprechunr In der Halbzeitpause beim Derby der F-Jugendmannschaften des TV Dreieichenh^ und 
der SKG Sprendlingen. Doch die Ratschläge halfen nichts. Der TVD verlor 0:8. Foto: rt 

Dreieichenhain - Zum zweiten 
Heimspiel der Regionalligasaison 
89/90 empfangen die Damen des 
SV Dreieichenhain am Sonntag 
um 16.15 Uhr in der Weibelfeld- 
schule den TV Oppenheim. 

Mit den Pfälzerinnen stellt sich 
ein Gegner in Dreieichenhain vor, 
der. vor Saisonbeginn mit zu den 
potentiellen Aufstiegsaspiranten 
gezählt wurde. Allerdings hat die 
Mannschaft von Trainer Martin 
Lochmann einen völlig verpatzten 
Saisonstart gehabt und lie^ nach 
drei Niederlagen am Tabellen- 
ende. Am vergangenen Wochen- 
ende gab es gar eine bittere Heim- 
niederlage gegen den Aufsteiger 
PSV Trier. Die Oppenheimerinnen 
stehen somit mit dem Rücken zur 
Wand, was die Aufgabe für die 
junge SVD-Truppe nicht gerade 
leicht machen wird. Zudem besitzt 
der TVO mit Brigitta Kolb und Bir- 

git Kurz zwei erfahrene Akteurin 
nen, die bereits Bundesligaerfah 
rung haben. 

Dennoch sollte ein Sieg für die 
Dreieichenhainerinnen möglicti 
sein, wenn konzentriert zu Werke 
gegangen wird. Über aggressiv! 
Verteidigungsarbeit wird beson- 
ders in diesem Spiel der Weg zi^ 
Sieg führen, denn diese Spielweise 
behagt den Oppenheimerinne" 
überhaupt nicht 

Der SVD kann erstmals in dieser 
Saison in Bestbesetzung antreten, 
denn die Sperre von Sabine Beti 
nach ihrem Wechsel vom TV Lan- 
gen ist nun abgelaufen. Damit be- 
sitzt Coach Jens Staudenmayef 
eine weitere Alternative auf de' 
Flügelposition, was den SVD noch 
schwieriger ausrechenbar macht, 
war doch die Punkteverteilung auf 
viele Spielerinnen auch schon bis 
her das große Plus. 

TRADITIONELL ZUVERLÄSSIG 

0 Sakko, Reine Sdiurwolle 
(original Harris-Tweed) 
Bundfaiteniiose mit Gürtel und Umschlag, 
Gr. 46-54,24-27 

Dresshemd, Gr. 40-48, [Si 

Krawon* 

220.- 

65.- 

29.- 

10.- 

(D Anxug mit zweiter Hose 
(dann auch als Kombination zu tragen) 

Otrheflid, Gr. 38-47 

Krawatte 

240.- 

32. 

10. 

Nicht abgebildet; 
Zweireihige Anzüge in feinffidiger 
Kammgam-Ouaiitöt, Bundfaltenhose 
mit Umschlag 
Zweireihige Blazer, 
Reine Schumolle 
Einreihige Sakkos, 
Reine Schurwolle 

220.- 

170.- 

160.- ... wo Mode so wenig kostet 

Morgen, Familienkauftag, durchgehend bis 18 Uhr geöffnet! 
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Die iUnesten Fußballer des FC Landen spielen in der F-Jugend. Wie man sieht, verstehen sie es schon recht ' " - Foto: P/Schönwälder gut, mit dem runden Leder umzugehen. 

Jugendfußball 

FC Langen 
F II: SKV Hähnlein - FCL 2:1 (2:1) 

Obwohl die Minis das gegneri- 
sche Tor pausenlos bestürmten, 
wollte der Ausgleich nicht gelin- 
gen. Tbrschütze Sandro Scroppo. 
F I: FCL - SV Erzhausen 0:4 (0:2) 

Trotz Niederlage deutliche Leist- 
ungssteigerung der FC-Buben. 
Gute Noten verdienten sich Stef- 
fen Schönwälder, Markus Stau- 
bach, Dirk Czerwinski und Ber\ja- 
min Kamka. 
E n: TG Bessungen - FCL 2:0 (0:0) 

Es wollte nicht so recht klappen 
bei der E II. In der ersten Spiel- 
hälfte konnten die Langener zu 
Beginn noch recht gut mithalten. 
Gleich zu Beginn der zweiten 
Hälfte mußten sie zwei Treffer ein- 
stecken und verloren unglücklich. 
Eine höhere Niederlage verhin- 
derte Torwart Michael Reinwarth. 
E I: FCL - TSG 46 Darmstadt 2:1 
(1:1) 

Gegen einen spielerisch und 
kämpferisch starken Gegner aus 
Darmstadt siegten die FC-Buben 

im letzten Qualifikationsspiel mit 
2:1. Die E-I-Jugend beendete ihre 
Qualifikation mit 10:0 Punkten 
und 36:4 Toren. 
DI: FCL - SCV Griesheim 0:2 (0:1) 

Eine unnötige Niederlage muß- 
ten die Club-Buben einstecken. 
Von Beginn an dominierte der 
Gast. Es war schwer für die Lan- 
gener, sich aus dieser Umklamme- 
rung zu befreien. Aber Mitte der 
zweiten Hälfte gab es viele gute 
Ausgleichschancen, die jedoch 
nicht verwertet werden konnten. 
Kurz vor Schluß fiel dann das ent- 
scheidende 0:2. 
B I: FCL - TSG Messel 6:0 (4:0) 

Auch das letzte Qualifikations- 
spiel konnte die B I mit einer spiel- 
erisch und kämpferisch sehr guten 
Leistung erfolgreich gestalten. Be- 
reits in der ersten Minute traf Ralf 
Hölzke zum 1:0. Die weiteren Tref- 
fer erzielten Dirk Megies (3) und 
Ralph Weisenburger (2). Mit 10:0 
Punkten und 32:2 Tbren wurde da- 
mit die Bezirksliga erreicht. 
Samst&g, 7. Oktober 
F II: FCL - FC Alsbach 12.45 
FI: Eiche Darmstadt - FCL 12.45 
D I: SV Traisa - FCL 14.30 

C II: FCL - Seeheim/Jugenheim 
15.30 
C I: SKG Roßdorf - FCL 15.30 
Montag, 9. Oktober 
F I: Modau/Rohrbach - FCL 18.00 
E I; FCL - SG Egelsbach 17.00 
Dienstag, 10. Oktober 
D I: FCL - Modau/Rohrbach 18.00 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F: SSG - SG Götzenhain 4:1 

Viel höher hätten die Kleinsten 
der SSG gewinnen müpssen, doch 
sie nutzten ihre vielen Chancen 
nicht. Patrick Arnold (3), Dennis 
Weiland (1) waren die Torschützen. 
E: SSG - Buchschlag 1:3 

Wieder wurden die klarsten 
Chancen nicht ausgenutzt, und so 
gab es eine Niederlage, die von der 
gut funktionierenden Deckung 
noch in Grenzen gehalten wurde. 
D: SSG - FV Sprendlingen 5:0 

Im vierten Spiel der Qualifikati- 
onsrunde gab es den vierten Sieg. 
Eine mäßige Leistung reichte ge- 
gen einen schwachen Gegner aus. 
Mit 8:0 Punkten und 17:1 Toren 
führt man die Tfebelle an und hat 

alle Chancen im letzten Spiel ge- 
gen SKG Sprendlingen den Auf- 
stieg in die Kreisliga zu schaffen. 
B: SSG - Kickers OfTenbach 0:3 
A: SSG - FV Spendlingen 3:3 
Samstag, 7. Oktober 
D: SKG Sprendlingen - SSG 15.00 
C: SSG - Weiskirchen 16.00 
Sonntag, 8. Oktober 
B: FC Offenthal - SSG 9.00 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
A: JSG Modau-Rohrbach - SGE 
0:7 

Im vierten Spiel errang die 
Mannschaft endlich ihren ersten 
Sieg in der laufenden Qualifikati- 
onsrunde. Gegen einen schwachen 
Gastgeber besann man sich seiner 
spielerischen Fähigkeiten. Viele 
Tbre muß die A-Jugend auch am 
Sonntag gegen GW Darmstadt er- 
zielen, da das Torverhältnis in die- 
ser Gruppe letztendlich entschei- 
dend sein kann. Die Tore in Rohr- 
bach erzielten KrChristoph (3), M. 
Stapp (2), M. Lama und M. Ham- 
merl. 
D: TSG Wixhausen - SGE 0:5 (0:3) 

Einseitig verlief die Begegnung 
in der ersten Halbzeit immer wie- 
der auf das Tar der TSG Wixhau- 
sen. Trotz der 3;0-Pausenführung 
wurden zahlreiche Torchancen 
vergeben. In der zweiten Spiel- 
hälfte wurde der Gastgebe stärker 
und gestaltete das Spiel ausgegli- 
chener. 
E II: SGE - SC Vikt. Griesheim 0:6 
(0:2) 

Die Egelsbacher erwischten ei- 
nen schlechten Tag und verloren 
gegen den gut aufspielenden Gast 
aus Griesheim. 
Samstag, 7. Oktober 
C: SGE - SV 98 Darmstadt 15.30 
D: SGE - SKG Ober-Ramstadt 
14.30 
E I: SV Erzhausen - SGE 13.30 
F I: SGE - SKG Bickenbach 12.45 
F II: TSV Pfungstadt - SGE 12.45 

Jugendfußball 

TV Dreieichenhain 
F: TVD - SVD 2:2 

Eine Minute fehlte den Klein- 
sten des TVD zum ersten Saison- 
sieg, der durchaus verdient gewe- 
sen wäre. Mit begeisterndem An- 
griffsfußball ging man durch zwei 

herrliche Tbre von Arne Arnold bis 
zur Pause mit 2:0 in Führung. Der 
SV kam lediglich zweimal vor das 
TVD -Tor und erzielte die beiden 
Ausgleichstreffer, das letzte eine 
Minute vor Schluß. 
E: TVD - SVD 8:1 

Ein in dieser Höhe verdienter 
Triumpf. Dem geschickt aufgezo- 
genen Kombinationsspiel über 
beide Flügel hatte der Sportverein 
nichts entgegenzusetzen. Mittel- 
feldmotor Michael Härtel be- 
stimmte von Anfang an das Ge- 
schehen. Die TDijäger waren Kaan 
Mirasyedi (6) und Nils Rathmann 
(2). In der Schlußsekunde erzielte 
Andreas Kittelmann den Ehren- 
trefTer. 
E2: TVD - TSG Neu-Isenburg 0:11 

Die mit nur fünf Feldspielern an- 
getretenen Hainer hatten gegen 
den übermächtigen Gegner keine 
Chance. 
El: SV Jügesheim - TVD 4:1 

Mit dem viel zu kleinen, hügeli- 
gen Spielfeld hatten die TV-Buben 
enorme Schwierigkeiten. Bis zur 
Halbzeit konnte man ein 1:1 durch 
ein Tbr von Kaan Mirasyedi halten. 
D: SG Dietzenbach - TVD 8:0 

Gegen den voraussichtlichen 
Aufsteiger zeigten lediglich TVya 
Ludwig und Thomas Stroh Nor- 
malform und verhinderten eine 
höhere Niederlage. 
B: TVD - SpvGG Neu-Isenburg 0:9 

Die Niederlage gegen den Lan- 
desligaabsteiger fiel deutlich aus. 
A: Kickers Obertshausen - TVD 
9:0 

Auch hier holte man sich die zu 
erwartende Qualifikationsnnieder- 
lage ab. 
Samstag, 7. Oktober 
F: Spvgg Neu-Isenburg - TVD 
14.00 Uhr 
E2: SSG Gravenbruch - TVD 14.00 
Uhr 
El: SC Steinberg - TVD 15.00 Uhr 
D: TVD - Spvgg Neu-Isenburg 
15.00 Uhr 
Sonntag, 8. Oktober 
B: Kickers Offenbach - T\TD 9.00 
Uhr 
A: TVD - SG Dietzenbach 10.30 
Uhr 

Jugendhandball 

SSG Langen , 
wA: SG Bruchköbel - SSG 16:15 

Im ersten Saisonsspiel bei der SG 

Bruchköbel unterlagen die A-Mäd- 
chen der SSG Lai.gen nur knapp. 
Aufgrund der größeren Spielan- 
teile und der besseren Tbrchancen 
hätte das Spiel auch unentschie- 
den oder mit einem Sieg der SSG- 
Mannschaft enden können. Doch 
eine überragende Tarfrau und im- 
mer wieder erweiterte und direkte 
Tempogegenstöße brachten den 
Brucköblerinnen den glücklichen 
Sieg. 

wA: SSG - TSV Schaaflieim 
12:12 
Im zweiten Spiel hatte man den 
Oberligameister vom vergangenen 
Jahr aus Schaafheim zu Gast. Die 
Schaafheimerinnen, die mit meh- 
reren Bezirks- und Hessenaus- 
wahlspielerinnen antraten, be- 
stimmten von Anfang an das Spiel. 

Zur Überraschung der Langener 
Zuschauer hielten die SSG-Mäd- 
chen dagegen und erarbeiteten 
sich zahlreiche Torchancen, doch 
zu oft scheiterte man an der 
Schaafheimer Torfrau. So konnte 
sich die Gästemannschaft bis zur 
Mitte der zweiten Halbzeit auf 10:5 
absetzen. 

Über Spielstände von 8:10 und 
9:11 kam die SSG in der Schlußmi- 
nute unter dem Jubel der Zu- 
schauer zum 12:12-Ausgleichstref- 
fer. Ein Siebenmeter-Strafwurf pa- 
rierte Bianca Schlapp im SSG-Tbr 
und rettete so mit den hochver- 
dienten Punkt für die SSG. 

wA: SSG - TV Idstein 17:14 
Gegen den TV Idstein bestimmten 
die Langerinnen von Anfang an 
das Geschehen. Schnell setzte man 
sich bis zur 15. Minute 5:1 ab. Doch 
unverständlicherweise riß dann 
der Faden im Langener Spiel und 
so konnten die Gäste innerhalb 
von acht Minuten zum 5:5 ausglei- 
chen. 

In dieser Phase drohte das Spiel 
zu kippen, doch durch einen Sie- 
benmeter von Carmen Dolackie 
und einem Rückraumwurf von 
Kerstin Passmann ging man mit ei- 
ner 7:5-Pausenführung in die Kabi- 
nen. 

Mit einer konzentrierten An- 
fangsphase in der zweiten Halbzeit 
setzte sich die SSG schnell mit 
mehreren Treffern ab. 14:7 lautete 
der Zwischenstand, bevor man ei- 
nen Gang zurückschaltete. Durch 
den letztendlich nie gefährdeten 
17:14-Sieg wurde der Aufwärts- 
trend der SSG-Mädchen bestätigt. 
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Gesundheit und Medizin AkZ S(Mcial Q •»- M ^ 

KinderioBiildieiten sind weniger 

hamüos als viele denken 
Frankfurt. Es begann mit Fieber und Husten. 

Plötzlich hatte der kleine Niels (6) am ganzen Kör- 
per rote Flecken., ,Er hat Masern", stellte der Kin- 
derarzt sicher seine Diagnose. Ab sofort durfte 
Niels nicht mehr in den Kindergarten. Masern 

sind wJe die beiden anderen Kinderkrankheiten 
Röteln und Mumps hochansteckende Viruser- 
krankungen. Kaum ein Kind wird von ihnen ver- 
schont. Die ,,üblichen" Kinderkrankheiten sind 
weniger harmlos als viele Eltem glauben. 

Eine einfache Masemerkran- 
kung wird mit fiebersenkenden und 
hustenlindemden Medikamenten 
behandelt und ist nach wenigen Ta- 
gen überstanden. Danach ist der 
Körper für den Rest seines Lebens 
immun gegen den Erreger. Aber es 
können auch ernsthafte Komplika- 
tionen auftreten, vor allem wenn 
das Abwehrsystem des Kindes be- 
reitsgeschwächt ist. Die Komplika- 
tionen reichen von einer schweren 
Mittelohrentzündung, Nebenhöh- 
lenvereiterung und Lungenentzün- 
dung bis hin zu einer Gehirnentzün- 
dung mit — in seltenen Fällen — 
bleibenden Himschäden. 1,5 Mil- 
lionen Kinder starben 1986 welt- 
weit an den tragischen Folgen einer 
Maseminfektion. 

Ähnliche schwere Komplikatio- 
nen sind bei Mumps möglich. Wäh- 
rend die Infektion bei kleinen Kin- 
dern schon nach ein paar Tagen ab- 
klingt, kann es zu gefahrlichen 
Komplikationenkommen, wenndie 
Krankheit während oder nach der 
Pubertät auftritt. Bei 20 Prozent der 
männlichen Jugendlichen sind Ho- 
denentzündungen bis hin zur Un- 
fruchtbarkeit die Folge, weniger oft 
loommt es bei Mädchen zu Eier- 
stockentzündungen. 

Noch wichtiger ist die Schutz- 
impfung gegen Röteln — vor allem 
flir junge Frauen: Bei werdenden 
Müttern führt eine Rölelnerkran- 
loiiig in den ersten Schwanger- 
schaftsmonaten in 50 Prozent der 
Fälle zu schweren Entwicklungs- 
stömngendes Embryos. Rechtzeiti- 
ges Impfen schützt vor diesen 
schwerwiegenden Folgen. 

Dr Kipp vom Hygieneinstitut der 
Vniversitätsklinik Frankfurt emp- 
flehlt einen Kombinationswirkstoff 
gegen alle drei Vimserkrankungen. 

Mit einer eiiu.igen Spritze kann der herrätDr. Kipp: ,,Junge Frauen mit 
Körper so eine lebenslange Immu- Kinderwunsch sollten die Röteln- 
nität gegen Masem und Mumps auf- impfung in entsprechenden Abstän- 
bauen. Bei Röteln hält der Immun- den wiederholen, um jedes Risiko 
schütz nur etwa zehn Jahre vor. Da- zu vermeiden." akz 

Jodmangd: 
Kropf schon bei 
NeugebOTenen 

Frankfurt. Noch immer wer- 
den in Deutschland zuviele Ba- 
bies mit Kropf geboren. Gnind; 
Die werdenden Mütter haben 
während der Schwangerschaft 
zu wenig Jod zu sich genommen. 

Rund 200 Milligramm Jodid 
— so hat die Deutsche Gesell- 
schaft für Ernährung festgestellt 
— brauchen Schwangere pro 
Tag. Mitder Nahrung werden im 
Jodmangelgebiet Deutschland 
jedoch nur durchschnittlich 
50 Milligramm aufgenommen. 
Deshalb empfehlen Schilddrü- 
sen-Experten: Schwangere soll- 
ten zur Vorbeugung gegen Jod- 
mangel nicht nur jodiertes Spei- 
sesalz verwenden, regelmäßig 
Seefisch essen und Milch trin- 
ken, sondern zusätzlich vom 
Arzt verordnete Jodidtabletten 
einnehmen. Ein Kropf bei Neu- 
geborenen sieht nicht nur häß- 
lich aus, sondern kann auch 
Wachstum und geistige Ent- 
wicklung des Kindes beein- 
trächtigen, wenn er nicht recht- 
zeitig vom Kinderarzt behandelt 
wird. akz 

Kinderkrankheiten wie Röteln, Masem oder Mumps müssen nicht sein. 
Durch rechtzeitiges Impfen können diese Viruserkrankungen vermieden 
werden, akz Foto: Impress 

Wann sollten Sie Dir Kind 

gegen was impfen lassen? 
Berlin. Schutzimpfungen sind kostenlos, ob sie vom örtlichen Ge- 

sundheitsamt oder vom Kinderarzt durchgeführt werden. Die ,,stän- 
dige Impfkommission des Bundesgesundheitsamtes" hat einen Impf- 
plan aufgestellt, der jeder Mutter zeigt, wann und in welcher Reihen- 
folge sie ihr Kind sinnvollerweise gegen was impfen lassen soll. Über 
mögliche Abweichungen sollte im einzelnen Fall der Arzt entscheiden. 

Der kleine Niels (6) kann wieder lachen, er hat seine Masemerkmnkung 
gut überstanden, akz 

Impfifeindlichkeit 
nimmt zu: 

Immer weniger 
Eltern lassen impfen 
Frankfurt. Immer mehr Eltern 

versäumen es, ihre Kinder gegen 
die verschiedensten Kinderkrank- 
heiten vort)eugend impfen zu las- 
sen. Und der Trend hält weiter an. 
Bis zu einem Drittel der Kinder sind 
nicht ausreichend geimpft, stellen 
Gesundheitsämter bei ihren Impf- 
beratungen im vierten Schuljahr 
immer wieder fest. ,,Und das, ob- 
wohl die geßihrlichen Krankheiten 
keinesfalls ausgerottet sind. Nur 
bei einem Durchimpfungsgrad von 
75 Prozent in der Be^lkemng kann 
verhindert werden, daß eine Epide- 
mie wieder ausbricht", heißt es im 
Gesundheitsamt Frankfurt. akz 

1. Lebenswoche: 
•Riberkulose-Sehutzimpfiing 

3. bis 4. Lebensmonat: 
Zweifach-Impfung DT gegen 
Diphtherie und Tetanus (Wund- 
sarrkrampf) oder Dreifach- 
impfung DPT gegen Diphtherie, 
Pertussis (Keuchhusten) und Teta- 
nus jeweils im Abstand von vier bis 
acht Wochen. Kinderlähmungs- 
Schluckimpfung zweimal im Ab- 
stand von sechs bis acht Wochen. 
2. Lebefisjahr: 
Impfung gegen Masem, Mumps 
und Röteln. Dritte Kinderläh- 
mungs-Schluckimpfung. Abschluß 
der begonnenen Gmnd-Immunisie- 
rungen DPT oder DT. 
6. Lebensjahr: 
Nachholung versäumter Impfun- 
gen. Diphtherie-Auffrischung, 
IXiberkulose-Schutzimpfung bei 
ge@hrdeten Kindern. 

10. Lebensjaltr: 
Kinderlähmungs-Schluckimpfung 
zur Auffrischung. Auch die 
Tetanus-Schluckimpfung sollte 
wieder aufgefrischt werden. 
11. bis 14. Lebensjahr: 
Röteln-Schutzimpfung für Mäd- 
chen, wenn keine Antikörper im 
Organismus vorhanden sind. 

Alle zehn Jahre sollte jetzt die 
Kinderlähmungs-Schluckimpfung 
und die Impfling gegen Tetanus wie- 
derholt werden. Letztere auch nach 
Verletzungen. 

In diesem Plan nicht aufgeführt 
ist die Impfung gegen die sogenann- 
te Frühsommer-Meningoenzepha- 
litis (FSME), eine Hirnhautentzün- 
dung, die durch Zeckenbisse über- 
tragen wird. Nur wenn Sie in einem 
gefährdeten Gebiet wohnen oder 
dorthin in Uriaub fahren, sollten Sie 
sich mit ihrem Kinderarzt beraten, 
ob eine Impfung sinrnvll ist. akz 

"Jetzt haben Sie es schwaraauf wSß" 

Impfschäden 

sind selten 
Impf^häden sind seltener als 

behauptet. Das haben neueste 
Untersuchungen ergeben. Beider 
Impfung mit dem Kombinations- 
wirkstoff gegen Masem, Mumpi 
und Röteln ist das Risiko nur eins 
zu einer Million, daß ein Kind ei- 
nen bleibenden Schaden davon- 
trägt. 

Noch geringe ist die Wahr- 
scheinlichkeit eines Impf^hadens 
bei der Schluckimpfung gegen Kin- 
derlähmung: Bei 3,2 Millionen 
Impfungen wurde nur ein einziger 
Fall registriert. Kein Gmnd also, 
Kinder aus Angst vor Nebenwir- 
kungen nicht impfen zu lassen. Nur 
durch ein breit angelegtes Impfjpro- 
gramm wird es auch künftig mög- 
lich sein, daß sich so gefurchtete 
Krankheiten wie Kinderlähmung, 
Tüberkulose oder Diphtherie nicht 
wieder epidemisch verbreiten. Das 
Motto: ,.Impfen schützt, impfen 
nützt" hat nach wie vor Gültigkeit. 

akz 
Neues 

Wachstums- 

hormon 
Tübingen. Etwa 60.000 Men- 

schen in der Bundesrepublik sind 
kleiner als 1,50 m. Neben den 
Schwierigkeiten im täglichen Le- 
ben, die Kleinwuchs mit sich 
bringt, sind oft auch schwerwiegen- 
de psychologische Probleme der 
Betroffenen die Folge. Dabei körn- 
ten minderwüchsige Kinder in vie- 
len Fällen medikamentös behandelt 
werden und eine fast normale Kör- 
pergröße erreichen. Ein neues ge»' 
technologisch hergestelltes Medi- 
kament macht dies möglich. Dieses 
Medikament kann den Mangel m 
körpereigenen Wachstumshormo- 
nen ausgleichen. „Die Behandlung 
ist allerdings um so wirkungsvolle'i 
je früher die Diagnose ,Minder- 
wuchs' gestellt wird", so Prof. Jf" 
gen Bierich von der UniversitäB" 
kinderklinik, Tübingen. Ein Auf' 
holwachstum von 15 cm im Jahr is' 
dann keine Seltenheit. 

SCHICKE MODE 
ZUM GÜNSTIGEN PREIS 

Strick-Kombinationen 
In sportlich chicer Ausführung und hervorragender 
SCHÖLLER-Qualität, in groBer Auswahl bis Größe 52 
vorhanden. 

Damen-Ptissee-Rock ab dm 119.- 

Damen-Pulli   ab DM 89.- 

Damen-Westen   ab DM 139.- 
Schauen Sie sich einmal die wunderschönen neuen 
Farlwn an. 
Für diO Herren' gleich unseren Buil- 
Sportllch flotte Blai.r mit q'U""" 
englischen Karos aus reiner 
Schurwolle, 
— roo 
ab 1 CpS9a** 

Oamit Sie komplett bestens 
aussehen, die passenden 
Hosen dazu 

ab 89.- 

•••undi^iSjSJälmani^ 
macht die Preise dazu. 
So wird IVIode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Am langen 

Familien- ■ 

Einkaufs- f 

Samstag ■ 

ZU 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
Tel. 06151/59 46 51 

DAMENHAFTE 
ELEGANZ 

UHO SPORTLiCHCM CHIC 

DameiHiliäiitel 
Popeline, rslne 
SchurwoOe, Jersey, 
Dk>lfla alle QrBBen, 
auch Oberwelten ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schuiwolte, 
QuaUtfit und Matertal, 
das den Anforderungen 
des Intern. Wollslegels 
entspricht nur DM 

Damen-Blusen 
U. Röcke fOr jedes 
Alter, Jede Figur, fOr jede 
Qele^nhelt, m rek:her 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
können ab DM 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

Carine weiß 
und schwarz 
modern und 
praktLsch Hart- 
glasscrie CARBVE 
spülmaschinen- 
fest microwellen 
geeignet 
Salats 12 cm 

Salats 18 cm 

Salats 23 cm 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain • Fahrgasse 36-38 
Tel. 06103/8 21 18 Mittw.-Nachmittag geöffnet 

STELLENANGEBOTE 

Wir sind ein größeres, modernes 
Autohaus mit 60jähriger Tradition. 

Für sofort Oder später suchen wir 

Kfz-Mechaniker 
Kfz-Elektriker 
Kfz-Meister (mitarbeitend) 

Wir iegen großen Wert auf langjährige Berufserfahrung, Opei- 
Kenntnisse wären von Vorteil. 
Neben einem überdurchschnittlichen Grundlohn/Gehalt bieten wir In- 
teressante Prämien, gute soziale Leistungen und die 5-Tage-Woche 
(38.5 Std.). 

Wagenpfleger für Neu - und 
Gebrauchtwagen bei guten Bedingungen 

kfm. Mitarbeiter/in mr Kasse und 
Telefonzentrale, EDV-Kenntnisse erwünscht 

Für junge, dynamische Schulabgänger bieten wir gleichfalls ab Au- 
gust t990 Ausbildungsplätze als Kfz-MechanlKer an. 
Sie haben Interesse? 
Dann bewerben Sie sich bitte schriftlich oder telefonisch an 

CHRIST gehört zu den führenden und 
erfolgreichen Juwelieren in Europa. 
Unser Schmuck- und Uhrenangebot und 
unsere Serviceleistungen überzeugen 
auch den anspruchsvollen Kunden. 
Für unser Fachgeschäft in Offenbach su- 
chen wir 

Verkäufer/innen 
Vollzelt/Teilzelt 
mit Verkaufserfahrung in unserer oder 
einer artverwandten Branche. 
Für weitere Informationen steht Ihnen 
unser Filialleiter Herr Engel unter Telefon 
069/88 63 39 gerne zur Verfügung. Ihre 
schriftliche Bewerbung (Lebenslauf, 
Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvorstel- 
lung und Telefonverblndung) senden Sie 
bitte an 
CHRIST GmbH 
Frankfurter Straße 35 
6050 Offenbach 

FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT 
JTELEFON (06182) 80 80 

Langen 
Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 

Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

Wir sind ein moderner leistungsstarker Holzfachmarkt mit 
einer anspruchsvollen Kundschaft. 
Wir verstärken unser Verkaufsteam und suchen Sie, dpn 

Verkäufer 
für unser Fachhandelssortiment. 
Auch wenn Sie Handwerker oder begeisterter Heimwerker 
sind, sollten Sie sich bei uns bewerben. 
Wir bieten Ihnen sorgfältige Einarbeitung, Arbeit im kollegia- 
len Team, leistungsgerechte Bezahlung, sicheren Arbeits- 
platz. 
Greifen Sie zum Telefon, wählen 06103 / 80 08 41 und infor- 
mieren Sie sich bei Herrn Brouwer. 

SCHNEIDER 

Fachmarict für Holz, Bauelemente, HandwerÜerbedarf. 
6072 Orelelch-Götzenhaln, Gewerbegebiet. Tel. (06103) 8 00 60 

y  

Wir suchen für 
sofort oder später 

^^eine freundliche, aufgeschlossene 

Verkäuferin 
(eventuell Teilzeit möglich) 

Fachwissen kann erworben werden. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 

1^1. 2 21 93 
••••••••••••••••• 
5 Für sofort oder später su- ! 
0 chen wir eine qualifizierte 0 

• Parfümeriefach- • 
• Verkäuferin • 
S oder Kosmetikerin S 

GESCHÄFTLICHES 

Nähe Braunschweig, 
Hotet, 20 Betten, mit Gaststätte, 
aiiem Inventar, Brauerei-und Au- 
tomaten frei, für 390 000,- DM, 
zu verkaufen. Tel. 05352 / 47 13 

Reifen 
135SR13 ab30.- 
145SR13 Bb30.-. 
155Sfi13 ab30.- 
165 SR 13 ab 35.- 
175/70 SB 13 at)35.- 
I85/70SR14 ab3?.- 
155SR15 ab35.- 
175 SR 14 ab 40.- 
175/70 HR13 ab40.- 
185/70 HR13 8b40.- 
185/70 HR14 ab 45.- 
195/70 HR 14 ab45.- 
205/70 HR 14 ab 50.- 
165/60 HR 14 abSO.- 
205/60 HR 13 ab50.- 

GebraMoht"^ 
5000 Stück 
am Lager 
Komplettmontage 
mit 
eiektronlschem 
Auswuchten 
OM 10.- 
SoBderposlea 
185/65 HR 14 
185/65 HR 15 
195/65 HR 15 
205/65 VR 15 1 , 
ab DM 40«- a j 

Tel. 06102/3 25 93 

QroBhandlung in Dreieich sucht zum 
1.12. Sachbearbeiterin, kaufm. Aus- 
bild.. PC-Erfahrung, englische Vor- 
kenntnisse erwünscht, Zuschriften 
unter Chiffre R 951 
QroBhandlung in Dreieich sucht zum 
1.1.1990 erfahrenen Lagerarbeiter 
mit FS Kl. 3 für seibständTqe Arbeit, 
Zuschriften unter Chiffre R 951 
Rainamachefrau gesucht, Tei. 
06103/2 14 54 

Reiten Willig 
6072 Dreieich*Spr»ndllngen 
Elsenbahnstr. 144, T. 06103 / 6 76 43 
Ffm., Hanauer Ldatr. 587, T. 069 / 41 40 04^ 

Holzbalkonaeländer^ 
K Flir Renovierung und Neubau f i Kostenlosen Farfoprotpekc anfordern ■f Pefttsler Hotxbalkonc ~ Wafr>*r 4 Rieb GmbH 3S45 Br»ld«nbach 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben . 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, DonaustraSe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
oder 06181/1 40 38-39 

CB-Fuiik-Sliop 
W. Schifer, WellbomstraSe 3 

Oreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Dachraparatur-Schnelldlenit für Rachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdackarei MeMn QmbH Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Privat sucht Wohnhaus mit Grund- 
stuck oder kleiner Gewerbeliegen- 
Schaft in Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103 / 3 47 31 oder 2 26 81 

ft =— » 
Wir suchen eine freundliche 

Mitarbeiterin 
mit Interesse für Vollwerternährung für 3 Tage/Woche. 

^Jüngelblume 
ifssfflfe, J^turkosHaden 

VERMIETUNGEN 
Zu vermieten, Qarage, kl. Büro, 30 
m , Fiachsbachstr. Tel. 06103 / 
2 28 86 

MIETSESUCHE ^ Vk-iAlai^-JBa/c/ner 
\iL Bahnsen -/JS i/:inqen Jl i 
^ 1^1.25252 ^ 'V 

   

Suche 4- bis 5-ZW oder 1-FH in Lan- 
gen, Egelsbach und Umgebung, 
zahle 1200.- Miete u. Kaution, Tel. 
06103/7 46 80 

Nebenberufliche DM 1280.- 
Zlrka 8 Std. wöchentlich 
nachmittags oder abends In 
Ihrer unmittelbaren Umge- 
bung für seriöse Tätigkeit in 
Dienstleistungsgewerbe der 
Finanzbranche. Gute Allge- 
meinbildung Voraussetzung. 
Telefon und Pkw erwünscht. 
Tel. 06103/8 71 44 

STELLEN6ESUCHE 

I 

Suche Datantypistinnan ala 
Auahllfan zur alphanumerischen 
und numerischen Erfassung. Ar- 
beitszeit nach Vereinbarung, 
(auch abends möglich). Tel. 
06150/8 20 01   

IMMOBILIEN 

•Dringend gesucht • 
■ Einfamilienhäuser 
■ Mehrfamilienhäuser 
■ Bungalows 
■ Grundstücke 
■ Mietobjelde aller Art. 

sie suchen einen geeigneten 
Klufer für Ihr Objekt? Wir wenden 
gerne (Ur Sie Utigl 
In Imtnoblllenfragen «Ind wir 
Ihr Partner- 
nehmen Sie uns 
beim WbrtL 

Heinz Bartsch 

eora Lar>e*n/H««Mn r06103fSl743 «S3150 

Elektriker sucht kleine Wohnung 
CKler Zimmer in Langen, Chiffre 1677 
an die langener Zeitung 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Umzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Neue Ernte 
Tafel-Äpfel 
aus tcontroiiiertem biologischen 
ANOQ-Anbau 

Obsthof am Mühlbach 
Albrecht-Dürer-StraSe 35 
6108 Schneppenhausen-Weiterstadt 
Telefon 06150/515 26 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschinuck 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

VERKAUF 
Annitlwantworter  
 Kauf/Leating/Senrice  
Kalekl QmbH, * 06151 / 2 40 72 
Zu verkaufen, 4 braune Couchele- 
menta, Velours. 1 kl. Kinderfahrrad 
mit Stützr« Jörn. Tel. 06103 / 2 72 22 

Außendienstbeauftragter 

für den Qroßraum Offenbach/Hanau/Aschaffenburg 

Eine Chance für Sie. Wagen Sie den Schritt in eine krisensichere Bran- 
che des Außendienstes. Wenn Sie mehr als bisher verdienen möchten, 
sind Sie bei uns richtig. Sie möchten jeden Abend zu Hause sein. Sie 
besitzen einen Pkw. Sie suchen eine Branche im Wachstumsbereich 
ohne Konjunkturschwankungen. Ihr Erfoigswilie ist wichtiger als Ihre 
bisherige Tätigkeit. Ihre Anfangsbezüge liegen in der Ausbildungszeit 
t>el DM 3200.-. Wenn Sie mehr wissen wollen, dann füllen Sie bitte die- 
sen Coupon für ein erstes Gespräch aus. Zuschriften unter Nr. 1678 an 
die Langener Zeitung. 

Vor- und Zuname:. 
Jetzige Tätigkeit... 
Wohnort:  
Straße 
Telefon 
Erreichbar ab:  

Alter:. 



Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVAT ANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

SchwebetOrantchrank, 3 m. 3tg.. 
Eiche Maron, Front Koi^, 1 Spiegel- 
tür m. Beleuchtung. 2 Nachtkonso- 
len, 1 Polstert>ett. braun, 1,80 x 2 
m, mit Bettkasten, Lattenrost ver- 
stellb.. Schlafzi.-Lampe -t- 2 Ti- 
schlampen, 650,-, 06103 / 3 14 24 
Qefrferschr., 100,-, erstkl. GSstebett 
100,-, Femgl. Fusco, 10 x 50,140,-, 
Luftgewehr 4,5 mm, 80,-, langes 
Abendkleid Gr. 40/42, 80.-, Melodi- 
ka (Hohner) 30,-, Schüler Mikroskop 
m. Koffer 60.-, Tel. 06074 / 2 32 18 
Verfc. preitgO. SchwebetQren-Sple- 
gelschrank, Eiche Rustikal, 2 x 2 m, 
Buggy von Perego sowie Baby-/Kin- 
derkleldung u. div. Umstandsklei- 
dung Gr. 40. Tel. 06104 / 4 20 81 

BImquItten billig abzugeben. Tel. 
069 / 83 44 49 

Kaufen und 

FLOH 

Brelttchwanzmant^, BiMmjacke, 
Kleider, 40/42, kompl. Schlaf- u. 
Wohnzl., E-Gerfite, wegen Woh' 
nungsauflösung in Ffm günst. zu 
verk., Tel. 069 / 83 49 78 oder 
06106/21857   
Wohnzimmer, Nußbaum, DM 790, 
Kinderzimmer-Anbauwand, 4 m, DM 
350,-, goldene Armbanduhr, DM 
1800,-, Tel. 06108/7 68 49  
4 m Schlafzimmerechrank mit 
Schwebetüren (mahagoni), franz. 
Bett, Schuh- bzw. Dielenschrank 
(Esche schwarz). Stehlampe (altdeut- 
scher Stil), Sofa aus Omas Zeiten, 
Lamellenschrank u. Highboard, (hell), 
Setzkasten -f Inhalt. Zeitungsstän- 
der (Nußbaum), Lampen u. Strahler 
(Bronze), Couch u. 2 Ssessel (Cord 
beige) -t- Couchtisch, Preise VB, Tel. 
06()74/9 88 66 

NeuweftHiet etogantet Sofa, 2sit- 
zig, Velours, hell beige, 165 cm 
breit, NP DM 1900.- für DM 500.- 
zu verkaufen, Tel. 06106 / 49 17 

Hochwartigfl Kindertdeldung. Gr. 
104-122, sehr gt. erhalten, gü. ab- 
zugeben. Schlittschuhe, Gr. 28 u. 
33, )e DM 30.-. Tel. 06104 / 29 58 
Neuwertigar Wohnzi.-Schrank mit 
beleucht. Vitrine (3 m), Eiche u. 
brauner Cordsessel preiswert abzu- 
geben, Tel. 06106/1 69 92  
BMX-Rad Marke Canturlon, DM 
280.-, Aktive-Fahrrad-Heimtrflner, 
DM 80.-, 2 Paar Kunstlaufschlitt- 
schuh , Gr. 40 u. 44 )e DM 45.-. 4 
Winterreifen m. Felgen. 185 SR 14, 
newert. f. Ford Granada. DM 400.-, 
Tel. 06104/52 01 ab 19 Uhr  
Bandachaibanmatratza (Dr. Kupfer- 
mann), 100 X 200 cm, 2 Hörtegrade, 
lA Zustand, NP DM 950.- für DM 
280.-, Tel. 06103 / 611 45 

Sa 
Si 

ii 

verkaufen im 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ifleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen Im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten. Ist Irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr, gehalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenhelts-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost fVlühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, DIetzenbaoher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auhelm, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenoacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich (Auflage 199 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

m 

^ ' BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe Marktstraße 3ft-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankieitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeieg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nächsten Flohmarkt! Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

III! 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschifisstellen abgeben und sofort bezahlen. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
KOchmtluh m. 4 Stühlen, In Holz f. Eckbank, Nußbaum, 1,30 x 0,80 m. 

EStlsch, NuObaum, Besenschrank, 
preiswert zu verkaufen, Tel. 06104 / 
25 63 

DM 150.-, Spüle. 1 m, f. DM 50. 
Tel. 069 / 89 25 64 
Via<lao-Racordar Toahlba, Beta- 
max, leicht defekt mit 17 Cassetten, 
DM 250.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 64 32  
Couchgarnitur m. Tisch zu verkau- 
fen, DM 150.-. Tel. 06104 / 48 48 
Ha.*Ladart>louton» auch als Weste, 
grau, Gr. 54, He.-Ledertrench, d'bl.. 
warm at>gesteppt, He.-Jeansjacke, 
Karofutter, Gr. XL, Da.-Wlnterman- 
tel. petrol, Gr. 36, Da.-Winterjacke, 
plnk. Gr. 38, Tel. 069 / 89 33 46 od. 
89 31 06  
Wohnzimmarcouch (halbrund) sehr 
gut erhalten, preiswert zu verkaufen. 
Tel. 06104/6 39 44  
2 Qathaizöfan f. KQcha-u. Wohn- 
zimmar prelsg. abzug. 4 Wintarral- 
fan 165 R 13 m. Stahlfelgen zu 
verk. Tel. 06071 / 3 36 78 ab 17 Uhr 
Herlag Buggy, m. Winterfußsack, 
Römerautokindersitz, VB, Tel. 069 / 
89 33 48   
HCL-Tatcha, dunkelbraun, neu, 
klein, DM 145.-, Deko-Palme, ca. 2 
m. DM 100.-. Thermo-Babyflasche 
DM 10.-, Baby-Wippe DM 15.-, 
Holz-Gehfrei DM 40.-, Krabbeldecke 
DM 25.-, mech. Baby-Zimmerschau- 
kel DM 60.-, Alete-Flaschenbox DM 
5.-, Baby-Schneeanzug DM 15.-. Ba- 
bykleidung, sehr preiswert, Gr. 
56-80, Tefal-Frlteuse DM 30.-. Tel. 
06104/6 26 23 oder 62 62 4  
Verkaufe Schlafzimmer, Farbe perl- 
mutt, gt. erhalten. VB DM 750,-, Tel. 
06104 / 35 43   
Amatrad Computer Labtrop P PC 
512, 2 Laufwerke, Betriebssystem u. 
Software, DM 925.-. Tel. 069 / 
89 20 90 
lOteiliga Wohnlandschaft, beige- 
meiierter Stoffbezug, lose Kissen mit 
Reißverschluß, bestehend aus: 1 
Doppelten, 1 Eckteil. 4 Elemente. 2 
Sessel, 1 Hocker, DM 2900.-, 4 
Winterreifen auf Felgen, Kleber V 
12, M + S 165 R 13, DM 600.-,Tel. 
06074 / 3 37 39  
Elektronic Bodenstaubsauger 120.-, 
Bügetpresse 90.-, Tretn&hmäschine 
70.-, Tonfilmprojektor S. 8 m/rn 
160.-, Wäscheschleuder 65.-. Kup- 
ferbadeofen 160,-, Reiseschrelbm. 
70.-. 069 / 84 30 65  
3 m SchiebatOranschrank, mahago- 
ni, franz. Bett m. Nachtschränkchen, 
Eckbank m. Tisch, Elektroherd u. 
Abzugshaube, Preis VB, Tel. 06182 / 
6 76 05. ab 18 Uhr  
Wegen Umbau: Rauchglastür mit 
Messingbeschlägen, 2flüge!ig, je 
196 X 96 cm, VB DM 1300,-, Tel. 
06104/7 32 31 
WohnzImmer-Eckbank, lose Kissen, 
Sessel, Tisch, DM 350,-, Tel. 06108 / 
6 67 36 ab 16 Uhr 
Klnder-Qftterbatt, Buche, DM 200.-, 
Kinder-Reisebett, neuw., DM 100.-, 
Puky-Fahrrad, 16" u. Puky-Ballonrol- 
ler, je DM 50.-, Bobby-Car DM 20.-, 
Tel. 06182/6 75 52  
Autoboy u. VogalkSfig, r. Marmor- 
tisch, Chlppendaie. Da.-Morgenm., 
Gr. 42, Samt, Da.-Ski m. Stöcke. 
Skischuhe, Gr. 6V2 Marke Nowa, 
schmaler Heizkörper billig abzuge- 
ben, Tel. 069 / 66 26 87  
2 Woll-Damanmintal, Pelzjacke ^4, 
Wildlederjacke, alles Gr. 44/46, Tel. 
069 / 85 62 41  
HolzkÜcha, DM 350.-, Autorelfen + 
Felgen, 205 x 65. neu, Preis VB, Tri- 
set Wagen + Zubeh., DM 160.-, 
Sportwagen, DM 90.-, Bett, DM 
180.-, Tel. 06103 / 3 37 57 ab Do. 
Babywlaga aus Holz (Hauck), m. Zu- 
behör, neuw., DM 200.-, einige Teile 
Umstandskleldung, Preis VB. Tel. 
06106/48 81 
3 Haizöttanks, je 20001. glasfaser- 
verstärkt, fast neu. mit Armaturen, 
NP 2950.-/Stück für DM 995.-/ 
Stück, zu verkaufen, Tel. 06074 / 
2 71 01   
Spiagairaflaxkamara Revua ATM 
(Made in Japan) m. Objekti. 28 x 70. 
Zoom 70 x 210, Computerpl. 280 T, 
2 Sonnenfil., Sonnenbl., Alukoffer, 1 
J. alt, NP DM 800.- für DM 400.-, 
Tel. 069/83 6014   
85 orig. Umzugs-Kartona, 1 x ge- 
braucht zu verk., Stück DM 2,50. 
tel. erreichbar ab 19 Uhr od. Sams- 
tag-vormittag, Tel. 069 / 89 25 54 
Exciusivas Brautkleid, Satin mit 
Pailletten bestickt, Gr. 36/38, Kör- 
pergr.: 1.75 m, mit Zubehör zu 
verk., Preis VB. Tel. 069 / 89 19 65 
Neuwart Ki.- Wintarbakl., a. Mar- 
kenart.. Gr. 122-140 f. Jung. u. 
Mäd., Judoanzug, Gr. 140 u. Kinder- 
reisebett sehr g. erh. zu verk., Tel. 
06106 / 7 36 64 

Wohnzimmarschrank, 250 cm B, 
190 cm H, 52 cm T, Nußbaum. DM 
200.-, Tel. 069 / 83 11 18 
Kindersportwagen m. Fußsack u. 
Regenverdeck, VB 150,-, Kinderwa- 
gen m. Regenverdeck. VB 160,-, Ea- 
sy Ryder, VB 50,-, Gehfrei, VB,Tel.: 
069 / 86 64 70  
Wohnzimmerschrank, Eiche furniert, 
3 m breit. DM 200.-, Tel. 069 / 
8 00 45 50  
Kinderzimmer zu verk. mit Kinder- 
bett. Wickelkommode. Schrankteile, 
Laufstall, zus. DM 500,-, Tel. 069 / 
89 79 77   
Kindarfadarbatt mit Kissen, 
70 X 140 cm, Herrenanzug, blau, Gr. 
46, schwarze Damen-Kaninjacke, Gr. 
38, gü. abzugetsen. 06104 / 7 33 16 
Blaues Jugend-Rennrad, 27", 10 
Gänge, 1 Jahr alt. DM 200.-, Tel. 
069 / 85 56 00   
Wagen Aufidsung: QrOnderzeK- 
Kommoda 650.- Vltrinenschrank 
1450.-, Schrank 450.-, und Anderes, 
Tel. 069 / 46 59 16 v. 8-22 Uhr 
Wunderschöne, neuwertige Orient- 
teppiche u. Brücken in versch. Grö- 
ßen, Rosenthal Vase u. el. Heizkör- . 
per, alles aus Haushaitsaufiösung 
sehr günstig zu verk., Tel. 06106 / 
7 36 64  
Dlv. Spielzeug, z.B. Carrera-Bahn, 
Playmobil usw.. günstig zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 88 19 85  
Klappbett, 1 X 2 m. DM 120.-, 1 Di- 
nett, DM 30.-, Kühlschrank, DM 100.- 
4 Platten-E-Herd. DM 150.-,Tel. 
06104/7 52 61   
Wohnzimmerschrank, Eiche. 3tlg., 
L/H 2.60m/1,50 m, Mittelteil verglast 
m. 2 Schubladen -f Anrichte, 120/ 
0.80 m. DM 650,-. 06104 / 4 20 87 
Qutarhattaner Wohnzimmer- und 
Küchenschrank aus den 50er Jah- 
ren, Tisch und Stühle auf VB zu ver- 
kaufen. Tel. 06106/59 46   
Autotelefon B 2-Netz mit gr. Dis- 
play TKD. DM 1250.-, Tel. 06102 / 
24 42 61 oder Tel. 06104 / 21 75 

Nikon Objektive 1,8/85 mm DM 
300.-, 2,8/180 mm DM 600.-, Tel. 
06102 / 24 42 61 oder 06104 / 21 75 

Kaum (getragen, 

fast wie neu- 

aberzuklei 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das nocti tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnei! Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIENANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLjG  

Naturgawachsener, dunkelbrauner 
Wildiedermantel mit Pelzkragen, Gr. 
40/42, la-Qualität, wie neu, DM 150.- 
Tel. 06074 / 4 31 00  
Bett mit Kasten, 90/190 cm, DM 40.- 
Federkernmatratze. 90/190 cm. DM 
70.-, Asko-Sessel, rot, DM 250.- 
Türvorhang, kpl. 2x210x110 cm, 
DM 40.-, Tel. 06108/64 62 
Sony: Audio Rack, Tuner ST A 35 
L, Amplifler TA 35, Biaupunkt aut. 
Plattenspieler XO 240 + 2 Boxen, je 
140 W, 3-Wege. 550.-, Tel. 06074 / 
9 74 16  
Sommeri. Modellbrautkleid Gr. 36/ 
38. NP DM 1450.-, für DM 500.-, 
Blumenstreukleid, Gr. 140, lang, ro- 
sa, zu verk., Tel. 06103 / 8 53 06 

2 Matratzen, 1 Sprungrahmen, gut 
erhalten, alles zusammen DM 20.-, 
Tel. 06074/314 27 
Alibert-Splagelschrank, 3trg.. Da.- 
Mäntel. Jacken, Blazer. Gr. 34-38, 
Cowtwy-Stiefel, Da.-Gr. 37, He.-Gr. 
43. zu verk., Tel. 06182 / 6 64 32 
Sammler verkauft aus Platzgründen 
div. Biergläser u. Krüge, mögl. kom- 
plett. Tel. 06074 / 2 53 52 ab 17.30 
Uhr 
Neu! Brau^ungfamkleid mit Jacke, 
nicht getragen, Gr. 122-128, Preis 
VB, einmalig - da Modeil. Tel. 
06074 / 9 64 31 
Rustikales KInder-Hlmmelbett u. 
pass. Bettwäsche, 350.-, Hochstuhl 
30.-, Badewannen-Wickelaufsatz u. 

Rundack-Couchgamitur, 3/2/1, alt- 
rosa, mit Schlafcouch, gut erhalten, 
umständehalber zu verk.. Preis VB. 
Tel. 06104/6 73 77 

. Modliche Boutiquekleidung, Gr. 36/ wanne 35.-, Tel. 069 / 85 85 68 
38, neuw., günstig zu verk., Tel. 
06103/439 13 
kpl. Wohnz.-Palisander-Schrank, 3 
m, Couchgarnitur, Couchtisch, Eß- 
tisch, 6 Stühle m. Ledert>ezug, Lam- Kinderwagan, braun, DM 80,-, Gar- ^ .-i 

derobenständer f. Kinder, braun, DM po. zus. 1200.-, Tel. 06108 / 7 20 29 
25,-, altdeutsche Ledercouch, braun, 
DM 1400,-, Chippendale-Schrank. 
DM 800,-. Kinderschlafsäcke IKEA je 
DM 25,-, Tel. 069 / 81 03 96 od. 

Bisam-Mantel, Gr. 46, DM 1000,- 
VB, Tel. 069 / 85 73 02, ab 17 Uhr 

Qefrtarschrank, 1401, 85 cm hoch, 
weiß, DM 150.-, Beta-Video-Rekor- 
der, Sony. DM 350.-, Tel. 06104 / 
6 29 91   

Koffemihmaschine Singer, fahrb. 
Propangasofen m. Gasflasche, Elek- 
tronik-Wäschetrockner, Waschma- 
schine m. Sparprogramm u. 850 
Umdreh., 069 / 81 51 98 ab 17 Uhr 

06106/99 58 

Omas Küchenschrank, Gründerzeit 
Kommode furniert, Gründerzeit 
Weichhoiz Kleiderschr.. zum Aufar- 
beiten zu verkaufen, Tel. 069 / 
85 32 19 ab Do. 

2 Dunlopillo-Lattenroste, neuw., 
neuer Büroschreibtisch, alte Büro- 
Schreibtische, Büroschränke, Kinder- Aquarium mit kompl. Zut>ehör, 501, 
Schreibtisch, Phonowagen (Nuß- zu verkaufen für DM 150.-, Tel. 
baum/Chrom), Kiefer-Sekretär, alter 06104 /13 37. ab 17 Uhr 
Schreiblisch ca. 1940, altes Schlaf ^  
Zimmerbild ca. 1920, preisgü. zu Couch-Kupfarttsch, 160 x 70 cm, 
verk., Tel. 069/82 19 86 mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 

zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Standgremmophon mit ca. 100 
Schellack-Platten, DM 1200,-, 
Kaminuhr, Marmor, DM 500,-, Regu- 
lator, DM 800,- VB, Tel. 06106 / 
7 39 39, ab 18 Uhr 

Aber die neue Schrankwand Ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige köo- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwanen. 
Wenn Angetxjt und Preis übereinstimmen, hat3en 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLBNANZEIGE 
DIREKT&PRBSWERT 

ZUM ERFOLG. 

Alter WIscheiehr., Elche m. geschl. 
Kristalspleg., 2,15/1,05/0,49, zer- 
legb., VB 1250.-, alter Tisch m. 6 
Stüh., Elche, VB 1650.-, alter Klel- 
dernchr., Welchh., 2trg., 2 Schubl. 
Im Sockel, 2,20/1,60/0,55, (nicht re- 
stauriert), VB 250.-, 06074 / 9 68 33 
Solarium, 1 Jahr alt, DM 1500.-. 
Wäschetrockner, 1 Jahr alt, DM 
300.-, kompl. Kinderzimmer auf VB, 
Tel. 069 / 86 38 97  
Wohnzimmerschrank, massiv Holz. 
Mahagoni, 365/245/63 cm, NP DM 
8000.-, auf VB DM 4000.- zu verk., 
Tel. 08106 / 7 17 65 ab 19 Uhr 
Computer XT-Turbo Paacock (IBM 
Kompatibel) 640 KB. 20 MB Fest- 
platte. SEAGATE 225, MGC-Card, 
Printersport, Mullt INPUT/OUTPUT- 
Karte m. serieller u. partieller Schnitt- 
stelle. Gameport, Maus, 14-Flat- 
screen-Monltor (aber) Tastatur, DOS- 
Betriebssystem, dlv. Programme, Ka- 
bel, OIckshot, Bücher, 2000.-, Tel. 
06106/131 72 
Kabelfemgesteuerter Radlader ca. 
60 cm lang NP 99.- f. DM 70.- zu ver- 
kaufen. Tel. 06104 /18 72 ab 13 Uhr 
SchraIbL, Klefer natur, m. Überb., 
60.-, Drehst. 40,-, Gästebett m. Fe- 
derholzl. 70-, Tagesd. m. Plerrot-Mo- 
tlv 40,-, Spiegel m. Motiv, 45/90.40-, 
Handrasenm. 30 cm. 20,-, ele. Küch- 
enmasch. 430.-, 06103 / 3 28 04 ab 
18.30 Uhr 
Couclitiich, Kunstmarmorplatte, DM 
75.-, Tel. 06104 / 26 82 
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Private Altersvorsorge stark gefragt 
Kräftige Aufwärtsentwicklung (der cJeutscIien Lebensversiclierung im 1. Halbjahr 1989 

Dl« «Igenverantwortllcha Alter«- und Hlntar- 
bll«b«n«nvor«oro« hat auch Im 1. Halbjahr 1989 
weiter zugelegt. Zu dieser guten Entwicklung 
trug nicht zuletzt die Dlakuaalon über die Finan- 
zierung der geaetzllchen R«ntenver«lcherung In 
den kommenden Jahrzehnten bei. 

Die Bürrer sehen zunehmend auch schon In 
jüngeren Jahren die Notwendigkeit, privat für 
ihr Alter vorzusorgen. Angesichts steigender 
Lebenserwartung und allgemein wachsenden 
Wohlstands wird der Sichenmg des Lebens- 
standards im Alter immer höhere Bedeutimg 
beigemessen. Zudem schaffen relativ stabile 
Preise tmd steigende Realeinkommen ein gün- 
stiges Umfeld. 

Diese Gesamtentwicklung spiegelt sich in den 
aktuellen Geschäftszahlen wider: Insgesamt be- 
lief sich der Neuzugang im 1. Halbjahr 1989 auf 
3,1 Mio. neue Verträge über 106,3 Mrd. DM Ver- 
sicherungssumme. Dies bedeutet ein Plus bei 
der Stückzahl in Höhe von 12,7 Prozent und bei 
der versicherten Summe in Höhe von 11,6 Pro- 
zent. Das klassische Instrument der Alters- imd 
Hinterbliebenenversorgung - die Kapltalle- 
bensversicherung - verzeichnet sowohl im Ein- 
zel- ^s auch im Gruppenbereich ein besonders 
kräftiges Wachstum. Die Einzelversicherung 
hat in den ersten sechs Monaten des laufenden 
Jahres anzahlmäßig um 25,9 Prozent imd sum- 
menmäßig um 18,1 Prozent zugelegt. Die insbe- 
sondere anzahlmäßig überaus günstige Ent- 

wicklung ist auch bedingt durch die Sonderak- 
tion „Sterbegeldversicherung" der Lebensversi- 
cherungswirtschaft, die aufgrund der Einspa- 
rungen in der gesetzlichen Krankenversiche- 
rung geschaffen wurde und bis Ende 1990 befri- 
stet ist. 

Die Beitragseinnahme der Branche erhöhte 
sich von Januar bis Juni 1989 gegenüber der 
gleichen Vorjahreszeit um 8 Prozent. Für das 
(jesamtjahr erwartet die deutsche Lebensversi- 
cherungswirtschaft Beitragseinnahmen von 
rund 49 Mrd. DM (1988: 45,13 Mrd. DM). 

Die Zahlen der ersten sechs Monate des Jah- 
res und der weiterhin günstige Grcschäftsverlauf 
lassen für die deutsche Lebensversicherung ins- 
gesamt ein gutes Jahr 1989 erwarten. 

Ski-Urlaub mit Schnee-Garantie! 
Mit dem Jet In den Schnee und In die Sonne nach Bulgarien 

Ja, das war so eine Sache mit dem Schnee in 
den deutschen, österreichischen, , italienischen 
und sogar in den Schweizer Alpen Im vergange- 
nen Winter. Mit detektivischem Spürsinn mußte 
man den Schnee suchen. Wo er aber meterhoch 
lag, und das sogar von Dezember bis April, 
waren die alpinen Wintersportorte Bulgariens. 

In diesen Tagen erscheinen die neuen Reise- 
prospekte für die Wintersaison 1989/90. Unsere 
Redaktion nahm dies zum Anlaß, mit dem Di- 
rektor des Bulgarischen Fremdenverkehrsam- 
tes, Herrn Ivan Simeonov, zu sprechen und ihm 
einige Fragen zu stellen. 

Frage: Welche bulgarischen Wintersportorte 
sind In den 89/90er Reisekatalogen enthalten, 
wo liegen sie, welche Art von Wintersport kann 
ausgeübt werden, und wie sind die Wintersport- 
Zentren erschlossen? 

Antwort: Die durch internationale Wettbe- 
werbe sehr bekannten Ski-Orte in Bulgarien 
sind Borovec/Rila-Geblrge, 1 300 bis 2 925 Me- 
ter hoch, 70 Kilometer südöstlich von Sofia, und 
Pamporovo, in den Rhodopen (bis 2 000 Meter) 
gelegen, femer ist das Vitoscba-Gebirge mit 
Bergen bis 2 200 Meter Höhe im Süden der 
Hauptstadt Sofia — 1 Stunde Busfahrt - bequem 
zu erreichen. 

Sämtliche Skigebiete sind durch großzügige 
Liftanlagen imd Kabinenbahnen erschlossen. 
Für nicht alpinskifahrende Urlauber gibt es ge- 
spurte Langlauf-Loipen von 5 bis 15 Kilometer 
Länge. Für beide Arten des Skilaufs stehen in- 
ternationale Skischulen für Anfänger und Fort- 
geschrittene zur Verfügung. 

Frage; Wie ist das Angebot an Hotels, hat 
man auch an die Kinder gedacht, wie sieht es 
mit Apr6s-Skl und Nachtleben aus? 

Antwort: Wie international üblich, sind sämt- 
liche In den genannten Sportzentren liegenden 
Public R«latfon»-lnformation0n 

Hotels mit allem Komfort ausgestattet. Man fin- 
det Discos, Tages- und Nachtbars, Kindergär- 
ten, Sauna, Fitneßräume, Devisenshops und 
selbstverständlich Verleih von Skiausrüstungen 

r*i'-' 

Druckerelmuaeum für Rendsburg 
In Rendsburg in Schleswig-Holstein cnt- 

steht gegenwärtig ein Druckereimuseum, das 
Ende dieses Jahres in einem neuen Kultur' 
Zentrum eröffnet werden soll. Voll funktions- 
fähige Maschinen und Geräte aus zwei Jahr- 
hunderten zeigen die technische Entwick' 
lung der „Schwarzen Kunst". 

Auskünfte beim Verkehrsamt, Rathaus, 
2370 Rendsburg, Telefon 04331/20 61. (BfH) 

Mittelständler: 

die Liberos 

unserer Wirtschaft! 

Unser Mittelstand, ob Zulieferer, Dlenstlei- 
stimgs-Untemehmen, Handwerksbetriebe oder 
Computer-Ingenieure, steht für Liberalität in 
der Bundesrepublik. 

In sinnvoller Ergänzung zum Bank-Kredit, 
zur Entlastimg des Kreditlimits, werden heute 
Investitions-Güter, wie Pkw, Nutzfahrzeuge 
(ohne Kilometer-Begrenzung, ohne Anzahlung 
und mit niedrigsten Restwerten), Maschinen 
jeglicher Art geleast. 

Die monatliche Leasingrate ist voll als Ko- 
sten/Betriebsausgabe steuerlich absetzbar und 
bringt somit eine Verbesserung der BUanzstruk- 
tur. Seit 17 Jahren sind die LEASOMED und die 
AU-LEASING UNION GmbH in Mannheim, 
Augusta-Anlage 59, mit der hundertprozentigen 
Finanzierung, ohne Kapitalelnsatz, ohne bank- 
übliche Sicherhelten, fiir den gewerblichen Mit- 
telstand imd Freiberufler tätig. Telefonisch ist 
man erreichbar imter 06 21/41 70 91, per Telefax 
06 21/41 70 99. 

- Leasen, was im Wert sinkt - 
- Kaufen, was im Wert steigt - 

Soziale Arbeit für ein Taschengeld 

  

jeder Art. Die Häuser sind alle während der 
letzten drei Jahre neu erbaut. Ganz besonders 
seien das Apparthotei Rila und der Ferienpark 
Jagoda in Borovec erwähnt, wo auch Ferien- 
wohnungen und Blockhäuser angemietet wer- 
den können. 

Frage: Ab welchen deutschen Flughäfen und 
mit welcher Fluggesellschaft wird nach Bulga- 
rien geflogen, und welche deutschen Reisever- 
anstalter bieten „Wintersport in Bulgarien" an? 

Antwort: Abflughäfen sind Hannover, Düs- 
seldorf, Frankfurt und Berlin-Schönefeld. Ge- 
flogen wird mit Bulgariens nationaler Gesell- 
schaft BALKAN AIR. Die deutschen Veranstal- 
ter TUI, DER-TOUR, ITS (Kaufhof, Prima, Her- 
tie, ADAC und Glücksreisen), JET-Reisen imd 
Hansa Tourist bieten über jedes gute Reisebüro 
ihre Programme an. Informationen gibt auch 
das Bulgarische Fremdenverkehrsamt in 6000 
Frankfurt/M., Stephanstraße 1-3, Telefon 0 69/ 
29 52 84—86, jederzeit gerne bekannt. 

Sie arbeiten nur für ein Taschengeld und für 
die Erfahrungen in einem Heim, Krankenhaus 
etc. Die Rede ist von jungen Leuten zwischen 17 
und 25 Jahren, die für sechs oder zwölf Monate 
ihre Berufs- und Studienwünsche hintenan stel- 
len und sich für das Freiwillige Soziale J2ihr 
entscheiden. 100 000 waren es in den vergange- 
nen 25 Jahren, die einen Einblick in soziale 
Problemlagen gewinnen, anderen Menschen 
helfen oder sich schlicht beruflich orientieren 
wollten. 

Im August 1964 wurde das Gesetz zur Förde- 
rung des Freiwilligen Sozialen Jahres verab- 
schiedet und rückv^kend zum 1. April wirk- 
sam. Träger des FSJ sind vor allem die Spitzen- 
verbände der Freien Wohlfahrtspflege (Arbei- 
terwohlfahrt, Diakonisches Werk, Caritasver- 
band, Paritätischer Woiilfahrtsverband, Rotes 
Kreuz, Zentralwohlfahrtsstelle der Juden) mit 
ihren Untergliederungen. 

Unser Bild zeigt junge Frauen in einem FSJ- 
Einführungsseminar: Die Teilnehmer am Frei- 
willigen Sozialen Jahr werden nicht nur auf ihre 
konkrete Tätigkeit vorbereitet, sondern bekom- 
men auch eine Vorstellung vermittelt von ver- 
schiedenen Methoden alternativer Medizin. 

Foto: m«tropr«u 

Kaufen und J verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Neobren-Anzug mit Jacl<e, Gr. 38 
tür DM 100.- zu verl<aufen, Tel. 
06182 / 6 06 65 
Klavier Marke Schimmel, Elche, 9 
Jahre alt, wenig gespielt, VB DM 
5700.-, Tel. 069189 48 26 
Neuwertige Schlafcouch, 220 cm 
breit, Beige, NP 1450,- rtur 590,- 
DM, Stehlampe, Zeitungsständer, 
Messing, Nw., Gepäckträger, China- 
Vase, Tel. 069 / 88 72 67 
F-Femtehar Blaupunkt-Stereo, 16 
Progr., FB, 67cm Bild, Zweitgerät, 
wonig benutzt, Bild u. Ton optimal, 
DM 500,-,. Tel. 069 / 88 18 70 
Modellbrautklald, Gr. 38/40, mit al- 
lem Zubehör, günstig zu verkaufen, 
Bieber Tel. 069 / 89 42 67 
Qttotan für Zimmar, 150.- DM, Tel. 
069 / 68 48 87 
Etagenbett für DM 150.- abzuge- 
tien, 3 j. alt, o. Matratze, Tel. 
06104 / 7 29 89 

Verchromte Edelstahlfelgen S'/i J/ 
13 mit neuen Reifen 175/70 HR 13 
für Opel Kadett E, DM 700.-, Tel. 
06104/491 11 ab17Uhr 
Verkaufe Blllardtlsch (Standard) mit 
Zubehör, VB DM 1200.-, Tel. 06181 / 
69 03 83 ab 18 Uhr 
4 PIrelll Reifen 175/65 R14 auf 5V2 J 
X14 Sportfelgen für Opel Kadett E, 
20 000 km gefahren, zus. 200.- VB. 4 
Continental Reifen 155 SR 13 auf 4- 
Lochfelgen ca. 22 000 km gelaufen, 
zus. 180.- VB, sehr gut. Zust., 06074 / 
2 76 85 
Wohnzimmer, Fernseher, Küche, E- 
Herd, Gläser günstig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 88 36 75 

Zu schadefür 

denSpemnUl! 

Wohin damit? 
Ledergamltur, 3- u. 2-Sltzer, 
anthrazit, DM 1500,-, Tel. 06103 / 
4 50 15, ab 14 Uhr 
Franz. Bett, Bettkasten, Wandkopf- 
toil, schwarz-grau-rotes Streifenmu- 
ster, 140 X 200 cm, 3 Jahre, NP DM 
500.-, VB 250.-, Tel. 06106 /1 48 63 
4 Dunlop WIntairelfen, 165 R 13, 
DM 200,-, Tel. 069/8816 33 
Rowenta HelBluftautomat Vlso- 
®9rm, nicht gebraucht, für nur DM 
150,- zu verkaufen. Tel. 069 / 
65 72 68 
^hrankwand, Pallsander, ca. 3.65 X 2,35 m, Couchgarnitur, 3Sitz. 

3 Sessel, Stereoanlage mit 2 Bo- 
*8n,VB, Tel. 06104/6 23 47 
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HelzOl, ca. 13501. m. Batterietank, Öl- 
versorgungspumpe und Teile, gün- 
stig abzugeb., Tel. 06106 / 94 69 
Kinderzimmer (Kiefer furniert) 
Schrank, Wickelkommode, Gitterbett 
(umbaubar) zus. für 250.- DM zu 
verk., Tel. 06106/1 86 27 
Da.-Pelijacke, Gr. 40. Toscana- 
Lamm, silbergrau, sehr gut erh., DM 
350.-, warme Wendejacke, Gr. 40, 
Cord/Leinen, beige, DM 50.-, Bade- 
mantel, Gr. 40, bodenlang, hellgrün, 
Velours, DM 40-, HB.-Pelz)acke, Gr, 
50/52,3/4-lang, Kaninchen, grau/ 
braun, DM 250.-, Tel. 06106 / 52 16 
Qelegenheltl Neuw. Schlafzimmer 
kompl., Birnbaum pol., Doppelbett m. 
Matratzen u. Sprungrahmen, 5tür., 
Schrank, Splegelkom., 2 Nacht- 
schränkchen, 800.-, 06103 / 6 17 34 
od. 6 19 97 
ExcI. Baby- und Kinderkleidung bis 3 
Jahre, Umstandsbekleldung, von Gr. 
38-46,3 Kinderwagen, FuSsäcke, 
.'Schaukelpferd, Reisebett, alles zu 
Flohmarktpreisen. Tel. 06106 / 
2 1809oder711 78od.241 04 
Pfaff-Strlckmaichine, Duomatik, 
Form-Comp., DM 2000.-, Bügelma- 
schine, DM 250.-, Ki.-Fahrrad m. 
.Stutzrädern, DM 50.-, Klelnkl.-Drelrad 
m. Stange, DM 25.-, Radlo-Phono- 
Kombl,>Ende 50er Jahre, Tel. 06073 / 
32 70 
Rfimor-Swlnger Autoachala, (bis 9 
Mon.) Chicco Rückentrage, 40.-, 
Judo-Anzug, Gr. 190 u. 160. je 15.- 
DM, Tel. 06106 / 2 32 59, ab 14 Uhr 

Doppelbett neu m. Matratzen, Lat- 
tenrost, 1,60x2,00,450.- DM, Tel. 
06182/2 22 90 

Jugendzimmer-Schrankwand, grün, 
preisgü. zu verkaufen, Tel. 06182 / 
2 42 48 

1 Faltl>oot mit Motor, Chemiekalien u. 
Latiorbedarf. 1 Sprossenwand (origi- 
nal verp.), MIckl-Maus-Hefte u. Co- 
mics-Hefte, 1 Aquarium (kompl. m. 
Zubeh.), Tel, 06182 /15 23, Preis VB 

Kaumaetiagen, 

fast wie neu- 

aberzuldeii 

geworden] 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Vifohnungs-Anzeigen) 

06196/2 91 68 

Doppelbett, 180x200, kleingemu- Altere Mirklln-Elsenbahn, auch 
sterterStoffbezug, mitTagesdecke. große Spur, von Sammler zu kaufen 
ohne Matratzen, leicht defekt, nur DM ges.; zahle realistische Preise. Tel. 
80.-, Belatelltlsch, mit Latten, ca,. 
100x60x55, braun, Massivholz, 
Schreinerarbeit, nur DM 100.-, einfa- 
cher Jugendschreibtisch, kieferfar- 
ben. 4 Schubladen, DM 20.-, 2 Nacht 
■chrlnkchen, 50er Jahre, tiraun, je 
DM20.-,2Kachenstahle, 50er 
Jahre. DM 20.-, Klapprad, neu tse- 
relft. DM 25.-, Tal. 069 / 84 49 94 
Zu verkaufen: Babybekleldung für 
Jungen u. Mädchen, gut erhalten, 
Preis VHS, Holzlaufttall mit Boden, 
DM 50.-, Tel. 069/84 49 94 

BRILLENSTUDIO 

Kaufe gegen Bar v. Privat alte zer- 
legbare Kleiderschränke. Kommo- 
den, Vertikos u. s. w., Tel. 06074 / 
2 58 90 
Kaute gegen Barzahlung v. Priv. 
alte Bücher, Uhren. Bilder, Gemälde, 
altes Porzellan u. s. w. auch ganze 
Haushaltsaufl. m. Möbel aus der 
Vorekriegszeit. Tel. 06074 / 2 58 90 

6050 Offenbach/M. Gr Marktslr .1? 
Tel -0fi9/&8 82 72 

GroBe Auswahl an 
modischen, preiswerten 
BrIllenfaBsungen ab 20.- 

!!! Wir bieten mehr!!! 
Spielzeug (z.B. Puppe. Teddy. 
Steifftiere. Kaufladen. Puppenstube, 

Herr.n,Spc,lrad._26, Silbergrau, 10- 
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Gang-Schaltung, Feigenbremsen, 
Beleuchtung, erstkl. Zustand, DM 
170.-, Tel. 06074/3 37 78 
4 Winterralfen auf Felgen für DB, W 
123, für DM 200.- zu verkaufen, Tel. 
06074 / 2 94 04 

ren od. älter von Priv. ges., Tel. 
06104/7 27 30 
Modallelienbahn Märklin oder Mini- 

' trix, auch abgebaut, von Privat ge- 
sucht, Tel. 02626 / 63 94 

KAUFfiESUCHE 
SESCHAFTUCHES 

Sunal-Sonnenbank, 24 Röhren, NP 
8600.- f. 2600.-: 14 Resopalwände, 2 
m h, 1,15 m br. 2 cm stark, NP 
85.-/Wand, f. 35.-/Wand, T. ab 19 Uhr, 
lange läuten lassen, auch Wochen- 
ende: 06103/8 14 09 
6 Wiener Stahle um 1920, Sitzu. 
Lehne Leder, einige orig. Thonet- 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkellen zu- 
sammengehaltenen Kleider-Schrank, 
suche außerdem alte Kommode, Tel. 
06174/2 2414 
Mliklln-Eleenbahn HO zu kaufen 
ges., Tel. 06073 / 8 07 95 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schailplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105/ 
7 58 90 

Second Hand Computer 
Ankauf. Verkauf, VermittJung. Inzahtungnahme 
Alpha 2000 GmbH, Ffm., 069 / 44 30 00 6 Ffm-Bornheim, Ingolstädter Str. 27 

Moderne Brautmodenvaifelh u. Zu- 
behör. Über 100 Modelle ab DM 
100.-, Tel. 069 / 89 73 13, gew. 
Waschm. 200,-/250,-, Kühl- u. Ge- 
frlerschr. 100,-/280,-, Gefriertr. 2001, 
180,-, Geschirrsp. 450,-, Spüle m. 
Unterschr. 80,.-/140,-, Einbau u. 
norm. E-Herd 120,-/250,-, Gash. 

Verkauf von gut gebr. Waschma- 
schinen mit Voilgarantie. z.B. Miele 
ab 98.-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

Anruftieantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 

AuflAung das Antlk-Centers In 
l-angen, alles zu Schleuderpreisen! 
nur noch tägl. 15.30-18.30 Uhr, 
Langen, Wiesgäßchen 29,1. St. 

Aua Haushaltsauflfisung Unser La- 
ger quiit über, antike Schränke, 
Kommoden, Vitrinen, Tische u. v. 
m., Tel. 069 / 86 97 50 

< neuwertige TRX Reifen auf origi- 
nal BMW-Lolchtemalifelgen. 220/55 
V R 390 für 7er Serie. NP 3000,- 
DM für 1500,- DM, Tel. 06104/ 
433 66 

Couchtisch, 140 X 82, Wäschekorb, 
Qardinenstange, 210 cm, Nähkorb, 
Gardinen, Tagesdecke, Kinderklei- 
dung bis Gr. 104, Babywanne -f Ge- 
stell, super-prelsg. zu verk., Tel. 
06106/1 58 89 
Couch, beige/braun, und Glastisch, 
VB, Tel. 089 / 84 73 54 

Bergischer Aufsatzsekretir, Obst- 
holz 1890, DM 1250.-, Tel. 06182 / 
2 22 90 
NuBbaumtlach, ausziehbar, 85x85 
cm, mit 4 Stühlen, Stehlampe, Tep- 
pich 3x4 m. Preis VB, Tel. 06074 / 
2 42 37 

Kompl. Schlafzimmer, Eiche hell, 
sehr gt. Zust.. VB 1450.-, Tel. 06182 / 
6 77 02 

Stühle, 6Kaffeelöffel, 800er Silber,ei- Kaufe Alt-Aktien, ungültige Wertpa- .nn ,nan 
nige hübsche alte Gläser zu verk., piare, Anleihen Kuxschelrie Salings- 
Tel. 06103 / 6 19 32 Börsenjahrbücher u.a., Tel. 02206 / 

36 99 abends Verkaufe SItzgamItur, bestehend 
aus 3- u. 2-Sitzer m. Sessel, Couch- Suche Swatch-Uhren, 83or u. 84er 
tisch Eiche dunkel, preiswert abzuge- Modelle, sowie Specials. 069 / 

■ ben, Tel. 06103 / 2 42 27 M 49 94 

E- u. Kohleofen 70,-/260,-, Kü- 
chenschr. 240,-, Belstellschr. 90,-, 
Dunstabzugsh. 70,-, Tel. 069 / 
85 49 53 

Femaahsessel mit Hocker, Leder, 
DM 250.-, Tel. 06182 / 2 22 90 
Chicco-Zwillingsbuggy m. FuBsack 
80.-; Chicco-Skianzug, Gr. 92,10.-, 
Big-Dreirad Polizei, 15.-, 06074 / 
3 34 24 

Suche Tlsch-Fotokoplergerlt, gut 
erhalten. Tel. 069 / 83 84 36 ab 
17 Uhr 
Kauf* wieder Kastanien, DM 0,25 je 
kg, M. Pleroth, Müllerweg 66, Mühl- 
helm, Tel. 06108 / 6 84 80 

RDgel Ibach u. Klavier Ibach, gebr., 
günstig, Tel. 0971 / 6 7514 

Antik & Nostalgie 
Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Varkauf. 
Do. bis 20.30 Uhr gefiftaeL 

• NEU V 
• GEBRAUCHT 
• BIILIG AUF 1000m' 

RIESENAUSWAHL 
SOFORT ZUIVI MITNEHMEN 

ODERLIEFERNI 
FFM - FECHENHEIM Tel: 42 10 11 
DIEBURGER STR. 36 TOP GMBH 

MO-FR 1018 SA 10-14 
••• groBer Parkplatz ••• , 
NEUERÖFFNUNG So: 7.I0.'89 
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Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Scfinell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist «m) 

Die Nr. 1 In Europa. POPTBLa 
Ausstellungs-Cenler Dietzenbach V Dieselstraße 1-3 ^ ^ ^ ^ m m ^ TA 11/ 6057 Dienenbach-Steinberg i8* 0 60 74/^0^127 

1000 Autofejle 9!iSnT& 
Der Service, die Auswählt 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

Uber. 1 O Jahre ! 
anaa 

Fiat Panda. Die tolle Kiste. 
Mllzetli, Olfenthal, 06074/50064 

nwIKarliiHiHitMlitib 
Offenbach, Bacicstraße 16 N&he Irxlustrlebahn Sprendlinger Landstraße 

Tel 069/83 10 S3-54 
Telefax: 8310 55 

Dachartieitea aller Art zn 
Festpreisen 

GerQsttau, Kamfaibau und 
' SanieningeD 

Preisknüller | 
für das richtige 1 

riTZTHIl 
• Neu- und Umdeckungcn • 1 
• Flachdach - Dachrinnen • | • Fnssadenvcrklcidungon • 1 • KAMINARBEITEN« 1 
Ein Anocbol lohnt sich bestimmt' 1 

Vom Spezialisten 
ca.60Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00 -17.00 Uhr 

(kein Verkauf,keine Beratung) 
Oi«M Woch« langtr Samitag 

durchgehand bis 16 Uhr geöffnat 

hebei>Gn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 ( Klein-Auheim) 
.Tel.06181/690903-05 

2^% • ^ 
mUNZIEIIUIlfi 
OlEII 24 MONATE 
EFFCKTIfEI JAMIUIHS Ein Angebot ikr 
Wilhelm Schimmel Pianolortefabnk GrnbH 

SCHIMMEL 
IM \\( )S 

&Guckel 
Meistertjelrieb ■ OFFENBACH 

■Hospitalsir. 8, P i. HolT: 813812 ■ 

ISINGERI 
NAhen macht SpaBI 
Erst recht mit der Singer Style. 
Diese Nähmaschine mit der 
)raktlschen Ausstattung gibt's 

von DM 548.- 
Eln echter Preisknüller für alle 
Nähfreunde. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 60 

R. JUNG GmbH MalntaH 
0 061 81 4951 93, bis 20- 

NIX ZU SEHEN? 
»Blindes IsoTierglos wird ohne 
Glasaustausch wieder Idarl 
RBOAR GmbH, S 06074 / 6 70 91 

Sie träumt nur davon; 

er ist zum Glück 

ein Mann der Tat. 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape* B ' 
zierart>eiten, Fassadenanstrich, Ver- H - 
putiarbeilen und FuBbodenverlegung. H putiarbeilen und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tef. 06103 / 2 39 02 

u. 069185 55 87 

Design: 
Fidel 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lultanbrunnen Mlneralwasier 
Bad Vllbeler Urquelle (tlll 
frl8c^!) OrangensaftgetrSnk 
Staatlich Fachingen Hellwasser 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Ka5ten 
20/0,5-l-Kasten 

6.28 
7.45 

13.45 
13.95 
12.95 

BacardI Rum 
40 Voi.% 
Femet Branca 42 Vo4. % 
Qlenfiddich 40 Vol.% 

0.7 
0.7 

15.98 
18.98 
28.98 

Balleys Irish Craam   i7vbi.% 0,7 15.98 
Jonnle Walker 
40 Vol. % 0,7 17.98 
Tlillamore Dew 40Vbl.% 0,7 19.98 

Alter Hochttldter Spelerling, Schoppepetzer 8-l-Kast. 13.95 
Henninger Export, Kaiser Pilsner „Privat" 20/0,5-l-Kast. 14.98 
AitenmOn«terBfau«rl>i«rurig-wflr2ig,hopfig-hetb l6/0,5-l-Kast. 16.95 
Beck'sBier 20/0,5-l-Kast. 19.95 24/0,33-l-Kast. 18.95 
Henning« Export, Kalw Pilsner 0,33-l-Dose-.59 24er 13.95 
Off*nb«ch LudwigstraBe 61 Tel. 069 / es 60 90 SenefelderstraSe 170 Tel. 069 / 83 20 62 HauMn Sellgenstadter Str. 66 Tel 06104/7 19 73 OtMrttheuMn Malteserstrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödemiartc (UrtMraeh) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 flodgeu 3 (Nd.-Roden) Einsteinstraße Tel. 06106/2 45 51 

Rodgeu 5 (Hainhauten) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 36 Ober-Roden Odenwaldstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 Tel. 06103/5 28 13 Pittlerstraße 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 Kieln-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 SeDgenetadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06162/2 5217 Oreielchenhaln QleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Proft-TatA Senefelderttr. 170 

Bansin 
0,94» 1,07» 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
I DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

'lllGllLKillTS^ 

Haustüren aus Aluminium 
Überzeugen Sie sich selbst 

Besuchen Sie unsere 
Ausstellung 

SondergröBen ohne Aufpreis 
Fachgerechte Montage 

Reichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

JRecke u. I. Kftpping GmbH\ 
Oach<ltcker>Meltterbetrt*b^ 

jineier 
Mein Juwelier 

Hainburg 
Hainstadt 

(06?82) 72 48 

Reparaturschr>elldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerart^eiten schnell und preiswert 

FRANKFURTER STR. 8 •OFFENBACH 

Ein Diamant Ist unvergänglich. 

ifangcncrÄftung 
EGRLSBACHER NACHRICHTEN AMTSVeWUONPlOUNOSBtATT POR tANCBN UN» gQKLSB»Ctl 

IMmktlon 
»21012 

21011 

§ HEIMATZEITUNG 

für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlicht 

^ An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Postleitzahl u. Wohrxxt 

£angener2aaingp 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funl(tional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Atlt.Peler-Slr. 25 ♦ 29 • T«l. (081KO 27077 
6453 SELIGENSTADT 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Un-ser Fachberater 

Schlank in den Herbst 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• 
Die Methode von MEDICARE REDUCING wird • 
seit über 20 Jahren unter ärztlicher Kontrolle S 
praktiziert. (Seit 4 Jahren In Neu-Isenburg). J 

- OHNEHUNGER \ 

m 
- OHNE GROSSEN 

ZEITAUFWAND 

- FÜR ALLE FIGUR- 
PROBLEME GEEIGNET 

- ABNAHMEGARANTIE 

TRENNEN AUCH SIE SICH VON IHREN ÜBER- 
FLUSSIGEN URLAUBSPFUNDEN!!! 
Neu-Isenburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
Straße 168-176 
Mo. - Fr. von 
9.00-18.00 Uhr 
MAINZ ■ DARMSTADT 

CMcdicare-REDUCINc"^ 
Ggwichlsrtduiltrunp 
vnler ärztl. Autticht 

tür Mnner und Fnuin 

MANNHEIM 

Offenbach 
Telefon 

069 / 8 00 33 88 
Frankfurter 

Straße 50 
Mo. - Fr. von 

9.30-18.30 Uhr 
HEPPEtgHEIM 

***••••••••••••••••••••••••••••••• 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
"StO 61 S4 / 44 95 

K>IA1INO RUND' 
Schomsteinauskieidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edeistatilrolire • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mll Kall- 
glasur • gegen leuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomstelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
SdiomsteintecJinjk 6450Hanau? (Sleinheim) MaybaiJislr.lT Posd.700160 

Fahren Sie gOnstIger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bleberer StraBa 77 

* 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

BERG MAN N'S 

7tä4tffut4cimte 
Aliceplatz 1 OF. 
Telefon: 069/88 77 85 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopffreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versottung, neuer Heizung: Edelstahl- und Pleyvarohre 
Ein Angebot lohnt sich bestimmt! * Dacharbeiten aller Art 
R. JUNG GmbH lUlainlal 1. PosK. 1363. @ 0 61 81 49 51 93. 

DACHDECXER-tEiSTER-SEiniEB 
lOhtt kurzfristig und günstig aus 

Umdsckung/Neudsckun^gparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06111/7 81 10 

DIE TANZSCHULE, DIE SPASS MACHT 

^Skwber 1989 
Kurse ab-z 

So"*" ^ «a 4 

.Te..069 '80021'' 

Berliner Str. 76 
Offenbach 

wsmsmmssm o 

Wir bieten Ihnen individuelle 
^ Beratung. Maßarbeit und Qualität. 

Vom Kachelofen bis zum Schornstein. Grundkachelölen, 
Elektrokachelölen, antike Meißner Kachelölen. 

- Offene Kamine Schomstelnbau. - WirfOhran 
s «xklutlves '^KamlnzubehSr 

Kommen Sie In unser Ausstellungszentrum mit FachmarM 
Lämmerspieler Straße 106-6052 Mühlheim am Main iDei Offentiach 

Telelon 06108-6137 
 Geölfnet zu den üblichen Ladenölfnungszeiten  
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OIO 

OPEt. 

Jeden Donnerstag Dienstleistungsabend 

Werkstatt, Ersatzteillager, Neu- und Gebrauchtwagenverkauf 

sind bis 20.30 Uhr geöffnet 

AUTOHAUS oiro Rodgau-Hainhausen * Alfred-Delp-Straße 46 • 06106 / 4047 

OIO 

OPEL 

l'Tkge der offenen Tür am 7. und 8. Oktober 1989 
I J. Erleben Sie moderne Technik in Funktion. Neue Modelle + Ideen 

l^ohnkomfort & Lebensqualität 

^ Heizkamine und Kaciielöfen 

Opentlre 
Im m rW 

Im Einklang mit der Natur! 
Vnm nrnRpn PoiiororloKnic Kio 7iir umtafAtiKAtatuntAn Vom großen Feuererlebnis bis zur umweltbewußten Heiztechnologie. 
Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan 

' Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 
-vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachiabteilung 

Mit uns planen und gestalten lohnt sich! 
Samstag: 9-18 Uhr * Sonntag 10-16 Uhr (nur Besichtigung) 

6072 Dreielch-Offenthal, Behringstr. 1-3, Tel. 0 60 74 / 60 81 

VIDEO . EUKTBO •! RVICE 

Steht de Bagger uff de Gaß gibt's Rabatt an de Kass! 

Eisen-Jäger's 

FLOHMARKT 
Camping, Haushalt und Geschenke 

Sonder- und Restposten zu 
niedrigsten Preisen 

Nur verschenicen ist billiger 
Ab sofort in unserem Verkaufszeit 

Weisicircher StraBe 31 

^lÄGER 

Baustoffgroßhandel 
Rodgau-JUgeshelm 

Weltkirchar StraBe 27-29, Tel. 06106 /1 30 04 

Baumschule WAGNER 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 7. 10. 1989, frisch und preisvi/ert vom Bodensee ' 
Apfel: 
Mclntosh und andere Sorten, Hkl. I, kg 1.40  10 kg 14.- 
Boskoop, Hkl. I,kg1.60  10kg16.- 
Cox Orange, Hkl. r, kg 1.80  10 kg 18.- 
Elstar, Hkl. I, kg 2.00  10 kg 20.- 
Blrnon: 
Versah. Sorten, HKI. I, auch lagerfähig, kg 1.40  15 kg 21.- 
Kartoffoln: 
Qranola, Quarta, Hkl. I.vorw. festkoch., kg 0,48... 12,5 kg 6.- 
8.30 Egelsbach, Bahnhof 12.15 Hausen, Bürgerhaus 
9.00 Langen. Bahnhof 12.45 Bieber. Bahnnof 
9.30 Bucnschlag, Bahnhof 13.15 Offenbach, Güterbahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 13.45 Mühlheim, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 14.15 Lämmerspiel, 
10.30 Qötzenhain, Feuerwehrhaus Feuerwehrhaus 
10.45 Offenthal, Mehrzweckhalle 14.45 Steinheim, Kulturhaus 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 15.00 Kleln-Auheim, Bahnhof 
11.30 Heusenstamm, Bahnhof 15.15 Hainburg, Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Ihr Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 JS 

• Kunststoffonstor • Haustüren 
# Holzfenster • Wintergärten 
• Aiumlnlumfenster • Vordächer 
# Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbäch ■ GeishornstraBe 16 • Telefon 069/64 60 00 

Jetzt pflanzen; Blumenzwiebeln 
Blühende Erika ab 2.50 • Biütenstauden 
Sträjcher • Nadeigehöize • Blumenerde 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Gefiffnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Jetzt Heizkegei 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbstelnbau 
mit atjgestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel..061Ö6/4051 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
h—■ [»3 Kundendienst 

£.4^88 38 87lsS:' 
 J Offenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 

IHeusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

NISSAN 

BLUEBIRD SLX 4türig, 2,0 1, 
77 ltW/105 PS, 3-Wege-Kat. Steuererspar- 
nis bis DM 1.116,-. Bringt Luxus in die 
Mittell<Iasse; Servolenkung, Zentral- 
verriegelung, elektrische Fensterhe')er, 
2 elektrisch einstellbare/beheizbare 
Auftenspiegel. Automatik und elektrisches 
Glas-Hub-Schiebedach gegen Aufpreis. 
3 Jahre Lack-Garantie. 

DM 23.595,-* 
Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überfüh- 
rung, Zulassung. 

Nissan Finanzierung durch AKB: 3,99<7f effektiver 
Jahreszins. 30% Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 
47 Monate. 

„ICH WILL 

LUXUS." 
3 Jahre (max. 100.000 km) 
„Teclinik-Garantie". 

■Ii 

MARENA - das flößte Möbelh«is in Rodgau 
mit Kitehenproficeliter - MiloroweltenstiHflo 

IICI !■ Eßplätze - Eckbänke - Tischgruppen 
IlCUi und die dazu passenden Lampen 

Bei uns gibt et immer die besonderen Angebote 
Kompl. Küchen ab 1998.- 
MIkrowelle plus, z. b. Neff 798.- 
Eckbankgruppen: Bank, Tisch, 2 stGhie ab 998.- 
Polstargruppen - Wohnwlnd» - Schlafzimmer 

Klelnmttbel - Gardinen • Qeachenkartikel 

Deshalb langen Samstag bis 16.00 Uhr 
am langen Donnerstag bis 20.30 Uhr 

zu MARENA - es lohnt sich 
MARENA, «In Famlilsnunicmstunsn mit d*m kompl. Smvic« 

H 1 
MARENA 

MM Rodgau 2 (Dud«nlM(*n) 
-«IstraB« 1, am (oom-Baumartct 
•tafon 06106 / 2 40 94 -f es 

Hagali 
Tat 

CMftnal 9 Ms 18.30, Samstag 9 Ws 14 Uhr 
Ungar Samstag 9 Iiis 16 Uhr 

MIETGESUCHE 

6057 Dietzenbach 2 
Horst -f Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)41198 

Wir sind ein renommleiles Luftfatirtuntamehmen und suchen für 
FUhrungskrUfte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
Jeder GröSe. Ihnen entstehen dat>ei selbstverständlich keinerlei Ko- 
sten. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns allelnbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz 06101 / 65 90 11 

und Service bei folgenden Nisson-Porfnern; 
6072 Dreiech- 
Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerslraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

DaunanlMttsn u. Kopfkissen direkt 
vom Hersteller - supergünstig. Bett- 
waren-Fabrlkatlon Heymann - Ver- 
kaufsstelle, 6452 Hainburg 2, Auhei- 
merStr.21,Tel.06ie2/6e868 
Kralsslgan gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-. SchwelBgerSte, 
gebr. u.neue i ab 100.-. Kompresso- 
ren, Schutzgas, Stromerzeuger, Wln- 
kelschl., Bonrmasch., Hand- u. Tisch- 
hobel, Hand-, Band-, Metall- u. Ket- 
tensSgen zum Superor. Fa. Bastian, 
Weserstr. 20, NShe Bahnhof, 6070 
Langen. 

Sonnenbank 
fUr privat und gawerl>llch 

•bmfi DU I 
16,50*1 I 'Sonn«nhimm«l602iniung6n tfftkfver Jiryn- : I tiftt3»XiBsrpf»t 690.--. TZ-Pr«4 990,- DM 

Solarvefirieb Sonncnmuscticl Euskirchen 
Tel 069/52 2080 

KAUFGESUCHE 

'^WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form 
Ankaufspreise (0/24 Uhr) 069' 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Informationen (0/24 Uhr) 069 ' 28 79 05 
Bevor Sie zu billig verkaufen, holen Sie 

bitte unsere Angebote ein! 
Katalin Stönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemilde, BOcher, Bauer 069 / 
55 59 98 

REISE 

k astaniemtof " - - 

aOLDBNBR HERBST 5 Tag« wohnan - 4 Tage bazahlan Auch Ctub-, Vl/and*r- undFamlllenpro- 
gremm» 

HAIIENBAO, SAUNA, SOLARIUM, FTTNESSRAUM 6765 Oannenfftls 7 • (06357) 815 

Traumereisen auf schnittigen Yachten 2 Wo./Flug ab 1690.-.F & S 06106 /1 61 11 

UNTERRICHT 
HelmorgeN -f Keyboard-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreielch- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden. 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

TIERMARKT 

Junge Pudel 
in verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsaion. Telefon 06108 / 7 27 54 

FAHRZEUGE 
Opel Ascona C-CC, Berllna, 
75 PS, Silbermet., Bj. 6/82, TÜ 90 
1 Hd., GaWa., 80 ODO Km, AHK, RC, 
VB 6 600 DM, Tel. 06104140 22 59 
tagsüber, 4 26 38 abends 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächsparlnerir 
Tel. 02842 / 18"53 

STEUENAHeEBOTE 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (061 08)63 88 

Großbank 
aus Frankfurt suclit tflr mehrere fOhr- 
anda MKaitMltar Wolinungan u. Hiu- 
aar. Quta und sdvsnts Mietsr dl« Ihr 
ObjAt pfitgan. Fragen Sie uns. Wir be- 
raten Sie fachmlnnlscli olin« daB 
Ihnen Kotten «ntttahan. 

^ Nutzen Sie iRp 
d«n Autwindl Wann Sie Ihr Haus od. 
ETW varkaufen wollen, wanden Sie 
•Ich an uns. Wir haban flnanzkrlfUge 
Kunden, dl« sich sehn«« entschcklan. 
Wir saMn Ihnen unn«h«nd, wie 
•ctineHlhrr  

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Frilz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto Bilol GmbH 
Zeppelinsfraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

^unhcr 'S'Coei oe) 12020 \Sr IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Objekt verkauft Ist 

w V V Unser Supermarkt Ist 
^ * bei unseren Kunden 

besonders beliebt. 
Wir suchen Sie 

Verkäufer/in sowie 
Atfceilungsiiilfte 
in Vollzelt- und Teilzeitbe- 
schäftigung tür die Bereiche 
- Feinkost 
- Fisch 
- Frischfleisch 
- Cafeteria 
Fachkenntnisse sind von Vor- 
teil und würden Ihnen den Ein- 
stleg erleichtem. Aber auch 
branchenfremde artwiten wir ein. 
Bitte twwerben Sie sich tiei 

iwHnciajp* 
Center Drslelch 
Roben-Bosch-Straße 15 6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

NISSAN IMMOBIUEN VERKAUF 

BaugrundstOcke 1 -4gesch. zu kau- fen ges. Frey-Massiv-Bau, 06182 / 
53 uö 

OlMrgrODen Trainingsanzug bis Gr. 
68, Unterwasche bis Gr. 14. Spltzen- 
qualiatT#x-V*rs«nd. Tel. 06147 / 
^69 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 
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STELLENANGEBOTE 

Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs- - Pkw - Maschinen - Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw - Anlagen -Schiffe 

LOBRO ist mit über 1900 Mitarbeitern weltweit führend in der Tech- 
nologie und der fortschrittlichen Anwendung von Gleichlauf- 
gelenken im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 
Der technische Fortschritt wird Arbeitsinhalte und Aufgaben weiter 
verändern. Wir stellen uns bereits heute darauf ein. Zur Verstär- 
kung unserer Mannschaft in Fertigung, Instandhaltung und 
Qualitätssicherung suchen wir weitere Mitarbeiter/innen mit abge- 
schlossener Berufsausbildung als 

Energieanlagen-Elektroniker 

Maschinenschlosser 

Werkzeugmacher 

CNC-Dreher 

CMC-Fräser 

CNC-Maschineneinrichter 

Werkstoffprüfer 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter In inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 
Mit Interesse erwarten wir Ihre Bewerbung. 
Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr 069/8904-281 jederzeit zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

SIEMENS 

Im Brennelementew/erk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden l(önnen. 

Die Bereitschaft zum S-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

InZukunflSun 

♦ 

smti 
auf dem richti- 
gen Weg zu sein, 
ist die ^ste 
Voraussetzung 
für neue Er- 
folge. Für alle 
Mitarbeiter, für 
unsere Aktio- 
näre, für unsere 
Lieferanten 
und natürlich 
fUr unsere 
Kunden! 

Bei diesem Unternehmen sind Sie be- 
stimmt gern dabei: liontinuierliches 
Wachstum auf jetzt mehr als 1,7 Mrd. 
$ Umsatz. Mehr als 170.000 Computer- 
systeme im Einsatz. Mehr als 10.000 
zukunftssichere Arbeitsplätze weitweit. 
Und jetzt möchten wir auch Sie für 
unser Team gewinnen. Als 

Sachbearbeiter 

Qualitätskontrolle 
für unser europäisches Logistikzentrum, 
in Langen. 
In dieser Aufgabe werden Sie verantwort- 
lich sein für die Identifikation und die 
Kontrolle der eingehenden Teile. Im Rah- 
men der Qualitätskontrolle werden Sie 
die Einhaltung unserer internen Standards 
sicherstellen und die Arbeitsabläufe inner- 
halb unserer Wareneingangskontrolle den 
ständig steigenden Ansprüchen anpassen 
und optimieren. Buchung und Weiter- 
leitung der eingehenden Teile runden Ihr 
Aufgabengebiet ab. 
Sie verfügen nach einer abgeschlossenen 
Berufsausbildung bereits über fundierte 
Erfahrungen in der Qualitätssicherung 
und haben Grundkenntnisse in der Com- 
putertechnik. Besonders gut passen Sie 
zu uns, wenn Sie verantwortungshewulät 
arbeiten können, neuen Ideen aufge- 
schlossen gegenüberstehen und Freude 
an der Teamarbeit haben. 
Ein Unternehmen auf Erfolgskurs 
bietet natürlich auch für Ihren persön- 
lichen Erfolg neue Perspektiven: Sie 
finden ein interessantes und abwechs- 
lungsreiches Aufgabengebiet sowie 
zeitgemäße Sozialleistungen und eine 
vorWldliche Altersversorgung Aber 
vor allem eine angenehme Arbeits- 
umgebung! Vielleicht ist das ein Grund 
mehr, Ihre Unterlagen an Herrn 
Klaus Bongartz zu schicken oder ihn 
einfach anzurufen!? 

Sun Microsystems GmbH, Bahnhofstr. 27, 
Postfach 1262,0-8043 Unterföhring, 
Tel. 089/95094-122 

w 

* 

Ist Fotografieren Ihr Hobby? 
Bei uns können Sie Ihr Hobby zunn Be- 
ruf machen als 

Fachberater 

Foto 
Wir gehören zu den großen SB-Warenhäusern 
Deutschland. 
In unserer Foto-Abteilung bieten wir ein umfangrel- 

Pn 
Sie werden gründlich auf Ihre zukünftigen Aufgaben 
ches Sortiment in allen 1 Preislagen. 

m gri  
vorbereitet. Ihr Einkommen wird Ihrem Engagement 
und Können entsprechen. 
Interessiert? 
Rufen Sie einfach an. 
Wir vereinbaren sofort einen Gesprächstermin mit 
Ihnen. 

M^ERTKAUP* 
Wertkauf West GmbH 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein mittelständisches Unternehmen und stel- 
len Bauteile für die Elektronik her. 
Für unsere Abteilung Rechnungswesen suchen wir 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n) 

Buchhalter/in 
Neben fundiertem Wissen über alle Bereiche des in- 
dustriellen Rechnungswesens setzen wir Selbstän- 
digkeit, Einsat2t)ereitschaft und EDV-Erfahrung (vor- 
zugsweise Nixdorf-System) voraus. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz bei leist- 
ungsgerechter Dotierung in einem kleinen Team. 
Wir freuen uns auf die Zusendung Ihrer kompletten Bewerbunasunterlagen mit Lichtbild und Angat}e 
Ihrer Geh^tsvorstelTungen. 
Vorabinformationen erteilen wir gerne unter der Tele- 
fonnummer 069 / 65 00 01 -0 
elfein gmbh 
Wiener Straße 120 
6000 Frankfurt 70   

elfein 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung zb sofort 

dringend gesucht. 
'Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/-29 08 11 

Mit der Arl}elt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater oder Beraterin 
in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monatl. ca. DM 
10 000.-. 
Ihre Anfrage mit Telefonangabe 
bitte unter Chiffre R 957. Diskre- 
tion Ist selbstverständlich. 

w. 

* 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Für unser Gartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 
Floristin 
Bitte rufen Sie an. 
Wir vereinbaren sofort einen 
Gesprdchstermin mit Ihnen. 
HTERTKAUP* 
Center Oreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Oreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

w W Fin i 
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Sachbearbeiter/in 

Versand Export 

bei Braun. 

Sie kennen Braun. Als Marke und als interna- 
tional tätiges Unternehmen, (jas hochwertige 
und formschöne Elektrokleingeräte herstellt 
und vertreibt. 

Unser Zentrallager für alle Braun Produkte 
befindet sich in Dietzenbach. Als Sachbear- 
beiter des dortigen Versandbüros sind Sie 
für die Bearbeitung der Auftragseingänge, 
die Erstellung der Transportpapiere für 
Export-Lieferungen sowie von Warenver- 
kehrsbescheinigungen, Ausfuhrerklärungen, 
ürsprungsaeugnissen etc. zuständig. 

Um dieses umfassende Aufgabengebiet ver- 
antwortlich zu bearbeiten, sind eine abge- 
schlossene Ausbildung als Speditions- oder 
Industriekaufmann, breite Erfahrung im 
Bereich Exportabwicklung sowie Schreibma- 
schinenkenntnisse erforderlich. Kenntnisse 
der englischen Sprache sollten Sie mitbringen. 

Durch ein leistungsorientiertes Gehalt wer- 
den wir Ihr Engagement und Ihre erfolgreiche 
Arbeit honorieren. Daneben bieten wir 
selbstverständlich die sozialen Leistungen 
eines Großunternehmens. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen 
mit Angaben des möglichen Eintrittstermins 
sowie Ihrer Gehaltsvorstellung umgehend an 
unsere Personalabteilung. 

• Unsere Produkte: Rasierer, Haar- 
pflegegeräte, Mur)dpflegegeräte. 
Haushallsgeräte und Uhren. 

• Es sind erfolgreiche Produkte, 
weil dahinter ein eigenständiges, 
konsequent venvirklichtes Kon- 
zept steht. 

• Wir sind mehr als 8.500 Mitar- 
beiter im In- und Ausland. 

BRHun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfacti 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

unserer neugestalteten 
Frischfisch-Abteilung bieten 
wir ein umfangreiches Sorti- 
ment kulinarischer Genüsse. 

Zur Verstärkung unseres Teams stel- 
len wir ein 

Lebensmittel- 
fachkraft 

Jungmetzger 
Wenn Sie Ihre Arbeitskraft in einer 
besonders erfolgreichen Abteilung 
mit speziellem Niveau einsezten wol- 
len, dann bewert}en Sie sich. 

IVEFTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir suchen dringend: 
Schlosser 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter 
Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

w W W Eine 

* 

Eine der ganz groSen 
Obst- und QemQteabtellun- 
gen 
in dieser Region braucht Sie 

Disponent/in 

Verkäufer/in 

AuffüBEP/in 

Wenn Sie mehr aus sich machen wol- 
len bieten wir Ihnen die Chance als 
Disponent In unserer Obst- und Ge- 
müseabteilung einzusteigen. 
Als VerkSufer/in können Sie in abseh- 
barer Zeit ebenfalls Disponent/in wer- 
den. 
Engagement und Einsatzbereitschaft 
sind die Voraussetzungen. 
Bitte bewerten Sie sich. 

WERSmSF* 
Cmter OreMch 
Rotwrt-BoscIi-StraBe 15 
6072 Dreleld) 
Teieton 06103 / 39 98-0 

Weitere Rubrilcanzeigen finden Sie im lokaien Anzeigentei 

ndmer. 
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Das ist das Haus Z des Paul-Ehrlich-Instituts, in dem sich die Explosion ereignete. Es sollte in dieser Woche 
in Betrieb genommen werden. Foto: rt 

Millionenschaden durch Explosion 

im Paul-Ehrlich-Institut in Neurott 

Gashahn war offen / Mitarbeiter schwer verletzt / Lange Verzögerung 

So sah es in dem Lal>orraum nach der Explosion aus. Alles ist zerstört und nicht mehr zu gebrauchen. Die 
Verzögerung wird einige Monate dauern. Foto:rt 

Langen (rt) - Ein Bild der Ver- 
wüstung bot am Freitag der Bau 2 
des Paul-Ehrlich-Instituts in Neu- 
rott. Sämtliche Fensterscheiben 
aus drei Etagen lagen zertrümmert 
lagen auf der Erde und füllten am 
Ende einen ganzen Lastwagen, im 
Erdgeschoß des Gebäudes waren 
Wände eingedrückt, zentimeter- 
dicke Stahltüren aus den Angeln 
gerissen. Tische, Schränke und La- 
boreinrichtungen waren zerstört 
und machten die Räume zu Rirni- 
pelkanmiem. 

Gegen 7.57 Uhr am Freitagmor- 
gen passierte das Unglück. Ein 
Mitarbeiter aus der institutseige- 
nen Werkstatt hatte einen Heizkör- 
per inspiziert. Dabei stellte er fest, 
daß in dem Raum ein Gashahn of- 
fenstand. Er drehte den Hahn ab, 
und beim Verlassen des Raumes 
knipste er das Licht aus. Vermut- 
lich durch den dadurch entstande- 
nen Funken wurde das im Raum 
angesammelte Gemisch aus Erd- 
gas und Sauerstoff entzündet. Es 
kam zur Explosion, und durch die 
Druckwelle wurde der Maim hin- 
ausgesclileudert. Er erlitt schwere 
Verbrennungen und wurde durch 
einen Hubschrauber in das Bun- 
deswehrkrankenhaus nach Ko- 
blenz gebracht. Eine Medizinisch- 

Technische Assistentin, die erst 
am Montag ihren Dienst im Insti- 
tut angetreten hatte und sich in ei- 
nem Nebenraum befand, erlitt ei- 
nen Schlüsselbeinbruch-imd kam 
ins Longener Krankenhaus. 

Die Druckwelle des Explosion 
war so groß, daß auch Fenster- 
scheiben in der Häusern auf der ge- 
genüberliegenden Straßenseite 
zerstört wurden. Glück im Un- 
glück: das Gebäude des Instituts 
sollte in der kommenden Woche in 
Betrieb genommen werden. Da- 
durch waren zimi Zeitpunkt des 
Unglücks keine Menschen darin. 
Nicht auszudenken, wenn es erst 
nächste Woche geknaUt hätte. 

Noch am gleichen Tag rief Prof. 
Eberhard Kurth, der Institutsleiter, 
eine Personalversammlung zu- 
sammen. Er informierte die Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter über 
das Geschehen und mögUche Aus- 
wirkungen. Staatssekretär Werner 
Chory vom Bundesgesundheitsmi- 
nisterium, dem das Institut unter- 
steht, war aus Bonn gekommen, 
um sich vor Ort von dem Ausmaß 
der Verwüstungen ein Bild zu ma- 
chen. Femer waren Mitarbeiter des 
bauaufsichtsführenden Staats- 
bauamtes anwesend und nahmen 

zu Fragen aus der Belegschaft Stel- 
lung. 

Dabei ging es um Lücken im 
Sicherheitssystem und um bauli- 
che Mängel, die beicannt, aber 
noch nicht beseitigt seien. Hans 
Steuerwald vom Staatsbauamt 
versicherte, daß diese Probleme 
nicht auf die lange Bank gescho- 
ben seien, sondern sich in der Prü- 
fung befänden und umgehend be- 
seitigt würden. Die Ursache des 
Unglücks sei nicht auf Mängel in 
der Anlage zurückzuführen. 

Professor Kurth betonte, daß 
durch das Unglück keine gefährli- 
chen Stoffe in die Außenwell ge- 
langt seien. Diese Möglichkeit sei 
auch in Zukunft auszuschließen, 
wenn das Institut seine Arbeit voll 
aufgenommen habe. Gerade in 
diesem Bereich seien optimale 
Sicherheitsvorkehnmgen getrof- 
fen. 

Der Bau des Instituts hat die 
Simime von rund 320 Millionen 
Mark verschlungen, wovon allein 
180 Millionen in die Technik ge- 
steckt worden seien. Das Institut 
sei eines der hochtechnisiertesten 
Gebäude der Bundesrepublik, 
wenn nicht der Welt, ergänzte 
Steuemagel, und wies darauf hin. 

daß die Belegschaft lernen müsse, 
damit umzugehen und alle Vor- 
schriften zu beachten. 

Die Statik des Gebäudes sei von 
der Explosion nicht berührt wor- 
den, fuhr er fort. Die eingestürzten 
Wände seien allesamt nichttra- 
gende Verbindungen. Auch die 
Gasleitungen seien nicht undicht. 
Über die Schadenshöhe konnte 
bisher noch niemand nähere Aus- 
kunft geben. Dies werde erst ge- 
prüft, hieß es, doch sei mit einer 
Summe zu rechnen, die zwischen 
einer und fünf Millionen Mark 
liege. Die Inbetriebnahme des Ge- 
bäudes werde sich dadurch um 
Monate hinausschieben. 

Staatssekretär Chory versi- 
cherte, daß von seiner Behörde al- 
les getan werde, um die Schäden 
baldmöglichst zu beseitigen. Sollte 
sich bei der Prüfung ergeben, daß 
zusätzliche Maßnahmen erforder- 
lich seien, so werde es keine Verzö- 
gerungen geben. An erster Stelle 
stehe die Sicherheit für die Bedien- 
steten und die Nachbarschaft. 

In die Untersuchvmgen über die 
Ursache des Unglücks haben sich 
auch die Staatsanwaltschaft und 
das Landeskriminalamt einge- 
schaltet. 

Staatssekretär Werner Chory vom Bundesgesundheitsministerium (1) 
und Professor Eberhard Kurth, der Leiter des Paul-Ehrlich-Instituts, 
bei der Besichtigung der Unfallstelle. Foto:rt 

Nachtragshaushalt geplatzt 

An 110 000 Mark gingen die Meinungen auseinander 

Auch in den Häusern auf der gegenüberliegenden Straflenseite gingen Fensterscheiben lu Bruch. Foto:rt 

Langen (rt) - Das hat es selten in 
der G^chichte der Stadtverordne- 
tenversammlung gegeben, daß 
sich keine Metirheit für den Nach- 
tragshaushalt fand. Mit den Stim- 
men von CDU, FWG-NEV und 
Grünen wurde in der Stadtverord- 
netenversammlung am Dotmers- 
tag das Zahlenwerk abgeschmet- 
tert. Ursache für die Ablehnimg 
waren 110 000 Mark für die Erstel- 
lung eines Baulückenkatasters 
darin enthalten war. Der Magistrat 
war damit einem Parlamentsbe- 
schlußgefolgt. 

Der CDU erschien diese Summe 
zu hoch, und sie beantragte, diese 
Haushaltsstelle zu streichen. Man 
kenne die Baulücken innerhalb 
des Stadtgebiets und wisse auch, 
welche davon der Stadt gehörten. 
Der finanzielle Aufwand ftlr das 
Gutachten lohne deshalb nicht. 

Auch die SPD habe Schwierig- 

keiten, einer solchen Größenord- 
nung zuzustimmen, erklärte Wal- 
ter Mayer. Man wolle erst wissen, 
was das Kataster umfassen solle, 
was t)ereits vorhanden sei, was mit 
weniger Aufwand geschehen 
körme und wie sich der hohe Preis 
begründe. Erst nach der Betmtwor- 
tung dieser Fragen sei man zu einer 
Abstinmiung bereit 

Bürgermeister Hans Kreiling 
vermochte diese Fragen im Detail 
nicht zu beantworten, und der zu- 
ständige Bauamtsleiter war nicht 
in der Sitzung. Kreiling: „Die Bau- 
lücken wurden in der Vergangen- 
heit per Auge erfaßt. Das Kataster 
soll eine qualifizierte Aufstellung 
mit Versorgungssituation und De- 
tails geben." 

Rückendeckung erhielt Kreiling 
von den Grünen, denen der Betrag 
als angemessen erschien, da das 
Kataster ein sinnvolles Instrument 

zur Bekämpfung der Wohnungs- 
not darstelle. 

Die SPD beantragte eine Sit- 
zungsunterbrechung und signali- 
sierte danach, daß sie dem Nach- 
trag zustimmen werde. Nicht so die 
CDU, die -110 000 Mark sind kein 
Pappenstiel- Ablehnung in Aus- 
sicht stellte. 

Ein Kompromißvorschlag der 
FWG-NEV, den Ansatz aus dem 
Nachtrag in den Haushalt fUr 1990 
zu ülierstellen, lehnten SPD und 
Grüne ab. Als es dann zur Abstim- 
mung über den Gesamtnachtrag 
kam, stimmten auch die Grünen 
dagegen. Manches entspreche 
zwar ihren Vorstellungen, man- 
ches aber auch nicht, und so müsse 
man ablehnen. So stand die SPD, 
die ursprünglich nicht abstimmen 
wollte, ^ein. Jetzt muß eine neue 
Vorlage her. 

w 

»; 
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Langen (rt) - Zu einem 
schrecklichen Verkehrsunfall 
kam es am Sonntagmorgen auf 
der B 3 bei Egelsbach. An der 
Auffahrt zur A 661 hatte der 
Fahrer eines mit fünf Personen 
besetzten Fahrzeugs aus Mann- 
heim ein Stopschild nicht be- 
achtet und prallte mit einem 

Fahrzeug aus Darmstadt zu- 
sammen. Die drei Mitfahrer auf 
den Rücksitzen waren sofort 
tot. Der Fahrer selbst, sein Mit- 
fahrer auf dem Vordersitz sowie 
der Fahrer des anderen Autos 
kamen schwerverletzt ins 
Kranji.iihaus. 

Jahrg^g 1912/13 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Freitag, dem 13. 
Oktober, um 17 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen". Es wird daran 
erinnert, das F^irgeld für den Aus- 
flug am 19. Oktober zu bezahlen. 
Zu diesem Ausflug sind noch ei- 
nige Plätze frei. 

Goldene Hochzeit im Hause von Pilgrim 

Die Vorliebe der beiden Eheleute ist der Kunst gewidmet 
Langen (rt) - Ihre Goldene 

Hochzeit feiern am Mittwoch, dem 
11. Oktober 1989, die Eheleute 
Hans-Dietrich und Hildegard von 
Pilgrim, Im Ginsterbusch 11. 
Beide sind in der Langener Kultur- 
szene bestens bekaimt. 

Der aus Berlin stammende Di- 
plom-Ingenieur in der Fachrich- 
tung Femmeldetechniklebte mit 
seiner Familie bis 1960 in der DDR 
und flüchtete dann in den Westen, 
wo er bis zu seinem Ruhestand im 
Jahre 1973 bei einem Frankfurter 
Großunternehmen tätig war. Seit 
1962 sind die von Pilgrims Lan- 
gener Bürger. 

Hier betätigten sich die beiden 
Eheleute engagiert auf kulturellem 
gebiet. Hildegard von Pilgrim ist 
Klavierpädagogin, spielt heute 

noi'h in verschiedenen Musikgrup- 
pen, ist ständige Klavier-Begleite- 
rin einer Sopranistin und singt im 
Kirchenchor mit. 

Ihr Ehemann, als Cellist bei Kir- 
chenkonzerten und anderen musi- 
kalischen Veranstaltungen hervor- 
getreten, ist auch schauspielerisch 
in verschiedenen Laienensembles 
tätig. Mit zahlreichen Lichtbilder- 
vorträgen über Wilhelm Busch hat 
er viele interessierte Zuhörer er- 
freut. 

Seit 1975 ist Hans-Dietrich von 
Pilgrim Korrespondent der Lan- 
gener Zeitung (arp) und berichtet 
gekonnt über Konzerte und Veran-. 
staltungen der Kunst- und Kultur- 
gemeinde, in deren Vorstand beide 
Eheleute mitwirken. Seine vielfäl- 
tigen ehrenamtlichen Leistungen 

auf kulturellem Gebiet wurden 
durch die Verleihung des Ehren- 
briefs des Landes Hessen gewür- 
digt. 

Zu den Gratulanten gehören die 
beiden Söhne mit ihren Familien 
und ein Enkel. Auch die Langener 
Zeitung gratuliert herzlich und 
wünscht alles Gute. 

Mit Stahlkugeln gegen 

Schaufensterscheiben 

500 Mark Belohnung für Hinweise 
Langen - Unbekannte Täter 

haben drei Schaufensterschei- 
ben im Stresemarmring zer- 
stört. Vermutlich wurde mit 
Stahlkugeln auf die Scheiben 
geschossen. Am Mittwoch 
zeigte ein Geschädigter den 
Vorfall an, der sich bereits in 
der Nacht vom 30. September 
zum 1. Oktober, gegen 1 Uhr, 
ereignete. Der nächtliche 
Schütze ist bis jetzt nicht be- 
kannt. Er beschädigte zwei 
Scheiben. 

Wenige Tage zuvor war be- 
reits eine Schaufensterscheibe 
zu Bruch gegangen. Dabei ist 
ein Sachschaden von mehreren 
hundert Mark entstanden. 

Ein Geschädigter setzt für 
Hinweise, die zur Ergreifung 
des Täters führen, 500 Mark Be- 
lohnung aus. 

Wer kann Hinweise auf den 
nächtlichen Schützen geben? 
Hinweise werden von der Poli- 
zei Langen (Telefon 06103/ 
23045) entgegengenommen. 

Stadtbücherei 

Bonner Themen geschlossen 
Langen - Der nächste Treff des 

„Arbeitskreises Seniorenpolitik" 
im Ortsverein Langen der SPD fin- 
det am Freitag, dem 20. Oktober, 
15 Uhr, in der Altentagesstätte 
Südliche Ringstraße 107 statt. Dr. 
Holger Koppe, Referent der Bun- 
destagsfraktion der SPD, spricht 
über Themen aus der Bimdespoli- 
tik. 

Langen - Die Stadtbücherei 
Langen bleibt am 12. Oktober ge- 
schlossen. An diesem Tag fahren 
die Mitarbeiterinnen der Bücherei 
zur Buchmesse nach Frankfurt. 
Dort wollen sie sich im Interesse 
ihrer Leser über die neuesten und 
wichtigsten Bucherscheinungen 
des Bücherherbstes 1989 informie- 
ren. 

Saisonende 

im Erlen 
Langen - Zum Saisonende 1989 

im „Erlen" veranstaltet der Verein 
der Vogelliebhaber am 14. Oktober 
eine Abschiedsparty unter dem 
Motto „Oktoberfest". 

Beginn ist um 15 Uhr auf dem 
Zuchtgelände im Erlen. Alle 
Freunde und Vogelliebhaber sind 
recht herzlich eingeladen. 

Ausschüsse 

haben Sitzung 
Langen (rt) - Drei Ausschußsit- 

zungen stehen in dieser Woche auf 
dem Programm der Stadtverord- 
neten. Heute abend (Dienstag) um 
19.30 Uhr trifft sich der Bauaus- 
schuß, am Mittwoch zur gleichen 
Zeit kommt der Sozialausschuß zu- 
sammen, und am Donnerstag fin- 
det sich der Haupt- und Finanzaus- 
schuß im Sitzungssaal des Rathau- 
ses ein. Alle Sitzungen sind -wie 
immer- öffentlich. 

Erkältung 
Langen - Erkältung kommt 

nicht unbedingt von Kälte. Sie ist 
vielmehr eine grippeähnliche Vi- 
rusinfektion, also Folge einer An- 
steckung, erläutert die Barmer. 

Trotzdem: Wer friert, ist emp- 
fänglicher für die Viren, weU kälte- 
vermittelte immunologische Ab- 
wehrstörungen eine Rolle spielen. 
Darum warm anziehen, wenn die 
ersten zugigen kalten Ikge kom- 
men. Der ärztliche Rat: Ein Pulli 
wärmt besser als ein Schnaps, der 
führt nämlich nach kurzer Erwär- 
mung zur verstärkten Unterküh- 
lung der Haut und damit des ge- 
samten Organismus. 

Positiver Trend am Arbeitsmarfct 

Drei Tote bei Unfall 
„Mädchencafe" bietet Frühstück für Frauen 

Arbeitslosenquote nur noch 3,9 Prozent / 436 Stellen waren offen 

Das Goldene Hochzeitspaar Hans-Dietrich und Hildegard von Pilgrim. 
Foto: rt 

Langen - Die positive Entwick- 
lung auf dem Arbeitsmarkt im Ar- 
beitsamtsdieiiststellenbezirk Lan- 
gen setzte sich auch im Monat Sep- 
tember 1989 fort. Die Zahl der Ar- 
beitslosen verringerte sich binnen 
Monatsfrist um 45 auf 1 371. Dies 
entspricht einer Arbeitslosenquote 
von 3,9 Prozent. Im September des 
Voijahres wurde noch eine Ar- 
Iseitslosenquote von 4,8 Prozent er- 
mittelt. 

Vom Rückgang der Arbeitslosig- 
keit profitierten insbesondere die 
arbeitslosen Männer, deren Zahl 
sich um 38 auf 657 reduzierte. Bei 
den Frauen war lediglich eine Ab- 
nahme von sieben Arbeitslosen zu 

verzeichnen. Der Frauenanteil an 
der Gesamtarbeitslosgikeit liegt 
nunmehr bei 52,1 Prozent. Ein 
nicht unerheblicher Teil der ar- 
beitslosen Frauen (33 Prozent) 
kann nur Teilzeittätigkeiten aus- 
üben. Das Angelxjt für Teilzeitbe- 
schäftigungen ist jedoch weiterhin 
äußerst unzureichend. 

Im Laufe des Monats September 
meldeten sich 296 Menschen neu 
arbeitslos. Gleichzeitig konnten je- 
doch 341 Arbeitssuchende ihre Ar- 
beitslosigkeit beenden. Diese Zah- 
len machen deutlich, daß es sich 
bei der Arbeitslosenzahl nicht um 
einen festen Block von jeweils im- 
mer den gleichen Personen han- 

delt, vielmehr kann ein nicht uner- 
heblicher Teil bereits nach relativ 
kurzer Arbeitslosgikeit in Beschä- 
figungen einmünden. 

Bei den besonderen Personen- 
gruppen war ebenfalls ein leichter 
Rückgang der Arbeitslosigkeit zu 
verzeichnen. So hat sich erfreuli- 
cherweise die Zahl der arbeitslosen 
Jugendlichen weiterhin um zehn 
auf 38 und die der älteren Arbeits- 
losen (59 Jahre und älter) um vier 
verringert. Lediglich bei den ar- 
beitslosen Ausländern erhöhte 
sich die Gesamtzahl um vier auf 
insgesamt 253 Betroffene. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräf- 
ten lag deutlich über dem Niveau 

des Vorjahres. Am Monatsende 
verfügten die Arbeitsvermittler 
über 436 Stellenangebote, 200 
mehr als im September 1988. Er- 
höhter Personalbedarf wurde ins- 
besondere vom Handwerk und 
von der Metall- und Elektroindu- 
strie gemeldet, wobei vorwiegend 
Facharbeiter angefordert wurden. 
Darüber hinaus sind weiterhin 
kaufmännische Sachbearbeiter 
und Bürokräfte mit EDV-Kennt- 
nissen gefragt. Im Laufe des Mo- 
nats September 1989 konnten 101 
freie Arbeitsplätze durch die Ver- 
mittlung des Arbeitsamtes besetzt 
werden. 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Der Jahrgang 1903/04 

trifTt sich am Mittwoch, dem 11. 
Oktober, um 15 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus". 
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setzte sich auch im September fort 

25jähriges Dienstjubiläum 

bei der Langener Volksbank 

„Jazz-Könige" gastieren 

in der „Alten Ölmühle" 

Jazz-Initiative bietet Jazz vom feinsten 

zwei neue Seminare an 

Klarheit in Benifswünsche bringen 
Landen - Das Mädchencaf4 Lan- 

gen hat für das Herbst/Winterhalb- 
jahr 1989 ein neues Programm aus- 
gearbeitet. Es bietet zwei Seminare 
an, die helfen sollen, ein wenig 
Klarheit in vielleicht diffuse Be- 
rufswünsche zu bringen und Tips 
und Informationen zur Verwirkli- 
chung mancher Wünsche zu ge- 
ben. 

Vom 20. bis 22. Oktober gibt es 
ein Berufsfmdungsseminar für 
Hauptschülerinnen der Klassen 8 
und 9, und vom 3. bis 5. November 
ein gleiches für Realschülerinnen 
der Klassen 9 und 10. Näheres zu 
den Seminaren ist zu den Öff- 

nungszeiten des Cafi^s (mittwochs 
von 15 bis 18 Uhr und freitags von 
15 bis 20 Uhr) zu erfahren. 

Im Rahmen der Kreisjugendwo- 
che fmdet am 28. November ein 
Schnuppemachmittag „Selbstver- 
teidigung für Mädchen ab 14 Jah- 
ren" statt. Am 29. November 
startet ein großes Mädchenfest, mit 
Kleiderflohmarkt, Theater, Büffet 
und Disco. 

Zu einem „Tag der offenen Tür" 
sind alle Interessierten, egal ob 
männlich oder weiblich, herzlich 
eingeladen, um das Mädchencaf6 
einmal kennenzulernen. 

Langen - Ein Frühstück für die 
Frau ist schon etwas besonderes, 
weim man bedenkt, daß es ge- 
wöhnlich der Ehefrau und Mutter 
zukommt, dieses zu bereiten. Mit 
dem ersten „Frauenfrühstück" in 
Langen möchte die Gruppe 
„Esther" nicht nur ein schmack- 
haftes Frühstücksbuffet als neue 
Variante zu Beginn eines Sams- 
tagmorgens offerieren, sondern 
weitaus mehr. 

Der Morgen steht unter dem 
Thema: „Mit Freuden Frau sein - 
ein Geschenk Gottes". Hierbei soll 
anhand der Bibel und persönli- 
chen Erfahrungen mit dem leben- 
digen Gott Wegweisung und 
Orientierung für das tägliche Le- 
ben aufgezeigt werden. „Jesus 
Christus gestern und heute und 
derselbe auch in Ewigkeit" (He- 

bräer 13,8) - das ist eine Wahrheit, 
die erfahrloar ist, die echte Lebens- 
hilfe in sich birgt und die es neu zu 
entdecken gilt. 

Herzlich eingeladen sind alle in- 
teressierten Frauen, die gern ein 
sinnvolles Leben im Haushalt, Be- 
ruf, als Ehefrau und Mutter führen 
möchten. Gerade auch Lehrerin- 
nen und engagierte Mütter, die oft 
bis an die Grenzen ihrer Belastbar- 
keit gelangen, sollen während die- 
ses Treffens mit einer wertvollen 
und realen Thematik konfrontiert 
werden: Der frohen Botschaft! 

Termin ist Samstag, der 14. Ok- 
tober, um 9.30 Uhr im Natmfreun- 
dehaus (großer Saal) am Oberen 
Steinberg. Das Frühstücksbuffet 
kostet 15 Mark pro Person. Infor- 
mationen gibt es unter Telefon 
06103/53693. 

femer legte er im Oktober 1963 die 
F^chprüfung im Buchführungs- 
und BUanzwesen vor der IHK ab. 

Am 1.10.1964 trat Günter Söder 
in den Dienst der Langener Volks- 
bank. Dort war er zu Beginn für die 
Irmenleitung und das gesamte 
Rechnungswesen zuständig. Die 
rasche Aufwärtsentwicklung der 
Langener Volksbank, technologi- 
sche Expansion und die damit not- 
wendig gewordene "IVennung von 
Aiafgabenbereichen forderten 
neue Positionen. Aufgrund der 
ausgezeichneten Qualifikationen 
wurde Günter Söder am 1.10.1968 
die Leitung der Innenrevision 
übertragen. Zudem ist er seit 1978 
Beauftragter für den Datenschutz. 

In einer Feierstunde sprachen 
Vorstand und Betriebsrat dem Ju- 
bilar Dank und Anerkennimg für 
die langjährige Mitarbeit und 
TYeue sowie sein beispielhaftes En- 
gagement aus. Als blondere Aus- 
zeichnimg erhielt er die Ehrenna- 
del in Bronze des Deutschen Ge- 
nossenschafts- und RaifTeisenver- 
bandes e.V. mit der dazugehören- 
den Besitzurkunde.. 

„Torsten Zwingenberger und 
Band" und dem Tenorsaxophoni- 
sten Pias Johnson/USA als Gastso- 
listen. 

Torsten Zwingenberger und 
seine Gruppe sind in Langen keine 
Unbekannten mehr. Die Konzerte 
dieser swingenden Band werden 
stets ein Erfolg. 

Diesmal haben sie zusätzlich ei- 
nen großen Solisten aus Amerika 
dabei - den Tenorsaxophonisten 
Pias Johnson, einen hervorragen- 
den Solisten des Mainstream, der 
nach vielen Jahren der Studioar- 
beit mit Jazz-, Blues- und Pop- 
Stars nun zei^, daß er auch im 
Live-Auftritt mit einer kleinen 
Gruppe seine Zuhörer begeistern 
kaim. 

Karten im Vorverkauf gibt es bei 
Musik Luley (vormals Nehmann) 
in der Bahnstraße 34. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

zum Bankkaufmann und blieb bis 
1964 bei der Bayerischen Hypothe- 
ken- und Wechselbank in Bad Kis- 
singen, später in München, be- 
schäftigt. Bemfsbegleitend be- 
suchte er die Bankakademie; 

Langen - Am Freitag, dem 13^ 
Oktober, um 20.30 Uhr, veranstal- 
tet die Jazz-Initiative Langen (JIL) 
in der „Alten Ölmühle", Fahrgasse 
5, ein Konzert mit der Gruppe 

Saxophoniat Pias Johnson. 
Foto: P 

Langen - Günter Söder, Leiter' 
der Innenrevision bei der Lan- 
gener Volksbank, konnte in diesen 
l^en auf seine 25jährige Betriebs- 
zugehörigkeit zurückblicken. 

1953 begann er seine Ausbildung 

I 
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Ihre Versicherung sollte 

wie Ihre Bank, ms^m 

so gut sein 

NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie. 
Klar: Jährlich werden Sie über die Ent- 
wicklung Ihres Versicherungsguthabens 
informiert. 
Konsequent; Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Machtproben^ 
(ri) - Daß die Theatersaison 

begonnen hat, merkte man am 
vergangenen Donnerstagabend 
auch in der Stadtverordneten- 
versammlung. Nur wußte man 
am Ende nicht ganz genau, ob 
eine Komödie oder eine Posse, oh 
ein Drama oder ein Trauerspiel 
geboten worden war. 

Als es um den Nachtragshaus- 
halt für I9S9 ging, störten sich 
viele, außer den Grünen eigent- 
lich alle, an einem Betrag von 
110 000 Mark, der ihnen für den 
gedachten Zweck zu hoch er- 
schien. Folglich hätten sie diesen 
Posten aus dem Gesamtwerk 
herausnehmen können. Aber 
nein. 

Nach anfänglichem Theater- 
donner -keine Abstimmung ohne 
vorherige Beantwortung von 
Fragen- machten die Sozialde- 
mokraten eine Schwenkung und 
übernahmen zusammen mit den 
Grünen die Ffauptrolle in die- 
sem Stück. 

Doch wie auch im Theater al- 
les möglich ist, kam es auch im 
Parlament anders. Die SPD 
spielte den „blauäugigen Hel- 
den" und vertraute offensicht- 
lich dem grünen Partner, um ge- 
meinsam das „Happy End" zu 
feiern. Dieser jedoch blieb „kon- 
sequent" - die Erfahrung hat's 
gelehrt- und stimmte mit CDU 
und F WG-NEV, die es denen da 
drüben zeigen wollten, gegen 
den Nachtrag. 

Bereits am Donnerstag wird 
ein neuer Entwurf vorliegen, 
vermutlich ohne die umstritte- 
nen 110 000 Mark, und in der 
nächsten Stadtverordnetensit- 
zung kann dann so abgestimmt 
werden, wie man es auch jetzt 
schon hätte haben können. 

Kann man Rheuma operieren? Keltern anno dazumal 
Langen - Um diese Frage geht es 

am Mittwoch, dem 11. Oktober, 
um 16.30 Uhr bei einer Veranstal- 
tung der Deutschen Rheuma-Liga 
im Seniorentreffpunkt Südliche 
Ringstraße 107. 

Unter Rheuma versteht man im 
allgemeinen einen weit verzweig- 
ten Formenkreis von Erkrankun- 
gen des Bewegungsapparates, wo- 
bei die Verbindungen der einzel- 
nen Skeletteile miteinander, die 
Gelenke und deren Weichteile be- 
trafen sind. Es treten oft erhebli- 
che Funktionsstörungen ein, wel- 
che mit Schmerzen und Teilver- 
steifungen der Gelenke einherge- 
hen. Die tägliche Aktivität der Er- 

„Flexible 

Arbeitszeit" 
Langen - Zum Thema „Flexibi- 

lisierung der Arbeitszeit" findet 
am 11. Oktober, um 20 Uhr, eine 
Veranstaltung von Arbeit und Le- 
ben/DGB statt. Als Referent wurde 
Rainer Bicknase vom Bezirksver- 
band der Industriegewerkschaft 
Bau-Steine-Erden eingeladen. 

Veranstaltungsort ist der Club 
räum zwei der Stadthalle Langen. 

Gutscheine für 

Hochstämme 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz verteilt in diesem Herbst 
wieder 40 Gutscheine im Wert von 
je 25 Mark, für den Kauf eines 
hochstämmigen Obstbaumes oder 
Speierlings. Die Hochstämme sind 
nur für den Außenbereich be- 
stimmt. 

Streuobstwiesen prägen nach- 
haltig das Landschaflsbild um 
Langen und haben einen großen 
ökologischen Wert als Lebensraum 
von Vögeln, Schmetterlingen, In- 
sekten und Kleinsäugem. 

Die Gutscheine sind bei Angabe 
des Namens, der Flur- und Grund- 
stücksnummer bei H. Schaum, 
Bürgerstraße 3 (Tfelefon 2 95 65) er- 
hältlich. 

krankten wird beeinträchtigt. Man 
unterscheidet entzündliche von 
nicht entzündlichen Veränderun- 
gen. 

In manchen Fällen sind diese 
Gelenkerkrankungen fortschrei- 
tend und führen zunehmend zur 
Invalidität. Die Patienten sind da- 
bei immer mehr auf Hilfe von 
Drittpersonen angewiesen. Ihre 
tägliche Aktivität ist eingeschränkt 
und die Arbeitsfähigkeit kann in 
Frage gestellt sein, 
daß deren Verlauf günstig beein- 
flußt oder gar aufgehalten wrird. 

Die Vorsitzende der Deutschen 
Rheuma-Liga Langen, Sieglinde 
Esders, hat den praktizierenden 
Chirurgen Dr. Ramirez-Voltaire, 
Rüsselsheim, zu einem Video-Vor- 
trag unter dem Thema „Die chir- 
urgische Behandlung der chroni- 
schen Poliarthritis und Arthrose - 
Soll überhaupt operiert werden - 
Wann ist der richtige Zeitpunkt?" 
gebeten. Betroffene und Interes- 
sierte haben Gelegenheit, sich in 
Wort und Bild über dieses Thema 
zu informieren. Der Eintritt zu die- 
ser Veranstaltung ist frei. 

Auf der Veste Otzberg ist Kelterfest 
Langen - Im vergangenen Jahr 

wurde auf der Veste Otzberg im 
Rahmen der volkskundlichen De- 
monstrationen gezeigt, wie auf alte 
Weise Apfel gekeltert werden, um 
das Lieblingsgetränk der Hessen, 
das „Stöffche", wie der Apfelwein 
allgemein bezeichnet wird, herzu- 
stellen. 

Am Smstag, dem 14. Oktober, 
wird ab 11 Uhr im Burghof der Ve- 
ste Otzberg diese Aktion neu auf- 
genommen. Eine Schar erfahrener 
Helfer wird die in diesem Jahr 

spärlich gereiften Apfel waschen, 
durch die alte, handbetriebene Ap- 
felmühle mahlen und dann in ei- 
ner 100 Jahre alten Kelter, die aus 
Semd stammt, zu dem pressen. 

Selbstverständlich kann der Be- 
sucher auch den Apfelwein verko- 
sten. Da gibt es den „Alten" aus 
dem Votjahr, den wenige Tage 
vorher gepreßten „Rauscher" und 
den fHschgepreßten „Süßen". Zum 
Apfelwein gibt es natürlich auch 
hausmacher Wurst und Odenwäl- 
der Kochkäse. 

Drei herausragende Theaterereignisse 

auf der Stadthallenbühne zu erleben 

Die „Studioreihe" beginnt am 11. November mit ihrer neuen Spielzeit 
Langen - Insider wissen es 

längst: Die Abonnement-Reihe 
zwei der Langener Stadthalle, die 
„Studioreihe", ist klein aber fein. 
Klein, was die Anzahl der Auffüh- 
rungen, nämlich drei, angeht. Fein, 
was die Qualität der in der Studio- 
reihe gezeigten Stücke betrifft. Das 
0lt für die bevorstehende Spielzeit 
in besonderem Maße. 

So machen die Theatergastspiele 
Kempf am Samstag, dem 11. No- 
vember, um 20 Uhr mit Christo- 
pher Hamptons Schauspiel „Ge- 
fährliche Liebschaften" den Auf- 
takt. Dieser Theater-Mega-Hit (so 
Regisseur Dieter Munck) wurde 
von Christine Wodetzky für 
Deutschland entdeckt. Nach meh- 
reren Anläufen hatte sie es ge- 
schafft, die damals seit fünf Jahren 
im Londoner Westend ausver- 
kaufte Aufführung zu besuchen, 
die mit den drei.begeihrtesten eng- 
lischen Theaterpreisen ausge- 
zeichnet wurde. 

Das faszinierende Ränkespiel 
um Intrigen, Begierden und Ver- 
führung nach dem berühmten Ro- 
man von Choderlos de Laclos 
wurde inzwischen verfilmt und in 
diesem .Tahr mit Hrpi 0«/*ar^ ausge- 
zeichnet. unter anderem für das 

beste Drehbuch, das Christopher 
Hampton nach seinem Bühnen- 
stück geschrieben hat. 

Ab Dezember ist der FUm in den 
deutschen Kinos zu sehen, und am 
11. November - wie bereits er- 
wähnt - sozusagen das „Original", 
die Bühneninszenierung auf der 
Langener Stadthallenbühne. „Ent- 
deckerin" Christine Wodetzky 
spielt die Marquise der MerteuU. 
Diese Rolle verköpert zusammen 
mit der von Christian Kohlund 
übernommenen Rolle des Vicomte 
de Valmont die Verkommenheit 
des Adels kurz vor der fhinzösi- 
schen Revolution. 

Ein besonders theaterwirksames 
Stück ist auch Bertolt Brechts 
„Der aufhaltsame Aufstieg des Ar- 
turo Ui", mit dem das Euro-Studio 
Landgraf am Freitag, dem 8. De- 
zember, um 20 Uhr gastieren wird. 
Entstanden 1941 im Exil, weist der 
„Ui" unheimliche satirische Sze- 
nen auf. 

Im Gangstermilieu Chicagos 
spielend, hat der „Ui" die Macht- 
übernahme Hitlers zum Thema. 
Die Fülle seiner slapstickhaft-ko- 
mischen Elemente in Verbindung 
mit der offenen Bedrohung, die 

sich im Stück spiegelt, haben den 
„Ui" zur meistgespielten der 
Brechtschen Parabeln werden las- 
sen. Sie ist zugleich eine Warnung 
vor aller Diktatur. 

In der Titelrolle wird Karl Heinz 
Martell zu sehen sein, der den „Ui" 
schon in Hamburg mit überragen- 
dem Erfolg gespielt hat und der in 
der Stadthalle schon verschiedent- 
lich mit seinem großen Können 
überzeug hat. Ihm zur Seite 
stehen in der Inszenierung von 
Günther Fleckenstein unter ande- 
ren Johanna Thimig und Dieter 
Zimmer. 

Ebenfalls in London „entdeckt" 
und nach Deutschland „expor- 
tiert" wurde Hugh Whitemores 
1987 uraufgeführtes Schauspiel 
„Die besten Freunde", das am 
Samstag, dem 27. Januar, um 20 
Uhr, gezeigt wird. Manfred Greve 
hat sich das Stück mehrfach im 
Apollo-Theater in London angese- 
hen. Er war so beeindruckt, daß er 
sich entschloß, es für sein gleichna- 
miges Tourneetheater nach 
Deutschland zu holen. 

„Die besten Freunde" erzählt 
nach authentischen Briefen, 
Schriften und Dialogen die Sym- 
pathie- und Liebesbekundungen 

dreier Menschen, die von ihrer Be- 
schäftigung mit Literatur verzau- 
bert schienen: Georg Bemard 
Show (1856 bis 1950) war mit über 
50 Theaterstücken, fünf Romanen 
und einer Vielzahl kritischer Auf- 
sätze der wichtigste Meinungsma- 
cher seiner Zeit, der ebenso kriti- 
sche wie vergnügliche „Erzie- 
hungsarbeit" an den Zeitgenossen 
leistete. Sir Sidney Cockerell war 
unter anderem Sekretär bei Wil- 
liam Morris, Direktor des Fitzwilli- 
ams-Museums, und er gilt als Er- 
neuerer der Kalligrapphie. Lauren- 
tia Mc Lachlan besuchte die Sor- 
bonne. 1884 wurde sie Novizin, 
legte 1885 das Gelübde ab und war 
seit 1931 Äbtissin. 

Im Jahr 1924 begegneten sich die 
drei erstmals. Und sie jetzt - darge- 
stellt von Pinkas Braun, Gert West- 
phal und Ingrid Resch - sozusagen 
„privat" auf der Stadthallenbühne 
zu erleben, ist nicht nur literari- 
sches Vergnügen. 

Ein Abonnement für diese drei 
Aufführungen kostet zwischen 24 
und 37,50 Mark und kann noch im 
Stadthallenbüro, Rathaus, Zimmer 
110, Telefon 20 3126, schriftUch 
oder telefonisch bestellt werden. 

mit Informationen waren Mitglieder der Langener Arbeiterwohlfahrt am Samstag in der Bahnstrafle gegen- 
über der Post präsent, und sie freuten sich auch, wenn die Passanten etwas in die Sammelbüchsen steckten 
Diese Aknon gehörte zur Sammelwoche der Arbeiterwohlfahrt Foto- rt 

ausanne L«uienegger, rneoneim Sichauwienhold, Peter Kortenbach und Ulrike Luderer spielen neben an- 
deren in „Kean oder Unordnung und Genie" morgen abend in der Stadthalle. Foto: P 

dbl^ Versicherung 

Labensversicherungs-AG der Deutschen Bank 
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Ein Bügel-Blitzkurs für Männer 

Mütterzentrum will Männer ermuntern / Rathaus-Foyer als Bügelstube 

Luisen - „Bringen Sie uns Ihr 
Hemd - wir zeigen Ihnen, wie 
MANN es bügelt!" Mit diesem Slo- 
gan will das Hausarbeits-Kurs- 
Team des Mütterzentrums Lan- 
gen, das seit 1987 Hausarbeitskurse 
für Männer veranstaltet, Hausar- 
beitsmuffel zur Teilnahme an ei- 
nem Bügel-Blitzkurs ermuntern. 

Dieser Bügel-Schnupperkurs für 
Männer findet am 12. Oktober zwi- 
schen 16 und 20 Uhr im Langener 
Rathaus statt und ist Bestandteil 
eines Aktionsprogramms zur Aus- 
stellung „Warum ich (nicht) gerne 
Mutter bin?! - Die Diskriminierung 
der Frau als Mutter", die das Müt- 
terzentrum gemeinsam mit der 
städtischen Frauenbeauflragten 
bis zum 13. Oktober dort zeigt. 

Der Zeitbedarf pro Kursteilneh- 

mer wird mit zirka 30 Minuten ver- 
anschlagt - je nach Geschicklich- 
keit des jeweiligen Praktikanten. 
Für eine Kursgebühr von fünf 
Mark ist Mann dabei. Voranmel- 
dungen sind nicht erforderlich. Ei- 
gene Oberhemden müssen, eigene 
Bügelbretter und Bügeleisen kön- 
nen mitgebracht werden. 

Wie Margrit Jansen, die Spreche- 
rin des Mütterzentrums, weiter 
mitteilt, wird für diesen ersten Bü- 
gel-Schnupperkurs ein Teil des 
Langener Itethausfoyers in ein Bü- 
gelzimmer verwandelt. Der 
Grund: 84 Prozent aller Männer, 
die hierzulande mit einer Frau zu- 
sammenleben, geben zu, daß sie 
nie bügeln. 79 Prozent waschen nie 
die Wäsche, 73 Prozent putzen nie 
die Fenster, 65 Prozent wischen nie 

den Boden auf, 84 Prozent machen 
nie das Bad sauber. 

Margrit Jansen; „Dahiner stek- 
ken nach unseren Erfahrungen ne- 
ben Bequemlichkeit häufig Berüh- 
rungsängste. In unseren Hausar- 
beitskursen haben wir bisher mehr 
als 70 Männer trainiert, und das 
Hemdenbügeln hat ihnen dabei, 
waren sie ert mal mit Arbeitsablauf 
und -technik vertraut, immer ganz 
besonders viel Spaß gemacht". Die 
meisten Kursabsolventen hätten 
sich zudem in dieser Hausarbeits- 
Disziplin stets mehr Zeit zum 
Üben gewünscht. 

Dem wollen die Frauen beim er- 
sten Bügel-Schnupperkurs Rech- 
nung tragen. Üben, mitmachen, 
einsteigen ins Hemdenbügel-Blitz- 
Programm können interessierte 

Männer am 12. Oktober zwischen 
16 und 20 Uhr jederzeit. „Auch wer 
erst um 19.30 Uhr kommt, wird 
noch unterwiesen." Keinen Zwei- 
fel lassen die Veranstalterinnen 
daran, daß das regelmäßige Trai- 
ning am heimischen Bügelbrett im 
Anschluß an den Schnupperkurs 
unerläßlich ist. Auch in diesem Zu- 
sammenhang gelte die alte Regel: 
„Nur Übung macht den Meister". 

Schlafstörung 
Langen - Tbdmüde und trotz- 

dem hellwach. Jeder vierte Bun- 
desbürger kennt dieses Problem: 
Schlafstörungen. Der Griff zur 
Schlaflablette ist allerdings meist 
der falsche Weg, um ins Reich der 
Träume zu gelangen, meint die 
AOK für Stadt und Kreis Offen- 

Szene aus „Markt der Tiere" am Donnnerstag, dem 12. Oktober, in der 
Stadthalle. Foto: P 

Neues vom Esel Hugo 

und seinen Freunden 

Figurentheater ist in der Stadthalle 
Langen - Auf dem „Markt der 

Tiere" spielt die Geschichte, die 
das Figurentheater „Traumbaum" 
am Donnerstag, dem 12. Oktober, 
um 15 Uhr, im kleinen Saal der 
Langener Stadthalle für Kinder ab 
drei Jahren zeigen wird. 

Der verschrobene Kreuzwort- 
tüftler Hugo, ein Esel, und die quir- 
lige Trödelfinderin Gerda, ein 
Schwein, teilen sich auf dem 
Markt der Tiere einen Stand. Mit 
Tauschen, Streiten und Brause- 
trinken verbringen sie ihre Zeit. 

Eines Tages taucht Willi auf dem 

Gustav-Adolf-Werk feiert sein 

Jahresfest in Usingen/Taunus 

Markt auf. Willi ist ein Mensch. 
„Oh, ist der. aber häßlich." Esel 
Hugo und Schwein Gerda sagen es 
frei heraus: Menschen mit ihren 
zwei Beinen haben etwas Eigenar- 
tiges an sich, wecken Erstaunen, 
vor allem, wenn sie sich wie Willi 
auf den „Markt der Tiere" verirren. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung, die für Kinder ab drei 
Jahren geeignet ist, kosten vier 
Mark und sind erhältlich beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45). 

Langen - Das Gustav-Adolf- 
Werk der evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau feiert am 14. 
und 15. Oktober sein 147. Jahres- 
fest im Dekanat Usingen. Am 
Samstag, 14. Oktober, finden um 
20 Uhr zwei Vorträge statt: Im 
evangelischen Gemeindehaus Ar- 
noldshain, Taunus (nicht Akade- 
mie), von Pfarrer Hoffman, Ar- 
noldshain: „Die Geschichte der 
evangelischen Kleindiaspora im 
hohen Taunus", und im evangeli- 
schen Gemeindehaus Usingen von 
Superintendent Kühn aus Kön- 
gernheim: „Die evangelische Dia- 
spora in Rumänien-Siebenbüi- 
gen". Das GAW lädt weiter ein zu 
den Festgottesdiensten am Sonn- 
tag, 15. Oktober, vormittags in den 
Gemeinden des Dekanats Usingen, 
Taunus, und um 14.30 Uhr zur 
Festversammlung im Bürgerhaus 
Neu-Anspach. Es sprechen und 
wirken mit: F¥obst Jäger (Nord- 
hausen, DDR), Vorsitzender des 
GAW der Kirchenprovinz Sachsen; 
Pfarrer Moshammer (Weßbriach), 
vom Vorstand de; GAW in Öster- 
reich; Pfarrer Müller (Kufstein), 
stellvertretender Vorsitzender des 
GAW Salzburg/Tirol; G. Kasemi- 
resch, Vorstand der evangelischen 

Ein geistvolles Theaterstück 

Gesellschaftskomödie von Dumas in neuer Form 
Langen - Alexandre Dumas 

(1802 bis 1870) schrieb mit großem 
Erfolg die Gesellschaftskomödie 
„Kean oder Unordnung und Ge- 
nie", Jean Paul Sartre schuf 1953 
eine geistvolle Bearbeitung, die 
jetzt vom Euro-Studio Landgraf 
am Mittwoch, dem II. Oktober, 
um 20 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle gezeigt wird; Regie führt 
Alex Freihart. 

Das Thema für mitreißendes 
Theater, bei dem alle bewährten 
Spiegelfechtereien der Bühne ein- 
gesetzt werden, ist das aufregende 
Leben des genialen englischen 
Schauspielers Edmund Kean. Der 
Name des großen Shakespeare-In- 

terpret(!n war zu Begirm des 19. 
Jahrhunderts in England in aller 
Munde, er ist heute ein theaterge- 
schichtlicher Begriff. 

Nacndem sich auch der eng- 
lische Hof von seinem Genie hatte 
gefarigennehmen lassen, wagte 
sich der aus einfachsten Verhält- 
nissen stammende, stets in Schul- 
den lebende Krean auch in diese 
Kreise. Er sucht dort gesellschaftli- 
chen Anschluß, begehrt Elena Grä- 
fin von Koefeld. Die Beziehung 
bleibt nicht verborgen, und es gibt 
Probleme. Kean erträgt den Wider- 
spruch zwischen Sein und Schein, 
zwischen Rolle und Leben nicht 
mehr. Nur die Fürsprache des 

Prinzen von Wales bewahrt ihn 
nach einer groben Frechheit vor 
dem Gefängnis. 

Der großartige Charakterdarstel- 
ler Günter Mack spielt die Titel- 
rolle. Weitere Mitwirkende sind 
unter anderen Ulrike Luderer als 
Gräfm von Koefeld, Peter Korten- 
bach als Prinz von Wales, Miriam 
Gaugier, Friedhelm Schauwien- 
hold und Christian Ebel. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). Die Abend- 
kasse ist am AufTührungstag ab 
18.30 Uhr geöffnet (Telefon 
20 31 46). 

Diasporagemeinde Kufstein- 
Wörgl; Pfarrer Zippenfenig 
(Christkuskirche Salzburg) und 
eine schwedische Trachten- und 
Volkstanzgruppe. Die Kollekten 
und Spenden zum Jahresfest sind 
bestimmt für Siebenbürgen, Ru- 
mänien, Kufstein und andere Dia- 
sporagemeinden in Österreich, für 
die evangelische Diaspora im 
Eichsfeld, DDR. 

Was das GAW nur mit Hilfe von 
Spenden für die Diaspora, die 
evangelischen Gemeinden als 
Minderheiten in der Zerstreuung, 
die also weit auseinanderwohnen, 
tut, dafür hier einige Beispiele: 
Man kann vieles unter die Über- 
schrift stellen: Liebe macht erfin- 
derisch, verantwortungsbewußt 
und mutig! In Portugal sind die 
Evangelischen noch nicht einmal 
ein Prozent der Bevölkerung. Die 
evangelische Kirche hat aber be- 
schlossen, einen Bauemhof 40 Ki- 
lometer südlich von Lissabon zu 
erwerben Nach Umbauten in viel 
Eigenhilfe soll einmal ein Senio- 
renwohnheim für bedürftige ältere 
Menschen entstehen, die aber so- 
weit möglich, in Landwirtschaft, 
Werkstätten und Heim sinnvoll 
noch mitarbeiten können. Gleich- 
zeitig soll dieser Bauemhof auch 
Ausbildunßsmöglichkeiten für 
Lehrlinge und Arbeitslose bieten 
und eine soziale Begegnungsstätte 
sein für arbeitslose Landarbeiter 
und Jugendliche ohne Ausbildung. 
All dies soll sich durch die Land- 
wirtschaft finanziell möglichst 
selbst tragen. 

In dieser kleinen evangelischen 
Kirche gibt es zu wenig Pfarrer und 
Mitarbeiter. Daher soll auch die 
Ausbildung von Laien für Be- 
suchsdienst, Unterricht, Predigt 
und Rundfunkmitarbeit gefördert 
werden. Frauen setzen sich beson- 
ders für dieses Projekt ein und 
sammeln von Haus zu Haus. Aber 
sie brauchen Hilfe für den Umbau 
und den Ankauf von Vieh und 
Saatgut. 

Ein anderes interessantes Pro- 
jekt gibt es bei Cadiz in Südspa- 
nien. Lange Zeit waren die Evan- 

gelischen in Spanien verfolgt. Jetzt 
gibt es viel Aufbauarbeit zu leisten. 
Nachdem eine bescheidene Woh- 
nung und ein Pfarrer gefunden 
werden konnten, galt es auch dort, 
vor allem den Arbeitslosen zu hel- 
fen. Viele Spanier und 19 evangeli- 
sche jugendliche Handwerker aus 
Bayem haben dann in viel Eigen- 
hilfe auch die Kirche renoviert. 
Das GAW hat dazu 30 000 Mark be- 
willigt. 

bach. 
Mit ein paar einfachen TVicks 

läßt sich oft besser Abhilfe schaf- 
fen: „Vermeiden Sie schweres Es- 
sen am Abend, koffeinhaltige Ge- 
tränke und zuviel Alkohol. Statt 
fernzusehen, legen Sie sich lieber 
entspannt ins Bett und lesen ein 
Buch. Vergessen Sie nicht, vorm 
Schlafengehen das Zimmer gut 
durchzulüften. Bewährte Hausmit- 
tel sind ein Glas heiße Milch mit 
Honig oder Kräutertees. Für Ent- 
spannung icann auch ein heißes 
Bad mit Zusätzen aus Lavendel, 
Melisse oder Fichte sorgen." 

Wer trotz guter Vorbereitung im- 
mer noch keinen Schlaf findet, 
sollte es mal mit leiser klassischer 
Musik versuchen. Auch Selbstsug- 

In Wirklichkeit wachsen Bäume ebensowenig m den Himmel wie Wol 
kenkratzer, obwohl es hier am Eingang von Oberlinden so den An 
schein haben könnte. Foto: r 

imperial - Kochvorführung - Freitag, den 13.10.1989 

Der Multiaarer. 

Ein neuer Maßstab In der Küche. 

^ ^ caren und Grillen 

Oampfgaren als Weltneuheit 
für den Privathaushalt. 

■ infomutlonen und onktlscne VarfOhnmaen:— 

von 13.00-18.00 Uhr 

Was ist das, Garen mit Dampf 

Dtmpf und Mint vlelMitlgen Dgtn- 
schatten sind Ihnen tlcheflicti bekannt 
Deshalb wird Ihnen des Dampfgargerlt 
von Anfang an vertraut sein. Es verlangt 
von Ihnen l;eln Hineindenken in bislang 
unbekannte Techniken und physlkaüeche 
Gesetze. Durch seine mannigfaMoen 
MögMchkeHaniet em stlndiger Einsatt bei 
der SpeieermjbereHung nicht mehr «weo- 
zudenken. 

Oempfgeren let dto modernste, geeOn- 

deste und schnellste Art zu garen, dimp- 
fen. dünsten, blanchieren und sterMiale- 
ren. 

Heider Dempf atrOmt direkt auf und 
zwischen dM Qargut, er umechHeBt es 
von aNen Selten. Der sofortige Wlrmeau- 
stauech sorgt fOr einen schneien Qarpro- 
zeA ohne AnkochzeMen und den damit 
verbundenen Machleien. Dea Qargut Hegt 
nicht Im Waseer, ee leugt nicht eue. 

WisrtToRe Vltantine. besonder» VH- 
wnine Bt und C, Provitamln A. Minen»- 

setze, mehr Geschmacks» und Aroma- 
stoffe bleiben erhalten. Ein Nachsalzen 
der geschmackvolen Speisen Ist kaum 
notwendig. Das kommt der DifltkOche 
»ehr entgegen. AMe Speisen behalten ihre 
natOrtche Farbe und sind In kürzester Zelt 
zubereMei 

Durch den Druck und eine Temperatur 
von mehr aie 100* C Im Oarraum erreicht 
man weeentftch kürzere Qarzeiten und 
eine schonende Zubereitung. 

Wie arbeitet das imperial 
Der in einem separaten Dampferzeu- 

ger aufgebaute Dampf strOmt mit Beginn des O^ozesset db«kt auf und zwi- schen du Gargut Er umscNieBt es von 
aNen Selten. EafMet sofort ein Intensiver Wirmeaustausch statt, der für Uirzeste 
Oaneit sorgt ZtMl Qeretufen stehen für die Spei- senzubereitung zur Verfügung; Die 
Schonstufe (I) mit einer Temperatur von ce. 100* C sowie die Intensivstufe (II) mit einer Temperatur von ca. 120* C. 

Die Schonefeife (H empfehlen wir für hitzeempfindliche Leoensmlttel wir Broc- ooU, BkimenkoN, Fisch oder Dampfnu- .deki. 
Die kneitelvetufe (II) l«t Ueal für die schneie Zubereitung hitzeunempfindli- cher GemOseerten, vieler FMschsorten 

■Dampfgargerät? 
sowie HOisenfrüchta etc. Die Intensiv- stufe bringt gegenüber herkömmlichen Verfahren eine feiterspamls von 40 bis 
50%. 
Die Einstelltabellen 

Die Tabellen für das Dampfgaren ver* anschaulichen deutlich die vorteilhaften Betriebazeiten bei den empfohlenen Gar- stufen. Es lat selbetversttndlich auch möglich, mit der leweüs anderen Garttufe 
zu arbeiten. AMrdings verlndem sich dann Betriebazelt und evtl. dto Oualitlts- merkmele Bei aBen angegebenen Zeiten I Rioitwerte. Sie 

Kurt-Schumacher-RIng 11 

6073 Egelsbach 
Telefon 0 61 03/45531 

Qargut 
(lte)cai«i (lba)tiüi 

handelt ee eich um f . Sie kön- nen sie le nach persönlichem Geschmack 
nach BMcnaffenhett der I und tel verlndem. 

t der Lebensmit- 

Bcihnsn,gr(lns Blumsnkohl, ganz Blumsnkohi-flöschsn 
Broccci Erbsen, grOns Qrtlniiohi. gssä Kartotkh, Qsvisnsii 
Kvloffsin In Schals KaroWn,rwd Koinbi, geschnitisn Kolli, bisnchisran kUhrtn, gsscMtlsn ftoesÄrfil 
Porres. Stangsn_ Porrss. gsecMusn Ro0(ohi.gsschnitisn 

Sslsrfs. gsschnWen 3-4 Spinat 
- Spirgsi 3-4 Tomstsn, abbrühen - WsUkohi, gsichrMsn 

3-4 VMnmg. gssdvtitiin 10-12 Im Block g^rorsnes 10 QamOss auftauen (450 g) 
4-6 FlatSchsbsn 4-6 RmdsrgUasch - KafcsgsichnitzsWes 

6 Hlhndisnschsrkal 3-4 BrOhwOmchsn 
12-15 Kassaisr. Schstpsn 
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Muskelstraffüng am männlichen Objekt gab es am Sonntag im Bürger- 
haus zu sehen. Foto: hki 

Die Aussteller zufrieden 

mit Verlauf der EGA'89 

Nur die Post verfehlte ihr gesetztes Soli 
Egelsbach (hki) - Ab 18.45 Uhr 

am Sonntag abend lief der Count- 
down für das Ende der siebten 
Egelsbacher Gewerbeaussteilung 
(EGA). Seit diesem Zeitpunkt 
zählte der Pressesprecher des Cfe- 
werbevereins, Walter Kühn, über 
sein Mikrophon zunächst die Mi- 
nuten und dann sogar die Sekun- 
den bis zum Toreschluß der 89er 
Gewerbeschau. 

Pünktlich um 19 Uhr erdröhnte 
das Zelt auf dem Berliner Platz un- 
ter einem ohrenbetäubenden Hup- 
konzert, das die reichlich vertrete- 
nen Automobilaussteller gemein- 
sam veranstalteten. Sie setzten da- 
mit den akustischen Schlußpunkt 
unter eine bunte Veranstaltung 
von Handel, Handwerk und Ge- 
werbe in der Flugplatzgemeinde. 

Noch einmal gut gefüllt hatte 
sich das beheizbare (aber nicht im- 
mer beheizte Zelt). Wollten doch 
viele der Anwesenden erfahren, ob 
sie einen der Preise bei der Tom- 
bola des Gewerbevereins gewon- 
nen hatten (die gezogenen Los- 
nummern stehen auf der folgen- 
den Seite). 

Am Sonntag gab es durch die 
Bank nur zufriedene Gesichter bei 
den Aussteilem. Das war nicht an 
allen Tagen so. Noch am Samstag 
stöhnte einer der Gewerbetreiben- 
den über den „Katastrophenter- 
min langer Samstag". Walter Kühn 

verteidigte freilich die Terminie- 
rung: „Wir sind immer 14 Tage 
nach der Kerb dran." 

Von den auswärtigen Beschik- 
kem der Gewerbeschau hörte er ei- 
genen Angaben zufolge nur lo- 
bende Worte. Aber, so Kühn; „Wir 
sind an der Decke unserer Leist- 
ungsfähigkeit angelangt." Bereits 
diesmal mußte der Vorstand des 
Gewerbevereins zwischen 15 und 
20 Aussteller ablehnen. 

Neben den mannigfaltigen Stän- 
den an denen Handel und Hand- 
werk eine bunte Angebotspallette 
offerierte, gab es auch allerhand 
Kurzweiliges. Ein Egelsbacher Op- 
tiker hatte mit einem Plennsimula- 
tor den großen Clou gelandet. Dau- 
ernd wollten Einheimische und 
Auswärtige ihre Reaktionsschnel- 
ligkeit unter Beweis stellen. EGA- 
Sieger wurde der Egelsbacher Ro- 
land Wurm, der 6,1 Kilometer un- 
fallfrei bewältigte und dafür einen 
Ballonflug gewann. 

Nur ein Stand hatte zum Schluß 
(zunächst noch) nicht sein Soll er- 
reicht. Die Deutsche Bundespost 
wollte 800 Egelsbacher Wohnein- 
heiten für ihre Verkabelungspläne 
gewinnen. Sonntag abend lag die 
Zahl derer, die ihre Karte abgege- 
ben hatten allerdings erst bei 250. 
Die Aktion läuft noch bis zum 15. 
Oktober. 

Nicht nur beim sonntäglichen Fiühschoppen herrschte am ImbiBstand' 
im Zelt Hochkonjunktur. Foto: hki 

Ständig auf Achse war - nicht nur zur Freude der Kinder - dieser femge- 
steuerte Roboter eines Autohauses. Foto: hki 

Walter Kühn, Pressesprecher des Gewerl>evereins, bei der ofiBziellen 
EröBhung der EGA '89 am Donnerstag abend im Sitzungssaal des Rat- 
hauses. Foto: hki 

^ eine SchutxcebUhr von einer Marli, die komplett einem wohltäUfen Zweck wir VerfUgunx cesteUt wer- 
den soU, konnten sich Besucher der EGA eiivpentfnUches Zeitdokument ersteUen lassen. Foto: hki Ostfriesische Bohnesupp schenkte Heinx Schweinhardt, Vonitxender dea Gewerbevereins (Mitte), an sei- 

nem Stand aus. . Foto: hki 

Emsthafte Themen bei 

Eröfihung der EGA '89 

Egelsbach Inirzerhand zur Stadt erhoben 

Deutliche Kritik übte Eyßen an 
der Gigantomanie der sechziger 
und siebziger Jahre in der sich die 
Gesellschaft erlaubt habe, in der 
relativ kleinen Gemeinde etwas 
anzusiedeln, „was wir jetzt mit 
mehr oder weniger tauglichen Mit- 
teln zu korrigieren versuchen". 

Ebenso wie der Vereinsfunktio- 
när plädierte der Bürgermeister 
dafür, darauf zu achten, daß das 
menschliche Bedürfnis nach Kom- 
munikation in der Gemeinde nicht 
zu kurz komme. Als vordringlich 
bezeichneten sowohl Eyßen als 
auch Kühn daher eine Belebung 
des Ortskems, denn „hier pulsiert 
das kommunale Leben" (Eyßen). 

Für ein klein wenig Heiterkeit 
unter den Anwesenden sorgten 
zwei weitere Redner. Der Erste 
Kreisbeigeordnete Frank Kauf- 
mann erhob in Vertretung von 
Landrat Dr. Friedrich Keller die 
Gemeinde Egelsbach kurzerhand 
zur Stadt. 

Der stellvertretende Hauptge- 
schäftsführer der Industrie- und 
Handelskammer Offenbach, Dr. 
Eberhard Mittwich, zeigte sich 
schließlich uninformiert über den 
Rhythmus der Egelsbacher Ge- 
werbeschau. Er ging von einem 
jährlichen Zyklus aus. Dem ist al- 
lerdings nicht so: Die achte EGA 
wird erst 1992 stattfinden. 

Egelsbach (hki) - Während am 
Donnerstag abend in der Bundes- 
republik der Dienstleistungsabend 
Premiere hatte, wurde im Sit- 
zungssaal des Egelsbacher Rathau- 
ses die siebte Egelsbacher Gewer- 
beausstellung (EGA) eröffnet. 

Walter Kühn, I^ssesprecher 
des veranstaltenden CJewerbever- 
eins, verwies in seiner Eröffnungs- 
rede auf den bundesweiten Struk- 
turwandel im Einzelhandel. Es 
gäbe in Egelsbach nur noch wenige 
Ladengeschäfte, die vom Erlös le- 
ben könnten. Trotz wachsender In- 
anspruchnahme anderer Dienstlei- 
stungen seien Einzelhandel und 
Handwerk filr die Versorgung der 
Bevölkerung nach wie vor von 
enormer Bedeutung, sagte Kühn. 

„Nicht nur Gewerbetreibende, 
sondern auch Politker haben eine 
60-Stunden-Woche", meinte Bür- 
germeister Heinz Eyßen unter Be- 
zug auf einen weiteren Ausspruch 
von Walter Kühn. 

Schirmherr Eyßen gelobte, sich 
für Grundbedingungen einzuset- 
zen, „die es dem einheimischen 
Gewerbe leichter machen, beste- 
hen zu körmen". Denn im Wettbe- 
werb mit den Giganten habe es das 
einheimische Gewerbe allesamt 
besonders schwer, sich zu behaup- 
ten, konstatierte der Verwaltungs- 
chef 
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Einen Kettcar-Slalom-Wettbewerb für Kinder fUhrte die Sttdhessische Fahrergemeinschaft durch. Foto: hki 

Weiteres Geschichtsbuch soll 

Entnazifizierung behandeln 

Der Hauptpreis fiel 

auf die Nummer 944 

Alle Gewinnzahlen der EGA-Tombola 

Versammlung 

wählte Thomin 
Egelsbach (hki) - Zum Vor- 

sitzenden der Regionalen Pla- 
nungsversammlung Süd wähl- 
ten die 101 Abgeordneten am 
Mittwoch vergangener Woche 
einstimmig den Egelsbacher 
SPD-Politiker Wilhelm Tho- 
min. 

Der ehemalige Egelsbacher 
Bürgermeister und frühere Er- 
ste Beigeordnete des Kreises 
Offenbach steht damit für vier 
Jahre dem Gremium beim Re- 
gierungspräsidium Darmstadt 
vor, das für den Regionalen 
Raumordnungsplan verant- 
wortlich zeichnet. 

SPD und Grüne bringen gemeinsamen Antrag ein 

Egelsbach - Das zweite Egelsba- des Geschichtsbuches zu vereinba- 1945 bis 1950 biete und zudem eine 
eher Geschichtsbuch steht kurz ren. spätere Ergänzung des Geschichts- 
vor seiner Vollendung. Nach rund Anlaß für diese parlamentari- buches weder wirtschaftlich noch 
dreüähriger Tätigkeit hat die Histo- sehe Initiative ist nach den Worten technisch vertretbar sei, stehe es 
rikerin Dr. Christine Wittrock den des SPD-Fraktionsvorsitzenden für die SPD-Fraktion außer Frage, 
auf Antrag der Sozialdemokraten Wolfgang Becker, „daß wir uns daß die Historikerin mit den als 
zustande gekommenen Beschluß eine möglichst abgerundete Dar- sinnvoll erkannten Abrundungsar- 
des Parlamentes nahezu erftlUt, Stellung der damaligen Zeitepoche beiten betraut werde, 
die örtliche Geschichte der Zeit wünschen. Eine abgerundete Dar- 
von 1914 bis 1945 aufzubereiten. Stellung erfordert, auch einen 
Dir Wirken in Egelsbach wird sie Blick auf die wichtigen Jahre 1945 
jedoch aller Voraussicht nach so bis 1950 zu werfen, in denen unter 
schnell nicht aufgeben. Der Grund anderem die Entnazifizierungsver- 
hierfUr ist ein gemeinsamer Antrag fahren stattgefunden haben", 
von SPD und Grünen, mit Frau Dr. Da Frau Dr. Wittrock aufgrund 
Wittrock zusätzlich die Aufarbei- ihrer bisherigen hervorragenden 
tung der Jahre 1945 bis 1950 sowie Leistungen Gewähr für eine sach- 
die Vorbereitung der Drucklegung gerechte Aufbereitung der Jahre 

Egelsbach (hki) - Dicht um- 
lagert war die Zeltecke, in der 
am Sonntag abend die Ge- 
winner der Tombola gezogen 
wurden. Rund 7 500 Lose wa- 
ren an den drei Tagen verkauft 
worden und befanden sich in 
der Glückstrommel. 

Heinz Schweinhardt, Vorsit- 
zender des Gewerbevereins, 
kurbelte nach Leibeskräften, so 
daß die Losabschnitte nach je- 
der Ziehung immer wieder gut 
gemischt wurden. Als Glücks- 
fee fungierte Irene Glaser aus 
dem Publikum. Sie zog nach- 
einander folgende Preise und 
Losnuntunem; 

Dreimal 100 Telefoneinhef- 
ten gestiftet von der Deutschen 
Bundespost entfielen auf die 
Nummern 2 076, 5 336 und 
6 221. 

Ein vom Heimat- und Hobby- 
maler Edgar Weber gestiftet 
BUd gewann die Zahl 2 424. 

Zehn Jahresabonnements 
der LANGENER ZEITUNG 
gingen an die Käufer der Lose 
523, 809, 1913, 1250, 5 056, 
5 072, 5 508, 6 399, 6 921 und 
7 099. 

6. Preis: sieben Tage Busreise 
nach Obemdorf / Tirol 102. 

5. Preis: sieben Tage Bahn- 
reise in die Lüneburger Heide 
3 940. 

4. Preis: sieben Tage Bahn- 
reise an den Bodensee 2 933. 

Mit den Grünen sei man sich ei- 
nig, so der SPD-FYaktionsvorsit- 
zende abschließend, daß man fOr 
Frau Dr. Wittrocks Zusatzarbeiten 
einen Betrag in Höhe von 40 000 
Mark aufwenden wolle, wovon ein 
Teilbetrag in Höhe von 15 000 
Mark in den Nachtragshaushalt für 
1989 eingestellt werden solle. 

Fahrt in das Planetarium und 

,eine Wanderung durch Nepal* 

Veranstaltungen im Seniorenprogramm der Gemeinde 
Egelsbach - Die nächste Fahrt wo neben dem Kaftee auch das lang der Bergstraße. Die Busfahrt 

unter dem Motto „moderne Welt" Abendessen eingenommen wird, kostet sieben Mark, der Eintritt ins 
führt die Egelsbacher Senioren am Zwischendrin besteht die Möglich- Planetarium vier Mark. 
Donnerstag, 12. Oktober, nach keit, um bei einem Spaziergang ei- Ein gemütlicher Nachmittag fin- 
Mannheim ins Planetarium. Be- nen Blick von der Burg in das Tal det am Mittwoch, 18. Oktober, um 
quem im Sessel zurückgelehnt zu genießen. 15 Uhr, in der Gaststätte „Theiß" 
kann man im Kuppelsaal einer Abfahrt am Donnerstag ist um statt. Bei Kaffee und Kuchen zeigt 
Vorführung mit dem Titel „Die 13 Uhr am Bahnhof (13.10 Uhr Berthold Markl Lichtbilder über 
Glutplaneten" beiwohnen. BerlinerPlatzund 13.15Uhrander „Eine Wanderung durch Nepal" 

Im Anschluß daran führt der Bus RingbushaltesteUe in Bayerseich), und berichtet über seine Reise ins 
zur Strahlenburg in Schriesheim, Der Route des Hinwegs führt ent- Land des Himalsga. Mes reduziert! 

Teilweise bis zu. 

Irene Glaser fungierte als 
GlUcksfee. Foto: hki 

3. Prais: vier Tage Flugreise 
nach Berlin 1468. 

2. Preis: sieben Tage Flug- 
reise nach Rom 3 867. 

1. Preis: 14 Tage Flugreise 
nach Gran Canaria 944. 

Wilhelm Thomin Foto: hki 

Türkeidias statt 

Ortsgeschichten 
Egelsbach (hki) - Die kathol- 

ischen Frauen geben folgende Ter- 
minänderung bekannt: Am Mitt- 
woch, 11. Oktober, werden im Ge- 
meindehaus St. Josef in der Main- 
straße Dias aus der Türkei gezeigt. 

Die Geschichten aus und um 
Egelsbach sind auf Mittwoch, 8. 
November, verlegt worden. 

AufFahrunfall 

ander Ampel 

Diskussionsabend 

der Jungen Union 
Egelsbach (hki) - Zu Informa- 

tion und Diskussion lädt die Junge 
Union am Mittwoch, 11. Oktober, 
um 20 Uhr, ein. Thema: 40 Jahre 
DDR - Leben im unfireien "Ifeil 
Deutschlands. Treffpunkt ist das 
ehemalige Forsthaus in der Wolfs- 
gartenstraße 60. 

Sänger feiern 

ein Herbstfest 
Egelsbach - Ein Herbstfest ver- 

anstaltet die Sängervereinigung 
Egelsbach am Samstag, 14. Okto- 
ber. Eingeladen ins Bürgerhaus 
sind alle Mitglieder. Aber auch 
alle, die einen Abend in fh)her Ge- 
selligkeit mit IVuiz verbrinzen wol- 
len, sind willkommen. 

Egelsbach - Zwei Fahrzeuge wa- 
ren am Donnerstag abend auf der 
Bundesstraße 3 in Richtimg Darm- 
stadt unterwegs. Als in Höhe der 
Ostendstraße die Lichtzeichenan- 
lage umschaltete, bremste der er- 
ste Führer nach Polizeiangaben 
sein FVihrzeug ab, sein Hintermann 
fuhr auf. Sachschaden circa 33 000 
Mark, Personen wurden nicht ver- 
letzt. 

Bei dem 47jährigen ,fAuffahrer" 
wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet, sein Führerschein wurde 
sichergestellt. 

Rund 30 000 Badegäste 

mehr in dieser Saison 

Auch Minigolf war häufiger gefragt 
Egelsbach (sor) - Der schöne durch die Eintrittsgelder, ver- 

Sommer hat die Besucherzah- bleibt ein Defizit von rund 
len des Schwimmbades in die 300 000 Mark. Es fSUt nach An- 
Höhe schnellen lassen. Nach gaben von Bürgermeister Ey- 
Schätzungen des Bademeisters Ben „etwas geringer aus als im 
Lothar Becker gab es in der nun vorigen Jahr", 
zu Ende gegangenen Saison in Eine gute Idee war es offen- 
Egelsbach 180 000 Badegäste, bar, den Minigolfplatz in den 
Das sind 30 000 mehr als im Schwinmibadbetrieb zu inte- 
vergangenen Jahr. Bürgermei- grieren. „Der Platz wurde weit 
ster Heinz Eyßen führt den gu- mehr in Anspruch genommen 
ten Zuspruch aber nicht nur auf als fHlher", so Eyßen. Früher, 
das warme Wetter zurück. Der da trennte ein Zaun die Minl- 
Verwaltungschef glaubt, daß golfbahnen von der Liegewiese. 
Zuschnitt und Zustand der An- Wer spielen wollte, mußte extra 
läge ein hohes Maß Anteil an zahlen. In dieser siaison kotmte 
der erfolgreichen Besucherbi- den Platz benutzen, wer eine 
lanz hatten. Eintrittskarte zum Schwlmm- 

Trotz der gestiegenen Besu- bad gelöst hatte. Pünktlich zum 
cherzahlen und den damit ver- Beglrm der Saison wurde der 
bundenen Mehreinnahmen Zaun demontiert. 

Vorstandssitzung 

der Stenografen 
Egelsbach - Der Vorsitzer des 

Stenografenvereins, Karl Thomin, 
lädt die Vorstandsmitglieder für 
Dienstag, um 20 Uhr, zur Sitzung 
in das Kolleg der Gaststätte „Alt 
Egelsbach" ein. Auf der l^esord- 
nung stehen die Unterrichtsarbeit 
und das Training in Kurzschrift 
(dienstags) und im Maschinen- 
schreiben (donnerstags), jeweils 
um 19 Uhr, sowie künftige Ehrun- 
gen. 

Müllsäcke bei 

der Gemeinde 
Egelsbach (hki) - Ab sofort gibt 

es die „offiziellen" Müllsäcke auch 
in der Telefonzentrale der Ge- 
meinde zum Preis von 2,50 Mark. 

Zaungüste beim Oberligaspiel der SG Egelsbach gegen den SV Wehen. 
Foto: hki 

Hundefreunde Ausflug in den 

fliegen aus Freizeitpark 
Egelsbach - Der Verein der Hun- Egelsbach - Die Jugendgruppe 

defreunde macht am Samstag, dar katholischen Kirchenge- 
dem 14. Oktober, seinen Vereins- meinde St. Josef fährt am Montag, 
ausflug. Abfahrt ist um 14 Uhr am 23. Oktober, zum FVeizeitpark nach 
Berliner Platz. Brühl. 

Geöffnet: Mo-Fr 9 • 18.30 Uhr durchgehend^ Sa 9-14 Uhr 

WOhelminenstr, 25 • 6100 DARMSTADT • Tel 06151/26386 
Das befürchtete Parkplatzchaos 
am Sonntag nachmittag blif b aus. 

Text/Foto: hld 
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Schützenhilfe 

für die Kickers 
Lanifcn (rt) - Mit einem 2:2 

gegen den libellenfuhrer der 
Oberliga Hessen, den SV We- 
hen, holte die SG Egelsbach 
nach vier Niederlagen in fblge 
nicht nur einen Punkt, sondern 
sorgte auch fUr einen Wechsel 
an der Tabellenspitze. Durch ei- 
nen glatten 4:0 Erfolg gegen 
den FSV Frankfurt schlössen 
die Offenbacher Kickers nach 
Punkten und nach Tbren zum 
Aufsteiger Wehen auf und 
führen mit ihm zusammen die 
Tabelle an. Die Egelsbacher 
hatten bereits 2:0 geführt, wa- 
ren aber am Ende mit der 
Punkteteilung zufrieden, denn 
sie waren als krasser Außensei- 
terin diese Partie gegangen. Auf 
dem 14. Tabellenplatz haben sie 
Anschluß an das dicht gelagerte 
Mittelfeld. 

Der SV Dreieichenhain kam 
gegen die Reserve des FSV 
Frankfurt zu einem 2:0 Erfolg 
und rückte auf den fünften TV 
bellenplatz vor. 

Das spielfreie Wochenende 
ging am FC Langen spurlos vor- 
über. & behielt seinen 12. T^i- 
bellenplatz. 

Im Nachbarderby beim FC 
Offenthal mußte die SSG Lan- 
gen eine 1:3 Niederlage hinneh- 
men und begab sich auf dem 
drittletzten Tabellenplatz in 
eine kritische Phase. Die Offen- 
thaler Susgo gewann das zweite 
Nachbarderby bei der SKG 
Sprendlingen mit 4:0 und steht 
auf dem zweiten Tabellenplatz. 

In der B-Liga fand das Drei- 
eichderby Götzenhain gegen 
den TV Dreieichenhain statt, 
das der Tabellenführer CJötzen- 
hain ganz knapp mit 1:0 für sich 
entschied und damit seine Spit- 
zenposition verteidigte. Die 
Hainer befinden sich auf dem 
elflen Tabellenplatz. 

Am kommenden Sonntag 
muß die SG Egelsbach beim 
FSV Frankfurt antreten, der auf 
dem siebenten Tabellenplatz 
steht und alles tun wird, um 
sich von dem Aufsteiger den 
Blick nach oben nicht verdek- 
ken zu lassen. Dennoch sollte 
das Unentschieden gegen We- 
hen soviel Selbstvertrauen ge- 
geben haben, um auch in 
Frankfurt gut auszusehen. 

Der SV Dreieichenhain muß 
am Sonntag beim FC Rödel- 
heim antreten, der mit zwei 
Punkten Rückstand zu den Hai- 
nem auf dem achten Tabellen- 
platz rangiert und der Zwilling- 
Elf alles abverlangen wird. 

Bereits am Samstag um 15 
Uhr erwartet die SSG Langen 
die Elf von Klein-Auheim im 
Waldstadion und muß sich ge- 
waltig steigern, um gegen den 
Tabellenvierten zu bestehen 
und sich nicht fester in der Ab- 
stiegszone einzuquartieren. 

Der FC Offenthal tritt am 
Sonntag in Seligenstadt an, und 
die Susgo erwartet das Schluß- 
licht Fi-oschhausen. 

Mit einem Heimspiel gegen 
Biebesheim setzt auch der FC 
Langen die Punktrunde fort. 
Die Gäste stehen auf dem sie- 
benten Tabellenplatz, und die 
Aufgabe für den Club ist nicht 
leicht, aber lösbar. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Türk SV 
Neu-Isenburg gegen Götzen- 
hain und TV Dreieichenhain 
gegen SG Dietzenbach 

Wechsel an 

der Spitze 

Hier kann Torhüter Pundmann nichU machen. Der SchuS geht zum AnschliiBtrcffer des TabeUenfUhren hu 
EceUiMcherTor. Foto:vo8 Auch der Kassierer der SG Egelsbach konnte sich freuen. Nicht nur ein Punkt i»»"! auf das Konto, sonder« 

eOiche Märiwr bei der groSen Zuschauericulisse in die Kasse. Foto: v6<, 

Schrimpf wird vom SpielausschuBvorsitzenden Klaus Leonhardt in die 
Kabine gebracht Er verletzte sich erneut beim Spiel gegen Wehen. Der 
A^ang hoCft, daS er bald wieder fit ist, denn sein langes verletzungsbe- 
dingtes Fehlen war schon schlimm genug. Foto: hki 

Der Tabellenführer SV Wehen brachte nicht nur eine Menge Schlach- 
tenbummler mit, die zusammen mit dem Egelsbacher Anhang für eine 
stattliche Zuschauerkulisse von etwa 1 500 Besuchern sorgten, sondern 
auch seinen unermüdlichen Vortrommler. Foto: hki 

SGE bot Spitzenreiter die Stirn 

Nach 2:0-Führung nur ein Unentschieden / SGE - SV Wehen 2:2 (2:1) 
Egelsbach (geo) - Die erhoffte 

Schützenhilfe für die Offenbacher 
Kickers trat mit der Punkteteilung 
ein. denn nunmehr stehen Wehen 
und die Kickers punkt- wie tor- 
gleich an der Tabellenspitze der 
Oberliga (17:5 Punkte und 18:8 
Tore). 

Die SGE bot in diesem Neulings- 
duell nicht nur der Überra- 
schungself aus Taunusstein Paroli, 
sondern sie bewies auch nach vier 
Niederlagen in Folge mit einer gu- 
ten Leistung eine gute Moral. Ge- 
gen den SV Wehen trat man wie 
folgt an: Pundmaim; Becker, Höl- 
zel, Philipp, Bellersheim, Biehrer, 
Schrimpf (46. Krapp), Elmas, Fels- 
maiin, Kessler, Caselitz (77. 
Komma). 

Mike Hölzel war nach seiner 
Handverletzung mit Manschette 
überraschend dabei und er nahm 
sich IVehens Torjäger und Ex-Profi 
Bruno Hübner in der Bewachung 
an. Das Duell endete nach Punk- 
ten f Jr den Egelsbacher, denn nur 
ein einziges Mal konnte die Wehe- 
ner Nummer elf vor der Pause auf 
sich aufmerksam machen. Aller- 
dings lieferte Hübner in der ent- 
scheidenden Phase die Rechts- 
flanke zum 2 2-Ausgleich. 

Rainer Philipp hatte es gegen 
den Türken Zer ebenfalls nicht 
leicht, aber iiuch hier hieß der 
Punktsieger Philipp. Im dritten di- 
rekten Zweikampf traf Dietmar 
Bäcker auf die sehr stark spielende 
V/ehener Nummer zehn. Maier, 
dem nicht nur der Anschlußtreffer 
(33. Minute) ijelang, sondern der 
sich auch noch weitere gute Chan- 
cen gegen den ajfoperungsvoll 
spielenden Egelsbacher herausar- 
beitete. Jörg Pundmann im Egels- 
bacher Kasten wirkte gegen den 
Spitzenreiter gewohnt sicher und 
zuverlässig und hatte bei den bei- 
den Gästeloren keine Chance. 
Überraschend stark war vor allem 
vor der Pause das Egelsbacher Mit- 
telfeld; hier besonders Thomas 

Biehrer und Dauerläufer Riza El- 
mas. Uwe Kessler war noch grippe- 
geschwächt und auch Stefan Case- 
litz hatte besonders vor der Pause 
seine stärksten Szenen. Überra- 
schend trug Thomas Felsmann die 
Nummer neun. Er störte erfolg- 
reich im defensiven Egelsbacher 
Mittelfeldbereich. 

Bernd Schrimpf hatte es gegen 
die bis dahin stärkste Abwehr der 
Liga als einzige echte Egelsbacher 
Sitze naturgemäß sehr schwer. Er 
schoß aber wieder ein herrliches 
Tor und es war mehr als Pech, daß 
er in der 45. Minute nach einer 
Steilvorlage beim Spurt um den 
Ball mit einer erneuten Verletzung 
vom Platz humpelte und in der 
zweiten Hälfle von Jochen Krapp 
ersetzt werden mußte. Bliebe noch 
Libero Jürgen Bellersheim, der 
mit seiner Leistungssteigerung un- 
verkennbar zu dem Punktgewinn 
beitrug. 

Die SGE begann sehr stark. Be- 
reits in der 16. Minute erfolgte der 
Egelsbacher Toreschrei bei der 1:0- 
Führung, als Elmas die zweite 
Ecke von rechts trat, Biehrer per 
Kopf in Stafette auf Caselitz ver- 
längerte und der ließ Schlußmann 
Mosbach mit einem plazierten 
Kopfball keine Chance. Jetzt war 
Stimmung unter den 1 400 Zu- 
schauem am Berliner Platz und 
der Spitzenreiter blieb zunächst 
die Antwort schuldig. 

In der 23. Minute erneut Toiju- 
bel bei der SGE und wieder waren 
Biehrer und Elmas an der Vorar- 
beit beteiligt. Vor dem Strafraum 
des SV Wehen spitzelte Elmas den 
Ball zu Biehrer in die Gasse und 
dessen gut getirnte Linksflanke 
donnerte Schrimpf mit einer tollen 
Grätsche zum 2:0 ins Netz. Zwei 
Tore gegen den SV Wehen, das 
hatte es bis zu diesem Zeitpurikt in 
der Oberliga noch nicht gegeben. 

Einer kurzen Unsicherheit von 

Felsmaiui war zuzuschreiben, als 
in der 33. Minute Maier mit einem 
Schrägschuß den Anschlußtreffer 
zum 2:1 gelang. Selbst eine Zeit- 
strafe für Becker (38. Minute) 
brachte die SGE vor der Pause 
nicht aus dem Konzept. 

Nach Schrimpfs Ausscheiden 
durfte man für die zweite Hälfte 
weniger Druck nach vome erwar- 
ten. Der Gast gewann mehr und 
mehr die Oberhand. Maier schoß 
genau in die Arme von Pundmann 
und auch in der folgenden Szene 
(61. Minute) nach Freistoß von Col- 
let, den wieder Pundmann ent- 
schärfte, hielt Egelsbachs Num- 
mer eins auch den Kopfball von 
Zer. Wenig später raufte sich die 
Nummer drei, Zengler, die Haare, 
denn ein Abpraller verschaffte 
ihm freie Schußbahn, die er aber 
kläglich verpaßte. 

Der Kopfball von Maier (73. Mi- 
nute) tropfte von der SGE-Latte 
hinters Tor. Im letzten Abschnitt 
hatte sich die SGE wieder gefan- 
gen und jetzt hätte zweimal die 
Entscheidung fallen können und 
beide Male waren Kessler und 
Krapp beteiligt. Zunächst (75. Mi- 
nute) flankte Krapp von rechts 
weit nach iruien. Kessler ließ die 
Abwehr mit seinem Schuß warten 
und dann war es zu spät, der Ball 
blieb hängen. Sechs Minuten vor 
dem Ende ließen hintereinander 
Kessler und Krapp ihre Doppel- 
chancen zum 3:1 aus. 

120 Sekunden später fiel auf der 
Gegenseite der 2:2-Ausgleich. 
Bruno Hübner war nach rechts 
ausgewichen, flankte und diesmal 
stand Schlosser genau an der rich- 
tigen Stelle und ließ Pundmann 
nicht die Spur einer Chance. In den 
Schlußsekunden noch eine rüde 
Attacke von Balte gegen Thomas 
Biehrer und eine Zeitstrafe (es 
hätte die rote Karte sein müssen) 

brachte Egelsbachs Anhang auf die 
Palme. 

Im Vorspiel der B-Liga Darm- 
stadt gab es nach Toren von Rolf 
Hakel (4), Roland Kurz und Jo- 
chen Krapp (je 2) und Mustafa Se- 
nel einen hohen 9:0-Erfolg der 
SGE-Reserve gegen den Tabellen- 
letzten VfR Eberstadt. Bericht 
folgt in der Freitagausgabe. 

Langen (rt) - Der Höhenflug 
der Bayern aus München ist zu- 
nächst einma gestoppt. Die ver- 
letzungsgebeutelten Heynkes- 
SchOtzlinge kamen im FYitz- 
Walter-Stadion in Kaiserslau- 
tem über ein 0:0 nicht hinaus 
und mußten dem FC Köln die 
Tabellenspitze überlassen, der 
freilich gegen Homburg nur 
dürftige Fußballkost zu bieten 
hatte. 

Enttäuschend war das ge- 
ringe Zuschauerinteresse, denn 
mit nur knapp 150 000 Besu- 
chem wurde ie zweitniedrig- 
ste Quote dieser Saison erreicht. 
Dabei hatte sich die Kassierer 
nach der brillanten Vorstellung 
der Nationalelf sicher eine grö- 
ßere Lust auf Fußball verspro- 
chen. Als ob es die Fußballfans 
geahnt hätten, daß dieser Spiel- 
tag keine Höhepunkte bringen 
würde. 

Die Frankfurter Eintracht 
verhalf den Dortmunder Borus- 
sen zu ihrem ersten Auswärts- 
sieg, der VfB Stuttgart gewann 
standesgemäß gegen St. Pauli 
4:0, und das Duell der Bayer- 
Mannschaflen entschieden die 
Leverkusener gegen Uerdingen 
mit 2:0 für sich. Leverkusen zog 
damit nach Punkten mit Mün- 
chen gleich und steht auf dem 
dritten Platz. 

Waldhof-Mannheim machte 
mit einem 4:2 Erfolg gegen 
Mönchengladbach auf sich auf- 
merksam und hat sich auf dem 
achten Tabellenplatz etabliert. 
Dagegen konnte Bremen mit 
einem 0:0 in Bochum nicht 
überzeugen und muß mit dem 
elften Rang zufrieden sein. 

Am kommenden Samstag 
muß die Frankfurter Eintracht 
zum FC Nürnberg, der in Ham- 
burg 0:1 unterlag und heiß dar- 
auf ist, gegen den Südrivalen 
aus Frankfurt wieder Boden 
gutzumachen. 

Kickers Offenbach - FSV Frankfurt 4:0 
SV Wiesbaden - TSV Battenberg 5:3 

Am Wochenende spieHen: 
Rot-WeiB Frankfurt - SG Bad Soden/Ahi 8:0 
SG Hfichst - I4essen Kassel Am. 1:1 
Vikt Aschaffenburg - VfR Bürstadt 4:0 
KSV Baunatal - Rot-WeiB Walldorf 1:2 
Eintr. Frankfurt Am. - Spvg. Bad Homburg 2:1 
SG Egelsbach - SV Wehen 2:2 
Eintracht Haiger - Viktoria Sindlingen 2:3 

1 Kickers Offenbach 11 7 3 1 18:8 17:5 
2 SV Wehen 11 7 3 1 18:8 17:5 
3 Rot-WeiB Frankfurt 11 5 4 2 25:14 14:8 
4 Spvg. Bad Homburg 11 4 5 2 21:15 13:9 
5 Vikt Aschaffenburg 11 5 3 3 21:16 13:9 
6 SG Höchst 11 3 6 2 15:10 12:10 
7 FSVFrankfurt 11 5 2 4 19:19 12:10 
8 SVWiesbaden 11 4 4 3 12:12 12:10 
9 Eintr. Frankfurt Am. 11 3 5 3 12:14 11:11 

10 Hessen Kassel Am. 11 3 4 4 16:16 10:12 
11 VfRBOrstadt 11 4 2 5 14:16 10:12 
12 SG Bad Soden/Ahl 11 3 4 4 16:25 10:12 
13 KSV Baunatal 11 4 16 17:18 9:13 
14 SG Egelsbach 11 2 5 4 15:20 9:13 
15 Rot-WeiB Walldorf 11 2 4 5 12:19 8:14 
16 Viktoria Sindlingen 11 2 4 5 11:20 8:14 
17 Eintracht Haiger 11 2 3 6 17:22 7:15 
18 TSVBattenberg 11 0 6 5 13:20 6:16 
Am nächsten Samstag (14. Oktober, 15 Uhr) spielen; Rot-WelB Walldorf - Klk- 
Kers Odenbach, Viktoria Sindlingen - SV Wiesbaden, TSV Battonberg - KSV 
Baunatal, SV Wehen - SG Höchst, SG Bad Soden/Ahi - Viktoria Aschaffenburg 
Spvg. Bad Homburg - Eintracht Halger. - Sonntai 
FranMurt - SO Egelsbach, KSV Hessen Kassel 
Stadt - Eintracht Kankfurt Amateure. 

DIENSTAG, 10. OKTOBER 1969 
SPORT LANQENER ZErTUNQ, Nr. 81, SEITE 9 

Giraffen-Spiel 

ist vorverlegt! 
Langen - Das kommende 

Heimspiel der Langener Bun- 
desliga-Basketballer am Freitag 
wird um eine Stunde vorver- 
legt! Bereits um 19 Uhr werden 
die beiden Schiedsrichter die 
Partie gegen Mitaufsteiger Wol- 
fenbüttel anpfeifen. Der Grund: 
Der hessische Rundfunk plant 
eme Übertragung der l4rtie. 
Ausschnitte sollen noch am 
FYeitagabend gesendet werden. 

Zum Gewinnen gehören Tore 

FC Offenthal schlug die SSG Langen 3:1 (1:0) 

Langen (rt) - Die Misere der SSG 
Langen, die ohne Zweifel im An- 
griff liegt, hielt auch im Derby 
beim Nachbarn FC Offenthal wei- 
ter an. Nur eiiunal trafen die Lan- 
gener ins Tor des Gegners, und das 
ist einfach zu wenig, um ein Spiel 
für sich entscheiden zu können. Da 
hilft es auch nichts, daß man 
kämpferisch mithalten kann, spiel- 
erisch gleiche Anteile hat und 
manchmal sogar das Spiel machte. 
Wenn der Gegner am Ende drei- 
mal getroffen hat und dem nur ein 
Gegentreffer entgegenzuhalten ist, 
dann hat man eben verloren, und 
beide Punkte sind weg. 

Zu oft sollte man sich solche Er- 
eignisse jedoch nicht leisten, derm 
immerhin ist die SSG nach dieser 
Niederlage auf den drittletzten Ta- 
bellenplatz abgerutscht, hat da^ 
gleiche Punktekonto wie der Vor- 
letzte, und die drei Punkte Vor- 
sprung zum Schlußlicht können 
keineswegs eine Beruhigung sein. 
Acht Treffer in neun Spielen ist 
mehr als dürftig. Weniger hat auch 
das Schlußlicht nicht erzielt. 

Von Anfang an hatten die Lan- 
gener leichte Vorteile und auch 
bald eine gute Chance durch Mar- 
zano, der jedoch zu zaghaft war 
und die M^lichkeit vergab. Dann 
wurde das Spiel ausgeglichen, wo- 
bei keine der beiden Mannschaften 
überragende Aktionen auf den Ra- 
sen brachte. Die Gastgeber waren 
wesentlich schwächer als in der 
vergangenen Saison. 

Pech hatte die SSG in der 26. Mi- 
nute, als Betz aufs Tor geschossen 
hatte, der Abpraller zu GoUetz 
kam, der aber im Nachschuß nur 
die Latte traf. Die Platzherren blie- 
ben in der Folge bei Standardsitua- 

tionen gefiüirlich, und eine solche 
führte in der 40. Minute zur 1.0 
Führung für den FCO. Etwa 25 Me- 
ter vor dem SSG-Tor gab es einen 
Freistoß. Dieser wurde zu einem 
freistehenden Mittelfeldspieler ge- 
geben, und dessen Flach^huß aus 
etwa 20 Metern zischte ins Lan- 
gener Gehäuse, wobei Torhüter 
Kuhn die Sicht verstellt war. Mit 
diesem Ergebnis ging es in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel übernahm 
zunächst die SSG wieder das Kom- 
mando. Betz kam gefährlich nach 
vom, erhielt einen Paß von Mar- 
zano, doch er zielte neben das Tor. 
In der 56. Minute aber war es datui 
doch soweit. Marzano hatte sich 
mit einer Energieleistung am rech- 
ten Flügel durchgesetzt, den Ball 
in die Mitte geschlagen, wo Betz 
mit dem Kopf den Ausgleich er- 
zielte. Minuten später mußte Bott 
auf der eigenen Torlinie mit dem 
Kopf retten. 

Weiter bestimmte die SSG das 
Geschehen, doch die beste Mög- 
lichkeit vergab Mandic, als er zu 
unentschlossen war. Daifür gingen 
die Platzherren in der 72. Minute 
erneut in Führung. Bei einem Eck- 
ball reagierte Torhüter Kuhn nicht, 
nachdem er aber vorher durch gute 
Paraden seine Mannschaft vor ei- 
nem Rückstand bewahrt hatte. 

Eine leichte Resignation machte 
sich jetzt bei den Langenem breit, 
zumal auch der Ausgleich nicht ge- 
lang, als Marzano frei vor dem Tor- 
wart auftauchte, jedoch am linken 
Pfosten vorbeischoß. In der 
Schlußminute gab es noch einen 
von Karl verursachten, jedoch 
höchst umstrittenen Elfmeter, der 

ziun 3:1 Endstand in Kuhns Ge- 
häuse einschlug. 

Es spielten: Kulm, Karl, Bott, 
Haller, Schäfer (M.Kuhn), Betz, 
Mandic, Reimer, Marzano, Kret- 
schmar, GoUetz. 

Die SSG-Reserve verteidigte 
ihre Tabellenführung durch einen 
4:0 Sieg. Die Tore schössen W.GoI- 
letz, Pietrek, Fischer und BigaUce. 

RWFrMktot« - FVMtiinnlng«! 
SQKMHaata] - ^MHonbuill 
SQOto-EilnbKti - WOtandOS 
SVMaUiMMi - FSvRaMiitll 
SVIMcMMn - FCRMOwIm 
SVNMwIMmI - OMMniiOdntMll 
FCRInln4Un - MiFraikfurt 
FSVSMMKII - SVSMiMi 
TMIWntin - ETCKimbaj 

IRWrMfulll 
ISpnObundOS 
)Saoiw«M(cti 
« SQKMItaitog 
SSVDnWdwMn 
IIMiFmtfuI 
7FC0MIMMI 

runooNNMi 
i FVIMSpniidilngn 

11 IVNMk.«IWNI 
11 FSVSIMacli 
DSVtMnhrti 
METCXioim 
15 QtnnuiliOdnM 
IISMBidHoiiiturgn 
irRRMMUn 
IITSQIMnoM 
11 FSVRmßütil 

2 0 
2 1 
2 3 
3 2 
1 4 

M 
1:1 
3:0 
2K) 
3:2 
1:0 
a 
a 
2:4 

38:4 11:2 
27:14 16:4 
29:20 141 
17:13 13:7 
2322 13:9 
19:12 12« 
23:16 m 
16:17 11:9 
20:15 11:11 
17:16 11:11 
16:21 10:10 
1525 9:11 
17:15 
2126 
1131 
1423 
22:34 
1527 
726 

6:14 
6:14 
6:14 
7:11 
7:15 
6:14 
2:16 

Am nlchetwi Samitig (14. Oktober, 
16.30 Uhr) spielen: SV Steinfurth - TSG 
Usingen (in Rödgen). - 18 Uhr FSV 
Frankfurt Ii - FC Rheln-Maln. - Sonntag 
(15. Oktobw, 15 Uhr): FV 08 Sprendlingen 
- SV Nieder-Welsel, FC Dietzenbach - SG 
Ober-Erlonbach, Spvg. Oberrad 05 - SV 
Reicheisholm, FC Rödelheim - SV Drelel- 
chenhaln, Germania Ockstadt - SV Stein- 
bach, Itaiia Frankfurt - SQK Bad Hom- 
burg, Spvg. Bad Homburg II - Rot-mss 
Frankfurt II. Spielfrei: EFC Kronberg. 

Trotz Niederlage zufirieden 

TSV Bayer Leverkusen - TV Langen 107:80 (46:42) 

Langen - In ihrem ersten Punkt- 
spiel der neuen Saison - die Partie 
gegen Bamberg ist ja bekannter- 
maßen ausgefallen - haben sich die 
Bundesligbasketballer des TVL 
beim deutschen Vizemeister Le- 
verkusen wesentlich besser ge- 
schlagen, als es das Endergebnis 
von 107:80 auszusagen scheint. So 
war denn auch Coach Jogi Barth 
mit den Leistungen seiner Akteure 
durchaus zufrieden, lediglich die 
Wurfausbeute hätte noch etwas 
besser sein können. 

„Der Der Endstand war gleich- 
zeitig die höchste Führung, die die 
Leverkusener im ganzen Spiel hat- 
ten und kam erst in den letzten 50 
Sekunden zustande. Daß wir hier 
keine Siegchance hatten, war wohl 
allen klar. Daß wir aber ohne Dirk 
Dorra und mit den angeschlagenen 
Achim Zedler, Olaf Schindler und 
Marco Seita so lange gut mitge- 
spielt haben, macht uns für die Zu- 
Inmft Mut." 

Dabei fing es in der Wilhelm-Do- 
patka-Halle für den Aufsteiger gar 
nicht gut an. Den „Giraffen" 
merkte man die Nervosität deut- 

lich an und die Gastgeber nutzten 
einige Fehler schnell zu einer 15:4- 
Führung. E>ann aber kehrte end- 
lich Ruhe ins Spiel des TVL ein, 
nahm Marco Seita die Fäden in die 
Hand, sorgten Joe Whitney und 
vor allem Kelby Stuckey für die 
nötigen Punkte. Langsam aber si- 
cher schmolz der Vorsprung der 
Leverkusener, und über 25:18 und 
38:30 kamen die Langener bis auf 
44:42 heran. Die Chancen zum Au- 
gleich koimten sie allerdings nicht 
nutzen, und mit dem Pausenpfiff 
erhöhten die Gastgeber noch auf 
46:42. 

„Werm wir das Spiel noch zehn 
Minuten offen halten können, 
dann werden die Leverkusener 
vielleicht nervös", so schickte Jogi 
Barth seine Mannschaft in die 
zweite Halbzeit, doch genau wie zu 
Spielbeginn beherrschten die 
Gstgeber auch diesmal die ersten 
Minuten. Die Langener spielten 
zwar gut mit, der Korb schien aber 
wie vernagelt und so konnte sich 
der Favorit bis auf 61:45 absetzen. 
Dabei blieb es dann auch lange 
und auch kurz vor Schluß beim 

101:80 war der Vorsprung nur un- 
wesentlich gewachsen. Zwei Un- 
aufmerksamkeiten brachten Le- 
verkusen dann aber noch sechs 
Punkte, um das Ergebnis auf „ei- 
gentlich unverdiente" 107:80 zu 
schrauben. 

Überzeugen konnten bei den Gi- 
raffen vor allem die beiden Ameri- 
kaner Kelby Stuckey und Joe 
Whitney, die zusammen 59 von 80 
Punkten erzielten. Vor allem bei 
Whitney zeigte sich nach den nicht 
immer überzeugenden Leistungen 
in der Vorbereitung eine erfreuli- 
che Leistungssteigerung. Doch 
auch die anderen Akteure zeigten, 
daß in der Zukunft mit ihnen ge- 
rechnet werden kann. Erste Gele- 
genheit dazu bietet sich bereits am 
kommenden Freitag in einem für 
die nächste Zeit schon richtungs- 
weisenden Spiel gegen Wolfenbüt- 
tel, den anderen Aufsteiger. 

Es spielten: Klaus Neumann, Joe 
Whitney (18), Marco Seita (9), Jens 
Freudl (2), Achim Zedler (5), Nor- 
bert Schiebelhut (6), Alex Krüger, 
Olaf Schindler (9), Volker Liedtke, 
Kelby Stuckey (31). 

Die Abwehr der SSG Langen, Karl (1) und Bott ist UberUiifen. Die FCO- 
Stiirmer auf dem Weg zum Tor. Foto- vos 

Sametag (14. Oktober, 15 Uhil epMan: SSG Langen - Alemannia 
Klein-Auheim. - Sonntag (15. Oktober, 15 Uhr): BSC 99 Offenbacn - Teutonia Hau- 

Ktekers-Vlktoria MOhlhelm - Kickers 
Obertshausen, TuS Kiein-Welzheim - SKG 
Sprendlingen, Susgo Offenthal - TuS 
Froschhausen, TSG Mainflingen - Germa- 
nia Bieber, TSV Heusenstamm - Germa- 
nia Kiein-Krotzenburg, Spvg. Seiklon- 
stadt - FC Offenthal. 

Eine Niederlage bezogen die 2. Herren der Langener BasketbaUer ge- 
gen den TabeUenflihrer Eintracht Frankftirt. Sie kam erst in der Ver- 
längerung zustand. Das Spiel endete 78:75 fUr die Frankfurter Alle 
Bücke gehen nach oben und verfolgen den Weg des Balles in den Korb. 

Foto; vos 

SVHMhoWMim - SXVWMmtM« 4:1 
SVOtMHlm-SaAiMgm 0:1 
TSVNMw-AmiMdl-^MMMl 4:3 
SVIMn-FCLMMm 2:4 
OlmiDitBWMlMlni - Ta75DvmMI 32 
SKVUltifeani - T8VTMW 0:1 8VN«Mm - Rot-WMDmatadl 0:3 
8XVIHfMd«i-ConcaidtaQ«iiiMm 1:0 

1 Rot-WMDaiMtidl 9 7 2 0 32:15 162 
2T8V1WW 6 7 2 0 19:6 162 
3 SVBlKlnMNlni 6 6 2 1 22:12 14:4 
4 SaAi«ii6g(n 10 5 2 3 19:15 12:6 
5 TSVNMar-RiimlMll 9 5 13 15:10 11:7 
6FClMlMlm 10 5 1 4 2S20 11:9 
7 OlpilllBMmlnIni 10 2 6 2 2020 10:10 
6SV<MnMm 9 4 1 4 16:12 9:9 
9TS3MnMl 10 3 3 4 2124 9:11 

10 8VI«ii 9 2 4 3 12:15 6:10 
11 ConcofdtaOMniMm 9 3 1 5 13:16 7:11 
12FCLngM 9 3 1 5 14:19 7:11 
13 SXVWMnMt 6 2 2 4 1420 6:10 
14SKV80IMbom 9 2 2 5 1023 6:12 
ISJÜÜf**" 10 2 2 6 1423 6:14 16Ta75D(nii(l«)l 9 2 1 6 1620 5:13 
17 8XVMi(Wdiii 10 1 3 6 620 5:15 
Am nlchtten Sonntag (15. Oktober, 15 
Uhr) spielen: FC Langen - Oly. Biebes- 
heim, TSV Trebur - NIeder-Ramstadt, 
TSG Messel - SV Geinsheim, SG Arheil- 
gen - SV Hahn, TG 75 Dannstadt - SKV 
Mörfelden Ii, Conc. Gemshelm - SV Nau- 
heim, Rot-WeiS Darmstadt - SV Bischofs- 
helm, Weiterstadt - Bütteibom. Spielfrei: 
FC Leehelm. 

Sdmeine-Sctinitzel zart 
oderSdiMieine- 
-Sciilnkenbraten 
mager i kg 10.90 
RindCf'BfStBn hohe Rippe 
Oder Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem 
vordeniertel |,g 12.90 
Roastbeef oder 
Rumpsteak 
zart und abgehangen 
100g  

Wiener Wflrstchen 
Im Natursaltling 
100 g 

Brandenburgs 
Dell-Zungenrotaurst 
mit besonderer 
Geschmacksnote 100 g 

Maggl Ravioli 
In Tomaten- oder pikanter soBe 
oder Vollkom-Ravioii 
In pllianter SoBe 
830 g-Dose 

Norda Heringsfilets 
verschiedene Sorten 
190 g-Dose 

Homa Gold Margarine 

500 g-Becher 1.49 
Nicolait 
franz. Frlschkasezubereltung, 
70%Fetti.Tr. 
100 g-Pacitung 

Dtsch. Elnkeiierungskartoffeln 
Hdlkl. I, vonmiegend 
festicochend 
25 kg-sack 

Italienisclie Tafeltrauben 
•Itaila-, Hdlkl. I, 
1000 g-schale 

Valenslna Apfelsinensaft, Bunter StrauB Spanische Zitronen 
Apfelsinen-od. Grape " — - 
fniltnektar 0.7 ttr.-packg. Bund Smdd 6StQck-Netz 
MM Sekt Extra 
0,75 Liter-Flasche 

Ritter Sport Schokolade 
verschiedene Sorten _ 
100 g-Tafel 

Borggreve Gewürzspekulatius 

1.59 500 g-Packung 

Langnese Eiskrem viennetta 
Vanille, Schoko oder Cappucclni^^ 

500 ml-Packung  

iglolOFIschstibchen^ 
tiefgekühlt T 
SOOg-Packung 

Arid Vollwaschmlttelkonientrat 
phosphatfrei 
3 kg-Tragepackung 
Oder Ariel Ultra Voimasciimittel 
phosphatfrei 
2kg-Tragepackung^A 

'10.99 
. \ 

Ariel flassigesVollmsctimlttel » 
phosphatfrei a a a | 
2 Liter-Flasche Q QQ | 
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Der Wind stand diesmal gut 

Gute Resonanz bei der 12. DSCL-Senioren-Regatta 

Altester Teilnehmer der Korsarensegler war Dr. K.-H. Eisenlohr mit Vorschoter Dr. Ramienberg, hier bei 
der Siegerehrung. Foto;P 

LOTTO 
2 - 4 - 8 - 23 - 40 - 49 

Zusatzzahl: 11 
„SPIEL 77" 
4196289 

TOTO 
1-1-0-0-2-1-0-2-1-1-1 

„6 AUS 45" 
3-14 - 26 - 29 - 37 - 38 

Zusatzspiel: 23 
RENNQUINTETT 

Rennen A; Rennen B: 
4-1-6 21-22-28 

Skigymiiastik 
Langen - Spätestens jetzt sollten 

alle mit der Skigymnastik begin- 
nen, die für den Winter einen Ski- 
urlaub planen, rät Manuel Kinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. 
Wer nicht das ganze Jahr hindurch 
Sport treibt - Jogging, Wandern, 
Schwimmen und Radfahren sind 
als Ausdauersport ideal - soUte ei- 
nige Monate vor dem Urlaub mit 
gezielter Skigymnastik anfangen. 
Sportvereine, Volkshochschulen 
und viele Sportgeschäfte bieten 
spezielle Kurse an. Wer sich selbst 
auf TVab bringen will, fmdet Anre- 
gungen auch durch Bücher, 
Schallplatten oder Videos. 

SQOObcnhiin * TVDraWchtnhiin 
SQDMnnbidi - SFOtMMdi 
nfMtUTTiralKn ~ VfDUninQiCn 
ZfMdWMKli - SCSIMm 
TMFVDnMdi - TM.$VNMHNnb. 
DJKBctaOtMKti - SQRomMIm 
FTOMnM - ISO N«HMnlws 
Spvg. NüMmi*. K - SXQRuiipMMni 

ISGOMmMn 
2 TMNtu Imiturg 
SVfflOffwtacti 
ITblSVNw-Kwb. 
SSOOtMzMbMh 

npKivnfnDKii 
7 SXQRunpHMm 
8 8Cr ■ • StMm in n I iiii fiTi ■ irlOMIIlOnl 

10 ZrtntUODMbKli 
11 TVDraWctwiMn 
12TMFVDnWch 
13SF0fM)Kh 
UFrObMnd 
1SSp«g.N«MtMbn 
IlDJK^OtMMdi 

0 1 
1 1 
1 2 
3 1 
4 1 

1« 
1:1 
2:3 
1ä 
2:4 
(U 
(M 
2:2 

28:11 16:2 
IM 15:3 
36:11 m 
20:6 13:5 
15:10 12:6 
19:16 11:7 
22:17 M 
20:17 M 
16:14 M 
17:22 6:10 
9:16 6:12 

1727 5:13 
11:22 5:13 
6:24 5:13 

13:22 4:14 
727 4:14 

Langen - Die Pflege des Senio- 
ren-Regattasportes ist dem Drei- 
eich-Segelclub ein ganz besonde- 
res Anliegen. Vor einer Woche tra- 
fen sich die Damen und Herren ab 
dem 35. Lebensjahr zum zwölften 
Male am Langener Waldsee zum 
bereits Tradition gewordenen 
Wettsegeln, das stets am Freitag 
mit Zwiebelkuchenessen und Fe- 
derweißem beginnt. Dabei entsteht 
fast ein kleiner Wettbewerb unter 
den Clubfrauen, wessen Zwiebel- 
kuchenkreation wohl die meisten 
Verspeiser fmdet. 

Vorstand Görd Peschmann und 
Jürgen Beutel konnten zur Begrü- 
ßung und Steuermannsbespre- 
chung 48 Mannschaften willkom- 
men heißen, darunter zahlreiche 
Segler der ersten Regatta. Die 
große Palette von acht Bootsklas- 
sen unterschiedlicher Geschwin- 
digkeiten erforderten drei Start- 
gruppen, wobei jede Klasse extra 
gezeitet wird. Die Yardstickwer- 
tung wurde von Anfang an nicht 
gewählt, da sonst ein echter Leist- 
ungsvergleich innerhalb der Boot- 
sklasse nicht gegeben wäre. 

Ein leichter westlicher Wind er- 
möglichte die volle Nutzung des 
Sees. Die Frage stellte sich Wett- 
fahrtleiter Horst Walther und sei- 
nen Helfern: Hält der Wind für 
zwei Wettfahrten durch und wird 
er gegen Ende nicht zu schwach- 
brüstig? Zur Freude der Segler bri- 
ste der gute zwischenzeitlich sogar 

TTC-Spieler Budzisz 

sahnte Medaillen ab 

Zweimal Gold bei den World Masters 
Langen - Die World Masters 

Games für Senioren, die unter 
der Schirmherrschaft von 
Kronprinz Frederik von Däne- 
mark in drei Städten Däne- 
marks ausgetragen wurden und 
bei denen cirka 5 500 Teilneh- 
mer aus 60 Nationen an den 
Start gingen, waren für Sieg- 
fried Budzisz in sportlicher als 
auch in persönlicher Hinsicht 
ein voller Erfolg. Der Langener 
Tischtennisspieler errang im 
Wettbewerb unter 212 Teilneh- 
mern aus allen Erdteilen im 
Einzel Gold, im Doppel mit sei- 
nem Partner aus Luxemburg 
nochmals Gold und im Mixed 
mit seiner Partnerin aus Austra- 
lien Bronze. 

Daß das keine Eintagsfliege 
war, bewies Budzisz vor vier 
Jahren in Toronto (Kanada), wo 
er auch Gold im Einzel und 
Doppel sowie Silber im Mixed 
holte. Er brachte aber nicht nur 
Medaillen, sondern auch Ein- 
drücke von unvergeßlicher 
sportlicher Kameradschaft mit. 
Unter .mderen kamen ein Japa- 
ner und Venezuelaner auf ihn 
zu und umarmten ihn, den ge- 
schätzten Sportkamerad und 
Freund, vor Wiedersehens- 
freude. Man verabredete, sich 

1993 in Minnesota (USA) wie- 
der zu treffen. Wenn auch die 
Verständigung teilweise nur 
mit Händen und Füßen möglich 
war, so verstand man sich letzt- 
endlich prächtig, zumal alle in 
irgendeiner Weise Tischtennis- 
Enthusiasten sind, die ihre Lei- 
denschaft und sportliche Ein- 
stellung in allen Teilen der Welt 
beweisen wollen. 

Die sportliche Seniorenbewe- 
gung ist derweil unaufhaltsam 
auf dem Vormarsch, was sich in 
immer größer werdenden Teil- 
nehmerzahlen ausdrückt. Be- 
sonders angetan war Budzisz 
von der vorbildlichen Organisa- 
tion des Gastgeberlandes und 
dem reibungslo.?en Gelingen 
der Spiele. 

In Sachen Tischtennis ist 
Siegfried Budzisz seit einigen 
Jah'.-zehnten ein Begriff und 
Vorbild. Der TTC Langen kann 
sich deshalb glückLch schät- 
zen, einen solchen Spieler in 
seinen Reihen zu haben. Für 
den TTC spielt er als Nummer 
eins in der Verbandsliga und 
trägt nicht nur zum sportlichen 
Erfolg, sondern auch zum ka- 
meradschaftlichen Miteinander 
der MannschaflskoUegen we- 
sentlich bei. 

Am nidistan Sonntag (15. Oktober, 15 
Uhr) «plelen: Sportfreunde Offenbach - 
Hellas Offenbach, VfB Offenbach - Spvg. 
Neu-Isenburg II, SKQ Rumpenheim - DJK 
Elche Offenbach, SG Rosenhöhe - ZrinskI 
Offenbach, SC Steint>erg - ^ Ot)errad, 
TSG Neu-Isenburg - Türk. FV Dreieich, 
Türk. SV Neu-Isenburg - SG Götzenhain, 

• Werder Bremen« Trarnsr Otto Reh- 
hagel fordert. 0:0-Splele In der FuBball- 
Bundesiiga per Elfmeterschießen zu ent- 
scheiden. In einem Interview mit der Zei- 
tung „W6lt am Sonntag" sagte er: „Man 
müßte das 0:0 abschaffen und nach sol- 
chen Spielen ein Elfmeterschießen ent- 
scheiden lassen. Das kann den Frust der 
90 Minuten t)ei den Zuschauern kompen- 
sieren." 

Schachclub enttäuschte 
Langen - Lange Gesichter gab es 

im Schachclub Langen, nachdem 
die Saison für beide Mannschaften 
mit Niederlagen begann. Die 1. 
Mannschaft mußte ohne Michael 
Arnold antreten und verlor un- 
glücklich 3,5:4,5 in Reinheim. 
Wolfgang Beike und Wolfgang Fi- 
delak verloren gegen gute Gegner 
recht schnell. Norbert Koch über- 
raschte seinen CJegner mit einer 
guten Kombination und verkürzte 
auf 1:2. Wolfram Welker war mit 
gutem AngrifT ebenfalls erfolg- 
reich. Peter König kämpfte bis 
zum 62. Zug, mußte sich aber mit 
einem Remis gegen einen stark 
verteidigenden Gegner begnügen. 
Mit einer glanzvollen Partie si- 
cherte Spitzenspieler Andreas 
Schmidt die erneute Führung für 
Langen. Beeindruckend vor allem 
sein strategisch geschicktes und 
Positionelles Spiel. Leider zeigten 
jedoch Friedel Herth und Dieter 
Schmidt Nerven und verloren in 
remisverdächtigen Endspielen je- 
weils durch einen dummen Fehl- 
zug. 

Auch für Langens Zweite verlief 
der Saisonauftakt wenig verhei- 
ßungsvoll. An Brett 7 und 8 wur- 
den die Jugendlichen Eike Brück- 
ner und Thomas Schlapp einge- 
setzt, die ihr erstes Tumierspiel 

überhaupt bestritten. Die routi- 
nierten CJegner aus Münster be- 
hielten jedoch die Oberhand, ob- 
wohl besonders Thomas Schlapp 
eine sehr kampfstarke Partie 
zeigte. Den einzigen Sieg ver- 
buchte Horst Mann am 2. Brett, als 
er seinen starken Gegner bereits in 
der Eröffnung derart unter Druck 
setzte, daß dieser sich nie entfalten 
konnte. Nach knapp 25 Zügen 
hatte er mit starkem Königsangriff 
dann schnell gewonnen. Franz 
Mann und Thomas Müller-Ali 
spielten recht schnell remis, beide 
hatten vor ihren Gegnern wohl zu- 
viel Respekt. Reiner Sallwey un- 
terlag seinem bekannt starken 
Gegner nach einem Bauemverlust 
im Mittelspiel. Remispartien von 
Kurt Michalzik und Lothar Thoss 
nach gutem Spiel und starken An- 
griffen beendeten diesen Kampf 
mit einem 5:3-Sieg für Münster. 

Ab 15. Oktober wird auch eine 
Jugendmannschaft am Pimkt- 
spielbetrieb teilnehmen; die 1. 
Marmschaft hat am 15. Oktober 
(Sonntag) um 9 Uhr ein Heimspiel. 

Zuschauer und Schachinteres- 
sierte, Schüler und Jugendliche, 
sind jederzeit am Spielabend frei- 
tags ab 18 Uhr, in der Alten Bach- 
schule, Fahrgasse, 2. Stock, gerne 
gesehen. 

etwas auf und fachte den Kampf- 
geist der früheren Jahre somit an. 
Da wurde wieder der Spirmaker 
gezogen und die Fog möglichst 
weit ausgebäumt. 

Nach den zwei Wettfahrten 
zeichnete sich bereits ab, wer noch 
im aktiven Regattageschäft ist; 
denn die hatten die ersten Plätze 
gewonnen. Bei dem gemeinsamen 
Abendessen mit anschließendem 
Tänzchen in der Kantine Sehring 
und den nie versiegenden Ge- 
schichten und Erlebnissen rund 
ums Segeln wurde der Tag been- 
det. 

Sofort nach Beendigung des Ab- 
angelns beim ASV - der Wind 
stand weiterhin gut aus nordwestli- 
cher Richtung - erfolgte der Start 
zur dritten und letzten Wettfahrt. 
Trotz allem Kampfeifer rundete 
man die Bojen, ohne zu berühren. 
Während in sechs Klassen so ziem- 
lich die ersten Plätze feststanden, 
mußte bei den Lasern Maurer 
(AHYC) vor Wiedbrauck (SG Eich) 
imd bei den VB Böhl/Nowack 
(WSBVL) vor Gruber/Mehr 
(DSCL) die Ziellinie passieren. 

Die Senioren-Regatta war an 
sich schon immer gut mit Preisen 
ausgestattet. Diesmal mußten 
mehrere Tische aufgestellt wer- 
den, um Pokale aller Größen, Eh- 
renteller und Erinnerungsgaben 
unterbringen zu können. 

DSCL-Ehrenmitglied Dr. Karl- 
Heinz Eisenlohr, der mit mehr als 

75 Jahren als ältester Teilnehmer 
seinen Korsar steuerte, hatte in ge- 
wohnter Weise wieder dazu beige- 
tragen, die Preise attraktiver zu 
machen. Erster Vorsitzender Görd 
Peschmann sprach zum Schluß die 
Hoffnung aus, man möge sich zur 
13. Senioren-Regatta 1990 hier 
wieder zum Wettstreit treffen. 

Dank galt vor allem auch Wett- 
fahrtleiter Horst Walther mit sei- 
nen jugendlichen Helfern, Helmut 
Häusler mit den Damen der Küch- 
encrew, dem Schiedsgericht und 
den Tauchern vom Tauchclub 
Dreieich, die diesmal nicht in Ak- 
tion zu treten brauchten. 

Ergebnisse:. Laser (8): 1. Maurer 
(AHYC), 2. Wiedbrauck (SC Eich), 
3. Fuhr (DSCL). Flnn (4): 1. Beutel, 
2. Ebbecke, 3. Klausenitzer (alle 
DSCL). „420" (5): 1. Dietrich/ 
Böhm, 2. Lehmann/Lehmann, 3. 
Leppin/Frieling (alle DSCL). 
„470" (8): 1. Grawunder/Klapsch 
(WSVL), 2. Craß/Schönfelder 
(DSCL), 3. Rill/RUI (SC Wester- 
wald), Korsar (6): 1. Ritzel/Ritzel, 
2. Haas/Maier (beide SV Biblis), 3. 
Maier/Ziegler (DSCL), „VB" (6): 1. 
Böhl/Nowak (WSV Bergstrai3e/ 
Langen), 3. Gruber/Mehr (DSCL), 
3. Neuschl/Neuschl (WSV Berg- 
straße/Langen), Lis (3): 1. Haaß/ 
Haaß, 2. Mergenthal/Schell (3. Blo- 
sche/Balzer (alle WSV Langen). 
„SZV" (5): 1. Koitzsch/Koitzsch, 2. 
Jäger/Jäger, 3. Krusche/Uruoih 
(aUe DSCL). 

Dritte Saisonniederlage 

für 1. Jugend des TTC 

Tischtennisschüler sind in Top-Form 
Langen - Gegen den TSV Nie- 

der-Ramstadt mußte die erste Ju- 
gend des TTC ihre dritte Saison- 
niederlage hirmehmen. Nach dem 
Verlust beider Eingangsdoppel 
stellte Giang Pham zunächst den 
Anschluß her, ehe der Gastgeber 
auf 5:1 davonzog. Andrea Hamm 
und erneut Pham mit knappem 
Drei-Satz-Sieg verktlrzten, aber im 
hinteren Paarkreuz hatten Thomas 
Hujer und Michael Dibowski keine 
Chance gegen ihre übermächtigen 
Gegner und besiegelten den dop- 
pelten Punktverlust. 

Die zweite Jugendmannschaft 
hingegen feierte gleich zwei Siege: 
dem klaren 7:1 in Arheilgen folgte 
ein 7:4-Heimsieg gegen Weiter- 
stadt. Jean-Marie Heinz präsen- 
tierte sich hierbei in Bestform und 
gab weder im Einzel noch im Dop- 
pel mit seinen Partnern Dominik 
Holder und Frank Heinrichs einen 
Satz ab. In guter Verfassung zeigte 
sich auch Christian Hansch mit 
drei Einzelsiegen und einem Dop- 
pelerfolg; Jörg Sehring, Dominik 
Holder und Frank Heinrichs kom- 
plettierten das glorreiche Team. 

Die erste Schülermannschaft be- 
fuidet sich weiterhin im Siegestau- 
mel. Die TSG Wixhausen wurde 
mit 7:1 weggefegt. Das Quartett 
Daniel Schmidt, Lars Junak, Ba- 
stian Armer und Peter Ogrodnik 
gab erneut keinen einzigen Satz ab. 

Schwerer hatte es dagegen die 
zweite Schülervertretung, die zwei 
Niederlagen einstecken mußte. 
Gegen die SG Arheilgen hatten die 

Ackermann-Brüder, Marcus Milla 
und Francesco TaruUi keine 
Chance und verloren glatt mit 1:7. 
Den einzigen Langener Punkt er- 
spielte das Doppel Erik Acker- 
mann/Tarulli. Das Heimspiel ge- 
gen Gräfenhausen konnte lange 
Zeit offen gestaltet werden. Zum 
Schluß hieß es aber dennoch 7:4 
für die Gäste. E. Ackermann (2), J. 
Beckmann (1) und das Doppel Ak- 
kermann/Beckmann erzielten die 
Punkte. 

Einen knappen 7:5-Erfolg gegen 
Arheilgen feierte die dritte Schü- 
lermannschaft. Überragender Ak- 
teur: Mathias Itter, mit zwei Einzel- 
und zwei Doppelsiegen zusammen 
mit Andre Hummitsch. Francesco 
Tarulli war ebenfalls zweimal im 
Einzel erfolgreich, ein weiterer 
Punkt gelang Andre Hummitsch. 

Zu ihrem ersten Saisonsieg kam 
die weibliche Jugend. Birgit Hei- 
demann und Roberta Gall siegten 
jeweils in beiden Einzeln. Claudia 
Schlapp (1) sowie Heidemann/GaU 
und Hegewald/Schlapp kamen zu 
weiteren Erfolgen. 

Bei den Kreisjahrgangsmeister- 
schaften überzeugten die Lan- 
gener Teilnehmer mit guten Re- 
sultaten. Claudius Köhl unterlag 
lediglich in einem seiner Spiele 
und belegte schließlich den zwei- 
ten Platz. Bastian Armer besiegte 
im Endspiel der ersten Jahrgangs- 
klasse nach spannendem Kampf 
seinen Vereinskameraden Erik Ak- 
kermann knapp. 

HoHmann's /j 
Neulralreiniger ^3 D 
^OOOml 

Hoffmann'a 
SprühstArk« 
500 ml 
Hakla faucht 

21 
99 

99 Toll«ttMipaplw ^ ^ 
Spender 70 Stück je ' ' 
HakI« fMicht 
Toilattonpaplar QQ 
NachfOllpack. ^ 
70 Stück je ^ ■ 
Hakia Krapp ^ JQ 
lOOOBtett I _ 

.199 

2.39 

1P 

Babyfil/ 

10.® 

3; 

Sunllcht 
GaachirrspOlmItM 
Citrus 750 ml 
Visa 
500 ml je 
Global Supar- 
WC-Stlck 
Tampona 
normal 
80 er Packung 
FIsaan Nautral Babyfil/ 
Babybad 
1000 ml je 

Mik:M>rala O 69 
300g je 

2 99 

Die Oktoberausgabe ist da - CHRIS REVUE 

Kuschel- 
welch 
41 

Bess Toilettenpapier 
2 - lagig 
8 x 248 Blatt 
j« 

1^90 
Barbara |.^b 

Labello Uppen-, 
pflegestift 
weiß, rosö je 
Atrix 
Soft-Creme 
100 ml Tube 
Dentagard / Colgate 
Zahncreme 
versch. Sorten 
75 ml je 

1 

1 
Igati 

1 

CQ Sulfrln Shampoo 
versch. Sorten QQ 

■ 250 ml je * 

99 
Sebamed flOealg 
Waachemulslon 
500 ml 
Fraa Styla Natural 

Abtei MultiVitamin Forte 
Kapaein >4 099 
48 er I W ■ 
Abtei Magnealum 
Vitalatoff A49 
Tabletten 72 er 
Badedaa 
versch. Sorten 
10(X) ml je 
Final Net Haarspray 
ohneTroibgas QQ 
ver Spr.125 ml je 

m 

6; 

7?» 

99 Haarspray versch. Sorten 
150 ml je 

Azzurra - « 
Pagiiari SaHa 1 S 
125 g I ■ 

99 
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Verbraucher-Probleme }{ Verbriaucher-Beratung j{ Verbraucher-Tips || 

Mit wenigep Fett 

gesünder essen 
■ Auch harte Getränke erweisen sich als Kalorienbomben 

Nahezu jeder zweite Erwachaene In der 
Bundesrepublik Ist mehr oder «wniger über- 
gewichtig. Die Ursachen sind nach Ansicht 
von OesundheKsfachleuten vIelfSItIg: Vor sl- 
lem gehört dazu die übermüBIge Aufnahme 
von Fett In zu reichlichen Mahlzelten. Beson- 
ders .verborgene" Fette In fettreichen Wurst- 
und KSsesorten, In Nüssen und fritlerten Kar- 
toffeierzeugnlssen werden leicht Im übermaB 
aufgenommen. Aber auch Zucker, SÜBIgkel- 
ten, Kuchen und Alkohol tragen zum Überge- 
wicht bei wie der Mangel an Sport und sonsti- 
ger körperlicher Betätigung. 

Die häufig zu hörende Empfehlung, das Ge- 
wicht einlach dadurch zu verringern, daß kur- 
zerhand nur die Hälfte des bisher Gewohnten zu 
essen sei, ist jedoch falsch. Die Befolgung eines 
solchen Ratschlags könnte sehr leicht zu einer 
mangelnden Versorgung mit EiweiB, Vitaminen 
und Mineralstoffen führen. Der Grund: Die 
Hauptnährstoffe entwickeln nicht die gleiche 
Wärmemenge bei der Verbrennung. Mit über 9 
Kilokalorien je Gramm erreicht Fett mehr als 
den doppelten Wert von EiweiB und Kohlenhy- 
draten. Deshalb wirkt sich eine Verringerung 
des Fettverzehrs begreiflicherweise viel mehr 
aus, wenn es danmi geht, nicht allzu kalorien- 
reich zu essen. 

Übersehen werden darf hierbei auch nicht 
dM Trinken; 1 Gramm Alkohol entspricht 8 
Kilokalorien. EiweiB und Kohlenhydrate wer- 
den also weit übertroöen, der Wert nähert sich 
eher dem des Fettes, was bei einem Gläschen 
Weinbrand leicht vergessen wird. Dieses eine 
Gläschen (20 Gramm) ist jedoch mit einem hal- 
ben Pfund Blumenkohl kaloriengleich. Wenn 
also „halbiert" wird, dann ist Wer in erster 
Linie anzusetzen, nicht aber bei Gemüse, Salat, 
magerem Fisch oder Fleisch, fettarmem Käse, 
S^isequark, Buttermilch und anderen Lebens- 
mitteln, die viele Vitamine, Mineralstoffe oder 
hochwertiges EiweiB enthalten. 

Ebenso falsch wäre es, durch das Übersprin- 
gen einer Hauptmahlzeit Kalorien sparen zu 
wollen, denn ie kleinen Happen zwischen- 

schlagen - vor allem, wenn es sich um 
SüBigkeiten, Nüsse oder Kuchen handelt - kräf- 
tig zu Buche. So erweckt die überaus kalorien- 

reiche Zucker/Fett-Kombination in Pralinen 
kaum das Empfinden, „satt" zu sein, aber vier 
Pralinen (zusammen 40 Gramm) haben den glei- 
chen Brennwert wie "/• Pfund Apfel oder 1 Pfund 
Erdbeeren. Weitere Kalorien-Spartips: 
• Viele Speisen lassen sich ohne weiteres mit 

Milch, Joghurt oder Dickmilch in verschiedenen 

Fettgehaltsstufen zubereiten, ohne daB der Ge- 
schmack allzusehr danmter leidet. Auch Mager- 
quark mit einem Schuß Mineralwasser wird 
schön cremig und zergeht auf der Zunge. 

# Nicht das Essen insgesamt, sondern das 
Fett soUte halbiert werden, zum Beispiel da- 
durch, daB man das Brot nur dünn mit Butter 
oder Margarine bestreicht, daB man nicht an 
jedes Gemüse einen Stich Butter gibt oder daB 
man öl grundsätzlich mit dem Löffel abmiBt. 

• Fettarme Garmethoden helfen, den Kalo- 
rienpegel niedrig zu halten. Beispiel: das An- 
braten im eigenen Fett. Dabei wird das Bratfett 
gespart, außerdem schmeckt Fleisch mit einem 
kleinen Fettanteil saftiger, und es kostet weni- 
ger als magere Stücke. ■ 

■ * *"'.^*9'' V"** g*und«i EmWining nicht vwzIclitM «fwtlwi. Zu bworzugwi aiMr sind MI»,,,« Wurtteo^ und FMwhprodukt« mit gcrlngwn Fattgatwlt Und auch dm «ollM bMctitt wwdwi; WIhlwi Sto 
»•ttann« Zubaraltunguwthodm, zum MipM In bMchlcMatm Pfannen, In Follwi und Im Tontopf. 

Wußten Sie schon... 
... daß der Kochsalzverzehr in der Bundes- 

republik pro Kopf und Tag im Durchschnitt 
bei etwa 12 Gramm liegt? 

... daß die Deutsche Gesellschaft für Er- 
nährung eine Kochsalzzufuhr von etwa 5 bis 
8 Gramm pro Tag als ausreichend ansieht? 

... daß, um dieser Empfehlung nachzukom- 
men, nicht nur der Konsum von Speisesalz in 
der Küche stark eingeschränkt werden muß. 

sondern auch der Verzehr natriumreicher Le- 
bensmittel, zu denen unter anderem alle gepö- 
kelten und mit Salz konservierten Lebensmit- 
tel gehören? 

... daß Gerichte mit gesalzenen Zutaten 
(wie Speck, Wurst, Schinken, Käse, Gemüse- 
konserven) am besten gar nicht od^ nur sehr 
sparsam gesalzen werden sollten? 

... daß Salzheringe vor der Zubereitung un- 
bedingt gewässert werden sollten, weil sich 
der Salzgehalt dadurch um rund 10 Prozent 
verringert? 

Gegen 

Schimmel und 

Stockflecke 

■ sieben Energietips für ein 
gesundes Raumklima 

Feuchtigkeit, Stockflecke, Schimmel und Ab- 
lösen von Tapeten sn den Winden von Wohn- 
riumen - sotohe und ihnllche MIBstinde pla- 
gen heute viele Wohnungslnhaber. Vor allem an 
den AuBenwandecken von Badem, KQchen und 
Schlafriumen machen sich diese unangeneh- 
men Erscheinungen bemerkbar. Sie führen zu 
Bauschiden und beeinträchtigen das Wohlbe- 
finden der Bewohner. 

Die Gründe liegen nach Ansicht der Verbrau- 
cherverbände imter anderem in unzureichender 
Lüftung und zu geringer Beheizimg. Werden 
Wohnräume zuwenig beheizt, kann die Raum- 
luft nicht mehr so viel Feuchtigkeit aufnehmen, 
imd die Feuchtigkeit schlägt sich an Wänden 
und Decken nieder. Mit Beginn der neuen Heiz- 
periode sollten deshalb folgende Tips Beach- 
timg finden, auf daß ein gesundes Raumklima 
geschaffen wird, teure Bauschäden vermieden 
und obendrein auch noch Energie und Geld ge- 
spart werden: 
• Alle Räume ausreichend beheizen; auch 

solche, die nicht ständig benutzt oder in denen 
niedrigere Temperaturen bevorzugt werden. 

• Die Wärmeabgabe von Heizkörpern nicht 
behindern, zum Beispiel durch Verkleidungen 
oder lange Vorhänge. 

• Die Türen zu weniger beheizten Räumen 
geschlossen halten; sonst dringt mit der wärme- 
ren Luft zuviel Feuchtigkeit ein, die sich dann 
an kalten Außenwänden niederschlägt. 

• Luftzirkulation in Wohnräumen nicht be- 
hindern; Möbelstücke nicM zu dicht an die 
Wand stellen. 

• Für ausreichende Erneuerung der Raum- 
luft rorgen; dabei den Lüftungsvorgang aber 
möglichst kurz halten: Bei Durchzug wird die 
verbrauchte feuchte Raumluft in fünf b:.s zehn 
Minuten durch kältere Außenluft ersetzt. 

• Kein Dauerlüften, etwa durch Kippen des 
Fensters; das bringt wenig Luftaustausch und 
verschwendet Energie. 

• Größere Dampfmengen, etwa beim Kochen 
oder Baden, stets sofort nach außen abführen. ■ 

für. unsere 

LJ 
Leser 

KUNSTKALENDER '90 

Top-Nachricht für unsere Leser 12 Meisterwerke berühmter Maler 

Cezanne ■ Cross ■ Gauguin 
van Gogh ■ Kokoschka ■ Liebermann 
Macke ■ Marc • Pissaro • Renoir 
Sisley • von Uhde 
■■1 Die Gemälde sind mit modemster 
Teclinik reproduziert. Einmalig schön in 
den Falten und besonders originalgetreu, 
eignen sich diese hochwertigen Drucke 
auch hervorragend zum Rahmen. 

Nicht nur ein besonders schöner 
Kunstkalender, sondern auch eine Gemäl- 
desammlung für die eigene Wohnung und 
ein Geschenk von bleibendem Wert. 

 iJ 

12 Kunstblätter 
im Großformat 63.5 x49.5 cm 

für unsere Laser nur DM 

1990 

Erhältlich In den Geschäftsstellen der OFFENBACH-POST HANAU#POST fanömcnZatunö 

SellgenstadtrAschaffenburgerStraßeKEinhardhaus) 
Drelelch-Sprendlingen-Hauptstraße 20 ^ • o Großauheim: „Auheimer Schreibstübche". Rochusplatz 8 
u-»-.. I u I I "aupisiraue Rodgau-Jugeshelm; Rodgsiu-Passage, Ludwigstraße 24-26 Babenhausen: Buchhandluna Auslese Fahmassa Hanau-&telnhelm: Firma Schröder, Stelnheimer Vorstadt 27 Rodgau-Nleder-Roden: Fimia No6, Leipziger Ring 180 «""nauMn. ducnnanaiung Auslese, Fahrgasse 

   K«ln PostvarMiid mögllchl 
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LBS BautparkuM der Sparluuien 

Wohnbau-Finanzierungsprogramm 

• Mieten und Immobilienpreise steigen 
• Zinsen noch günstig 

Realisieren Sie jetzt Ihre Wohnwünsche mit 
dem zinsgünstigen LBS-Sofortgeld. 
Sprechen Sie uns 
gleich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach DienstschluB 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Hauptgeschäftsstelle 

In Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Sehen Sie 

rot wenn 

statt schneller 

Mikrowelle 

nur ein alter 

Herd kocht? 

Busch tut was für Sie: 
Wir machen Schluß mit dem 
Rotsehen. Im neuen Küchen- 
Studio bei Busch erwarten 
Sie modernste Technik, 
Riesen-Auswahl, Meister- 
Service. Busch: 
Der Küchen-Spezialist. 

L I 

Ela|ea 
MaifcMkIdMii-tMauwaU 

WOHNEN MIT GROSSEN MARKEN 

CH 
DAS EINRICHTUNGSHAUS 

6203 HOCHHEIM/MAIN • Tel. 06146/9090 . 

Nach kurzem Leiden verstarb unsere liebe Oma, Ur-Oma und 
Tante 

Marie Elisabeth Deußer 

geb. Malchus 
* 9. Oktober 1899 t 7. Oktober 1989 

Horst Deußer und Frau 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Bruchgasse 1 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 12. Oktober 1989, 
um 15 Uhr auf dem Friedhof zu Langen statt. 

Elbe-Obst 
Heinz Huitiinelslep 
2161 Holletn 

Frische ausdeutschen Landen 

«WM« Mm + Mnw. BMU 1,1t k| Mlta EratepralM 
ininU DMIt.10 Mtw MN 1t.M 
CnSr—f M/Tt— DM 14.M C«0rMMTI/M.IM1I.M iMMItari« DM11.M MtrÜdM» DM1t.M BSIMM. DM1(.Se ■»■IM«»  mttn tartM. MnM« wut «»lililm 

Varkaal «am Unr. am Damarmlaa, IS. OMsbar 1*8* 
14.00 Langau, Bahnhof 14.30 Egaltbaeh av. Klrcha 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Meine geliebte Frau, Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und 
Tante wurde von ihrem langen und schweren, mit großer Geduld ertragenen Leid, 
erlöst. 

Marianne Klare 
geb. Treder 
* 3. 4.1920 t6.10.1989 
Rudolf Klare 
Emst-August und Angelika Klare geb. Stap mK Ana 
Carola Klare-Wessel und Dr. Lucas Wessel mit Elina und Joris 
Horst Treder und Familie 
Franz Klare und Familie 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, MühlstraBe 54 
Die Beerdigung erfolgt am 12. Oktober 1989 im Familienkreis in Breselenz. 
Das Requiem wird am Samstag, dem 14. Oktober 1989, um 11 Uhr in der Kirche 
St. Albertus Magnus zu langen, BahnstraBe 60, gefeiert. 

■werirV 
1 "«»"«'er.TUren ^ f^OaOh' 1 

Meine Fenster und 
meine Haustü' 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Dach' 
Neu* 4 Umd^ckunQ/SperglerartMlten 
Jürgen RInker ^ 

B«dtchungtoeMll»chaft TibH 
Nofdtlraft« 42.6490 Haniu 

R«(artru»n In Ihrer Nachbarschaft 
Erblttt Konlaktaulnahme unttr 

Talefon WlxhauMn0«l90/8l97Q 

CB-Fuiik-Sliop 
W. Schifar, WellbomstraBe 3 

Orelsich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

In der Erfurter Straße 
ist morgen was los, die 

Christel feiert ihren 

55sten 

ganz groß. 

Es gratulieren 

W.A. M.S. C.H. 
LH. R.H. 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperlode der Stadtverordnetenversammlung - 
BauausschuB- 
Am Dienstag, dem 10.10.1989, um 19.30 Uhr, findet die 6. öffentli- 
che Sitzung des Bauausschusses Im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Ta^iesordnung 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Pianfeststeliungsvenahren gemäß § 36 (3) Bundesbahn^setz 
(BbG) zum Ausbau der S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2. Bauat>- 
schnitt, hier: Bericht öt>er das Anhörungsverfahren und weiteres 
Vorgehen 
4. Bekanntgabe von Bauanträgen 
5. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 5. Oktober 1989 

Der Vorsitzende des Bauausschusses 
Stv. Mayei 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr. XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Sozlal- 
ausschuS- 
Am Mittwoch, dem 11.10.1989, um 19.30 Uhr, findet die 3. öffentli- 
che Sitzung des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungs- 
saal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche RIngstraB 80, statt. 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mittellungen des Magistrats 
3a. Kindertagesstättenentwicklungsplan - 2. Lesung - 
3b. Aufstockung des päd. Personals in den städtischen Kindergär- 
ten und Kinderhorten 
3c. Änderung der Rangfolge der neuzubauenden Kindertagesstät- 
ten 
4. Neufassung der „Satzung über die Einrichtung von Elternbeirä- 
ten In den Kindergärten und Kinderhorten der Stadt Langen" - 2. 
Lesung - 
5. Haushaltst>eratungen 1989/Ds. Nr. 483/3 - HFA; Änderungsan- 
trag zu Antrag Nr. 91 der Fraktion DIE GRÜNEN - Teilhabe Behin- 
derter am öffentlichen Leben - 
6. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 5. Oktober 1989' 

Der Vorsitzende des Sozlalausschusses 
Stv. Eilen 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| HotLAoeni Q 

chlerft 
Markisen • Elektroantrlebe 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-UmzOge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

niEnEtueiiE 

Elaktrlkaf wicM kleine Wohnung 
oder Zimmer in Langen, Chiffre 1677 
an die Langener Zeltung 

Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Fr. 15-18 Uhr 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-ÜberfQhrungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - WJsche, Umen in vie- 
len Ausführungen und gOnstlger Preisgestaltung - Auslüfimng kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzelgen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekoratkxnn - Grabmalangelegenhelten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Veraicheningen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
UnverUndltehe Beratung In allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit Ober 100 Jahren In Famllienbealtz 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - 
Haupt- und FinanzausschuB - 
Am Donnerstag, dem 12.10.1989, um 19.30 Uhr, findet die 5. öf- 
fentliche Sitzung des Haupt- und Finanzauschusses im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 
Tagesordnung 

(öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des AusschuBvorsItzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung 
der Kindergräten und Horte der Stadt Langen 
4. Feststellung des Jahresabschlusses 1988 und Entlastung des 
Aufsichtsrates sowie der Geschäftsführung der Stadtwerke Lan- 
gen GmbH, Venwendung des Jahresgewinnes aus dem Geschäfts- 
^hr1988 
5. Straßenreinigungsgebühr, hier: Einrechnung der Winterdienst- 
kosten 
6. Aufstockung des päd. Personals in den städtischen Kindergärter 
und Kinderhorten 
hier: Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 28.9.1989 
7. Vergütung an Schulhausmeister 
hier: Antrag der Fraktion der SPD vom 1.10.1989 
8. Aktuelle Fragestunde 
Langen, den 5. Oktober 1989 

Der Vorsitzende des Haupt- und Finanzausschusse! 
Stv. Qerlacl 

STELLENANGEBOTE 

Matratzen Land 

6103 Grieshelm I061SS/81S78 
IÖffnungszeiten: Mo., DI., Do., Fr. 

Sa. 
Ig. Sa. 

6073 Egelsbach 
Kurt-Schumaclier-RIng 7l 
» 06103/45497 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Offnungszelttn: Mo. - Fr. 
Sa. 
Ig Sa. 

10.00-18.30 Uhrl 
9.00- 14.00 Uhr 
9.00-16.00 Ulirl 

Unaer Angebot umtaBt: 
■ Matratzen ab 69^- 
■ Lattenroste ab 41.- 
■ Motorrahmen 799.- 

199.- 
Ssll: 
IMralzib S/W-Saüa LanamtMl 

Lalni,8/W-Salto-l-Sanallax-t-8ciioner 599.- 
Saia: ^  mam— mt a * a »  ocinraniriMciwnMoinwiv ^ 
IW8 + Unls(s<4-E)iquie«-l-Schoner 799.- 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 

rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

fangmer^ätun^ 

Telefon 06103 / 2 1011 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
QroBe Marfctstraße 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

Langen (rt) - In der Sitzung des 
Bauausschusses am Dienstag- 
abend stand der Bericht über das 
Anhörungsverfahren und das wei- 
tere Vorgehen in Sachen S-Bahn- 
Bau auf der Tagesordnung. Er 
wurde zur Kenntnis genommen, 
und durch die Stadtverordneten- 
versammlung soll der Magistrat 
beauftragt werden, die erfolgsaus- 
sichten einer Klage zu prüfen und 
zur Fristenwahrung vorsorglich 
Klage zu erheben, falls durch den 
Planfeststellungsbeschluß wesent- 
liche Belange der Stadt unberück- 
sichtigt blieben. 

Der geänderten Lösung über die 
Zugänglichkeit des S-Bahnsteiges 
für Behinderte durch den Einbau 

Langen (rt) - Dem Bau eines Ju- 
gendzentrums im Norden stehen 
keine parlamentarischen Hürden 
mehr im Weg. Mit den Stimmen 
von SPD und Grünen gegen CDU 
und FWG-NEV gab es eine Mehr- 
heit für eine Magistratsvorlage, der 
Planung des beauftragten Archi- 
tekturbüros zuzustimmen. Der 
Magistrat erhielt den Auftrag, die 
erforderlichen Architektenver- 
träge abzuschließen. Mögliche 

von Aufzügen in die geplante Fuß- 
gängerunterführung soll zuge- 
stimmt werden, empfiehlt der 
Bauausschuß der Stadtverordne- 
tenversammlung. 

In ihrer Sitzung im Oktober des 
vergangenen Jahres hatte die Lan- 
gener Stadtverordnetenversamm- 
lung einen 17-Punkte-Katalog als 
Einwendungen zum Planfeststel- 
lungsverfahren beschlossen. Wie 
sich die Lage zur 2^it darstellt, hat 
die Bundesbahn einige der Foide- 
rungen erfüllt, bei manchen 
herrscht nicht die gewünschte 
Klarheit der Aussage, was von der 
Stadt bereits beanstandet wurde, 
manches soll nur unter der Bedin- 

Energiesparmaßnahmen und eine 
Dachbe^nung seien ein- 
schließlch der Kosten gesondert 
vorzulegen. 

Im Vorfeld dieses Beschlusses 
gab es noch einmal Auseinander- 
setzungen. Während die Befürwor- 
ter den Entwurf als das be.ste be- 
zeichneten, was möglich sei, woll- 
ten CDU und FWG-NEV den Vor- 
schlag der Jungen Union näher 

gung erfüllt werden, wenn die 
Stadt Langen einen Teil der Ko- 
sten dafür übernimmt. Dazu gehö- 
ren lieispielsweise eine Verbreite- 
rung der Fußgängerunterführung 
und eine teilweise Überdachung 
der Zugänge. In diesen Punkten 
scheint eine Klage unerläßlich. 

Dagegen hat die Bundesbahn 
Zugeständnisse in Bezug auf den 
Lärmschutz gemacht und die Vor- 
stellungen der Bürgerinitiative 
Bahnanlieger und der Stadt erfüllt; 
auch einem Beweissicherungsver- 
fahren in Bezug auf Erschütterun- 
gen stimmte die Bahn zu. 

Erfolgreich war die Stadt auch in 
ihren Bemühungen, die histori- 
sche Bahnsteigüberdachung zu er- 
halten. Nach Plänen der Bundes- 
bahn sollte sie ursprünglich durch 
eine moderne Standardüberda- 
chung ersetzt werden. 

Langen (hki) - Nachdem die An- 
lieger der Gabelsbergerstraße seit 
einigen Monaten mobil gemacht 
haben, melden sich jetzt auch die 
Anwohner der parallelverlaufen- 
den Feldstraße zu Wort. 

Im Mai diesen Jahres wurde in 
der Gabelsbergerstraße sogar ein 
Verein aus der Taufe gehoben mit 
dem Ziel, schnellstmöglich eine 

ausgearl>eitet und zum Vergleich 
gegenübergestellt haben. 

Es wurde angeregt, das gesamte 
Projekt noch einmal im Bauaus- 
schuß eingehend zu diskutieren. 
Davon wollte die SPD nichts wis- 
sen, die dadurch eine Verzögerung 
befürchtete. Über nähere Details 
könne man sich noch während der 
weiteren Planungsphase unterhal- 
ten. 

Verkehrsberuhigung dieser vielbe- 
fahrenen Asphaltpiste zu errei- 
chen. Langfristig wollen sich die 
Bürger für eine (schnelle) Realisie- 
rung der Nordumgehung einset- 
zen. 

Spätestens seit dem Wonnemo- 
nat hat sich rund um das Rathaus 
eine angeregte politische Diskus- 
sion entwickelt. Im Gespräch ist 
eine proljeweise Einbahnstraßen- 
regelung, für die sich eine „Koali- 
tion" aus CDU, FWG-NEV und 
Grünen sowie der nicht mehr im 
Langener Parlament vertretenen 
FDP ausgesprochen hat. Allein die 
Sozialdemokraten können sich mit 
dem Gedanken, die Gabelsberger- 
straße nur in eine Richtung zu be- 
fahren, nicht anfreunden. 

Nun hat sich auch in der Feld- 
straße unter Federführung von Eli- 
sabeth Steiger eine Initiative gebil- 
det, die emsig am Unterschriften- 
sammeln war. 72 Unterzeichner 
brachten mit ihrem Namenszug 
ihren Unmut über die städtische 
Verkehrsplanung zum Ausdruck. 

Schon im Juni 1984 heißt es, hät- 
ten die Anwohner der Feldstraße 
auf die starke Zunahme des Kraft- 
verkehrs im Bereich der Ost-West- 
Achse hingewiesen. Nunmehr 
sprechen sie sich erneut für eine 
Tempo-30-Zone aus und fordern 
die schnellstmögliche Anbindung 
der Nördlichen Ringstraße an die 
B3. 

Die neue Bürgerbewegung ist je- 
doch gegen eine Einbahnstraßen- 
regelung in der Feldstraße. Ihrer 
Ansicht nach bringe dies nur eine 
weitere Lärmbelästigung der An- 
lieger. 

Am Dienstag morgen übergab 
Elisabeth Steiger die Unterschrif- 
tenliste, in der sich bis auf vier alle 
Hausnummern der Feldstraße b)e- 
finden, dem neuen Ersten Stadtrat 
Dieter Pitthan. Gemeinsam mit 
Baudirektor Peter Krentscher 
nahm Pitthan das Papier, das au- 
ßerdem allen Rathausfraktionen 
zuging, in Empfang. 

CDU erwartet 

mehr Steuern 
Langen (rt) Die vom Stadt- 

kämmerer im Haushalt für 1990 
eingesetzten Gewerbesteu- 
ereinnahmen in Höhe von 18 
Millionen hält die CDU für 
nicht realistisch. Sie hat bean- 
tragt, den Ansatz um 2,5 Millio- 
nen auf 20,5 Millionen zu erhö- 
hen. 

In den letzten Jahren seien 
stets weit mehr Gewerbesteu- 
ern eingegangen als der Käm- 
merer angesetzt habe. Durch 
den niedrigen Ansatz sei der 
Spielraum der Stadtverordne- 
tenversammlung einge- 
schränkt gewesen. Die Christ- 
demokraten werfen dem Bür- 
germeister vor, die hervorra- 
gend laufende Konjunktur 
nicht beachtet und deshalb kei- 
nen realistischen Haushalt ent- 
worfen zu haben. 

Angesichts der guten Ertrags- 
lage der Langener Betriebe und 
der Koryunkturprognosen der 
Deutschen Bundesbank sei 
selbst bei vorsichtiger Beurtei- 
lung das vorgeschlagene Auf- 
kommen zu prognostizieren, er- 
klärten die Antragsteller. 

5 000 Mark Belohnung 

im Mordfall „Im Loh" 

Die Kripo tappt noch im Dunkeln 
Langen (rt) - Eine Belohnung 

in Höhe von 5 ODO Mark hat die 
Staatsanwaltschaft in Darm- 
stadt ausgesetzt für Angaben, 
die zur Ermittlung und Ergrei- 
fung des Täters führen, der in 
der Nacht zum 3. Oktober eine 
25jährige Frau aus dem Frank- 
furter Prostituiertenmilieu erd- 
rosselt und in den Wald zwi- 
schen dem Langener „Loh" 
und dem „Schützenhaus" ge- 
bracht hat, wo die Leiche am 
Morgen des 3. Oktober von ei- 
ner Radfahrerin entdeckt 

wurde. 
Die Ermordete war lebend 

zuletzt gegen 1 Uhr gesehen 
worden, als sie in Begleitung ei- 
nes Mannes das Lokal „Mayer 
Gustl" in der Münchener 
Straße in Frankfurt verließ. 

Hinwelse nehmen die Staats- 
anwaltschaft Darmstadt (Tel: 
06 151-70 70), die Kriminalpoli- 
zei Offenbach (Tel: 069- 
80 90 259) oder jede andere Po- 
lizeidienststelle entgegen. Die 
Hinweise werden auf Wunsch 
vertraulich behandelt. 

Hier stand die Metzger-VUIa inmitten alter Bäume. Jetzt hat die Pianierraupe ganze Arbeit geleistet. 

Tempo-30, »Nördliche' anbinden 

und gegen eine Einbahnstraße 

Anwohner der Feldstraße fordern Verkehrsbemhigiing 

Foto: hki 

JuZ von der Mehrheit gebilligt 

SPD und Grüne waren für den Architektenentwurf 
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Stadt aus den in ihrem Eigentimi 
stehenden Flächen für den Woh- 
nungsbau Grundstücke zum 
Marktpreis zur Verfügung stellen. 

Weiter soll der Magistrat bei der 
Ansiedlung neuer Unternehmen 
und Behörden darauf dringen, daß 
diese Wohnungen für ihre Mitar- 
beiter schaffen. Wer dazu bereit ist, 
soll bei der Ansiedlung der Vorzug 
erhalten. 

Eberhard Heun (SPD) erklärte 
für seine Fraktion, daß man weite- 
res Gewerbe wolle, um die Steuer- 
kraft der Stadt zu stärken, dabei je- 
doch zusätzlichen Pendlerverkehr 
nach Langen vermeiden müsse. 
Dies sei der Fall, wenn die Arbeit- 
nehmer in Langen wohnten. 

„Wir brauchen keine Neuansied- 
lungen, sondern Wohnungen für 
arme Studenten und nicht für die 
Reichen am Steinberg" ereiferte 
sich ManiVed Sapper von den Grü- 
nen, und sein Fraktionskollege 
Horst Adamitz plädierte dafür, daß 
sozialer Wohnungsbau zwingend 
vorgeschrieben werde. 

Die Vorlage müsse präzisiert 
werden, verlangte Günter Blinda 
(FWG-r®V). Es sei festzustellen, 
ob es überhaupt noch Gewerbe- 
grundstücke get>e und zu welchem 
Preis. Außerdem müsse geklärt 
werden, inwieweit man im Gewer- 
begebiet überhaupt Wohnungen 
bauen lasse. 

Für die CDU erklärte deren 
Fraktionsvorsitzender Heinz Hel- 
mut Schneider, seine Fraktion un- 
terstütze den Antrag, um weitere 
Arbeitsplätze zu schaffen und das 
Wohnungsproblem zu verringern. 
Das sei man den Bedürfnissen der 
Bürger schuldig. 

Walter Mayer (SPD) erinnerte 
daran, daß der Bau von Betriebs- 
wohnungen in den 50er Jahren 
eine erfolgreiche Gepflogenheit 
gewesen sei. & gehe vor allem um 
Langener Bürger, die hier wohnen 
und arbeiten wollten. Rund 600 
Wohnungssuchende auf der Warte- 
liste körme man nicht unberück- 
sichtigt lassen. 

Bs^n machte Zugeständnisse 

bei der Planung der S-Bahn 

Anhörungsverfahren ist inzwischen abgeschlossen 

Bau von Betriebswohnungen 

soll Firmen Vorteile bringen 

Ansiedlungspolitik mit gewissen Vorbedingungen 

to^usea ist steU als Parkplatz voU ausgebucht Als Ausweichmö^chkeit stehen noch 

^tstadt Schwimmstadion zur Verfügung. Von dort aus sind es nur wenige Minuten zu Fufl In die Foto: rt 

Langen (rt) - Unternehmen oder 
Behörden, die sich in Langen an- 
siedeln wollen, und sich verpflich- 
ten, Wohnungen für ihre Mitarbei- 
ter zu schaffen, haben künftig in 
Langen bessere Karten. Dies gilt 
auch für bereits ansässige Unter- 
nehmen, denen die Stadt wie den 
Neubewerbem bei der Beschaf- 
fung geeigneter Grundstücke be- 
hilflich sein will. Einen entspre- 
chenden Beschluß faßte die Stadt- 
verordnetenversammlung mit den 
Stimmen der SPD und CDU gegen 
die Stimmen der Grünen bei Ent- 
haltung der FWG-NEV in ihrer 
letzten Sitzung. 

Zur Debatte stand der Tagesord- 
nimgspunkt „Schaffung weiterer 
Arbeitsplätze in Langen / Zusam- 
menartleit mit ansiedlungsbereiten 
Firmen im Gebiet des Wohnungs- 
baus". Gemäß der Beschlußvor- 
lage soU der Magistrat mit den grö- 
ßeren ansässigen Unternehmen 
und Behörden über den Bau von 
Wohnungen für deren Arbeitneh- 
mer verhandeln. Dabei soU die 

( 
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Schauen Sie doch ent 
einmal In Langen rein... 

...wir freuen una. 
Gewerbevereiii 1877 Langen E.V. 

Drei Millionen sind zu viel 

FWG-NEV beantragt Kürzung wegen Bahnstraße 128 

Langen (rt) - Um die Hälfte ge- 
* kürzt haben möchte die FWG-NEV 

die Haushaltsstelle für den Abriß 
und Neubau des Hauses Bahn- 
straße 128 (Stem'sche Liegen- 
schaft) und hat einen entsprechen- 
den Antrag für die Haushaltsbera- 
tungen gestellt. Damit würden für 

diese Maßnahme noch 1,5 Millio- 
nen verbleiben. 

In seiner Haushaltsrede habe 
Bürgermeister Hans Kreiling die 
Möglichkeit in Betracht gezogen, 
eine außerstädtische Lösung zu 
finden, das heißt, die Maßnahme 
an einen Bauträger zu vergeben. 

erklärten die Antragsteller. 

Aber selbst wenn dies nicht ein- 
träte, könne die Stadt die im Etat- 
entwurf vorgesehenen drei Millio- 
nen nicht in einem Jahr verbauen 
und müsse sie deshalb auch nicht 
für 1990 vorhalten. 

Der Brunnen am Eingang des künftigen Stadtparics am Musikpavillon nimmt Formen an. Es ist der „BUrger- 
brunnen", für den Langener Bürger und Firmen aus AnlaB des 75. Geburtstags von Altbilrgermeister und 
Ehrenbttr^r Wilhelm Umbach spendeten. Am 10. Todestag von Wilhelm Umbach, am Sonntag, dem 22. Ok- 
tober 1989, soll der Brunnen in einer kleinen Feierstunde um 11 Uhr seiner Bestimmung Ubergeben werden. 

Foto: rt 

Langen (rt) - Eine gute Idee hat- 
ten die Schülerinnen und Schüler 
der 6. Klassen der Adolf-Reich- 
wein-Schule mit ihren Lehrerin- 
nen. Als am 16. September das 
Schulfest stattfand, waren die ge- 
nannten Klassen mit einem Blu- 

Weiterbildung 

für Frauen 
Langen - Informationen zu 

regionalen und landesweiten 
Bildungsangeboten für Frauen 
- mit und ohne Kinderbetreu- 
ung - können im Büro der Frau- 
enbeauftragten, Rathaus, Zim- 
mer 324 und 325, "Ifelefon 
203142, von 8 bis 12 Uhr erfragt 
oder eingesehen werden. 

menstand vertreten und hatten 
auch auf dem Flohmarkt gute Um- 
sätze. Diese führten zu einem Be- 
trag von fast 400 Mark, der einem 
guten Zweck zufließen sollte. 

üme Stelle, der man das Geld 
zur Verfügung stellen wollte, war 
balo gefunden. Die Schülerinnen 
und Schüler kamen überein, das 
Geld der Spiel- und Lemstube des 
Kinderschutzbundes im Leukerts- 
weg zukommen zu lassen. Sie wa- 
ren der Meinung, daß man es in 
dieser wichtigen und erfolgreich 
arbeitenden Einrichtung gut ge- 
brauchen könne. 

Die Freude im Leukertsweg war 
groß, als eine Abordnung einen 
Riesenscheck überreichte. Kinder 
halfen Kindern, eine nachahmens- 
wenc Aktion. 

Nach Unfall weggefahren 

Ein Radfahrer bheb verletzt liegen 
Langen - Ein 63jähriger Rad- 

fahrer war am Dienstag abend, ge- 
gen 21.05 Uhr, auf der Bundes- 
straße 486 von Langen in Richtung 
Offenthal unterwegs. Von einem 
in gleicher Richtung fahrenden 
Pkw wurde er Iserührt und zu Bo- 
den geschleudert. Der 63jährige 
zog sich schwere Verletzungen zu. 

Der unbekannte Pkw-Lenker 

Altenkameradschaft 
des TVL trifft sich 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins trifft sich 
am Mittwoch, dem 18. Oktober, 
um 16.30 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz. 

Ruhestandskreis 
der SSO trifft sich 

Langen - Der Ruhestandskreis 
der hat seine nächste Zusam- 
menkunft am Dienstag, dem 17. 
Oktober, um 15 Uhr im SSG-Club- 
haus, und lädt dazu herzlich ein. 
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Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma Trftach & Happenhelmsr, Wll- 
helmlnenttr. 25,6100 Darmttadt, bei, auf' 
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fuhr weiter, ohne sich um den Ver-' 
letzten zu kümmern. Bei dem 
Fahrzeug soll es sich um einen 
dunklen Wagen gehandelt haben, 
evennuell um einen BMW der 5er- 
Reihe, älteres Baujahr. 

Unfallzeugen werden gebeten, 
sich bei der Polii'.ei Dreieich (Tele- 
fon 0 61 03/6 J.O 20) zu melden. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 19. Oktober, um 
13.30 Uhr in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Der Jalirgang 1907/08 

trifft sich am Dienstag, dem 17. 
Oktober, ab 16.30 Uhr ih der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1928/29 
Langen - Zur 60-Jahr-Feier tref- 

fen wii- uns am Samstag, dem 14. 
Oktober, um 18 Uhr im Saalbau 
„Zum Lämmchen". 

Prüfung auf 

Herz und Nieren 
Langen - Auf „Herz und Nie- 

ren" prüfen lassen können sich seit 
1. Oktober die Mitglieder der Bar- 
mer. Einzige Voraussetzimg: Sie 
müssen 35 Jahre und älter sein. Mit 
dieser Gesundheits-Untersuchung 
ergänzt die Barmer ihren breiten 
Katalog an FVüherkennungsmaß- 
nahmen. 

AUe zwei Jahre können nun die 
Versicherten zu einem Arzt ihres 
Vertrauens gehen, der sie gründ- 
lich körperlich untersuchen imd 
verschiedene Laborwerte aus Blut 
und Harn feststellen lassen wird. 
Hält es der Arzt für erforderlich, 
wird auch ein EKG gemacht, bevor 
er in aller Ruhe die Probleme mit 
dem Patienten erörtert und even- 
tuell erforderliche Maßnahmen be-' 
rät. 

Diese Untersuchung ist ein wei- 
terer Schritt der Barmer, die Ge- 
sundheitsförderung und Krank- 
heitsverhütung ihrer Versicherten 
künftig noch stärker in den Vor- 
dergrund zu rücken. 

Die Stadtverordneten verlegten ihre „Sitzung" einmal in die Natur 
Langen (rt) - Um nicht immer al- 

les am „grünen Tisch" entscheiden 
zu müssen, sondern sich einmal an 
Ort und Stelle davon zu überzeu- 
gen, wie ihre Beschlüsse in die Tat 
umgesetzt werden und welche 
Probleme noch anstehen, verleg- 
ten die Stadtverordneten am ver- 
gangenen Samstag ihre Sitzung 
einmal in die freie Natur. 

Treffpunkt war am Friedhof, wo 
die Stellvertreterin des Stadtver- 
ordnetenvorstehers, Rosel Müller, 
die Parlamentarier und auch die 
interessierten Bürger begrüßte. 
Dann übergab sie die Führung an 
Baudirektor Peter Krentscher, und 
in Richtung Steinberg setzte sich 
die Gruppe in Bewegung, um 
gleich wenige Schritte später einen 
ersten Stop einzulegen. 

Oberhalb der Parkplätze an der 
Südlichen Ringstraße in Höhe des 
Friedhofsist eine Einrichtung für 
die Jugend geschaffen worden, 
eine Skateboardbahn. Zwar kann 
sie mit großen Anlagen mit Half- 
pipe und anderen Finessen nicht 
mithalten, doch zu der ursprüng- 
lich installierten Abrollbahn ist ge- 
genüber eine zweite entstanden, so 
daß die jugendlichen Skater man- 
che Kunststücke auf ihren rasan- 
ten Brettern machen können. Die 
gute Frequentierung zeige, daß in 
Langen für eine solche Einrich- 
tung ein echter Bedarf bestehe, so 
daß die Überlegungen im Parla- 
ment, eine Skateboardbahn -mög- 
licherweise in der Nähe des ge- 
planten Jugendzentrums im Nor- 

den der Stadt- erstehen zu lassen, 
durchaus begrüßenswert seien. 

Dann führte der Weg durch das 
Gebiet des Bebauungsplans „Am 
Steinberg" wo allenthalben Kräne 
und Baumaschinen stehen und die 
Häuser förmlich aus der Erde 
schießen. Einen längeren Aufent- 
halt gab es dann wieder an der 
Großbaustelle hinter dem Felsen- 
keller. Dort ging es auch um Ver- 
kehrsprobleme, und Baudirektor 
Krentscher wußte zu berichten, 
daß laut Bebauungsplan eine An- 
bindung des gesamten Steinberg- 
gebietes an die B 486 vorgesehen 
sei. Zuständig hierfür sei jedoch 
nicht die Stadt Langen, sondern 
das Hessische Straßenbauamt. Von 
Langen sei angeregt worden, diese 
Anbindung schnellstmöglich zu 

Das Wandern war am Samstagvormittag der Stadtverordneten Lust. Das Steinberggebiet war Ziel der Ex- 
kursion. Foto: rt 

Baudireiitor Peter Krentscher 
gab beim Gemarkungsrundgang 
die gewünschten Auskünfte. 

Foto: rt 
schaffen, damit bereits der um- 
fangreiche Baustellenverkehr 
nicht durch die Wohngebiete ge- 
hen müsse. 

Nach einem weiteren Stück 
Wegs ging es dann zum Vereins- 
haus des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde, wo eine Erfri- 
schung und ein Imbiß bereitstan- 
den und eine handfeste Grundlage 
für ein längeres Verweilen bei an- 
geregten Gesprächen bildeten. Die 
Stadtverordneten und auch die in- 
teressierten Bürger, meist Bewoh- 
ner des dortigen Gebietes, waren 
am Ende der Auffassung, daß sol- 
che Gemarkungsbegehungen 
nützlich für die Meinungsbildung 
seien und wiederholt werden soll- 
ten. 
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Aussichten 
(rt) - FUr Langem Parlamen- 

tarier kündigen sich anstren- 
gende Wochen an, die Beratun- 
gen zum Haushalt für das kom- 
mende Jahr stehen vor der Tür. 
Da gilt es, ein Buch mit 580 Din 
A 4 Seiten zu durchforsten, das 
für manche möglicherweise auch 
ein Buch mit sieben Siegeln ist. 
Es enthält vorwiegend Zahlen, 
schön nach Einnahmen und Aus- 
gaben getrennt, und die Summe 
der Beträge ergibt auf jeder Seite 
die stolze Zahl von über 93 Mil- 
lionen Mark. 

Es ist relativ einfach, den Be- 
trag zusammenzubringen, den 
man ausgeben möchte. Schwieri- 
ger ist es schon, die dazu nötigen 
Mittel auf die Beine, sprich in die 
Stadtkasse, zu bringen. Wenn 
man sich dabei auch auf gewisse 
Rieht- und Erfahrungswerte 
stutzen kann, so bleiben dennoch 
einige unbekannte Größen, bei 
denen dann Optimismus oder 
Pessimismus, Wagnis oder Vor- 
sicht Pate stehen. 

Setzt man die Einnahmen zu 
hoch an, dann fehlt es am Jahres- 
ende, und KlimmzUge verschie- 
denster Art sind angesagt, ver- 
hält man sich zu vorsichtig, dann 
hat man zwar am Ende Geld üb- 
rig, konnte aber wichtige und 
wünschenswerte Maßnahmen 
nicht durchführen. 

Sicher ist es nicht leicht zu ent- 
scheiden, welcher der beiden 
Wege der bessere ist. An diesem 
Punkt fängt dann die „hohe Poli- 
tik" an, haben die einzelnen | 
Fraktionen die Möglichkeit, ihre 
Vorstellungen vorzutragen und 
nach Möglichkeit Mehrheiten 
dafür zu finden. 

Die ersten Anträge der Frak- 
tionen liegen bereits vor. Man 
kann feststellen, daß große 
Sprünge nicht zu erwarten sind. 
Hier etwas einsparen,, dort ein 
wenig mehr ausgeben. Am Hori- 
zont drohen größere Ausgaben, 
die in den kommenden Jahren 
auf Langen zukommen, S-Bahn 
und Nordumgehung beispiels- 
weise, Kanalssanierungen, Ver- 
kehrsmaßnahmen und Woh- 
nungsbau. Dafür soll dann eben- 
falls das entsprechende Geld vor- 
handen sein. Also bleibt man auf 
dem seit Jahren geübten Spar- 
kurs. 

Dennoch sind die Aussichten 
nicht schlecht. Die Verschuldung 
hält sich in Grenzen, ein Auf- 
wärtstrend in der Wirtschaft ist 
allenthalben zu registrieren. 
Man sollte sich davor hüten, aus 
parteipolitischen Erwägungen 
heraus, um sich der politischen 
„Großwetterlage" anzupassen, 
zu über- oder untertreiben. Rea- 
litätssinn ist gefordert, Sachlich- 
keit sollte dominieren, weg mit 
Übermut, aber auch mit 
Schwarzseherei, damit die Aus- 
sichten für Langen auch weiter- 
hin freundlich bleiben, meint 
Ihr Tobias 

Langen 
FriedrichstraOe 21 
k. Tel. 22193 

Babysitter-Dienst nun 

unter neuer Leitung 

30 Babysitterinnen stehen bereit 

Herbststimmung im „Wingert" hinter dem » m,,,. „.c cniu; isi 
gröBtenteils eingebracht, und jetzt geht es daran, die Gärten „winter- 
fest" zu machen. Foto- rt 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
i Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitun« S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 
1 d®^.s<^hw^en rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden I 
= Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- I dem weißen c^er dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn 
I Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

1 einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 I gelder, die nicht ausgespielt weisen, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. S 

sich Mütter und Väter stunden- 
weise, tagsüber oder abends, Kin- 
derlaetreuung vermitteln lassen. 

Wie von Claudia Westenberger 
zu erfahren ist, nehmen zur Zeit 50 

Stadt soll Vorbildfiinktion übernehmen 

Stadtparlament beschloß den Bau eines Umwelt- und Energiehauses 
Langen (rt) - Einstimmig folgten 

die Stadtverordneten in ihrer letz- 
ten Sitzung einem Antrag der SPD, 
wonach in Langen ein Haus gebaut 
werden soll, in dem beispielhaft 
umweltgerechte und energiespa- 
rende Anlagen und Einrichtungen 
vorhanden sind. Dieses Umwelt- 
und Energiehaus soll als Muster- 
haus Interessenten zur Informa- 
tion offenstehen. Gedacht ist an 
eine Größenordnung von maximal 
sechs Wohneinheiten. 

Die Stadt soll aus städtebauli- 

chen, stadtgestalterischen und um- 
weltpolitischen Gründen Vorbild- 
funktion übernehmen und damit 
andere Bauherren veranlassen, bei 
ihren Vorhaben Energiespar- und 
Umweltaspekte stärker zu berück- 
sichtigen. 

Im Rahmen des sozialen Woh- 
nungsbaus soll die Stadt in Zusam- 
menarbeit mit den Stadtwerken 
und der Baugenossenschaft ein 
Konzept für das Haus entwickeln 
und die Kosten ermitteln. Einhel- 
lig bekundeten die Fraktionen ihre 

Absicht, durch die Bereitstellung 
der entsprechenden Mittel den 
Bau des Hauses zu ermöglichen. 
Dabei erwartet man, daß auch die 
Stadtwerke ihrem Selbstverständ- 
nis als Energiedienstleitungsimter- 
nehmen gerecht werden und in 
gleicher Weise für den auf sie ent- 
fallenden Anteil an dem Projekt 
Mittel einsetzen. 

Die Grünen erinnerten daran, 
daß sie vor drei Jahren ähnliches 
beantragt hatten, daß jedoch nichts 
geschehen sei. Sie regten an, sol- 

che Projekte satzungsmäßig für 
künftige Neubaugebiete in Bebau- 
ungsplänen zu verankern. 

Von der CDU kam die Anre- 
gimg, daß der Magistrat mit den 
PreisvorsteUungen auch 2^ahlen 
nennt, die als Energiebilanz deut- 
lich machen, was mit welchen In- 
vestitionen zu sparen ist. 

Nach dem einstimmigen Be- 
schluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung ist nun der Magistrat 
am Zug und kann mit den Planun- 
gen begirmen. 

Langen - Die Babysitter-Ver- 
mittlung des Langener Mütterzen- 
trums, seit fast drei Jahren aktiv, 
ist jetzt von Lieselotte Edel-Schil- 
1er an Claudia Westenberger über- 
geben worden. Die neue Telefon- 
nummer dieser Serviceeinrichtung 
für Eltern lautet 0 61 03/2 31 92. 
Für eine geringe Vermittlungsge- 
bühr von 15 Mark pro Jahr können 

Familien aus Langen und Egels- 
bach mehr oder weniger regelmä- 
ßig den Babysitter-Service in An- 
spruch. Für diese Arbeit stehen 
mehr als 30 Babysitterinnen ab 15 
Jahren zur Verfügung. „Bisher 
konnten wir zwar immer einen Ba- 
bysitter vermitteln", so Claudia 
Westenkjerger, „aber gerade an den 
Wochenenden oder wenn die An- 
fragen sehr kurzfristig kommen, 
kann es schon mal eng werden". 

Deshalb sollten sich jetzt weitere 
Babysitter - auch männliche wer- 
den gebraucht - melden. Großer 
Bedarf besteht zudem an regelmä- 
ßiger Kinderbetreuung. Wer gerne 
als Tagesmutter arbeiten möchte, 
kann ebenfalls mit dem Babysit- 
ter-Dienst Verbindung aufneh- 
men. 

Die Babysitter-Vermittlung 
stellt lediglich die Kontakte zwi- 
schen den Familien und den Baby- 
sittem/Tagesmüttem her. Weitere 
Vereinbarungen und die Bezah- 
lung werden immer direkt zwi- 
schen Familie und Kinderbetreu- 
ung geregelt. Der Stundenlohn für 
Babysitting beträgt fünf Mark. 

Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener = 
Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 

diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

  ■■■ Anzeige 

Jedes Glüci^ 
braucht 

ein Zeichen 

= Wort mit vier Buchstaben: FILM S 
I Gewinner: Roland Müller, OstendstraBe 40, 6073 Egelsbach | 

g Wort mit fünf Buchstaben: MAHDI g 
I Gewinner; Brigitte Hölzke, Mierendorffstraße 1, 6070 Langen | 

I Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT I 
§ Gewinner: KEINER I 

i Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 1 
g Gewinner; KEINER g 

I Jackpot: DM 510.- I 

I I 
H X I j ^1^ f anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä 1 
1 M Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 1 = Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. = 
■iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Lottozahlen 
O O O O O 

KADETT 

^ EfTektiver JahreszlnsS f 25H Anzahlung. i Laufiseit: 18 bis 38 Monate. Ein Ang^t der OPEL 
KI^ITBANK 

Herz j^Trumpß S^nabel-Finanzienmgsvorteil! 

z. B. Corsa 
Neupreis 14 500.- 
Anz.o.lnz.Kft. -4 500.- 

■ 36 Raten i 
10 000.- 

290.20 

Herz für Herz zum eigenen Corsa. Denn 
ab sofort gibt's jeden Corsa, der bei uns 
niit einem roten Herz ausoezeichnet Ist, 
2um effektiven JahreszTns von nur 

Ddi 25% Anzahlung. HUZ IST TRUMPF. 

mm isuzu 

CORSA IL KADETT 
In vielen Ausfühningen 
70 nagelneue Fil{l^ 
zeuge am Lager 

Neupreis 
Anz. 0. Inz. Kfz 

z. B. Kadett 
Neupreis 

i. ISUZU TROOPER 
37 900.- 
15900.- 
22 000.- 

647.80 

Sofort lieferbar! 150 Neufahrzeuge Corsa, Kadett, Vectra, Omega, Senator 

2.9%* 

Anz.o. Inz. Kfz 900 
10000.- 

290^ 36 Raten h 

60 Jahre [S 
1929-1989 AUTOHAUS m SCHNABEL 

FRANKFURTER STRASS^ 98 • SELIGEN3TADT • TELEFON 0 61 82 /,80 80 

Wenn Sie Jetzt bei Opel-&^nabel ein Herz sehen. 
helBt das besonders aOnsUge Rnanzlening. Der 
Supeiprels von (bei 25% Anzahlung) gilt 
für Jeden Kadett, der ein rotes Herz trigt. Bn An- 
gebot der Opel Kredit Bank. Herz Ist^mpf. 
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Publikum ging „summend" heim 

Jubiläum der Kunst- und Kulturgemeinde mit Gioacchino Rossini 

m 

Ü 

Langen - Es war eine grandiose 
konzertante Darbietung Ros- 
sini'scher Werlte, deren Ankündi- 
gung durch Presse und Plakate so 
viele interessierte Besucher ange- 
lockt hatte, daß der große Stadthal- 
lensaal am 8. Oktober bis auf den 
letzten Platz besetzt war. 

Der Aufwand war beachtens- 
wert. Die Mitwirkenden seien na- 
mentlich genannt; Viviana Staffmi 
(Mezzo-Sopran), Gary Bennet (Te- 
nor), Vladimir de Kanel (Bass), 
Konstanze Esse (Sopran), Gunda 
Boote (Alt), Stefan Grunwald (Ba- 
riton), Zoltan Winkler (Bass), Hei- 
ner Rekeszus (Klarinette), Alexan- 
der Muchin (Klavier), Vokalen- 
semble Rüsselsheim, Albrecht 
Schmidt (Chorleiter), Johann- 
Strauss-Orchester, Herbert Siebert 
(Dirigent), Rainer Zagovec (Gast- 
geber Rossini) und Ingrid El Sigai 
(sein Page). 

Die Ouvertüren von Rossini sind 
durchweg witzig und musikalisch 
einfallsreich, sie haben sich oft län- 
ger als die Opern erhalte.n. Das 
Konzert begann mit der „Semira- 

mis"-Ouvertüre (Thema; 12mal 
derselbe Ton). Der Dirigent Her- 
bert Siebert - in guter Erinnerung 
durch sein Konzert in Langen am 
14. Mai - dirigierte mit Leiden- 
schaft, ließ aber seine Spieler frei 
spielen, so daß unter der Führung 
des ausgezeichneten Konzertmei- 
sters bei allen Stücken des Aljends 
eine meisterliche Leistung zu- 
stande kam, die den Unterschied 
zu einem großen Orchester, wie es 
bei Rossini verlangt wird, fast ver- 
gessen ließ. 

Vorgezogen im Programm er- 
klang dann „Thema mit Variatio- 
nen" für Klarinette und Orchester, 
von Heiner Rekeszus virtuos ge- 
blasen, Aus der Oper „Aschenput- 
tel" sang Viviana StafTini das 
Rondo der Centerentola. Der Ein- 
druck ihres Mezzo-Soprangs ver- 
stärkte sich in dem folgenden 
Duett, zusammen mit dem Tenor 
Gary Bennet, in dem die beiden 
Stimmen striilend herauskamen. 
In dem folgenden Sextett zeigten 
die genannten Vokalisten ihr her- 
ausragendes solistisches Können. 

Sodann kam ein ernstes Werk 
von Rossini zu Gehör: Das Sanctus 
für gemischten Chor aus der „Pe- 
tite Messe solennelle". Das Vokal-. 
Ensemble Rüsselsheim unter sei- 
nem Leiter Albrecht Schmidt bot 
bei präzisen Einsätzen und ge- 
nauer Intonation eine gute Lei- 
stung, die durch den Mitgestalter 
am Klavier, Alexander Muchin, 
abgerundet wurde. Es ist anzuneh- 
men, daß die jungen unverbrauch- 
ten Chorstimmen in Zukunft noch 
geschmeidiger zu gestalten vermö- 
gen. 

Mit einer Arie aus „Stabat Ma- 
ter", eindrucksvoll interpretiert 
von dem Tenor Gary Bennet, und 
dem Gebet für vier Solostimmen 
und Chor mit Orchester, bei dem 
sich der vielseitige Rainer Zagovec 
als Bariton beteiligte, wurde das 
Programm bis zur Pause abgerun- 
det. 

In der Pause wurde im Foyer von 
Konstanze Esse und Zoltan Wink- 
ler, begleitet am Klavier von Alex- 

ander Muchin die „Spanische Kan- 
zonette" und das „Katzenduett" 
vorgetragen. Die meisterhafte Dar- 
bietung kam infolge des Geräusch- 
pegels, hervorgerufen durch die im 
Foyer sich unterhaltenden Men- 
schen, nicht voll zur Geltung. 
Schade! 

Nach der Pause gab Wolfgang 
Mosch, Vorsitzender der KuK, an- 
läßlich ihres 40jährigen Grün- 
dungs-Jubiläums einen kurzen 
Überblick über die vergangenen 
Jahre. Anschließend wies Bürger- 
meister Hans Kreiling darauf hin, 
daß die KuK und ihr Wirken über 
die Stadt Langen hinaus bekannt 
geworden sei. Er dankte dem Ehe- 
paar Mosch und allen ehrenamtli- 
chen Helfern für ihre jahrelange 
Mitarbeit und überreichte W, 
Mosch eine Urkunde. 

Das Konzert wurde moderiert 
und mit musikhistorischen Einzel- 
heiten erläutert durch kurze Ge- 
spräche in den Darbietungspausen 
zwischen Maestro Gioacchino Ros- 
sini (Rainer Zagovec im dunkelro- 
ten Frack) und seinem Pagen (In- 
grid El Sigai im Rokoko-Habit mit 
weißer Perücke). Rainer Zagovec, 
den langenem von früheren Auf- 
tritten her bestens bekannt, 
schöpfte aus dem reichen Fundus 
seiner musikalischen Kenntnisse. 
Ingrid El Sigai als „Page" war 
kurzfristig eingesprungen und gab 
durch die Art und den Charme 
ihres Auftretens diesen Gesprä- 
chen eine besondere Note, die zu 
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Das Vokalensemble RUsselsheim bei seinem Auftritt in der Langener 
Stadthalle. Foto: cho 

Das Johann-Strauß-Orchester aus Wiesbaden beim Gala-Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde Langen in 
der Stadthalle. Foto: cho 

Plädoyer für die Sehring-Halle 

Günter Blinda äußerte seine Rücktrittsabsichten 

Langen (rt) - Zum Ehrenabend 
des Turnvereins am vergangenen 
Freitag konnte Vorsitzender Gün- 
ter Blinda wieder zahlreiche Gäste 
begrüssen. Es galt, verdienstvolle 
und langjährige sowie besonders 
erfolgreiche Sportler zu ehren. Be- 
trachte man die große Zahl der Ju- 
bilare und dazu die beachtliche 
Reihe bedeutender sportlicher Lei- 
stungen, so könne man den Abend 
unter das Motto stellen „erfolg- 
reich und treu", erklärte der Vor- 
sitzende. 

Bald jedoch erhielten die optimi- 
stischen und freudigen Töne des 
Vorsitzenden einen wehmütigen 
Klang. In diesem Jahr gehöre er 
seit einem Vierteljahrhundert dem 
Vorstand des Turnvereins an, 
wußte er zu berichten, und da sei es 
legitim, sich Gedanken über einen 
Nachfolger zu machen, den Vorsitz 
in jüngere Hände zu legen. 

Sind es wirklich Ermüdungser- 
scheinungen in diesem verantwor- 
tungsvollen Amt, oder belasten 
den auch ehrenamtlich in der 
Kommunalpolitik tätigen End- 
fünfziger vielleicht auch unter- 
schwellige und auch offene Vor- 
würfe, die er immer wieder in sei- 
ner Doppelfunktion einstecken 
muß? Diese Frage mußte man sich 
wirklich stellen, wenn man seine 
weitere Rede verfolgte. 

„Es ist für mich und für viele eh- 
renamtlich tätige Vorstandsmit- 
glieder immer wieder schmerzlich, 
hören zu müssen, daß die Georg- 
Sehring-HaUe teurer geworden ist 
als lu^prünglich geplant. Und dies 
mit dem Unterton der Unanstän- 
digkeit', beklagte sich Blinda. 
Diese Aussage komme immer wie- 
der von ,Jungen, ehrgeizigen, oft 
noch ohne echte Lebenserfahrung 
amtierenden Stadtpolitikem", 
wenn ihnen eigene Argumente 
ausgingen. 

Es sei ihnen leicht, dies zu tun, 
denn als Vereinsvorsitzender gelte 
er £Üs befangen und dürfe nicht 
darauf antworten. Deshalb wolle er 
am Ehrenabend die Gelegenheit 
nehmen, noch einmal auf den tat- 
sächlichen Werdegang der Georg- 
Sehring-Halle näher einzugehen. 

Vor zwölf Jahren hätten die Lan- 
gener Sportvereine in einem Brief 
an den Magistrat darum gebeten," 
die Hallenmisere in der Stadt zu 
beseitigen, denn Hallensport 

werde explosionsartig mehr ver- 
langt. Daraufhin habe die SPD im 
Stadtparlament den Bau einer 
Sporthalle im Norden gefordert, 
wobei es bis heute geblieben sei. 

Eine Arbeitsgruppe sei gebildet 
worden, Ui-n die Voraussetzungen 
auszuarbeiten, die für den Bau ei- 
ner städtischen Sporthalle für alle 
Vereine erforderlich waren. Zahl- 
reiche Fragen seien aufgetaucht, 
nd alles habe sich hingezogen. 

Parallel dazu habe der Turnver- 
ein versuch;, eine eigene Trai- 
ningshalle zu erstellen, einfach 
und zweckorientiert. Die Arbeits- 
gruppe sei dazu eingeschaltet wor- 
den. Bürgermeister Hans Kreiling 
habe vor einer „Einfachausfüh- 
rung" gewarnt, da es dann keine 
Landeszuschüsse gebe. Gefolgt 
seien Gespräche mit den Minister- 
ien in Wiesbaden. 

Als Fakt habe sich dargestellt: 
nur beim Turnverein in Oberlin- 
den war kurzfristig das geeignete 
Gelände vorhanden, nur der Turn- 
verein als Bauherr erhält Zu- 
schüsse. Plötzlich sei von einer 
städtischen Sporthalle im Norden 
nicht mehr die Rede gewesen, er - 
innerte Blinda: „Turnverein, geh 
du voran, bei dir kann schnell et- 
was realisiert werden!" 

Man habe Angebote emgeholt, 
das Bauamt habe sie geprüft und 
eine Gegenüberstellung erarbeitet, 
die Stadt den notwendigen Zu- 
schuß bewilligt. „Als dieses publik 
wurde, kamen die Wünsche, die 
alle berücksichtigt werden soll- 
ten", sagte Blinda. 

Um Faustball spielen zu können, 
mußte die Halle höher werden. Da- 
mit stärkere Fundamente. Kom- 

, men viele Zuschauer, müssen 
Gaststätte mit Küche her. Wenn 
diese Halle kommt, geht es nicht 
ohne Neben-, Geräte- und Funkti- 
onsräume. Große Verzögerungen 
bei der Baugenehmigung. Eine 
Bauflrma, die schlüsselfertig bei 
Festpreis hatte bauen wollen, 
wurde durch die hohen Auflagen 
des Kreisbauamtes überrollt. Die 
Auflagen wuchsen und mit ihnen 
die Kosten. 

Inzwischen stand das Funda- 
ment. Sollte man unter den neuen 
Umstönden weiterbauen? Ande- 
rerseits benötigte Langen diese 
Hallen. Also gab es grünes Licht 

dem Erfolg des Abends einen we- 
sentlichen Beitrag leistete. 

Das Programm wiirde mit der 
Ouvertüre zu Rossinis bekannte- 
ster Oper „Der Barbier von Se- 
villa" fortgesetzt. Dieser folgte die 
„Cavatine des Grafen Almaviva" 
sauber gesunden von Gary Bennet, 
der hier wieder sein ganzes Kön- 
nen emdrucksvoll entfaltete. Dann 
erklang als sängerischer Höhe- 
punkt des Abends die Verleum- 
dungsarie des Don Basilioaus der 
gleichen Oper, gesungen von dem 
Bass Vladimir de Kanel. Seine 
Verführung riß das Publikum fast 
von den Sitzen. 

Mit der Arie der Elena aus „Das 
Fräulein vom See" kam noch ein- 
mal Viviana Staffini wirkingsvoU 
zur Geltung. Die Ouvertüre zu 
„Der Herr Bruschino" verlangte 
von den zweiten Geigen das Klop- 
fen mit dem Bogen am Pult, was 
von den Musikern schmunzelnd 
absolviert wurde und auf das Pu- 
blikum nicht ohne Eindruck blieb. 

In dem Männerterzett „Pappataci" 
entfalteten G. Bennet, Stefan 
Grundwald und V. de Kanel ihr be- 
deutendes Können. Im großen Fi- 
nale brillierten sieben Sänger und 
Sängerinnen mit dem Johann- 
Strauss-Orchester unter der Lei- 
tung von Herbert Siebert und ris- 
sen die Zuhörer zu Bravorufen und 
stürmischen Ovationen hin. 

Alle Gesangsstücke wurden in 
italienischer Sprache dargeboten, 
was zu Respekt vor der der gesam- 
ten sängerischen Leistung einmal 
mehr Anlaß gibt. Das Orchester 
war mit seinen Hauptteilen nicht 
auf dem Podium, sondern im Saal 
auf gleicher Höhe mit den Zuhö- 
rern plaziert. Dies kam dem Ge- 
samtklang zugute. 

Diese vorwiegend - heitere mu- 
sikalische Jubiläumsveranstaltung 
wird im Gedächtnis haften blei- 
ben. Die Besucher gingen, wie es 
Rossini verlangte, „summend" 
nach Hause. (arp) 
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von den städtischen Gremien. 
Dann wurde die Zusage, die Halle 
ans Fernheizwerk anzuschließen, 
zurückgezogen. Die Folge: Kessel- 
haus für 300 000 Mark. Dann ka- 
men die Kommunalwahlen. 
Schlagworte wie „Spinnerei" und 
„Falsche Planung' machten die 
Runde. Dann wurde die Halle doch 
noch fertig, durch die enormen 
Auflagen teurer als geplant. Die 
Stadt sprang in die Bresche. Ande- 
rerseits war eine städtische Sport- 
halle, von allen erhofft, gewünscht 
und gefordert, nicht in Sicht. 

„Daß der Turnverein erstmals 
diese Lücke geschlossen hat, ist für 
viele heute noch ein Dom im 
Auge", bedauert Blinda. „Zur 
Strafe mußte der Turnverein sein 
Vereinsgelände am Jahnjilatz zum 
marktüblichen Preis an die Stadt 
verkaufen". 

Genugtuung verschafie es, wenn 
man jetzt in der neuesten Ausgabe 
„Ratgeber Rathaus" lese: „1981 
wurde eine große Sporthalle im 
Stadtteil Oberlinden eingeweiht. 
Sie trägt maßgeblich zur Förde- 
rung des Hallensports in der Stadt 
bei." 

Zur Zeit entfalte die Stadt rege 
Aktivitäten für ein Jugendzen- 

.trum. Allein die zu erwartenden 
Betriebs- und Unterhaltungsko- 
sten dafür reichten bereits nach 
vier Jahren aus, um eine weitere 
„Georg-Sehring-Halle mit allem 
drum und dran" bauen zu können. 
Von den Herstellungskosten für 
das JuZ sei dabei noch nicht ein- 
mal die Rede. 

Diese großzügige Kostenbilli- 
gung sei für Langens Sportfamilie 
eine Herausforderung. Der ehren- 
amtliche Einsatz sei zu überprüfen. 
„Sollten sich die Vereine nicht bes- 
ser an dem Jugendzentrum orien- 
tieren und städtische Angestellte 
für Sport und Gesundheit anfor- 
dern, die Stadt die Kosten für 
Übungsleiter und Sportlehrer be- 
zahlen und die ehrenamtliche Tä- 
tigkeit übernehmen lassen?" fragte 
der fhistrierte Ehrenamtliche. 

Ein Vorsitzender, der seinen 
Rücktritt ins Auge gefaßt habe, 
könne so etwas leichter sagen als 
ein Nachfolger, meinte Blinda, und 
wandte sich dann den Ehrungen 
zu, über die wir in einer späteren 
Ausgabe berichten. 
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Neuer Dienstleistimgsabend 

ohne Langener Einzelhandel 

Veranstaltung des Gewerbevereins ohne Resonanz 

Langen (hki) - Nachdem schon 
die bundesweite Premiere des 
Dienstleistungsabends am 5. Okto- 
ber nahezu unter Ausschluß des 
Langener Einzelhandels stattfand, 
zeigten die Gewerbetreibenden 
vom Sterzbach auch am Dienstag 
abend wenig Neigung, ihre Ge- 
schäfte in Zukunft donnerstags bis 
20.30 Uhr geöfftiet zu halten. 

Zu einer Veranstaltung des Ge- 
werbevereins Langen (GVL) wa- 
ren gerade einmal 30 Kaufleute er- 
schienen. Rund 350 Einladungen 
hatte Vorsitzender Günter Krumm 
zu dem Informationsabend im 

SSG-Freizeit-Center verschickt. 
Von den circa 220 Mitgliedern des 
GVL sind laut Krumm gut 100 
vom neuen Dienstleistungsabend 
direkt betroffen. 

Den Einführungsvortrag mit 
dem Thema „Dienstleistungs- 
abend eine Chance zur Erhöhung 
der Attraktivität unserer Stadt" 
hielt Diplomkaufmann Erwin 
Först. Der Leiter der betriebsuirt- 
schaftlichen Beratungsstelle des 
Hessischen Einzelhandels („mein 
35. Referat mit diesem Thema") 
forderte die Anwesenden auf, um- 
zudenken und verkrustete Struk- 

Dire erste gröBere Ausstellung führt Marlies Fröhlich in der Galerie- 
kneipe „Malkasten" durch. Die 1946 in Laubach / Oberhessen geborene 
Hobbykünstlerin studierte von 1973 bis 1979 an der Hochschule für Ge- 
staltung in Ofifenbach Grafikdesign mit dem Schwerpunict Illustration. 
In ihren Bildern (Lieblingstechnik Pastellkreide und Tusche) verarbei- 
tet Marlies Fröhlich familiäre Situationen, Konflikte mit anderen Men- 
schen und was sie sonst noch gefiihlsmäBig beschäftigt. So diente ihr 
auch ein Aufenthalt in Arizona als Inspiration für neue Werke (Bild). 
Neben diesen sind in der Vierhäusergasse 1 Gemälde in der Airbrush- 
Technik (aufgespritzte Farbe und Pastellkreide) sowie Bleistiftzeich- 
nungen von „vertierten" Menschen zu sehen. Die Schau läuft bis zum 
15. November. Text/Foto: hki 

Die „Odenwälder Weininsel" 

war das Ziel einer Exkursion 

Fördererkreis war unterwegs zu einer Weinprobe 
Langen - Die herbstliche Veran- 

staltung einer Weinprobe wird im 
Programm des Fördererkreises im- 
mer verbunden mit einem kleinen 
kulturhistorischen Ausflug. Nach 
den Weinanbaugebieten Rheinhes- 
sen und Franken ging es dieses 
Jahr zur „Odenwälder Weininsel" 
nach Groß-Umstadt. Hier ist der 
Weinbau schon seit den Tagen der 
Romer heimisch, wie Steinfunde 
mit Traubenmotiven aus Grabun- 
gen im Stadtkern beweisen. Auf 
dem Gelände des heutigen Markt- 
platzes stand um die Zeitenwende 
wahrscheinlich eine Villa Rustica, 
ein römisches Landgut. Der Um- 
städter Wein ist unter Kennern 
eine gesuchte Spezialität und das 
alljährliche Weinfest in der zwei- 
ten Septemberhälfte lockt die 
Liebhaber dieses köstlichen Trop- 
fens von weither an. 

Auch als Wohnort ist dieser Platz 
Seit eh und je beliebt, was außer 
den römischen Funden, die goti- 
sche Stadtkirche aus dem achten 
Jahrhundert und mehrere Schlöß- 
"^hen und Adelshöfe aus der Zeit 
•ier Spätrenaissance dokumentie- 
ren. Heute haben sich etliche 
Weine und mittlere Industriebe- 
Webe am Rande der Stadt angesie- 
delt und außerdem ist hier seit 1927 
^ Lehr- und Versuchsgut für 
"ein- und Obstbau beheimatet. 

Um diesen Ort an der Pforte des 
^enwaldes näher kennenzuler- 
"en, hatte die Gruppe des Förder- 

erkreises einen sach- und ortskxin- 
digen Führer, den Kulturamtslei- 
ter der Stadt Groß-Umtadt, Gerd J. 
Grein, vielen Langenem noch von 
seiner Tätigkeit im Langener Rat- 
haus in bester Erinnerung. Die 
Stadtfilhrung begann mit dem Be- 
such einer Kristallschleiferei, die 
sich nach dem Krieg hier niederge- 
lassen hat. Sie setzte sich fort mit 
dem „Großen Stadtrundgang", der 
am historischen Marktplatz mit 
dem stilgerecht restaurierten Rat- 
haus begann. Gerd Grein wußte zu 
den geschichtlichen und baulichen 
Erklärungen noch manch ein Hi- 
störchen zuzufügen, das die aUzu 
menschlichen Seiten im Laufe der 
Stadtentwicklung beleuchtete. 

Aber dann ging es in der „Guten 
Stube" der Stadt, im liebevoll re- 
staurierten Probiersaal des Pfälzer 

. Schlosses zur Sache: Zwölf Um- 
städter Weine wurden von einem 
ortsansässigen Winzer vorgestellt. 
Zu jedem Wein, war es der halb- 
trockene Qualitätswein, der ausge- 
reifte MüUer-Thurgau oder zum 
Schluß der Gewürztraminer Spät- 
lese, wußte der Winzer einen hu- 
morvollen Trinkspruch. Die Gäste 
lernten die unterschiedlichen La- 
gen, den Hermbei^, das Steinge- 
rück und den Stachelberg, kennen 
und erfuhren einiges über die Ge- 
schichte des Umstädter Weinbaus. 

Auf der Basis der Arbeit des 
Lehr- und Versuchsgutes kam es 
1959 zur Gründung der Odenwäl- 

der Winzergenossenschaft, dem 
Zusammenschluß von Kleinwin- 
zem und landwirtschafthchen 
Winzern. Sie erwirtschafteten auf 
ca. 50 Hektar Rebfläche durch- 
schnittlich 700 000 bis 800 000 Li- 
ter Wein jährlich, der Dank der im 
Versuchsgut gewonnenen Er- 
kenntnisse zu Weinen ausgebaut 
wird, die sich sehen lassen köimen 
und denen bereits viele Preise und 
Medaillen zuerkaimt wurden. Da 
verwimdert es auch nicht, daß der 
Nachfolger des vor wenigen Jah- 
ren pensiorüerten Kellermeisters 
des Lehrgutes ein Fachmann aus 
dem Frankenland wurde, dem es 
schon im ersten Jahr seiner Tätig- 
keit in Groß-Umstadt gelang, für 
einen seiner Weine einen „Großen 
Preis" zu erringen. 

All diese Geschichten, Erläute- 
rungen und die treffenden Trink- 
sprüche trugen zu einer Stimmung 
bei, die sich von Probe zu Probe 
hob, und der rechte Hintergrund 
beim Genuß der Spezialitäten von 
der „Odenwälder Weininsel" war. 

Zum Abschluß des Tages fand 
sich die mimtere Runde in einem 
der vielen gemütlichen Lokale 
zum At>endessen zusanunen, wo- 
bei Zwiebelkuchen und Federwei- 
ßer die Renner waren. Jürgen Bek- 
ker und seiner Frau Ute vom Vor- 
stand des Fördererkreises gebührt 
uneingeschränktes Lob für diese 
gelungene Veranstaltung. 

Heile Haut beim Fitneß-Training 

Hautschutz-Mittel beugt Schweißausschlägen vor 

turen aufzubrechen. 
„Lassen Sie eher Ihren Lat en 

am langen Samstag geschlossen 
und öffnen dafür donnerstags bis 
20.30 Uhr", versuchte Först das 
Publikum zum Mitmachen beim 
Dienstleistungsabend zu bewegen, 
Der Wirtschaftsfachmann verwies 
auf eine Statistik der Gesellschaft 
für Konsumforschimg, nach der 
die Umsatzkennziffer für Langen 
deutlich unter der von Dreieich 
und Neu-Isenburg liegt. 

Obwohl der Stadt eine attraktive 
Innenstadtlage oder sber Fußgän- 
gerpassage fehlen, könnte nach 
Meinung von Först die Beteiligung 
am Dienstleistungsabend den Ein- 
zelhändlern helfen, für mehr Um- 
satz innerhalb Langens zu sorgen. 
GVL-Vorsitzender Krumm sagte: 
„Ich hätte mir gewünscht, daß sich 
heute abend mehrere Einzelhänd- 
ler spontan zum Mitmachen ent- 
schließen und damit eine Vorrei- 
terrolle übernehmen." 

Statt einer lebhaften Diskussion 
über Vor- und Nachteile des 
Dienstleistungsabends erregten 
sich die Gemüter aber wieder ein- 
mal am angeblich fehlenden Park- 
raum und an den verwilderten 
Pflanzbeeten in der Innenstadt. 
Zum Abschluß des Abends appel- 
lierte Krumm noch eiiunal (veree- 
bens?) an die Erschienenen: „Off- 
nen Sie donnerstags Ihre Ge- 
schäfte bis 20.30." 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Eis hilft gegen 

Nasenbluten 
Langen - Gegen Nasenbluten 

hilft oft ein naßkaltes Tuch im Nak- 
ken oder das Kühlen der Stirn mit 
Bisstücken. Wie Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen rät, sollte 
der Patient dabei aufrecht sitzen. 
Er soUte den Kopf nicht nach hin- 
ten beugen, weil das Blut dann un- 
kontrolliert in den Rauchenraum 
rinnt. Empfohlen wird femer, die 
Nasenflügel einige Minuten zu- 
sammenzupressen. 

Ursache der Blutung, von Medi- 
zinern Epistaxis genannt, können 
leichte Verletzungen sein, chroni- 
scher Schnupfen bei trtxikener, 
düimer Nasenschleimhaut, auch 
Bluthochdruck und andere Krank- 
heiten. Wer häufig unter dem lästi- 
gen Übel zu leiden hat, sollte des- 
halb den Arzt aufsuchen. 

Langen - Ständiger Kummer für 
unzählige Freizeitsportler in der 
Bundesrepublik: nach der 
Schwitz-Tour beim Dauerlauf oder 
auf dem Fahrradsattel bekommen 
sie Hautausschläge zwischen den 
Beinen, oft auch in den Achselhöh- 
len. Jetzt verrät ihnen Olympia- 
Siegerin Sabine Bau, wie Sie sich 
vor solchen Hautschäden schützen 
können. Die 20jährige Florett- 
Fechterin aus Tauberbischofsheim 
(Gold in der Maimschaft, Silber in 
der Einzelwertung, dazu den Welt- 
meistertitel) schwört auf „Cutano". 
Das von Thomae (Biberach) ent- 
wickelte neue Mittel (Cutano-Pfle- 

gebalsam und Cutano-Pflege- 
creme, in Apotheken) wirkt Stö- 
rungen im Säure-Fett-Mantel der 
Haut entgegen, beugt damit den; 
Ursachen von Schweiß-Ausschlä- 
gen vor. 

„Ausschlaggebend" ist nach den 
Erfahrungen von Dermatologen 
die ständig durchfeuchtete Haut, 
sie quiUt auf, verliert ihre natürli- 
che Schutzfunktion. Der österrei- 
chische Sportmediziner Dr. Gün- 
ther Leiner (Bad Hofgastein): „Da- 
durch kann es in besonders stark 
und besonders häufig betroffenen 
Schweißregionen - dazu gehören 
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außer den Achselhöhlen auch die 
B'üße und der Hodenbereich - zur 
Bildung von Schorf und Ekzemen 
kommen." 

Die Wirkstoffe in der neuen Cu- 
tano-Pflegeserie - entzündungs- 
hemmende Blütenextrakte von 
Kamille, das Hautvitamin Panthe- 
nol sowie eine Pufferlösung aus 
Milchsäure und Natriumlactat - 
dämmen das Ausmaß solcher 
Schäden ein. Sie regulieren den 
natürlichen Säureschutzmantel 
der Haut, leisten damit „Betriebs- 
störungen" im Hautgewebe nach- 
haltigen Widerstand. 

  Anietg« 

„Letzte Ausfahrt Brookljm" 
(Hollywood): Nach dem Kult- 
buch „Last Exit to Brooklyn" 
des amerikanischen Schriftstel- 
lers Hubert Selby drehten die 
Deutschen Uli Edel als Regis- 
seur und Bemd Eichinger als 
Produzent einen ebenbürtigen 
Film. 

Brooklyn im Jahre 1952. Die 
Story der kleinen Leute auf der 
Suche nach Glück und Zufrie- 
denheit galt lange Zeit als un- 
verfümbar. Sowohl Stanley Ku- 
brick (Uhrwerk Orange) als 
auch Brian de Palma („Dressed 
to kUl") wagten sich in letzter 
Instanz nicht, die archaischen 
Geschichten um streikende Fa- 
brikarbeiter, geil schwülstige 
Schwule, brutale Jungverbre- 
cher und eine naive Vorstad- 
thure ä la Miniatur-Monroe auf 
Zelluloid zu bannen. 

Der tägliche Kampf um die 
Wahrheit - das ist das Thema 
der Geschichten. Junge Solda- 
ten auf dem Weg in einen sinn- 
losen Krieg in Korea, strei- 
kende Arbeiter, die vor ge- 
schlossenen Fabriktoren für 
mehr Rechte kämpfen, arbeits- 
lose Teenager auf der Flucht 
vor der Eintönigkeit in die Ran- 
dale und die Hure Tralala zwi- 
schen Tristess und Schmuddel- 
Sex. G^pielt werden Men- 
schen zwischen Frust und Fa- 

milie, zwischen Härte imd 
Heimeligkeit. 

Dabei vermittelt der Film 
keine Endzeitstimmung, son- 
dern das Gefühl von Optimis- 
mus. Weine nicht, das Leben 
geht weiter, dazu noch die ein- 
dringliche Musik des „Dire- 
Straits"-Musikers Mark Kno- 
pfler, nach dieser Message 
bleibt erst mal nur Melancholie 
im Kopf des Kinogängers. 

„Asterts - Operation Hinkel- 
stein" (Fantasia): Im neuesten 
Abenteuer der berühmten Zei- 
chentrickhelden ist wieder jede 
Menge Spaß und Spannung an- 
gesagt. Der dicke Obelix hat Mi- 
raculix versehentlich einen 
Hinkelstein an den Kopf gewor- 
fen. Der Magier vergißt alle hilf- 
reichen Zaubersprüche gegen 
die Römer mit Krokodil- 
schwanz oder als Preßluftham- 
mer. Da ist natürlich Asterix in 
großer Not und muß seine Man- 
nen aus der brenzligen Situa- 
tion befreien. 

Regisseur Philippe Grimond 
versetzte den traditionellen 
französischen Humor mit vie- 
len amerikanischen Elemen- 
ten. So gibt es in „Asterix - 
Operation Hinkelstein" jetzt ein 
scharfes Musik-Video mit ei- 
nem verrückten Popsong des 
Barden zu sehen. (cho) 
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Schweizer Geschäftsiium 

sucht Im Raum Lar>oen. Dreieich. 
Neu-Isenburg freistehendes 
1 Familienhaus oder Doppelhaus- 

Jifilfte bl^l^io. Rufen Sie uns an! 
Immobilien 
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Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, IS. Oktober 1989 (21. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst (Pfir. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Peter) 
10 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Dr. Barth) 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Wächt- 
ler) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 17. Oktober 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 15. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 17. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Glaabsbräu 

für ^te Freunde 

RESTELL-COUPON (Bitte ankreuzen bzw. ausfülle^i) | 
Ich bestelle hiermit per Nachnahme | 
(Bezahlung erst bei Lieferung^ ' 
□ Je ein Glaabsbräu Exclusiv-Seidel mit 

folgenden Anfangs-Buchstaben 
1.) □ □ 2.) □ □ 3.) □ □ 
zum FVeundschaftspreis von DM 9,50 pro Stück 
einschl. Versand. 

□ Ein 6er Set Glaabsbräu Exclusiv-Seidel 
(ohne Anfangs-Buchstaben) zum FVeundschafts- 
preis von insgesamt DM 39,- einschl. Versand. 

Wertvolle mund- 
geblasene Seidel in be- 

grenzter Stückzahl - mit Gold- 
rand und feinem Golddekor. Im 
6er Set eine elegante Ergänzung 
für den festlich gedeckten Tisch. 
Oder als Einzelstücke mit zwei 
Anfangs- Buchstaben nach 
Wünsch. Unser Vorschlag für ein 
sehr persönliches Geschenk. 
So oder so eine gute Idee für 
kommende Ffesttage. Den voll- 
ständig ausgefüllten Bestell- 
Coupon ausschneiden, auf eine 
ausreichend frankierte Postkarte 
kleben und bis spätestens 
04.11.1989 einsenden an: 
Privatbrauerei Glaab, 
Frankfurter Straße 9, 
6453 Seligenstadt. 
Ihren Absender mit Tfelefon bitte 
nicht vergessen. 

Übrigens verlosen wu- unter allen 
Einsendern als Zugabe 100 
Kästen Original Seligenstädter 
Brau-Spezialitäten. Die Gewinner 
werden schrift- 
lich benach- 
richtigt 

j TVIefon 

Weitere Bestell-Coupons finden Sie in jedem Kasten 
Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten. 

Ori^fiDal Seligenstöxiier Brau-Spezialitäten 
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Gibt*s hier: Immer tolle Angebotel Gibt's hier: Immer tolle Angebote! Gibt's hier: Immer tolle Angebote! 

TOP-ANGEBOTE 
Cttra«n AX 11 RE, BJ. 3^8. 5S PS, 26 900 km. 
Radio • aOO.- 
RMtatm 21. B). 8/88, 75 PS. 18 000 km, 
US-Kat, 5-Q«ng 14 500.- 
PmiomI 405 QL, 72 PS, w»IS, S/88. 35000, 
U-Kat, 4trg., Radk> 13 >00.- 
Maictai 628 LX. 90 PS. vraW. 10/88. 29 500. 
U-Kat, 4trg., Radio 16 900.- 
Vdvo 240 OL, Bj. 7/88, 113 PS. 20 400 km. 
Radio. 4trg.. Kat. 21 900.- 

Cotta 

M «omto 2.0 OL, B|. 2m. IIS 
PS. 31000 km, ABS. ZV. Radto 

lim.- 
Hendt Aeootd. n PS. Bj. 1IV84, 
8SOOO km. AiriomMIc 

L A. NOO.- 
■MWI1l,a.3«3.WP&SSD, 
R«dk>. mM. Lack LA.IIdO.- 
Mmmi Stwn 1.« 8LX. «87. 
73 PS. 2830D km, Rldo, um. 
KlL ISMO- 

AuilNCO,«OP8,l«Mr.2aS. 
73000. US^, SSO. RtOo IKMUt.- 
OoN 55 PS, «Mie, 11/8S, 
4$OOOkm,8SO,Calor 

L A. 11 «XL- 
PwgMl20«<rn,106P8.ra(.11/ 
SSTSl ODO, U-Klt, SSD. Aki I. A. 11WL- 
JtMecat,75PS.iMB,7«7, 
84000.8and«'-MO(M 1231».- 
PMMl QL, «0 PS. rat. 7/M. 
HOOO km, Cotor. 
OoHC, 55 PS, «mM. 5«7,38 000, 
Rido 12 MM.- 

M IM 1, Kit. B|. 1«. 118 PS. 
57 500 km. Ariom., SSO. ZV. Ri- 
dto 28100.- 
Fard Eteort 1.« C MmM, a. 51 
88.57 700 km. 54 PS. Oln^ 
tMdach 10845.- 
Mndl 323, B|. 2^3, 55 PS, 
43100 Ion, mal Liek 

L A.780D.- 
Audi801,8t,B).M8,90PS. 
19000 km, Rado, SSO, Sarvo, 
ZV,4+E 27800.- 

FM Pnda, 44 PS, wa», sm, 48800, Radkj. Cokir. Dakar 
L A.788a- 

Matda 121LX, 00 PS, Hau, 7/88, 
28000,U-KaL, mal, Rado 

12880.- 
Fom Cteoit Cl, 80 PS, btou, 2/ 
88. 28000, IHCat, Rado 

12800.- 
OoN CL 55 PS, baiga. 10«4, 

», Oeüw.  47000,1 ,Radk> 
I.A.180a- 

Pato CiMp«, 55 PS. W«IL 208, 
30000, Dakor LA.1080a- 
Aud 100 CC, 138 PS. Mau. 2«4, 
75000, SSO, StUKlh. 

L A. 15880,- 

V« Ma Ct. 8|. 8«7. 75 PS, 
47 000km,nado,401g 

ii8oa- 
Paaaal VaiML SondtnixxM, 
90 PS, §). 5«77a 000 kn^ m 
2V,4+E IMO.- 

nai,Bi.em,sops, 
28 000 km. RadkH^ mai Lack 

i8oa- 
Ja«i 18 V «Ii*, B). 4M, 138 PS. 
Rado, SSO, Mu, LadarauM., 
US^ 22100.- 

V-A-G 

4057 OMzanbodi • P«it-EhfMt-Sfr. 9 • T«L 0 M 74/40 04-0 
♦074 • IHrwikfutfar Str. 74-7t • Tal 0 40 74/» »0 n 

WerkstattgeprOfte Gebrauchte auf Wunsch mit 1 Jahr GGG-Garantle 
Weitere Auswahl von ca. 200 Fahrzeugen - Ihren Gebrauchten nehmen wir natürlich In Zahlung 

I Öffnungszeiten: täglich von 9.00 -18.30, samstags von 9.00 -14.00 Uhr 
sonntags nur Besichtigung - keine Beratung und kein Verkauf   

Stenoblock bleibt zuverlässig 

Schnelle Schreiber beim Hessischen Stenografentag 

99 

Langen (cho) - Die Stenografie 
hat noch lange nicht ausgedient. 
Sie wird sogar mit der Eröffnung 
des europäischen Binnenmarktes 
an größerer Bedeutung gewinnen 
als je zuvor. Dieser Meinung sind 
zumindest diejenigen, die anläß- 
lich des 105. Hessischen Stenogra- 
fentages, der diesmal in Langen 
abgehalten wurde, die Geschichte 
der Stenografie in ihren Emp- 
fangsansprachen Revue passieren 
ließen. 

Delegationen aus 50 Vereinen 
aus ganz Hessen waren nach Lan- 
gen gereist, um sich dem Wett- 
kampf in Stenografie zu stellen. 
Dem Schnellsten, der zudem noch 
mit starken Nerven gesegnet sein 
muß, winkt das begehrte Geld. Im- 
merhin hat Langen schon flinke 
Kurzschriftler hervorgebracht. Die 
hohe Auszeichnung, deren Besit- 
zer im ganzen Bundesgebiet an ei- 
ner Hand abzuzählen sind, ging er- 
freulicherweise schon ganze zwei- 
mal an gebürtige Langener. 

Das erfüllte auch Bürgermeister 
Hans Kreiling mit Stolz, so daß er 
sich umso mehr darüber freute, die 
Mitwirkenden der hessischen Ein- 
zelmeisterschaften in Kurzschnft 
und Maschinenschreiben in die- 
sem Jahr in heimischen Gefilden 
begrüßen zu dürfen. 

Michael Raub wies gleich noch 
auf denkwürdiges Jubiläum hin. 
Die Schreibmaschine feiert heuer 
ihr 125jähriges Jubiläum. Durch 
den Einzug von Textverarlaei- 
tungssystemen in Verwaltung und 
Wirtschaft ist auch sie zu neuen 
Ehren gekommen. Das Beherr- 
schen der Zehn-Finger-Technik, 
bislang größtenteils eine Frauen- 
domäne. ist nun auch für die Her- 
ren der Schöpfung unabdinglich 
geworden. Das Zwei-Finger-Such- 

System hat endgültig ausgedient. 
Doch ist auch der Personal-Com- 

puter nicht frei von Macken. Das 
einzig zuverlässigste und mobilste, 
Textverarbeitungssystem ist der 
Stenoblock in der Hand eines Kun- 
digen. Von einer dienenden Funk- 
tion des Stenografen könne in der 
heutigen Zeit keine Rede mehr 
sein, außer daß man sich selbst 
diene. Sei es im privaten oder be- 
ruflichen Bereich. Dieser Meinung 
schlössen sich auch so berühmte 
Pol'.tiker wie Franz-Josef Strauß 
an. als er die Bedeutung der Kurz- 
schrift mit der einfachen Formel 
„Wer schnell schreibt, schreibt 
loirz, und wer kurz schreibt, denkt 
scharf" umschrieb. 

FVanz Wetzel von der Industrie- 
und Handelskammer lobte die Ar- 
beit der Stenografen vereine, „ohne 

die Verwaltung und Wirtschaflsbe- 
triebe wesentlich mehr Mühe hät- 
ten, qualifizierte Fachkräfte zu be- 
kommen.". 

Der Präsident des Deutschen 
Stenografenbunder. Gregor Kel- 
ler, riet den Stenografen verbänden 
zu mehr Öffentlichkeitsarbeit, 
„denn sie schaffen genau das, was 
ülaeraU gefordert wird; die Grund- 
lagen für rationales Arbeiten. 

Dem hatte der letzte Empfangs- 
redner, Stephan Senzig, erster 
Vorsitzender des Hessischen Ste- 
nografenverbandes, nicht melir 
viel hinzuzufügen. Er wünschte 
den rund 250 Wettkampfbeteilig- 
ten vor allem gute Kondition und 
starke Nerven und tröstete im 
vorab schon all die, die keine Me- 
daille davontragen werden; „Da- 
beisein ist schließlich alles!" 

Tag der Briefmarke 1989" 

am 29. Oktober in Langen 

In der Stadthalle gibt es einen neuen Sonderstempel 
Langen - Mit insgesamt zehn 

zentralen Veranstaltungen im ge- 
samten Bundesgebiet feiert der 
Bund Deutscher Philatelisten e.V. 
am letzten Oktobersonntag (29. 
10.) den Tag der Briefmarke 1989. 

In Hessen fiel in diesem Jahr die 
Wahl auf Langen, wo der aktive 
Briefniarkensammlerverein unter 
der Führung seines 1. Vorsitzen- 
den Reiner Wyszomirski sich 
schon seit langer Zeit gewissenhaft 
auf diese große Veranstaltung in 
der Stadthalle vorbereitet. 

Am Sonntag, 29. Oktober, ist es 
dann soweit. Von 10 bis 18 Uhr 
dreht sich dort alles ..rund um die 
Briefmarke". Im Hinblick auf das 
große SOOiähriße Post-Jubiläum im 

kommenden Jahr wird im Zusam- 
menhang mit dem Tag der Brief- 
marke 1989 eine Briefmarken- 
Ausstellung zum Thema „Philate- 
lie und Postgeschichte" durchge- 
führt. Dazu gibt es einen hübschen 
Sonderstempel der Deutschen 
Bundespost mit einem histori- 
schen Postreiter-Motiv. 

Bereits am 12. Oktober erschie- 
nen im Bundesgebiet und in West- 
Berlin sechs neue Wohlfahrtsmar- 
ken mit historischen Postreiter- 
Motiven. Einer der großen Wohl- 

fahrtsverbände. die Caritas, wird 
^ich mit einem Informations- und 
Verkaufsstand am Tag der Brief- 
marke 1989 in der Stadthalle Lan- 
gen beteiligen. Zahlreiche Sonder- 
belege zum Thema; Post- und 
Postgeschichte werden dann nicht 
nur echte Sammlerherzen höher 
schlagen lassen. Deshalb schon 
jetzt den Termin Samstag, 29. Ok- 
tober, in Langen (Stadthalle) fest 
vormerken. 

Computer in 

Diebeshand 
Langen - Auf noch nicht nä- 

her geklärte Weise stahlen un- 
bekannte Täter am 4. Oktober 
zwischen 17 und 22 Uhr aus 
dem Lager einer Firma in der 
Otto-Hahn-Straße Chips, Fest- 
platten. Festplattencontroller 
und drei tragbare Computer im 
Gesamtwert von rund 35 000 
Mark. 

D«n Ehrenbrief des deutschen Stenografenbundes erhielten aus der Hand des Präsidenten Gregor Keller (m) 
die Langener Gretel Traser, Elfriede Arzt, Helga Mainusch. Irmgard Krumm und Wolfgang Freyermuth. Foto; cho 

Saisonende 

im Erlen 
Langen - Zum Saisonende 1989 

im ..Erlen" veranstaltet der Verein 
der Vogelliebhaber am 14. Oktober 
eine Abschiedsparty unter dem 
Motto „Oktoberfest". 

Beginn ist um 15 Uhr auf dem 
Zuchtgelände im Erlen. Alle 
FVeunüe und Vogelliebhaber sind 
recht herzlich eingeladen. 

Das ist der Sonderstempel, der 
am 29. Oktober beim „Tag der 
Briefinarke 1989" in der Stadt- 
Halle zu haben ist. Foto; P 

Gutscheine für 

Hochstämme 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz verteilt in diesem Herbst 
wieder 40 Gutscheine im Wert von 
je 25 Mark, für den Kauf eines 
hochstämmigen Obstbaumes oder 
Speierlings. Die Hochstämme sind 
nur für den Außenbereich be- 
stimmt. 

Die Gutscheine sind bei Angabe 
des Namens, der Flur- und Grund- 
stücksnummer bei H. Schaum. 
Bürgerstraße 3 (Ttelefon 2 95 65) er- 
hältlich. 

AUTO-FESTWAL BEI OPEL 

Dreieich vom 13.-22. Olft. 

13./14./15. GROSSE 

GEBRAUCHTWAGEN- 

SCHAU DREIEICH 
Das Großangebot an Gebrauchten in allen Klassen 

13.-22. DAS HAYNER KARUSSELL 
mit historischer Orgel 
Gratisfahrten für groß und klein 

20./21./22. VECTRA 2000 
der neue Star mit 16 Ventilen 
und 150 PS. Auch als 4x4! 
Für musikalische Unterhaltung sorgt: 
MICHAEL KUNZ 
Das Multl-Talent an der Wersi-Orgel 
Opel Rennsport-Videos auf Riesenleinwand 
Reise-Infos von der REISETRUHE, 
Dreieichenhain 
Ausstellung historischer Feuerwehrautos 
Bewirtung durch TV Dreieichenhain 
Gelränke, Zwiebelkuchen, Eiswagen 

Neu-Isenburg vom 20.-22. Okt. 

20./21./22. VECTRA 2000 
der neue Star mit 16 Ventilen 
und 150 PS. 
Auch als 4x4! 

DAS KOMPLEHE OPEL-PROGRAMM 
Zum Anschauen, Probesitzen und 
Probefahren 

FERDINANDS KINDER-SHOW 
Der Zauberstar aus Prag 
mit Überraschungen für alle Kinder 

Speziell für Kinder geht's gratis rund: 
KINDER-KARUSSELL 
COMIC-VIDEOS in unser Kinderecke 

Das Llcher-Schankmobil 
mit frischem Bier vom Faß 
Bewirtung: TSG Neu-Isenburg 

DER GROSSE FAMILIENSPASS RUND UMS AUTO Samstag, Sonntag 9-18 Uhr 

MJTOH/UJS 

GEORGwmOPEL 

Frankfurter StraBe 200 • Neu-Isenburg • Hainer Chaussee S5 ■ Dreieich 
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Jede Woche 
Donnerstag 

Abendverkauf, 
bis 20.30 Uhr 
geöffnet 

'N»u «Ingatroffan 
Da. Buundfaitenhose 
Viscossgemlsch, mit warmen 
Baumwodfuttar, In 
Modsfartwn 

».Kinder- 
Jeans)acken 
Longmodall, mit Plaldtutter 
undKapuze 

Kl. Mnder-Jeans- 
hemden 
Langarm, passend zur Jacke 
und Jeans 

'uamen-Jacke Long- 
modelt 
Baumwollmix, wannes 
get}lümtes Steppfutter, mit 
Pelzbesatz 

Rodgau-Nieder-Roden • Industriegebiet Süd 
Borsigstraße 5 ■ Nälie IBM . Tel. 06106 / 7 3919 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 14. bis 20. Oktober 1989 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Man hat Ihnen ein wenig viel auf- 
gebürdet. Sie sollten den Mut ha- 
ben, jetzt einmal Rücksicht von 
den anderen zu fordern. Nehmen 
Sie eine Kränkung nicht so ernst, 
lachen Sie lieber darüber! 

Versuchen Sie in der nächsten Zeit 
nicht mit Gewalt eine Entschei- 
dung zu erzwingen, die wt über- 
legt sein will. Gönnen Sie auch 
anderen die Freiheit, die Sie für 
sich selbst erstreben. 

Mit liebevollem Verständnis er- 
reichen Sie jetzt am meisten. Hal- 
ten Sie mit den Vorwürfen zu- 
rück. Beruflich dürfen Sie sich 
jetzt nichts zuschulden kommen 
lassen, das wissen Sie am besten. 

Lassen Sie nicht einen Menschen 
etwas ausbaden, was er nicht al- 
lein verschuldet hat. Bleiben Sie 
objektiv und sträuben Sie sich 
nicht länger gegen eine harte, aber 
notwendige Entscheidung. 

Weisen Sie einen gutgemeinten 
Rat nicht einfach ab, befolgen Sie 
ihn aber nicht ohne gründliche 
Prüfung. Sie dürfen den Freund 
nicht verlieren, aber Ihre Position 

24.7. - 23.8. auch nicht in Gefahr bringen. 

Lassen Sie sich von der Depres- 
sion Ihres Partners nicht anstek- 
ken, Sie haben nämlich alle Aus- 
sichten, dem Gegner ein Schipp- 
chen zu schlagen. Mut und Ent- 

24.8. - 23.9. Schlußkraft brauchen Sie jetzt. 

Jungfrau 

Ein Brief wird Ihre mühsam ge- 
wonnene Sicherheit ins Wanken 
bringen. Suchen Sie den uneigen- 
nützigen Rat eines guten Freun- 
des und gehen Sie einer erkann- 
ten Gefahr auch aus dem Wege. 

Wenn Sie Ihre Familie weiter so 
vernachlässigen, dürfen Sie sich 
über die Folgen nicht wundem. 
Ziehen Sie Ihren Partner ins Ver- 
trauen, zu zweit lassen sich 
Schwierigkeiten gut meistern. 

Lassen Sie sich von Ihrer Dank- 
barkeit nicht erdrücken. Schließ- 
lich haben Sie die Hände ja auch 
nicht in den Schoß gelegt. Am Wo- 
chenende sollten Sie sich und Ih- 
ren Partner einmal verwöhnen. 

Geben Sie Ihrem Partner die Mög- 
lichkeit, sich auszusprechen. Wenn 
Sie schon verzeihen wollen, soll- 
ten Sie es tatsächlich tun. Fangen 
Sie noch einmal ganz von vom 
an, es geht bestimmt! 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Es hängt allein von Ihnen ab, ob Wassermann 
Sie sich jetzt durchsetzen kön- 
nen. Bleiben Sie ruhig und fest 
und lassen Sie sich vor allem von 
niemandem provozieren. Das gilt 
auch für daheim! 

Halten Sie mit Ihrer Meinung jetzt 
zurück, die Zeit arbeitet für Sie. 
Benutzen Sie die Möglichkeit, das 
Betriebsklima zu verbessern. Es 
kommt doch vor allem auf die Lei- 
stung an. 

21.1.-20.2. 

Fische 

,4^ 

21.2.-20.3. 

Ball war der Höhepunkt 

Hessens Stenografen feierten in der Stadthalle 

Oktober-Gaudi bei den 

Kleintierzüchtern 

Langen - Auf vielseitigen 
Wunsch wurde in diesem Jahr wie- 
der eine Oktober-Gaudi im Ver- 
einshaus eingeplant. Diese findet 
am nächsten Freitag, dem 20. Ok- 
tober, ab 19 Uhr statt. Der Eintritt 
ist frei. 

Mitglieder und Freunde des Ver- 

eins sind von den ausrichtenden 
„Mittwochsfrauen" herzlich einge- 
laden. Da dieser Abend zünftig mit 
b^uwarischem Effekt ausge- 
schmückt und vorbereitet wird, 
wäre die entsprechende Kleidung 
eine passende Ergänzung - jedoch 
ohne Zwang. 

Ausflug der 

Naturfreunde 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde fahren am Samstag, 14. 
Oktober, mit dem Bus ins Blaue. 
Abfahrt ist um 17 Uhr am neuen 
Rathaus. Anmeldungen werden 
bis 10. Oktober von Heidi Hart- 
man, Feldstraße 57, Tfelefon 25355, 
entgegengenommen. Es sind noch 
Plätze frei. 

AB SOFORT JEDEN 

Langen (cho) - Von Lampenfie- 
berstimmung war am Samstag 
abend in der Stadthalle nichts zu 
bemerken. Der Stenografenverein 
Langen hatte zu seinem „Steno- 
ball" geladen, und obwohl am 
nächsten Tag im Rathaus aus An- 
laß der Stenowettbewerbe die 
Stunde der Wahrheit schlug, ließen 
es sich viele der Mitwirkenden 
nicht nehmen, kräftig mitzufeiern. 
Daß die Organisatoren ein buntes, 
abwechslungsreiches Unterhal- 
tungsprogramm aufgestellt hatten, 
war ein Grund mehr, um die Uhr 
zu vergessen. 

So erreichte die Stimmung im 
Saal bereits ihren ersten Höhe- 
punkt, als die „Oldtimer" des 
Tanzclubs Schwarz-Weiß Dreieich 
mit ihren altertümlichen Kostü- 

men einmarschierten und einige 
Tänze aus der Jahrhundertwende 
vorführten. 

Als nächster Programmpunkt 
übten sich die Sieger des Hessen- 
pokals vom Turnverein Langen in 
„Rhythmischer Sportgymanstik" 
zum begeisterten ^ifall der Ball- 
gäste. 

Zweiter Höhepunkt des Abends 
bUdete die Auszeichnung von fünf 
Angehörigen des Langener Steno- 
grafenvereins für 40jährige Mit- 
gliedschaft. Der Ehrenbrief des 
Deutschen Stenografenbundes 
(DStB) mit dem SUbemen Ehren- 
zeichen wurde den Vorstandsmit- 
gliedern Elftiede Arzt und Wolf- 
gang Treyermuth und den Mitglie- 
dern Helga Mainusch, Irmgard 
Krumm und Gretel Traser vom 

Präsidenten des DStB, Gregor Kel- 
ler, überreicht, 

Waren die Ballgiiste hier nur als 
Zuschauer gefordert, ging's im An- 
schluß gleich weiter mit Musik. Bei 
eleg^tem Swing der Glenn-Mil- 
ler-Ära, Cha-Cha-Cha, Dixieland, 
Blues und Rock'n' Roll hielt es 
kaum jemanden auf den Stühlen. 
Musikdirektor Dr. Heinz Schwap- 
pacher und seine zwanzigköpfige 
Band konnten mit der Stimmung 
im Saal zufrieden sein. Unter den 
festlich gekleideten Ballgästen wa- 
ren auch etliche Mitglieder des 
Tanzclubs vertreten. So herrschte 
meist drangvolle Enge auf dem 
Parkett, in der auch die etwas we- 
niger begabten Tänzer unerkannt 
untertauchen konnten. 

Der Ortsverein Langen des Deutschen Roten Kreuzes führte am vergangenen Samstag wieder eine Altklei- 
dersammlung durch. Zahlreiche Plastiksäcke mit Textilien standen wieder an den Straflenrändem, wurden 
von den freiwilligen Helferinnen und Helfern eingesammelt und mit Lastwagen zum Güterbahnhof ge- 
bracht Am Ende konnten zwei volle Güterwaggons die Reise antreten. Der Erlös kommt wieder der Allge- 
meinheit zugut. Das DRK dankt allen Spendern. Foto: rt 

DURCHGEHEND BIS 20.30 UHR 

Dr. Heinz Schwappacher mit seiner Bigband der Musikschule des Kreises Darmstadt-Dieburg und die Tanz- 
formation des Tanzclubs „Schwaizweifl" Sprendlingen in nostalgischen Kostümen trugen sehr zum guten 
Gelingen des Langener Stenoballes bei. Foto: cho 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und ^ 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(kelne Automarkf- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

VERKAUF 
Teutonia Kinderwagen, DM 70,-. Franz. Bett, 1.20 x 2,00 m. dunkel- 
Herlag Sportwagen mit FuBsack DM brauer Kord. DM 150.-, Aquarim, 80 
50.-. Tragekörtxjhen DM 30,-, Tel. I + Filter. DM 100.-, Tel. 06181 / 
069 / 86 52 55 6 51 32 
KInder-Bouttquebekleklung, Gr. 
62-86 (nur von einem Kind getra- 
gen). zu verkaufen. Tel. 06106/ 
2 35 88  
Tanzstunden-AbtchluBkleid, dun- 
kelblau, lang, Gr. 38.1 x getragen, 
zu verkaufen. DM 60. Tel. 069 / 
88 39 74 ab 19 Uhr  
Comfnodore 128 D 2 Joyst. 
Resco-Modem * 1000 Disk. -f 7 
Bücher -f 50 Magazine -f Sinclair 48 
K + 12 Spiele + 3 Sondertiefte, VB, 
Tel. 069 / 84 50 04 ab 19 Uhr 
Couchtitch, 144/84, Eiche rustikal 
mit Kacheleinlagen, DM 400, Tel. 
06108/6 95 79 ab 17 Uhr 

Neuwi Da.- u. HefrenbekleMung in 
KleIngröSen (38/40/46/48) preiswert 
abzuget>en.Tel.06108/7 29 91 ab 
14 Uhr 
Babykleidung, 0-9 Monate. Bade- 
wanne. Buggy, Himmelbettchen, Tra- 
gegurt, Sterillsator etc., Tel. 069 / 
86 99 66  

Trtaet Kinderwagen, kakifart>en mit 
rotem Gestell mit Schirm, Winterfuß- 
sack, Korb und Netz. DM 200.*. Tel. 
06106/61315  
Eck-Schlafcouch, braun. Tisch, Kie- 
fer u. mod., Schrankwand, Kiefer für 
DM 2000.- zu verkaufen, (1 Jahr 
alt). Tel. 06108/6 98 17 

Schlafcouch m. 2 Seaaei, Couch- 
tisch ausziehbar. Sonnenbank, sehr 
guterhalten, preiswert abzugeben. 
Tel. 06104 / 4 23 92 

Ikea-Sofa, Ikea-Bettsofa Hallsta, 
Fart>e rot. Preis zusammen DM 500.- 
Tel. 06104 / 6 51 81  

Schrankwand, ca. 3 m, Kieferfur- 
nier, inkl. Klappbett (ohne Matr.) zu 
verschenken, Ziegel Taunus-Pfanne 
Plus, rot, ca. 150 Stck., Pultsteine, 
ca. 20 Stck. sowie Revisionsschacht 
für Dränage gü. abzugeben. Tel. 
06104 / 4 30 50  
Bisam-Mantel, Gr. 44/46, ca. 4 J. 
alt, VB DM 1000.-, Tel. 069/ 
85 73 02 ab 17 Uhr  

4 M -t- S-Winterreifen, m. Felgen, 2 
Continental. Gr.205/70 SR 14, 2 
Phönix, Typ Senator 205/70, M + S 
Radial, gebraucht, f. DM 300.- v. 
Priv. zu verkaufen, Tel. 069 / 
81 93 41 

verkaufen im Kaufen und « 

HÖH 

Und so wird es gemacht! 

Jiig«nd((hiT*d, 24 "mit 3-Qang. 
100,- / ohne 50,-. Schachcomputer 
Mephisto Modular, neuw., 550,-, 2 
Kü.-Lampen, gelb o. weiß, je 15,-, 
Tel. 06104 / 4 1816, ab 15 Uhr 
HSrgerit, Siemens 264 PP-PC. 5 
Mon. alt. NP DM 1225.- für DM 150, 
zu verk., Tel. werktags 069 / 
400 75 53  
Schneider CPC 484 mit Qre«n-Mo- 
nltor QT 65, 3 Mon. alt + Hand- 
buch + Demo + Dataset, VB DM 
200,-, tegiOber 069 /17 00 8429 
FOr Fiat Uno: 4 Winterreifen, 155 / 
70 R 13, mit Stahltelgen, DM 400,-, 
nur 1 Wintermonat benutzt. Tel. 
069 / 800 21 08 
Kinderwagen, 2telllg, brauner Ccrd- 
bezug, VB DM 250,-, Paldibett, wie 
neu, 140 X 70 m. Matr. u. Bezügen. 
DM 150,-, Babywippe, DM 30.-, Ba- 
dewanne m. Gestell, DM 30.-, Kin- 
derhochstuhi (Holz), 2telllg, DM 35,-, 
Tel. 069 / 800 21 06  
Bertierteppteh, 3 x 4 m. nicht abge- 
laufen, frisch gereinigt, DM 400,-, 
Marktschirm 3 x 3 m, DM 600,-, Tel. 
06106 / 2 44 67  
Couch-Kupfertlsch, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

zum Ideinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen; 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr, gehalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf fürnur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenst.adter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
Offenbacher Stadt-Anzeigor, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich (^UflaQG 1 99 700) 

•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

Rd. Tisch, a 100 cm, ausziehbar. 
DM 150,-, rd. Couchtisch, 0 100 
cm, DM 100,-, Schreibsekretär DM 
350,-, versch. öl- u. Kohleöfen, Gas- 
herd, DM 75,-, Tel. 06108 / 6 78 77 
Qut ertialtener Kinderschreibtisch 
sowie Couchtisch aus Teakholz 
preiswert abzugeben. Tel. 069 / 
8914 26 
4 Michelle Winterreifen mit Felgen 
und Zlerblenden, für BMW X M + S 
100/175 R 14, einmal benutzt und 
ein Allgas-HolSwasserspelcher, 75 
Itr., preisgünstig abzugeben. Tel. 
069/8513 02 ab 14 Uhr 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt. Jetzt fehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der lür das 
gute Stück noch etwas zahlt; 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten hatien und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angetx)! und Preis ütjereinstimmen, hatsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 
 ZUM ERFOLG  

Verkaufe kompl. Schlafzimmer, gut 
erhalten, DM 750.-, Tel. 06104 / 
35 43 
Achtung: Wohnungsauflösungl 
Verk. kompl. SchlafzI., weiß, 5 J. alt, 
OM 500,-, Couchtisch DM 100,-, Kü.- 
Hängeschränke, Geschirr, Gardinen, 
billigst abzugeben. 069 / 63 36 52 

Couchtitch, Kunstmarmorplatte. DM 
75.-, Tel. 06104 / 7 26 62 
Hlghtxtard Eiche rustikal (5 Elemente) 
- Glasvitrine, Eckeiement, Barfach, 
Bücherbord u. Glasvitrine mit Schub- 
lade. NP 6000.-, VB 2100.-; Vorwerk 
Teppichfrischer, fast neu. 200.-, Pol- 
sterboy, fast neu (ohne Schlauch) 
250.-: Vorwerk-Bohner, 120.- DM. Te- 
lefon 06074 / 2 74 29 

Qelegenheltl Neuw. Schlafzimmer, 
kompl., m. Matratzen u. Sprungrah- 
men, 500.-: 2 Federkernmatratzen m. 
Sprungrahmen. 100.-.Tel. 06103 / 
619 97  

Wir vertcaufen: Gebrauchte Werk- 
zeuge, Möbel und Teile, Herd, Öfen 
und Diverses. Nur Sa. 14.10. von 
10-15 Uhr, Odenwaldstr. 25,6070 
Langen 

2 Kinöerechrelbtleche und Kinder- 
tisch mit aufklappbarer Tischplatte 
preisgü. zu verk., Tel. 069 / 89 57 03 
Ratan- Schaukelstuhl mit Stahlrohr- 
gestell und Sitzauflage, sowie Wohn- 
zimmertisch ausziehbar und höhen- 
verstellbar) und kleiner Dreieckstisch 
preiswert zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 67 54 ab 18 Uhr   
Englische Stll-EBgruppe, Modell 
Regency, NP DM 4000,- für DM 
1500,- u. Bistro-Tisch mit 4 Stühlen, 
DM 250.-zu verk., 06104/7 45 45 
Herrenanzug, dunkelblau, Gr. 98. 
Wollsakko. Gr. 94, Wollblouson, ge- 
füttert. Gr. 50. a. neuw., günst. zu 
verk.. 069 / 89 34 94 ab 19 Uhr 
Klavier, Marke Schimmel, Eiche, 9 
Jahre alt, wenig gespielt -f Klavier- 
hocker. VB DM 5700.-, Tel. 069 / 
89 48 26  
Kinderzimmer zu verk., 3 Schrank- 
teile, Kindert>ett. Baby-Badewannen- 
gestell, Rucksack-Tragegestell, Ba- 
bysachen. Tel. 069 / 89 79 77 
Franz. Doppelbett, Fart>e braun, mit 
eingab. Radio-Wecker u. Hydraulik, 
1,80 X 2 m. gü. abzugeben. Tel. 
06108 / 7 19 94   

Schrankwand, Mahagoni. 3,60 m, 
Couchgarnitur, Tisch, Mahagoni, 
Traverlinplatte. höhenverstellbar, 
Preis VB. Tel. 06103/6 33 95 
Kindergmerbett, 1.40 x 0.80 m. Inkl. 
Matratze, DM 130.-, Tel. 06182 / 
6 07 62   
Farb-Femseher mit Zimmerantenne, 
36 cm Bild, neuwertig. DM 250.-, 
Tel. 06074 / 5 04 73   

Bandscheiben Streck- und Hlnge- 
ilege (verchromt) 1 a Zustand, DM 
300,-, Tel. 069189 38 34 ab 19 Uhr 

Phillpa-Farb-TV, 66 cm Bild, LED- 
Anzeige, wie neu, DM 200,-. Tel. 

• 06104 / 21 75, ab Do.. 9 Uhr 

700 L Heizöttank mit Wanne zu ver- 
schenken. Tel. 069 / 81 23 24 

Große Grflnpflanzen für den Winter- 
garten oder zu Dekoration günstig 
abzugeben. Tel. 06074/39 19 

' BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nelime'teil am nächsten Flohmarktt Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrll(,in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstveretündlicli können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Geschüttsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

Faibfemislier, 36 cm, Monitor- 
Look, Katjeltuner, nouwortiger 
ustand, OM 270.-, Filmkamera, Su- 
per 8, Canon, autom. Zoom 814, 
lichtstarkes Objektiv 114 7,5/60mm 
m. allen Raffinessen + Lederkoffer, 
NP Df^ 1600.- jetzt DM 450.-, Tel. 
06104 / 21 75 oder 06102124 42 61 
Babykieldung, Qr. 62-86, gut erh., 
ca. 200 Teile, VB 160.- auch elnz. 
abzug., Schiieeanzug, Gr. 80, elnlell. 
mit Fütehen rot, neuwert., 30.-, 
Sprtwagen, welnroier Kort m. Win- 
ter- u. Sommersack, Schirm u. Re- 
genverdeck, Sitzrichtung verstellb., 
guterti.,VB 150.-, 06103 / 3 14 24 
Obstprewe und Damenfatirrad 26 
er, 3 Qang zu verkaufen, Tel. 0691 
86 35 61 ab 18 Uhr 
Faibfemtelier Qrundig, 67 cm Bild 
m. Fembed., 6 J., 180.-, Polstertsett, 
1,80 X 2,00 m, br. Velours ohne 
Matr., 100.-, Tel. 06103 / 3 14 24 

2 Tlieimopane-Fensler mit Holzrah- 
men, gut erhalten. H(She 1,43 m. 
Breite 1,60 m, günstig zu verk., Tel. 
06103 / 6 27 64 

Couchgarnitur, 3/2/1,3 Jahre alt, 
t>elge, sehr gut erhalten. DM 450.-; 4 
gep. Stühle. Kirschbaum je DM 40.-: 
ElektrogrIII Moulinex, wenig gebr., 
DM 60.-; Kd.-FuBballschuhe Adldas. 
neu. Qr. 31, DM 20.-; 4 Winterreifen 
auf 4-Lochfelgen für Passat OM 
150.-. Tel. 06074/3 24 22 
4 Winterreifen PirelH 175 SR 14 
neuw. auf OB-Felge 5 '/2 J14 und 
Rud-matic Schneeketten 175-14 neu, 
Preis je VB, Tel. 06074 / 2 46 74 
Chippendale-Schlatzimmer, Lamel- 
len-Türen. 53x198 cm; verschied. 
Krokotaschen: 4 Winterreifen auf Fel- 
gen für 08175 SR 14. Tel. 06074 / 
2 95 54 

Qefrlenchrank(1 VzJ.). DM 270.-. 
Tel. 06106/2 36 52, ab 17 Uhr 
EBgruppe: Tisch, Qlat 0 110,5 
Stühle handgeflochten, pass. Tep- 
pich 0 150, kompl. OM 500.-; d'grün 
Ledergar., 4/1/1, DM 300.-; altes Kla- 
vier, rep.-bed.. Preis VB, Tel. ab 16 
Uhr06106/1 55 76 
3 alte Qelgen; E6titch m. 2 gedr. Mit- 
telfüßen; Tisch m. 4 gedr. Füßen 
pass. Stühle; alte Lampe, 2 Ölbilder, 
1 Wandbord, alles antik v. Privat, Tel. 
06106/1 44 69 
AnbaumSbel (Teak-Holz), günstig ab- 
zuget)en, Preis VB, Tel. 06104 / 
4 26 46 
Hedag Buggy Sotty, Motiv Eisen- 
bahn, gelb. Sq.- u. Wl.-Fußsack. Re- 
genverd., ^hirm, Netz, Korb, DM 
150.-,Tel.06106/2 28 28 
2x4 Reifen, SR 14165 und R13, Tel. 
06106/141 74 
Schlafzlmmerechr. 3 m, VB 300.-; 2- 
Sltzercouch m. LIegefl., DM 100.-, gut 
erh., Tel. 06106/1 47 83 
Baby- und Kinderideldung Qr. 74-92 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 69 64 
Da.-Wiklladaflacke (gefüttert), Qr. 38 
f. 50.- DM; Oa.-Lodenmantel Qr. 34/ 
36 f. 50.- OM zu verkaufen. Tel. 
06106/1 69 64 
Cokv-TV, e6er Bild; VHS-Abspielge- 
rat sowie Schlafzimmerbett 2x2 m, 

. günstig zu verkaufen. Tel. 06074 / 
4 41 41 
AEQ-Nachtepeicher-Ofen gut erh., 3 

. Stck. ä 3 KW Preis VB; schw. Persia- 
ner-Mantel, Qr. 46, gut erh. Preis VB, 
Tel.: 06182/13 63 
EBtltch, massiv NuBbaum, auszieh- 
bar, rechteckig, OM 150.-. Tel. 

' 06103 / 8 12 00 
Schaukelituhl, mass. Kiefernholz, 
DM 70.- verbindlich, Tel. 06103 / 
3 44 84 

1 neuw. Ljittoflex-Bandtcheibenma- 
tratze mit dazugehöriger, verstellba- 
rer Lattenrostauflage u. Bettgestell 
90x1.90 m, Neupreis DM 1150.- für 
160.- zu verkaufen; 1 Kleiderschrank 
4tür. zu verschenken. Tel. 06104 / 
611 25 

Wohnzl.-Schrank 3,50 m, Elemente 
SchlafzI.-Schrank. 2.5 m, Couch-Ele- 
mente 3/2/1, zus. VB 2000.-, Tel. 
06074 / 2 76 55 nach 19 Uhr 06074 / 
3 31 93 
Aquarium, 2501, reichlich Zubehör. 
DM 300.-; Kd.-Fahrradsitz mit Rük- 
kenlehne. DM 40.-; Kd.-Fahrrad 18". 
OM 40.-; 2 Ölöfen, je OM 80.-, Tel. 
06074/3 21 18 
2 AnzOge, Qr. 52 und 54. neuwenig. 
Preis VB. Tel. 06074/36 17 
Obttpresse, 30-401, zu verkaufen 
für DM 200,-, Tel. 06106 / 1 50 44 
Damen-Perslanennantel, Gr. 38. 
Herren-Lammfelljacke, Gr. 50, zu 
verk., Tel. 069189 22 68 

OFFENBACH-POST 

die lEinryiMi^ 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zu sein! 

Qut erhaltenea Kinderfahrrad. 20" 
für DM 100.-. Tel. 06104 / 6 31 72 
Wunderachöne, neuwertige Orient- 
teppiche u. Brücken in versch. Grö- 
ßen. Rosenthal Vase u. ei. Heizkör- 
per, alles aus Haushaltsauflösung 
sehr günstig zu verk., Tel. 06106 / 
7 36 64 
Sanaul-Stereoaniage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt. Tuner. 
Cass.-Deck, 4 Boxen )e 120 Watt. 
Farbe schwarz, DM 850.-. ca. 50 
Tonbänder, 16 cm 0 (Schlager). 
Stck. DM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 

Kaum getragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

gewoideni 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Koniakte sind ganz 
sctineli geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen net)en 
dem t)esonderen Stück dem __ 
kleineren Doppelgänger t3es<immt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie lialten oft ganz lange. 

KIBNANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

ZUM ERFOLG. 
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Da kommt jeder 
^ Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

VO*^ 
"V.OO ^ 
» T" nnra' meWg. 

KeW 

öffnungtzelten; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grSntes 
KUclienspeiial- 
hausimDREIEICH- 
Geblet-Uber 600 
Ausstellungsfläche 
In 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
TeL 06103 / 2 40 21 

parkplAtze vorhanden 

Leben und Arbeiten in der BRD 

Bekannte ausländische Autoren lesen in Langen / „Gelber Faden" 
Langren - Ausländische Autorin- 

nen und Autoren, die in der Bun- 
desrepublik Deutsehland leben 
und artjciten, wurden von der Kul- 
turabteilung der Stadt Langen, der 
Stadtbücherei und dem Buchladen 
an der Wassergasse nach Langen 
eingeladen. „Ihre Mitartjeit an der 
Veranstaltungsreihe ,Gelber Fa- 
den' hatten einige der bekannte- 
sten ausländischen Schriftsteller 
und Schriftstellerinnen zugesagt", 
so der Magistrat. Es sind Aysel 
özakin, Saliha Soheinhard, Rafik 
Schami, Yildirim Dagyeli und Le- 
vent Aktoprak. 

„Ich bin ohne alles hierherge- 
kommen, aber ich trage die Ge- 
sichter und die Stimmen aus der 
Türkei in mir" - das sagt die türki- 
sche Schriftstellerin Aysel özakin, 
die in der Bundesrepublik lebt und 
arbeitet, über sich selbst. Am Mon- 
tag, 9. Oktober, 20 Uhr, ist sie im 
Buchladen, Wassergasse 14, zu 
Gast. 

Aysel özakin wurde 1942 in Urfa 
in der Türkei geboren. Nach ihrem 
Studium arbeitete sie als Lehrerin 
in Istanbul und veröffentlichte drei 
Romane und zwei Bände mit Er- 
zählungen. Aus politischen Grün- 
den lebt sie seit Anfang 1981in der 
Bundesrepublik. Sie hat hier die 
Romane „Die FVeisvergäbe", „Die 
Leidenschaft der anderen" und 
„Der fliegende Teppich" veröf- 
fentlicht, außerdem Erzählungen 

und Gedichte. Zur Buchmesse im 
Oktober 1989 erscheint im Luch- 
terhand-Verlag ein neuer Roman 
von ihr, aus dem sie an diesem 
Abend lesen wird. Aysel özakin 
spricht gut deutsch und ist auch 
gerne zu einem Gespräch über ihr 
Leben, ihre Arbeit als türkische 
FYau und Schriftstellerin in der 
Bundesrepublik Deutschland be- 
reit. 

Am Dienstag, 31. Oktober, 20 
Uhr, liest Saliha Scheinhardt in der 
Langener Stadthalle, Studiosaal. 

Saliha Scheinhardt wurde 1950 
in Konya (Türkei) geboren. Mit 15 
und 16 Jahren veröffentlichte sie 
einige Kurzgeschichten in einer re- 
gionalen türkischen Literaturzeit- 
schrift. 1967 brach sie die Schule 
ab und ging mit ihrem deutschen 
Verlobten in die Bundesrepublik. 
Sie arbeitete zunächst in Textilbe- 
trieben, später als Kellnerin und 
zeitweise bei einer Charterflugge- 
sellschaft als Stewardeß. 1971 er- 
hielt sie durch eine Sonderprüfung 
das Recht zum Pädagogikstuidum. 
Von 1975 bis 1978 war sie Lehrerin 
im deutschen Schuldienst, an- 
schließend wissenschaftliche Mit- 
arbeiterin in einem Forschungs- 
projekt über türkische Arbeiterfa- 
milien in Nordrhein-Westfalen. Im 
Juli 1985 promovierte sie über das 
Thema „Islam in der Diaspora". 

Ihr erstes Buch „Frauen, die 
sterben, ohne daß sie gelebt hät- 

ten", erschien 1983, und 1984 folge 
die Darstellung von türkischen 
Frauen- und Mädchenschicksalen 
im Spannungsfeld zwischen der 
Bundesrepublik und der Türkei 
unter dem Titel „Drei Zypressen". 
Erzählungen über Frauen im Mi- 
lieu der Elendsquartiere in einer 
anatolischen Großstadt bilden den 
Inhalt ihres dritten Buches „Und 
die Frauen weinten Blut", das 1985 
erschien. Im November 1985 er- 
hielt sie den Literaturpreis der 
Stadt OfTenbach am Main und 
übernahm damit für zwei Jalire 
das Amt der „Schriftstellerin im 
Bücherturm". Die Autorin ist bis- 
her mit vielen Lesungen aus ihren 
Büchern und zahlreichen Vorträ- 
gen über die Probleme türkischer 
Frauen in der Bundesrepublik an 
die deutsche Öffentlichkeit getre- 
ten. 

Rafik Schami zählt nach Auffas- 
sung des Langener Magistrats zu 
den bekanntesten ausländischen 
Autoren, die in der Bundesrepu- 
blik leben und arbeiten. Mit seinen 
Märchen, Fabeln und phantasti- 
schen Geschichten begeistere er 
seit Jahren Kinder und Erwach- 
sene gleichermaßen. 

Er ist am Donnerstag, 2. Novem- 
ber, 20 Uhr, im Studiosaal der 
Stadthalle Langen, Südliche Ring- 
straße 77, zu sehen und zu hören. 

Rafik Schami wurde 1946 in der 
syrischen Hauptstadt Damaskus 

geboren, wo er von 1966 bis 1970 
Herausgeber und Mitautor einer 
Wandzeitung war. Seit 1965 
schreibt er neue Märchen. In die 
Bundesrepublik kam er 1971, ar- 
beitete zunächst in verschiedenen 
Berufen und studierte dann Che- 
mie bis 1979. Seit 1982 ist Schami 
freier Schriftsteller, seit 1983 Mit- 
herausgeber und Autor der Reihe 
„Südwind-Literatur" im Neuen 
Malik Verlag. In dieser Reihe ver- 
öffentlichten Rafik Schami, 
Franco Biondi, Gino Chiellino und 
Jusuf Naoum Texte ausländischer 
Autoren, die in er Bundesrepublik 
Deutschland leben. 

Die türkische Lyrik steht im Mit- 
telpunkt einer Veranstaltung, die 
am Dienstag, 21. November, 20 
Uhr, in der Stadtbücherei Langen, 
Südliche Ringstraße 77, stattfindet. 

Zunächst wird Yildirim Dagyeli 
eine Einführung in die türkische. 
Lyrik geben. Yildirim Dagyeli ist 
ein ausgewiesener Fachmann in 
Sachen türkischer Lyrik, leitet er 
doch den Dagyeli-Verlag in Frank- 
furt, der besonders in letzter Zeit 
mit seinen Veröffentlichungen für 
Aufsehen gesorgt hat. Levent Ak- 
toprak gilt als einer der besten tür- 
kischen Lyriker. In Langen wird er 
Gedichte aus seinem aktuellen 
Buch „Unterm Arm die Odyssee" 
vorstellen. 

Der Eintritt bei den Lesungen 
kostet jeweils 5 Mark. 

Zur Hausmesse „Elektronic-Banking" hatte die Bezirkssparkasse Lan- 
gen die Mitgliedsunternehmen im Langener Gewerbeverein eingela- 
den. Diese Info-Veranstaltung sollte den GVL-Mitgliedsuntemehmen 
die Möglichkeiten zur Rationalisierung des Zahlungsverkehrs präsen- 
tieren. Aber auch andere Neuheiten auf dem Bereich Banken-Elektro- 
nik-Markt wurden vor Ort vorgeführt. So beispielsweise ein Angebot 
zur Vermögens- und Finanzberatung oder aber auch Datenbankrecher- 
chen zur ErsehlieBung neuer Märkte und Partner, im Anschluß an die 
informativen und aufschluOreichen Vorführungen war dann noch Ge- 
legenheit gegeben, Erfahrungen untereinander auszutauschen. 

Foto: GVL 

Kaufen und « 

Ihre PRIVATANZEIGE 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kalter, 0 110 cm, In QuB für DM 
500.- ZJ verk., Tel. 06074 / 4 10 52 
Braun- Musikschrank, SO er Jahre, 
120.-, Bett 90 X 190 m. verst. Lat- 
tenrost u. Matr. 80,-, Kühlschr. 60.-, 
4 Mann-Zelt 120.- Tel. 069 / 44 8 79 
Sltzgamltur mit Etager für 300.- zu 
verkaufen, Tel. 069 / 82 12 26 
QUnstIg abzugeben: Großes Schlaf- 
zimmer, Jugendzimmer. Klefer, Sltz- 
gruppe 3-2-1-Sitzer, Wasch- u. Spül- 
maschine, bayr. Eßgruppe, ALNO- 
Küchenelemente, 06104 / 4 46 99 
Klefambelt v. IKEA, 1.20x2 m, m. 
Matr.. DM 200, VB, verschenke 
Couchgarnitur, Tel. 06182 / 6 06 04 
Qut ertialtener KDchenschrank zu 
verkaufen. DM 150.-, Tel. 06108/ 
6 63 33 ab 18 Uhr 
Qelegenheltl Braune Ledercouch, 
3-. 2-, I-Staer, 1 Jahr, kaum be- 
nutzt, NP DM 5000.-. zus. mit Tra- 
vertln-Couchtlsch DM 3800.-, Tel. 
06182/2 77 52  
Moosgrüne SHzgamltur, 6-sltzlg, 
billig abzugeben. Tel. 06102 / 
516 40 
Verkaufe ISZ0II Klndeirad mit 
SQtzrSdem, Marke Marks DM 70,-, 
TUrreck 15,-. Barble-Puppen u. Zu- 
behOr.Tel. 06103 / 7 34 45 
Prenatal-Klelnwagen-Komt)! DM 
200,-, Tragekorb DM 30,-, Kinderwa- 
gen DM 80,-, Kort>-Stut>enwBgen 
DM 40,-, Tal. 06104 / 6 52 05 
Qnico-KQclM, Resopal welB mit 
Edelstahlspole u. Spülmasch., E- 
Herd, Dunstabzug, Kühl-, Qefrler- 
komblnatton. günstig zu verkaufen, 
Tel.06104 / 7 31 98 

Verschie- 

denes 

Die Flolimarl(t- 
Rubril(,ln der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

verl<aufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

2 Tischstehlampen je 50.-, SchlafzI.- Beta Video Rakorder, Sony, mit 18 
Messinglampe m. Tischl., 100.-. 20er Cassetten. VB DM 250.-, Tel. 069 / 
Kl.-Klapprad. 60.-,63er Farbfernse- 85 77 78 
her, 100.-. Tel. 069 / 88 07 61 —   

BabyautosKz Storchenmühle, 70.-, 
mod. 2er u. 3er Couch. 300.-, 2 
Schwingseissel, J., schw., je 
100.-, Nirosta-Spüle m. Unterschr., 
80.- div. Küchenmöb., VB, Jugenzl.- 
Regal u. Klelderschr., Kunstoff Kie- 
fer, 120.-, Phonoschr., Kiefer, 20.-, 
Schlafcouch. 130 cm, 50.-, Bett m. 
Stahlr. u. Matr., 50.-, Korbsessel, 
35.-, 0S104 / 4 29 48 od. 4 47 61 

Qut erhaltenes Hochschrankschlaf- 
zlmmer, Ahorn furniert, günstig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 88 85 25 
Sony Farb-TV, Trlnltonröhre, 30 cm 
Bildschirm, Llebhat>erstück, eln- 
wandfr. Zust., RTL-Plus u. SAT- 
Empfang. gegen Qetxit. nicht unter 
200,-. 06104 / 21 75, ab Do. 9 Uhr 
Verk. Oehfrel, Anorak Qr. 74. 
Schneeanzug Qr. 68. Badewanne m. 
Stander, Kl.-Bett 60 x 120 cm. 2 
Schlafsacke. Tel. 06108 / 7 58 24 
od. 7 38 96 
Neuw. franz. Bett, 1,40 m breit, 
braun Samt, mit Bettkasten, zu 
verk., VB DM 600.-, Tel. 06108/ 
6 98 73, ab 15 Uhr 
4 WIntarreifan mK Felgen für Opel 
Ascona 155/SR/§ Felgen 5 Jx13, 
Tel. 069 / 83 13 73  
Qr. 48: Exd. Damenledermantel mit 
passendem Hut, NP DM 6500,- für 
DM 2200,- zu verk., dIv. neuwertige 
Kieldung, preisgü. zu verk., Tel. 
06161 /7 79 98 
3 HalzOltanks, je 20001, glasfaser- 
verstärkt. fast neu, mit Armaturen, 
NP 2950.-/Stück für 900.-/Stück, zu 
verkaufen. 06074 /2 71 01 
Wagen Umzug neuwertiga Elche 
ElnbaukOcha und EBecke-AuszIeh- 
tlsch. preiswert zu verkaufen, Tel. 
06104/16 23 
Altar WalchholzkOchanachrank und 
Kleiderschrank zu verkaufen, Tel. 
069 / 85 72 02 
Franz. Bett, 1,80 x 2,00 m, dunkel- 
brauner Blümchenstoff, Integr. Fer- 
derkernmatrazte m. Bettkasten für 
DM 150.-, Tel. 06074 / 56 60 
Zu verachenkan: Alte Möbel und 
Hausrat, Sa., 14.10. von 9-12 Uhr, 
HU-Stelnhelm, Karlstr. 10 
4 EMitro-NaehtspalcherOfan, neu- 
wertig, günstig. Tel. 06108 / 7 81 62 
20 Umzugakartons |e DM 250,- Tel. 
06108/7 81 62 

Reaopal-KQcha, hell, mit Elektroherd 4 Ralfen mit Felgen, 185 HR 14, 
DM 200,-, Tel. 069 / 89 25 95 OM 150.-, Tel. 069 / 61 44 61 
Couchgarnitur, 4-sltzlg. tieige. lose 
Kissen, Rollen, 2 Sessel und ver- 
stellbaren Couchtisch für 150,-, Tel. 
069 / 83 75 17 
Waachmaschlne, IVsJ.. 800 U./ 
Min., Kühlschrank. 4 J. alt, prelsw. 
abzugeben. Tel. 069 / 65 48 12. ab 
18 Uhr 
Alte SllbertMStecke, ( 800) umfan- 
greich, unbenutzt, zu verkaufen, Tel. 
06104/57 07 
10 Puzzles, 50-1500 Teile, DM 45.- 
30 Liter Play-BIg-Telle. DM 45.-, 33 
KInder-LP, DM 45.-. 33 Pop-LP. DM 
45, Tel. 06104/4 94 85 
SIdaboard, Ek:he, mit reichlichen 
Schnitzerelen sowie neue Helmorgel 
u. neuem Rollstuhl, günstig zu verk., 
Tel. 069 / 800 14 73 

4 M + S Ralfen mit Felgen für 
BMW bis Bj. 82 zu verkaufen, Tel. 
06106/6 79 95 
Femseher, Radio. Hausantenne mit 
Verstärker wegen KabelanschluB zu 
verkaufen. Ikea-Etagenbett. VB DM 
270.-. Tel. 06181 /6 25 54 
Couchgarnitur 3tlg.. Elche massiv, 
DM 250.-. Tel. 069 / 86 11 12 ab 17 
Uhr 

Zu schadefür 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Schaukalatuhl, OM 80.-. Kartotfelkl- 
ste, DM 20.-, Autodachtrager, DM 
20.-, Schlauchwagen, DM 10.-, 
schw./w. TV Qrundig, tragbar, OM 
40.-, runde Kunstoffspüle, Curry, 
DM 20.-, versch. EdelstahlspOlen oh- 
ne Schrank, Qarderobe, DM 30.-. 
Westernromane, Stk. OM 0.50.-, 
grüner Trachtenkleiderrock, Qr. 38, 
OM 120.-, braunes Samtdimdel mit 
Bluse, Gr. 38-40, VB DM 320.-, 
groBer Stoffhund, DM 10.-, Babyba- 
dewanne. OM 5.-, Haushaltsmaschl- 
ne, OM 60.-, Einmachtopf, OM 10.-. 
Wäschekorb, OM 5.-. 4 M + S m. 
Felgen, 165/R13, neuwert., VB DM 
320-, Tel. 06104 / 7 24 88 
Eddatahl-Oashaid, 6flm., 1,20 m 
breit mit Dunstabzug, VB DM 3500.- 
Appel II E mit Monitor, Tastatur, 2 
Diskettenlaufwerke, Drucker und Be- 
triebssystem Pascal, DM 800.-. Pol- 
stertjett Schlarafla, 1,40 x 2,00 m, 
grau blau, 1 J. alt, NP DM lOOO.-für 
OM 500.-, Tel. 06106 /1 55 61 
DamenfahrrKl, 27 Zoll, 3Qang, Her- 
ren-Kettler-Alurad, 28 Zoll, lOQang, 
4 Winterreifen für Mercedes W 123, 
Tel. 069 / 85 37 24 

Ab« Ot OM Sct>artM«nd irt ttfwn 
mm fw milM. «w d« M Sk«* oMyauow kwv Sa Indm KfW gmc Kimrt mn LaWMMr. d« U dn guüSkxlinoü) 

toQan S« moghch« Binau, «M S« aniubaMn habvi im 
»*mn*rtg«ai»idAwiiewwwiwiwv leben \ S« OM KftMl Erto^ 

MBNWIffilCE 
MSKTAPKlSMfEirr 
 ZUMEBTOIJC  

Nerziacke 40/42, QroBblldbetr. Re- 
vue m. Sup. 8 Eins., Porst Autoflex 
TL-Fotoapp., Femglas m. T., 
Schneek.f. Merc. 230, Wand- 
schmuck-Steuerrad-Holz 45 cm ei, 
Schlffsglocke-Messing, alter Holz- 
druck-Breslau 90/40, Polarold-Sof.- 
Blld m. Ta., 60 Tonbander-alte 
Schlager, Tel. 069 / 85 52 81 

KAUFSESUCHE 
Sehr gut artiaHaner Kindonvagan 
und Fellwintersack zu kaufen ge- 
sucht, Tel. 06104 / 7 46 38 

Kaute gegen Bar alte Schranke, 
Kommode, Vertiko Tisch , Stühle, 

' Ölgemälde, Porzellan u. s. w. aus 
Haushaltsauflösung vor 1930, Tel. 
06073/612 88 

' Suche altere Maiklln-Elsenbahn, 
auch defekt sowie Zubehör und Wl- 
klng-Plastlkautos. Tel. 06121 / 
52 02 78 

' Kaufe Herrenhüte, OM 5,- bis OM 
10,-, Tel. 06106 / 2 44 67 

Kithe Kruse Puppe u. guterhaltene 
Steltf-Tlere von Sammlerin zu kau- 
fen gesucht. Zahle faire Preise. Tel. 
06196/2 91 68 

Elektrische Eisenbahn Mirklln HO 
(ohne Platte.) auch Einzelteile wie 
Schienen, Welchen, Brücken, Signa- 
le, Drehscheltw, Lokschuppen, egal 
ob alt oder defekt. Bitte rufen Sie 
an. Tel. 069 / 83 67 54 ab 17 Uhr 
Kaule gegen bar Alte Schranke. 
Kommode. Vertiko, Tisch, Stühle, 
Ölgemälde. Porzellan usw., aus 
Haushaltsaufl.. vor 1930. Tel. 
06073/612 88 

Kaufe alte KQ.- u. Klaldarschrin- 
ka, Blechspielzeug, Elsenbahnen, 
Puppen, Puppenelnrlchtungen. Weih- 
nachtsschmuck, Qeschirr, Glaser. 
Bilder, Postkarten, Uhren u. alles 
aus Omas Zelten. 06182/6 97 75 

Alt-Radk)'a, Kofferradlo's, Röhren, 
Tefl, Radioliteratur kauft Privat, Tel. 
06151/6 45 54 
Kaufe BQchar, Postkarten, Bilder. 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 

Kaufe gegen Bar v. Privat alte zer- 
legbare Kleiderschranke, Kommo- 
den, Vertikos u. s. w., Tel. 06074 / 
2 58 90 

Kaufe gegen Barzahlung v. Pitv. 
alte Bücher. Uhren, Blkjer. Gemälde, 
altes Porzellan u. s. w. auch ganze 
Haushaltsaufl. m. Mötwl aus der 
Vorekriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 

Zahle mindestens DM 200.- für al- 
ten zerlegbaren mit Holzkeilen zu- 
sammengehaltenen Klelder-Schrank. 
suche auSerdem alte Kommode, Tel. 
06174/2 24 14 

GESCHÄFTLICHES 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachiässe In 
Jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Briefmarkenhaus 
Goldhahrt 

6053 Obenshausen, 06104 / 713 17 
\ t 

Waachm. 200.-280.-, Spüle Im u. 
Unterb. Qeschirrsp.-Ma. 400.-. Spül, 
m. Unterschr. u. Amat. 0.80 m, 1 m, 
1,20 m, 80 —130.-. Geschirrsp.-Ma. 
290.-, Kühlschr. 90.-130.-. Kühl-u. 
Qefrlerschr. 185 ho. 280.-. Gefriertr. 
200 Itr. 180.-. E.-Herde 100.-200.-. 
Gash. 120.-, Kohlebelstellh. 100.- 
-280.-, Wohnz.- u. Kohleöf. 70.- 
-250.-. Küchenschr. 150 br. 230.-. 
Belstellschr. 80.-, Hangeschr. 65.-. 
Tel. 069 / 85 49 53 
SEL-Famachrelber, LO 2001 ESR, 
OM 250.- abzuget>en, Tel. 06106 / 
30 66 

Vei1(. V. gut getir. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, KUhlschranke/E- 
Herde ab 50,- usw., Ueferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
AniuftMantwortar, Autotelefon, Te- 
lefax, Cltyruf, alles rund ums Tele- 
fon. Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
Aua HauahattaauflOaung Unser La- 
ger quilt Ut)er. antike Schranke. 
Kommoden, Vitrinen, Tische u. v. 
m.. Tel. 069 / 86 97 50 
Verliauf von gut getv. Waachma- 
achbien mit Vollgarantle, z.B. Miele 
ab 98,-, AEQ ab 78.-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 



SEITE 10. LANGENER ZEITUNG, NR. 82 LANGEN FREITAG, 13. 

Pflanzen gegen Geheinu'atsecken 

Friseurmeister berichtet über verblüffende VWrkung 
Monaten' geschah, was ich zuvor 
für unmöglich gehalten hätte - der 
Haarausfall hörte auf, die lichten 
Stellen begannen wieder zuzu- 
wachsen." 

Erstaunliches über die Wirksam- 
keit des von deutschen Arzneimit- 
telfachleuten entwickelten Haarto- 
nikums konnten auch Ärzte der 
Wiener Universitäts-Hautklinik 
vermelden. Bei der Erprobung des 
Mittels an 50 Patienten stellten die 
Mediziner fest: In 80 Prozent der 
behandelten Fälle kam es nach 
sechswöchiger Anwendung wieder 
zu normalem Haamachwuchs. 
Dies sogar nach vorangegangenen 
massiven Haarverlusten. 

Des Rätsels Lösung entdeckte 
der Frankfurter Arzneimittelex- 
perte Dr. Antonius Curtze, als er 
die InhaltsstofTe von Soharach - 
Hautvitamine und ein Extrakt aus 
Olivenkemen - untersuchte. Spe- 
ziell in den Olivenkemen fand Dr. 
Curtze Spuren pflanzlicher Hor- 

monsubstanzen; sie ähneln dem 
weiblichen Sexualhormon östro- 
gen - von ihm weiß die Forschung, 
daß eS' vom Absterben bedrohte 
Haarwurzeln retten kann, dabei 
möglicherweise sogar der hormon- 
bedingten ..androgenen" Glatzen- 
bildung entgegenwirkt. 

Der androgene Haarausfall galt 
bislang als unaufhaltsames Schick- 
sal bei jedem zweiten Mann. Ursa- 
che: die Anfälligkeit der Haarwur- 
zeln auf männliche Geschlechts- 
hormone, die Anfälligkeit wird 
vererbt, läßt sich aber - so die Mei- 
nung von Fachleuten - durch die 
Zufuhr von östrogenen dämpfen. 
Dr. Curtze: „Das Vorhandensein 
von Spuren pflanzlicher östrogene 
könnte also in der Tat die haar- 
wuchsfördernde Wirkung von 
,Scharach' erklären. Uner- 
wünschte Reaktionen, wie sie nach 
der Anwendung synthetischer 
östrogene auftreten können, sind 
dabei nicht zu befürchten." 

Siebzehn Auszubildende konnten Sparkassendirektor Hubert Fürst und Ausbildungsleiter Wolfgang Weide 
in diesen Tagen begrüBen. Die Sparkasse Langen bildet zum jetzigen Zeitpunkt 45 Auszubildende für den Be- 
ruf des Bankkaulinann/frau aus. Auf unserem Bild von links: Ausbildungsleiter Wolfgang Weide, Axel Seel, 
Andreas Wenzeic, Frank Kratz, Birgit Frigge, Daniela Wunderlich, Rita Jost, Sparkassendirekitor Hubert 
Fürst. Zweite Reihe; Klaus Binder, Oliver Neuwirth, Ulrich Geissler, Dirk Schiarb, Natalie Hinrichs, Stefanie 
Heil, Katrin Bunzel, Britt Seufferlein, Annette Neusinger, Norman Rüster. Foto: P 

Langen - Gute Nachricht fUr 
Millionen Männer, die Angst davor 
haben, schon mit 30 „Geheimrat- 
secken", später sogar eine totale 
Glatze zu bekommen. Ein Friseur- 
meister aus. der Pfalz - Werner 
Räckel aus Trulben (Landkreis 
Pirmasens) - hat herausgefunden, 
wie sich der oft rasch voranschrei- 
tende Haarausfall stoppen läßt: mit 
Hilfe des in Apotheken erhältli- 
chen pflanzlichen Haartonikums 
„Scharach". 

Der Sechzigjährige berichtet: 
„Bei mir fmg es vor sechs Jahren 
an. Mir gingen beim Waschen und 
Kämmen gleich büschelweise die 
Haare aus, vor allem im Schläfen- 
und Wirbelbereich. Daraufhin pro- 
bierte ich so ziemlich alles aus, was 
bei uns gegen Haarausfall ange- 
priesen wird. Nichts half Bis mir 
ein Kollege zu dem Haartoniloun 
Scharach riet. Damit massierte ich 
mir jeden Morgen nach dem Du- 
schen die Kopfhaut ein. Nach vier 

Rutohous Kirchberger bh 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 • 6073 Egelsbach • Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen -t- Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwicklung • ASU • TÜV im Hause 

Verlragshandler 
t.nnLU I sn 

AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 J<ihre — Kfz-Zubehtr 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103 / 210 61 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Pcugtot-Talbot'Vtrtriginlndlar 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalsbach • SchlesierstraBe 7 
Telefon 06103/4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

) Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt'Schutnacher-RIng 8 Südliche flingstraße 96 
6073 Egelsbach ' ■ . 6071 Langen 
Telefon 06103 MI 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

Mercedear Benz, 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AQ 
PittterstraBe 53 • Telefon 06103 / 77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AQ 
Hans-B6ckler-StraBe 13 • Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
 SPWNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Firenciy, München, 
durch Verlag von Graberg & Gärg, Frankfurt am Main 

(34. Fortsetzung) 
„Ich komme mit!" 
„Nein", sagt er, „bitte nicht. Eleib hier, und 

wenn du kannst, leg dich hin und versuch zu 
schlafen!" 

Wenn Raffaele getrunken hat, fühlt er sich 
stark. Und an diesem Abend hat er getrunken. 
Sie sind schon die ganze Zeit unterwegs, er und 
zwei Freunde aus Cefalü. Zuerst waren sie in 
Sancallo, aber dort war nichts los, und die Arbei- 
ter sehen ihn nicht gem. 

Die Arbeiter der Plantagen haben etwas gegen 
Raffaele und seine Freunde, und sie lassen es die 
jungen Herren deutlich merken. 

Da sind sie nach Narvone gefahren. 
Im Albergo „Tre Stelle" tanzen sie, es sind 

Mädchen da. und die Nacht ist warm und voller 
Duft, und das aufreizende Schlagen der buntbe- 
malten Tamburine heizt ihnen ein. 

Raffaele sieht sie, als man die Diavulicchia 
tanzt, und es ist keine bei diesem Rundtanz, die 
hübscher ist als sie und geschmeidiger und erre- 
gender in ihrer Grazie. 

Antonella heißt sie; einer der Burschen, die 
sich an ihn halten, weil er freigebig ist, sa^ es 
ihm. 

„Aber sie ist verlobt" 
„Einen Dreck ist sie!" 
„Na, ich würd' lieber nicht versuchen, mit ihr 

anzubändeln. Dem Leone sitzt das Messer ver- 
dammt locker." 

„Zum Tfeufel mit Leone!" 
Wenn Raffaele getrunken hat, fühlt er sich 

stark und unwiderstehlich. Und jetzt hat er zu- 
viel getrunken. Er weiß nicht, daß er einen Feh- 
ler macht, als er Antonella anspricht 

„Pfoten weg!" sagt jemand hinter ihm, und eine 
Hand legt sicti auf seine Schulter und reißt ihn 
herum. 

„Ich will mit ihr tanzen." 
„Hast du nicht gehört? Verschwinde!" 
„Du..." 
Der erste Schlag kommt von Leone, und er 

trifft den anderen hart. 
Aber es ist Flaffaele, der als erster ein Messer 

in der Faust hält. 
Alle sehen es. 
Eine Frau schreit auf. 
Sie weichen zurück, bilden einen weiten Kreis 

- und bleiben wie gebannt stehen. Einer ver- 
sucht, Raffaele zurückzuhalten. Es gelingt ihm 
nicht, Raffaele schüttelt ihn ab, schleudert ihn 
beiseite. 

Einem anderen geht es genauso. 
Dann stürzen die beiden Männer aufeinander 

zu. 
Ein Arm fährt hoch. 
AuchLeonehateinMesser.jemandhates ihm 

in die Hand gedrückt. Er duckt sich, weicht aus, 
ein Arm sticht vor. 

In das atemlose Schweigen schneidet ein lei- 
ser Aufschrei, dem ein gurgelndes Stöhnen folgt 
und gleich darauf ein dumpfer Aufprall. 

Rwaele-ist zusammengesackt. 
Er liegt gekrümmt auf dem Boden und preßt 

die Hände auf seinen Leib. 

Fernando schlägt die Radkappe fest und rich- 
tet sich auf. Er wischt sich die Hände mit einem 
Lappen ab. „Fertig", sagt er und steckt sich eine 
Zigarette an. Dann nimmt er Don Pagnari die 
Stablampe ab. 

„Angelo..." 
Während Pagnari es sagt, wird ihm bewußt, 

daß er den Jungen nicht mehr an der Hand hält 
daß er ihn vorhin losließ, als er die Lampe über- 
nahm. Das Erschrecken fährt ihm heil] in die 
Glieder, lähmt ihn sekundenlang. 

„Der Junge ist weg!" 
„Angelo? Ganz weg?" 
„Los, wir müssen ihn suchen! Die Lampe, wir 

brauchen die Lampe... Los doch, kommen Sie 
schon!" Seine Worte überstür7en sich, die Angst 
macht ihn kopflos. Er muß den Jungen finden! 
Wenn er ohne ihn zurückkommt... 

„Hier entlang r muß nach dieser Seite ge- 
laufen sein!" su-.oit er dem Fahrer zu. „Leuch- 
ten Sie doch mal' Da unter die Bäume... Wei- 
ter!" 

Eine halbe Stunde lang suchen sie die nähere 
Umgebung ab. Dann kehren sie um und gehen 
zum Wagen zurück. 

„Was jetzt?" fra^ Fernando. 
„Wenden Sie, wir fahren ein Stück die Straße 

hinunter, bis zur nächsten Ortschaft. Er kann 
nicht weit sein." 

„Bei der Dunkelheit finden wir ihn bestimmt 
nicht" 

„Er kann nicht die ganze Nacht nur immer 
laufen", murmelt Pagnari vor sich hin. Aber er 
weiß, daß das kein TVost ist. „Los, fahren Sie 
weiter!" 

„Wohin?" 
„Frankfurt. Das ist nicht weit. Ich muß anru- 

fen." 
„Meinen Sie nicht daß die schon hinter uns 

her sind?" 
„Wer?" 
„Die Polizei." 
„Die muß uns erst mal finden." 
„Aber der Junge wird bestimmt schon ge- 

sucht und wenn sich jemand unsere Nummer 
gemerkt hat..." 

„Haben wir etwa einen Jungen bei uns? Wo 
denn, he?" 

„Natürlich nicht." 
„Na, also!" Mit einer ^erlichen Handbewe- 

gung wischt F^gnari beiseite, was der andere 
noch sagen will. „Los, fahren Sie - und wenn Sie 
ein Postamt sehen oder einen Bahnhof.. 

Erst in Darmstadt glauben sie sicher genug zu 
sein. Der V/aeen hält vor der Hauptpost in der 
Rheinstraße. F^gnari steigt aus. 

Er blickt sich nicht um, als er das Gebäude 
betritt. Die Halle ist fast leer. Der Beamte am 
Nachtschalter sieht gelanpyeilt auf. „Bitte?" 

„Ein Gespräch nach Sizilien", sa^ Don Pa- 
gnari in seinem mühsamen Deutsch, „Casa di 
Campellari, über Cefalü." Er gibt die Nummer 
an, holt dabei seine Geldbörse aus der T^che 
und legt einen Zwanzigmarkschein vor sich hin. 

„Sie müssen etwas warten." 
Er setzt sich an einen der Tische, raucht ne> 

vös, blickt immer wieder auf die Uhr. Die Minu- 
ten ziehen sich zermürbend in die Länge. Daim 
endlich: „Cefalü - bitte Zelle eins!" 

„Si..." Er ist mit einem Sprung an der Kabi- 
nentür, reißt sie auf, tritt ein und greift nach dem 
Hörer. „Ja?" 

„Casa di Campellari..." Eine Männerstimme, 
er erkennt sie sofort, es ist Giovanni. „Wer ist 
da?" 

„Hier spricht Pagnari, Signore. Ich rufe aus 
Deutschland - Frankfurt..." 

„Was machen Sie dort? Hat Donna Rosana Sie 
hingeschickt?" 

„Ja, es ist - wegen Angelo." Er muß schreien, 
die Verständigung ist nicht gut Schweiß läuft 
ihm den Nacken hinunter in den Hemdkragen, 
der Hörer klebt fast an seiner Hand. „Kann ich 
mit der Signora sprechen?" 

„Nein, jetzt nicht" 
„Aber..." 
„Hören Sie zu, Pagnari - es ist ein Unglück 

passiert. Raffaele ist... Man hat ihn eben ge- 
bracht Eine Schlägerei, er hat das Messer gezo- 
gen, und ein anderer hat ihn..." 

„Um Himmels willen, ist er - tot?" 
„Ja, er ist tot" 
„O Gott - es tut mir leid, Signore. Bitte sagen 

Sie es auch der Signora. So ein Unglück! Ich 
wußte nicht..." 

„Was war mit Angelo?" fragt Giovanni di Cam- 
pellari dazwischen. 

„Ich sollte ihn - zurückholen, hat die Signora 
befohlen. Ich war auch... Wir hatten ihn schon, 
aber dann ist er weggelaufen." 

In fliegender Hast gibt Pagnari an, was sich 
zugetragen hat 

„Jetzt, mitten ui der Nacht? Und Sie haben ihn 
nicht gefunden?" 

„Nein, Signore." 
Don I^gnari zuckt unter dem Fluch zusam- 

men, der sein Ohr trifft. Er weiß, daß Giovanni di 
Campellari nicht sein (Veund ist und daß seine 
Tbge m der Casa gezählt sein werden. Was mag 
mit Donna Rosana sein? Hat sie über Roffaeles 
Ibd alles vergessen? 

(Fortsetzung folgt) 
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^ - Schönheit 

VB WV 9 9 9 A ■ « 1^ C .. r^äulein Eusebia ging zu einem be- 1 ^ ^ lähmten Spezialisten fürSchönheits- 
Chirurgie. Er besah sich ihr Gesicht 
eingehend von vorne und von der 
Seite. Schließlich sagte er: „Die Sa- 
che wird ziemlich teuer werden. Sie 
brauchen eine neue Nase, ein neues 
Kinn und sonst noch einige Repara- 
turen." 

„Was soll das denn kosten?" 
„Ungefähr 8500 Mark!" 
„Das ist mir zu teuer! Gibt es keine 

billigere Möglichkeit?" 
„Doch, einen Schleier!" 

Medizinisch 
Die beiden Ärzte unterhalten sich: 

„Unser Kollege ist ja sehr wütend 
  — Chi  weil er die Chefarztstelle nicht be-^ 
kommen hat." 

„Ja, die Verdauung eines andern 
fordern, das kann er. Aber die Beför- 
derung eines andern verdauen - das 
kann er nicht!" 

Frau Huber leidet an allgemeiner 
Körperschwäche und läßt sich vom 
Arzt untersuchen. „Was soll ich dage- 
gen machen?" fragt sie den Doktor. 

„Eisen nehmen!" meint dieser. 
„Mein Gott, ich kann ja kaum Brot 

vertragen!" 
* 

Der berühmte Professor stellt sei- 
nen Studenten einen Säufer vor, der 
bereits am Delirium tremens leidet. 

„Was sind Sie von Beruf?" fragt der 
Professor den Mann. 

„Musiker, Herr Professor!" 
„Das dachte ich mir, meine Her- 

ren!" wendet sich der Pix)fessor wie- 
der an seine Studenten. „Der Fall ist 
also sonnenklar! Durch das Betäti- 
gen eines Blasinstrumentes werden 
die Luftwege übermäßig ausgetrock- 
net. Dadurch entsteht Durst, der mit 
großen Flüssigkeitsmengen gelöscht 
Wird. Und da es sich bei diesen Flüs- 
sigkeiten um Alkohol handelt, ist in 
wenigen Jahren der Säufer fertig. Was 
spielen Sie denn für ein Instrument?" 

„Den TViangel, Herr Professor!" 

* 

„Wohin denn so eilig, Herr Bram- 
mel?" 

„Zum Arzt, ich habe bei meiner 
Frau 48 Grad Fieber gemessen." 

„Aber ich bitte Sie, 48 Grad Fieber 
gibt es doch überhaupt nicht!" 

„Gibt es nicht? Mein Lieber, da ken- 
nen Sie aber meine Frau nic.ht!" 

* 

Arzt zum Patienten: „Also, ich muß 
schon sagen, Ihr Aussehen gefällt mir 
ganz und gar nicht." 

Patient: „Das ist mir egal, Herr Dok- 
tor, ich bin ja hier nicht bei einer 
Schönheitskonkurrenz!" 

••••••••••••••••••••••••••••••• 

Humor im Frack 

„Nur keine Sorge, Ihr Klei- 
ner wächst sehr schnell hin- 
ein!" 

„Jetzt ist er wieder frei von 
Olfleckenl" 

JEDEAmilCWCEITKIT ItBEHOE« PEÜSONEN IST REI« ZUfUlIG IM) mCHT BEABSICKTIST; 

Ihne Worte. 

Geschäitsärger 
Das Geschäft florierte nicht mehr 

so flott. Da gab der Geschäftsinhaber 
ein Stellengesuch auf, mit dem er ei- 
nen vielseitigen jungen Mann suchte. 

„Was ich brauche", setzte er einem 
Bewerber auseinander, „ist ein Haupt- 
Sichärgerer, also ein Mann, der den 
ganzen Geschäftsärger von mir fern- 
hält. Die Stelle bringt 5000 im Mo- 
nat." 

„Das ist nicht schlecht", sagte der 
Bewerber. „Allerdings mache ich mir 
gewisse Sorgen, ob Sie mir das Geld 
auch zahlen können." 

„Wieso ich?" fragte der Geschäfts- 
mann erstaunt. „Wo Sie das Geld her- 
bekommen, ist schließlich Ihre erste 
Geschäftssorge, mein Lieber!" 

Entgegenkommen 
Die amerikanische Familie unter- 

hält sich über den bevorstehenden 
Geburtstag des Ehemannes und Va- 
ters. 

„Habt Ihr eine Idee", fragt die Mut- 
ter die Kinder, „wie wir ihm eine be- 
sondere Freude machen können?" 

„Ich hab's", sagt die Tbchter nach 
kurzer Überlegung. „An seinem Ge- 
burtstag darf Daddy mal für einige 
Stunden einen von unseren Wagen 
benutzen." 

Lächerlich 
„Ich weiß nicht, aber in letzter Zeit 

habe ich ständig Gedächtnislücken." 
- „Hm, kannst du mir mal 100 Mark 
leihen?" 

Die Lehrerin fragt die kleine Karin; 
„Nenn mir ein Beispiel für einen Sam- 
melnamen!" - Karin überlegt und sagt 
dann: „Staubsauger, Fräulein!" 

„Schönes Armband hast du." - „Ja, 
das habe ich zur Erinnerung bekom- 
men." - „Von wem denn?" - „Das 
habe ich vergessen!" 

Lauter nette Anekdoten 

Unter Pantoffelhelden 
Der amerikanische Humorist 

Mark Twain stand ganz gewaltig 
unter dem Pantoffel. Vor allem in 
Geldangelegenheiten sah ihm sei- 
ne Frau scharf auf die Finger. Als 
nun Mark Twain eines Abends 
mit seinem Freund einen kleinen 
Lokalbummel unternahm, ging 
dem Freund das Geld aus. Er bat 
Mark Twain, ihm doch zehn Dol- 
lar zu leihen. 

„Du darfst aber meiner FVau un- 
ter gar keinen Umständen sagen, 
daß ich zehn Dollar von dir ge- 
pumpt habe", sagte der Freund 
noch. 

„Ich bin unter einer Bedingung 
einverstanden", erwiderte Mark 
Twain. „Du darfst meiner Frau 
nicht sagen, daß ich noch so viel 
Geld hatte." 
Die schwierige Passage 
Bei einer Orchesterprobe sagte 

ein ganz hervorragender Posau- 
nist zu dem Dirigenten und Kom- 
ponisten Richard Strauss, eine be- 
stimmte Passage in seiner Stim- 
me könne man vielleicht auf dem 
Klavier, niemals aber auf der Po- 
saune spielen. Da meinte Strauss 
gemütlich: „Beruhigen Sie sich, 
auf dem Klavier geht es auch 
nicht." 

Steigerung 
Ein Mäzen sagte zu Schauspiel- 

direktor Gründgens: „Sie wissen 
doch, daß ich mit der kleinen Du- 
pont befreundet bin. Seit zwei Jah- 
ren hat sie nichts zu tun, als Briefe 
auf die Bühne zu bringen. Könn- 
ten Sie ihr nicht einmal eine bes- 
sere Rolle geben?" 

„Das läßt sich machen", meinte 
Gründgens. „Im nächsten Stück 
wirf sie einen eingeschriebenen 
Brief bringen, und im übernäch- 
sten darf sie dann sagen: ,Es ist 
angerichtet!'" 

Die HUfe 
Der ^oße Schauspieler Ermete 

Novelli war sehr gutmütig und 
wurde von aller Welt ausgenutzt. 
So erhielt er eines T^ges einen 
Brief; 

„Lieber Herr Novelli, ich bin 
Kassier der Bank Capano und ha- 
be zehntausend Lire unterschla- 
gen. Wenn ich bis morgen keine 

Deckung schaCen kann, bleibt mir 
nichts anderes übrig, als zum Re- 
volver zu greifen." 

Diesmal fand Novelli, daß die 
Sache doch zu weit ging. Er ant- 
wortete: „Ich bin leider nicht in 
der Lage, Ihnen zehntausend Li- 
re zu leihen. Da ich aber doch 
etwas für Sie tun möchte, stelle 
ich Ihnen meinen Revolver zur 
Verfügung." 

Der Fachmann 
Während der Zeit der Monar- 

chie in Deutschland war es üb- 
lich, ehemalige Offiziere und An- 
gehörige des Adels mit Intendan- 
tenposten an den Hoftheatem zu 
bedenken, mochten die Herren 
auch nicht die geringste Ahnung 
vom Theater haben. 

In München war einige Jahre 
der ehemalige Reiteroffizier Frei- 
herr von S. Intendant des Hof- 
theaters. 

Eines Ibges schlug der Drama- 
turg vor, man solle wieder einmal 
Shakespeare aufführen. 

„Einverstanden", sagte der In- 
tendant. „Was schlagen Sie vor?" 

„Ich denke an .Antonius und 
Cleopatra'", meinte der Drama- 
turg. 

„Gut, gut", sagte der Intendant. 
„Doch... äh... warum denn gleich 
zwei Stücke?" 

Vielseitig 
Als Heinrich George noch ein 

unbekannter und nicht immer be- 
schäftigter Schauspieler war, gab 
er in einem Fachblatt folgende An- 
zeige auf: „Vielseitiger Schauspie- 
ler sucht Engagement, übernimmt 
auch kleinere Aufgaben in un- 
nachahmlicher Gestaltung, so die 
Darstellung von Tbten oder 
Schreie hinter der Bühne." 

Falsche Prophezeiung 
Vor rund 100 Jahren predigte 

ein amerikanischer Pastor im Mitt- 
leren Westen mit Donnerstimme: 
„Das Fliegen ist den Insekten und 
Vögeln vorbehalten! Wer behaup- 
tet, daß sich auch die Menschen 
in die Luft erheben werden, der 
begeht eine Gotteslästerung!" 

Dieser Pastor hieß Milton 
Wright, und er hatte zwei Söhne, 
die die ersten Flieger der Welt 
waren... 

Silbenrätsel 
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Schacheufgabe Nr. 42 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ke2, Dg6, ThS, La4, f4, 
Se4, Bb3, d4 (8) 
Schwarz: Kc2, De7, TaS, c8, 
Lbl, dB, Sa3, Ba2, b2, g7 (10). 
Weiß hat den ersten Zug. 

Aus den Silben: a - bäum - blatt - 
bra - bre - bürg - den - der - do - ei - er 
- fer - gar - ge - gen - ha - ham - ho - 
lan - men - mer - nei - ni - rä - rie - 
schlan - schnei - sen - ten - ti - u - us - 
ven - wer - zet - zif - sind 10 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 dt. Hafenstadt an der Nordsee, 2 
Präsident der USA, tl969, 3 Teil der 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen Weg- 
bereiter der dt. Klassik. 

Rätselgleichung 

LINK 

EILEN 

 oph, , ,    
stadt, 8 Würziburger Bildschnitzer, t 
1531, 9 Stadt in Ostpreußen, 10 ital. 
O^rnkomponist, 1 1848. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Operette von 
Benatzky. 

+ GROS 

+ TINA 

+ MOND 

+ PREIS 

Füllrätsel 
vlhndsnddshsntd 

Die Konsonanten - an den richti- 
gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch. 

REIGEN 

DAMEN 

FRIGIDE -I- ES 

TANNE GIER 

NESTOR + DOM 

SCHON +AN 

KANNEN BALI 

= Zauberer d. 
Artussage 

= Wechsel- 
gebete 

= Heil- 
kraut 

= griech. 
Philosoph 

= german. 
Sagenheld 

= Eindruck 
machen 

= altdt.Name 
f. April 

= Kabarett- 
lied 

= Menschen- 
fresser/Mz. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: ä - ak - be - bei 

chen - de - ein - er - er - ge - ge - gen - 
gen - ko - lei - len - lun - lung - ma - 
mein - pro - rei - richts - rönt - schu - 
ste - sten - steu - stich - strah - ta - ter - 
the - tisch - ton - zep - sind 10 Wörter 
nachstehender doppelsinniger 
Bedeutungen zu bilden: 

1 Ausgaben für eine Mahlzeit, 2 
biblische Männergestalt, die einen 
Wechsel quergeschrieben hat, 3 aus 
einem Leitgedanken hergestelltes 
Möbelstück, 4 Führer einer Erdart, 5 
systematische Ausbildung eines 
unbestimmten Artikels, 6 das 
freundliche Lachen eines berühm- 
ten dt. Physikers, 7 Überprüfung 
eines im Tiefdruck hergestellten 

Atmungsor^ne der 
icntung für i 

Bildes, 8    
Zweige, 9 Lenkvorrichtung lür eine 
Kommune, 10 auf e. Berg in Grau 
bünden wachsende Laubbäume. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
„Schneidgerät für Hausumfriedun- 
gen". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben bekannte Alleebäume. 

Stab - Tal - Adam - Grad - Blei. 
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Gesucht wird x: (a - b) -I- (c - d) + e + 
(f - g) = X. 
Es bedeuten: a) altes Längenmaß, b) 
franz.: Insel, c) Vorbau, d) persönl. 
Fürwort, e) Abk. für Altes Testa- 
ment, f) Scheitelpunkt des Himmels, 
g) engl. persönl. Fürwort. 
X = eine Affengattung. 

Silbendomino 
Die Silben sind so zu ordnen, daß 

sich eine fortlaufende Kette zweisil- 
biger Wörter ergibt. Die Endsilbe des 
einen ist immer die Anfangssilbe des 
folgenden Wortes. Die letzte und die 
erste Silbe ergeben zusammen eine 
beliebte Illusion. 
all - berg - blatt - film - glas - gold 
-macht - milch - stock - stumm - 
schmuck - taub - voll - wand - weit. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. e4 - eSf!, f6 x e5; 2. Df7 
-d5t, Kd6 - e7; 3. Dd5 x e5 matt. 
Würde Schwarz 1 Kd6 - c5 öder 1. 
..., Kd6 - c6 gespielt haben, so wäre 
auch dann nach 2. DdSf das Matt im 
nächsten Zuge erfolgt. 

Luitigas Silbenrätsel: 1 Polareis, 2 
Ergreifung, 3 cremefarben, 4 Hand- 
lungen, 5 beigeben, 6 Lesebücher, 7 
Edc Irost, 8 Neusilber, 9 Demeter, 10 
Erzeugnis. — „Pechblende". 

Im Handumdrehen: Saul - Ali - 
oben - und - Este - Mann = Linden. 

Silbenrätsel: 1 Hadramaut, 2 
Obrenowic, 3 Chemnitz, 4 Heideg- 
ger, 5 Sassafras, 6 Papageno, 7 Rari- 
tät, 8 Urumtschi, 9 Nonsens, lOGaga- 
rin. — Hochsprung/Dreisprung. 

Hier darf gestohlen werden: 
Noblesse obli^ 7Adel verpflichtet). 

Mixrätsel: Bulgarien, Reisender, 
Apenninen, Unterleib, Nachfrage, 
Kastilien, Oldenburg, Halbkreis, 
Lagerloef, Eisenbahn = Braunkohle. 

Rätselgleichung: a) Koran, b) an, c) 
N, d) Rasen, e) Sen, f) Degen, g)Gen. 
X = Kornrade. 

Schüttelrätsel: Urd - roh - Kunst 
-Ufer - Noete - Dirne - Else = 
Urkunde. 

Schweden rätsei 

A NWA NDLUNGHEDIKT 
■ADIBAASHREGALHE 
■ I RRHBALS AHHN 0 T E 
■VHEHEHIHUEFAHAH 
ALFBHIRMAHBHETUI 
■ I L S EBUHT I E FBAHM 
■NOTRUFHOHNEHIWO 
AGEHGRE L LHS I EGE L 
■ ■ZOOHNE L SONHARA 
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• Putz- und Trocksnbau 
• Wärmedämmung 
• Fass»d«nrBnovl«rung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl fürsLebe^ 

LVil 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargsss« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager ■ Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

I DteUalNlvoliicitit: 

" Schützen Sie 

sich vor Taschen- 

dieben - bewah 

ren Sie Geld und 

Schecks sicher 

am Körper auf. 
Zahlungsmittel und Papiei:e 
stecken Sie am besten in ' 
verschließbare Innen- ■ 
taschen'oder in . 
einen Brustbeutel «SS 

Wir waMe!.! 
MSiesidNrMMi. BnPolzd. 

H. STEITZ GMBH 

VOUWARMESCHUTZ • VERfVTZ 
ANSTPICH - LACKIERUNQ • TAPE2EREN 

Hikiticinir. 32. Td 0ei03/22S42 

DtoLeWung KIcnipiMrsI, InttaltaUon, QatMzung 
Ihr« neue Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der alter Wanne. 
Ohne Fliesenschaden. 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 

Inserieren Sie sie! 

LANGiH DBEIEiCH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 14. Okt bis 15. Okt., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. Oktober 1989 
Dr. Hod, Langen 
Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 2 25 24 

Apotiiekendlenst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und reiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 13.10. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee, Tel. 77 13 
Sa., 14.10. Rosen-Apotheke 

Bahnstr.119,Tel.2 30 64 
So., 15.10. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstr.102,Tel.2 52 24 
Mo., 16.10. Garten-Apotheke 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
Di., 17.10. Einhorn-Apotheke 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Mi., 18.10. Löwen-Apotheke 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 19.10. Apotheke am Lutherplatz 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Fr., 20.10. Braun'sche Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 14. Okt. bis 15. Okt. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 18. Oktober 1989 
Dr. Krämer, Egelsbach, Bahnstraße 21, Tel. 
4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Sa., 14.10. Rosen-Apoth., Langen 
So., 15.10. Egelsbach-Apoth. 
Mo., 16.10. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth., Langen 
DL, 17.10. Apoth. am Bahnhof 
Mi., 18.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Löwen-Apoth. Langen 
Do., 19.10. Egelsbach-Apoth. 
Fr., 20.10. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Braun'sche Apoth. Lan- 
gen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

vom 14. Okt. bis 15. Okt. 1989 
Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 18. Okt 
Dr. Jung, Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 53 44 

Apothekendienst 
Fr., 13.10. Fichte-Apotheke 

Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37. Tel. 3 30 85 

Sa., 14.10. Adler-Apotheke 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

So., 15. 10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 

Mo., 16. 10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 17. 10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,TeL3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 6-10 

Mi., 18. 10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr., Tel. 8 68 84 

Do., 19. 10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 8 73 32 

Fr., 20. 10. Dreieich-Apotheke 
Buchschiag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

ZatmSrztüclier Notfalkiienit 
«fr deit Kreis Offanbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. Zieglgänst)erger, Dlotzenbach 
Babenhäuser Str. 31 a, Tel. 06074 / 2 60 91 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport   2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen..... 2 20 21 
Pfiegedlenst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRING Inh, Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KUCHEN HALLER 
KURT-SCHUMACHER-RING 11 -S-"Vs"' 
Unsere 0Hnungs2eilen: Monlag bis Freitag 9-18 Uhr durchgehen;] Samstag 9-14-Uhr durchgeherid langer samstag 9->l6 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

■ Wer gut fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit Etwa 80% 
unserer Klz-Haltpllichtversicher- 
ten können sich demnächst aul 
einen Scheck freuen: Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Kell 
« 06103 / 516 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulassungsdlenat 
« 06103 / 7 44 44 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa Flettnar 

Ihr Fachgeschäft für 
Wolle sie Geschenke 

* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 
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DANKSAGUNG 
Von ganzem Herzen möchten wir allen danken, die uns in den schweren 
Stunden der Trauer mit großer Anteilnahme beistanden, den Freunden, 
Nachbarn, Kegelbrüdern, ehemaligen Kollegen und der Geschäftsleitung 
der Firma Pittler, die unseren lieben Entschlafenen 

Willy Rößler 

auf seinem letzten Weg begleitet und von ihm Abschied genommen ha- 
ben. Herzlichen Dank für den Blumenschmuck und besonderen Dank 
Herrn Pfarrer Meissner für seine tröstenden Worte und Frau Dr. Mentzel 
für die lange, gute ärztliche Betreuung. 

Ingeborg Rößler 
Bernd Rößler und Familie 

Langen, im Oktober 1989 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke 
anläBllch unserer 

Hochzeit 
bedanken wir uns, auch Im Namen unserer Eltern, auf die- 
sem Wege bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten recht herzlich. 

Horst und Martina KaufeId geb schafer 
Langen, Südliche RingstraBe 44, im Oktober 1989 

lOFarbfemsehgeräte 
zurOckgahdt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, srhabllch unter Neu- 
preis zu verkaufen. Usferuru 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In bequemen Raten. (Fi- 

nanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

KInoprogrammc Langen v. 12.10.-18.10.89 
HOLLYWOOD 

ab Fr. tJalicli 20.30 + StJSo.m. aucti 15.30, 
18.00 * aucli 23.00 

LiUt« Autfilirt Brooklyn (16) 
Do. 20.30 Hind« wM von nwhwr TocMtr 
(12) 
So. 11.00 In tInMi Lind vor imwnr ZM (6) 

ANZEIGE. 

Danksagung 

Für die liebevollen und aufrichtigen Beweise der Anteilnahme durch Wort 
und Schrift sowie Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die mir beim Heim- 
gang meines lieben Mannes 

Paul Solga 
* 13.10.1906 12.10.1989 

entgegengebracht wurden, bedanke ich mich herzlich. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz und allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten sowie allen, die ihn auf seinem letzten Weg be- 
gleitet haben. 

Agnes Solga und Angehörige 

Langen, im Oktober 1989 

POKtUS® I 
lädt ein zum Tag der 

offenen Tür 
Sa,14.10.'89,10-17Uhr 
So,15.10.'89,10-17Uhr 
in Dietzenbach-Steinberg 
(Industriegeb.) * Dieselstr. 1 -3 
Produktinrormatlon • Belriebs- 
fühning • Bewirtung * Gawlnnsplel 
Als Renovierungs-Spezialist Nr. 1 
zeigen wir Ihnen, wie aus alten Tü- 
ren, Haustüren und Küchen "neue" 
werden. Wie unansehnliche Heiz- 
körper verschwinden und neuer 
Schwung ins Bad kommt 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und werden Sie gastfreundlich 
betreuen. 

FANTASIA 
täglich 20.30 + SaVSoJDi. aui:ti 15.30, 
18:00 -f Sa. auch 23.00 f So. 11.00 

AttMli - OpwaHon Hlnkalatoln 
(0. A.) 

NEUES UT 
Do. 20.00 lmRaiiichd*rTlif((12) 
Fr. 20.00 HaHMoonStrNt(t6) 
Sa. 20.00 DuRilcliaiich(IB) 

22.00 UhrwtitiOnnM+Slilnlng(16) 
So. 20.00 Eawar*inmal)nAm*tlks(16) 
Mo. 20.00 H«avyM*tal(1S) 
Di. 21.00 1>aHw«how(16) 

22.30 SncakPmIew 
Mi. 20.00 N«un«lnhalbWoch«n(18) 

Schuhe 

in „veijüngter", traumhafter Auswahl 
in den Größen 36-42, fußbequem 

und sportlich modisch elegant 

Sehen Sie selbst: 

einfach reinschauen und - reinschlüpfen 

Chic hat einen Namen; 

Schialx Sc tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 
•»06103/2 41 11 

xur 3. Au, 

Musildnstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wir beraten Sie unverblndlichl 

Musikhaus 
Siebenhüner 

' 6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
t 0 61 05 / 53 57 

1000 Autoteile nünftigen Preisen 
Oer Service, die Auswahl! 

Sofortmor>tage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergassa 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchenar 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

mann 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Wir mußten Abschied nehmen 
von unserem Schulkollegen 

Walter Schäfer 
und werden Ihm ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
Seine Schulkolleginnen und • 

koilegen 
des Jahrgangs 1923/24 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

KUNSTLER 

TAGE '89 
mit vielen Künstlern und Kunsthandwerkern, 

die auch einzelne Techniken vorführen, 
ihre Objekte persönlich anbieten und 

natürlich auch verkaufen. natürlich auch verkaufen. 
Mit Malerei, Grafik, Keramik, Glaskunst, 

Schmuck, Marionetten, Puppen, Holz, 
Batik, Seiden- -H Webkunst, u. v. m. 

S a m s t a o n n t a g 
10. 10. 

11 bis 18 Uhr bis 18 Uhr^ 
Dreieich Bürgerhaus Sprendlingen 

Heu-fUmdsckung 
Spanglerarlienan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACHj 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

"^usse bis 25 -I- 

für Ralaan, Auaflttn« und alle GalayantaeitanJ 

fOk  

Ziergräser 
in reicher Auswahl von 

Bärenfell bis Riesenschilf 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den NuBbäumen 4 • Tel. (06105) 2 25 67 
Verkauf Mo.-Fr. 8-12 Uhr, 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Kleintler- 
zuchtvereln 

1903 Langen e.V. 

Mitpiladerveraainmlung am 
Freitag, dem 13. Oktober, um 
20 Uhr auf der GZA. 

Der Vorstand 

Das geeignete Cafe 
für Drauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telolon 06103 / 2 23 21 

Mirldln, Relschmann, Trlx, Roco + 
Amold-Modallelsenbahn-Fachga- ach«(t, Hobby + Technik, DA-Wlx- 
hauaan, Maaaalar-Park-StraBe 31 

Öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Elnsammlung von Sperrmüll, Kühlschränken und Altmetall 
In der Zelt vom 16. 10. bis 27.10. 1989 werden am Müllabfuhrtaq 
wie folgt Sperrmüll. Kühlschränke und Altmetall abgefahren- 
1. Woche; 
Von fvlontag, dem 16.10. bis Freitag, dem 20.10.1989: Alle Stadt- 
gebiete östlich der Bahnlinie sowie im Linden und Gewerbeaebiet 
Pittler-ZNassovIastraße. 
2. Woche 
Am Mittwoch, dem 25. 10. 1989: 
Berliner Allee, Forstring, Im Ginsterbusch, Im Buchenhain, Im Ha- 
senwinkel, In den Straßen mit Vogelnamen und Schloß Wolfsoar- 
ton. ® 
Am Donnerstag, dem 26. 10. 1989: 
Anemonenweg, Farnweg, Hagebuttenweg, Weißdornweg, Neben- 
erwerbssiedlung, Im Lon und Wohngebiet Neurott 
Am Freitag, dem 27. 10. 1989: 
Gewerbegebiet Neurott und Leukensweg (Außerhalb) 
Die Abfuhr lieginnt um 7.00 Uhr. 
Sperrmüll ist fester Abfall aus Haushaltungen und Gewerbe, also 
Gebrauchsgegenstände, die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme In die bereitgestellten Müllbehälter geeignet sind, jedoch 
gemeinsam mit Hausmüll beseitigt werden können. 
Es wird gebeten, den Sperrmüll gebündelt und verschnürt sowie 
Altmetall und Kühlschränke am Tag der Abholung voneinander Ge- 
trennt bereitzustellen. 
Welter wird darauf hingewiesen, daß Sperrmüll die Größe von ca 
I m nicht überschreiten und nur so schwer sein darf, daß er von 
Mitarbeitern transportiert werden kann. 
Das Durchsuchen der bereitgestellten Abfälle ist zur Vermeidung 
von Ruhestörung für die Anwohner und wegen der Entstehuno von 
Verunreinigungen auf den Straßen verboten! 
Langen, 27. September 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 

Dacharbeiten aUer Art führt fachgerecht aus 
Ihr Dachdeckermeister- und Imunosbetrieb 

Unverbindliches 
Angebot und 
Beratung 

BadackMgM Md BlitzscMzMiHM 
8750 AschallenburgHettingerstraBe 28Tel. 06021/25223 und 26287 

Räumungs-Verkauf 
ab 20. Oktober 1989 

wegen 

Geschäftsaufgabe 

Alle Artikel zu 
enorm herabgesetzten 
Preisen! 

Samen-Bohnstedt 
Südliche Ringstraße 
Langen 

FUBbOdentOChnlk siaall. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreielch 
Tel. 061 03/8 53 22 

272 00 

FARBENHAUS LEHR 

Falben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Oebr. SCHNEIDER 
RolladonfeibPlk Inh. Q. Zinn 
Rolläden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteiler e. V. 

Außerhalb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

SSTSwÄ"'"' 

Telefax (06103) 8 40 69 

r. ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeachaftastelle Langen 
Darmstidter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

öffnungazeKen: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitw« Annahmeatellen: 
OREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Solmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Buchhandlung Maul, 
BahnstraBe 57 
Schreibwaren Keil, 
Emst-LudwIg-StraBe 43 

5 51»" ■ 

AnzeigenachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
8t am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 

In der QeschAftsateHe In Langen aufgegeben werdf:«i. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vernnählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Ellern. herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Rinke Sprendlingen, Hauptstraße 20 

2S mm hoch, 2apaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain, Pfarrgasse 

40 mm hoch, ItpalUg, DIM 18.24 * 
* PrelM InkL Mw8L 

40 mm hoch, 2*panig, DIM 36.4« * 

^ ■ 
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Akadcmikar sucht schnellstens 

3- b. 4-Zimmer- 
Bgentums-Wohnung 

im Heume Lengen - Dreielch - 
Egelsbech, jetzt oder spater. 
LANGENER VOLKSBANK 
IMMOBILIEN-VERMITTLUNQ 
Tel. (06103) 204 224 u. 204 236 

FOr Arxte-Ehepiar suchen wir Im 
Reum Lengen - Drelelch 
Bungalow, Einfamilienhaus, 
ZweHamlllenhaus oder Drei- 
famlllenhaus 
LANGENER VOLKSBANK 
IMMOBILIEN-VERMiTTLUNQ 
Tel. (06103) 204 224 u. 204 226 

Wir suchen fOr einen Juristen Im 
Reum Frenkturt-Otfenbech-He- 
nau eine 
ZnbkRMT'BiNtnsvokHRi 

zwischen 60 und 60 m' Wohnfli- 
che (ür sofort bis In 6 Monsten. 
LANGENER VOLKSBANK 
IMMOBILIEN-VERMiraUNQ 
Tel. (06103) 204 224 u. 204 226 

Aus beruflichen QrUnden suchen 
ehemalig« Orteanatealg« In Ot- 
fenthal ein 

Einfamilienhaus 
bzw. Bungaiow 

zum sofortigen Bezug. 
LANGENER VOLKSBANK 
IMMOBILIEN-VERMITTLUNa 
Tel. (06103) 204 224 u. 204 226 

FQr solvente Kapltalanleger suchen wir jederzeit 
Bgentumswohnungen - ane GröBen - 

Bnfainilienhäuser, Reihenhäuser, Mehrfamilien- 
häuser, Wohn- und Geschäftshäuser 
im Großraum Langen - Drelelch - Egelsbach - Erzhausen ■ 
Dieteznbach - Neu-Isenburg - N.l.-Qravenbruch. 
LANGENER VOLKSBANK, IMMOBILIEN-VERMITTLUNQ 
Tel. (06103) 204 224 u. 204 226 

Für Hluslebauer und Bautrlger 
suchen wir 

BAUGRUNDSTÜCKE 
In jeder QrfiBe. 
Wer kenn uns helfen? 
LANGENER VOLKSBANK 
IMMOBILIEN-VERMITTLUNQ 
Tel. (06103) 204 224 u. 204 226 

»Dringend gesucht • 

- Einfamilienhäuser 
- Mehrfamiilenhäuser 
• Bungalows 
■ Grundstücke 
• Mietobjekte aller Art 

sie suchen einen geeigneten 
Klufer für Ihr Objekt? Wir werden 
gerne für Sie Utigl 
In Immoblllenfngen sind wir 
Ihr Partner- 
nehmen Sie uns   
beim Wort! ||©j 

Hemz Barisch 
K*inittr^ 7 

6070 l.«n0»n/HMMn r 061 03/S1743^_53150 

Suche freundliche weibliche 

Bedienung 
für 2-3mal in der Woch9 

Gaststätte 
Saalbau-Eigenheim 
Telefon 06103 / 4 96 25 - 6073 Egelsbach 

Der KAUFhOF 

hier können Sie zeigen, was Sie können 

Der Kaufhof ist das zweitgrößte Unternehmen seiner 
All in Europa. Da ist Ihr Arbeitsplatz ein sicherer Ar- 
beitsplatz. Kommen Sie deshalb zu uns als 

Erstverkäuferin 
fürdleDOB 
Wir bieten Ihnen neben der Sicherheit die Chance, in 
Ihrem Beruf weiter voranzukommen. Auch finanziell. 
Rufen Sie Herrn Bohn an, Telefon 06181 /27 90. 
Oder schreiben Sie an Kaufhof Warenhaus AG, Am 
Marl<t 2, 6450 Hanau. 

Busch tut was für Sie: 

Im neuen Küchen-Studio 
erleben Sie Küchen, 

die dank modernster 
Technik auch die längste 

Gäste-Liste meistern. 

Busch: Der Küchen- 
Spezialist. 

K. r \ir^ I 

Etagen 
Markcnklchcii-<iro8aiswahl 

Privat sucht Wohnhau* mit Grund- 
stück oder kleiner Gewertjeliegen- 
schaft In Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103 / 3 47 31 oder 2 26 81 

MIETGESUCHE 

Elektriker tucht kleine Wohnung 
oder Zimmer In Langen, Chiffre 1677 
an die Langener Zeltung 

VERMIETUNGEN VERKAUF 
4-ZW mit Küche u. Bad. 90 m', Batkon 
30 m . ab 1.12. oder 1.1. in Langen 
zu vermieten, Chiffre R 967  Kauf/Laating/Service  

Kaltkl QmbH, • 061S1 / 2 40 72 

STELLENANGEBOTE 

Riskex GmbH Ist ein Beratungsunternehmen und welt- 
weit In dem wachsenden Segment Schadensverhütung 
und Qualitätssicherung tätig. Sitz, des zur Schweizer 
RQckversIcherung gehörenden Unternehmens, Ist der 
Raum Franl<furt. 
Im Zuge weiterer Expansionen suchen wir für unser jun- 
ges Team eine(n) 

Techmsche(n) Zeichner(m) 

mK Erfahrung auf dem Gebiet Auto-CAD Release 
Kenntnisse in weiteren Grafikprogrammen sind von Vor- 
teil. Sie sollten eine Lehre als techn. Zeichner, Bauzeich- 
ner o. ä. abgeschlossen oder bereits langjährige Erfah- 
rung mit CAD-System haben. Flexibilität, Eigeninitiative 
und Teamgeist setzen wir voraus. 
Wbnn Sie an dieser Position interessiert sind, bitten wir 
um Ihre Bewerbung. Richten Sie diese mit Lichtbild, taljel- 
larischem Lebenslauf, Zeugniskopien sowie Gehaltsvor- 
stellung an: Riskex GmbH, Rhönstraße 56, 6050 Offen- 
bach, Tel. (069) 85 20 51 
Für telefonische Vorabinformationen steht ihnen Herr 
Tausendfreund zur Verfügung.  

Riske)f_ 

Eine ,,saubere Sache" für Sie. 
Suchen Sie einen Jobi aer sich „gewaschen" hat? 
Bei dem Sie Ihre Schäfchen ohne große Vorkennt- 
nisse ,1ns Trockene" bringen können? In Ordnung: 
Kommen Sie zu MEWA - dem großen Textil- 
Mletservlceunternehmen In Europa. Wir suchen 

Lagerarbeiter 

für unser neues, hochmodernes Lager In Langen 

Was Sie mitbringen müs- 
sen: viel Einsatzfreude, 
Sorgfalt und einen ruhi- 
gen Kopf - auch, wenn's 
hektisch zugeht. Alles 
andere bringen wir Ihnen 
bei - während unserer 
gründlichen Einarbei- 
tung. 

Wichtig noch: Unser 
Unternehmen Ist krisen- 
sicher, wächst ständig, 
und wenn Sie jastreln" 
arbeiten, können Sie's 
auch weiter bringen. 

Worauf warten Sie noch? 
Schicken Sie uns Ihre Kurz- 
bewerbung, oder rufen 
Sie uns einfach an: 
MEWA 
Zentralverwaltung GmbH 
Herrn Schmitt 
Personallettung 
Pottfach 43 20 
6200 Wiesbaden 
Durchwahl 
(06121)7601-72 

Textll-Mietservice 

QroBhandlung In Draleich sucht zum 
1.1.1990 erfanrenen Lagerarbeiter 
mit FS Kl. 3 für selbständiae Arbeit, 
Zuschriften unter Chiffre R 951 

Junggeselle sucht 

Haushälterin 
für samstags, für alle anfallen- 
den Arbeiten. 
Telefon 06103/2 49 92 

CARPORT 

DAS DACH FÜR IHR AUTO 

die starken Ideen In Holz 

Da kommt Ihr Auto nicht 
ins Schwitzen. Mit ver- 
schiedenen Bedachungs- 
möglichkelten erhältlich. 

Preis pro Stück ab DM 

995.- 

... die starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 6-12.30 Uhr 
Albrecht-Dünr-Straße 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen ■ Telelon 06104 / 4 38 28 - 4 2t 52 

KAUFGESOCHE 
ZEITUnGSlESER 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

rwiR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in Jeder Forni 

I Ankauftprtlt« (0^24 Uhr) 069'28 7604 
Für SAMMLERMÜNZEN 

Jeder Art 
j lnfonnatloncn(0'24Uhr)069 ' 28 79 OS 

Bevor Sl« >u billig verkaufen, holen Sie 
bitte untere Angebote eln( 

Katalln Stonyi. 6000 Frankfurt/M. 1 Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Sockel, Kaller, Einliegerwohnung 
beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver 

fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 
1 O Jahre Garantie 

Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

061 04 / 7 49 20 
Immer die richtige Wahll 

ilNIEKia 
Bautensanierung 
H. Klelnschmldt 

Verkäuferin 
als Aushiifc-dienstags vormit- 
tags und freitags nachmittags 
gesucht. 
Bitte melden bei: 

CafdTreusch 
Telefon 06103 / 2 22 87 

QroBhandlung In Drelelch sucht zum 
1.12. Sachbeart>eitertn, kaufm. Aus- 
bild.. PC-Erfahrung, englische Vor- 
kenntnisse erwünscht. Zuschriften 
unter Chiffre R 951 

Nebenberufliche MII1280.- 
Zlrka 8 Std. wöchentlich 
nachmittags oder abends in 
Ihrer unmittelbaren Umge- 
bung für seriöse Tätigkeit in 
Dienstleistungsgewerbe »der 
Finanzbranche. Gute Allge- 
meinbildung Voraussetzung. 
Telefon und Pkw erwünscht. 
Tel. 08103/8 71 44 

UNTERRICHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe in 
Mathe. Englisch, Deutsch, Latein. Bis 
10. Klasse, alle Schulen. Tel. 06103 / 
2 68 95 

ENTFLOGEN 
Kanarienvogel entflogen: Gegen Be- 
lohnung abzugeben. Langen. 
Bahnstr. 97 

Gehbehinderte Dame sucht täglich 1 
Std. zum Einkaufen od. Boten^noe 
eine nette, zuveri. Frau. Tel. 2 ol 09 
Putzfrau für 2 Stunden alle 14 Tage 
gesucht. Tel. 2 14 54 

ENTLAUFEN 
Schwarz/welBea Katerchen in Lan- 
len, Bahnhofsgegend entlaufen, Tel. 
21 62 

6233 HOCHHEIM/MAIN Tel. 06146/9090 

|£an0iaur^tun0 
CCELSBACHEK NAOnuarriN *iita>iaKOwiouiioiat*TT rC« mwaaw u«t» aotuaac» 
• ■iiiiiiiiiiaiiiaiM I •■i. aiiiii all 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durcli Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszustelier/innen 

rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

I]an0ener2^tung 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26. 6070 Langen  

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

SESCMFrUCHES 

Lagerverkauf an Privat 
• Bemfsideidung« 
• Sciiutzsciiuiie# 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G.Weinand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/42218 

Reparaturen 

Fenster und Roiläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

AlltO"Fell-Bezüge 
100% Natur-SpItzenquailUlt. preisgün- 

stig, selbstgelertigt, Feilnlherel. 
MSrlelden, Russalsheimer SIraBe 38 

Mo.. DI., Do., Fr, von 14-18 Uhr 
MI. u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

KÜNSTLER-MARKT 

Kunst & Handwerl« präsentieren sich: 
Töpfer, Maler, Schnitzer, Dreher, Seidenmaler, Tiffany, Batik, 
Holzdesign, Glasbläser, Keramik, Schmuck, Fimo, Puppen u. v. m. 

LANGEN . Stadthalle -15. OI<t. • 11-18 Uhr_^ 
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Mit Fäusten 

gegen Autos 
Dreieichenhain - Beamten 

einer Streife der Polizei Drei- 
eich fiel in der Nacht zum Mon- 
tag, gegen 1.10 Uhr, in der Weil- 
bomstraße ein Mann auf, der 
betrunken zwischen parkenden 
Autos torkelte und mit Fäusten 
auf die Kühlerhauben schlug. 
Der Mann, es handelt sich um 
einen 30jährigen aus Dreieich, 
wurde zur Ausnüchterung in 
das Polizeigewahrsam eingelie- 
fert. 

Bei der körperlichen Durch- 
suchung fanden die Beamten 
zwei Briefchen mit weißer Sub- 
stanz. Ein Vortest weist darauf 
hin, daß es sich hier um Am- 
phetamin handelt. Nachdem 
der Beschuldigte wieder nüch- 
tern war und zur Sache ver- 
nommen werden konnte, 
wurde er wieder auf freien Fuß 
gesetzt. 

Um die Burg und ihre Umgebung geht es unter anderem beim nächsten 
Gesprächsabend der Hainer CDU. Foto: rt 

Auf frischer Tat gestellt 

Diese sprachlich eher verwunderli- 
che Form hat nun das Bundesbe- 
soldungsgesetz abgeschafft. Seit 
einigen Jahren sieht es den Titel 
der Amtfrau für diese Beförder- 
ungsstufe vor. 

Als Amtfrau ist Britta Graf in- 
nerhalb des Hauptamtes seit Juli 
dieses Jahres für die Organisation 
zuständig. Zu ihren Aufgaben ge- 
hört es, Arbeitsläufe innerhalb der 
Verwaltung zu vereinfachen, die 
Einführung der Datenverarbeitung 
zu koordinieren und organisatori- 
sche Verbesserungen zu erarbei- 
ten. 

Radar wurde 

wieder fündig 
Dreieichenhain - Am 15. Sep- 

tember wurden in der Hainer 
Chaussee Nr. 37 von 16.15 bis 19 
Uhr erneut Radarkontrollen 
durchgeführt. Die Geschwindig- 
keiten der FMirzeuge wurden in 
Richtung stadteinwärts gemessen. 
Vom Verkehrskommando des Poli- 
zeipräsidenten in Offenbach kam 
jetzt das Ergebnis. 

Danach wurden insgesamt 742 
F^rzeuge gemessen. Es gab 49 
Verwarnungen und eine Anzeige. 
Die gemessene Höchstgeschwin- 
digkeit betrug 79 km/h. 

Tanztee für 

die Senioren 
Dreieichenhain - Der Magistrat 

der Stadt lädt alle Dreieicher Se- 
niorinnen und Senioren zu einem 
TUnztee ein am Dienstag, dem 17. 
Oktober, von 15 bis 18 Uhr im 
Burghofsaal Dreieichenhain. 

Für die Tinzrhythmen sorgt 
diesmal das Salon-Orchester der 
Winkelsmühle. Eintrittskarten 
zum Preis von fünf Mark gibt es 
seit dem 2. Oktober an allen Au- 
ßenstellen der Stadt, im Bürger- 
haus Sprendlingen sowie im So- 
zialamt, Pestalozzistraße 1, Zim- 
mer 4. 

Dreieich - Am Mittwoch 
nachmittag wurde von einem 
Autobesitzer und einem Zeu- 
gen auf dem Wertkauf-Park- 
platz in Sprendlingen ein 20Jäh- 
riger aus Dreieich vorläufig 
festgenommen und der Polizei 
übergeben. Er hatte versucht, 
einen auf dem Parkplatz abge- 
stellten Pkw Audi aufzubre- 
chen. 

Am Sonntag 

„Filmreihe" 
Dreieichenhain - „Rosen für 

den Staatsanwalt", ein 1959 ge- 
drehter Streifen unter der Regie 
von Wolfgang Staudte, zeigt der 
Magistrat im Rahmen seiner Film- 
reihe zum Jubiläum der Bundesre- 
publik am Sonntag, dem 15. Okto- 
ber, um 20 Uhr, im Pavillon des 
Bürgerhauses, Clubraum 4. 

Der mit dem Prädikat „wertvoll" 
ausgezeichnete Film mit Martin 
Held, Walter Giller, Werner Finck 
und Wolfgang Neuss in den Haupt- 
rollen zeigt ein Stück deutscher 
Vergangenheitsbewältigung: Ein 
westdeutscher Staatsanwalt begeg- 
net einem ehemaligen Soldaten, 
den er einst im Krieg, einer Nich- 
tigkeit wegen, zum Tbde verurteilt 
hat. Während der Staatsanwtilt 
wieder in Amt und Würden ist, ist 
dem Soldaten der Anschluß an das 
Wirtschaftswunder nicht gelun- 
gen. 

Hainer DRK 
Dreieichenhain - Die Ortsvereini- 
gung Dreieichenhain des Deut- 
schen Roten Kreuzes hält am Mitt- 
woch, dem 18. Oktober, um 20 Uhr 
seine die^ähriK Jahreshauptver- 
sammlung im DRK-Heim 

Bei der Durchsuchung seiner 
Wohnung konnte ein Autora- 
diorecorder sichergestellt wer- 
den. Nach Angaben des Be- 
schuldigten hat er dieses Gerät 
vor ca. 14 Tagen aus einem Pkw 
VW Golf, der auf dem gleichen 
Parkplatz geparkt war, gestoh- 
len. Die Ermittlungen dauern 
an. 

Neuer Vorstand 

der Hainer CDU 
Dreieichenhain (rt) - Auf der 

Mitgliederversammlung der Drei- 
eichenhainer CDU wurde nm ver- 
gangenen Dienstag ein neuer Vor- 
stand gewählt. Gregor Dornbusch, 
der bisherig Vorsitzende, kandi- 
dierte nicht mehr für dieses Amt, 
da er sich verstärkt seinem Stu- 
dium widmen muß. Künftig steht 
Annemarie Dechamps den Hainer 
Christdemokraten vor. Ihr Stell- 
vertreter wurde Prof. Dr. Fritz 
Stier. Als Beisitzer, unter denen 
noch einzelne Aufgabenbereiche 
verteilt werden sollen, fungieren 
Manfred Feurer, Kurt Müller, Vol- 
ker Gerhard und Gregor Dom- 
busch. 

Die Versammlung beschloß, die 
„Haaner Gespräche" und die Kon- 
tinuität in der kommunalpoliti- 
schen Arbeit fortzusetzen. Das er- 
ste dieser Gespräche findet am 9. 
November um 20 Ulir in der „Gut 
Stubb" in der F^hfgasse statt. Das 
Thema lautet: „Stellungnahme 
zum landschaftsgärtnerischen 
Gutachten für den Burgbereich 
Hayn in der Dreieich", das Di- 
plom-Ing. Leyser im Auftrag des 
Magistrats erstellt hat. 

Radierungen 

bei Libertas 
Dreieichenhain - Gestern abend 

wurde in der Galerie „Libertas" in 
der Freigasse 3 eine Ausstellung 
eröffnet, die bis zum 8. Dezember 
zu sehen sein wird. Der in Langen 
wohnenden Künstler Günter 
Desch, Inhaber des Kulturfbrde- 
rungspreises der Stadt Langen, 
ieigt Parbradierungen aus seinem 
großen Repertoire. 

In der oberen Fahrgasse 

beginnen Bauarbeiten 
Dreieichenhain - Der obere Teil 

der Fahrgasse, der bislang noch 
nicht umgestaltet wurde, wird in 
absehbarer Zeit ein neues .'Ausse- 
hen erhalten. Der Magistrat vergab 
in seiner jüngsten Sitzung den ent- 
sprechenden Auftrag an ein Drei- 
eicher Unternehmen für rund 
144 000 Mark. 

Der Abschnitt zwischen dem 
Übertor und der Einmündung zum 
Dreieichplatz wird mit diesen Mit- 
teln ebenso gestaltet wie der übrige 
Teil der Fahrgasse bis zum Unter- 
lor, der im vergangenen Herbst 
eingeweiht wurde. Das heißt: 
Keine niveauabgehobene Fahr- 

bahn, statt der Asphaltdecke wird 
eine Pflasterung mit Betonpfla- 
stersteinen aufgetragen und die 
Fahrbahnrinnen werden mit Na- 
tursteinen gepflastert. Ferner soll 
die Straßenbeleuchtung ergänzt 
werden. 

Der Baubeginn steht noch nicht 
genau fest. Es bedarf noch der ge- 
nauen Abstimmung zwischen der 
Baufirma, der Post und der Ener- 
gieversorgung Offenbach, die 
gleichzeitig Versorgungsleitungen 
verlegen wollen. Gerechnet wird 
mit einer Bauzeit von zehn Wo- 
chen. 

Das Dach der Burgkirche strahlt in neuem Glanz. Dreieichenhainei; 
Dachdeeicer haben dabei ihre Kunst bewiesen. Foto: rt 

„Warmer Regen" aufs Dach 

der Burgkirchengemeinde 

Stadt will mit 260 000 Mark ihre Baulast ablösen 

Dreieich hat jetzt eine 

,Amtfrau' im Rathaus 

>Jm b-öhliehen Kreise Icann man gut feiern, hier im Hain wie in Bayern". Unter diesem Motto, ausgegeben 
Vom 1. Vorsitzenden Klaus Zeimer, stand das Oktoberfest des Dreieichenhainer Gesangvereins „Slüigerver- 
einigung Sängerkranz" am vergangenen Samstag. Neben musikalischen Darbietungen des Gesangsensem- 
Bles „Die Woogspatzen" und Tommy's Smail Band sowie Gesangseinlagen des Chores durfte deshalb Kulina- 
^hes aus Bayern nicht fehlen. Auch an heimische Genüsse gewöhnte Kehlen und Mägen luunen nicht zu 
kurz, so dafi gute Stimmung vorprognunmiert war. Foto:as 

Dreieichenhain (rt) - Kaum ist 
das Dach der Burgkirche von ei- 
nem Dreieichenhainer Speziali- 
sten neu mit Schiefer eingedeckt, 
da fällt ein „warmer Regen" auf es 
herab. So könnte man die 260 000 
Mark bezeichnen, die von der 
Stadt Dreieich in drei gleichen Ra- 
ten jeweils zum 1. Juli der drei 
kommenden Jahre in den „Klin- 
gelbeutel" der Burgkirchenge- 
meinde fließen. 

Damit will die Stadt ihre subsi- 
diäre Baulast sin der Burgkirche 
ablösen. Mit dieser Baulast ist die 
Stadt verpflichtet, zur Bauunter- 
haltung eines Gotteshauses beizu- 
tragen, wenn das Vermögen der 
kirchlichen Gemeinde nicht aus- 
reicht. Diese Verpflichtung 
stammt aus der Zeit nach dem dem 
ersten Weltkrieg, als durch die 
Weimarer Verfassung eine Tren- 
nung von Staat und Kirche festge- 
schrieben wurde und die vorher 
bestehenden Rechte und Pflichten 
aus dem Großherzogtum ablöste. 

Der Vorstand der Burgkirchen- 
gemeinde hatte anfangs dieses 
Jahres den Magistrat gebeten, die 
Ablösung vorzunehmen. Das zu er- 
wartende Geld wollte man für die 
Dacheindeckung verwenden, die 
etwa 200 000 Mark kostet. Auf der 
letzten Sitzung des Haupt- und Fi- 

Dreieichenhain - Die erste 
„Amtfrau" in seiner Dienstzeit als 
Verwaltungschef konnte Bürger- 
meister Abeln kürzlich im Dreiei- 
cher Rathaus ernennen: Britta 
Graf, seit 1978 in den Diensten der 
Stadt und bis vor kurzem Obe- 
rinspektorin, erhielt als erste städ- 
tische Beamtin diesen neuen Titel. 

Möglich ist dies erst seit einigen 
Jahren. Früher hießen Frauen, die 
einen Sprung auf der Karriereleiter 
in der Beamtenlaufbahn gemacht 
hatten, offiziell „Frau Amtmann". 
Gelegentlich fand sich auch die 
Formulierung „Amtmännin". 

nanzausschusses wurde der ent- 
sprechenden Magistratsvorlage zu- 
gestimmt. 

Auf den Betrag von 260 000 
Mark ist man aus folgender Be- 
rechnung gekommen: Im Baula- 
stenbuch ist eine Summe von 1,01 
Millionen festgechrieben, die auch 
vom Hessischen Städte- und Ge- 
meindebund bestätigt wurde. In 
der Regel zahlt eine Kommune die 
Hälfte davon. Von dieser verblei- 
benden halben Million werden 

weitere 48,6 Prozent abgezogen, 
weil sich eine sogenannte Konfes- 
sionsverschiebung ergeben hat. 
Zur Zeit des Großher/ogtums wa- 
ren fast alle Einwohner Dreiei- 
chenhains evangelisch, während 
es heute nur noch 51,4 Prozent 
sind. Um zum vermeiden, daß Kir- 
chengemeinden aus Steuergeldern 
von Bürgern anderer Konfessio- 
nen mitfmanziert werden, wählt 
man diese prozentuale Berech- 
nung. 
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Gala-Show beim Sportlerball 

Turnverein bot wieder Aial prächtige Unterhaltung 

Dreieichenhain (cho) - Ausge- 
lassene Stinunung beherrschte am 
vergangenen Samstag abend die 
TVD-Tumhalle in Dreieichenhain. 

■Grund war der diesjährige Sport- 
lerball, zu dem der Turnverein 
1880 e.V. eingeladen hatte. 

Mit der Auswahl der Unterhal- 
tungsakteure hatten die Organisa- 
toren auch dieses Jahr voll ins 
Schwarze getroffen. Das Engage- 
ment der „Haaner Showtime" 
konnte als absoluter Erfolg gewer- 
tet werden. Die zehn Mitglieder 
der Truppe erwiesen sich als Zugp- 
ferd des Abends. Von Anfang an, 
als es hieß „Bühne frei für die Haa- 
ner Showtime", ging das Publikum 
begeistert mit. Die durchweg jun- 
gen Leute boten eine hinreißende 
Berg-und Talfahrt durch Zauberei, 
Kabarett und Parodie. In flam- 
mend-roten Rüschenröcken tanz- 
ten vier Saloon-Mödchen einen 
heißen Can-Can, Mirelle Mathieu 
hatte Probleme mit ihrer Perücke 
und dem schulterfreien Kleid und 
ein kleines Ungetüm mit Nacht- 
hemd, Zipfelmütze und Kuschel- 
teddy wirbelte auf der Bühne 
herum und forderte „Let's have a 
Party". 

Begeistert aufgenonmen wurde 
auch der Bauchtanz von Ingrid 
Kwarda aus Dreieich, die mit 
ihrem glitzernden Kostüm und er- 
otischen Hüflschwung für funk- 
elnde Augen sorgte. Sie gilt als 
Professionelle in der Gruppe, da 
sie seit einiger Zeit auch Unterricht 
in Sachen Bauchtanz erteilt. Für 
Szenenapplaus sorgte auch Heike 
Schäfer in ihrer Rolle als Liza Mi- 
nelli. Sie gehört praktisch zu de- 
n,.alten Hasen" der „Hainer Show- 
time" und ist seit der Gründung 
vor fünf Jahren mit dabei. 

Während einer Skifreizeit unter 
Kollegen der Stadt Dreieich bil- 
dete sich die Gruppe, euphorisch 
geworden durch j«le Menge Obst- 
ler in einer gemütlichen Skihütte. 
Sie traten zunächst erst mal nur 
vor Kollegen anläßlich einer Be- 
triebsfeier auf Ihr Erfolg sprach 
sich schnell herum, und durch ihre 

Die „Haaner Show-Time" heizte mit ihren Sketchen, Parodien und Per- 
siflagen immer wieder die Stimmung beim Sportlerball des Turnver- 
eins an. Foto; cho 

Arbeit im Rathaus - Berthold Ol- 
schewsky, einer der Gründer der 
Truppe, ist beispielsweise Abtei- 
lungsleiter des Ordnungsamtes - 
kam es zu vielen Kontakten zu ver- 
schiedenen Vereinen Dreieichs. 
Die Auftritte mehrten sich, das 
brachte auch einen Wandel im 
Bühnenprogramm mit sich. Zu 
den rein parodistischen Einlagen 
gesellten sich auch eigene, teil- 
weise kritische Kabarettnummem 
hinzu. Mittlerweile sind auch 
Nichtbeschäftigte des öffentlichen 

Dienstes der Gruppe zugehörig. 
Als die „Haaner Showtime" 

nach mehreren Zugaben endlich 
vom begeisterten Publikum ent- 
lassen war, hieß es, selber das 
Tanzbein zu schwingen. Mit den 
flotten Rhythmen der Showband 
Counts Company bedurfte es kei- 
ner langen üijerredungskunst, und 
das Parkett war brechend voll. 

Zu späterer Stunde wartete noch 
eine attraktive Tombola auf ihre 
Gewinner, bevor der Ball weit 
nach Mittemacht zu Ende ging. 

Autodieb geschnappt 

Siebzehnjähriger bestreitet die Tat 
Dreieichenhain - Von Beamten 

der Polizei Dreieich wurde in der 
Nacht zum Sonntag, gegen 1.15 
Uhr, in Dreieichenhain ein 17jähri- 
ger Ausländer wegen dringenden 
Verdachts des Pkw-Diebstahls 
vorläufig festgenommen. Die Be- 
amten hatten in der Straße „An der 
Trift" einen als gestohlen gemelde- 
ten Pkw Opel Corsa, besetzt mit ei- 
ner Person, bemerkt, an dem nur 

Hayner Reitschul beim 

großen Autofestival 

Dreieichenhain - Eine Riesen- 
gelegenheit präsentiert das Auto- 
haus Georg von Opel allen Freun- 
den des Hayner Karussells: vom 
13. bis 22. Oktober dreht sich das 
historische Karussell für alle gro- 
ßen und kleinen Besucher des Au- 
tofestivals in der Hainer Chaussee 
55. Gratis versteht sich. Mit von der 
Paratie ist auch die weit über die 
Grenzen Dreieichs bekannte Or- 
gel. Für die Dauer des Festivals 
wurden beide auf dem Gelände an 
der Hainer Chaussee aufgebaut 
und stehen für Fahrten zur Verfü- 
gung. 

Eigentlicher Star des Festivals 
ist ein anderer. Der neue Vectra 
2000, das Top-Modell der Vectra- 
Baureihe, das mit seinem 16-Ven- 
til-Zweilitermotor mit geregeltem 
Katalysator und einer perfekten 
Ausstattung für Aufsehen sorgen 

wird. 
Als weitere Attraktionen wird 

am 13. 14. und 15. Oktober eine 
große Gebrauohtwagen-Schau ge- 
boten. 

Einen Stargast erwartet man für 
den 20., 21. und 22. Oktober. Mi- 
chael Kunz (20) mit seiner 180 000 
Mark teuren Wersi-Orgel. Von sich 
reden machte Michael Kunz, als er 
für den verhinderten Kollegen 
Franz Lambert bei der Eröffnung 
der IAA in die musikalische Bre- 
sche sprang. 

Weiter beteiligt am großen Pro- 
gramm mit Ülierraschungen für 
alle Kinder, mit Ferdinand's Kin- 
der-Show aus Prag und mit Video- 
Comics, sind Mitglieder des TV 
Dreieichenhain und des TSG Neu- 
Isenburg, die für die Bewirtung 
sorgen werden. 

Ein Herbstfest ganz besonderer Art feierten die Mitglieder der katholischen Pfarrgemeinde St. K^nen (At- 
zenhain) am vergangenen Samstag zusammen mit ihren Gästen von der Sprendlinger Gemeinde St Stephan 
im Gemeindezentrum St. Johannes in Dreieichenhain. Zu musikalischen Unterhaltung spielten ie „H^er 
Dorfmusikanten" auf ihren mittelalterlichen Instrumenten. Sie waren der Beitrag emes großen Drweichen- 

Heizungsbauuntemehmens. So konnte der Reinerlös aus diesem Abend in voUer Hohe der Kirehen- 
renovierung zugute kommen. Das war neben den Eintrittsgeldern auch der Erlös aus dem Verkauf von Zwe- 
belkuchen und einem leckeren kalten Buffett. Beides fand regen Zuspruch. Bei Kerzenücht ^te S^- 
mun* auf, und der Zweck der Veranstaltung, daß sich die Menschen näher kommen, wurde voU erlUUtj ^ Foto: as 

Jahrgang 1910/09 Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

wieder am kommenden Mittwoch, 
dem 18. Oktober, um 16 Uhr in der 
Maienfeldstraße. Nach einem Spa- 
ziergang kehren wir dann im Gast- 
haus „Zur Krone" ein. 

das Standlicht eingeschaltet war 

Der Fahrer erhöhte die Ge- 
schwindigkeit. Nach kurzer Ver- 
folgung wurde das Kfz im Bereich 
Heckenweg/Zeisigweg verlassen 
aufgefunden. Der Beschuldigte 
wurde bei dem Pkw angetroffen, er 
bestreitet die Tat. Der 17jährige 
wurde wieder auf freien F\iß ge- 
setzt. Die Ermittlungen dauern an. 

Odenwaldklub 
»Wanderfreunde 

Dreieich« 
Dreieichenhain - Das Leinin- 

ger-Land (Pfalz) ist das Ziel bei der 
Wanderung am Sonntag, dem 22. 
Oktober. Die Abfahrt ist um 7.30 
Uhr ab Dreieichplatz und 7.35 Uhr 
Siedlung, Neuleiningen ist Aus- 
gangspunkt für die Wanderungen. 
Über Altleiningen - Lindemanns- 
ruhe - Ungeheuersee wird die erste 
Gruppe in fünf Stunden (Ruck- 
sackverpflegung) Weisenheim a. 
Berg erreichen. Zweieinhalb Stun- 
den wandert die zweite Gruppe bis 
Altleiningen. Nach einem Spazier- 
gang in Neuleiningen mit Einkehr, 
fährt die Busgruppe nach Altlei- 
ningen. Mittagsrast ist im Gasthaus 
„Krone". 

Am Nachmittag stehen noch 
drei Wanderungen zur Wahl. Ab 
15.30 Uhr treffen sich alle Gruppen 
im Weingut Holz-Weisbrodt in 
Weisenheim a. Berg zur Schluß- 
rast, Die Rückfahrt ist gegen 18 
Uhr. 

DREIEICHENHAIN. 
TURNVEREIN 1880 

Dreieichenhain - Die Turnstunden 
haben wrieder begonnen. Hier der 
Übungplan der Turnabteilung: 
Mutter (Vater) und Kind 
(Ltg. K^l Heinz Winkel) 
dienstags 16 bis 17 Uhr 
Mädchen und Jungen 3 u.4 Jahre) 
(Ltg. Karl Heinz Winkel) 
montags 16 Uhr 
Mädchen und Jungen 5 u.6 Jahre 
(Ltg. Karl Heinz Winkel) 
montags 15 Uhr 
Mädchen und Jungen I.Klasse 
(Ltg. Karl Heinz Winkel) 
dienstags 15-16 Uhr 
Mädchen 2.-4.Klasse 
(Ltg. Bärenfänger) 
donnerstags 15.30 - 17 Uhr 
Buben 2,- 4.Klasse 
(Ltg. Karl Heinz Winkel) 
montags 17 - 18 Uhr 
Buben 5. Kl. u. älter 
(Ltg. Karl Hemz Winkel) 
montags 18 - 19 Uhr 
Mädchen 5. Kl. u. älter 
(Ltg. Maya Pfannemüller) 
mittwochs 16 - 17.30 Uhr) 
Jugendtunerinnen und Turnerin- 
nen 
(V eteranen-Gerätetumen) 
donnerstags 19 - 20.30 Uhr 
Wettkampfgruppe Mädchen 
Nachwuchsgruppe Mädchen 
(Ltg. Karl Heinz Winke!) 
dienstags 17-19 Uhr 
(Ltg. Bärenfänger) 
dormerstags 17-19 Uhr 
Gymnastik Hausfrauen 1. Gr. 
(Ltg. Frau Bonsmann) 
dienstags 9.30 - 10.30 Uhr 
Gymnastik Hausfrauen 2. Gr. 
(Ltg. Frau Bonsmann) 
donnerstags 9.30 -10-30 Uhr 
Rhythm. Gymnastik Damen 
Jugend und Erwachsene 
(Ltg. Frau Eisinger) 
dienstags 19-20 Uhr 
Gymnastik und Spiel, Damen 
(Ltg. Frau Eisinger) 
dienstags 20 - 21-30 Uhr 
Jedermann Spielgruppe, Herren 
(Hobbykicker) 
donnerstags ab 20.30 Uhr 
Skigymnastik/Konditionsgymn. 
(Ltg. Karl Heinz Winkel) 
donnerstags 20.30 - 22 Uhr 
in der Ludwig-Erk-Schule 

Dreieichenhain - Am Donners- 
tag, dem 19. Oktober, treffen wir 
uns um 16 Uhr auf dem Dreieich- 
platz zum gemeinsamen Spazier- 
gang. Gegen 17 Uhr kehren war im 
Gasthaus „Zur alten Burg" ein. 

Pfandbriefe 

in Diebeshand 
Dreieichenhain - In der Nacht 

zum Dienstag brachen unbekannte 
Täter in die Büroräume einer 
Firma in der Liese-Meidner-Straße 
ein. Im Inneren drückten sie Türen 
und hebelten Behältnisse auf. Ge- 
stohlen wurden Pfandbriefe, ca. 
1 000 Mark Bargeld, diverser 
Schmuck und alte mexikaiüsche 
Peseta-Noten sowie eine Sofort- 
bildkamera. Die Schadenshöhe 
wird mit rund 70 000 Mark angege- 
ben. 

Verein der 

Kleingärtner 

Dreieichenhain - Der Vorstand 
wird am Freitag, dem 20. Oktober, 
die Wasseruhren im Kleingarten- 
gelände ablesen. Die Mitglieder 
werden gebeten, ab 9 Uhr die Gär- 
ten offen zu halten oder anwesend 
zu sein. Am Samstag wird das Was- 
ser abgestellt, und dann können 
die Uhren abmontiert und eingela- 
gert werden, um frostsicher zu 
überwintern 

Der Vorstand macht außerdem 
darauf aufmerksam, daß Mitglie- 
der, die ihre Arbeitsstunden noch 
nicht abgeleistet haben, dazu nach 
wie vor Gelegenheit haben, Sie 
werden gebeten, sich mit dem Vor- 
stand (Tel. 84314) in Verbindung zu 
setzen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 13.10.: 15 Uhr Alten- 

geburtstagskaffee im Gemeinde- 
naus, Fahrgasse 57; 17 Uhr ökume- 
nische Trauung in der Schloßkir- 
che Philippseien 

Samstag, 14.10.: 18.30 Uhr Wo- 
chenschlußandacht in der Schloß- 
kirche Philippseich (Dekan Rudat) 

Sonntag, 15. Oktober 1989: 21, 
Sonntag nach Trinitatis: 10.00 Uhr 
Gottesdienst mit eingeschlossenen 
Taufen (Dekan Rudat) in der 
Schloßkirche Philippseich, 11.15 
Uhr Kindergottesdienst im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

Montag, 16.10.: 15 Uhr Mütter- 
Caf6 „Spontan" im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57; 20 Uhr Chor- 
prote im Gemeindehaus 

Mittwoch, 18.10.: 20 Uhr Kir- 
chenvorstandssitzung im Gemein- 
dehaus. Nahrganstr. 6 

Pfarramt I; (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten in beiden Pfarr- 
ämtern: dienstags von 18-19 Uhr 
und freitags von 9-10 Uhr sowie 
nach Vereinbarung • 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Balmstr. 
51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahrgasse 
57, Tel. 8 51 18 

Pflegestation, Bahnstr. 32, Tel. 
8 44 39 

Das GemeindebUro ist von mon- 
t^s bis freitags zwischen 9 und 12 
Uhr geöffnet 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien Dreieich 

Sa., 14.10.: 18 Uhr Beichtgele 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 15.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Ulir Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht in Gö. 

Mo., 16.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Gö. 

Di., 17.10.: 18 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl, Messe in 
Gö. 

Mi., 18.10.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 19.10.: 18 Uhr hl, Messe in 
Gö. 

Fr., 20.10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Sa-, 21.10.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 22.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Rosenkranz- 
andacht in Drh. 

Termine: - Mi., 18. 10.: 19.30 Uhr 
Arbeitskreis „Liturgie" in Gö., 20 
Uhr Treffen der kfd in Drh. 

Do., 19. 10.: 20 Uhr Taufgespräch 
in Gö. 

Fr., 20. 10.; 20 Uhr Bibelgespräch 
in Gö. 

Während der Ferien fallen alle 
anderen Gruppenstunden aus. 

Ofihungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je Vj Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Ihre nimmermüden Hände 
ruhen nun für Immer. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit vorstarb am 9. Oktober 1989 unsere stets hilfsbe- 
reite und gute Mutter, Schwiegermutter, liebe Oma und Ur-Oma 

Anna Vierheller 

Im hohen Alter von 93 Jahren. 

Wir werden immer an sie denken und sie nicht vergessen; 
Heinrich Knecht und Frau Gertrude geb. Vierheiler 
Hans Wilhelm Cromm und Frau Annemarie geb. Vierheiler 
und alle Angehörigen 

6072 Dreleich-Dreieichenhain, Aibert-Schweitzer-Straße 38 
6000 Frankfurt-Eschersheim, Ziegenhainer Straße 233 

Die Beeidigung findet am Freitag, dem 13. Oktober 1989, um 10.30 Uhr auf dem 
Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Das Ensemble de« „national Theaters München", das am Montag, dem 16. Oktober, um 20 Uhr im BUrger- 
h.... Sprondlincen gasüert. „Tatort Vatikan" heiflt das kabarettistische Programm. Foto; F 
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Eme Belebung des ansonsten eher tnsten Kirchplatzes verspricht sich eme Initiative durch einen Brunnen- 
bau. Foto: hki 

Müllabfuhr ab Januar teurer 

Kostenanstieg für Müllbeseitigung verantwortlich 

Egelsbach (hki) - Ortskembele- 
bung - dieses Wort fand sich nicht 
nur in einigen Reden anlaßlich der 
Eröffnung der EGA '89. Schon seit 
längerer Zeit überlegen neben den 
Städteplanem auch die Politiker, 
wie sich die ehemaligen Mittel- 
punkte des Urbanen Lebens wieder 
zu attraktiven Treffs für die Ein- 
wohner gestalten lassen. 

Am EGA-Stand des Geschichts- 
vereins fiel nun eine Initiative auf, 
die es sich zum Ziel gesetzt hat, 
den Kirchplatz durch einen Brun- 
nen zu verschönem. Hochdroben 
auf der Empore des Bürgerhauses 
wurde der Öffentlichkeit erstmals 
der Entwurf eines „Klammem- 
schnitzerbrunnens" (siehe Foto) 
präsentiert. 

Im Auftrag des „Arbeitskreises 
Kirchplatzgestaltung" hat der in 
Langen wohnende Egelsbacher 
Hobbymaler Fritz Schneider so- 
wohl die Ze'rjhnung als auch das 
Modell eines Brunnens gefertigt. 
Der Wasserspender ist laut Horst 
Stomfels, dem Vorsitzenden des 
Geschichtsvereins, als Naturstein- 
brunnen mit der Kgur einer über 
ihm thronenden Klammemschnit- 
zerin gedacht. 

Egelsbach (hki) - „In nicht zu 
überbietender Eindeutigkeit 
hat sich der Gemeindevorstand 
am Dienstag gegen einen Golf- 
platz in Egelsbach ausgespro- 
chen", so Bürgermeister Heinz 
Eyßen am Mittwoch vor der 
Pi^se. 

Da ein Golfplatz nicht renta- 
bel sei, wenn er nur von Egels- 
bacher Bürgern frequentiert 
würde, käme den Plänen des 
„Golf Clubs Hessen Süd" zwi- 
schen den Büchenhöfen und 
dem Heegbach ein Sportge- 
lände zur Ausübung des Golf- 
sports zu errichten, überörtli- 
che Bedeutung zu. Eyßen: „Wir 
können es uns aber nicht mehr 
leisten, sportliche Bedürfnisse 
des Umlands abzudecken. Wir 
haben schon genug Sorgen mit 
dem Flugplatz und den Ein- 
kaufsmärkten auf unserem Ge- 
meindegebiet." 

Von einem Golfplatz an der 
Gemeindegrenze zu Erzhausen 
befürchtet die Verwaltungs- 

Modell des „Klammemschnitzer- 
brunnens" Foto: hki 

Früher wurden die „Elschbä- 
cher" laut Stomfels für diesen 
handwerklichen Nebenerwerb 
verspottet. „Heute erfüllt es uns 
aber mit Stolz", meinte der KGE- 
Protokoller. Schließlich hat sich in 
den Reihen der Kameval-Gesell- 
schaft schon vor einigen Jahren 
eine Gesangsgruppe mit dem Na- 
men „Klammernsinger" gegrün- 
det. Und die Ehrensenatoren der 

spitze eine ähnliche Sogwir- 
lömg, wie sie derzeit der Flug- 
platz für Auswärtige ausübt. 
Trotzdem habe es sehr wohl 
auch positive Anrufe aus der 
Bevölkerung gegeben. Zehn 
der Egelsbacher Landwirte 
wenden sich freilich in einem 
gemeinsamen Schreiben an 
den Gemeindevorstand gegen 
einen Golfplatz. 

Kritik übte Eyßen jedoch am 
momentanen Zustand des be- 
treffenden Geländes: „Was da 
hinsichtlich abgeräumter Land- 
schaft läuft, ist an Elend nicht 
mehr zu überbieten." Völlig in 
die richtige Richtung geht nach 
Ansicht des Bürgermeisters der 
Vorschlag der Grünen, eine 
ökologische Bewirtschaftung 
des Areals von selten der Ge- 
meinde zu bezuschussen. Ey- 
ßen könnte sich eine Gestaltung 
des Gebiets mit Brachen und 
Feldholzinseln sehr gut vorstel- 
len. 

KGE tragen den schmückenden 
Beinamen „Klammemritter". 

Den Startschuß für die Brunne- 
naktion gab der ehemalige Egels- 
bacher Bürgermeister Wilhelm 
Thomin, der im vergangenen Jahr 
anläßlich seines 65. Geburtstags 
auf Geschenke verzichtete. Statt 
dessen rief Thomin zu Geldspen- 
den für die Errichtung eines neuen 
sprudelnden Ortsmittelpunkts auf. 

Der Gemeindevorstand hat sich 
in seiner Sitzung am Dienstag da- 
für ausgesprochen, eine Kommis- 
sion nach Paragraph 72 der Hessi- 
schen Gemeindeordnung einzuset- 
zen. Dem Gremium werden Mit- 
glieder des Gemeindevorstands 
und der Gemeindevertretung an- 
gehören. Den Vorsitz der Kommis- 
sion übernimmt Bürgermeister 
Heinz Eyßen. 

Als sehr spendabel haben sich 
bisher die Stadtwerke Langen ge- 
zeigt. Neben einer kräftigen 
Spende für den Brunnenbau will 
das Energieversorgungsuntemeh- 
men auch die Folgekosten sowie 
die Wartung der künstlichen 
Quelle übemehmen. 

Dennoch ist die Finanzierung 
des Projekts, dessen Kosten Eyßen 
mit derzeit 60 000 Mark beziffert, 
noch nicht geklärt. Auch gegen 
Standort und Aussehen des Brun- 
nens seien angeblich schon Beden- 
ken geäußert worden. 

Egelsbach (cho) - Ein unge- 
wohntes Bild bot sich dem Besu- 
cher der Egelsbacher Tierherberge 
vergangenen Sonntag. Eine Viel- 
zahl von Verkaufsständen vermit- 
telte eher den Eindruck eines Ba- 
sars, als den eines Tierheims. 
Glühwein, vegetarische Hambur- 
ger, Streuselkuchen und Ge- 
schenkartikel warteten auf ihre 
Käufer. Der Grund dieser unge- 
wöhnlichen Veranstaltung: Die 
Tierherberge Egelsbach hatte zu- 
sammen mit dem Tier-Rettungs- 
Dienst Frankfurt zum zweiten 
„Tag der offenen Tür" in diesem 
Jahr eingeladen. 

Über mangelnden Zuspruch 
brauchten sich die Veranstalter 
nicht zu beklagen. Rund 500 Besu- 
cher passierten trotz Nieselregen 
das rund 5 000 Quadratmeter große 
Gelände neben dem Egelsbacher 
Flugplatz. Die Initiatoren nutzten 
die Gelegenheit, um mittels Infor- 
mationsschriften und Führungen 
über die momentane Notsituation 
der Tierherberge aufzuklären. 

„Wir sind dringend auf die Mit- 
hilfe der Öffentlichkeit angewie- 
sen, sonst können wir hier bald die 
Pforten schließen", kommentierte 
der erste Vorsitzende des Tier-Ret- 
tungs-Dienstes, Klaus Michael 
Miers, die augenblickliche Lage 
der Herberge. 

Die Tierherberge Egelsbach ist 
aufgrund administrativer Maßnah- 
men einzelner Behörden in ihrer 
Existenz gefährdet. Seit April die- 
sen Jahres ist die Stromversorgung 
der Herberge von Notstromaggre- 
gaten abhängig, da die Gemeinde 
die alten, vor 50 Jahren einmal 
„schwarz" verlegten Stromkabel 
unterbrochen hatte und die Ge- 
nehmigung neuer Anschlüsse bis 
jetzt verweigerte. Dasselbe gilt fLr 
Umbau- und Ausbaumaßnahmen, 
die ebenfalls nicht durchführbar 
sind, da die Gemeinde durch die 
Tierherberge „öffentliche Belange 
beeinträchtigt" sieht. 

Mit der „Beeinträchtigung öf- 
feiTclicher Belange" ist beispiels- 

Egelsbach (hki) - Auf eine Er- 
höhung der monatlichen Müll- 
gebühren zum 1. Januar 1990 
von derzeit 5,30 Mark auf 5.65 
Mark pro Einwohnergleichwert 
(40 Liter wöchentlich pro Per- 
son) können sich die Egelsba- 
cher einrichten. Eine gleichlau- 
tende Beschlußvorlage richtete 
der Gemeindevorstand an das 
Parlament. 

Für den Kostenanstieg machte 

weise die „Gefährdung der Grund- 
wasserversorgung" oder der „Ein- 
griff in ein Naturschutzgebiet" 
durch die Tierherberge gemeint. 
Der Hinweis des Vereins, der an- 
grenzende Reiterhof stünde eben- 
falls auf Naturschutzgebiet und 
verunreinige mit tierischen Aus- 
scheidungen ebenfalls das Grund- 
wasser, wurde mit der Begründung 
abgeschmettert, „es handele sich 
dabei um einen reinen Landwirt- 
schaftsbetrieb". Das Argument, 
der Egelsbacher Flugplatz sei 
gleichfalls auf Naturschutzgebiet 
angelegt, stieß ebenfalls auf taube 
Ohren. 

Immerhin hat der Gemeindevor- 
stand dem Verein durch verschie- 
dene Auflagen ein Türchen offen 
gelassen. Mittels Einschaltung ei- 
nes Rechtsexperten hofft man im 
weiteren Gespräch mit dem Ge- 
meindevorstand doch noch auf 
dessen Einlenken. 

Daß die Tierherberge nicht ge- 
rade dem entspricht, was norma- 
lerweise unter einem keimft^ien, 
sauber gekachelten und gefliesten 
Heim zu verstehen ist, trug eben- 
falls dazu bei, daß die Gemeinde 

Bürgermeister Heinz Eyßen die 
Verteuerung der MüUbeseiti- 
gung verantwortlich. Statt 115 
Mark kostet die Verbrennung ei- 
ner Tonne Müll in Heusen- 
stamm jetzt 140 Mark. Für eine 
Beseitigung von einer Tonne 
Sperrmüll sind in Buchschlag 
ebenfalls 140 Mark (vorher 110 
Mark) zu entrichten, bei Bau- 
schutt stieg der Preis von 15 auf 

Egelsbach mit dieser Einrichtung 
nicht so ganz glücklich ist. Ver- 
wahrlost sei das Gelände, dreckig 
und primitiv. Die Tiere seien mit 
Kraiikheiten und Ungeziefer befal- 
len. So lautet die Kritik, vereinzelt 
auch aus den Reihen vermeintli- 
cher Tierschützer. 

Tatsache ist jedenfalls, daß die 
über 100 Hunde, Katzen, Pferde, 
Kühe, Ziegen, Hühner, Kanin- 
chen, Vögel und einige exotische 
Tiere sich in dieser für unseren 
Sauberkeitsbegriff gewöhnungs- 
bedürftigen Umgebung wohl zu 
fühlen scheinen. Die Tiere, artge- 
recht nach einer neuen Methode 
im Rudel gehalten, erscheinen we- 
niger verhaltensgestört und bissig, 
als Tiere in Heimen mit Einzel- 
zwingerunterbringung. 

Obwohl manchmal schwer ver- 
mittelbar, aufgrund hohen Alters 
etwa, wird kein Tier eingeschläfert. 
„Wir verstehen uns hier mehr als 
Gnadenbrotstätte, denn als 
Tierheim", so die Meinung des er- 
sten Vorsitzenden. „Natürlich 
könnte hier vieles besser ausse- 
hen", meint Miers, „aber es fehlt 
uns hinten und vorne an Geld." 
Die Tierherli^rge Egelsbach wird 

mittlerweile 80 Mark. 

Trotz eines erwarteten Rück- 
gangs des MüUvolumens in 
Egelsbach von 3 600 Tonnen 
1988 auf 3 400 Tonnen 1989 
müsse der Bürger daher in Zu- 
kunft kräftiger in die Tasche lan- 
gen. Kämen nicht Erfolge bei der 
Altpapiersammlung hinzu, wäre 
die Erhöhung laut Eyßen noch 
drastischer ausgefallen. 

nicht bezu.schußt und finanziert 
sich einzig und allein mit Sach- 
und Geldspenden sowie aus Mit- 
gliedsbeiträgen. 

Für die Tiere, die teilweise aus 
Versuchslaboratorien stammen 
und schwer mißhandelt wurden, 
werden dringend neue Herrchen 
gesucht. Aber auch für die Über- 
nahme einer Patenschaft ist der 
Verein dankbar. Tierliebe Men- 
schen, die sich aus diversen Grün- 
den kein eigenes Tier halten kön- 
nen, sind gebeten, für ein Tier in 
der Herberge finanziell zu sorgen 
und mit ihm spazierenzugehen. 
Auch Spaziergänger, die regelmä- 
ßig einen Hund „zum Gassi gehen" 
abholen, werden gerne gesehen. 

Eine Regelung, die beispiels- 
weise im Tierheim Dreieichenhain 
nicht möglich ist. Begründet wird 
das Verbot rrut der Gefahr von Biß- 
verletzungen, denen man auf diese 
Weise aus dem Weg gehen will. 
Klaus Michael Miers sieht die Pro- 
blematik etwas anders: „In erster 
Linie bedeutet eine Patenschaft 
oder der regelmäßige Auslauf mit 
einer Privatperson fUr die Beschäf- 
tigten des Tierheims mehr Arbeit. 
Die Tiere sind, sobald sie wieder im 
Gelände sind, außer Rand und 
Band und müssen erst wieder be- 
ruhigt werden". Gegen eventuelle 
Verletzungen durch die Tiere sind 
die Betreuer auf Zeit natürUch ver- 
sichert. 

Der Tier-Rettungs-Dienst 
Frankfurt ist ein junger, seit dem 
25. Mai 1981 als gemeiimützig und 
besonders förderungswürdig aner- 
kannter Verein. Die Tierherberge 
Egelsbach, die seit zehn Jahren in 
einem vor fünfzig Jahren, zur da- 
maligen Zeit ebenfalls „schwarz" 
gebauten Haus untergebracht ist, 
gehört dem Verein an. Spenden 
sind steuerlich absetzbar und kön- 
nen auf Konten des Vereins einge- 
zahlt werden. Aber auch für Sach- 
spenden wie Futter, Hundeleinen, 
Decken, Körbe und ähnliches sind 
die Vereinsmitglleder dankbar. 'Here hinter Gittern - die ITierherberge als Aufbewahrungsort. Foto: cho 

Gemeindevorstand ist 

gegen einen Golfplatz 

Sogwirkung auf Verkehr befürchtet 

Dringend auf Mithilfe angewiesen 

„Tag der offenen Tür" in der Tierherberge / Heim für über 100 Tiere 

Selbst Kühe smd m den Stallungen der Tierherge hinter dem Flugplatz 
untergebracht. Foto: cho 
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Clown Bubu machte es 

den Schulanfängern vor 

Aktion »Sicherer Bus' an Leuschner-Schule 
Efclsbach - Die Aktion „Siche- 

rer Bus", die nun schon zum drit- 
ten Mal durchgeführt wird, ist am 
9. Oktober erfolgreich angelaufen. 
Rund 500 Schulanffinger in l.an- 
gen und Egelsbach lernten in die- 
sem Jahr, wie sich sich an der 
Bushaltestelle sowie im Bus richtig 
zu verhalten haben. 

Unterstützt wurden sie dabei am 
Mittwoch vormittag an der Wil- 
helm-Leuschner-Schule von zwei 
„versierten" Personen. Clown 
Bubu, der bereits im Votjahr die 
Kinder zu begeistern wußte, sowie 
die Langener Polizeibeamtin Evi 
Schramm zeigten den Erstkläß- 
lern, auf was sie beim Busfahren zu 
achten haben. 

Organisiert wurde die Aktion 
von den Stadtwerken Langen in 
Zusammenarbeit mit der Spar- 
kasse Langen und dem Reisebüro 
Becker. Letzteres stellte auch in 
diesem Jahr wieder Bus und 
Fahrer kostenlos zur Verfügung. 

Erstmals zum Einsatz kam dies- 
mal die Videokamera, die den 
Grundschulen in Langen und 
Egelsbach zusammen mit einem 
Fernsehgerät von der Sparkasse 
und den Stadtwerken gestiftet 
worden war. Hans-Peter Sehring, 
Rektor der Wilhelm-Leuschner- 
Schule, hielt das Verhalten seiner 
ABC-Schützen für spätere ver- 
kehrserzieherische Zwecke im 
Bild fest. 

Trotz des naßkalten Wetters ermochte Clown Bubu die ABC-Schützen 
der WUhelm-Leuschner-SchuIe auf seinem Huvhrad bcgei»tem. 

Foto: hki 

Straßensperrung 

am Flugplatz 
Efelsbch - Seit vielen Jahren, so 

Bürgermeister Heinz Eyßen, ist 
das Teilstück der Straße zum Rug- 
platz ab der Hammelsgarten- 
schneise bis zur Gemeindegrenze, 
dem Hegljach, in einem desolaten 
Zustand. 

Der Schleichweg von und nach 
Erzhausen soll nun für rund 
170 000 Mark eine neue Schwarz- 
decke in diesem Bereich erhalten. 
Darüber hinaus werden die Seiten- 
streifen mit Rasengittersteine ti be- 
festigt. 

Die Arbeiten haben bereits in 
dieser Woche begonnen und wer- 
den circa fünf Wochen andauern. 
In dieser Zeit ist diese Straße ab der 
Hammelsgartenschneise bis zum 
Hegbach (Wolfsgartenallee/Er- 
zhäuser Allee) für den öffentlichen 
Verkehr gesperrt. 

Bauarbeiten im 

Schumacher-Ring 
Egelsbach - Vom 23. Oktober bis 

zum 11. Dezember werden Stra- 
ßenbauarbeiten im Bereich der 
Kreuzung Kurt-Schumacher- 
Ring/Theodor-Heuss-Straße dau- 
ern. 

Mit einem Aufwand von rund 
200 000 Mark sollen die vorhande- 
nen Verkehrsinseln weitgehend 
entfernt, geänden oder neu ange- 
legt werden, um eine bedarfsge- 
rechte Anpassung an den tatsächli- 
chen Verkehrsfluß zu erreichen. 
WUkommener Nebeneffekt, 
meint Bürgermeister Heinz Eyßen, 
ist die verkehrsberuhigende Wir- 
kung dieser Maßnahme. 

Der Kreuzungsbereich wird 
während der Bauarbeiten nicht ge- 
sperrt werden müssen. Dei Ver- 
kehrsablauf wird eingeschränkt 
möglich sein. 

Darmstädter 

Theaterring 
Egelsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 17. Oktober. Auf- 
geführt wird das Schauspiel „Der 
zerbrochene Krug" von Heinrich 
von Kleist. Die Vorstellung beginnt 
um 19.30 Uhr und endet um 22 
Uhr. 

Der Theaterbus fährt ab 18,45 
Uhr an den bekannten Haltestellen 
ab. 

Wir wollen nicht trauern, 
da3 wir ihn verloren haben, 
sondern dankbar sein, 
daß wir ihn gehabt haben. 

Herzlichen Dank, sagen wir ailen, die uns durch Wort, Schrift, Blumen- und Geld- 
spenden ihre Anteilnahme beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Gerhardt Küchle 

erwiesen haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand für seine jahrelange ärztliche Betreuung, dem 
Schuljahrgang 1923/24 sowie Herrn Pfarrer Diehl für seine tröstenden Worte. 

In stiller Trauer: 
Hella Küchle 
und Angehörige 

Egelsbach, im Oktober 1989 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Anna Wurm 

in so vielfältiger Weise zLfteil wurden, sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank. 

Ein besonderer Dank Herrn Pfarrer Diehl, dem Pflegepersonal der Station 2 C des 
Dreieich-Krankenhauses, dem Schuljahrgang 1907/08, der evangelischen Frauen- 
hilfe sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 

Qertrud Lötz und Familie 
Raimund Wurm und Familie 
Inge Wurm und Familie 

Egelsbach, im Oktober 1989 

Das Volk Israel auf dem 

Weg durch Wüste Sinai 

Kinderbibelwoche während Herbstferien 
Egelsbach - Bei der diesjähren 

Kibiwo (Kinderbibelwoche) rech- 
nen die Veranstalter wie in jedem 
Jahr mit circa 100 Kindern, die sich 
diesmal „auf die Souren des Vol- 
kes Israel durch die Wüste" bege- 
ben werden. 

In einer lockeren Mischung aus 
basteln, spielen, singen, Geschich- 
ten besprechen und Andacht er- 
lebt der Nachwuchs die Abenteuer 
nach, die dem Volk Israel uf sei- 
nem Weg durch die Wüste Sinai 
widerfahren sind. Die Kinder er- 
fahren unter anderem, wie Gott 
über bittere Not und tödliche Be- 
drohung hinweghilft. Und unter- 
wegs wird die erste mobile Kirche 
gebaut. Zu guter letzt dürfen sie 

Na, wie steht mir Vatis Mütze? 
Gesehen beim Tag der ofTenen 
Tür der Freiwilligen Feuerwehr. 

Foto: hki 

Vereinsball des 

Gewerbevereins 

Egelsbach - Der Gewerbe- 
verein Egelsbach veranstaltet 
am Samstag, 21. Oktober, um 20 
Uhr, im Eigenheim seinen Ver- 
einsball. 

Alle Mitglieder mit Freunden 
und Bekannten, sowie die Kun- 
den der Egelsbacher Gewerbe- 
treibenden sind hierzu herzlich 
eingeladen. Der Eintritt kostet 
15 Mark. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschaft 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ute Langen. Sie ist 
am Samstag und Sonntag, je- 
weils von 8 bis 20 Uhr, unter * 
4 32 84, zu erreichen. 

Fotoausstellung 

der Ferienspiele 
Egelsbach - Für alle Ferienspiel- 

kinder, Eltern und Interessenten 
werden ab Mittwoch, 11. Oktober, 
bis Freitag, 27. Oktober, im Rat- 
haus-Foyer die Fotos der Ferien- 
spiele '89 ausgestellt. Die gezeigten 
Bilder können auch bestellt wer- 
den. 

Das Foyer ist geöffnet: montags, 
dienstags, mittwochs, von 7.30 bis 
17 Uhr, donnerstags, von 8 bis 
18.30 Uhr, sowie freitags, von 7.30 
bis 12.30 Uhr. 

dann einen Blick ins Land ihrer 
Träume werden. 

20 Jugendliche freuen sich dar- 
auf, Kinder vom zweiten bis sieb- 
ten Schuljahr in der ersten Ferien- 
woche (17. bis 21. Oktober von 9 
bis 12 Uhr) in kleinen Gruppen zu 
betreuen. Die Teilnehmer werden 
das Gesamte Gemeindehaus samt 
Kirche mit buntem Treiben füllen. 
Zum Schluß soll am Sonntag, 22. 
Oktober, um 10 Uhr, ein Familien- 
gottesdienst gefeiert werden, zu 
dem die ganze Gemeinde, beson- 
ders aber Kinder und deren Eltern 
eingeladen sind. 

Die Teilnahme an der Kibiwo ist 
kostenlos und auch nichtevangeli- 
schen Kindern möglich. 

Volksbank tagt 

im Bürgerhaus 
Egelsbach (hki) - Im Bürger- 

haus hält die Volksbank Egelsbach 
heute abend ab 20 Uhr ihre ordent- 
liche Generalversammlung ab. 
Unter anderem stehen in diesem 
Jahr Wahlen zum Aufsichtsrat an. 

Keine Gymnastik 

für die Senioren 
Egelsbach - Die gewohnte Gym- 

nastikstunde für Senioren, jeweils 
dienstags in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle, muß am 17. Okto- 
ber ausfallen. Der Gemeindevor- 
stand bittet hierfür um Verständ- 

Hurra, hurra 
der Heiner Opa wird 

75 Jahr\ 
Es gratulieren die 
ENKELKINDER 

Egelsbach, Bahnstraße 41, den 13. Oktober 1989 

Hiermit möchte ich allen, die mich zu meinem 

80. Geburtstag 
mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut 
haben, sehr herzlich danken. 

Elisabeth Teschauer 
In den Obergärten 52, 6073 Egelsbach 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Stefan Kmoch Bernadette Kmoch 
geb. Wenger 

30. September 1989 
6382 Friedrichsdorf, Hugenottenstraße 101 

Wir heiraten 

Stefan ^cliäfet 

Pia Jdok 
6073 Egelsbach, Ostendstraße 21 
Kirchliche Trauung: Samstag, den 21. Oktober 1989, um 14.30 Uhr 
In der katholischen Kirche Egelsbach. 
Balterabend: Donnerstag, den 19. Oktober 1989. 

Am 18.10. tanzen wir los 

Der TSC Egelsbach startet um 20 Uhr im Bürger- 
haussaal einen 

,,Kurs für Anfänger" 
Lassen Sie sich von unserem Tanzlehrer Herrn 
M. Weinert in die Technik des Tanzes einweisen. 
Wenn Sie Fragen haben, rufen Sie uns an 

Rudi Moritz 
Telefon 06103/4 45 45 

Georg Wiederhoid 
Telefon 06103 / 2 66 61 

Wir gratulieren 

Frau Anna Lorenz, Dresdener 
Straße 31, zum 84. Geburtstag am 
14. Oktober. 

Frau Pauline VoUhardt, Emst- 
Ludwig-Straße 13, zum 82. Ge- 
burtstag am 14. Oktober. 

Frau Katharine Baier, Bahn- 
straße 40, zum 82. Geburtstag am 
14. Oktober. 

Herr Karl Lemper, Wolfsgarten- 
straße 9, zum 84. Geburtstag am 16. 
Oktober. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. Oktober 

10 mir 'ftufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Diehl) 
Dienstag, 17. Oktober bis Sams- 
tag, 21. Oktober 

jeweils von 9 bis 12 Uhr Kinder- 
bibelwoche 

Bohannlnncimg 

Wir freuen uns. 

In der Zeit vom 3. Juli 1989 bis 30. Sep- > 
tember 1989 wurden folgende Fundsa- 
chen beim Fundbüro Egelsbach abgege- 
ben, deren Eigentumer sich noch nicht 
gemeldet haben: 
- dlv. Schlüssel ohne Mäppchen 
- 6 Damen-Fahrräder 
- 4 Herren-Fahrräder 
- 2 Mädchen-Fahrräder 
-1 BMX-Fahrrad 
-1 Herren-Uhr 
-1 Damen-Uhr 
-1 Sitzkissen (Waldhütte) 

, - ein Geldbetrag 
Fundsachen aus dem Schwimmbad 
vom 20. Juni 1989 bis 15. September 
1989 
- 3 Geldbörsen mit Inhalt 
-1 Sonnenbrille 
-1 Schlüssel 
-1 Zahnspange 
-2 Damen-Uhren 
- 2 Armkettchen 
-1 Armreif mit Sternzeichen 
-1 Anhänger mit Initialen 
- 2 Ohrstecker 
Elgentumsansprüche sind beim Fundbüro 
Egelsbach, Rathaus, geltend zu machen. 
Egelsbach. 2. Oktotier 1969 Eyß«i Bürgermeister 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Planfeststeliungsverfahren nach 
§36BbG: 
hier: S-Bahn Rheln-Maln, 2. Baustufe, 2. 
Bauabsctinitt: Umbau des Streckenab- 
schnittes Egelsbach - Erzhausen (eln- 
schiieBllch) Baulose 7.73 u. 7.85 - Umbau 
des Bahnhofs Egelsbach - Bau der Park- 
and-rlde-Aniage 
1. Der Erörterungstermln beginnt am 
Dienstag, dem 24. Oktober 1989,9.30 Uhr 
Im Büraerhaus Egelsbach, KirchstraBe. 
6073 Melsbach 
2. Die Teilnahme Ist jedem, der sich von 
der geplanten BaumaBnahme betroffen 
fühlt, freigestellt. Die Vertretung durcn ei- 
nen Bevollmächtigten ist mfigllch. Dieser 
hat seine Bevollmächtigung durch eine 
schriftliche Vollmacht nachzuweisen und 
diese zu den Akten der Anhörungsbe- 
hörde zu geben. Es wird darauf hingewie- 
sen, daB beim Ausbielben eines BetelüS' 
ten (Betroffenen) auch ohne Ihn verhan- 
delt werden kann, daB verspätete Ein- 
wendungen bei der Erörterung und Ent- 
scheidung unberücksichtigt bleiben kön- 
nen und daB das Anhörungsverlahren mn 
dem SchluB der Vertiandlung beendet Ist- 
3. Durch die Teilnahme am Erörterungs- 
termln entstehende Kosten können nicht 
erstattet werden. 
Egelsbach. 9. Oktober 1989 

Der Gemeindevorsts'* 
der Gemeinde Egeisba» 

EyBan, Bürgermel»'* 
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„Giraffen": heute um 19 Uhr TVL-Damen Tabellenführer 

Das Femsehen kommt zum Duell der Aufsteiger 

TV Langen gegen Wolfenbüttel in der Sehringhalle 

TV Langen schlug BC ^esbaden 61:47 (29:18) 

Langen - Eine für die Langener 
Bundesliga-Basketballer vielleicht 
schon weichenstellende Partie fin- 
det heute abend in der Georg-Seh- 
ring-Halle statt, wenn der TVL auf 
den Mitaufsteiger MTV Wolfen- 
büttel trifft. Die Gäste haben nach 
zwei Spielen 0:4 Punkte aufzuwei- 
sen, mit Ulm und Berlin aber auch 
schon zwei schwere Gegner hinter 
sich, so daß man die Niedersachsen 
nicht so sehr am derzeitigen Tabel- 
lenstand messen sollte. Außerdem 
spielen bei einer so wichtigen Par- 
tie natürlich auch immer die Ner- 
ven der Akteure eine wichtige 
Rolle, und der Ausgang der Partie 
ist durchaus offen, obwohl sich die 
Langener natürlich aufgrund des 
Heimvorteils schon gute Chancen 
ausreichnen, die Partie zu ihren 
Gunsten zu entscheiden. 

Die Gäste werden heute abend 
wohl vor allem auf die Leistungsfä- 
higkeit ihrer beiden Amerikaner 
Anthony Baumgardt und Bob 
Hieltjes bauen, haben aber mit den 
Exnationalspielem Mike Boyle 
(früher Bayreuth) und Jochen 
Weiß (früher Berlin) noch weitere 
gute Akteure in ihren Reihen. Von 
der Durchschnittsgröße sind sie 
den Giraffen leicht überlegen, 
doch nicht immer wirkt sich das 
entscheidend aus. 

So kam zum Beispiel am vergan- 
genen Wochenende Nationalcen- 
ter Gunther Behnke - immerhin 
2.20 Meter groß - gegen den TVL 
zu keinem einzigen Korberfolg, ob- 
wohl er immerhin einen Spielzei- 
tanteil von 25 Minuten hatte. Ganz 
anders trumpfte dagengen Kelby 
Stuckey im Trikot des TVL auf, 
der zwar „nur" 2,01 Meter groß, un- 
ter den Körben aber offensichtlich 
ein wahrer Riese zu sein scheint. 
Wenn er weiterhin solche Leistun- 
gen zeigt, dürfte er einer der erfolg- 
reichsten Korbjäger der Liga wer- 
den können. Da er außerdem auch 
die spektakulären Aktionen liebt, 
können die Langener Fans wohl 
auch heute abend den einen oder 
anderen Dunking von ilim erleben. 

Auch Joe Whitney hat sich in Le- 
verkusen deutlich steigert und 
wieder Anschluß an seine Leistun- 
gen in der vergangenen Saison fin- 
den können. Ein Joe Whitney, der 
sich mit seinen Fouls zurückhält, 
ist für die Langener nach wie vor 
unentbehrlich. Aber auch die an- 
deren Spieler im Trikot der Giraf- 
fen haben in Leverkusen eine 
starke Leistung geboten, was sogar 
vom Bayer-Manager Reintjes in 
der Pressekonferenz herausgestri- 
chen wurde. Diese Leistung wird 

wohl aber auch nötig sein, wenn 
man zwei weitere Punkte auf der 
Habenseite verbuchen will, denn 
die Punkte aus der ausgefallenen 
Bamberg-Partie wurden den Lan- 
genem vorläufig erst einmal gutge- 
schrieben. 

Verzichten müssen die Langener 
wahrscheinlich weiterhin auf Dirk 
Dorra, der nach seiner Knieopera- 
tion zwar schon wieder mit dem 
Lauftraining begonnen hat, dessen 
Oberschenkelmuskulatur aber 
wohl noch nicht stark genug ist, 
um das Knie vöUig zu stützen. An- 
sonsten aber werden die Spieler 
von Trainer Jürgen Barth in Best- 
besetzung antreten können. 

Nocheinmal wollen die Verant- 
worlichen des TVL darauf hin- 
weisen, daß die Partie entgegen 
der ursprünglichen Ansetzung be- 
reits um 19 Uhr stattfindet, da das 
Femsehen am gleichen Abend 
noch Ausschnitte der Partie Uber- 
tragen wiU. 

Einen Sonderpreis können nach 
dem verunglückten Saisonauftakt 
gegen Bamberg noch einmal die 
Schüler und Schülerinnen des 
Dreieich-Gymnasiums in An- 
spruch nehmen, die für nur eine 
Mark die Eingangstür passieren 
können. 

„Giraffen"-Reserve unterlag 

TV Langen - Eintracht Frankfurt 75:78 n.V. (34:30) 

Langen - Zunächst sah alles sehr 
gut aus für den TV Langen. 
Schnell führte man 13:5 (fünfte 
Minute). Es wurde im Angriff 
schnell, aber konzentriert gespielt. 
Immer wieder kam Ulf Graichen 
zu leichten Punkten, und die 
Schützen von außen trafen gut. Bis 
zur 15. Minute hatte die Mann- 
schaft aus Frankfurt nicht viel zu 
bestellen. Erst dann schlichen sich 
Ijeim TVL leichte Fehler ein, und 
die Konzentration in der Verteidi- 
gung ließ nach. 

Die zweite Halbzeit begann dann 
wie die erste. Schnell setzte sich 
der TV Langen wieder ab und 
baute seine Führung bis zur 35. Mi- 
nute auf 68:61 aus. Dann stellten 
die Frankfurter auf eine Zonenver- 
teidigung um und schienen da- 
durch die „Girafren"-Reserve total 
zu verwirren. Im Angriff hef nichts 
mehr zusammen, und auch auf die 
Verteidigung ütjertrug sich die 
Nervosität 

So gingen die Frankfiirter in der 

38. Minute mit 69:68 erstmals in 
Führung. Zwei Sekunden vor 
Schluß führten die Langener 
durch Bernd Neumann mit 71:69 
in Führung. Bei dieser Aktion ahn- 
dete der Schiedsrichter jedoch ein 
Offensivfoul des Langeners und 
die Frankfurter verwandelten die 
Freiwürfe zum Ausgleich. 

In der Verlängerung zeichneten 
sich die Langener dann durch un- 
diszipliniertes Spiel aus und die 
Gäste gewannen. 

SVD-Basketballdamen sind 

weiterhin ohne Niederlage 

Sieg über Oppenheim trotz mäßiger Leistung 

Dreieichenhain - Die Basket- 
halierinnen des SV Dreieichenhain 
bleiben in der Regionalliga Mitte 
Weiter auf Erfolgskurs. Mit einem 
ungefährdeten 57:46 (28:15) Sieg 
über den TV Oppenheim festigten 
die Hainer Damen erstmal ihren 
Platz in der Spitzengruppe. 

Trotz des Sieges bot der SVD 
seine bislang schwächste Saison- 
leistung. Bis auf die ersten 15 
Spielminuten konnten die Damen 
Um Kapitän Susanne Rothkegel 
nie an die teilweise sehr guten Lei- 
stungen aus den ersten beiden 
Spielen der Saison anknüpfen. 
Vielleicht auch deshalb, weil nach 

Anfangfsviertelstimde nach 
dem 24:5 Zwischenstand schon 
eine Art Vorentscheidung gefallen 
War. 

Oppenheim agierte zu unent- 
schlossen gegen die gut gestaffelte 
SVD-Defense, während auf Dreiei- 
chenhainer Seite gelungene Spiel- 

» Züge zu sehen waren. Nach der 
Umstellung in der Oppenheimer 
Verteidigung von Mann- und Zo- 
nenverteidigung kam jedoch ein 
Bruch ins SVD-Spiel, da das An- 
griffsspiel nun Zusehens statischer 
wurde (28:15 Halbzeitstand). 

Kurz nach der Pause blitzte noch 
einmal kurz das Können auf Drei- 
eichenhainer Seite auf (50:25), ehe 
die Partie mit zunehmender Spiel- 
dauer immer schwächer wxirde. 
Auf SVD-Scite war es vor allen 
Dingen Anke Buchauer (27) und 
Dani Philipowsky (13, davon drei 
Dreier) zu verdanken, daß man nie 
emsthaft in Bedrängnis kam. Wei- 

Langen - In einem beeindruk- 
kenden Spiel gewann die erste Da- 
menmannschaft des TV Langen 
gegen den BC Wiesbaden mit 61:47 
und sicherte sich dadurch weiter- 
hin die TabellenfUhrung. 

Die Langener begannen sehr 
druckvoll, konnten sich aber auf- 
grund der starken gegnerischen 
Leistung in den ersten Minuten 
nicht deutUch absetzen. Es stand in 
der 13. Minute somit nur 13:12 für 
den TVL. Als in der Verteidigung 
der Druck weiter erhöht und im 
Angriff geduldiger operiert wurde, 

konnte man erstmals klar in Führ- 
ung gehen. In dieser Phase war Ju- 
lia Hodgkins maßgeblich an der 
Führung beteiligt. Sie erzielte drei 
Körbe hintereinander, und der 
TVL baute seinen Vorsprung in- 
nerhalb von zwei Minuten auf 
23:12 aus. In der Verteidigung 
zeichnete sich vor allem Birke 
Schmidt aus. 

Die zweiten 20 Minuten began- 
nen zunächst die Wiesbadener sehr 
erfolgreich und konnten auf 37:32 
verkürzen. Doch ab diesem Zeit- 

punkt hatten sie nichts mehr zu be- 
stellen. Nun begann das Angriffs- 
spiel des TV Langen zu rollen. Die 
ganze Mannschaft beteiligte sich 
am Körbeschießen. 

Besonders die Verteidigungslei- 
stung gefiel Trainer Alan Lambert 
sehr gut, aber er sah auch deutliche 
Fortschritte im Angriffsspiel der 
Langener. Vor allem die Tatsache, 
daß filnf Spielerinnen zweistellig 
punkteten, unterstreicht, daß eine 
homogene Mannschaftsleistung 
vorlag. 

Die ersten TVL-Damen in der Basketball-Regionalliga: (hinten von links) lüqa Kühl, Julia Hodgkins, Gabi Je- 
romin, Andrea Emmerich und Trainer Alan Lambert (vorne von links) Heike Schminnund, Antje Schmidt, 
Heike Dietrich, Uli Keim und Birke Schmidt. Es fehlen: Heike HoBtaiann und Alex AlbrechL Foto: p 

Fünf Spielerinnen verließen 

Regionalliga-Damen des TVL 

Basketballerinnen sind aber trotzdem zuversichtlich 
Langen - Bedingt durch den Ab- 

gang zahlreicher Spielerinnen hat 
die Regionalliga-Mannschaft der 
TVL-Basketballerinnen ein völlig 
neues Gesicht bekonunen. 

Die Spielerinnenwechsel von 
Helga Neumann (zum Zweitbun- 
desligisten Eintracht Frankfurt) 
sowie Dani Philipowski und Yoko 
Sonuner (beide zum SV Dreiei- 
chenhain) und besonders der sehr 
späten Wechsel von Heide Felke 
und Sabine Betz (ebenfalls zum 
SV Dreieichenhain), haben dem 
TVL große Sorgen bereitet. Außer 
Helga Neumann, die ihre „Auf- 
stiegspläne" zum Frankfurter 
Zweitligisten fWhzeitig bekannt- 
gab, hatten zunächst alle anderen 
die AbteUungsleitung wissen las- 
sen, daß sie mit neuem Trainer und 
Center-Verstärkung in Langen 
bleiben wollten. 

Während mit Alan Lambert als 
neuem Trainer und der 1,90 Meter 
großen Amerikanerin Julia Hodg- 
kins, der Centerverstärkung, die 

Weichen Richtung Aufstieg ge- 
stellt wurden, zogen die Spielerin- 
nen ihre Zusagen zurück. So blieb 
denn bei den TVL-Verantwortli- 
chen der Regionalliga-Mannschaft 
einige Enttäuschung zurück. 

Nach acht Jahren intensiver Ju- 
gendarbeit, seit der D-Jugend, hät- 
ten die Jahrgänge 68 - 70 die TVL- 
Damen gemeinsam wieder in eine 
höhere Liga bringen sollen. Ge- 
trennt wird dies sicher nicht mög- 
lich. 

Somit kommen vier Spielerin- 
nen aus der zweiten Mannschaft 
zurück. Heike Schmirmund und 
Heike Hoffmann haben beide gu- 
tes Spielverständnis und die Quali- 
täten eines Aufbauspielers. Uli 
Keim wird Flügel statt Center 
spielen, eine Position, für die sie 
nach Meinung des Trainers geeig- 
net ist. Die vierte Spielerin ist 
Heike Dietrich, die eine Menge Be- 
geisterung mitbringt. Alle vier 
Spielerinnen geben der Mann- 
schaft eine Ausgeglichenheit, 

Stärke und Vielseitigkeit auf der 
Flügelposition. 

Zum ersten Mal bei den ersten 
Damen spielen Andrea Emmerich 
und Birke Schmidt. Beide gehör- 
ten in der vergangenen Saison der 
zweiten Mannschaft an. Sie sind 
beide sehr schnell und trainieren 
sehr hart. Eine Spielerin, die im 
Laufe der Saison wahrscheinlich 
noch dazustoßen wird, ist gleich- 
zeitig die Erfahrenste, Silke Diet- 
rich. Sie hofft nach der Geburt 
ihres zweiten Kindes, ab Januar 
wieder den Einstieg zu fmden. 
Eine weitere Spielerin, die bei den 
Langener Damen vermißt wird, ist 
Beate Brehm, die für ein Jahr an 
eine High School in Seattle, Wa- 
shington, gegangen ist. 

Generell ist die Liga dieses Jahr 
schwer einzuschätzen. Den Duel- 
len mit dem SV Dreieichenhain se- 
hen die TVL-Verantwortlichen 
aber schon jetzt mit Spannung ent- 
gegen. 

Mit taktischer Glanzleistung 

zu einem verdienten Erfolg 

TV Langen schlug den SV 98 Darmstadt 14:9 (7:3) 

terhin punkteten: Heide Felke (9), 
Susaime Rothkegel (4) sowie Yoko 
Sommer und Kristina Kunovic (je 
zwei). 

Trainer Jens Staudenmayer war 
diesmal verständlicherweise von 
den Leistungen seiner Spielerin- 
nen nicht sehr angetan, dafür gab 
es an diesem Tage auch zuviele 
Ungereimtheiten innerhalb seines 
Teams. Bis zum nächsten Spiel am 
kommenden Sonntag (15.10., 16.15 
Uhr Weibelfeldschule) gegen den 
Vfl Marbug sollten sich die Hainer- 
Damen allerdings wieder ihrer 
Stärken bewußt sein, denn mit 
dem Marburgerinnen stellt sich 
eine sehr starke Mannschaft in 
Dreieichenhain vor, die mit bislang 
6:2 Punkten ebenfalls in der Spit- 
zengruppe zu finden ist. 

Langen - Gegen den mit fünf 
zweitbundesliegaerfahrenen Spiel- 
ern bestückten hochgewachsenen 
Kader des SV 98 Darmstadt war- 
tete TVL-Trainer Kerßenfischer 
mit einer besonderen taktischen 
Variante auf In der Verteidigung 
ließ er den Neuzugang und Ex- 
Bundesligaakteur Dieter Schap- 
pert auf der Mittelpostiopn spielen, 
während im Angriff jeweils der 
agile Linkshänder und Rückraum- 
stratege Stephan Rath für den nöti- 
gen Tordrang sorgte. Diese Maß- 
nahme sollte sich als GlücksgrifT 
erweisen. 

Die Gäste taten sich in der ge- 
samten ersten und in großen 
Teilen der zweiten Halbzeit sehr 
schwer. Nur bis zum 2:2 konnten 
sie den Gastgebern Paroli bieten. 
Dynamisches Spiel im Angriff mit 
vielen Postionswechseln erwies 
sich als das richtige Rezept gegen 
die großen, in einer 6:0-Formation 
agierenden Darmstädter. Vor al- 
lem im erweiterten Schnellvorstoß 
nutzte der TVL seiTie Chance zu 
Torerfolgen (5:2). Diese resultier- 
ten meist aus abgefangenen Bäl- 
len, da es für die Gäste in der soli- 
den TVL-Abwehrreihe mit dem 

sehr starken Torwart Burkhard 
Schmiedel als Rückhalt kein 
Durchkommen gb. Ganze drei 
Treffer (davon ein Siebenmeter) 
sprechen hier wohl eine deutliche 
Sprache. Ein Tor von Linksaußen 
Hartmut Schmiedel zum 7:3 si- 
cherte eine beruhigende Pausen- 
führung. 

Nach dem Wechsel sorgten die 
Mannen um Spielmacher Horst 
Werwitzke schnell für eine Vorent- 
scheidung. Harald Werwitzke per 
Siebenmeter, Thomas Marenbach 
mit Heber an der Rechtsaußenpo- 
sition und schließlich Dieter 
Schappert mit sattem Rückraum- 
Distanzschuß zum 11:4 (45. Mi- 
nute) versetzten die TVL-Anhän- 
ger in helle Freude. 

Die einsetzende Aufholjagd der 
sich bis zu aiesem 2^itpunkt in de- 
solatem Zustand repräsentieren- 
den Gäste führte lediglich zu einer 
Resultatsverbesserung (54. Mi- 
nute) mit einem Zwischenstand 
von 12:8. Die Begegnung verlor 
nun zusehends an Attraktivität, da 
eine Entscheidung längst gefallen 
war. Die Distanzschützen Pat Ra- 
gan (mit seinem dritten Treffer in 
dieser Partie) und Horst Werwitzke 

stellten das 14:9 Endergebnis si- 
cher. 

Mit nun 4:4 Punkten befindet 
sich der TVL im breiten Mittelfeld 
der Bezirksliga Darmstadt. Beson- 
ders in den beiden Heimspielen 
kormte die Kerßenfischer-T^ppe 
gegen stark eingeschätzte Kontra- 
henten bestehen. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer, Marcel Lorei, 
Harald Werwitzke, Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Pat Ragan, 
Hartmut &hmiedel. Bernd Fre- 
yermuth, Thomas Rupp, Thomas 
Marenbach imd Dieter Schappert 

Nächste Aufgabe ist ein Aus- 
wärtsspiel bei der TG Rüsselsheim, 
die am vergangenen Wochenende 
Walldorf knapp mit 21:19 schlagen 
konnte und wie der TVL mit 4:4 
Zählern einen Platz im Mittelfeld 
der Tabelle innehat. Die Abfahrt 
der Mannschaft nach Rüsselsheim 
erfolgt am Samstagabend um 18 
Ulir an der Georg-Sehring-Halle. 
Spielbeginn in der Sporthalle der 
Gustav-Heinemann-^rufsschule 
ist um 19.30 Uhr. Für die Fans sind 
Mitfahrgelegenheiten in ausrei- 
chendem Maße vorhanden. 

Die Z. Herren der TV-Basketballer in Aktion. Gegen die Frankfurter Emtracht gab es in der Georg-Sehring- 
Halle eine spannende Auseinandersetzung, die erst in der Verlängerung zu Gunsten der Gäste entschieden 
wurde. Foto: vos 
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Der Sieg war sehr mühevoll 

SV Dreieichenhain schlug FSV-Reserve 2:0 (0:0) 

Dreieichenhain (rt) - Hauptsa- 
che gewonnen, dachten sich die 
Anhänger des SV Dreieichenhain 
am letzten Sonntag, nachdem der 
Schiedsrichter eine Partie abgep- 
fiffen hatte, die keineswegs den Er- 
wartungen entsprach und keine 
berauschende Vorstellung des Ta- 
bellenfünften gegen das Schluß- 
licht der Bezirksliga gebracht 
hatte. 

Die Gäste aus Frankfurt spielten 
keinesfalls so, wie man es ihrem 
Tabellenstand nach erwartet hätte. 
Sie machten in der ersten Halbzeit 
das Spiel, und die Platzherren hat- 
ten große Mühe, sich einigermaßen 
zurecht zu finden. Offenbar hatten 
sie den Gegner unterschätzt. 

Dieser wartete mit einigen ge- 
fährlichen Vorstössen auf und 
zwang SVD-Torhüter Gemen zu 
Glanztaten, sonst wäre man m,it ei- 
nem Rückstand in die Pause ge- 
gangen. So in der 26. Minute, als er 
einen Kopfball meisterte, und 

dann sieben Minuten später, als er 
mit einem tollen Reflex einen ab- 
gefischten Ball erwischte. 

Der Sturm der Platzherren glich 
zu diesem Zeitpunkt eher einem 
Lüftchen, denn erst in der 38. Mi- 
nute wurde der Gästetorhüter zum 
erstenmal geprüft, hatte aber mit 
dem Schuß von Zwilling keine 
Schwierigkeiten. 

Trainer Adolf Zwilling muß sei- 
nen Akteuren in der Pause den 
Kopf gewaschen haben, denn nach 
dem Wiederanpfiff zeigten sie sich 
etwas munterer. Schon nach einer 
Minute umspielte Rudolf drei Geg- 
ner, blieb aber dann am Torhüter 
hängen. Es tat sich endlich was, 
und kurz darauf kam Frank im 
gegnerischen Strafraum zu Fall. 
Der erwartete ElfmeterpfifT jedoch 
blieb aus. Jetzt sah man im Hainer 
Mittelfeld Bewegung, und es ka- 
men auch brauchbare Pässe nach 
vom. Die Gäste bauten konditio- 

neil ab, und nach einer Stunde wa- 
ren die Hainer die Herren auf dem 
Platz. Jetzt konnten die Hainer mit 
Fortuna hadern, denn die bestge- 
meinten Schüsse fanden ihr Ziel 
nicht. 

In der 71. Minute aber war es 
dann soweit. Wenz setzte sich 
durch und paßte zu Heine, der aus 
fünf Metern das 1:0 markierte. 
Fünf Minuten später sprang Zwil- 
ling im Strafraum über die Klinge, 
und der Strafstoß war eine sichere 
Angelegenheit für Kopp zum 2:0. 
Einen weiteren Strafstoß in der 86. 
Minute brachte Stenger weder 
beim ersten Versuch noch beim 
Nachschuß ins Netz. So mußte 
man mit dem 2:0 Sieg zufrieden 
sein. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Frank (Schweit- 
zer), Kopp (Weiss), Zwilling, Ru- 
dolf, Petersen, Godulla, Wenz und 
Heine. 

Tor fiel erst kurz vor Schluß 

SG Götzenhain - TV Dreieichenhain 1:0 (0:0) 
Oreieichenhain - Lange Zeit sah 

es im Derby nach einem Unent- 
schieden aus, doch acht Minuten 
vor Schluß wurden die Erwartun- 
gen der TV-Anhänger durch ein 
Kopfballtor des ehemaligen Ober- 
liga-Stürmers Dillmann ent- 
täuscht. Ein sicher glücklicher 
Sieg, waren die Grün-Weißen dem 
Spitzenreiter doch ein gleichwerti- 
ger Gegner. 

Zwei Maßnahmen von Trainer 
Wolfgang Erb führten von vorn- 
herein zur Leistungssteigerung des 
Hainer Teams. Zum einen stellte er 
Türkmen, bisher im Mittelfeld, in 
den Sturm. Dies verlieh der Offen- 
siver bessere spielerische Möglich- 
keiten und stärkte die Deckungs- 
disziplin im Mittelfeld. Zum ande- 
ren stellte er Leipold gegen den ge- 
fährlichen Dillmann, und der 
lange verletzte Verteidiger zeigte 
eine beeindruckende Leistung. 

Nur einmal konnte sich der 
SSG-Mittelstürmer gegen Leipold 
durchsetzen und wurde hart an der 

Strafraumgrenze gefoult, aber zum 
Glück für den TV blieb der Pfiff 
aus. Ansonsten blieben zwingende 
Götzenhainer Angriffe aus, ledig- 
lich aus Standardsituationen ent- 
stand Gefahr für Torhüter Arnold. 
Die SSG war zwar öfter in Ballbe- 
sitz, konnte sich aber schon im Mit- 
telfeld nur selten durchsetzen. 
Wurden die SSG-Stürmer einmal 
präzise angespielt, behielten die 
Verteidiger in den Zweikämpfen 
meist die Oberhand. 

Die wenigen Konter des TVD 
entwickelten sich zwar vielver- 
sprechend, letztlich fehlte aber der 
Blick für den entscheidenden Paß 
oder der Schiedsrichter sah einen 
Stürmer im Abseits. 

Auch nach der Pause verlebte 
TV-Keeper Arnold eine ruhige 
Zeit. Zu Beginn der Schlußphase 
schien der TV sogar Oberwasser zu 
bekommen. Ein gekonnt vorgetra- 
gener Konter erreichte Spotta, der 
das Leder zu Bernhard Richter 
weiterspielte und damit die Situa- 

tion entwertete. Eine Aktion auf ei- 
gene Faust hätte den Götzenhai- 
nern Torwart sicher in arge Verle- 
genheit gestürzt. Nichts desto 
Trotz zeigte Spotta, neu in der 
Mannschaft, eine famose Leistung 
und trug ganz wesentlich zur Stabi- 
lisierung der Mittelreihe bei. 

Daß nichts aus dem Teilerfolg 
wmrde, verdankt der TV ei lem 
Eckstoß. Dieser wurde von der 
kurzen Ecke aus zu Dillmann ver- 
längert, der zum entscheidenden 
Tor einköpfte. 

Am kommenden Sonntag um 15 
Uhr ist Dietzenbach zu Gast bei 
den Hainem, eine Mannschaft aus 
den oberen Tabellengefilden, die 
von einem ehemaligen tVd- 
Spieler, nämlich Harald Bösser, 
trainiert wird. 

Die Hainer Reserve konnte ihre 
Überlegenheit in der Anfangs- 
phase nicht zu Toren nutzen. 
Nachdem sie durch Alcaraz und 
Prins zweimal ausgleichen konnte, 
verlor sie 2:4. 

Wieder die Punkte verschenkt 

SSG Handballerinnen I unterlagen Kirchhof 14:17 
Langen - Bereits nach vier 

Spielen scheinen die Nerven der 
SSG-Handballdamen ins Flattern 
geraten zu sein. Anders ist es nicht 
zu erklären, daß der Favorit Kirch- 
hofin einer auf mäßigem Niveau 
stehenden Partie einen insgesamt 
glücklichen Sieg für sich verbu- 
chen konnte. 

Die Schuld an der Niederlage 
tragen die Langener selbst. Wäh- 
rend die Abwehr um die gute Tor- 
frau Schönhaber noch einigerma- 
ßen funktionierte, gab es im An- 
griff gravierende Mängel. Zu den 
erschreckenden Abschlußschwä- 
chen kamen häufige Ballverluste 
durch unachtsame Zuspiele, die 
vom Gegner für Tempogegenstöße 
genutzt werden konnten. 

Nach einem ausgeglichenen Be- 
ginn stand es nach zehn Minuten 
2:1 für die SSG. Dann übernahm 

Kirchhof die Initiative und zog auf 
2:5 und später 4:7 davon. Katja 
Am'osbüchier verkürzte zuwar auf 
4:7, doch schon im Gegenzug mar- 
kierte der Gast das 4:8. Drei verge- 
bene Siebenmeter in der ersten 
Halbzeit standen einer Resultats- 
verbesserung irr. Wege und drück- 
ten gleichzeitig auf die Moral. 

Geschlagen gab man sich ange- 
sichts des Pausenrückstandes aber 
noch nicht. Sabine Becker und 
Elke Wannemacher waren in erster 
Linie die beiden Antreiber der da- 
nach beginnenden Aufho^agd. 
Tatsächlich gelang nach 43 Minu- 
ten beim 9:9 erstmals wieder der 
Ausgleich. Das Spiel schien gegen 
die nachlassenden Gäste zu kip- 
pen, doch wieder brachten ein ver- 
worfener Siebenmeter und einige 
Fehlpässe Kirchhof einen Vorteil. 
Langen mußte erneut ständig auf- 

SSG spielt schon 

am Samstag 
Lan^n (rt) - Bereits am Samstag 

um 15 Uhr empfängt die SSG Lan- 
gen im Waldstadion die Aleman- 
nen aus Klein-Auheim zum näch- 
sten Punktspiel. Die Langener be- 
nötigen jeden Punkt, um vom 
drittletzten Tabellenplatz wegzu- 
kommen. Ob ausgerechnet der TVi- 
bellenvierte der erste Punkteliefe- 
rant sein wird, bleibt abzuwarten. 

Betrachtet man sich die Tore- 
konten der beiden Kontrahenten, 
so muß man feststellen, daß die 
SSG mit acht Treffern aus neun 
Spielen den schwächsten Angriff 
der gesamten Liga hat, während 
die Gäste mit 25 bezogenen Tref- 
fern die schwächste Abwehr stel- 
len. Dies könnte den Langenem 
zugute kommen, wenn sie endlich 
einmal ihre Schußschwäche able- 
gen würden. 

SVD muß zum 
So artistisch diese Szene auch aussieht, zu einem Tor führte sie nicht W " *1 11« * 
Dennoch hatte der SV Dreieichenhain am Ende 2:0 gewonnen. Foto: vos H lliOCieineim 

Dreieichenhain - Leicht wird die 
Aufgabe des SVD-Fußballer am 
Sonntag beim FC Rödelheim si- 
cher nicht, aber lösbar müßte sie 
sein. Die Rödelheimer haben eini- 
ges vom Glanz der vergangenen 
Saison eingebüßt, und am letzten 
Sonntag bezogen sie in Reichels- 
heim eine Niederlage. Sie 
stehen auf dem achten Tabellen- 
platz und werden natürlich den 
Ehrgeiz haben, vor eigenem Publi- 
kum F*unkte zu holen, um weiter 
nach vom zu rücken. Dies haben 
aber auch die Hainer im Sinn, und 
ihr fünfter Tabellenplatz ist eine 
gute Ausgangsposition. 

SGE am Bornheimer Hang 

Trotz aller Bemllhun^n muflten die Handballdamen der SSG erneut 
eine Niederlace kassieren. Langsam wird die Lage prekär. Foto: vos 

holen, hielt auch noch bis zum 
13:14 mit, als fünf Minuten vor 
dem Ende zwei schnelle Vorstöße 
der besten Gästespielerin endgül- 
tig die Niederlage besiegelten. 

Es spielten: Schönhaber, Graffe, 
Simon (l), Wannemacher (3), 
Wunderlich, Abel (1), Becker (4), 
Köster (1), Rösner, Petri (1), Ger- 
hardt (1), Amtsbüchler (2). 

Am Samstag um 19 Uhr spielt 
die SSG in Hünfeld. Diese Mann- 
schaft hat mit 3:5 Punkten zwei 
Punkte mehr auf dem Konto als 
Langen. Sollte dort ein Sieg gelin- 
gen, wäre ein Anschluß an das hin- 
tere Mittelfeld möglich. Bei einer 
Niederlage wäre die Situation alles 
andere als rosig. Der Mannschafts- 
bus fährt um 16 Uhr an der Reich- 
weinhalle ab, Mitfahrgelegenhei- 
ten sind vorhanden. 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
D: SGE - SKG Ober-Ramstadt 4:1 
(3:1) 

Im letzten Qualifikationsspiel 
fiel die Entscheidung bereits in der 
ersten Hälfte. Drei schöne Spiel- 
züge konnten in Tbre umgesetzt 
werden. 
EI: SGE - SG Eiche Darmstadt 0:1 

Trotz drückender Überlegenheit 
mußte sich die SGE am Ende doch 
mit 0:1 geschlagen geben. Der et- 
was glückliche Treffer der Gäste 
resultierte aus einer Unsicherheit 
In der Abwehr und wäre bei konse- 
quenterem Spiel durchaus ver- 
meidbar gewesen. 
EI: SV Erzhausen - SGE 0:5 

Im letzten Qualifikationsspiel 
zeigten die Egelsbacher ein von 
starkem EinsatzwiUen geprägtes 
Spiel. TVotz mehrere Pfosten- und 
Lattenschüssen sowie einem ver- 
schossenen Strafstoß mußten die 
SGE-Jungen lange auf den Führ- 
ungstreffer warten. 
E m: TG 75 Darmstadt - SGE 9:0 

Ohne jede Chance war die SGE 
gegen einen übermächtig:en Geg- 
ner. In der zweiten Halbzeit gestal- 
teten die Egelsbacher das Spiel of- 
fener, erzielten aber keine Resul- 
tatsverbesserung. 

Ggelsbach (geo) - Sechs Spiel- 
tage stehen in der Vorrunde noch 
aus, und allein viermal muß der 
Neuling SG Egelsbach auswärts 
antreten. Der Anfang wird am 
Sonntag beim FSV am Bornhei- 
mer Hang gemacht, wo um 15 Uhr 
angepfiffen wird. Nach dem hoch- 
verdienten Unentschieden gegen 
den SV Wehen darf man gespannt 
sein, wie man sich gegen den im- 
merhin schon mit zehn Minuszäh- 
lem belasteten FSV aus der Afläre 
ziehen kann. Für die SGE zählt 
jetzt jeder Punkt, will man nicht 
am Ende der Vormnde auf einem 
der letzten Plätze stehen. 

Der FSV, als einer der Favoriten 
gestartet, mußte inzwischen erken- 
nen, daß in diesem Spieljahr ein 
Spitzenplatz wohl kaum noch Rea- 
lität werden wird. Am Bornheimer 
Hang ist man allerdings bis auf das 
2:2 gegen die Amateure von Hes- 
sen Kassel noch ohne einen weite- 
ren Verlustzähler. Wiesbaden (3:0), 
Rot-Weiß Walldorf (3:1), Sindlin- 
gen (2:0) und Bürstadt (3:0) wur- 
den am Bornheimer Hang geschla- 
gen. 

Die SGE trifft am Sonntag auf ei- 
nen Gegner, der nach Niederlagen 
in Wehen und Offenbach auf Wie- 
dergutmachung sinnt. Das Haupt- 
augenmerk muß die SGE sicher- 
lich darauf legen, den über Bad 
Orb, Eintracht Frankfurt und Bad 
Homburs zum FSV Bekommene 

Toijäger Reinhold Jessl auszu- 
schalten, denn er erzielte sieben 
der bisherigen neunzehn Treffer 
des FSV. 

Nachdem Mike Hölzel gegen 
Wehen nach seiner Verletzung 
wieder dabei war, dürfte auch Ste- 
fan Komma, der ja vom FSV an 
den Berliner Platz kam, gegen 
seine frühere Mannschaft nach sei- 
ner Erkrankung und dem Kurzein- 
satz gegen Wehen wieder dabei 
sein. Fraglich ist noch der Einsatz 
von Bernd Schrimpf nach seiner 
Verletzung vom letzten Sonntag. 

Spielbeginn am Bornheimer 
Hang ist am Sonntag um 15 Uhr, 
und sicherlich werden viele Egels- 
bacher Fußballfreunde den Weg 
dorthin finden, um ihre Mann- 
schaft zu unterstützen. 

Anzeige 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlüsseldienst 

FiMhoMr. 2S ' 6070 Ungen ' Tel 061102 27 60 

Fast zweistellig gesiegt 

SG Egelsbach II - VfR Eberstadt 9:0 (4:0) 
Egelsbach (geo) - Fast zweistel- 

lig schlug Egelsbachs Reserve- 
marmschaft im Vorspiel zur Ober- 
ligabegegnung das Schlußlicht der 
B-Liga Darmstadt, den VfR Eber- 
stadt. In einem überlegen geführ- 
ten Spiel, in dem der schwache 
Gast auf dem Kunstrasenplatz nur 
zu gelegentlichen Kontern an- 
setzte, hätte bei besserer Ausnut- 
zung der Tormöglichkeiten die 
SGE ohne Mühe ein zweistelliges 
Ergebnis herausholen können. Die 
Abwehr um den sicheren Guido 
Filius verlebte einen sehr ruhigen 
Nachmittag. 

Auf der CJegenseite hatten die 
Gäste gegen die gut angelegten 
Angriffe der Pltazherren ihre liebe 
Mühe und Not und halfen sich oft 
nur durch eine Abseitsfalle, in die 
Egelsbachs Angreifer allzu oft hin- 
einliefen. Gute Noten bei der SGE 
verdienten sich vor allem die Tor- 
schützen, Rolf Hakel, der allein 
viermal traf und eine Reihe guter 
Szenen im Spielaufbau hatte, Jo- 
chen Krapp (2) - er wurde zur 
Pause ausgewechselt und spielte 
später in der Oberliga ebenfalls 
eine Halbzeit - sowie Roland Kurz 
(2) und Mustafa Senel, dem ein 
Treffer gelang. Mitte der zweiten 
Hälfte bauten die Eberstädter Gä- 
ste auch konditionell stark ab und 
mußten in den letzten zehn Spiel- 
minuten noch drei Egelsbacher 
Treffer hinnehmen. 

Eine gute Vorstellung der Mann- 
schaft von Klaus Schwab, auf die 
man für die nächsten Spiele auf- 
bauen kann: Filius, Standhardin- 
ger, Schweinhardt, Höpfner, Ave- 
maria. Kurz, Schwanzer, Hakel, 
Jansky, Krapp (44. D. Jäkel), M. 
Neu (65. Senel). 

In der sechsten Minute das 1:0 
' durch Rolf Hakel aus halblinker 
Position von der Strafraumgrenze, 
in der elften Minute das 2:0 durch 
Roland Kurz nach einem Querpaß 
von Krapp aus 15 Metern mit ■ 

Flachschuß. 3:0 durch Jochen 
Krapp (19.), der fast die gesamte 
Eberstädter Abwehr ausspielte, 4:0 
durch Krapp (33.) wieder mit ei- 
nem Alleingang. 

In der 62. und 66. Minute das 5:0 
und 6:0 durch Rolf Hakel. Die letz- 
ten drei Treffer fielen in den zehn 
letzten Spielminuten durch Ro- 
land Kurz, Mustafa Senel und Rolf 
Hakel. 

Mit diesem klaren Erfolg eta- 
blierte sich die SGE-Reserve im 
Vorderfeld der Tabelle auf Rang 
sieben mit 12.8 Punkten und 32:19 
Toren und muß nun am kommen- 
den Sonntag beim Tabellendritten 
Grün-Weiß Darmstadt am Dom- 
heimerweg die gute Leistung be- 
stätigen. 

SGE II muß zu 

Grün-Weiß 
Egelsbach (geo) - Am Sonntag 

um 15 Uhr muß die SGE-Reserve 
beim Tabellendritten Grün-Weiß 
Darmstadt antreten. Die Gastgeber 
schössen im bisherigen Verlauf die 
meisten Tbre, nämlich 35, und be- 
sonders die Abwehr um Guido R- 
lius muß zeigen, ob sie mithalten 
kann. Die SGE II hat von fremden 
Plätzen immerhin schon sechs 
Punkte entfülirt und muß sich bei 
Grün-Weiß Darmstadt nicht ver- 
stecken. 

FCL erwartet 

Biebesheim 
Langen (rt) - Nach dem spiel 

freien Wochenende hat sich die 
Mannschaft des FC Langen vorge 
nommen, am Sonntag zwei Punkte 
auf das Konto zu bringen. Man er 
wartet im Waldstadion die Elf von 
Olympia Biebesheim, die auf dem 
siebenten Tabellenplatz steht und 
den Langenem gewiß einiges ent 
gegenzusetzen hat. 

Für die Truppe von Günter Du- 
tin6 aber geht es darum, Plus- 
punkte zu sammeln, um einen Ab 
stand zu den Mannschaften am T^- 
bellenende zu bekommen. Man 
befindetiöich zwar auf dem zwölf- 
ten Tabellenplatz, doch beträgt der 
Abstand zum Schlußli''ht nur zwei 
Zähler. Bei einer weiteren Nieder- 
lage köimte es beginnen, brenzlich 
zu werden. 

TVL vor hoher 

Auswärtshürde 
Langen - Am kommenden 

Sonntag müssen die TVL-Hand- 
ballerinnen beim Bezirksligaab- 
Steiger SKV Büttelbom antreten. 
Diese Mannschaft besitzt wohl die 
absolut stärkste Abwehr dieser 
Klasse und mußte in drei Spielen 
erst 22 Tbre hinnehmen. TVainer 
Eisenbach und seine Mädels müs- 
sen sich deshalb schon einiges ein- 
fallen lassen, um in Büttelborn zu 
bestehen, zumal Tkbellenfühier 
Worfelden nur sechs Tbre gegen 
diese Mannschaft erzielen konnte. 
Abfahrt für die Marmschaft ist um 
15 Uhr am Jahnplatz. Spielbeginn 
in Büttelbom ist um 16.30 Uhr. 

SGE muß zum 

Favoriten 
Egelsbach - Am Sonntag, dem 

15. Oktober, müssen die SGE- 
Handballer beim TV Kleinwall- 
Stadt antreten. Kleinwallstadt zählt 
zu den Favoriten der die^ährigen 
Saison, insofern steht die SGE vor 
einer schwierigen Aufgabe. Nach 
dem ersten Heimpunkt will die 
SGE mm aber auch ihre Auswärts- 
bilanz verbessern. 

Abfahrt ist um 15.15 Uhr am 
Berliner Platz, Spielbeginn in der 
Rudolf-Harbig-Halle in Elsenfeld 
ist um 17 Uhr. Mitfahrgelegenhei- 
ten sind wie immer ausreichend 
vorhanden. 

Kunsttumer erfolgreich 
Langen - Am Sonntag, dem 8. 

Oktober, fuhren die TVL-Ttimer 
voller Erwartungen zu den Gau- 
Gerätemeisterschaften nach Tre- 
bur. Im Pflicht-Sechs-Kampf der 
B-Jugend kam Thomas Baldi- 
schweiler mit 24,60 Punkten auf 
den ersten Platz vor Alexander 
Sehring mit 23,60 Punkten. 

Marc Sehring ertumte sich den 

zweiten Platz bei den C-Jugendli- 
chen mit einer Punktzahl von 
22,30, und Mohamed Belache be- 
legte in seinem ersten Wettkamp' 
den dritten Platz mit 12,50 Punk- 
ten unter den Schülern. 

Somit haben sich alle Langener 
Turner für die hessischen CJeräU- 
meisterschailen am 5. Novembe' 
in Hausen/Offenbach qualifiziert- 
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geöffnet! 

FinanzKa"' 

i 5,9% 
l bei 12 Monalsra'»" 
\ durcty unsere \ Parwertianh 

Neuheiten 

AiitorevgjH: 

Onkyo 

a Stunden 2 Matorf 

99 Kanäle 

Sony vHS- Wldeocauene 
\em 

HiFi-Stereo- Videorecorder 
VHS, VPS, HQ-Biki, mauelle HiFi-Aussteue- 
rvng, HiFi-Zweikanalton. 30 Tage/8 Progr., \ 
BO-TV'Speicher, Autorewind. ? 
LCD-IR-Fembedieng., \ Assembfe. Scarl. 
Extras     

Kenwood CD-Player 
DP'ISIO, 3'Strahl'Laser. lOer-Tastatur, 
Top-Dis^ay, ZufaUsgenerator, KH-Out, 
Suchlauf'Zugnff, 
Repeat. J. 
Garantie K 

Kenwood Receiver KR-A 4010,2x 45 Watt Sinus, CD-Video- 
AnschluB. 20 Festsenderspeicher, 
getrennte BaB/HOhen, 
KH'Out, 2 Jahre 
QaranUe ■ # L FD^ 

vl Pioneer HiFi-Turm x-o 90 Watt Sinus. Direct-Schalter. Dolby B/C- 
HiFi-Deck. Ouarz-PLL-Tuner/24 Sendersp 
Vollautomat Plattenspieler. ^ 
3-Wege-Boxen. 2 J. Garantie 0 

'.ITC 336 Ster90* Radiorecorder I Doppel' 
I* Caesett». • 3 Wellen. ä 
m 
'a Batterie 

zwei Iß-Bit/ A W I ^ D/A-Wandler. A 
Shuffle-Play. 
Repeat, KH-Out 

>••••••■■■• B m m m m 'A 
mmmmmmmmrnm m mm mmmmmmmmmm fm Parkhaus Waldstr. 

600 Oratis-P-Plätze 
Parkschelnvergütuna 

AV MARKT macht High-Tech günstig 

ss-cm-Colgr 

Blaupunkt Fretburg sqrsb 
Auto-Casaettenradlo, 4x 6 Watt, Fader. Super-Ari, Code, Suchlauf, 30-Sender-Speicher. 
Autoreverse/Spuriogik. 
Cassette 
45^18 000 Hz. Super-Empfar}g. Jj Onkyo Vollverstärker 

A 8420,2x SS Watt Sinus, Delta- 
Turtx>-Net2teil, CD-Direir*^^^^ 
Tape Video, Aux. 
2 Jahre 
Garantie 

Goldstar 
SS^m-CcIor, 1 2172, Video- 1 
text, Fembe- 
dienung, Scart 
30 Programme Kabeltuner/ 

Videorecorder sea 453a 
VHS. HO, 14-Tage-Timer/6 Programme. OTR-Funktion, 115 Kanaf-TV/KTV^^ 
Tuner, 8 Stunden 
Longplay. 
IR-Fem- 
bedienung. 

Onkyo HiFi-Deck TA 2440 
2 Motoren. Echtzeilanzeige. 
Dolby B/C, Bandfein- ^nmessung, L 
Suchiauf. J* 
2 J. Garantie 

-piüii^fCD 

Philips CD-4B0 
CD-Player f 

Bit/ 

JugendfuBball 

SSG Langen 
D; SKG Sprendlingen - SSG 5:0 

Stark ersatzgeschwächt mit vier 
E-Jugendspielem, die ihre Sache 
jedoch gut machten, hatte man ge- 
gen den körperlich überlegeren 
Gegner keine Chancen und verlor 
das alles entscheidende Spiel um 
den Aufstieg. 
D: TV Dreieichenhain • SSG 
Langen kam kampflos weiter in 
die 2. Pokalrunde. 
Samstag, 14. Oktober 
F: SSG - Teutonia Hausen 
C: Kickers Obertshausen - SSG 
Sonntag, 15. Oktober 
B: SSG - Spvg. Weiskirchen 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Auch am letzten Wochende 
überzeugten die Langener Mann- 
schaften. Die B-Jungen gewannen 
aufgrund ihrer technischen sowie 
körperlichen Überlegenheit und 
überrannten mit zahlreichen Fast- 
Breaks die Weiterstädter (136:31). 

Die A-Mädchen konnten sich ge- 
gen SV Dreieichenhain ein erneu- 
tes Mal bewähren. 
Samstag, 14. Oktober 
B-Jungen - Hochheim I 16.30 Uhr 
A-Jungen - Alsbach 18.15 Uhr 

TV Dreieichenhain 
F: 03 Neu-Isenburg - TVD 0:2 

Beim ersten Saisonsieg sorgte 
Arne Amold mit einem sehens- 
werten Schuß für die 1:0-Halbzeit- 
führung. Nach der Pause erhöhte 
Timo Streb durch einen Sieben- 
meter auf 2:0. Sascha Stroh spielte 
einen aufmerksamen Vorstopper. 
SC Steinberg - TVD 3:1 

Völlig verdient mußten die TV- 
Buben ihre erste Niederlage hin- 
nehmen. Die 1:0-Führung für den 
TVD wurde fast im Gegenzug 
durch das 1:1 wieder wettgemacht. 
Die absolut desolate Einstellung ei- 
niger sogenannter Leistungsträger 
ließ die spielerisch und körperlich 
überlegenen Gastgeber ihr gutes 
Kombinationsspiel aufziehen. 
E2: SSG Gravenbruch - TVD 1:0 

Eine unverdiente und unglückli- 
che Niederlage. In der ersten Halb- 
zeit entwickelte sich ein offener 
Schlagabtausch. Kurz nach der 
Pause fiel aus einer klaren Abseit- 
sposition das 1:0 für Gravenbruch. 
D: TVD - 03 Neu-Isenburg 0:8 
B: Kickers OSenbach - TVD 12:0 

Jugendhandball 

SG Egelsbach 
Minis: SGE - SKG RoBdorf 11:5 
(8:2) 

Das erste Spiel einer Egelsba- 
cher Mini-Marmschaft wurde sieg- 
reich beendet. Für die TVainer Ros- 
witha und Albert Macht ein guter 
Auftakt für ihre Aufbauarbeit in 
den letzten Monaten. 
mE: SGE - SKG Bickenbach 

Der Gast aus Bickenbach kam 
durch ein Versehen zwei Stunden 
zu spät nach Egelsbach. Aus die- 
sem Grunde konnte die Begeg- 
nung nicht durchgeführt werden. 
mC: SGE - SG Arheilgen 6:13 (5:6) 

Im ersten Spielabschnitt war das 
Spiel ausgeglichen. Nach der 
Pause setzte sich Arheilgen noch 
deutlich durch. 
mB: SGE - SKG Erfelden 8:16 (4:8) 

Die Schußschwäche war aus- 
schlaggebend für die Niederlage. 
Mit etwas mehr Selbstvertrauen 
hätte ein besseres Ergebnis er- 
reicht werden körmen. 
mA: SGE - SG Arheilgen 21:31 
(12:17) 

Der Mannschaft aus Arheilgen 
wurde das Tbreschießen leicht ge- 
macht. Die nachlässige Deckun- 
garbeit gab den Ausschlag für die 
deutliche Niederlage. 
wC n: SGE - SV Alsbach 6:5 (3:2) 

Ein glücklicher Sieg für die jüng- 
sten Mädchen. Die knappe An- 
fangsfilhrung wurde bis zum Spiel- 
ende gehalten. 
wC I: TuS Griesheim - SGE 10:19 
(4:8) 

Nach vier leichten Begegnungen 
wurde erstmals die Deckungsar- 
beit getestet. Die Egelsbacher zeig- 
ten jedoch über die gesamte Spiel- 
zeit das druckvollere Spiel und be- 
hielten recht deutlich die Ober- 
hand. 
wA: SGE - TGS Langenhain 13:12 
(5:/) 

Auch im dritten Heimspiel blieb 
die weibliche A-Jugend der SGE 
siegreich. Mit der TGS Langenhain 
stellte sich ein gleichstarker Ober- 
ligist in Egelsbach vor. In der er- 
sten Halbzeit wurde das Spiel auf 
Egelsbacher Seite nicht mit der nä- 
tigen Konzentration angegangen. 
So ging man mit einem 5:7-Tbre- 
Rückstand in die Kabine. 

Nach der Pause besannen sich 
die Mädchen auf ihre Kampfkraft 
und kamen in der zehnten Minute 
erstmals zum Gleichstand von 9:9. 
Nach 17 Minuten gelang ihnen 
erstmals die Fühnmg, die bis zur 
26. Minute immer wieder von Lan- 
genhain ausgeglichen wurde. 

Mit jetzt 6:4 Punkten belegen die 
Mädchen in der Oberliga den drit- 
ten Tabellenplatz. 

Es spielten; BVauke Lehmann; 
Birgit I^ppes (4), Nicole Keim (4), 
Birgit Anthes. Silke Siegel (5), U- 
via Becker, Sabine Lenz, Ruth 
Pescwk, Katrin Sczesny, Danielii 
Welz. 

Samstag, 28. Oktober 
wC n: SGE - TB Eberstadt 14.00 
wC I: SV Alsbach - SGE 15.00 
Sonntag, 29. Oktober 
mB: SGE - TSV Pftingstadt 15.15 

so schlecht werden würde, damit 
hatte man nicht gerechnet. Der 
TVL begann zwar gut und konnte 
schnell mit 4:0 in Führung gehen, 
verspielte diesen Vorsprung aber 
durch unkonzentrierte Spielweise 
und viele vermeidbare Fehler. 
Zehn Minuten vor Schluß, beim 
Spielstand von 15:14 für den TV 
Büttelbom, erhielt ein Langener 
Spieler die rote Karte. 

Am 14. Oktober um 15.15 Uhr in 
der Georg-Sehring-Halle gegen 
den nicht zu unterschätzenden 
Gegner aus Bürgstadt müssen bes- 
sere Leistungen gezeigt werden. 

in der Georg-Sehring Halle. 
Sonntag, 15. Oktober 
C-Mädchen ~ BC Darmstadt 10.45 
Uhr 
B-Mädchen - BC Wiesbaden 14.45 
Uhr 
Al-Jungen - SSG Darmstadt 12.30 
Uhr im Dreieich-Gymnasium. 

Stammspieler wegen Krankheit 
fehlten. Man gewann klar mit 92:28 
Korbpunkten. 

Erfreulich war, daß viele Körbe 
gegen die körperlich Zumindestens 
gleichwertigen Langener unter 
dem Korb erzielt wurden. Hierbei 
tat sich besonders Christian List- 
mann hervor. Auch Mannschafts- 
kapitän Eckart Metje traf in der er- 
sten Halbzeit seine Korbleger fast 
hundertprozentig. Wurde der Korb 
beim ersten Mal nicht gleich ge- 
troffen, so war Jörg Stefanski da, 
der dann den Abpraller im Netz 
versenkte. 

TV Langen 
A: TV BUttelbom - TVL 17:14 
(8:11) 

In einem äußerst schwachen 
Spiel verschenkte der TVL zwei si- 
chergeglaubte Punkte. Da man 
wieder einmal unterbesetzt in die 
Partie ging, hatte man nichts welt- 
bewegendes erwartet. Aber, daß es 

SV Dreieichenhain 
C: TV Lanpn II - SVD 28:92 

Gegen die Langener Jungen, die 
teilweise noch nicht lange Basket- 
ball spielen, standen die Hainer vor 
keinen Problemen, obwohl vier 

Offenbach • Waldstraße 44-48 • Gratis B • ^069/8001919 
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Unnötige Niederlage bezogen 

SKV Büttelborn schlug die SG Egelsbach 12:9 (6:5) 

Egelsbach - Das Glück, das man 
manchmal braucht, um ein ausge- 
glichenes Handballspiel zu ge- 
winnen, war am Sonntag nicht auf 
der Seite der SGE-Damen. In ei- 
nem Spiel zweier relativ ausgegli- 
chener Mannschaften hatte die 
SGE in den entscheidenden Spiel- 
phasen mit mehreren Holztrenem 
Pech im Abschluß und vergab 
dazu noch einige klare Torgelegen- 
heiten (7 m). In der ersten Halbzeit 
war Egelsbach die bessere Mann- 
schaft, spielte diszipliniert in der 
Abwehr und erarbeitete sich durch 
langes Angriffsspiel einige gute 
Torchancen, die leider nicht alle 
genutzt wurden. Man hätte zur 
Pause führen müssen, aber durch 
einen Abspielfehler 10 Sekunden 
vor dem Halbzeitpfiff fing man 
sich durch einen Konter noch das 
unnötige 6:5 ein. 

Bis zur 50. Spielminute bleib die 
Partie offen. Der SGE gelang im- 
mer der Ausgleich, und Büttelbom 
legte postwendend wieder ein Tor 
vor. Zwei unkonzentrierte Minu- 
ten brachten dann die SGE-Da- 
men auf die Verliererstraße. Beim 
Stand von 9:8 für Büttelbom gab es 
in der 51. Minute 7 m für Egels- 
bach. Die Chance zum Ausgleich 
wurde aber vergeben, stattdessen 
ein schneller Konter, und es stand 
10:8. Egelsbach wurde nervös, ver- 
spielte den Ball im Angriff nach 
wenigen Sekunden, ein erneuter 
Konter führte zum 11:8. Damit war 
innerhalb weniger Sekunden das 
Spiel verloren. Gegen eine gute 
Büttelbomer Abwehr mit einer 
überragenden Torfrau waren drei 
Tore in den verbleibenden sieben 
Minuten nicht mehr aufzuholen. 

Zwar gelang noch der Anschluß- 
treffer zum 9:11, aber mit dem 
Schlußpfiff erzielte Büttelbom den 
Treffer zum Endstand von 12:9. 
Büttelbom war reifer und kalt- 
schnäuziger und gewann nicht un- 
verdient, aber mit etwas mehr 
Schußglück hätte auch die SGE die 
Punkte mitnehmen können. 

Es spielten: L. Messer, B. Voll- 
hardt; D. Spiller (4), K. Bunzel (2), 
A. Grundier (2), S. ^yermuth Ü), 
I. Darmstädter, R. Jost, A. Luwe, S. 
Loll, A. Himer und S. Kirschner. 

Am kommenden Sonntag emp- 
fangen die SGE-Damen um 17.15 
Uhr zu Hause den Mitaufsteiger 
TSV Goddelau. Nach zwei ver- 
meidbaren Niederlagen wollen die 
Grün-Weißen nun wieder punkten 
und mit dem nötigen Glück sollte 
der zweite Heimsieg gelingen. 

Angstgegnerinnen bezwungen 

TVL-Damen gegen TG Biblis 11:8 (6:5) 
Langen - Endlich gelang den 

TVL-Handballerinnen ein ver- 
dienter Sieg gegen ihren Angstgeg- 
ner aus Biblis. Zwar wurde kein 
glanzvolles Spiel geboten, doch 
entscheidender war die Tatsache, 
daß man nach fünf vergeblichen 
Anläufen endlich gegen die Geg- 
nerinnen aus dem Ried siegen 
konnte. Mit 8:2 Punkten steht man 
auf dem zweiten Tabellenplatz und 
hat für die kommenden Spiele eine 
gute Ausgangsposition. Um von 
Aufstieg und Meisterschaft zu 
träumen waren die bisher gezeig- 
ten Leistungen jedoch zu schwach. 

Gegen Biblis konnte Jutta Neff, 
die insgesamt ein gutes Spiel 
zeigte, schon Im ersten Angriff die 
1;0-Führung erzielen. Danach 
folgte aber eine längere Sende- 
pause Im Langener Sturm, der 20 

Minuten lang eher einem lauen 
Lüftchen glich, denn bis zur 21. 
Minute gelang kein einziges Tor 
mehr. Biblis lag zu diesem Zeit- 
punkt vollkommen verdient mit 
3:1 Toren in FYont. Erst in den letz- 
ten neun Minuten der ersten 
Hälfte zeigten die „Hexenladies" 
wieder, daß sie doch Handball 
spielen können. Fünf TVL-Toren 
hatte der CJegner nur zwei Treffer 
entgegenzusetzen, so daß es zur 
Pause 6:5 für die Heimmannschaft 
stand. 

Auffallend war, daß Uli Friede- 
rich, sonst eine Garantin für si- 
chere Erfolge, in der ersten Hälfte 
überhaupt nicht zum Zuge kam 
und sieben Fehlversuche hatte. 

In der zweiten Halbzeit kam Bi- 
blis schon nach 45 Sekunden zum 
6:6-Ausgleich, doch dann be- 

Sprung an die Tabellenspitze 

SSG-Damen II gegen SKG Roßdorf 11:11 (5:8) 
Langen - Nach dem 11:11 

(5:8)-Unentschieden gegen den 
Bezirksklassenabsteiger SKG Roß- 
dorf bleibt die zweite Frauen- 
mannschaft der SSG Langen in 
dieser Saison weiterhin ungeschla- 
gen und liegt mit nunmehr 5:1 
Punkten an der Tabellenspitze der 
A-Klasse Darmstadt. 

Die SSG erwischt einen guten 
Start und lag nach zwei Toren der 
auch an diesem Abend wieder 
überzeugend aufspielenden Sa- 
bine Lenkner schnell mitr 2:0 in 
Führung. Danach schlichen sich 
jedoch Nachlässigkeiten in der Ab- 
wehrarbeit ein. Es wurde nicht 
schnell genug zur Ballseite hin ver- 
schoben, und Roßdorf fand in der 
Folge immer wieder Lücken in der 
auch zu unentschlossen agieren- 

den SSG-Deckung. Iris Abel 
konnte zwar noch einmal zum 3:3 
ausgleichen, doch dann zog Roß- 
dorf bis zur Pause auf 8:5 davon. 
Die SSG vergab in dieser Phase 
eine Vielzahl von Chancen, vor al- 
lem von den Außenpositionen. 

Mit einer neu formierten An- 
griffsreihe und einer weitaus kon- 
zentrierteren Abwehrarbeit gelang 
derSSCj in de,- zweiten Halbzeit je- 
doch nach der Umschwung. Die 
nun als Mittelspielerin eingesetzte 
Sylvia Venghaus sowie Sabine 
Lenkner schafTlen gegen die auch 
konditionell nachli\ssenden Gäste 
bis zur 45. Minute den 9:9-Aus- 
gleich. Zwei Sielienmeter brachten 
Roßdorf zwar noch einmal bis 10:9 
und 11:10 in Front, doch Sabine 

Lenkner glich per Siebenmeter 
eine Minute vor Spielende zum 
11:11 aus. Den Punktgewinn ret- 
tete Torhüterin Daniela Wolf, die 
mit dem Schlußpfiff einen sehr 
umstrittenen Siebenmeter für die 
Gäste abwehren konnte. 

Für die SSG kamen folgende 
Spielerinnen zum Einsatz: Daniela 
Wolf, Iris Abel (1), Elke Birli, Mo- 
nika Friedrich, Claudia Gebauer, 
Cornelia Keller, Beate Krohn, Sa- 
bine Lenkner (8/5) und Sylvia 
Venghaus (2). 

Am Sonntag um 18.15 Uhr muß 
die zweite Frauenmannschaft der 
SSG beim TSV Braunshardt antre- 
ten, gegen den man im Voijahr 
zwei Niederlagen einstecken 
mußte. 

Eine vermeidbare Niederlage 

Kickers Offenbach schlug SVD-Handballer 20:18 
Dreieichenhain - Die Chancen 

des SVD,. den favorisierten Kik- 
kers-Handballem aus Offenbach 
ein Bein zustellen, waren nach drei 
vorangegangenen Niederlagen ge- 
gen diesen Gegner eigentlich recht 
gut. Die Hainer begannen optimal, 
führten nach acht Minuten mit 4:0 
und waren bis zum 6:2 Mitte der er- 
sten Halbzeit dominierend. Gelun- 
gene Kombinationen vom Rück- 
raum und über den Kreis ließen die 
Kickers zunächst schlecht ausse- 
hen. 

Doch dann wachten die Gastge- 
ber auf, und die Hainer ließen zuse- 
hends nach. Man fühlte sich viel- 
leicht schon zu sicher. Die Kickers 

verkürzten auf 5:6, aber der SVD 
führte zur Pause noch 10:8. 

Gleich nach dem Seitenwechsel 
glichen die Ofi'enbacher zum 10:10 
aus. Den nachfolgenden 14:12- 
Rückstand konnte der SVD noch 
einmal ausgleichen. Nach etwa 45 
Minuten folgte allerdings die 
schwächste Phase des SVD. 
Schwache Torabschlüsse, Abspiel- 
fehler und sonstige technische 
Fehler nutzten die Kickers für 
schnelle Gegentore und führten 
fünf Minuten vor Ende 19:15. 

Die Schiedsrichter (Langen/ 
Heßler SKG Sprendlingen) waren 
bei ihren Siebenmeter-Strafwur- 
fentscheidungen nicht kleinlich. 

Es gab neun auf jeder Seite. Der 
SVD vergab beim 15:14 und 19:17- 
Rückstand zwei Strafwürfe, so war 
die 20:18-Niederlage nicht mehr zu 
vermeiden. 

Am Sonntag, 15. Oktober, müs- 
sen Die SVD-Handballer zum 
Neuling TG Hainhausen. 

Das zweite SVD-Herrenteam 
muß ebenfalls am Sonntag um 
14.50 Uhr bei Kickers Offenbach II 
antreten und sollte eigentlich für 
einen Sieg gut sein. 

SVD-Herren I: Dechert, Schle- 
gel; Gerhardt (9/5), Bumann (2), 
Fay (2), Buchauer (2/2), Ruhl (lÄ), 
Buch (1), Wunderlich (1), Paga- 
nlni, Göckes. 

In der Endphase abgefangen 

SVD Damen I unterlagen TSG Bürgel 8:12 

Dreieichenhain - Ganz so über- 
legen wie es das Endergebnis aus- 
sagt, waren die Bürgelerinnen 
nicht. Dem SVD fehlte in der End- 
phase das Stehvermögen gegen ei- 
nen überharten Gegner. 

Die erste Spielhälfte verlief sehr 
torarm. Aus einem 0:1 machten die 
Hainerinnen in der 18. Minute eine 
3:1-Führung. Bürgel glich zum 3:3 
und Sekunden vor dem Halbzeitp- 
fifr zum 4:4 aus. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
stand das Spiel auf keinem hohen 
Niveau. Es konnte sich weiterhin 

kein Team absetzen. Kiki Buch 
brachte mit einem abgefälschten 
Ball zum 7:6 ihr Team letztmals in 
Führung. Bürgel war in der End- 
phase, etwa fünf Minuten vor dem 
Abpfiff, wesentlich cleverer und 
nutzte die AngrifTsfehler des SVD 
mit blitzschnellen Gegenangriffen 
gnadenlos aus. Weiterhin kauften 
die Gäste dem SVD mit überharten 
Aktionen den Schneid ab. 

- So mußte Sylke Bratengeier ver- 
letzt ausscheiden und Trainer 
Franz Kern kann nur hoffen, daß 

seine Leistungsträgerin am Wo- 
chenende wieder fit ist. Da muß 
der SVD nämlich am Samstag, 14. 
Oktober, zum TV Idstein reisen. 
Das Spiel beginnt bereits um 16 
Uhr in der Taubenberghalle in Id- 
stein. 

SVD-Damen I: Höf, Kirchlech- 
ner, Vogel (2), Schäfer (2), Buch 
(2), Fischer (1), Ziegler (1), Berin- 
ger, Kitzel, Bratengeier. 

Am Wochenende werden auch 
bei den Jugendmannschaflen 
keine Heimspiele ausgetragen. 

I.'iiiif irrv^Tii'' Vit ~ .-i.'. 
Die Egelsbacher Handballer bei einem Angriff. Foto: vos 

Erster Punkt auf dem Konto 

stimmten die TV-Ladies das Spiel. 
Durch zwei Treffer von Jutta Neff 
und einem schönen Tor von An- 
nette Reil lag man in der 42. Mi- 
nute mit 9:6 Toren in Front. Die 
Vorentscheidung war gefallen, 
auch wenn sich nun die Langener 
Angreiferinnen im Auslassen der 
besten Torchancen ü'oerboten. Am 
Ende hatte man aber sicher mit 
11:8 Toren gesiegt, auch wenn die 
Leistung nicht berauschend war. 

Zufrieden war Trainer Eisen- 
bach aber mit dem kämpferischen 
Einsatz seiner Truppe und der Lei- 
stung von Torfrau Sabine Heller, 
die in diesem Spiel den Vorzug vor 
der grippegeschwächten Marion 
Schmirmund erhielt, und mit Ka- 
rin Schellhaas, die emeut eine gute 
Partie auf der Rechtsaußenposition 
bot. 

SGE gegen TV Michelbach 14:14 (8:8) 

Egelsbach - Am vergangenen 
Sonntag hatte die erste Mann- 
schaft der SGE den TV Michel- 
bach zu Gast und wollte die ersten 
positiven 2;ähler auf ihrem Konto 
verbuchen. Dementsprechend 
ging man auch zu Beginn des 
Spiels zu Werke. Zwar mußte man 
die 0:1-Führung der Gäste hinneh- 
men, konnte aber bis zur elften 
Spielminute eine 5:2-Führung her- 
auswerfen. In dieser Phase wurden 
allerdings mehrere hochkarätige 
Torchancen ungenutzt gelassen, 
was sich später rächen sollte. 

Ungeachtet dessen zeigte die 
SGE aber ein verbessertes Spiel, 
bei dem konzentrierter und ruhi- 
ger agiert wurde. Zu Ende der er- 
sten Halbzeit schlichen sich aller- 
dings wieder Fehler in das Spiel 
der Egelsbacher ein. So führten 
unnötige Ballverluste zu Gegento- 
ren, so daß die Seiten mit dem 
Halbzeitergebnis von 8:8 gewech- 

selt wurden. 
Mit diesem Halbzeitstand war 

man auf Egelsbacher Seite nicht 
zufrieden, und so sollte die zweite 
Halbzeit dazu genutzt werden, wie- 
der einen deutlichen Vorspmng zu 
erzielen. Dies wurde zunächst auch 
in die Tat umgesetzt. Die SGE 
konnte über 10:8 bis zur Mitte der 
zweiten Halbzeit mit 12:10 in Führ- 
ung gehen. Als sie das 14:12 erzie- 
len konnte, schien es, als ob das 
Spiel entschieden wäre. Der TV 
Michelbach fand keine Mittel, um 
zu einem schnellen Torerfolg zu 
kommen. Trotzdem hielten sie den 
Ball lange in den eigenen Reihen, 
„schläferten" die Deckung der 
SGE ein und konnten so nach ei- 
nem Abwehrfeliler das Anschluß- 
tor zum 14:13 erzielen. Nach dem 
AnschlußstrefTer agierten die 
Egelsbacher sehr nervös, ein ge- 
ordneter Spielaufbau kam nicht 
mehr zustande. Auch wurde das 

SGE ist hessische Spitze 

Egelsbach - Bei den hessischen 
Endkämpfen um die Deutsche 
Schüler-Mannschaflsmeister- 
schaft in Seeheim an der Berg- 
straße konnten die Egelsbacher 
Schüler C (10-11 Jahre) nicht ihre 
Führung aus den Vorkämpfen, 
trotz einer Steigerung um rund 100 
Punkten, halten. 9 323 Punkte er- 
reichten die Egelsbacher Jungen 
vor dem Endkampf und erzielten 
nch großartiger kämpferischer Lei- 
stung 9 409 Punkte und den vier- 
ten Platz. Nur 96 Punkte fehlten 
bis zur Vizemeisterschaft. Klarer 
Sieger wurde das Leichtathletik- 
zentrum Gießen mit 9 916 Punk- 
ten. 

Hinter der Vorrundenleistung 
blieb man im Weitsprung mit 3,65 
Meter von Lars Grötsch und 3,89 
Meter von Björn Schneider. Die 
Verfolgungsjagd begann beim 50 
Meter Lauf, wo Bjöm Schneider 
„nur" 8,0 Sekunden lief. Alexan- 
der Hammel sich aber auf großar- 
tige 7,4 Sekunden steigerte. Auch 
im Hochsprung hielten AJxander 

Hammel mit der Bestleistung von 
1,32 Meter und Timo Schwarz 
(,1,28 Meter) gut mit. Die 4 X 40 
Meter Staffel mit Schneider, Wer- 
ner, Karg, Hammel steigerte sich 
um eine Sekunde auf 30,1 Sekun- 
den. 

Großartig der 1 ODO Meter Lauf 
Timo Schwarz steigerte hier seine 
Bestleistung um 7 Sekunden auf 
sehr gute 3:18,1 Minuten, und auch 
Jochen Hartmann glänzte mit 
3:25,8 Minuten. Das Ergebnis des 
BaUweitwurfs brachte mit Timo 
Schwarz 53 Meter und Jochen 
Hartmann 43 Meter eine Steige- 
rung von knapp 100 Punkten. 

Mit der erbrachten Leistung 
steht die Marmschaft mit Schwarz, 
Hammel, Hartmann, Wemer, 
Schneider, Karg, Grötsch und Ro- 
driguez auch in Deutschland unter 
den besten C-Schüler-Mannschaf- 
ten. Mit ihren Trainern Stefan 
Arend und Edgar Karg feierten die 
Nachwuchsleichtathleten zusam- 
men mit den Eltem ihren Erfolg in 
Egelsbach. 

harte Einsteigen der Michelbacher 
von dem viel zu großzügig leiten- 
den Schiedsrichtergespann nicht 
entsprechend geahndet, so daß 
auch dadimih zunehmend hekti- 
scher agiert wurde. In der 56. Mi- 
nute erzielte Michelbach den Aus- 
gleich. Dies sollte das letzte Tor in 
diesem Spiel gewesen sein. 

Beide Mannschaften hatten 
noch die Chance zum Siegtreffer, 
es blieb aber bei dem Endergebnis 
von 14:14. Dies ließ die Frage offen, 
ob es ein gewonnener oder ein ver- 
lorener Punkt für die SGE gewe- 
sen ist. Normalerweise müssen 
Heimspiele - und noch dazu gegen 
einen relativ schwachen Gegner, 
wie Michelbach es war - gewonnen 
werden, aber mit diesem Unent- 
schieden ist wenigstens ein Anfang 
gemacht, auf dem man aufbauen 
kann. Insofern kann man das 14:14 
schon als Punktgewinn ansehen. 

Frauen-Reglonalllga SW-Nord 
TVLÜtzMndwII - TVHoIMm 22:10 
TSQ MgMiOT - TSQ nm-EKlibKti 13:14 
TOSOtarurMl-SQBnicMSM 15:15 
ssaiamn - SQKireMw( 14:17 
TSV KiidiM - HilnMd« SV 14:ie 

1 TVLOtnandwII 
2SaiaicMnf 
3SQBnicMgM 
4TSOOlMr-EKM)Kli 
S TSGLtligniHii 
STVHoÜwCn 
7 SVDtnmtadtM 
ITOSObtniwI 
SHOnMdwSV 

lOBSClMmdi 
11 SSaLwow 
»TSVKIfcliMn 

4 
4 
4 
4 
4 
4 2 
3 1 

4 0 
4 0 
2 1 
2 1 
2 0 

0 
1 1 

1 1 2 
1 1 2 
1 0 2 
0 1 3 
0 0 4 

7S:45 
76jS 
63:» 
S&54 
61«0 
67:75 
41:52 
56:53 
54«4 
43:53 
61:70 
59:77 

2. Frauen-Bazirksllga Darmst. West 
TV EMKUMH - TSG WorteUwi lutgtl. 
TVLangm-TQBiUf m 
SXVBOtMmn-SGEgMxch 1» 
TSV RnmlMlm - TSV AunlMdi III lOj 
TSV Qod(Mau - SQ AiMIg«) 13:11 
TSVPtungtladt - SVD(niutadt9(ll niigil 

ITSQUKIIMIMI 3 3 0 0 35:23 6:0 
2TVLi(ig«i 4 3 0 1 49:45 6:3 
3TVLondi 2 2 0 0 33:22 4:0 
4TVEMi«iMn 2 2 0 0 32:24 4:0 
5SKVB0tMboni 3 2 0 1 29-^2 4:! 
6TSVRiunMm 3 2 0 1 32:31 ü 
TTSVQockitlMi 4 1 1 2 56:55 3:5 
6TQBIMit 2 10 1 26:16 n 
tTSVAiMrtwdilll 2 10 1 20:21 

10SQEg«M)ldi 4 1 0 3 39:53 2:6 
IISaArtMistti 4 0 1 3 44:53 1:' 
12SVDMiiitMt96ll 2 0 0 2 21:30 0:4 
13 TSVPfungMdt 3 0 0 3 19:42 Oi 

Zweiter Auswärtssieg führte 

zum 2. Platz in der Tabelle 

SKG Bonsweiher unterlag SSG-Handballem 15:18 
Langen - Mit einer geschlosse- 

nen Mannschaflsleistung setzten 
sich die SSG-Handballer gegen die 
bisher zwar sieglosen, aber spiel- 
erisch sicher zu den stärkeren 
Mannschaften der Klasse zählen- 
den Gastgeber aus Bonsweiher 
durch. Damit belegen die Lan- 
gener nach vier Spieltagen mit 6:2 
Punkten punktgleich mit drei an- 
deren Mannschaften den zweiten 
Tabellenplatz. 

Wie in den vergangenen Spielen 
erwischten die SSGler, von Trainer 
Manfred Waiuiemacher gut auf 
den Gegner eingestellt, wieder ei- 
nen guten Start. Tore von Ralf 
Lautenbach und Marcus Wemer 
brachten gleich zu Beginn über 0:2 
und 1:3 nach acht Minuten eine 
2:4-Führung. Dann zogen die Lan- 
gener davon. Nach 15 Minuten 
hieß es 3:7, zehn Minuten später er- 
zielte Horst VoUhardt mit dem 5:10 
eine deutliche Fünf-Tore-Führ- 
ung. Überzeugend in dieser Phase 
das Tempogegenstoßspiel^ aufbau- 

end auf einer soliden Abwehrlei- 
stung. Zudem war Torhüter Thor- 
sten Brandt emeut der sichere 
Rückhalt, ebenso wie Thilo Weiß- 
bach, der in der zweiten Spielhälfle 
zwischen den Pfosten stand. 

Trotzdem nutzten die Gastgeber 
eine Schwächephase der Langener 
und kormten irmerhalb von drei 
Minuten vor der Pause von 7:11 
und 9:11 verkürzen. Nach dem Sei- 
tenwechsel wurde das Spiel dann 
dramatischer. Bonsweiher ver- 
kürzte auf 10:11, ehe die SSGler 
auf 11:14 davonzogen. Doch die 
kampfstarken Gastgeber ließen 
nicht locker und erzielten, ange- 
feuert durch ihr lautstarkes Publi- 
kum, wenige Minuten später erst- 
mals den Ausgleich. Trotzdem be- 
hielt die Mannschaft von Trainer 
Wannemacher die Nerven und 
legte emeut zwei Tore vor. Aller- 
dings vergab man in den folgenden 
Minuten mehrere klare Torchan- 
cen, was die Bonsweiher zum 
15:16-Anschlußtreffer nutzten. Ein 

verwandelter Siebenmeter brachte 
schließlich eine entscheidende 
15:17-Ftlhrung für Langen, ehe 
Uwe Müller mit seinem zweiten 
Treffer zum 15:18-Endstand alles 
klar machte. 

Es spielten: Thilo Weißbach, 
Thorsten Brandt; Martin Lötz, 
Uwe MüUer, Norbert Maurus, Ingo 
Krech, Volker Kretschmann, Ro- 
bert Hamm, Stefan Kellner, Horst 
Vollhardt, Ralf Lautenbach, Mar- 
cus Wemer. 

Am kommenden Wochenende 
treffen die Langener im Spitzen- 
spiel auf den punktgleichen Tabel- 
lenführer aus Mörfelden. D'® 
SSGler hoffen in diesem wichtigen 
Spiel auf die Unterstützung niit- 
fahrender Zuschauer, die sicher- 
lich ein spannende« Spiel und hof- 
fentlich einen Langener Sieg erle- 
ben werden. Spielbeginn in der 
Kurt-Bachmann-Halle in Mörfel- 
den-Walldorf ist am Sonntag um 1' 
Uhr. 
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TTC unter Wert geschlagen 

TTC - SVS Griesheim 2:9 
Langen - Das Ergebnis sieht kla- 

rer aus als die Begegnung in Wirk- 
lichkeit war, denn fünf von zehn 
Spielen gingen erst im dritten Satz 
verloren. Es sollte an diesem 
Abend eben nichts für den TTC 
laufen. So konnte nur das Ein- 
gangsdoppel Budzisz/Thomas ge- 
winnen. Das Spiel des Doppels 
Reidl H.W./Armer war dann schon 
ein Beispiel für das unglückliche 
Spiel der Langener. Gegen das 
starke Nr. 1-Doppel der Gäste 
mußte man sich erst im dritten 
Satz knapp geschlagen geben. So 
war dann auch überwiegend der 
Gesamtverlauf Selbst hohe Führ- 
ungen wurden noch verspielt. Le- 
diglich nur Sigi Budzisz gelang in 
seinem zweiten Einzel ein klarer 
2:0-Erfolg. Doch das sollte alles 
sein. 

Am morgigen Samstag trifft man 
weder zu Hause in der Albert-Ein- 
stein-Schule um 18 Uhr auf die 
starke Mannschaft von TTC Mör- 
felden II. Mit einem Unentschie- 
den wäre das Tfeam nach den zu- 
letzt nicht überzeugenden Leistun- 
gen vollauf zufrieden. 
BW WaUdorf H - ITC n 6:9 
TTC n - ITC Ginsheim 9:5 

Einen Supertag hatte dagegen 
die 2. Mannschaft erwischt. Einem 
hartumkämpften Sieg am Morgen 
gegen den Abstiegskandidaten aus 

Walldorf folgte ein überraschender 
klarer Erfolg gegen Ginsheim, so 
daß das Tfeam mit nunmehr 6:4 
Punkten in der 2. Verbandsliga 
mehr erreicht hat, als man erhofft 
hatte. In fHlherer Oberligaform 
präsentierte sich dabei in beiden 
Spielen Hans Sehring und konnte 
nicht bezwungen werden. Vier 
Punkte errang er, und mit seinem 
Partner Winfried Klopper punktete 
er auch noch zweimal. Doppel- 
schwäche scheint kein Thema für 
die 2. Mannschaft zu sein. Fünf von 
sechs Doppeln gingen nämlich an 
den ITC. Die weiteren Zähler in 
den Einzeln holten dann noch Ro- 
bert Löbig (2), Winfried Klopper 
(2), Hartwig Maurer (2) und Nor- 
bert Degen (3). 
TTC ni - SG ArheUgen in 4:9 

Als überraschender Tabellen- 
führer in der Bezirksklasse hatte 
die Mannschaft genau wie die 1. 
Vertretung nicht ihren besten 
erwischt und mußte den ersten 
Platz wieder ganz schnell abgeben. 
Vielleicht machte sich das Fehlen 
von Langens starker Nr. 3 Hartmut 
Sander doch stärker bemerkbar als 
man es vorher wahrhaben wollte. 
Bereits in den Doppeln geriet die 
Mannschaft mit 3:0 in Rückstand 
und ansonsten lief es nur im 1. 
Paarkreuz. Horst Werkmann mit 
zwei Punkten und Harald Fels mit 
einem Punkte holten drei von vier 

möglichen Zählern. Daneben ge- 
lang nur noch Peter Kitzmann ein 
Erfolg, wogegen von Platte vier bis 
sechs Fehlanzeige war. 

TTC Damen - TTC Ginsheim III 
4:8 

Mit dem TTC Ginsheim stellte 
sich die bisher stärkste Mannschaft 
in Langen vor. Zurecht hatten die 
Gäste noch kein Spiel verloren und 
waren somit TVibellenführer in der 
Beirksklasse. Langen hielt zwar 
trotzdem recht gut mit, doch die 
Nr. 1 und 2 waren zu stark für das 
Langener Quartett. Lediglich die 
Nr. 4 auf Ginsheimer Seite fiel et- 
was ab, so daß gegen diese Spiel- 
erin drei Punkte inklusive Doppel 
gelangen. Waschke/Mehnert, Gi- 
sela Waschke, Rosi Mehnert und 
Elke Thoss punkteten für den 
TTC. 

SKG Bicicenbach - TTC Damen II 
8:6 

Starke Leistungen von Petra 
Kommeßer und Heike Lewe reich- 
ten im letzten Spiel leider nicht 
ganz zvmi Unentschieden aus. Mit 
einem Doppelerfolg und je zwei 
Einzelsiegen holten sie fast sämtli- 
che Punkte für die Mannschaft. 
Ein Sieg von Heidi Staubach war 
dagegen etwas zu wenig, um die 
Überraschung zu schaffen. 

Viel vorpnommen hat sich für diese Saison die erste Mannschaft des ITC Langen: (von links) Hans-Werner' 
Reidl, Siegfried Budzisz, Georg Thomas, VoUter Gärtner, Eberhard Reidl und Gerha^ Anner. Foto: hki 

Ein Remis im TT-Spitzenspiel 

TSG Wbdiatisen n - SGE I 8:8 
Im Spitzenspiel der Kreisliga er- 

reichte die 1. Herrenmaimschaft 
bei der punktgleichen TSG Wix- 
hausen ein verdientes Unentschie- 
den. Großen Anteil hatten Frank 
Waldhaus, der diesmal in gewohn- 
ter Manier seine beiden Einzel 
nach Hause brachte, und der für 
den erkrankten BeÜinskis einge- 
sprungene R. Schneider, der eben- 
falls zweimal siegreich blieb. 
Benno Sahre agierte im mittleren 
Paarkreuz. äußerst glücklos und 
mußte sich mit zwei Drei-Satz-Nie- 
derlagen abfinden. HeUmund (1), 
von Deessen (1) und Waldhaus/von 
Deessen mit zwei sicheren Doppel- 
erfolgen erzwangen letztendlich 
das gerechte Remis. 
SKG Schneppenhausen I - SGE II 
4:9 

Die Zweite mußte weiterhin auf 
den verletzten Wodiczka verzich- 
ten, konnte aber trotz dieses Han- 
dicaps beim TVibellenletzten zwei 
sichere Punkte verbuchen. Hierbei 
mußte die etatmäßige Nr. 3 Horst 
Bender emeut ins 1. Paarkreuz 
aufrücken und erzielte dort mit sei- 
nem unorthodoxen Spiel zwei Ein- 
zelzähler. R. Schneider (2), 
Schroth (1), Rickert (1) - er steckte 
seine erste Saisonniederlage ein - 
Branke (1) und zwei siegreiche 
Doppel rundeten den Gesamtsieg 
ab. 
SGE m - SV Rohrbach I 7:9 

Gegen die ersatzgeschwächten 
Gäste bot die 3. Marmschaft eine 
enttäuschende Vorstellung. TVotz 
3:0 und 6:3-Führung kormte man 
die restlichen Punkte zum Sieg 
nicht einfahren. Das obere Paar- 
M^uz mit Seib und Sirsch ging leer 
aus, und auch in der Mitte konnte 
j^glich durch Rosam nur ein 
Punkt erzielt werden. Einzig Wer- 
ner von der Hoya erreichte seine 
Normalform und punktete zwei- 
mal. Mit numnehr 2:6 Punkten 
•nuß man aufpassen, um den An- 
schluß nicht zu verlieren. 

SGE IV - TTC Messel II 9:2 
Die Messeler Gäste machten es 

den SGE-Aktiven recht leicht, die 
Zähler in Egelsbach zu behalten. 
Knöß und die beiden „Oldies" im 
Tfeam, J. Schneider und H. Bor- 
muth im gemeinsamen Doppel, 
überließen je einen Punkt. Die Er- 
folge im einzelnen: I.aube (2), 
Knöß (1), Huckelmann (1), Schnei- 
der (1), ^rmuth (1), Hähnlein (1) 
und Laube/Knöß, Huckelmann/ 
Hähnlein. 
SGE V - TTC Darmstadt V 4:9 

Im Spiel der 3. Kreisklasse geriet 
die SGE V schnell mit 0:4 ins Hin- 
tertreffen. Schröder und Höhme 

konnten beide jeweils die Nr. 1 der 
Gäste bezwingen, doch im weite- 
ren Verlauf des Spiels kormte der 
schnelle Rückstand nicht mehr 
wettgemacht werden. Kirsch und 
Lefiler konnten mit ihren Siegen 
das Ergebnis lediglich verschö- 
nem. 
SGE I-Jugend - GW Darmstadt II 
7:2 

Einen schönen Erfolg feierte die 
1. Jugend der SGE gegen die Grün- 
Weißen. Schneider (2), Hauer (2), 
Braun (1) und zwei Doppel waren 
siegreich. Maier war im oberen 
Parkreuz überfordert und mußte 
die Ehrenpunkte abgeben. 

SVD-Gymnastinnen auf 

dem 1. Platz gelandet 

Dreieichenhain - Die Schülerin- 
nenmarmschaft des Sportvereins 
Dreieichenhain konnte am vergan- 
genen Sonntag im Wettbewerb 
„GyVnnastik und Tanz" souverän 
mit 13,75 Punkten den ersten Platz 
vor dem SV Weiskirchen mit 10,40 
Punkten belegen. Für die er- 
jQ*arikte Katrin Kempf sprang 
kurzfristig Christine Flori ein und 
löste ihre recht schwierige Aufgabe 

> sehr gut. 
Das Team zeigte schwierige 

Schrittkombinationen und variati- 
onsreiche Aufstellungen bei sei- 
nem modernen Jazztanz. Die far- 
benprächtigen schwarz-pinken 
Anzüge kamen beim Publikum 
und den KampfHchtem gut an. Die 
Mädchen erhielten auf ihren Tanz 
7,15 Punkte. 

Die Gruppengymnastik mit 
Band und Ball war ebenfalls sehr 
anspruchsvoll und enthielt einige 
schwierige Wurfelemente mit Ball 
und Band. Der SVD erhielt 6,60 
Punkte auf diese Gymnastik. Bei 
fehlerlosem Vortrag kann man 

auch hier mit einer Bewertung 
über sieben Punkte rechnen. 

Michaela Schlapp, die langjäh- 
rige, engagierte Trainerin der 
Gruppe war mit den Leistungen 
der Mädchen zufrieden und hofft, 
daß sie am 26. November mit ihrer 
Gruppe beim Hessenpokal auch 
wieder einen Erfolg verbuchen 
karm. 

Für den SVD starteten bei den 
Gaumeisterschaften folgende 
Schülerinnen: Susarme Mayer, 
Viola de Bryne, Nina Ulimann, 
Tanja Manojlovic, Silke Lange, Sa-, 
üna Stalling, Sorya Müller, Chri- 
stine Flori. 

Alle Interessierten an der Rhyth- 
mischen Sportgymnastik sollten 
sich den 28. Oktober vormerken. 
Der SVD richtet in der Halle der 
Weibelfeldschule von 9.30 bis ca 
14 Uhr die Qualifikationswett- 
kämpfe für den Hessenpokal in der 
Rhythmischen Sportgymnastik 
aus und wird ebenfalls einige Mäd- 
chen in die Wettkämpfe schicken. 

Zieht euch warm an - unter diesem Motto hätten die ersten offenen Vere 
stehen können. 

SSG-Kegler siegten zum Jugendfußbau 

drittenMalhintereinander fi!rF^^f!i?b 

Foto: hki 

Langen - Gegen den SKC 76 II 
KVO konnte die 1. Mannschaft auf 
heimischen Bahnen ihren dritten 
Sieg in Folge für sich verbuchen. 
Mit 2 425:2 330 Holz fiel die Ent- 
scheidung recht deutlich aus. Be- 
ster Spieler war mit 419 Holz An- 
dreas Schumann, gefolgt von Josef 
Balog mit 417. Xaver Detzer er- 
spielte 410 Holz, Andreas Kmetec 
(395), Siegfned Starke (393) und 
Toni Klein (391). Bester Spieler 
der Gäste war Klaus Weber mit 400 
Holz. 

Die zweite Mannschaft hat noch 
nicht Tritt gefaßt. Zu Hause unter- 
lag sie mit nur 2 200 Holz gegen 
den groß aufspielenden KC 53 
Bischofsheim, der es auf2 406 Holz 
brachte. Bester Kegler der Gäste 
war Fritz Arbeiter mit 416 Holz. 
Bester Langener dieser Partie war 
Alex Nutsch mit 403 Holz. Die üb- 
rigen spielten: Dieter Schumann 

367, Alfred Rittner 362, Arthur 
Moll 361, Ingo Ruschin 354, Ewald 
Ruschin 353. 

Die 3. Mannschaft konnte beim 
TV Dreieichenhain ihre ersten 
Punkte heimführen. Sie erzielte 
2 070 Holz gegen 1 997 der Gastge- 
ber. Bester Spieler war Ingo Hah- 
nel mit 365 Holz, Klaus Sabotke er- 
spielte 361, Heinz Klingenhagen 
356, Raimund Ruschin 349, Hans- 
Jürgen Noerenberg 337, Manfred 
Daab 302. Bester Sieler der Gastge- 
ber war Bemd Lenhardt mit 364 
Holz. 

Die 4er-Sondermannschaft 
konnte beim DSC Teutonia II Rie- 
derwald ebenfalls die ersten 
Punkte mitnehmen. Bei nur 7 Holz 
Vorsprung erreichte sie 1 306 Holz 
Beste Keglerinnen dieser Partie 
waren die zum ersten Male für 
Langen spielende Brigitte Sehl mit 
351 Holz und Inge Moll mit 346. 

Emeut eine Niederlage 

SVD Herren I - Gießen 72:109 (38:51) 
Dreieichenhain - Die vierte Nie- 

derlage in Folge mußte die 1. Her- 
renmannschaft der SVD-Basket- 
baller gegen ein starkes Gießener 
Team hinnehmen. Nachdem es zur 
Pause noch einigermaßen gut für 
die Gastgeber aussah, wurde man 
in der zweiten Halbzeit immer wie- 
der von den Schnellvorstößen der 
Gäste überrannt, so daß am Ende 
eine hohe Niederlage herauskam. 

Dagegen holten sich die 2. Her- 
ren gegen den BC Wiesbaden mit 
103:47 (56:19) einen klaren Sieg. 
Centerspieler Michael Höfling 
konnte sich mit 23 Punkten sehr 

gut in Szene setzen, und eine 
starke Verteidigung ließ den Gä- 
sten kaum Platz für erfolgreiche 
Aktionen. 

Die 3. Herren konnten gegen die 
TG Rüsselsheim ihre Nervosität 
nicht überwinden, und eine halb- 
herzige Abwehr ließ zu viele 
Punkte durch Treffer von außen 
zu. So kam es zu einer 39:50 (23:37) 
Niederlage. 

Am Sonntag, dem 15. Oktober, 
erwarten die 1. Damen in der Wei- 
belfeldhalle den VfL Marburg, und 
um 18 Uhr sind die 1. Herren Gast- 
geber für HTG Homburg. 

Dritte Niederiage 

SSG Langen II - TG Eberstadt II 16:19 
Langen - Die zweite Herren- 

mannschaft der SSG verlor auch 
ihr drittes Punktspiel in der B- 
Klasse. In der ersten Halbzeit ge- 
lang der SSG um ihren Trainer 
Jürgen Kretschmann fast nichts. 
Schnell geriet man mit 1:6 ins Hin- 
tertreffen. Erst gegen Ende der 
esten Halbzeit lief das Spiel besser, 
und die SSG kam noch auf 6:10 
heran. 

Nach dem Wechsel schienen die 
Einheimischen wie umgewandelt. 
Mit Kampf fand man zu einem gu- 
ten Spiel. Beim 13:13-Ausgleich 
nach 45 Minuten wurde die Auf- 
holjagd erstmals belohnt. Wieder 
zog Eberstadt mit zwei Toren da- 
von, doch Langen egalisierte noch- 

mals. Auch fünf Minuten vor 
Schluß, bei Spielstand von 16:16, 
war noch alles offen. Doch wie 
schon bei der Begegnung in Egels- 
bach wurde die SSG noch relativ 
klar geschlagen und mußte eine 
16:19-Niederlage hinnehmen. 
Pech hatte man mit zahlreichen 
Pfostentreffem, aber es wurden 
auch viele Chancen leichtsinnig 
vergeben. 

Am kommenden Sonntag um 
18.45 Uhr kommt es zum Derby bei 
der dritten Marmschaft des TV 
Langen. Trotz der drei Niederlagen 
konnte sich die neuformierte SSG- 
Reserve von Spiel zu Spiel steigem 
und tritt in der Sehring-HaUe kei- 
neswegs als Außenseiter an. 

In der Landesligaspitze 

3. Basketballherren hatten guten Start 
Langen - Nachdem die drite 

Basketballmarmschaft des TV 
Langen gerade erst in die Landes- 
liga aufgestiegen ist, steht sie nach 
vier gewormenen Spielen in der 
Tabellenspitze. „Erstaunlicher- 
weise sind hier die Gegner leichter 
als in der Bezirksliga", meint Co- 
ach Thomas Müller-Ali. So spre- 
chen auch die Ergebnisse für sich: 
86:54 gewarui man in Kronberg, 
78:54 gewann man gegen Neu-Is- 
enburg daheim und 78:50 in 
Pfü^tadt. 

Diese Resultate zeigen vor allem, 
daß die dritte Vertretung des TV 
Langen eine starke Verteidigung 
besitzt. Mit Christian Schulze, Ha- 
rald Sapper, Volker Walther, Mi- 
chael Juckel, Christoph Luft und 
Erik Little sind sechs kleintre 
Spieler in der Maiuischaft, die als 
Manndecker sehr schnell sind. Die 
Center, Sven Merke, Uli Sledz und 

Stephan Schwarze, der auch Flü- 
gel spielen kann, sind unter den 
Körben sehr dominierend. 

Allerdings haben die dritten 
Herren bisher nur gegen Maim- 
schaflen vom Tabellenende ge- 
spielt. Die schweren Brocken wie 
Offenbach, Bensheim und Sulz- 
bach kommen noch. 

Am Samstag abend fand die Be- 
gegnung gegen die Eintracht aus 
Frankfurt statt. Hier gewann man 
ebenso deutlich wie in den vorheri- 
gen Spielen, mit 75:52. Allerdings 
wurde in der ersten Halbzeit sehr 
schwach gespielt. Die Mann- 
schmaft erschien müde. 

Zum Spitzenspiel nächste Wo- 
che in Bensheim wird die Mann- 
schaft wohl erstmals gefordert 
werden. Hier tritt sie aber als zu- 
versichtlicher Außenseiter an. 
Vielleicht können sie ja dem Favo- 
riten ein Bein stellen. 

Alsbach 6:0 (3:0) 
Die Minis haben spielerisch 

schon einiges dazugelemt und ge- 
ben Hoffnung für die Zukunft. Es 
sielten: Peter Rosenkranz, Perica 
Stojic, Sandro Scroppo (2), 
Francesco d'Adamo (2), Markus 
Staubach (1), Swen Demelt (1), 
Roland Rölz, Andreas Rehwald 
und Mladem J^ic. 
E I: PCL - SG Egelsbach 4:2 (2:0) 

In der zweiten Pokalrunde konn- 
ten die erfolgsgewohnten FC-Bu- 
ben wieder überzeugen. In den er- 
sten Minuten stand das Ziel zwar 
im Zeichen der Gäste, doch ver- 
stand es die E I mit geschickten 
Kontern, immer wieder für Gefahr 
vor dem Tbr der Gäste zu sorgen. 
Zwei davon führten zur 2:0-Halb- 
zeitführung durch Michael 
Schmidt. Kurz nach der Pause gli- 
chen die Egelsbacher durch einen 
Handsiebenmeter und ein sehr 
schön herausgespieltes Tor aus. 
Kurz darauf war es Marcel Deffner, 
der mit dem 3:5. für die Vorent- 
scheidung sorgte. Manuel Haupt- 
mannl erzielte mit einem sehens- 
werten Freistoß den 4:2-Endstand. 
D I; SV Traisa - PCL 2:0 (1:0) 

Mit nur zehn Buben fuhr der 
Club nach Traisa. Die Gastgeber 
nutzten ihre Chancen besser. 
D I: FCL - Modau/Rohrbach 4:1 
(3:1) 

In der zweiten Pokalhauptrunde 
erzielte bereits in der zweiten Mi- 
nute Armin Czapla mit einem ein- 
drucksvollen Alleingang die 1:0- 
Führung. Nach der 2:0-Führung 
durch Thomas Brandeis fiel fünf 
Minuten vor der Hälfte der 2:1 -An- 
schlußtreffer. Kurz darauf setzte 
sich Markus Wenz im Strafraum 
geschickt durch und traf zum 3:1. 
Kurz nach Beginn der zweiten 
Spielhälfte konnte Francesco Ba- 
sile mit einem schönen Heber das 
4:1 herstellen. 
F H: FCL - FC Alsbach 6:0 (3:0) 

Die Minis haben spielerisch 
schon einiges dazugelemt und ge- 
ben Hoffnung für die Zukunft. Es 
sielten: Peter Rosenkranz, Perica 
Stojic, Sandnj Scroppo (2), 
Francesco d'Adamo (2), Markus 
Staubach (1), Swen Demelt (1), 
Roland Rölz, Andreas Rehwald 
und Mladem Jjyic. 
E I: FCL - SG Egelsbach 4:2 (2:0) 

In der zweiten Pokalrunde konn- 
ten die erfolgsgewohnten FC-Bu- 
ben wieder überzeugen. In den er- 
sten Minuten stand das Ziel zwar 
im Zeichen der Gäste, doch ver- 
stand es die E I mit geschickten 
Kontem, inmier wieder für Gefalir 
vor dem Tbr der Gäste zu sorgen. 
Zwei davon führten zur 2:0-Halb- 
zeitfühmng durch Michael 
Schmidt. Kurz nach der Pause gli- 
chen die Egelsbacher durch einen 
Handsiebermieter und ein sehr 
schön herausge.spieltes Tbr aus. 
Kurz darauf war es Marcel Deffner, 
der mit dem 3:2 für die Vorent- 
scheidung sorgte. Manuel Haupt- 
mann! erzielte mit einem sehens- 
werten Freistoß den 4:2-Endstand. 
DI: SV Traisa - FCL 2:0 (1:0) 

Mit nur zehn Buben fuhr der 
Club nach Traisa. Die Gastgeber 
nutzten ihre Chancen besser. 
D I: FCL - Modau/Rohrbach 4:1 
(3:1) 

In der zweiten Pokalhauptrunde 
erzielte bereits in der zweiten Mi- 
nute Armin Czapla mit einem ein- 
drucksvollen Alleingang die 1:0- 
Führung. Nach der 2:0-Führung 
durch Thomas Brandeis fiel fünf 
Minuten vor der Hälfte der 2:1-An- 
schlußtreffer. Kurz darauf setzte 
sich Markus Weru im Strafraum 
geschickt durch und traf zimi 3:1. 
Kurz nach Beginn der zweiten 
Spielhälfte konnte Francesco Ba- 
sile mit einem schönen Heber das 
4:1 herstellen. 
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OFFENBACH-POST 

die iEinry[MO 
die man lesen muß, 
um stets gut 

zu sein! 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT inEOUnC 0 6103 -42316 
FISCHER • LANGENER Sm. 27 ■ 6073 EGELSBACH 

5 OFFENBACH-POST 

Schönes Alpenland 

Als gewaltige Barriere zwischen Nord und Süd er- 
streck sich der Alpenbogen über 1200 km Länge von 
Nizza bis Wien. Ein Naturwunder ersten Ranges, ein 
Kultur- und Erholungsraum von europäischer Bedeu- 
tung, dem dieses brillante, höchst Informative Stan- 
dardwerk In jeder Weise gerecht wird. 

Ein Buch mit herrlichen Farbfotos und vielen Karten, 
das sich zum Blättern und Schmökern ebenso anbietet 
wie zum Nachschlagen. Ein Buch, das keine Fragen of- 
fen läßt: ijber Entstehungsgeschichte und Vielfalt der 
Lebensformen, über die Erschließung der Alpen durch 
den l^enschen als Lebens-, Kultur- und Erholungsraum 
und schließlich über zehn Großregionen der Alpen, die 
unter den Gesichtspunkten naturgeschichtlicher Ein- 
maligkeit, touristischer Bedeutung oder historischer 
Zusammengehörigkeit ausgewählt und zusammenge- 
faßt sind. 

Zur Wahrung der Wklerspruchsfrist von einer Woche genügt eine schhftitche Mitteilungen: Offenbach-Post. Vertriebflabtelliing. OroSe MarktstraBe 39-44,6050 Offenbach am Main. 

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn und Kollegen über die Offenbach-Post, Ober ihre VielteitigkeK, ihre 
bundes- und weltpolitischen Seiten, ihre Wirtschaftsseiten, ihre Lokalseiten, ihre kulturselten, ihre Sportsoiten, ihre Unterhal- tungsseiten. ihre Briefmarkenseite, ihre „Ronmarkf-Seiten, 
ihre Anzeigenseiten, kurzum viele lesenswerte Seiten für jeder- mann. AuMrdem jetzt jeden Samstag mit dem farbigen Fern- sehmagazin RTV. Sicher werden Sie den einen oder anderer für 
die Offenbach-Post gewinnen können. 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Den auf <}en) untenttehenclen Bestellschein angegebenen Leser hat>e toh gewoft>en. Die Ausi^ferung der Wert>eprämie erfolgt erst, wenn der neue Abonnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis bezahlt hat. Oer F^Amienwunsch kann nachtr^llch nicht geändert werden. 

Primlenwunsch 

Sdtta der uwtenafhewde Leef dte Vertregadauer ntcht etnhal- ten, werde Ich die Kosten tOr die Werbeprimle arrteWg erstatten. 
Otfenbech-Poet, VertriebsabteMung, QroSe MarfctatraAe M-44, M50 OfferUMich am Main. 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit bestelle ich ab die Offenbach-Post zur on 24 Monaten und wei- ter bis auf WlderruFzum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sir>d Küodigun- oen nur zum Ouartalseode möglich und müssen spätestens am 15. vor Quartalsende schrtftlich beim Verlag eingehen. 
Ich war In den letzten 6 Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und habe kei- nen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittter. Ich habe das Recht, diese Besteltung innertialb von 7 Tagen (At>ser>dedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: Offenbach-Post, Qro6e MarktstraBe 36-44. 0050 Offenbach am Main. 

Ich ermächtige den Verleg bis auf WMerruf vierteijAhrMch die Bezugsge- bühren für mein Abonnement bei FlMgiieit einzuziehen urtd mein Konto ent- sprechend zu belasten. 

bei Sparkasse. Fülalt>ez. Poatscheckamt 
Wenn mein Konto die erfordertlcfte Decfcurtg nicht aufweist, so besteht sel- tene dee Geldinstituts keine Verpflichtung zur Eimösurtg. PrlmienwertKin- gen oelfn nicht fOr Eloertbestellur>gen, für WertHjng von thepaaren oder im gltiCTien Haushalt lebenden Personen und juristische Personen. 

Erfahrung seit 40 Jahren wir sind in BEST-Form I 

DM 18.200,- 

e 6 Monate jung e 

e 4-trg. e 70 PS e G-Kat. e 5-Gang e met. e 

e SSD e Radio-CR e wenig Kilometer e 

V.A.G - Leasing ist viei einfacher, als Sie denken, und besonders wirtschaftiich: 
Dieses Leasing-Fahrzeug leostet Sie rMlil O mf\ 
eine Sonderzahlung inkl. Überführung von UIVI 0> r lHlj** 

und eine monatliche Leasingrate von DM 249,- 

Dabei können Sie in 24 Monaten 30.000 km fahren. 
Wir sagen Ihnen gerne noch mehr dazu. 
Sprechen Sie einfach mit unseren freundlichen Verkäufern. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 

Dieselstraße 61 e 6052 Mühlheim e 06108/6141 

Gut, besser, am BESTen! 

mit der Stahi-Glasfaser-Vertxjndlechnik 

Sie haben die Möglichkeit, mit der Seuring-HST-PLUS-Haustür Ihren 
Eingang passend zu Ihrem Haus, 
ihrem Garten und ihren Lebensge- 
wohnheilen zu wAhien. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses Programmes körnten beson- 
ders schöne, ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaitungen 
vorgenommen werden. 
Wir beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H.KRAMWiNKELGMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

IndustrlestraB« 16 
6052 MOMheim am Main 
Talafon 06108 / 6 82 20 

Extra-Anfertigungen 
gewährleisten eine hohe 
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• Pkw'« hl iHen Klstsm 
• Lkw's bis 7.51 
• Vench. Umzugswagan 
• Enatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 
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EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt wvl UntectMttune 
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die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 
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Name: 

Telefon: 

Straße: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Müdeschmuck „ 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

KunstliancKverkcr 
+ Künstler 

( Mellen aus uiul 

ilircki an Sie. \ 

15-21 l lir 
1 [ Sa. 1-). utui So. 15. i:. 

\()ii II-IS l lir, Drciclch 
lUirgcrliaus Spn-mllinsen 

LANCIA 

UNSERE LEASING- 

Lancia Y10 fire: unverwechselbares Design 
noble Ausstattung wie die Großen ^9 

Top-Technologie unter der Haube super- 
leichter fire-Motor 32 kW/44 PS ^9 
weniger umweltbelastend tankt bleifrei 
ohne Katalysator unschlagbar in der City. 
Wann steigen Sie ein? 

Leasinsangebot 
der Fiat-Kredit-Bank für; YlOfire 
Unser Preis DM13.490.- 
einmalige Mietsonderzahlung DM 3.200.- 
24 Monatsraten max. 30000 km äDM99.- 

nuTDinSiKEivS 
Mainzer StraBe 48 • 6072 Drelolch-OHenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

FnniklionclIcrTrcncli mit 
winicrwnrmcmWollphnil. Obcrwarc 
mil Tactcl: wiisscrahwoisctul, • 
wiiulalnvcisciul. atmunjisaktiv. 
(irößc 46-56. 25-27 ittC t^\A 

An/ng niii Huiuiraltcnhosc 
Cirößc'>4-1^2,46-56. 25-27 

Drcsslicnul mit Kcnikn 
Reine Raumwolle. 
Ciröße .1S-44 

Oresshenulen mit Haifisch 
oder nulttMi (.iown-Kragen. 
Reine liauniwolle. 
(irtW.W 37-44 

Socken.2 Paar 

wo Mode 80 wenig kostet 
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MANNESMANN 
DE MAC 

zählt zu den International führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und Anlagenbau. 
Die Geschäftsgruppe Systemtechnik plant 
und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik In allen Branchen 
Im In- und Ausland. 
Für die Fertigung kn Industriegebiet Offen- 
bach-Waldhof suchen wir 

Maschinen- und 

Stahlbauschlosser 
für Facharbeiten nach Zeichnungen und 
Stücklisten 

Spritziackierer 
für die Farbgebung und das Beschicken 
an elektrostatischen Anlagen 

Einrichter 
für Stanzmaschinen 
sowie 

Versandarbeiter 
für die Verpackung und die Bereitstellung 
zur Verladung 
Die Arbeltszeit im Zusammenbaubereich 
und im Versand ist einschichtig und an den 
Spritzanlagen zweischichtig. \Vlr sind ver- 
kehrsgünstig zu erreichen. Bushaltesteile 
vor dem Werk. 
Zur Abstimmung eines Besuchstermins ru- 
fen Sie bitte Herrn Kreis - Tel. 069 / 89 03- 
212 - an. 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach/Maln 

Mannesmann baut Maschinen und 
Anlagen, fertigt Investitionsgüter der 
Elektrotechniif und Elel<tronil<, 
produziert Komponenten für die Kraft- 
fahrzeugindustrie, stellt Rohre her 
und handelt mit eigenen und fremden 
Erzeugnissen - weltweit. 

mannesmann technologie 

Für eine Geschäftsstelle unserer Zeitung im 
Kreis Offenbach suchen wir zum 1.1.1990 oder 
später einen 

Verlagskaufmann 

der in einem begrenzten Gebiet fü' die Bereiche 
Anzeigen, Vertrieb und Verwaltung zuständig 
ist. 

Unser neuer Mitarbeiter sollte über Kenntnisse 
im Verkaufsbereich verfügen. 

Bitte, bewerben Sie sich mit allen Unter'agen 
bei: 

OFFENBACH-POST 

PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
- Personalabteilung 
Große Marktstraße 36-44, Postfach 10 02 63 
6050 Offenbach am Main 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitart)eitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus Ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Alles gut bedacht 

Wir sind ein bedeutendes und erfolgreiches Unternehmen der Baustoffindustrie 
und marktführend auf unserem Gebiet. Mit 2800 Mitarbeitern erzielen wir im Jahr 
einen Umsatz von 670 Millionen DM. 

Maschinen und Anlagen für unsere Produktionsstätten fertigen wir in unserem 
technischen Zentrum in Heusenstamm im eigenen Maschinenbau. 

Wir bilden aus 

Industrlemechaniker/in 

Fachrichtung: Maschinen und Systemtechnik 

Zerspanungsmechaniker/in 
Fachrichtung: Frästechnik 

Die Grundkenntnisse im Metallbereich vermitteln wir Ihnen in unserer eigenen 
Lehrwerkstatt. Sie erhalten Kenntnisse der Hydraulik und Pneumatik und arbei- 
ten an cmputergesteuerten 
Werkzeugmaschinen. 

Die Ausbildung beträgt 3V2 Jahre. 

Wenn Sie Interesse an dieser abwechslungsreichen Ausbildung haben, senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

Braas & Co. GmbH, Personalabteilung 
Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm, Tel. 06104/602-336 

Wir sind eine internationale Spedition und gehören zu den Größten 
unserer Branche. 
Unsere Betriebsstätte NIeder-Roden befaßt sich mit der Logistik für 
einen dort ansässigen Hersteiler von EDV-Geräten. In diesem zu- 
kunftsorientierten Bereich haben wir interessante Aufgaben zu ver- 
geben. 
Wir suchen 

Radio- und 

Fernseiltechniker 
oder ähnliche Ausbildungen 

für den Art}eitsbereich Test und Montage von EDV-Geräten. 
Für die Position ist eine Intensive ElnartMitung vorgesehen. 
Ihre Bewerbung Hebten Sie bitte an: 

* • i&V 
w \ V"y SCHENKER 

internationale Spedition 

SCHENKER & CO GMBH, Betriebsstätte Nieder-Roden 
SenefelderstraBe 2, 6054 Rodgau 3' 
Herr Lenz, Telefon 0 61 06/70 03 410 

EennerParkerTonka 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines bedeutenden amerikanischen 
Spielwarenkonzerns. 

Zur Unterstützung unserer Verkaufsabteilung suchen wir zum 1.1.1990 eine 

Schreibicraft/Selcretärin 

mit guten Schreibmaschinen- und englischen Sprachkenntnissen. 
Wir bieten Ihnen einen modernen Arbeitsplatz (Textverarbeitungssystem), ein at- 
traktives Gehalt sowie umfangreiche Sozialleistungen und gleitende Arbeltszeit. 
Wenn Sie In einem jungen Team mitarbeiten möchten, senden Sie uns bitte Ihre 
BewerbuPigsunterlagen mit Lichtbild, Gehaltswunsch und möglichem Eintrittster- 
min. 

KennerParkeiTonka, Deutsche Niederlassung 
Klöcknerstr. 1,6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Verladekontrolleur 

bei Braun. 

Unser Zentrallager in Dietzenbach ist für die 
weltweite Auslieferung aller Braun Produkte ver- 
antwortlich. 
Für den Warenausgang suchen wir Verladekon- 
trolleure. Da es sich um eine sehr verantwortungs- 
volle Tätigkeit handeil, ist entsprechende Erfah- 
rung aus Industrie oder Spedition (Hallenmeister) 
erforderlich. 

Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistun- 
gen eines Großbetriebes wie Altersversorgung, ein 
preisgünstiges, gutes Mittagessen, Fahrgeldzu- 
schuß usw. 
Für Vorabfragen rufen Sie bitte Herrn Drescher an: 
0 6074/30 9210. 

Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit Gehalts- 
wunsch werden wir ebenfalls schnell reagieren. 

BRRun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

Wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 Jahre Er- 
fahrung auf dem Spezialgebiet Üt>erholung, Modernisierung und 
Umbau von spanenden Werttzeugmaschinen verfügt und eine Spit- 
zenstellung In der Bundesrepublik einnimmt. Zur Verstärkung unse- 
res Mitarbeiterstabes suchen wir für die 
Montageabteilung 

Maschinenschlosser 
und 

Schaber 

für die mechanische Fertigungsabtellung 

Langhobler 

Wir art}eiten einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Freitagnachmittag 
ist arbeitsfrei. Könner verdienen bei uns Spitzenlöhne. Ihr Alter spielt 
keine Rolle. Wir wissen Fachkenntnisse und Leistungen zu schätzen. 
Selbstverständlich gewähren wir auch die In der Metallindustrie übli- 
chen Nebenleistungen. 
Bitte rufen Sie uns an, Telefon (0 61 06) 7 90 91 oder besuchen Sie 
uns unverbindlich zu einer Betriebst>esichtigung. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Wir suchen In Dauerstellung für 
sofort oder später 

Dreher 
für Einzel- und Kleinserienferti- 
gung 
Fa. Gebhardt 
Maschinenbau QfnbH 
Jahnstr. 5, 6073 Egeisbach 
Tel.: 0 61 03/4 9310 

w WW H 

* 

Ihr 

W 

* 

Eine der ganz großen 
Obst- und aemOuabtelluns 
in dieser Region braucht Sie 

Disponent/in 

Verkäufer/in 

Auffüller/in 

Wenn Sie mehr aus sich machen wol- 
len bieten wir ihnen die Chance als 
Disponent in unserer Obst- und Ge- 
müsaabteilung einzusteigen. 
Als Verkfiufer/in können Sie in abseh- 
barer Zeit ebenfalls Disponent/in wer- 
den. 
Engagement und Einsatzbereitschaft 
sind die Voraussetzungen. 
Bitte bewerben Sie sich. 

umaxm* 
Cctitof DrtWch 

Ist Fotografleren 
Hobby? 
Bei uns können Sie Ihr 
Hobby zum Beruf ma- 
chen als 

Fachberater 
Foto 
Wir gehören zu den größten 
SB-Warenhäusern in 
Deutschland. 
In unserer Foto-Abteilung 
bieten wir ein umfangreiches 
Sortiment in allen Preislagen. 
Sie werden gründlich auf Ihre 
zukünftigen Aufgaben vort>e- 
reitet. Ihr Einkommen wird 
Ihrem Engagement und Kön- 
nen entsprechen. 
Interessiert? 
Rufen Sie einfach an. 
Wir vereinbaren sofort einen 
Gesprächstermin mit Ihnen. 

M'ERTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Robert-Bosch-StraSe 15 Sie gern. ■ 
Sot Mra / 39 98-0 VIP Tel. 069/■29 OB 11 J1 

Sphreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir Informieren 
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■> GOULD 
Electronics 

Wir sind ein International führender Hersteller elektronischer Meß- und 
Registriergeräte. In Dietzenbach befindet sich unsere Vertriebszentrale 
für Zentral-Europa. 
Für unsere Abteilung Auftragsabwicklung suchen wir baldmöglichst eine 

Sachbearbeiterin 
Unsere Anforderungen sind: 
- eine abgeschlossene kaufmännische Ausbildung 
- gute Schreibmaschinenkenntnisse 
- Kenntnisse zur EDV-Eingabe und Englisch sind von Vorteil 

Ihr Aufgabengebiet Ist 
- Auftragseingat>e per EDV 
- Auftragsbearbeitung 
- Warenbuchungen 
- KundengesprSche 
Wir bieten: 
- ein junges, aufgeschlossenes Team 
- gute Sozialleistungen 
- gleitende Arbeitszeit 
- leistungsgerechte Bezahlung 
Ihre Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an unsere Personalabtei- 
lung, die Ihnen auch gerne Vorabauskunft erteilt. 
Gould Electronics GmbH 
Waldstraße 66 ■ 6057 Dietzenbach • Telefon 06074 / 4 90 80 

I 
IQ>T<t»4« Co RC /^V 

I 

KACHEiaiFEN-HEIZ-IUIIIK 
BesudiM Sie umar» Ainttellung 

/Vr. M 
^DiePreitbetsp bezwheo t4Cti eul 
mrt schwarzen Luftungsgrtlern und Ztofvonuren, joöoch nxl Qiifl-Hei7' eineal;. mrt Montageanledung und allen zum techn Aufbau erltHderli- ■ ch«n Material«n außer Schurien- I malenal 

eOKM&rMdwt-WaddOft 
Starkentx/rgstraAe 10 a. 
IntJustnegeM MorfekJen 
Tel :(06l 05)25057 
6204 Twnutftaln 1 (Hahn) 
beiWmbaden, 
Hem- und Biu-Centef, 
Ench-Kasfnef-SfrsBe3. 
Tel.:(06l 26)30 41 

FrMBMKhOgung' M»^r »-lajo, at»-i4jio ui*. imgtr Saratas •• lUn Uhr 

MWBidWbatBWiUHll Am Secfcbacher Busch. Fertnhauttentgr.Hausfi Tel (06101)67021 
Fftii Besichtigung! Mo-Do 10.00-IBio Uhr SilOA)-14.00 Uhr langtr Stmstig 10 • 18J0 Uhr 

Beratung, Verliai/f, Montage, 
üefsrung und Kurxtend«nsl im gesamten Bunde$gflb«t und West-Berlin 

VERSCHIEDENES 
Uber 1 O Jahre 

Telefongesprachspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

GESCHÄFTLICHES 

Sonder- 
angebot 

Fabrikrwue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschöden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Küht- 
ur>d Gefriergeräte, Geschirrspüler, 
Staubsauger, Bögelautomaten. 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMefmark (Waldacker) 

OotttwtlraB« 20, Ttl. 06074 / 9 >6 57 
VerXaul donnerstags ». 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Offenbach, BackttraB« 16 NAhe Industriebahn Sprendlinger LandstraSo 
TaL 06»S3 10 S3-S4 

Tatotajc 83-10 55 
Dacliartietten aller Art za 

Festpreisea 
Gerüstbau, Kaminbau imd 

' Saaieniageii 

JETZT SCHORNSTEIN- 
Kopfreparaturen zu Superpreisen! 
bei Versotlung, neuer Heizung: Edelstahl- und Plewarohre 
Ein Angebol lohn! sich bestimmt! • Dacharbeiten aller Art 
R. JUNG GmbH Mainlal t, Postl 1363 S 061 81 4951 93 bis 20 Uhi 

I Las« 
I für 0 ■ mänr 
■ SINQ 
B Offer 

SINGER1 
Lat»«n Sie Ihre Nihmaichine | 

DM 49.- ■¥ Ersatzteile fach- 
männisch inspizieren. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 

Wollen Sie mit uns TIERMARICr 

verdienen. 
Sie (»nötigen einen Raum ab 10 qnn und Startkapital ab 4 450.- DM. 
Fordern Sie kostenlose Information über Ctiinchlllazucht bei uns en. 

Telefon: 0561 / 58 40 34 • 
M+B Chinchilla Farm • Ederweg 9 • 3501 Fuldabrück • 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• Junge Pudel 
• in verschiedenen Farben und GröBen 
• Über 20 Jahre Hundezucht und Pu- 

delsalon. Telefon 06108/7 27 54 

BERGMANNS 

Itähffuvsc^hütc 
Aliceplatz 1 OF. 
Telefon: 069/88 77 85 

REISE 

Als traditioneller Lieferant für die Automobilindustrie gehören wir seit 
nunmehr 20 Jahren - mit ständiger Expansion - zu den Erfolgrei- 
chen dieser Branche. 
Wir suchen zum 1. 11. 1989 eine zuverlässige 

Sachbearbeiterin 
im Alter zwischen 30 und 40 Jahren zur Unterstützung unserer Au- 
ßendienstadministration sowie unseres Bereiches Auftragssachbe- 
arbeitung und Export. 
Unsere neue Mitarbeiterin sollte eine kaufmännische Ausbildung ha- 
ben, über EDV-Kenntnisse verfügen sowie die englische Sprache 
beherrschen. Durch Ihre aufgeschlossene Art sichern Sie sich 
schnell Ihren guten Einstieg In unser junges Team, 
ihre schriftliche Bewerbung > mit Lichtbild - richten Sie bitte an: CH 
+ 21 Produkte GmbH & Co. KG. Postfach 20 01 52,6074 Rödermark, 
Telefon 06074 / 9 90 66. 

CH + 21 Produkte der IVIaßstab 

für Qualität 

Traumretsen auf schnittigen Yachten 
2Wo^lug8b1190.-F&S06106/1 61 11 

Kuba-Bequemkauf Farbfernseher 30 x DM 49.50 mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1465.- 
Videorekorder 30 x DM 29 - mtl. 
Bequemkaufpreis DM 1170.- 
HiFI-Anlaoen Barpreis DM 698.- 
(auch Teilzahlung möglich) 
Alle.Bequemkaufpreise sind Teilzah- 
lungspreise, wir verkaufen nur zu Teil- 
zamungspreisen. 
Lieferung u. Service innerhalb 24 Std. 
Offenbach. Tel. 069 / 80 03 104, Frank- 
furt 069 / 61 08 33 oder 069 / 29 36 06. 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 14.10.1989, frisch und preiswert vom Bodensee 
Äpfel: 
Golden Deliclout, Mcintoih u. a. Sorten, Hkl. I, kg 1.30  10 kg 13.- 
Boskoop, Qloster Hkl. I, kg 1.50  15 kg 22.- 
Elstar, Jonagold, Cox Orange, Hkl. I, kg 1.80  10 kg 18.- 
Birnen: 
Alexander Lucas HKI. I, kg 1.40  15 kg 21.- 
Kartoffffeln: 
Granola, Ulla, Hkl. I, vorw. festkoch., kg 0,48  12,5 kg 6.- 

8.30 Egelsbach. Bahnhof 12.15 Hausen, Bürgerhaus 
9.00 Lanaen, Bahnhof 12.45 Bieber. Bahnliof 
9.30 Bucnschlag, Bahnhof 13.15 Offenbach, Güterbahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 13.45 Mühlheim, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 14.15 Lämmerspiel, 
10.30 Giötzenhain, Feuerwehrhaus Feuerwehrhaus 
10.45 Offenthal, Mehrzweckhalle 14.45 Steinheim, Stadtsparkasse 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 15.00 Klein-Auheim, Bahnhof 
11.30 IHeusenstamm. Bahnhof 15.15 Hainburg, Bahnhof 
12.00 Obertshausen. Bahnhof 16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. Pfefferte. 7519 Sulzfeld. Kümbacher Stra&e 5 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

Helmorgel- Keyboard-Kurse für 
jung u. alt in Heusenstamm, Dreieich- 
Sprendl., Seligenstadt, Ober-Roden, 
Frankfurt u. a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106/43 03 

Attraktive Geritehäuser, 
I Garten- u. Freizeittiiuser. 

Ein Traum in Holz. 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, BÜctier, Blauer 069 / 
55 59 98 

VERKAUF 

w m ^rFür unse 
W W gang sucfi 

unseren Warenein-, 
gang suchen wir 

Warenannehmer 
St;apilerPahrer 
(Wir arbeiten Sie ein) 
Bitte bewerben Sie sich. 

H'ERTIMUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

m 

* 

Für unsere Frischfleisch- 
und Friachfischabtellung 
stellen wir noch je einen/ 
eine 

Atpacker/in 
in Teilzeitbeschäftigung für Sor- 
tier- und Verpackungsarbeiten 
ein. 
H'EFTKAUP* 
Center Dreieich 
Robert-BoschStraße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

FIQgel/Pianos führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraße 8, 
Offenbach. Telefon 069 / 81 38 12 
Daunenbetten u. Kopfkissen direkt 
vom Hersteller - supergünstig. Bett- 
waren-Fabrikation Heymann - Ver- 
kaufsstelle, 6452 Hainburg 2, Auhei- 
mer Str. 21. Tel. 06182 / 6 88 68 
Oebrauchtorgeln bis zu 70% unter 
Neupreis, werkstattgeprüft mit Ga- 
rantie. Orgel-Beuer 06106 / 43 03 

Daunenbetten 
1. Qual., supergünst., HU-Stelnhelm 
Ofb. Ldstr. 10, Tel. 06181/62757 ab 14 

Ausstellung tSglich geöffnet 
Salzberger Landhausbau 

Dreieich-Sprsndllngen aul dem Pan<- 
Dlatz des WenkaulgelSndes, Rotiert- 
Bosch-StraBe 15, Tel. 06103 / 3 26 40 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape* 
zier8rt>eiten, Fassadenanstrict), Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069185 SS 87 

n/ Kundendienst 

:i:<a88 38 87HHs:' 
 I Olfenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, NIeder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

M 

ZEirunCSlESER «Kadett 

Recke u. Köppkig GmbHl 
0»chd«ck»r-Mtltt»rb*trf«bi 

HamtMjrg Hainstadt 
Tel. 

(06162) 72 48 

RepAralurschneIkjiertst 
Dacti-, Neu- und 

Umdeckung 
Sper>gl«c«rtM»iteQ schneit und preiswert 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Ottenbach 
Bieberer StraDe 77 

« 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Umzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 33910 

Trödelmarkt 
Omamöbel, Porzellan, Bilder 

und Rahmen 
Tägl. ab 14.00 Uhr 

Mainflingen, Humboldtstr./ 
Ecke Seligenstädter Str. 

Preisknüller 
für das richtige 

z I 
• Neu- und Umdecküngcn • 
• Flachdach - Dachrinnen • • FassndcnvcrklGidunqen • 
Ein Angebot lohnt sich t>cstimmt? 

CHEF KOMMT SELBST! 
R. JUNG GmbH Maintall 
SO 61 81 4951 93,b,s20" 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Rachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

IMMOBILIEN 

Sekretärinnen 
Tiit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 0811 

W* m vFür unsei 
" W suchen wl 

Mit der Arbelt von Mensch zu 
Mensch ermöglichen wir Ihnen als 
Berater oder Beraterin 
in der Partnervermittlung ein Ein- 
kommen von monatl. ca. DM 
10 000.-. 
Ihre Anfrage mit Telefonangalje 
bitte unter Chiffre R 957. Diskre- 
tion Ist selbstverständlich. 

•• Wir suchen für « ortMnBi»sl9«n Q«»ch8ft«mann (Bar- zahler) frelateheiKten Bungalow, mög- liehst H«u»*n»tamm od. nlh. Umge- bung. Rufen 81« uns an. Wir ihnen gern« wettere Infomiettonen. Nutzen Sie unsere Erfahrung. Wir er(e- digen eilet fachminrtitch, problemlot und kottenlot ffir Sie. 
ipunkcr s (o 6i 06) 120 20- L7 IMMOBUIEN DIF FREUDE MACHEN' 

MIETGESUCHE 

Renovieren Sie selber Ihre Parlcett- 
oder Dielenböden mit dem Woodboy- 
Parkettschieif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15,OF-V^ldhof. 
Tel. 069 / 89 20 81 

'oiier 
Baikongeiänder - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sicti in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortieingang, 1. Str. rectits) 
<752 Laufacti bei Aachaffenburg 
Telalon 0 60 93 / 4 57 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 

•Dm« DU : 
16,50*1 I *Sonn«nhimm«< 60?ah)uno«n eiekiive'jahfti- Z I 39«tBarp>M 090.-. T2-Pi»t 990. • DM 

Solarvertneb Sonnenmus'chel Euskirchen 
Tel. 069/522080 

PROFIS GESUCHT 
oder solche, die es werden wollen. 

Eine nicht alltägliche Aufgat)e in der Finanzbranche wartet 
auf Könner. 

Provisionseinkommen von 

DM 150 000,- und mehr pro Jahr 
sind für fleißige Mitarbeiter normal. 

Nebenberuflicher Start möglich. Interesse? 
Tsrmlnverelnbarung unter Telefon 0 61 06 / 20 97 

Samstag, 7. 10. 89 von 15.00 bis 20.00 Uhr 
Montag, 9. 10. 89 von 10.00 bis 19.00 Uhr 

unser Gartencenter 
suchen wir per sofort 

Gärtner 

Floristin 
®fte rufen Sie an. 
"ir vereinbaren sofort einen Ge- 
sprächstermin mit Itinen. 

M'ERTKAUP* 
Center Dreielch 
nobert-Bosch-Straße 15 5072 Dreieich 
Telefon 08103/39 98-0 

ZEITUnCSlGSER 
eocd4eK 

w Wm\mf 
W W rufli( 

* 

Wir suchen dringend: 
Schlosser 
Lagerartleiter 
«taplerfahrer 
Maschinenarbeiter Unsere Bedingungen sind gut, 
im? «"• 
i!H?L 069/29 0811 

Im Freizeittwreicti die be- 
rufliche Zukunft suctienl 

Für unsere Abteilung 

S^xart/Camping 
suchen wir einen jungen, enga- 
gierten Verkäufer, der mit uns die 
gesteckten Ziele erreicht. Ihre Be- 
werbung interessiert uns auch, 
wenn sie als ungelernte Kraft 
lembereit sind und Ihre Sportbe- 
geisterung zum Beruf machen 
wollen. 
Bitte bewerben Sie sich bei 

H'EFTKAÜP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

IBP Wir suchen für ^ 
... Vertrtebsleiter gr. 1-2-ZW mit Bal- 

kon 
... Techniker 2-3-ZW in ruhiger, sonni- 

ger Lage 
... Benifst. Paar mit gutsm Einkommen 

3-4-ZW 
AbteilungsleHer eines gr. Konzern 
sucht für sich und &eine Fam. Bw- 
Miow Od. gr, RH 

uz. 1. auch Firmenanmietung möglich. 
Einfach anrafen, wir geben Ihnen wei- 
tere Informationen. 
jjuriHcr -s» (06106) 12020* C IMMOBHIFN Oir.F.REUOF MACHEN' 

1- oder 2-Zimmer- 
Wwohnung 

(max. DM 750, j oder auch gerne 
WQ-Zimmer, Raum Offenbach, 
ab 1.11.69 
Jutta Pabst, 
Tel. 04 941 / 8 05 36 

Unser Top-Modell: 
Exclusive Eleganz-faszinierend und 

funl(tional. Intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

DACHDECXER-MEISTER-SETRIEB 
fOtin kurzfristig und gOnstig aus 

Umdeckung/Neudeckur^eparaturen 
BRK-BEDACHUNO, 08111/7 >110 

Begibt 

keine Altemative 

zur Idealen 

TAGES- 

ZEITUNG 

I 

Politik • Tagesgeschehen 
Wiilschaft • Kultur • Sport • Alles aus dem 

eigenen Heimatgebiet • Berichte 
Meinungen und Angebote über Angebote 

Abl-P«l«r.Slr. 2S ♦ 29 • 7*1.(06162)27077 
64S3 SELIGENSTADT 

Vom Spezialisten . i« ^gen 

ca. 60 Musterl<üchen zur Auswahl — 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14.00-17.00 Uhr 

(l<ein Verlauf, keine Beratung) 
An I Donnerstagen haben 

bis 20.30 Uftf geöffnet! 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrtunterrfehmen und suchen für 
Führungakrifte und fliegendes Personal standig 

Wohnungen und Häuser 
Jeder QröSe. Ihnen entstehen dabei selbstverstSndlteh kalmitoi Ko- 
•tan. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns allelntw- 
auftragte Immobllienbüro Franz 06181 / 65 90 11 

tiGbebcn 

KOCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Weitere Rubrilcanzeigen finden Sie im lolcaien Anzeigenteii 

I 
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Neue KUI5>^ Otfenbach 

HERZLICH WILLKOMMEN 

OFFICE M 

V, 

SHOP 

\/4Mo6iHuitt RIESENAUSWAHL 
SOFORT ZUM MITNEHMEN ODER LIEFERN ! 

m 
neu + gebraucht + billig auf 1000m 

Multifahrlisch nau 

399.- 

Ankauf - Inzahlungnahme - Zweitwahl - Büromöbelverleih 
Ffm-Fechenheim -Top GmbH - Dieburger Str: 36 

Mo.-Fr. 10-18-Sa.10-14 Uhr 
\ ••• großer Parkplatz ••• C 42 10 11 

ZUR ERÖFFNUNG: 10-18 UHR 

Unttr Angebot 
Farbfernseher nur 43.- DM monatl. 
Kaufpreis nwr 448.- DM 
Video-Recorder, VHS, 
kabeltauglich mir 45.* DM monatl. 
Kaufpreis nur 748.- DM 
Alle Video-Recorder u. Farbfemsehoe- 
r§te aus dem telerent-Programm kön- 
nen Sie innerhalb der ersten 6 Monate 
kaufen • unter voller Anrechnung der 
bezahlten Mieten. (Mindestmietoauer 
12. Mon.) Im Mietpreis enthalten; anhe- 
fem, einstellen u. erklären, voller Repa- 
ratur-Service Inkl. Ersatzgerat. 
Offenbach, Geleltss^aße 4-10 

Telefon 069 / 8 00 31 04 
Frankfurt. Schweizer StraBe 24 

Telefon 069 / 61 08 33 oder 
Gr. Eschenheimer StraBe 16 

Telefon 069 / 29 36 96 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke WaldstraOe Telefon 069 / 83 30 72' 

TEL.ERENT bietet an 
Videorecorder, mono ab398.-,Mlete39.-monatiicli* 
HIFi-Reconler, FB ab 798.-, Miete 49.- monatlich* 
Aus Rücknahmen, gebraucht, werkstattgeprüft mit vollen 6 
Monaten Garantiel 
Alle Geräte können innertialb der ersten 6 Monaten, 
unter Anrechnung der 6 gezahlten Mieten gekauft 
werdenl Solange Vorrat reicht. 

Offenbach, Geleitsstr. 4-10 Tel. 069 / 8 00 31 04 
4 AI Afnuf Frankfurt, Schweizer Str. 24, Tel. 069 / 61 OB 33 
IwlvICIII od.Gr. Eschenheimer Str. 16. Tel. 29 36 06 ( 
'Mindestlaufzeit 12 Monate 

4^ 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Wündersdiöne 

Bäder 

und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Riesenartwiten im 
Komplett-Service. 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Ihr Preisvorteil: Fenster tlirekl vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 . 84 60 00 JS 

# Kunststoffenstor • Hauttüren 
# Hoixfenster • Wintergärten 
• Aluminiumfenster • Vordicher 
• Rolläden • Markisen 
Maßart>eit einschließlich Kompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk' 
6050 Offenbach ■ GelshomstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Gric®" AfTl FC"«'" B 26 ßlOJ." A"' «bKreuzufig Leuschntrstrafie/Eberlstrane Richtur>9 Feuerwehr. 3 StraA« rechts 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14 -16 Uhr e OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

: Machen Sie Schluß 

: mit kneifenden 

• Röcl(en und Hosen 

S denn bei MEDICAREREDUCING 
Ist Abnehmen einfacher als Sie 
denken. Sie können schon Inner- 
halb von kurzer Zeit feststellen, 
daß Ihre Kleider wieder besser 
passen und Sie sich rundum 
wohl fühlen. 
Starten auch Sie den Versuch 
mit einer Kur bei MEDICARE 
REDUCING 
und reihen Sie sich so In den 
Kreis zufriedener Kunden ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

K^HLE%H9LZ- 

und 

OL$FiN 

, Isolierglas 
beschlagen? 

a Ohne Glasaustausch 
wieder klare Sicht! 

REKLAR @ 06074 / 6 70 91 

OFFENBACH 
069/8003388 
Frankfurter 
StraBe 50 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

^JÄGER 

Baustoffgroßhandel 
Rodgau-Jügesheim 

Weiskircher StraBe 27-29, Tel. 0 61 06/1 30 04 

Baumschule WAGNER 

Blumenzwiebeln • Stiefmütterchen 
Blaue Scheinzypressen u. Thuja (versch. Gr.^ 

Winterharte Blütenstauden • Blumenerde 
unttr ärztl. Aut$leht 

für Uännmr und F/suen Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Geöffnet Montag-FreKag von 9.00-12.00 und 13.30-16.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Medicart-REDUCING 
Gcwlchtsrcduzlening 

eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeM 

NEU-ISENBURG 
06102/33860 

Frankfurier 
Straße 168-176 

Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 
m KJtmHO RUND 

Verbundsteinpf laster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller. 

Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 
•S-O 61 84 /44 95 

Schamslelnauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterolin 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegen (euctite, versottcnde Schornsleine • vorsoij- 
lieh anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern »* 
SctiomsteinkSplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwmsteinlechnik 6450 Hanau 7 (Steinheim) Maybachstr.lT • Postf.700ljj 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 83 93.Jahrgang Dienstag, 17. Oktober 1989 Einzelpreis-.70 DM D4449B 

WOHNATMOSPHÄRE 
AM LAUFENDEN METER 
Unsere große Paneel- und Profilholz- 
Auswahl zeigt Ihnen, wie schön V/oh- 

' hen heute sein kann, informieren Sie 
sich in unserer Musterschau! 

UNSERE LEISTUNGEN FOR SIE: 
• Große Fachauswahl 
• Sonderanfertigungen 
• Telefonischer Mstall'ServIce 
• ZuschneldeservIca 
• Anfuhrservice 
• Unverbindliche Fachberatung 

auch zu Hause 
• Fachkatalog 
• Musterausstellung 
• Montageabteilung 
• Leisten-Center 
• Holz-lm-Qartan-Ausstellung 

teilweise Sonderpreise 
• Stindig Sonderangebote 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten kauft man nur Inn 

Holz-und 

Ploitoninarict 
(OSO Of(inbicli/M.-Waldhol ' Hiinr.-Krunni-Slr. IS+II - Ttl. 0(9/19 20 II->2| 
(4S] Sfüguniladt-Klfin-Wdilwim - OitMliüall« 9-11 ' Ttl. 0(t|}f 30((-l7| 

Unser Koiiqilett-iaidien-Aiigebot 
280 X 192 cm (ohne Mlsidibattarle) Z99o>- 
AutigMtattet mit KrartzabschiuB, AbschluSunter- 
sohrankregal, ElnlaBspOle - mocca emailliert, Kühl- 
schrank mit 1-StenvQefrterfach, Bnbauherd Juno-Bu- 
deru», Elnbaukochmulcie, Ounstabzugshautie JurK>-Bu- 
derus, erwettertoar. 

Am langen Donnerstag bis 20.30 geöffnet 
Deshalb zu MARENA, es lohnt sich. 

MARENA, «m FatnlMnuntwnehmen inlt dein kompl. Service 

schnell 

bequem 

preiswert 

Lulsenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Orangensaltgetriink 
Staatlich Fachingen Heilwasser 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Kaston 13-4! 
12/0,7-l-Kasten 
20/0,5-l-Kasten 

13.95 
1^95 

BacardI Rum 
40 Vol. % 
Femet Branca 42 Vol. % 
Qlenffddich 
40 Vo(.% 

0.7 
0.7 

15.98 
1&98 
28.98 

Balleys Irish Cream 
17 Vol. % 0.7 
Jonnie Walker 40V&I.% 0.7 
Tüilamore Dew 
40 Vol. % 0.7 

15.98 
17.98 
19.98 

e0C4 ItodoMt S (DudMhofan) 
llayalstiata 1, am toom-BaunuuM 

Tetefan oslOS / 2 40 SS 

OeaMM • M1M0, Samstag t Ms 14 Ufv 
Lanow *<M«laa a Wa 1* t»ir 

Atter HocIistSdter Speierling, Sciioppepetzer e-l-Kast. 13.95 
IHenninger Export, Kaiser Pilsner „Privat" 20/0,5-l-Kast. IWo 
AHsflmünitsrBrsuwbieruiig-wilraig, hopfig-herb l6/0,5-l-Kast. 16.95 
Beck'sBier 20/0,S-l-Kast. 19.95 24/0,33-l-Kast. 18.95 
HsnninyrEtpoitKslswPllwer 0.33-l-Do8e-.59 24er 13.95 
Ottenbach LuchvfgstraSe 61 Tel. 069 / 88 60 90 SenefeldarstraSa 170 Tel. 069 / 83 20 82 Heueen Selkienstldter Str. 68 Tel. 06104 /719 73 Obertehaueen MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödennark (Uft>erach) Konrad-Adertauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 9 (Nd.-Roden) EInttelnatrade Tel. 06106/2 45 51 

Rodoau 6 (Hakihauaen) Alfred-DelChStra&e 54 
Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen ElsenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln-AutMim Sellgenstftdter Str. 60 
Tel. 06181/69 03 38 Ober-Roden OdenwakJstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LanfMStraSe 3 Tel.M103/5 2813 PlttlerstraBe 45 Tel. 06103 / 7 19 39 

Neu-Ieettburg Schleuasnerstr. 56a 
Tel. 06102/1009 KMn-Krotzenburg 
Fasanerteatr. 7 
Tel. 06182/46 72 Seltgenatadt Stelnhelmer Str. 43 
Tel. 06182 / 2 52 17 DreMchenhain 
QielaatraSe 1 
Tel. 06103^ 74 35 _ 

PioR-Tiiik 8«wMd«n». ■anim 

Mehr Geld für Geländekaiif 

FWG-NEV will für die Nordumgehung versorgen 
Langen (rt) - Eine Summe von 

350 000 Mark zum Erwerb von 
Grundstücken sieht der Magistrat- 
sentwurf zum 90er Haushalt vor. 
Das ist der Parteifreien Wählerge- 
meinschaft NEV zu wenig, und 
deshalb beantragt sie eine Erhö- 
hung um 570 ODO Mark für diesen 

Zweck. Insgesamt stünden dann 
noch nicht einmal eine Million zur 
Verfügung, wenig, wenn man be- 
denkt, daß im Jahre 1989 für den 
gleichen Zweck eine Summe von 
fast 3,4 Millionen zur Vertilgung 
stand. 

In ihrer Antragslsegründung 

weisen die Parteifreien darauf hin, 
daß im Jahre 1990 das Planfeststel- 
lungsverfahren für die Nordumge- 
hung durchgeführt werde. Jetzt er- 
gebe sich die Möglichkeit, Gelände 
im Bereich der künftigen Nordum- 
gehung aufzukaufen und später an 
den Bund weiterzugeben. 

Pergola am Alten Rathaus 

Rathaushof soll aufgewertet werden 

1« 

Langen (rt) - 15 000 Mark 
möchte die CDU im Haushalt für 
1990 aufgenommen haben, um auf 
der Westseite des Alten Rathaus- 
hofs eine Pergola zu errichten. 
Diese soll an dem zu öffneneden 
Torbogen westlich des Rathauses 

beginnen und bis zum Schulgäß- 
chen ziehen. Dadurch werde ein 
fuQläufige Verbindung hergestellt 
und gleichzeitig der Rathaushof 
längs der vorhandenen Bebauung 
optisch aufgewertet. 

Die FnednchstraQe vermittelt Reisenden, die am Langener Bahnhof ankommen, den ersten Eindruck von 
der Stadt. Dieser soll nach Ansicht der SPD ein besserer sein, und deshalb beantragen die Sozialdemokraten, 
aiese SiraBe in einen ordentlicheren Zustand zu versetzen. Foto: rt 

Langens „Fernsehturm" hinter 
der Post. Er ist schon lange in Be- 
trieb, aber immer noch müssen 
viele auf ihren KabelanschluB 
warten. Foto: rt 

„Frostgefahr" im Rathaus 

CDU möchte den Stellenplan einfrieren lassen 
Langen (rt) - „Der Stellenplan 

bleibt unverändert" lautet ein 
Antrag der Langener CDU zum 
Haushalt für 1990, dessen Ent- 
virurf vom Magistrat vorgelegt 
wurde und der zur Zeit in den 
Fraktionen unter die Lupe ge- 
nommen wird. Dabei stieläen die 
Christdemokraten auf einige 
Dinge, die ihnen nicht ins Kon- 
zept passen, und vor allem auch 
im Stellenplan seien ihrer Mei- 
nung nach einige Ungereimthei- 
ten verborgen, die man so nicht 
stehen lassen wolle, war vom 
Partei- und Fraktionsvorstand zu 
hören. 

Mit 38 Umstellungen, 14 Hö- 
hergruppierungen und zehn 
neuen Stellen, wobei die 14 im 
Kindergartentwicklungsplan 
vorgesehenen Kräfte sowie vier 

Haushaltshilfen für Kindergär- 
ten noch nicht einmal enthalten 
seien, übersteige der Stellenplan 
„alles, was ich in den 20 Jahren 
meiner Tätigkeit als Stadtver- 
ordneter erlebt habe", erklärte 
Fraktionsvorsitzender Heinz 
Helmut Schneider. 

Es könne den Anschein erwek- 
ken, als wolle jemand vor sei- 
nem Ausscheiden noch „Ge- 
schenke" verteilen, mutmaßen 
die Christdemokraten. Dagegen 
sei die dringend gewünschte 
Stelle eines Verkehrsplaners nir- 
gendwo zu finden. Bei allein 
170 000 Mark nach auswärts ver- 
gebene Planungskosten im letz- 
ten Jahr lohne sich die Einstel- 
lung einer hochqualifizierten 
Kraft, meinten die Christdemo- 
kraten. 

Auch mute es fast wie ein Witz 
an, wenn die Stadt eine teure 
Straßenkehrmaschine ange- 
schafft habe und dann feststel- 
len mußte, daß niemand da war, 
der sie fahren konnte. 

Den Stellenplan bis Mitte des 
nächsten Jahres einzufrieren, 
habe außerdem noch einen an- 
deren Hintergrund. Zu diesem 
Zeltpunkt träten sowohl ein 
neuer Bürgermeister als auch ein 
neuer Erster Stadtrat ihren 
Dienst an. Da durchaus vorstell- 
bar sei, daß diese eigene An- 
schauungen über notwendige 
Maßnahmen mit dem dazu erfor- 
derlichen Personal hätten, dürfe 
man ihnen jetzt nicht alle Wege 
verbauen, indem man Stellen 
besetze und keinen Handlungs- 
spielraum mehr lasse. 

Neue Schutzbekleidung 

für die Feuerwehrleute 

SPD und CDU beantragen mehr Mittel 
Langen (rt) - Im Zuge der Haus- 

haltsberatungen haben sowohl die 
Sozialdemokraten wie auch die 
Christdemokraten Anträge ge- 
stellt, die mehr Mittel für die An- 
schaffung von Schutzkleidung für 
die Einsatzabteilung der Feuer- 
wehr fordern. Von 35 000 auf 
80 000 Mark will die SPD die Mittel 
erhöht wissen, um eine bestimmte 
Kleidung anzuschaffen, die einen 
besseren Schutz gewährleistet. Der 

tragische Unfall eines Langener 
Feuerwehrmannes im Februar un- 
terstreiche die Notwendigkeit die- 
ser Anschaffung, 

Den gleichen Unfall nimmt auch 
die CDU zum Anlaß, eine bessere 
Ausstattung zu beantragen. An ei- 
ner anderen Stelle im Haushalt wie 
an der von den Sozialdemokraten 
aufgebesserten fordert sie eine Er- 
höhung um 24 000 Mark auf 30 000 
Mark. 

SPD würde gern mehr ausgeben 

Fraktionsvorsitzender Uhl: „Nicht alles Wünschenswerte ist bezahlbar'' 

0,92« t,05» 

Langen - „Wenn es nach unse- 
ren Wünschen und Vorstellungen 
geht", so SPD-Fraktionsvorsitzen- 
der Jochen Uhl, „dann würden wir 
noch ein paar Millionen ausgeben 
für Verkehrsberuhigung, Umbau- 
ten in Tempo-30-Zonen und an- 
dere Annehmlichkeiten. Doch - 
wer soll das bezahlen?" 

Mit ihren insgesamt 30 Anträgen 
zum Haushalt 1990 legt die SPD 
das Schwergewicht auf Verände- 
ningen im Bereich des Umwelt- 
schutzes und der Weiterentwick- 
lung von Langen zu einer lebens- 
und liebenswerten Stadt. Größter 
1,Brocken" allerdings ist die Neu- 
gestaltung der Friedrichstraße für 
rund 500 000 Mark. „Diese Straße 
befindet sich in einem erbärmli- 
chen Zustand, für viele mit der 
Bahn Anreisende wirklich kein gu- 
ter Eindruck," so der Baufach- 
mann Walter Mayer. 

Im Bereich des "Umweltschutzes 
Wacht sich die SPD-Fraktion stark 

Gutscheine für 

Hochstämme 
Langen - Die Gruppe Langen 

Oes Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz verteilt in diesem Herbst 
^eder 40 Gutscheine im Wert von 
Je 25 Mark, für den Kauf eines 
hochstämmigen Obstbaumes oder 
Speierlings. Die Hochstämme sind 
nur für den Außenbereich be- 
stimmt. 

Die Gutscheine sind bei Angabe 
ues Namens, der Flur- und Grund- 
^ücksnummer bei H. Schaum, 
Sürgerstraße 3 (Telefon 2 95 65) er- 
hältlich. 

für die Erstellung eines Land- 
schaftspiaoes für die gesamte Ge- 
markung, um die noch intakte 
Landschaft mit Wald, Feld, Wie- 
sen, Feuchtbiotopen, Teichen, Vo- 
gelschutzgehölzen und Kleingar- 
tengelände zu erfassen. Ebenso 
wichtig ist für die SPD die weitere 
Erfassung von Altlasten im Stadt- 
gebiet und der unmittelbaren Um- 
gebung. „Die noch intakte Land- 
schaft schützen, die Sünden der 
Vergangenheit aufarbeiten", so 
faßt Claus-Christian Müller die 
Ziele für die zukunftige Arbeit im 
Bereich des Umweltschutzes zu- 
sammen. 
Um mehr Lebensqualität ganz an- 
derer Art geht es bei den SPD-In- 
itiativen im sozialen Bereich. „Ein 
solidarisches Miteinander statt des 
egoistischen Vorteils einzelner", 
unter diesem Leitmotiv sieht Re- 
nate Engfer die folgenden Schwer- 
punkte: Anbau eines Kinderhorts 
an den Kindergarten Zlmmer- 
straße, verstärkte Förderung der 
Spiel- und Lernstube im Leukerts- 
weg für besonders bedürftige Kin- 
der, mehr Plätze in Krabbelstuben 
für die Kleinsten, verstärkte För- 
derung von Laienhilfe, Mädchen- 
caf6 und weitere Vorhaben autono- 
mer Frauengruppen. 

Für besonders dringend hält es 
die SPD-Stadtverordnete Renate 
Engfer, daß endlich die Kranken- 
schwester für Psychiatrie einge- 
stellt wird; es soll mit einer besse- 
ren Besoldung ein neuer Versuch 
unternommen werden, um psy- 
chisch kranken Mitbürgern zu hel- 
fen. Schließlich fordert die SPD 
die Einstellung von Mitteln für die 

Arbeit des Ausländerbeirates, der 
1990 gewählt werden soll. 

„In der Kulturszene unserer 
Stadt hat sich etwas getan", faßt 
Jürgen Eilers die Entwjcklung der 
letzten Monate zusammen. Die er- 
folgreiche Kulturarbeit „Gelber 
Faden" soll fortgesetzt und ver- 
stärkt werden, z.B. durch Veran- 
staltungen im Landesflüchtlings- 
lager. Auch vrtinscht die SPD, die 
Gruppe der Jugendlichen in Mu- 
sikveranstaltungen stärker eir\zu- 
beziehen, z.B. durch Beat- und 
Rockkonzerte. In der Stadtbüche- 
rei sollen neue Medien verstärkt 
Einzug halten: CD's statt der veral- 
teten Schallplatten. 

Mit der Fertigstellung der obe- 
ren Balinstraße und dem Ausbau 
des Lutherplatzes hofft die SPD 
auch, daß ein altes Anliegen zu ver- 
wirklichen geht: die Ausweisung 
aller öffentlichen und privaten 
Parkplätze über ein Parkleitsy- 
stem. Die bessere Nutzung vorhan- 
dener Parkmöglichkeiten ist das 
Ziel. 

Ebenso ein „altes Anliegen", das 
1990 verwirklicht werden soll, ist 
die Anbringung der Gedenktafel 
für die Opfer der NS-Diktatur am 
Alten Rathaus. Die hierfür erfor- 
derlichen Mittel will die SPD auf 
alle Fälle im Haushalt 1990 einge- 
stellt wissen. 

Schneller als ursprünglich vor- 
gesehen, soll die Feuerwehr mit 
neuer ^hutzkleidung versehen 
werden. Die neuen Schutzanzüge 
haben eine dreifach höhere 
Schutzwirkung, waä im Emstfall 
lebensrettend sein kann. 

„Noch nicht abgeschlossen sind 
unsere Beratungen über die Ver- 
kehrsberuhigungsstudie und den 
Kindertagesstättenentwicklungs- 
plan", stellt Fraktionsvorsitzender 
Jochen Uhl abschließend fest. 
„Zug um Zug werden aus diesen 
Bereichen noch Aufgaben zu ver- 
wirklichen sein, die uns vor nicht 
allzu leichte Finanzierungspro- 
bleme stellen werden." 

Wie Mondmänner wirken Langens Feuerwehrleute in ihren Schutzan- 
zUgen. Nach dem Willen von SPD und CDU sollen sie noch bessere 
Schutzbekleidung erhalten. Foto: rt 

Ehrenbriefe des Landes für 

Langener Rentnerehepaar 

Heinrich und Katharina Grein erhielten „Lohn'' 

Langen - Für die ehrenamtliche 
Betreuung des Museums „Samm- 
limg zur Volkskunde Hessen" im 
Bandhaus der Veste Otzberg im 
Landkreis Darmstadt-Dieburg hat 
der Staatssekretär im Hessischen 
Finanzministerium, Claus Demke 
(CDU), das Ehepaar Heinrich und 
Katharina Grein aus Langen mit 
Ehrenbriefen des Landes Hessen 
ausgezeichnet. 

„Die beiden 69jährigen in Lan- 
gen wohnhaften Rentner tragen 
mit ihrem besonderen Einsatz 
dazu bei, daß die gesamte 
Museumsarbeit auf Basis der Eh- 
renamtlichkeit durchgeführt wer- 
den kann", betonte Demke in sei- 
ner Laudatio. Seit dem Einzug des 
Privatmuseums in die Veste 1984 
habe sich Katharina Grein haupt- 

^ sächlich in der Organisation sowie 

in der Besucherbetreuung verdient 
gemacht. Ihr Ehemann habe seit- 
her die handwerkliche Betreuung 
des Museums sichergestellt und 
über 20 Sonderausstellungen reali- 
siert. Vor dem Umzug betreuten 
die beiden bereits s'on 1973 bis 
1983 das Museum in seinem frühe- 
ren Domizil, dem alten Rathaus in 
Otzberg-Lengfeld. 

Staatssekretär Demke: „Die 
Eheleute Grein sind ein herausra- 
gendes Beispiel dafür, wie Men- 
schen in der dritten Lebensphase 
ihre Freizeit der Allgemeinheit 
widmen und sich durch Aktivität 
im Alter neue und sinnvolle Auf- 
gaben eröffnen können." 

Wie Demke während der Feier- 
stunde auf der Veste erklärte, habe 
die Landesregierung im Entwurf 

des Doppelhaushalts 1990/91 ins- 
gesamt 600 000 Mark (1990: 
100 000 Mark, 1991: 500 000 Mark) 
für die Sanierung der landeseige- 
nen Liegenschaft eingestellt. „Von 
1983 bis 1989 hat das I.,and zur 
Bauunterhaltung zudem knapp 
800 000 Mark aufgebracht", be- 
richtete Demke. Für die denkmal- 
pflegerische Sanierung sowie bau- 
liche Restaurierung der Burg sind 
laut Berechnung der Hochbauab- 
teilung des Finanzministeriums 
über drei Millionen Mark aufzu- 
bringen. „Das Land wird die Sanie- 
rung wegen der hohen Kosten 
schrittweise durchführen, mit der 
Einstellung von Mitteln in den 
Entwurf des Doppelhaushalls 
1990/91 ist der Fortgang der Arbei- 
ten gesichert", erklärte Demke. 

i 
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„Bitterbrot" - ein Stück spd hat 

über Männer zum Mö&ren Versammlung 
" Laneen - Am FVpitae. dpi 

Langen - Eine Komödie im Ton- 
fall unserer Zeit, komisch, senti- 
mental, frech und zärtlich ist Ga- 
briel Barylli's Stück „Butterbrot", 
mit dem die Münchner Tournee 
am FYeitag, dem 27. Oktober, um 
20 Uhr, in der Langener Stadthalle 
gastieren wird. 

„Butterbrot" erregte bei der Ur- 
aufTührung 1987 in Wien wie bei 
der deutschen Erstaufführung in 
München ebensoviel Aufsehen, 
wie Doris Dörries Film „Männer". 
Die Aufführungsserien wurden 
um Monate verlängert und waren 
Wochen vorher ausverkauft. 

Die Inszenierung von . Klaus 
Wagner, die jetzt auf Tournee geht, 
lief mit ebensolchem Erfolg in die- 

Vorfahrt 

mißachtet 
Langen - Sachschaden i.T 

Höhe von rund 22 000 Mark 
entstand bei einem Verkehrs- 
unfall, der sich am Donnerstag 
vormittag im Bereich Theodor- 
Heuss-Straße/An der Kober- 
stadt ereignete. Personen wur- 
den nicht verletzt. 

Ein auf der Straße „An der 
Koberstadt" fahrender Pkw- 
Lenker beachtete an der Kreu- 
zung nicht die Vorfahrt eines 
anderen Wagens, so daß es zur 
Kollision der beiden Fahrzeuge 
kam. Ein Fahrzeug wurde noch 
gegen einen geparkten Pkw 
und in ein Blumenbeet ge- 
schleudert. 

sem Sommer in Hamburg. Volker 
Lechtenbrink, Helmut Stauss und 
Andreas Kaufmann - allesamt 
auch in Langen dabei - erhielten 
für ihre prächtige komödiantische 
Leistung tosenden Beifall. Kein 
Wunder, spielen sie doch Männer 
zum Mögen in einem Stück, in 
dem einfach alles stimmt: Thema, 
Text, Besetzung, Handwerk und 
Unterhaltungswert. 

Eintrittskarten sind zu Preisen 
zwischen 14 und neun Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus 
(Telefon 20 31 45). Eventuelle 
Restkarten dann am 27. Oktober, 
ab 18.30 Uhr, an der Abendkasse 
der Stadthalle (Telefon 20 31 46). 

Mütterzentrum 

plant was neues 
Langen - Im Langener Mütter- 

zentrum wollen alleinerziehende 
Mütter einen Treffpunkt für sich 
und ihre Kinder einrichten. Wer 
Lust hat, mitzumachen, erfährt am 
18. Oktober, zwischen 17 und 19 
Uhr, mehr dazu. Während eines ge- 
meinsamen Abendessens im Müt- 
terzentrum, Zimmerstraße 3 (Tri- 
bünengebäude am Sportplatz), soll 
dann nämlich gemeinsam über 
Einzelheiten, über Wünsche und 
Ideen gesprochen werden. Selbst- 
verständlich können Kinder mit- 
gebracht werden. 

Langen - Am Freitag, dem 27. 
Oktober, um 20 Uhr, werden im 
SSG-Freizeit-Center, An der Rech- 
ten Wiese, der neugewählte erste 
Stadtrat Dieter Pitthan und der 
neugewählte Fraktionsvorsitzende 
Jochen Uhl, im FJahmen einer Mit- 
gliederversammlung der SPD mit 
den Mitgliedern über die zukünf- 
tige kommunalpolitische Arbeit in 
Langen diskutieren. 

CDU-Senioren 

treffen sich 
Langen - Zum monatlichen 

Treffen der Senioren-CDU Langen 
am Donnerstag, dem 19. Oktober, 
im Kolleg des Caf6 Treusch an der 
Bahnstraße wird herzlich eingela- 
den. Von 15 bis 17 Uhr will man 
über kommunales Geschehen, 
zum Beispiel Haushalt 1990, spre- 
chen. Auch sonstige Tagespolitik 
wird nicht zu kurz kommen. Auch 
Nichtmitglieder der CDU sind will- 
kommen. 

Sigrid Damm im Buchladen 
Langen - Heute abend, am 

Dienstag, dem 17. Oktober, um 20 
Uhr, liest Sigrid Damm im Buchla- 
den in der Wassergasse, aus ihrem 
zur Buchmesse im Insel-Verlag er- 
schienenen Buch „Vögel, die ver- 
künden Land". Es handelt sich 
hier um eine romanhafte Biogra- 
phie über das Leben des deutschen 
Dramatikers Jakob Michael Rein- 
hold Lenz. 

Eigentlich kennen wir diesen 
Dichter nur aus der gleichnamigen 
Erzählung von Georg Büchner, 
sein eigenes Werk, sein Leben sind 
kaum bekannt oder durch Halb- 
wahrheiten, Legenden und Goe- 
thes hartes Urteil über ihn ent- 
stellt. 

Signd Damm beschreibt in dem 
ihr eigenen Erzählstil, einer reiz- 
vollen Verbindung von Fakten 
und Phantasie, dieses Leben: 
Kindheit in einem baltischen 

Beilaganhlnweli ' Dar heutigen Ausgatie liegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egelsbach, twi, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

£än^cncr2cftung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
aatchlftMtella und Radaktion: Darm- 
städter StraSe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
RMaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Verlag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & 
CO KG, 6050 Offent)ach am Main, QroSe 
Marktstraee 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungst>ei- 
iage rtv. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infoige 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Art>eltsfriedens testehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nacti Preisliste 13. 
BeziMtprel* (Inciusive Mehrwertsteuer 
und Trägerlohn): 
i-angener Zeitung / Egelsbacher Nach- 
richten^dlenstags / freitags): 
Hainer Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankverbindung; 
Bezirkssparkasse Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 887 

Pfarrhaus, Studienzeit in Königs- 
berg bei Kant, Flucht ins französi- 
sche Straßburg und die dort erleb- 
ten glücklichen, produktiven 
Jahre, Freundschaft mit Goethe; 
dann der Aufenthalt in Weimar 
und Goethes Bruch mit Lenz, den 
er aus der Stadt ausweisen läßt. 
Schließlich sein Umherirren in der 
Schweiz und Deutschland, Aus- 
bruch der Krankheit, Rückkehr 
nach Livland und die letzten zehn 
Jahre in Moskau, wo er nur 4?jäh- 
rig auf offener Straße stirbt. 

Ein bedrückendes Künstler- 
schicksal aus dem 18. Jahrhundert, 
aber die Wege, die Sigrid Damm in 
die Vergangenheit geht, sind im- 
mer auch Wege ins Heute, so daß 
die Nähe dieses fast vergessenen 
Dichters immer wieder überrascht. 

Für diese Biographie wurde Si- 
grid Damm 1988 mit dem Lion- 
Feuchtwanger-Preis der Akademie 
der Künste der DDR ausgezeich- 
net. Ebenfalls im Insel-Verlag liegt 
von ihr das Buch „Cornelia Goe- 
the" vor. 

Frontalzusammenstoß: 

Eine Schwerverletzte 

Polizei sucht Zeugen für den Unfall 
Langen - Eine Schwer- und 

drei Leichtverletzte sowie einen 
Sachschaden in Höhe von circa 
35 000 Mark forderte der Fron- 
talzusammenstoß zweier Autos 
am Donnerstag morgen, gegen 
6.30 Uhr, auf der B 44 in Höhe 
der Sehring-Kiesgrube. 

Nach Polizeiangaben kam ein 
29jähriger Pkw-Lenker, der in 
Richtung Mörfelden fuhr, aus 
bisher unbekannten Gründen 
auf die Gegenfahrbahn und 
stieß frontal mit einem entge- 
genkommenden Wagen zusam- 
men. Der Aufprall war so hef- 
tig, daß beide Fahrzeuge in den 
angrenzenden Wald geschleu- 

dert wurden. 
Die 2?jährige Beifahrerin im 

Verursacherfahrzeug wurde 
schwer, zwei weitere Mitfahre- 
rinnen leicht verletzt. Der 
19jährige Fahrer des entgegen- 
kommenden Wagens, der al- 
leine im Fahrzeug saß, wurde 
ebenfalls leicht verletzt. An bei- 
den Autos entstand Totalscha- 
den. 

Zur Abklärung des genauen 
Unfallhergangs sucht die Poli- 
zei Unfallzeugen. Diese werden 
gebeten, sich mit der Einsatz- 
einheit, * 069 / 8090 - 257, in 
Verbindung zu setzen. 

Zum Lesen verführen 

Dr. Adolf Fink stellt neue Bücher vor 
Langen - Die Novitäten des Bü- 

cherherbstes 1989, rechtzeitig zur 
Frankfurter Buchmesse, stellt Dr. 
Adolf Fink am Mittwoch, 18. Okto- 
ber, 19.30 Uhr, in der Langener 
Stadtbücherei, Südliche Ring- 
straße 77, vor. 

Dr. Fink, ein lieber und ge- 
schätzter Gast in der Bücherei, gilt 
als hervorragender Fachmann und 
profunder Kenner der deutschen 
Literatur. Er ist Dozent an der 
Frankfurter Buchhändlerschule 
und an der Gießener Universität. 

Mit Witz, Geist und vielen Hin 
tergrundinfbrmationen versteht es 
Dr. Adolf Fink, ..en Überblick 
über die aktuellen Entwicklimgen 
in der deutschsprai-higen Literatur 
zu geben, daraus die wichtigsten 
Neuerscheinungen auszuwählen 
und sie so vorzustellen, daß es si 
cherlich ein unterhaltsamer und 
interessanter Abend werden wird. 

Alle Leserinnen und Leser, die 
sich zum Lesen „verführen" lassen 
wollen, sind herzlich zur Veran 
staltung eingeladen. 

Die Nachbarschaft feierte 

gerne mit den Behinderten 

Das Behindertenwohnheim Zinkeysenstraße lud ein 

Heimleiter Ingolf Reimer 0) überreicht einem Heimbewohner eine Ur- 
kunde, mit der DanJi für engagiertes Mitwirken bei der Ausgestaltung 
der Cafeteria ausgesprochen wird. Foto: as 

Langen (as) - Mit der Überrei- 
chung von Urkunden an zwei 
Heimbewohner eröffnete der Lei- 
ter des Behindertenwohnheimes 
in der Zinkeysenstraße, Ingolf Rei- 
mer, ar.i vergangenen Samstag den 
offiziellen Teil der Einweihungs- 
feier für die Cafeteria des Heimes. 
Ausgezeichnet wurden die beiden 
für ihr Engagement, das sie bei der 
Renovierung des Raumes gezeigt 
hatten. 

Die Verleihung verdeutlichte die 
hohe Beteiligung der Heimbewoh- 
ner an der Planung und Gestaltung 
des neuen Treffpunkts im Erdge- 
schoß des Gebäudes. Die Sozial- 
pädagogin des Hauses, Marietta 
Frühbein, dankte allen weiteren 
Helfern, insbesondere ihren Kol- 
legen und den zahlreichen Zivl- 
dienstleistenden, die das Projekt 
zum Erfolg geführt haben. 

Für den Erfolg der Feier sorgten 

nicht zuletzt die Bewohner aus der 
Nachbarschaft. Sie spendeten 
nicht nur Kaffee und Kuchen; sie 
gestalteten auch den musikali- 
schen Rahmen. Der Einsatz der 
zahlreich anwesenden Nachbar- 
schaft beweise, so Heimleiter Rei- 
mer, daß ein Behindertenwohn- 
heim in einer „normalen" Wohn- 
gegend durchaus seinen Platz fin- 
den könne. Die Integration der 
Heimbewohner in die Umgebung 
außerhalb des Heimes werde 
durch die Akzeptanz der Nachbarn 
gefordert. Die Cafeteria mit ihrer 
gemütlichen Atmosphäre stelle ein 
wichtiges Moment im Prozeß der 
Verselbständigung der zum über- 
wiegenden Teil geistig behind- 
erten Heimbewohner dar. Außer- 
halb der Aufenthaltsräume der 
einzelnen Gruppen enstünden 
Möglichkeiten, Freunde und Fami- 
lienangehörige zu treffen. 

Dies, so Marietta Frühbein, 
wirke auch entlastend auf die 
Gruppensituation. Die Wanddeko- 
rationen, die die Bewohner selbst 
gestalten können, bieten Frei- 
räume für Selbstdarstellungen. 

Nach der Überreichung eines 
Schecks durch die Geschäftsleute 
aus der Wassergasse, Ergebnis ei- 
ner Sammlung auf dem „Quet- 
schefest", konnte das bunte Pro- 
gramm beginnen. Auf dem Pro- 
gramm standen ein Jongleur, Un- 
terhaltung aus der neuen Music- 
box und die Vorführung eines Vi- 
deofilms vom Ausflug der Heim- 
bewohner in den Freizeitpark bei 
Haßloch. Der Ausflug wurde mög 
lieh durch eine Spendenaktion der 
Stammtischrunde „Die Brüter". 
Abschluß des Festes bildete das 
kalte Büffet, gespendet vom Hotel 
„Langener Hof, und ein Vollwert- 
kostbeitrag des Heimes. 

iAARKT 

billig und nah 

Langnese Eiskrem 
Königsroile 7 ? ? 
1000 ml-Packung 

Erlenhof 
Suppenhühner 
Hdlkl.A, gefroren, 1200 g 

Biskln 

1000 g-stange 3.99 

Deutsche Speisekartoffeln 
zum Einkellern geeignet, vorwiegend 
festkochend, Klasse I 

2.99 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stucken geschnitten 
Oder -Braten 
aus der Keule ikg 15: 

90 

Schweine-Kotelett zart oder 
Schweine-Kamm 
saftig iKg 

II uuei 

8.90 

Lamm-Keule oder 
Lamm-Rücken Q0 
1kg  

Gekochte Rippchen 
saftig und mild 
1kg 11.90 

igio »Grüne Küche« 
Suppengemüse ^ 7Q 
tiefgekühlt, 450 g-Packung Im / 

Schwarmstedter Kartoffelpuffer 
tiefgekühlt ^ 
1,5 kg-Beutel kj» C/ 

Coca-Cold, Coca-Cola coffeinfrei, 
Coca-Cola light, Sprite o. Fanta 
Zitrone, Orange oder |h 
Light Oiat Orange _ 
0,55 Liter-Dose  

Whiskas Katzennahrung 
verschiedene Sorten _ 
195 g-Oose s / 

Ehrmann Almighurt mild oder 
Diätjoghurt mild 
5,5 % Fett, verschiedene Sorten -.59 

25 kg-sack 8.99 

150 g-Becher 

Erika »gracilis<i 

Deutsche Tafeläpfel 
>Cox Orange«, Klasse I 
2 kg-Tragetasche 2.99 

Topf 3.99 

Spanische Tomaten 
Klasse I 

500 g-l4etz 1.79 

JACOBS 
Cafe Cafe 

Jacobs Cafe 
.Krönung Nü, 
Nlght&Oayoder 
ivilld & Fine, 
gemahlen 
500 g-Packung 

Gek. Metzgerhinterschinken 
saftig und mild 
100 g  

Pfeffer-Salami herzhaft 
und würzig lOherftJche / Lif Wf 
mitSorbatbehandelt) 100g 

Tempo Taschentücher 

56 X10 Stück-Packung 5.99 

Rei Feinwaschmittel oder 
Perwoll phosphatfrei, 
für Wolle und Feinwasche 
2,2 kg-Tragepackung 
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Na also! 
(rl) - Nun ist also der Nach- 

tragshaushalt der Stadt Langen 
für 1989 doch drauf und dran, 
die parlamentarischen Hürden 
zu überwinden und in der näch- 
sten Stadtverordnetensitzung 
verabschiedet vm werden. Be- 
kanntlich hatten CDU und 
FWG-NEVdie Vorlage des Ma- 
gistrats abgelehnt, weil der Be- 
trag für ein vom Parlament ge- 
wünschtes Gutachten zu hoch er- 
schienen war, die Grünen hatten 
ihre Zustimmung verweigert, 
weil ihnen einiges nicht gepaßt 
hatte. 

In der Sitzung des Haupt- und 
Finanzausschusses am vergange- 
nen Donnerstag wurde ein neuer 
Entwurf vorgelegt, in dem die 
genannte Ausgabe fehlte. Prompt 
erhielt er die Zustimmung von 
SPD, CDU und FWG-NEV 
und dürfte auch in der nächsten 
Stadtverordnetensitzung die 
entsprechende Mehrheit finden. 

Alles lief so, wie bereits ein 
Kompromißvorschlag in der da- 
maligen Sitzung gelautet hatte. 
Hätte man diesem gleich zuge- 
stimmt, wäre einige Zeit gespart 
worden. Und Zeit ist doch be- 
kanntlich auch Geld, oderf 

Sicherlich wird es in den kom- 
menden Wochen noch öfter zu 
Meinungsverschiedenheiten 
kommen, wenn die Anträge zum 
neuen Haushalt behandelt wer- 
den. Dann sollten sich die Par- 
teien daran erinnern, wohin es 
führt, wenn man nicht kompro- 
mißbereit ist. Wenn man sich 
„stur" stellt, kann man leicht in 
eine Sackgasse geraten. Gerade 
dies aber sollte im Interesse der 
Bürger vermieden werden. Wir 
haben gerade genügend Ver- 
kehrsprobleme und können uns 
nicht auch noch „Sackgassen" 
leisten. 

Langjährige Treue zum  

und sportliche Erfolge honoriert 

Viele standen beim TV auf dem „Treppchen" / Blinda Ehrenmitglied 

Die Langenerin Anja Kraft zeigte 
in der Gruppe „Add one" beim 
Fruit-Festival in der Stadthalle 
ihr Können am BaB. Vier Bands 
aus Langen und Umgebung heiz- 
ten die Stimmung an, doch die 
Zahl der Besucher war wohl zu 
klein, um die Halle so richtig zum 
Kochen zu bringen. Dennoch will 
man nicht aufgeben und weitere 
Veranstaltungen dieser Art folgen 
lassen. Alles braucht eben seine 
Zeit. Foto: rt 

Frauenwerkstatt 

zeigt Filme 
Langen - Im Rahmen des vier- 

teiligen Seminars zum Thema 
„Autorinnenfilm" zeigt die Frau- 
enwerkstatt Langen den Film 
„Sally und die Freiheit von Gunnel 
Lindblum". Im Mittelpunkt der 
Handlung steht Sallys Bemühen, 
aus einer gescheiterten Ehe auszu- 
brechen und in einer neuen Part- 
nerschaft Unabhängigkeit zu prak- 
tizieren. 

Die Videofilme werden am 19. 
Oktober um 20 Uhr im Clubraum 
eins (unterhalb der Stadthalle) ge- 
zeigt. 

Langen (vos) - Am 6. Oktober 
veranstaltete der Turnverein Lan- 
gen in seiner Turnhalle am Jahn- 
platz einen Ehrenabend, um Mit- 
glieder für langjährige Treue zum 
Verein und sportliche Erfolge aus- 
zuzeichnen. Die Ehrung fand in ei- 
nem festlichen Rahmen statt, der 
in der vollbesetzten TV-Halle mu- 
sikalisch durch das TV-Blasorche- 
ster unterstützt wurde. 

Nach der Begrüßungsrede von 
Günter Blinda wurde der 1. Vorsit- 
zende für seine erfolgreiche Tätig- 
keit an der Spitze des Vereins 
selbst geehrt, (^rg Kühn, Vorsit- 
zender des Ältestenrates, über- 
reichte ihm die Ernennungsur- 
kunde zum Ehrenmitglied. 

Eingeleitet wurden die Ehrun- 
gen durch die Auszeichnung für 25 
Jahre Treue zum Verein. Sie gin- 
gen an Günter Petri, H.-G. Seh- 
ring, Bernd Michels, Helmut Rein- 
hold, Egon Vetter, Philipp Kömer, 
Hermine Reuther, Helga Klein, Si- 
grun Kran, Renate Häusler, Lothar 
Knatz, Bernd Freyermuth, Daniela 
Häusler, Oliver Krumm, Stephan 
Rath, Michael Sallwey, Christof 
Staufenbiel, Cornelia Müller, Peter 
Schmidt und Helene Senkbeil. 

Für 50 Jahre Vereinstreue wurde 
Wilhelm F. Anthes geehrt. 

Auszeichnungen für 55jährige 
Mitgliedschaft erhielten Else Gö- 
bel, Heiruich Beckmann und Fritz 
Schickler, und Georg Schroth, Va- 
lentin Beck und Caroline Sturm 
für 60 Jahre Mitgliedschaft. 

Wilhelm Fendt wurde für 65 
Jahre Mitgliedschaft zum Verein 
gedankt, und für besondere Ver- 
dienste im Turnverein wurden 
Jürgen Sommer, Edgar Schöppner 
und Heinrich Anthes mit dem gol- 
denen Vereinsabzeichen bedacht. 

Dann folgte die Ehrung dei 
Sportler. Die Gruppe der Rhyth- 
mischen Sportgymnastik (Jg. 7£ 
und jünger) wurde für die kürzlich 
gewonnene Hessenmeisterschafl 
geehrt. In Grebenstein traten füj 
den TVL an: Bianca Brunst, Tarys 

Kreisbus fahrt „rußgefiltert" 

Städtischer Zuschuß erhöht sich um 3 000 Mark 
Langen - Die sogenannte Bus- 

Kreis-Querverbindung, die Linie 
969, die zunächst bis Ende Septem- 
ber diesen Jahres zur Probe betrie- 
ben wurde, soll für weitere zwei 
Jahre bestehen bleiben. Das hat 
der Kreis als Träger der Linie be- 
schlossen. Bereits im Mai waren 
die betroffenen Gemeinden über 
diese Absicht unterrichtet und ge- 
fragt worden, ob sie auch weiterhin 
bereit seien, die Kosten dafür zu 
tragen. Das hatte, soweit Langen 
betroffen war, die Stadtverordne- 
tenversammlung im Juli positiv 
beschieden. 

Die für die Stadt entstehenden 
Kosten sollten sich nach Voraus- 
schätzungen auf eine Summe zwi- 
schen 60 000 und 75 000 Mark - je 
nach Kostendeckungsgrad - belau- 
fen. Das entspricht einem Preis 
von 2,30 Mark pro Kilometer. 

Nachdem der Kreis mit dem Be- 

Bußmann, Daniela Fietz, Eva Hild 
Silke Möbius, Hanna Maschke unc 
Nicole Maskos, 

Als Gewinnerin des Hessenpo 
kals im Einzel wettkampf der RSC 
wurde Anke Techen ausgezeich 
net. 

Für den Gewinn des Hessenpo- 
kals im Gruppenwettkampf dei 
RSG konnten Monika Beuschel 
Andrea Christi, Kirsten Becker 
Heike Dömer, Anne Franzke 
Anke Herth, Sabine Mischke, Bar 
bara Pietz, Anke Techen, Silke Te 
chen, Ingrid Eberts und Petn 
Schröder ausgezeichnet werden. 

Ralica Gottschall wurde füi 
ihren 2. Platz bei den Hessischer 
Meisterschaften im Fechten ausge- 
zeichnet. 

Für den Aufstieg der Handball- 
A-Jugend Männer in die Bezirks- 
liga konnten Steffen Kühn, Rainer 
Flatter, Sascha und Robert Duric, 
Kai Dröll, Andreas Carbonari, 
Christian Wichmann, Lothar 
Schulz, Bernd Lede, Joachim' 
Mields, Till Wagner und Frank 
Simmen mit ihrem Trainer Ralph 
Driessen beglückwünscht werden. 

Bei den Kunsttumem wurden 
Thomas Baldischweiler, Markus 
Irmler, Marc und Alexander Seh- 
ring für den Gewinn der Hessi- 
schen Mannschaftsmeisterschaft, 
Michael Steininger als Hessischer 
A-Jugend-Meister am Seitpferd 
geehrt. 

Für den Gewinn der Kreismei- 
sterschaft in der Leichtathletik 
konnten Miriam Levy, Stefanie 
Klug, Verena Khalife, Pia Bamber- 
ger, Annika Bärsch, Jutta Jung. 
-Anika Ruhl, Denise Levy und An* 
drea Schober bei den Mädchen, so- 
wie Michael Klug, Christoph Jung. 
Thomas Dick, Alexander Lippert 
und Markus Schmitt Auszeich- 
nungen erhalten. 

Andrea Schober siegte zuden' 
bei den Hessischen Meisterschaf 
ten ülaer 300 Meter und wurde zu- 
gleich in den Nachwuchs des 
Sprint-Landeskaders iDerufen. 

Bei den Seniorinnen und Senio- 
ren wurden Helga Thalhäuser 
Berthold Kauer, Walter Schäfer 
Günter Görlich, Jürgen Sommer 
Jürgen Rambow und Dieter Steitz 
ausgezeichnet. 

Der Vorsitzende des Ältestenrates des Turnvereins, Georg Kühn, Uber- 
reicht Günter Blinda die Urkunde, die diesen, den Vereinsvorsitzen- 
den, als Ehrenmitglied des Vereins ausweist. 

treiber der Linie, der Deutschen 
Bundesbahn, über die Verlänge- 
rung des Probelaufs einig gewor- 
den war, und die Bundesbahn 
ihrerseits mit ihren Subunterneh- 
mem verhandelt habe, habe sich 
die Notwendigkeit einer geringfü- 
gigen Kostenerhöhung ergeben, 
wurde dem Magistrat mitgeteilt. 

Die Busuntemehmer seien im 
Rahmen der Verlängerung des 
Vertrages verpflichtet worden, fa- 
brikneue Busse einzusetzen. Und 
diese Busse sollten mit einem so- 
genannten Rußpartikel-Filter in 
der Abgasanlage ausgerüstet sein. 

Wegen des deutlich höheren An- 
schaffungspreises dieser Busse 
steige der Anteilspreis von 2,30 pro 
Kilometer auf nunmehr 2,40 Mark. 
Bei rund 300 000 gefahrenen Kilo- 
metern pro Jahi' ergebe sich eine 
Kostensteigerung von rund 30 000 

Mark. Der Langener Anteil erhöhe »-.». tjt- ■ 
sich damit um 3 000 Mark, die nun 
noch zusätzlich in den Haushalt 
eingestellt werden müßten. Der 
Kostenrahmen würde sich dann 
auf 63 000 bis 78 000 Mark belau- 
fen. 

Die Stadt werde sich an den 
Mehrkosten beteiligen, gibt der 
Magistrat seine Entscheidung zu 
dieser Frage bekannt. Die Ausstat- 
tung der Busse mit den Filtern 
stelle eine sinnvolle Ergänzung am 
Kundengroßversuch „Umwelt- 
bus" dar, an dem sich auch die 
städtischen Busse beteiligten, 
heißt es zur Begründung. Weitere 
Kosten, etwa durch Beschädigung 
der Filteranlagen, kämen auf die 
Stadt nicht zu. Derartige Mängel 
müßten von den Busunterneh- 
mem getragen werden. Dies sei 
vertraglich so geregelt. 

Für die Bronzemedaille bei der 
Hessischen Meisterschaften dei 
Faustballer erhielten Moriz Bek 
ker, Björn Krienke, Stefan Fack, 
.Andr6 Hummitzsch, Frank Gie- 
bert, Huascar Rodriguez, Carsten 
Groh und Jens Heimann Auszeich- 
nungen. 

Die 1. Mannschaft der Basket- 
baller schaffte erneut den Aufstieg 
in die oberste Spielklasse und hatte 
somit auch eine Auszeichnung ver- 
dient. 

In der letzten Saison traten für 
den TVL an: Klaus, Jürgen und 
Bernd Neumarm, Rainer Greunke, 
Jens Oltrogge, Olaf Schindler, 
Willi Unger, Norbert Schiebelhut, 
Joe Whitney, Achim Zedler und 
Ulf Graichen. 

Für den 3. Platz der B-Jungen 
bei den Süddeutschen Meister- 
schaften wurden Daniel Hallgrim- 
son, Damian Rinke, Cvijan Toma- 
sevic, Axel Hottinger, Hilmar Hin- 
richs, Niki Kühl, Lars Dittmann, 
Christian Walz und Markus Hart- 
mann ausgezeichnet. 

Der 2. Platz bei den Süddeut- 
schen und der 4. Platz bei den 
Deutschen Meisterschaften der A- 
Jugend Mädchen ist honoriert wor- 
den, und somit konnten K^a Kühl, 

Foto: P 

Daniela Philipowski, Beate 
Brehm, Yoko Sommer, Helga Neu- 
mann, Dominika Braun, Britta 
Walther, Andrea Emmerich und 
Sabine Betz ausgezeichnet wer- 
den. 

Auch die Schwinuner haben ei- 
nen Aufwärtstrend zu verzeich- 
nen, denn die 1. Damenmann- 
schaft stieg in die Bezirksliga auf 
Marion Werner, Sylvia Lexmaul, 
Gabi Keller, Claudia Scheele, Jutta 
Krawczyk, Manuela Ingendorf, 
Stefanie Marka, Viola Umbach, 
Elke Woltmann, Tanja Hoffmann 
und Ilona Knechtel erhielten Aus- 
zeichnungen. 

Bei den Herren konnten Michael 
Hoffmann, Andreas Mansfeld und 
Steffen Anthes für errungene Hes- 
senmeistertitel ausgezeichnet wer- 
den. 

Zwischen den Ehrungen zeigten 
die Sportler dem Publikum ihr 
Können. Die RSG-Mädchen- und 
-Schülermannschaft führte ihre 
neuen Tänze vor. Die Kunsttumer 
begeisterten die Zuschauer mit 
flüssigem Bodenturnen. 

Nachdem gegen 22.15 Uhr die 
letzten Sportler geehrt waren, fand 
die Veranstaltung durch Darbie- 
tungen des TVL-Blasorchesters 
ihren Ausklang. 

IT« »i* 1? • ^ » V m \ 
nn Mannschaftsmeisterschaft im Kunstturnen wurden die Jungtumer des TVL mit Urkunden ausgezeichnet. 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Banl<. 
NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie. 
Klar: Jährlich werden Sie über die Ent- 
wicklung ihres Versicherungsguthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah; In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen. 
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Ein Langen-Langener 

Treffen der Guttempler 
Langen - Die Langener Guttem- 

pler-Gemeinschaft „Erich Ge- 
ricke" ging kürzlich auf die Reise, 
um der Guttempler-Gemeinschaft 
Langen/Niedersachsen, die im ver- 
gangenen Jahr in der Sterzbach- 
stadt zu Gast war, einen Gegenbe- 
such zu machen. Nachdem der er- 
ste Vorsitzende Erich Korn die Gä- 
ste aus dem Kreis OfTenbach in 
Langen bei Bremerhaven herzlich 
willkommen geheißen hatte, zeig- 
ten die niedersächsischen Guttem- 
pler ihren hessischen Freunden 
Sehenswürdigkeiten ihrer Heimat. 
Besonders beeindruckt waren die 
„Landratten" von Häfen und 
Schiffen, die sich in reicher Viel- 
falt präsentierten. 

Beim abendlichen Partner- 
schaftstreffen übermittelte Ruth 
Helm, die erste Vorsitzende der 
Guttempler-Gemeinschaft „Erich 
Gericke", die Grüße der D^eim- 
gebliebenen, dankte für die herzli- 
che Gastfreundschaft und teilte 
mit, daß die hessischen „Lan- 
gener" die niedersächsischen 
„Langener" beim Ordenstag der 
Guttempler, der im kommenden 
Jahr in FYankfurt stattfindet, ko- 
stenfrei unterbringen werden. 

Beim Austausch der Freund- 
schaftspräsente überreichten die 
Gäste den Gastgebern ein von Br. 
Möller gefertigtes Kupferbild mit 
der Aufschrift „Gemeinschaft Er- 
ich Gericke Langen" und dem ent- 

sprechenden Emblem. Im Sit- 
zungssaal des Rathauses, vor dem 
sogar geflaggt war, bereitete der 
Bürgermeister den Besuchern ei- 
nen freundlichen Empfang und 
übergab einen Zinnteller der nord- 
deutschen Gemeinde Langen so- 
wie eine vom Langener Heimat- 
quartett besungene Schallplatte 
„Grüße aus Depstedt". Alle Betei- 
ligten waren sich darüber einig, ein 
gelungenes Treffen erlebt zu ha- 
ben, an das sich beide Partner- 
schaftsgemeinschaften gerne erin- 
nern werden. ' 

Am Freitag steigt das 

,Langener Oktoberfest' 

L«S0r sprechen sich aus 

Langen - Das „Langener Okto- 
berfest", das wiederum von der 
Sport- und Sängergemeinschaft 
Langen gemeinsam mit der Stadt- 
hallenverwaltung aufgezogen 
wird, steigt am Freitag, dem 20. 
Oktober, ab 20 Uhr in allen Sälen 
der Langener Stadthalle. 

Mit dem sowohl in München als 
auch in Langen beim Oktoberfest 
bestens bewährten „Ric Gerty's 
Show Sextett" ist die Gewähr für 
beste Unterhaltungs- und Tanz- 
musik gegeben, und das alterna- 

tive Rahmenprogramm gestalten 
die „Fidelen Sterzbächer" sowie 
Fred Laloi. Wurfbuden, Grillsta- 
tion und Biergarten gehören zum 
diesjährigen Oktoberfest ebenso 
dazu wie eine große Tombola, die 
im Jahr des 100jährigen Bestehens 
der SSG besonders reichhaltig be- 
stückt ist. 

Einige wenige Karten für diese 
Veranstaltung sind noch beim Rei- 
sebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45) zum Preis von 18 Mark 
erhältlich. 

„Ich will Euch hüten wie 

meinen Augapfel!' 
r« 

Weiterbildung 

für Frauen 
Langen - Informationen zu 

regionalen und landesweiten 
Bildungsangeboten für Frauen 
- mit und ohne Kinderbetreu- 
ung - können im Büro der Frau- 
enbeauftragten, Rathaus, Zim- 
mer 324 und 325, Telefon 
203142, von 8 bis 12 Uhr erfragt 
oder eingesehen werden. 

Trennen will sich die Stadt Langen von diesem Anwesen in der Frankfurter Straße 22. Beabsichtigt ist- das 
holzverschindelte Haus samt parallel angelegtem Stall- und Scheunenbau aus Bruchstein sowie der Umfas- 
sungsmauer mit Sandsteinpfosten in Kürze zu verkaufen. Text/Foto; hki 

Eltern von Schülern der Janusz- 
Korczak-Schule zur Situation be- 
hinderter Kinder in der Schule 

Meine Tochter hatte im Klein- 
kindalter einen Schädelbruch und 
hat als Folge davon einen Luftröh- 
renschnitt, Sie ist jetzt elf Jahre alt, 
kann noch immer nicht sprechen, 
ist sehr unruhig und noch sehr un- 
selbständig. 

Viele Dinge, die für andere Kin- 
der in ihrem Alter selbstverständ- 
lich sind, wie alleine an- und aus- 
ziehen, allein zur Toilette gehen, 
mit Messer und Gabel essen, sich 
selbst ein Brot streichen, muß sie 
mühsam erlernen. 

Mein Sohn ist elf Jahre alt. Er 
hat eine geistige Behinderung un- 
bekannten Ursprungs. Das bedeu- 
tet: er ist zwar in \nelen Dingen 
selbständig, hat aber Schwierigkei- 
ten, sich in einer Gruppe zu kon- 
zentrieren und braucht sehr viel 
Hilfe, um Rechnen, Schreiben und 
Lesen zu lernen. 

Meine Tochter hatte mit sechs 
Monaten eine Hirnhautentzün- 
dung und leidet seitdem auch an 
epileptischen Krampfanfällen, Mit 
ihren zehn Jahren kann sie nicht 
sprechen, sitzt im Rollstuhl, muß 
gefüttert und gewickelt werden, da 
sie auf dem Entwicklungsstand ei- 
nes sechs Monate alten Kindes 
stehengeblieben ist. Sie braucht 
Tag und Nacht intensive Betreu- 
ung. 

Wir Eltern wünschen uns für un- 
sere behinderten Kinder, daß sie 
nicht ein Leben lang nur auf Hilfe 
angewiesen sind, sondern lernen, 
selbständig zu sein, Anteil am Le- 
ben zu nehmen und Verantwor- 
tung für sich selbst zu überneh- 
men. 

Alle drei Kinder sind Schüler der 
Janusz-Korczak-Schule und haben 
das Recht, ihren Möglichkeiten 
entsprechend gefördert zu werden. 
Man kann sich vorstellen, daß es 
dazu einer sehr guten Lehrerver- 

sorgung bedarf, die über den Un- 
terricht in der Gruppe hinaus. Ein 
zelbetreuung und differenzierte 
Förderung möglich macht. Wenn 
einer Klasse mit acht unterschied- 
lich behinderten Kindern nur ein 
I^ehrer und ein Zivildienstleisten 
der zur Verfügung stehen, ist diese 
Einzelbetreuung und difTeren 
zierte Förderung nicht möglich 
Bei dem derzeit vorgeschriebenen 
Verhältnis von „6, 7 Schülern" auf 
einen Lehrer, kann man den Be- 
dürfnissen der Schüler nicht mehr 
gerecht werden, zumal in den 
Schulen für Praktisch Bildbare 
mittlerweile mehr Schwer- und 
Schwerstbehinderte Unterricht 
werden als früher. 

Laut Richtlinien für den Unter 
rieht in den Schulen für Praktisch 
Bildbare hießt es: „Grundsätzlich 
ist jeder Geistigbehinderte/Prak 
tisch Bildbare, unabhängig von Art 
und Schwere seiner Behinderung, 
in Fördermaßnahmen der Schule 
einzubeziehen. Den jeweiligen 
Lemvorraussetzungen ist bei der 
sachlichen und personellen Aus- 
stattung der Schule sowie der Pla- 
nung und Gestaltung des Unter- 
richts, Rechnung zu tragen." 

Außerdem stehen der Janusz. 
Korczak-Schule derzeit fünf Erzie- 
herstellen zu, von denen seit Jah 
ren nur „1,5 Stellen" besetzt sind 
Unter diesen Bedingungen droht 
der Unterricht zur bloßen Aufbe 
Wahrung der Kinder zu verkom 
men. 

Man muß sich fragen, wie emsl 
nimmt der Kultusminister Hen 
Wagner seinen Ausspruch (er- 
schienen 25. September 1989 in ei- 
ner Frankfurter Zeitung) „Ich 
werde die Sonderschulen hüten 
wie meinen Augapfel!" Ist er viel 
leicht auf diesem Auge blind? 

Eltern von Schülern der Janusz- 
Korczak-Schule 
A. Tuckermann und Ch. Sachse 
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Gerät der Neubau des Kanals 

zu einem Schildbürgerstreich? 

Kammereck-Anwohner bleiben (vorerst) ohne Anschluß 
Egelsbach (hki) - Wie sag ich's 

dem Bürger? Vor dieser Frage 
standen am Donnerstag abend die 
Mitglieder des Bauausschusses. 
Manfred Eberle vom Ingenieur- 
büro Schäfer erläuterte im Sit- 
zungssaal des Rathauses Kosten 
und Umfang der im kommenden 
Jahr im Egelsbacher Nordwesten 
beginnenden Kanalbauarbeiten. 

Rund dreißig Anlieger aus dem 
Kammereck waren aber wohl we- 
niger wegen der technischen De- 
tails zu der Sitzung gekommen. 
Die Egelsbacher Bürger interes- 
sierte vielmehr die FYage, ob sie 
mit einem Anschluß ihrer Grund- 
stücke an das Kanalsystem rech- 
nen können. 

Auf Grund eines fehlenden 
rechtskräftigen Bebauungsplans 
für das Kammereck darf die Ge- 
meinde die Parzellen nicht an die 
Kanalisation anschließen. Der 
Kreis Offenbach weigert sich hart- 
näckig, hierfür eine Genehmigung 
zu erteilen. Vielmehr hat er schon 
seit mehreren Jahren Abbruchver- 
fügungen für die illegal dort eriich- 
teten Gebäude in seinen Schubla- 
den, wie Bauamtsleiter Rainer 
Gruhl zu berichten wußte. 

Derweil verpflichtete das Re- 
gierungspräsidium (RP) als obere 
Wasserbehörde die Gemeinde 
Egelsbach im August 1988 wegen 
einer Überlastung des alten Röh- 
rensystems zum baldigen Kanal- 
bau. Zitat des Schreibens aus 
Darmstadt: „Es muß eine geord- 
nete Abwasserentsorgung herbei- 
geführt werden." 

Das Dilemma, in dem die Ge- 
meinde nun steckt: Sie weiß nicht, 
bis wann der Bebauungsplan für 
das Kammereck fertiggestellt ist 
und ob ihn der Kreis als höhere 
Verwaltungsbehörde dann über- 
haupt genehmigen wird. Mit der 
Aufstellung eines Bebauungsplans 
ist es zudem nicht getan. Voraus- 
setzung für eine Ausweisung als 
Wohngebiet ist bei der im Augen- 
blick angestrebten Lösung außer- 
dem die Änderung des Flächen- 
nutzungsplans und des Regionalen 
Raumordnungsplans. 

Angesichts dieses Sachstands 
bezeichnete Ausschußvorsitzender 
Johann Gleich (CDU) den Neubau 
eines Kanals ohne Anschluß des 
Kammerecks als „Schildbürgerst- 
reich". Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen (SPD) wies dies unter Bezug 

auf die vom Darmstädter RP er- 
gangene Verpflichtung jedoch zu- 
rück: „Wir müssen den Kanal auf 
alle Fäle bauen, egal, wie die Ent- 
scheidung in Sachen Kammereck 
auch aussehen wird." 

Haushaltsmittel hierfür stehen 
bereit, die Aufträge sind vergeben 
und Anfang des nächsten Jahres 
soll mit den Erdarbeiten begonnen 
werden. Veranschlagte Bauzeit 
sind zwei Jahre. Die Kosten für die 
rund 1 000 Meter lange Kanal- 
strecke liegen nach Auskunft von 
Manfred Eberle bei circa 2,56 Mil- 
lionen Mark. 

Die Frage, die die Gemeindever- 
treter zu entscheiden haben, ist 
nun, ob sie im Vertrauen auf die 
Erstellung eines nachträglichen 
Bebauungsplans bereits jetzt die 
Voraussetzung für eine Anschließ- 
ung des Kammerecks an die Ka- 
nalisation schaffen. Im ungünsti- 
gen Fall besteht nämlich die Ge- 
fahr, daß auf Kosten der Steuer- 
zahler Röhren im Boden verbud- 
delt werden, die nicht benutzt wer- 
den dürfen. Das wäre dann der be- 
reits zitierte Schildbürgerstreich. 
Oder? 

Amti. 
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Liegt Planfeststellung^ ,K 168 

neu' zur Zeit im RP auf Eis? 

Kreis dementiert / Kontroverse mit Straßenbauamt 
Egelsbach (hki) - Die Gerüchte- 

küche angeheizt hat die Bürgerini- 
tiative „K 168 alt" mit ihrer Ver- 
mutung, das Planfeststellungsver- 
fahren für die „K 168 neu" liege im 
Darmstädter Regierungspräsidium 
zur Zeit auf Eis. 

Arnold Kauth, Leiter des Amtes 
für Planung und Kreisentwicklung 
in Offenbach, tritt dieser Behaup- 
tung entgegen. „Momentan wer- 
den in Darmstadt Bedenken und 
Anregungen geprüft und eingear- 
beitet. Von einem Stillstand des 
Verfahrens kann nicht die Rede 
sein", so Kauth. 

Überhaupt kein Verständnis hat 
der Kreisbeamte für die Schlußfol- 
gerungen seines Kollegen Dieter 
Klussmeier vom Straßenbauamt in 
Frankfurt. Klussmeier hatte sich 
gegenüber der „Frankfurter Rund- 
schau" derart geäußert, als ob vom 
Kreis gewünschte Verbesserungen 

Geflügelzüchter 

vor Ausstellung 
Egelsbach - Die letzten Vorbe- 

reitungen trifft der Geflügelzucht- 
verein für die am 28. und 29. Okto- 
ber im Bürgerhaus stattfindende 
Vereinsvergleichsschau. Die Ge- 
flügelzüchter veranstalten diese 
F'oße Ausstellung aus Anlaß ihres 
60jährigen Bestehens. Aus diesem 
Grund erwartet der Vorstand eine 
zahlreiche Beteiligung der Mitglie- 
der bei der Monatsversammlung 
am Freitag, 20. Oktober, um 20 
Uhr, im Vereinslokal „Klammem- 
stube" in der BahnstraBe. 

Computertest in 

der Apotheke 
Egelsbach - In der Apotheke am 

Bahnhof wird vom 23. bis 25. Okto- 
ber ein Streßcomputer und vom 28. 
bis 28. Oktober ein Gewichtscom- 
Puter der DAK zur Verfügung 
stehen. Jeder TfeUnehmer der Ak- 
tion erhält ein ganz persönliches 
nStreßprofil" beziehungsweise er 
nimmt an der „Kalorix-Test-Ak- 
'ion" teil. 

im Bereich des Lärmschutzes und 
der Ökologie das Verfahren min- 
destens um ein halbes Jahr verzö- 
gern würden. 

Dazu Kauth: „Wir werden in 
Kürze ein Gespräch mit dem Sta- 
ßenbauamt Frankfurt und der Ge- 
meinde Egelsbach führen. Ich sehe 
nicht ein, daß wir Prügel für etwas 
erhalten, was der Allgemeinheit 
letztlich zugute kommt." Ein Ter- 
min für den Planfeststellungsbe- 
schluß durch den Minister stehe 
derzeit noch nicht fest, weil die 
Sache noch nicht entscheidungs- 
reif sei. 

„Wir sind wirklich dran", beteu- 
erte Kauth. „Unser Problem ist, 
daß wir versuchen, den Einwänden 
soweit wie möglich nachzukom- 
men." Hierbei handelt es sich vor 
allem um Gartenbesitzer, die sich 
gegen die geplante Tr^senfüh- 
rung gewandt hatten. 

Junge Union 

spielt Billard 
Egelsbach (hki) - Zum Billard- 

spielen kommt die Junge Union 
am Mittwoch, 18. Oktober, zusam- 
men. Treffpunkt ist um 20 Uhr das 
ehemalige Forsthaus in der Wolfgs- 
gartenstraße 60. 

Jahrgang 1911/12 
Egelsbach - Der Jahrgang hat 

seine nächste Zusammenkunft am 
Dienstag, 24. Oktober, um 17 Uhr, 
in der Tumhallengaststätte am 
Jahnplatz in Langen. Nähere Aus- 
kunft erteilt Wilhelm Vollhardt, 
Brandenburger Straße 31, * 
4 23 53. 

Derweil ist die Bürgerinitiative 
(BI) in Sachen Verkehrsberuhi- 
gung der Ortsdurchgehung tätig 
geworden. Auf ihrer ersten öffent- 
lichen Versammlung dokumen- 
tierte H.J. Knöß, Juniorchef der 
Firma Knöß und Anthes, npch ei- 
ner Pressemitteilung der BI 
„durch Unterschrift und verbal 
seine Bereitschaft, die Bürger 
durch Anweisung an seine Fahrer 
zu unterstützen". 

In diesem Sinn richtet die BI 
auch an alle Bürger „eine dringli- 
che Bitte" durch eine angemes- 
sene Fahrweise im Ort zur Vesse- 
rung der Situation beizutragen. Die 
nächste Versammlung der Aktivi- 
sten findet am kommenden Frei- 
tag statt. Eine Woche später hat 
man einen Gesprächstermin mit 
Bürgermeister Heinz Eyßen ver- 
einbart. 

- -   .. . Immer noch in der Schwebe ist der Bebauungsplan für das Kammereck. Gegen den ursprünglichen Entvmrf 
vom Juni 1987 wandte sich der im vergangenen Jahr gegründete Kanunereck-Verein, ein ZusanunenschluO 
bauwilliger Grundstückseigentümer. Foto: hki 

(1) Satzunaen, Verordnunoen sowie Be- 
schlüsse, Hinweise. MittelTungen und Ge- 
nehmigungen, die im Zusammenhang mit 
Rechtsetzungsverfahren oder zum Be- 
gründen von Ansprüchen erforderlich 
sind, sowie aiie übrigen Gegenstände 
werden mit Abdruck in der LANGENER 
ZEiTUNG - Egelsbacher Nachrichten - 
Öffentliche bekanntgemacht. Die Be- 
kanntmachung Ist mit Abiauf des Erschei- 
nungstages vollendet, an dem diese den 
bekanntzumachendenText enthält. (2) Abweichend von Absatz 1 werden die 
Ladungen zu den Sitzungen der Gemein- 
devertretung und ihrer Ausschüsse ge- 
mäS § 56 Absatz 6, § 62 Absatz 5 und § 
82 Absatz 6 HGO durch Aushang in fol- 
genden Bekanntmachungskästen öffent- 
nch bekanntgemacht: 
01. Freiherr-vom-Stein-Straße (Rathaus) 
02. OstendstraBe/Ecke Weedstraße 
03. Bahnstraße/Ecke Ernst-Ludwig- 
Straße 
04. Wolfsgartenstraße/Ecke IHans-Fieiss- 
ner-Straße 
05. Ortsteil Bayerseich; Wolfgang-Bor- 
chert-Straße/Ecke Kurt-T ucholsky-Straße 

zur Änderung der Satzung Ober das 
Friedhofs- und Bestattungswesen 
Aufgrund der §§ 5,19.51 und 93 der Hes- 
sischen Gemeindeordnung - HGO - in 
der Fassung vom 1.4.1981 (GVBl. I. S. 
66), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
21.12.1988 (GVBl. IS. 419), der §§ 1 - 
5a. 9 und 10 des Hessischen Gesetzes 
über kommunale Abgaben vom 17.3. 
1980 (GVBl. IS. 225), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 21.12.1976 (GVBl. IS. 
532), hat die Gemeindevertretung der Ge- 
meinde Eaelsbach in der Sitzung vom 21. 
Sept. 1989 folgende 
6. Satzung 
zur Änderung der Gebührensatzung über 
das Friedhofs- und Bestattungswesen 
beschlossen: 
Die Gebührensatzung über das Fried- 
hofs- und Bestattunaswesen vom 6. No- 
vember 1975 In der Fassung der 5. Ände- 
rungssatzung vom 29. März 1984 wird 
wie folgt geändert: 
Artikel I 
§13 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 
(1) Für Grabstätten werden folgende Ge- 
buhren erhoben; 
I. Familiengrabstätten 
a) je Erdgrab 2000.-Df^ 
b) je Urnengrab 800.- DM 
II. Reihengrabstätten 
a) aa) Erdgrab für Erwachsene und Kinder 
über 5 Jahre 300.- DM 
ab) Erdgrab für Kinder bis 5 Jahre 

150.- DM b) Urnengrab 100.- DM 
Artikel II 
Die 6. Satzung zur Änderung der Gebüh- 
rensatzung über das Friedhofs- und Be- 
stattungswesen tritt am 1. Januar 1990 in 
Kraft. 
Egelsbach, 22. September 1989 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
   Bürgermeister 

sehen Gemeindeordnung (HGO) in der 
Fassung vom 1.4.1981 (GVBl. IS. 66), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 21. 
12.1988 (GVBl. IS. 419) sowie der Ver- 
ordnung über die öffentliche Bekanntma- chung der Gemeinden und Landkreise 
vom 12.10.1977 (GVBl. IS. 419 a) hat die 
Gemeindevertretung der Gemeinde 
Egelsbach am 21. Sept. 1989 folgende 
Hauptsatzung beschlossen: 
§1 Vorsitzenderder Gemeindevertretung 
(1) Der Vorsitzende vertritt die Gemeinde- 
vertretung in Ihren Angelegenheiten nach 
außen. Er vertritt sie in den von ihr betrie- 
benen oder gegen sie gerichteten Verfah- 
ren, wenn sie nicht aus ihrer Mitte einen 
oder mehrere BeauftragteN bestellt. 
(2) Die Gemeindevertretung wählt für den 
Vorsitzenden vier Stellvertreter. 

ßrafo-Station). 
ie " ■ 

Wlrdrartulferm 

FVau Amanda Mezge^, Frank- 
furter Straße 9, zum 81. Geburtstag 
am 19. Oktober. 

Herr. Konrad Peckhel, Karlsba- 
der Straße 3, zum 83. Geburtstag 
am 20. Oktober. 

Zuständlgkeltsabgrenzung und Übertra- 
gung von Aufgaben 
(1) Die von den Bürgern gewählte Ge- 
msindevertretung Ist das oberste Organ 
der Gemeinde. Sie trifft die v^lchtigen Ent- 
scheidungen und überwacht die gesamte 
Verwaltung. 
(2) Der Gemeindevorstand besorgt die 
laufende Verwaltung. Oer Haushaltsplan 
ermächtigt Ihn, Ausgaben zu leisten und 
Verpflichtungen einzugehen. 
(3) Die Gemeindevertretung übertragt 
dem Gemeindevorstand gemäS § 50 Ab- 
satz 1 HGO die Entscheidung über fol- 
gende Angelegenhelten: 
a) Erwerb, Tausch, Veräußerung und Be- 
lastung von Grundstücken bis zu einem 
Betrag von 50 000.- DM 
b) Entscheidung über Verpachtungen und 
Vermietungen, soweit der Jährliche Pacht- 
oder Mietzins den Betrag von 20 000.- 
DM nicht übersteigt. Bei Entscheidungen nach a) und b) Ist die 
Gemeindevertretung zu unterrichten. 
Die Bindung des Gemelndevorstandes an 
die Festsetzungen des Haushaltsplanes 
bleibt unberührt. 

Gemeindevorstand (1) Der Gemeindevorstand arbeitet kolle- 
glal. Er besteht aus dem hauptamtlichen 

ürgermelster und den Beigeordneten. 
(2) Die Zahl der Beigeordneten betrgat 4. 

Von wegen Mäiuiersache. Ursula 3ilhm und Ute Becker (von links) be- 
weisen bei der Freiwilligen Feuerwehr, dafl BrandbekfimpfUng durch- 
aus auch von Frauen zu bewiUtigen ist. Aufgenommen am Tag der offe- 
nen Tür. Foto: hki 

(2) 
§4 
Ehrenbürgerrecht. Ehrenbezeichnung 
(1) Die Gemeinde kann Personen, die sich 
um sie besonders verdient gemacht ha- 
ben, das Ehrenbürgerrecht verleihen. Die 
Verleihung des Ehrenbürgerrechtes an 
Ausländer bedarf der Genehmigung der 
Aufsichtsbehörde. 
(2) Bürgerinnen, die als Qemelndevertre- 
terlnnen, Ehrenbeamt(e)lnnen oder 
hauptamtliche Wahlbeamt(e)lnnen Insge- 
samt mindestens zwanzig Jahre Ihr Man- 
dat oder Amt ausgeübt habien, können fol- 
gende Ehrenbezeichnungen erhalten: 
Gemelndevertreterlnnen - Ehrengemeln- 
devertreterln 
Beigeordnete - EhrenbelgeordneteR 
Bürgermeisterinnen » Ehrenbürgermel- 
sterTn 
sonstige Ehrenbeamt(e)lnnen - eine die 
ausgeübte ehrenamtliche Tätigkeit kenn- 
zeichnende Amtsbezeichnung mit dem 
Zusatz Ehren-. 
Die Ehrenbezeichnung richtet sich nach 
der zuletzt oder überwiegend ausgeübten 
Funktion. 
(3) Das Ehrenbürgerrecht und die Ehren- 
bezeichnung sind In feierlicher Form In ei- 
ner Sitzung der Gemeindevertretung zu 
verleihen. Den Geehrten Ist eine Urkunde 
auszuhändigen. 
(4) Die Gemeinde kann das Ehrenbürger- 
recht und die Ehrenbezeichnung wegen 
unwürdigen Verhaltens entziehen. 
i® Öffentliche Bekanntmachungen 

>lese Bekanntmachungen dürfen frü- 
hestens am Tage nach der Sitzung abge- 
nommen werden. Die Bekanntmachung 
Ist mit dem Ablauf des ersten Tages ihres 
Aushanges vollendet. Der Tag des Aus- 
hangs und der Tag der Abnahme zählen 
nicht mit. 
(3| Satzungen, Verordnungen und son- 
stige ortsrechtiiche Regein treten am 
Tage nach Vollendung der Bekanntma- 
chung In Kraft, sofern sie selbst keinen 
anderen Zeltpunkt t)estimmen. Polizei- 
verordnungen treten nach §41desHessi- 
schen Gesetzes Uber die öffentliche Si- 
cherheit und Ordnung vom 17.12.1964 
(GVBl. IS. 209), In der jeweils geltenden 
Fassung, mit dem Tag in Kraft, den sie 
selbstbestlmmen. 
(4) Sind Karten, Pläne oder Zeichnungen 
und damit verbundene Texte und Erläute- 
rungen bekanntzumachen, so werden sie 
abweichend von Absatz 1 für die Dauer 
von 7 TMen, wenn gesetzlich nicht eine 
andere f^ist vorgeschrieben ist, während 
der Dienststunden der Gemeindeverwal- 
tung In Egelsbach, Freiherr-vom-Stein- 
StraSe 13, zu jedermanns Einsicht ausge- 
legt. Gegenstand, Ort (Gebäude und 
Raum). Tageszelt und Dauer der Ausle- 
gung werden spätestens am Tags vor 
deren Beginn nach Absatz 1 öffentlich be- 
kanntgemacht. Gleiches gilt, wenn eine 
Rechtsvorschrift öffentliche Auslegung 
vorschreibt und keine besonderen Be- 
stimmungen erhält. Die öffentliche Be- 
kanntmachung Ist mit Ablauf des Tages 
vollendet, an dem die Ausiegungsfrist en- 
det. 
(5) Die Gemeinde macht nach Absatz 1 
twkannt, daB ein Bebauungsplan geneh- 
migt Ist oder das Anzeigeverfahren 
durchgeführt wird. Sie gibt dabei an, bei 
welcher Stelle der Plan während der 
Dienststunden eingesehen werden kann. 
Sie hält Bebauungsplan und Begründung 
mit Wirksamwerden der Bekanntma- 
chung zu Jedermanns Einsicht bereit und 
gibt ÜMr Ihren Inhalt auf Verlangen Aus- 
kunft. Mit der Bekanntmachung wird der 
Bebauungsplan rechtsverbindlich. 
(6) Kann die Bekanntmachungsform nach 
Absatz 1 und 2 wegen eines fwaturereig- 
nlsses oder anderer unabwendbarer tJm- 
stände nicht angewandt werden, so ge- 
nügt jede andere Art der Bekanntgabe. 
Insbesondere durch Anschlag oder öf- 
fentlichen Ausruf. In diesen Fallen wird 
die Bekanntmachung, sofern sie nicht 
durch Zeitablauf gegenstandslos gewor- 
den Ist, In der Form der Absätze 1 und 2 
unverzüglich nachgeholt. 
§6 
Inkrafttreten 
Diese Hauptsatzung tritt am Tage nach 
Vollendung der Bekanntmachung In Kraft. 
Die bisherige Hauptsatzung vom 21.0k- 
totwr 1981, mit Ihren Änderungen vom 29. 
3.1984 und 5.11.1987, tritt mit dem glei- 
chen Zeltpunkt auBer Kraft. 
Egelsbacn, 22. September 1989 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen 
Bürgermeister 

Dienstag, 17, Oktober 1989 < 
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Egelsbach kaufe 

weil's dort günstig ist! 

Donnerstag 

Abendverkauf 

bis 20?» 

Uhr 

Wir sind dabei 
Aktuell wie unser 

Angebot ist unsere 
Öffnungszeit bis 

20.30 Uhr 
an jedem 

Dienstleistungs- 
Donnerstag! 

Überzeugen Sie sich 
in Ruhe von unseren 

Top-Leistungen und 
Superangeboten. 

Tim's Läächen 
Inh. Chr. Fassing 
Emst-Ludwig-StraBe 8a 
6073 EQELSBACH 
Geschenke 

gut sortiertes Tabaksortiment sowie Pfeifen, 
Feuerzeuge usw. 
Zeitschriften, Lotto-Toto, Schulbedarf 
Annahme von Fotoarbeiten 

Auf Ihren Besuch freut sich das Fachgeschäft mit 
der freundlichen Bedienung 

I MODE FÜR SIE UND IHN 
I Auswahl • Qualität • vernünftige Preise 
I Ernst-Ludwig-Str. 17, 6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 38 08 

<• 

Emst-Ludwig-StraBe 20 
6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 29 02 

Ringfoto 

PUCHE 

Ernst-Ludwig-Straße 33 
RINGRDTO 6073 EGELSBACH 

Telefon 06103/4 56 89 

wer Fenster "»-Türen 

Im Weru-Fachbetrleb 

ROLLADEN 

werup Penscer-i-TUr en 

idhierf 
Markisen • Elektroantriebe 

G 
M 
B 
H 

Ernst-Ludwig-StraBe 21 
Telefon 0 61 03/4 93 92 

• Rolladen aus Kunststoff, Alu und Holz, • LEINER Qualltätsmarkisen 
• Elelctroantrlebe für Rolladen und Rolltore, • CEGEQE Rolladen-Elemente zum 
• Zeitschaltuhren und Zentralsteuerungen, nachträglichen Einbau, 
• Rolladenveniegelungen • LUXAFLEX Jalousien für Innen und auBen 

• und vieles mehr, rund ums Fenster 

Strobel's Sportgeschäft 

- Sportlehrer berät Sportler - 

Skiservice in eigener Werkstatt 

Ernst-Ludwig-Straße 16 
6073 EGELSBACH 
Tel. 06103/4 47 36 

I ' ' r !" , I I i 

Im Dienste Ihrer Gesundheit 

Ernst-Ludwig-Straße 48 • 6073 Egelsbach 
TeL 06103 / 4 96 77 ->■ 4 39 66 

Das bekannte Schuhfachgeschaft mit der großen 
Sportabteilung In Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str. 19 

Fährst Du mat t/on Eqetsbach fort, 

buch' im Reisebüro am Ort! 
SUndlg Sondenngeliota, BudHingm allsr Clurter- u. lATA-FIOge 

IDEAL-REISEN 
Karl Recktenwald 
6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Str, 13, Telefon 061 03/42045 

Traumhaft schöne Wäsche 

für die qanze Familie 
Ihr 

Textilfachgeschäft HORN 

Ernst-Ludwig-Straße 34 
6073 EGELSBACH 

Telefon 06103/45798 

Foto und Zubehör 

UWE FELDMANN 

Emst-Ludwig-Straße 52 • 6073 Egelsbach 
«06103/438 89 

Wir zeigen Ihnen, 
daß man in Egelsbach 

gut und preiswert 
einkaufen kann! 

Der besondere Tip 

SIE mOssen varkaufen 

SIE mfichtan warten 

SIE wissen nicht wie 

SIE «olllen unteren 
Berater anrufen 

I]an0ener2ätun0j 
Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

L^DS-K- 

WARBN 
SCH ■RM6: 

LEDERWAREN-KEIM 
Inhaberin Monika Wstzl, RhelnttraBe 70 
6073 Egalsbach, Telefon 06103 / 4 25 58 

Ernst-Ludwig-Str. 41,6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 93 62 

opticart für Anspruchsvolle 

...Ihr vielseitiger Spezialist für die textile Raumgestaltung! 

Paul Burkowitz 

Fachgerecht aus einer Hand... 

Dekorieren 

Tapezieren 

Polstern 

Bodenlegen 

RheinstraBe 68 + 79 

Raumausstatter 
Meistert>etrieb 

6073 Egelsbach 
9 (06103) 4 95 38 

NEUHEITEN von der 

Berliner FUNKAUSSTELLUNG '89 

RnPlOHECK 

TV- HiFi - Video - Antennenbau 
Kurt-Schumacher-Ring 9 • 6073 Egelsbach 

Telefon 06103 / 4'92 35 

HERZLICH WILLKOMMEN! 

DIENSTAG, 17. OKTOBER 1989 
SPORT LANGENER ZEITUNG, Nr. 83, SEITE 7 
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KISSEN + FKIXI: 

Ti:i'PiCHi!oi)r;N' 

WKIMEFPICHIi 

|1<;.\|{|)IM:NS'IAN< : I;N 

Geschäftsaufgabe 

Di^ , CßnsBtion 

Einkaufs- (adt 

bis^ 

Das gesamte Orient-Warenlager, /m ■ 

Wert von über 9 Mio Dilt, muß aus 

Liquitiitätsgriinilen jetzt innerhalb 

iciirzester Zeit geräumt werden! 
THtsch&Mm. 

Heppenkfiirher 
Geältnel: Mo-Fr 9-13.30 Uhr durchgehend, Sa9-14Uhr 

WUhelminenstr. 25 • 6100 DARMSTADT • TeL 06151/26386 

Basketball 
Bundetllga, Herrtn: MTV Wolfenbüttet 
TTL Bamberg *"• - • ■ 

ray Köln ~ DT» wiiairuii«iii,/uiu 
(^:48), BQ Steiner Bayreuth - TV Langen 
65:69 (40:39). SSV Hagen - MTV QieBen 

- TTL Bam^^7j9i (2e:49).'Gäiätä8a 
ray Köln Charlottenburg 97:86 

112:69 (53:4^, SSV/SB Ulm - Bayer 04 
Leverkusen 75:93 (34:45). BG 0/ Lud- 
wigsburg - TSV 1660 Hagen 71:79 (40:45) 

1. BQ Stein. Bayreuth 
2. Bayer 04 Leverk. 
3. Qalatasaray Köln 
4. TTL Bamt>erg 
5. DTV Charlottenburg 
6. SSV Hagen 
7. TV Langen 
6. BQ 07 Ludwigsburg 
9. TSV 1660 Hagen 

10. SSV/SB Ulm 
11. MTV Giesen 
12. MTV Wolfenbüttel 

420:323 6:0 
394:321 6:0 
399:334 6:0 
267:220 6:0 
364:347 4:4 
377:364 4:4 
236:273 2:4 
320:351 2:6 
337:362 2:6 
317:376 2:6 
343:422 0:6 
261:362 0:6 

I Gewichtheben 

.. Bundesliga Nord: SV Bayer Wup- 
pertal - TUS Lüchow 845,3:601,3 Kg, VfL 
wolftburg - KQ Hamburg 870,5:485,0, 
AC Soett - KSV Langen 732,7:723,4, AC Uams n  • QSV Eintracht Baunatal 

Joe Whitney in voller Aktion. Ganz rechts lauert Langens neuer Ami Kelby Stuckey, der mit 28 Treffern 
Korbschützenkönig gegen Wolfenbüttel wurde, sich mit Whitney blind versteht und mit spektakulären Tref- 
fern die Zuschauer von den Sitzen hob. Foto- rt 

Herot Berlin 
687,4:746,9 

2. Bundetllga Weit SSV Union Hagen 
- AV Groß-Zimmern 467,3:476,8 Kg, VIL 
Duisburg - SuS Dortmund-Derne 
603,3:482.8, AC Soest II - KSV Langen II 
163,0:500,3, ASC Zeilshelm - KSV Moers 
454,1:429,9 ' 

" weiterhin im Plansoll 

TV Langen - MTV Wolfenbüttel 89:81 (36:34) 

Steiner Bayreuth - TV Langen 85:69 (40:39) 
L>angen - Eine wohl erwartete 

Niederlage beim deutschen Mei- 
sler Bayreuh und der erhofUe Sieg 
gegen Mitaufsteiger Wolfenbüttel 
brachte das vergangene Wochen- 
ende für die Bundesliga-Basket- 
baller des TVL. Damit nehmen die 
Giraffen weiterhin einen Platz im 
Mittelfeld der Tabelle ein und hof- 
fen, sich dort längerfristig halten 
zu können, denn auch in einer Wo- 
che, wenn man am Donnerstag 
beim SSV Hagen und am Sonntag 
um 15 Uhr gegen Ludwigsburg an- 
tritt, ist man nicht ohne Sieg- 
chance. 

Sehr nervösl begannen am ver- 
gangenen Freitag abend sowohl 
der TVL als auch der MTV Wolfen- 
büttel eine für beide Teams schon 
richtungsweisende Partie. Wäh-" 
rend die Langener Verteidigung 
aber ausgezeichnet stand und etli- 
che Ballgewinne erzielen konnte, 
schien im Angriff der Korb wie 
vernagelt. So lagen die spielerisch 
deuthch unterlegenen Gäste bald 
mit 4:13 in Führung. So nach und 
nach aber fingen auch die Giraffen 
an zu treffen, und vor allem mit der 
Einwechslung von Achim Zedler 
Icam Ruhe in ihr Spiel. Es dauerte 
aber bis zur 16. Minute, ehe die 
Spieler von TV-Trainer Barth mit 
24:23 in Führung gingen. Bis zur 

Halbzeit allerdings konnte sich 
keine Mannschaft absetzen, und 
mit einem knappen 36:34 für Lan- 
gen wurden die Seiten gewechselt. 

Für sportliche Eleganz und Gra- 
zie sor^n in der Pause dann die 
Tanzgruppe des Tanzsportclubs 
Egelsbach, die für ihre Darbietung 
viel Beifall erhielt. 

Nach Wiederanpfiff stellten sich 
dann beide Teams deutlich verbes- 
sert vor. Es wvirde druckvoller 
agiert und vor allem besser getrof- 
fen. Das zahlte sich vor allem für 
den TVL aus, der unter anderem 
durch zwei „Dreier" von Marco 
Seita auf 50:40 davonzog. Bei die- 
sem Zehn-Punkte-Vorsprung 
blieb es zunächst, und erst gegen 
Ende der Partie kam wieder Span- 
nung auf, als die Gäste durch den 
treffsicheren Balodis auf vier 
Punkte herankamen. Doch die Gi- 
raffen ließen sich jetzt die Butter 
nicht mehr vom Brot nehmen, 
spielten die Zeit clever aus und 
fanden am Ende immer einen 
freien Akteur, der zu einem einfa- 
chen Korberfolg kam. Den Schluß- 
punkt setzte dann Olaf Schindler 
mit einem Dunking zum 89:81 für 
Langen. 

Auch in Bayreuth stellten sich 
die Giraffen in excellenter Form 

vor. Daß gegen den deutschen Mei- 
ster natürlich für einen Aufsteiger 
nichts zu holen war, das wußten 
die Spieler schon vorher, doch wie 
sie sich in der mit 2 300 Zuschau- 
em besetzten Halle aus der Affäre 
zogen, das nötigt schon Hochach- 
tung ab. Bis 20 Sekunden vor 
Schluß der ersten Halbzeit lagen 
sie stets in Führung, und bei Halb- 
zeit war mit dem Zwischenstand 
von 40:39 für Bayreuth noch nichts 
entschieden. Schon zu diesem 
Zeitpunkt hatte sich aber der 
Schiedsrichter Gilbert den Zorn 
der Langener zuzgeogen, denn 
nach einem heftigen Protest der 
Bayreuther in der Anfangsphase 
pfiff er konsequent nur noch gegen 
den TVL. 

Im zweiten Durchgang blieb die 
Partie zunächst offen, und erst in 
der 30. Minute konnte sich Steiner- 
Coach Les Habbegger beruhigt zu- 
rücklehnen, als sein Team unter 
tatkräftiger Mithilfe von Schieds- 
richter Gilbert auf 63:52 davonge- 
zogen war. Doch die Langener 
hielten weiterhin beim Meister gut 
mit, lediglich die Zahl der Ballver- 
luste erregte den Unmut von Trai-1 
ner Barth. Der Endstand von 85:69 
für die Gastgeber entsprach jeden- 
falls nicht den gezeigten Leistun- 
gen. 

„Wir haben heute die Chance ge- 
habt, für eine Sensation zu sorgen. 
Leider ist unsere gute Leistung 
nicht belohnt worden. Wer weiß, 
wie das Spiel ausgegangen wäre, 
wenn wir zwei ,Unparteiische' ge- 
habt hätten", meinte denn auch ' 
ein enttäuschter Jogi Barth nach 
der Partie. 

Es spielten: Jens Freudl, Klaus 
Neumann (-/6), Joe Whitney (17/ 
21), Marco Seita (14/7), Achim 
Zedler (9/-), Norbert Schiebelhut 
(11/12), Alex Krüger (-12), Olaf 
Schindler (6/8), Volker Liedtke, 
Kelby Stuckey (32/13). 

Bereits am kommenden Don- 
nerst^ abend geht es weiter für 
die Giraffen. Gegner in der Ische- 
landhalle ist dann der SSV Hagen, 
der sich spektakulär verstärkt hat. 
Mit den beiden Olympiasiegern 
Jovaisha und vor allem Kurtinaitis 
haben die Westfalen zwei Welt- 
klasseakteure in ihren Reihen, die 
für die nötigen Punkte sorgen sol- 
len. Die Klasse der beiden mußte 
zuletzt der MTV Gießen zur 
Kenntnis nehmen, der in Hagen 
glatt mit 112:89 unter die Räder 
kam. Da wird es auch für die „Gi- 
raffen" schwer werden, gut zu be- 
stehen. Doch wenn es gelingen 
sollte, die Leistungen dieses Wo- 

Kurz vor dem ersten Spiel in der neuen Bundesligarunde. Trainer Jür- 
gen Barth gibt seinen Akteuren letzte Anweisungen. Foto: rt 

Jugendecke half siegen 
Langen Bei den Bundesliga- 

spielen gibt es schon seit Jahren 
die „Jugendecke" in der Georg- 
Sehring-Halle - hinten rechts, 
wo's am lautesten ist. Aber 
wohl noch nie haben die über 
hundert Mädchen und Jungen 
den Giraffen so clever beim 
Siegen geholfen wie diesmal. 

Ihre Anfeuerungen peitsch- 
ten die schlaffen „Giraffen" 
schon in der ersten Halbzeit so 
auf, daß sie den Gäste-Vor- 
sprung aufholten. Und als die 
Wolfenbüttler Fans in der zwei- 
ten Halbzeit plötzlich mit gro- 
ßen Trommeln ihren im Rück- 
stand liegenden „Löwen" hel- 
fen wollten, bewies die TVL- 
Jugendecke echten Spielwitz. 
Statt gegen die aggressive über- 
laute Trommelei zu resignieren. 

umringten sie die Gästetromm- 
ler im Nu. 

Wer jetzt befürchtete, es 
käme zum Streit der Fans - wir 
kennen das ja vom Fußball - 
der irrte. Die Wolfenbüttler 
trommelten weiter, aber die cle- 
veren TVL-Fans nahmen den 
Trommelrhythmus auf und rie- 
fen ihr T-V-L. 

Sehr schnell gaben die 
Trommler auf; denn für den 
TVL wollten sie nun wirklich 
nicht „Krach schlagen". 

So war die Langener Jugend- 
ecke bis zum Schlußpfiff wie- 
der Herr im Hause, ohne daß es 
Streit gab. „Die haben uns 
heute wirklich siegen gehol- 
fen", war Joe Whitney's Kom- 
mentar. Und Kelby gab fleißig 
Autogramme zum Dank. 

chenendes zu konservieren, dann 
ist auch beim SSV Hagen „etwas 
drin". Spielbeginn am Donnerstag 
abend in Hagen ist 19.30 Uhr. Der 

Mannschaftsbus, in dem wie im- 
mer Platz für Fans ist, wird an der 
Georg-Sehring-Halle um 14.45 Uhr 
abfahren. 



SEITE 8, LANGENER ZEITUNG, Nr. 83 
SPORT DIENSTAG, 17. 

Langener 

gewannen 
Lan^n (rt) - Nach sieglosen 

Wochenenden konnten die bei- 
den Langener Fußballvereine 
FC Langen und SSG Langen 
am Samstag und Sonntag Siege 
für sich verbuchen und auf 
Grund ihrer Leistungen jed- 
wede Befürchtungen über Ab- 
stiegsnöte verdrängen. 

Die SO Egelsbach war mit ei- 
ner „Notelf zum Favoriten 
FSV an den Bomheimer Hang 
gefahren, aber dem Spielver- 
lauf nach hätte sie zumindest 
einen Punkt verdient gehabt. 
Doch sie mußte einer alten Fuß- 
ballweisheit Tribut zollen, daß 
nur die Tore zählen, und in die- 
ser Beziehung waren die Platz- 
herren beim 1:0 die Glückliche- 
ren. 

Der SV Dreieichenhain holte 
beim FC Rödelheim zwei wich- 
tige Punkte. Mit 3:0 bezwangen 
sie die favorisierten Platzherren 
und rückten in der Tabelle wie- 
der auf den vierten Platz vor. 

Bereits am Samstag hatte die 
SSG Langen den Tabellenvier- 
t«n Klein-Auheim zu Gast uno 
überraschte seine Anhänger 
durch ein druckvolles Spiel. 
Hatte man in den bisherigen 
neun Spielen zusammen nur 
achtmal in des Gegners Tor ge- 
troffen, so erzielte man in die- 
sem einen Spoiel gleich vier 
Tore und gewann 4:3. 

Sonntags machte es der FC 
Langen ähnlich. Er zeigte sich 
in Schußlaune, und dreimal 
schlug es beim Gegner Biebes- 
heim zum 3:1 ein. Dabei hatte 
man genügend Chancen produ- 
ziert, um drei Spiele gewinnen 
zu können. 

Neuling Susgo Offenthal ge- 
wann gegen Froschhausen 5:3 
und schloß punktgleich zum 
Tabellenführer auf. Der FC Of- 
fenthal holte durch ein 1:1 in 
Seligenstadt einen Punkt. 

In der B-Liga verteidigte die 
SG Götzenhain ihre Tabellen- 
führung durch ein 1:1 bei Türk 
SV Neu-Isenburg. Der TV Drei- 
eichenhain trennte sich mit 
dem gleichen Ergebnis von der 
SG Dietzenbach. 

Am kommenden Wochen- 
ende hat die Oberliga wegen 
des Länderpokals eine Spiel- 
pause. 

In der Bezirksliga Frankfurt 
erwartet der SV Dreieichenhain 
den Tabellenzweiten Oberrad 
und möchte eine ähnlich gute 
Vorstellung geben wie in Rö- 
delheim. 

Der FC Langen hat bereits am 
Samstag um 15 Uhr sein näch- 
stes Punktspiel. Dazu muß er 
beim Tabellenletzten, der Re- 
serve von Mörfelden antreten, 
und hofft, ähnlich stürmisch 
wie gegen Biebesheim zum Er- 
folg zu kommen. 

Die SSG Langen ist am Sonn- 
tag beim Tabellenvorletzten 
BSC Offenbach zu Gast. Wenn 
sie so zielstrebig agiert wie ge- 
gen Klein-Auheim, dann müßte 
wieder zwei Punkte möglich 
sein. 

Der FC Offenthal erwartet 
Heusenstamm, und die Susgo 
ist beim Tabellendritten Ger- 
mania Bieber zu Gast. 

In der B-Liga kommt es zu 
den Begegnungen Hellas Of- 
fenbach gegen den TV Dreiei- 
chenhain und SG Götzenhain 
gegen TSG Neu-Isenburg. 

Starke SGE vom Pech verfolgt 

FSV Frankfurt besiegte SG Egelsbach 1:0 (1:0) 

Egelsbach (geo) - Trotz der Per- 
sonalmisere in der Spitze und trotz 
einer frühen Gastgeberführung 
(18. Minute) hätte sich die SGE am 
Ende mehr als einen Punkt ver- 
dient gehabt. So mußte sie ohne ei- 
nen Zähler den Bomheimer Hang 
verlassen. Bevor der FSV seinen 
einzigen Treffer buchte, hatte die 
SGE durch Thomas Biehrer (12. 
Minute) und durch Uwe Kessler 
Augenblicke später zwei Riesen- 
Chancen nicht genutzt, und auch 
kurz vor der Pause traf Joachim 
Gally nicht ins FSV-Tor, weil 
Winkler noch zur Ecke retten 
konnte. Eine klare SGE-Ftlhrung 
war also schon in den ersten 45 Mi- 
nuten möglich. Auch im zweiten 
Abschnitt blieb die SGE vor allem 
im Schlußabschnitt glücklos, und 
der FSV mußte am Ende heilfroh 
sein, hauchdünn die beiden 
Punkte behalten zu haben. 

Trainer Rudolf hatte folgendes 
Team aufgeboten: Pundmann, 
Becker, Holzel, Bellersheim, R. 
Philipp, Biehrer, Gally, Elmas, 
Felsmann (59. Minute Komma), 
Kessler, Caselitz (55. Minute 
Krapp). Schiedsrichter: H. Hellwrig 
(Niestetal). 

Bei den Zweikämpfen meldete 
Rainer Philipp den FSV-Toijäger 
Reinhold Jessl völlig ab, und auch 
Dietmar Becker gegen Gondolph 
und Mike Hölzel gegen Plattek 
blieben klare Punktsieger. Das ras- 
sigste Duell lieferten sich im Mit- 
telfeld Riza Elmas und Josef Sa- 
rocca. Hier mußte man am Ende 
dem Egelsbacher Laufwunder El- 
mas einen knappen Punktsieg zu- 
gestehen, wobei der Spanier im 
FSV-Dress zum eindeutig Besten 
seiner .Elf avancierte. Neuralgi- 
scher Punkt bei der SGE war an 

diesem Tag Thomas Felsmann, der 
den Dribbelkünstler Ben Neticha 
nicht auszuschalten verstand. 
Nach einer Stunde hatte Dieter 
Rudolf ein Einsehen und wech- 
selte Felsmann aus. Für ihn kam 
Stefan Komma, und von nun an 
mußte der kleine Marokkaner im 
FSV-Dresse mehr den Egelsbacher 
beschatten. 

Diese Zweikampfvorteile der 
SGE setzten sich im ersten Ab- 
schnitt auch in den Torgelegenhei- 
ten fort, weil es die Egelsbacher 
Gäste verstanden, mit weiträumi- 
gem Spiel die FSV-Abwehr ein 
ums andere Mal in Verlegenheit zu 
bringen. Was letztlich fehlte, war 
der erfolgreiche Abschluß. Am 
Ende stand die SGE zwar ohne ei- 
nen Punkt da; aber wie sagte doch 
ein alter eingefleischter FSV-Fan 
auf der Tribüne: „Die hawee nur 
kaa Glick mit ihre Torschiss ge- 
habt, sonst hätte merr verlorn." 

Schon in der vierten Spielmi- ^ 
nute die erste SGE-Chance für El- 
mas, der nach einem schnellen Paß 
von Caselitz genau auf Schluß- 
mann Winkler zielte. Der FSV ant- 
wortete in der neunten Minute mit 
einem krachenden Hinterhalts- 
schuß von Sarocca aus 20 Minuten 
an den Egelsbacher Pfosten. Drei 
Minuten später mußte die Gäste- 
führung eigentlich falJen, als Gally 
flach nach innen flanKte, Biehrer 
aber einen Bmchteil zu lange zö- 
gerte und darin sein Schuß in der 
Abwehr hängen blieb. Sekunden 
waren vorbei, als erneut Gally und 
Biehrer im Duett die Vorarbeit für 
Kessler leisteten, der urplötzlich 
völlig frei schießen konnte, aber 
nur die FSV-Latte traf. Riesenpech 
für die SGE innerhalb von Sekun- 
den. 

Des einen Pech, des anderen 
Glück, denn als in der 18. Minute 
Felsmann nach der dritten FSV- 
Ecke eine Kerze im eigenen Fünf- 
Meter-Raum fabrizierte, war es Ne- 
ticha, der am schnellsten schaltete 
und den Ball aus Nahdistanz über 
die Linie stieß. 

Wer geglaubt hatte, jetzt würde 
eine FSV-Offensive einen Torrei- 
gen bringen, der sah sich ge- 
täuscht. Die SGE hielt weiter spiel- 
erisch mit und hatte die besseren 
Chancen. So in der 31. Minute, als 
Biehrer von links flankte und der 
Kopfball von Caselitz kjiapp 
drüberflog. In der 38. Minute 
konnte Winkler eine hohe Flanke 
von Caselitz vor Gally wegfangen, 
doch weit größere Mühe mußte die 
Nummer eins nur wenig später 
aufwenden, als wieder Gally vor 
ihm auftauchte und die Becker- 
fanke per Kopf fast schon unter die 
Latte rutschte. Winklers Finger- 
spitzen brachten aber den Ball 
noch zur Ecke. Der Pausenstand 
entsprach somit in keiner Weise 
dem Spielverlauf 

Sofort nach Wiederbeginn lei- 
stete sich erneut Felsmann einen 
krassen Fehler, als sein Rückpaß 
fast von Jessl zum 2:0 genutzt 
wurde. Nur noch zweimal war das 
von Jörg Pundmann wieder sicher 
gehütete Tor der SGE in Gefahr, 
als ein Schrägschuß von Scholl in 
der 48. Minute knapp neben dem 
langen Pfosten landete, und als Ca- 
selitz (54. Minute) im Mittelfeld ei- 
nen Ball vertändelte, den Weigert 
zum Glück ebenfalls nicht verwer- 
ten konnte. Dann aber machte die 
SGE mehr und mehr Druck, und 
der FSV geriet in arge Verlegen- 
heit. Er hatte jetzt nur noch wenig 
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Nau^lm - IQ 75 Darmstadt, SV 
Blsctrotsheim - Conc. Gernsheim, SKV 
Büttelbom - Rot-WelS Darmstadt. Nleder- 
Ramiitadt - Walterstadt. Spielfrei: 01. 
Biebesheim. 

Langen (rt) - Zwei grundver- 
schiedene Halbzeiten bekamen die 
Zuschauer am Sonntag bei herrli- 
chem Fußballwetter im Langener 
Waldstadion zu sehen, wo die 
Platzherren den alten Rivalen 
Olympia Biebesheim empfingen. 
Nach einer Imappen halben 
Stunde ohne nennenswerte Ereig- 
nisse auf beiden Seitennutzten die 
Langener wenige Chancen, um 
daraus zwei Tore zu machen. In der 
zweiten Halbzeit kam es zu einem 
wahren Powerplay in Richtung 
Biebesheimer Tor, und die Viel- 
zahl der Möglichkeiten hätte rei- 
chen müssen, um drei Spiele er- 
folgreich zu bestehen. Doch nur 
noch einmal trafen die Dutin^- 
Schützlinge ins gegnerische Tor. 
Obwohl sie nach der Pause wesent- 
lich besser alerten, war die erste 
Hälft« effektiver. Immerhin aber 
konnten die Anhänger mit der Ge- 
wißheit nach Hause gehen, daß 
ihre Elf das Fußballspielen nicht 
verlernt hat. Dieser Sieg gibt Hoff- 
nung. 

In der 28. Minute brachte Mar- 
kus Grohmann, der insgesamt eine 
sehr gute Vorstellung gab, das 
Kunststück fertig, eine herrliche 
Flanke von Zahalka aus drei Me-- 
tem über das Tor zu schießen. In 
der 40. Minute machte er diesen 
Fehler mehr als gutyals er mit dem 
Kopf auf der eigenen Torlinie ret- 
tete. 

Wieder war es Zahalka, der in 

der 34. Minute einen Eckball maß- 
gerecht auf die Stirn von Acker- 
mann zirkelte, der mit einem pla- 
zierten Kopfstoß dem Biebeshei- 
mer Keeper keine Chance ließ. 
Alle gönnten Ackermann diesen 
Erfolg, denn er lieferte erneut eine 
tadellose Partie. 

Wenn man von herausragenden 
Akteuren spricht, muß man Za- 
halka nennen, der in der 42. Mi- 
nute mit einem fulminanten Schuß 
aus 16 Metern auf 2:0 für Langen 
erhöhte. Als er gegen Ende der 
Partie ausgewechselt wurde, ver- 
abschiedeten ihn die Zuschauer 
mit Beifall. 

Die 2:0 Pausenführung -wann 
hat es dies zum letzten Mal gege- 
ben?- wirkte sich positiv aus. Zwei 
Minuten nach Wiederanpfiff prüf- 
ten Ackermann und Bartel den 
gegnerischen Torwart, der jetzt im 
Mittelpunkt der Aktionen stand 
und mit tollen Paraden dafür 
sorgte, daß seine Elf kein Debakel 
erlebte. Was er an gutgemeinten 
Schüssen hielt, ging nicht mehr 
auf die berühmte Kuhhaut und 
brachte die Langener schier zur 
Verzweiflung. 

Glänzend seine Reaktion auf ei- 
nen Kopfballtorpedo von Zahalka, 
sein toller Reflex, als er ein 16-Me-. 
ter-Geschoß von Wobst mit dem 
Fuß unschädlich machte. Das 
Glück des Tüchtigen stand ihm 
bei, als in der 85. Minute ein Schuß 

nach vorne zu bieten. Stefan 
Komma und Jochen Krapp für 
Thomas Felsmann und Stefan Ca- 
selitz gekommen, setzten jetzt Ak- 
zente. So wagte nach genau einer 
Stunde Krapp ein Solo von der 
Mittellinie, doch seinen abschlie- 
ßenden Linksschuß konnte Wink- 
ler ohne Mühe an sich ziehen. In 
der 74. Minute mußte Mike Hölzel 
mit einer Zeitstrafe vom Feld, eine 
gelbe Karte hätte es auch getan. 
Trotzdem behielt die SGE ihre Li- 
nie und drückte weiter. Nach ei- 
nem Kesslerpaß (77. Minute) in die 
Gasse zu Krapp, zielte dieser über- 
hastet weit vorbei, und dann über- 
sah der Schiedsrichter ein klares 
Handspiel von Weigert an der 
Strafraumgrenze und damit eine 
weitere gute SGE-Chance. 

Die SGE versuchte nun alles. 
Krapp (88. Minute) schoß in die 
Abwehr, und bei der Flanke von 
Kessler in der Nachspielzeit war 
Libero Bellersheims Schuß wieder 
zu überhastet, um ins Tor zu tref- 
fen. Schade, mindestens der eine 
Punkt wäre dann hochverdient 
nach Egelsbach gegangen. 

Führung 

wechselte 
Langen (rt) - An der Tabel- 

lenspitze der Fußballbundes- 
liga hat es nach dem 13. Spiel- 
tag wieder einen Wechsel gege- 
ben. Das torlose Spiel des FC 
Köln im Karlsruher Wildpark- 
stadion brachte die Münchener 
Bayern durch ihren glückli- 
chen 2:1 Erfolg in Düsseldorf 
wieder nach vom, weil sie bei 
Punktgleichheit mit Köln das 
bessere Tbrverhältnis haben. 

Die absolute Überraschung 
des IViges war die 0:1 Nieder- 
lage von Dortmund auf eige- 
nem Platz gegen Bochum, 
unmd daß die Rehhagel-Truppe 
dem VfB Stuttgart gleich sechs 
Eier ins Nest legen würde, hatte 
wohl auch niemand vermutet. 

Bayer Leverkusen hielt 
durch ein 1:1 in Kaiserslautem 
Abschluß an das Führungsduo, 
und auf den nächsten Plätzen 
folgen mit gleicher Punktzahl 
der FC Nürnberg und die 
Frankfurter Eintracht, die sich 
in Nürnberg 1:1 trennten. 

Die rund 250 000 Zuschauer 
an diesem Wochenende sahen 
insgesamt 24 Tore. 

™ ««i" strammer Foto: rt 

Stiirmlauf nach der Pause 

FC Langen bezwang Olympia Biebesheim 3:1 (2:0) 

CHieiHnioa 1 

SV Wehen - SG Höchst 
Spvg. Bad Homburg - Eintracht Haiger 
FSV Frankfurt - SG Egelsbach 
Hessen Kassel Am. - Rot-Weiß Frankfurt 
VfR Bürstadt - Eintr. Frankfurt Am. 
SG Bad Soden/Ahl - Vikt. Aschaffenburg 
Rot-WeiB Walldorf - Kickers Offenbach 
Viktoria Sindlingen - SV Wiesbaden 
TSV Battenberg - KSV Baunatal 

1 Kickers Offenbach 12 8 3 1 20-9 
2 SVWehen 12 7 4 1 20:10 
3 Spvg. Bad Homburg 12 5 5 2 25:16 
4 Vikt.Aschaffenbürg 12 6 3 3 25:18 
5 Rot-WeiB Frankfurt 12 5 4 3 26:16 
6 FSV Frankfurt 12 6 2 4 20:19 
7 SGHöchst 12 3 7 2 17:12 
8 Hessen Kassel Am. 12 4 4 4 18-17 
9 VfR Bürstadt 12 5 2 5 16:16 

10 SVWiesbaden 12 4 4 4 14;16 
11 Eintr. Frankfurt Am. 12 3 5 4 12-16 
12 KSVBaunatal 12 4 2 6 18:19 
13 Viktoria Sindlingen 12 3 4 5 15;22 
14 SG Bad Soden/Ahl 12 3 4 5 18:29 10:14 
15 SG Egelsbach 12 2 5 5 15:21 9:15 
16 Rot-WelB Walldorf 12 2 4 6 13:21 
17 TSVBattenberg 12 0 7 5 14:21 
18 Eintracht Haiger 12 2 3 7 18:26 

2:2 
4:1 
1:0 
2:1 
2:0 
2:4 
1:2 
4:2 
1:1 

19:5 
18:6 
15:9 
15:9 
14:10 
14:10 
13:11 
12:12 
12:12 
12:12 
11:13 
10:14 
10:14 

8:16 
7:17 
7:17 

Am nichaten Samttag (21. Oktober, 15 Uhr) spielen: SV Wiesbaden - SV We- 
Schieswig®Holste1nt" Oktober (DFB-Landorpokal in 

OW'nbech - SO Egeltbach (iamitagt, 15 Uhr): Rot-Weiss Frankfurt - SV Wehen, SG Höchst - FSV Frankfurt, Rot-WoIB Walldorf - TSV Battenberg SV 
Eintracht Haiger - VfR Bürstadt. - 29. Oktober (•onntagt, 15 Unr): KSV Baunatal - Viktoria Sindlingen. Eintracht Frankfurt 

Amateure - SG Bad Soden/Ahl, Viktoria Aschaffenburg - Hessen Kassel Ama- 

von Meyerhöfer an den Pfosten 
knallte. So entfesselt hat man den 
Club schon lange nicht mehr gese- 
hen. Dabei bedauerten die Zu- 
schauer vor der Pause noch -trotz 
der 2:0 Führung- daß es dem Club 
an Stürmern fehle. 

In der 73. Minute schlug es zum 
dritten M^ im Tor der Gäste ein. 
Werwitzke' hatte glänzende Vorar- 
beit geleistet und Markus Groh- 
mann bedient, der sich mit einem 
tollen Tor dafür bedankte. Ein 
Schönheitsfehler war in der 78. Mi- 
nute der Gegentreffer. Der Ball 
ging an die Innenkante des Pfo- 
stens und rutschte ins Netz. Dabei 
hatte Torhüter Horn, der eine feh- 
lerfreie Partie geliefert hatte, keine 
Abwehrchance. 

Als der Schiedsrichter abpfiff, 
herrschte Freude im Langener La- 
ger, die sich im Beifall für die Ak- 
teure ausdrückte. Auch dies war 
neu im Waldstadion, und die An- 
feuerungsrufe während des Spiels 
waren ebenfalls eine sehr positive 
Erscheinung. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Dieler, Nieschier, Ackermann, 
Wobst, Zahalka (Uwe Grohmann), 
Meyerhöfer, Bartel, Werwitzke, 
Markus Grohmann. 

Die Langener Reserve als Tabel- 
lenfüphrer leistete sich gegen den 
Tabellenletzten ein 2:2. Die Treffer 
für Langen erzielten Mager und 
Krahn. 

TV-Fechter 

Hessenmeister 
Langen - Am 7. Oktober wurden 

in Offenbach die Hessischen Se- 
nioren-Einzelmeisterschaften 1989 
ausgetragen. Der dort für die Fech- 
terschaft im TV Langen startende 
Wulf Jonen (Klasse 1) konnte alle 
seine Degengefechte gewinnen. 
Damit errang er den Titel eines 
Hessischen Seniorenmeisters/Her- 
rendegen. 

• FuBball-Samba In Bologna: Durch 
ein FreistoB-Tor von Cruz gewann Brasi- 
liens FuBbali-Nationaielf das Prestige- 
Duell der beiden dreimaligen Weltmeister 
gegen Italien mit 1:0 (0:0). 38.000 Zu- 
schauern Im ausverkauften Stadion der 
WM-Stadt für 1990, brachten Italiens Ver- 
band umgerechnet rund 1,4 Millionen 
Mark In die Kasse. 
^ Spieler sahen zur 13. Runde der 27. Saison In der FuSbail-Bundesliga 
die siebte oder vierte Gelbe Karte und 
sind damit automatisch für das nächste 
Punktspiel gesperrt. Der Hamburger Diet- 
mar Belersdorfer muB als erster „Serien- 
Sünder" zum zvireiten Mal In der laufen- 
den Spielzelt aussetzen. Erste Sperre: 
Peter Zanter (VfL Bochum), Thorsten 
Chmielawskl (Bayer Uerdingen). 

III 

Der Langener Dieter (m) lieferte eine gute Partie. 
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Endlich mal mit Tordrang 

SSG Langen besiegt Klein-Auheim mit 4:3 (2:0) 

Langen (rt) - Ist bei den SSG- 
Fußballem am Samstag endlich 
der Knoten geplatzt? Diese Frage 
stellten sich die Anhänger, die in 
den vergangenen Wochen durch 
Tore wahrlich nicht verwöhnt wor- 
den sind. In den bisherigen neun 
Begegnungen gelang es den SSG- 
Stürmem nur ganze achtmal, den 
Ball ins gegnerische Tor zu tefor- 
dem, und jetzt bescherte man in ei- 
nem einzigen Spiel gleich die 
Hälfte der bisher erzielten Tore. 

Schon in der ersten zwölf Minu- 
ten hatten die Platzherren zwei 
tolle Chancen, die aber durch Mar- 
zano und Reimer nicht genutzt 
werden konnten. In der 18. Minute 
wurde ein Schuß von Fink aus 16 
Metern vom Torhüter glänzend pa- 
riert. Sollte es wieder so kommen, 
daß die SSG das Soiel bestimmte, 
am Ende aber mit leeren Händen 
dastand, wie es schon öfter war? 

In der 23. Minute ereignete sich 
di.^ erste gefährliche Situation vor 
dem Langener Gehäuse, doch der 
Schuß ging knapp daneben. Lan- 

war eindeutig Herr auf dem 

Dies zahlte sich in der 34. Minute 
Alexander Mandic, den man 

diesem Samstag endlich wieder 
so erlebte, wie man ihn aus 
besten Zeiten kannte, setzte 

einem Sololauf an, ließ seine 
stehen und vollen- 

einem satten Schuß zur 
1:0 Führung für die SSG. Schon 

Minuten später folgte das 2:0. 
Marzano hatte gute Vorarbeit ge- 

leistet, und Fink settte den Ball in 
die Maschen. Eine gute Möglich- 
keit von Kretschmann in der 42. 
Minute wurde durch den Torwart 
vereitelt. Aber man konnte zufrie- 
den in die Pause gehen. 

Maraanos SchuB wird kurz vor dem Tor von einem Abwehrspieler wee- 
S«köpft. " 

StMoOffdiM - DiSn«KMwiH(i 
KVHOMMim - KIctmOtwMMMii 
^ MnmMI - FC OffMM TiO MaMlngHi - Q«miniiBMMr 
BSCNOffditacli - Tnitonia Hmhh 
TSVHWMntlainii - Oeim. KL-KrMzmb. 
SSOLangm - Mm. KMn-AuMn 
IMKMi-tMiMm - SXOSprimirigm 

1 a«nn.n.-Kn4niib. 
2 SingoOfftnIM 
3 OenMuitBMMr 4 TwtonlaHMHii 
SKVMOMwIm 
6 Spvg.S«llg«ittadl 7 Aimi.KWn-AuMin 
I TSQMtMIngtn 10 
I KldiinObertttiMmn 10 

10 FCOffwIM 10 
II SSQLangw 10 
12 SXaSprmUng«) 10 
13 TSn/HMMftttainin 
14 TIjSKMn-WMNiffl 
15 BSCMOtfMtiKti 
16 UlSFlDKMlMMtl 

10 7 3 
10 I 0 
10 4 6 
10 5 3 
10 3 5 

10 1 S 

5:3 
1:1 
1:1 
1:1 
IS 
n 
4J 
2KI 

23:1 11:4 
2«:15 16:4 
11:10 14:6 
25:20 13:7 
21:15 11.-6 
21:18 11:« 
30-^« Iii 
16:11 11:6 
20:17 10:10 
15:17 6:12 

Am nieheten Sonntag (22. Oktober, 15 
Uhr) epMen: SKQ Sprendlingen - Kik- 
kers-Vlktoria Mühlheim, BSC M Otten- bach - SSG Langen, Alemannia Klein-Au- 
heim - Spvg. Sellgensladt, FC Offenthal - 
TSV Heusenstamm, Germania Kieln-Krot- 
zehburg - TSO Mainflingen, Germania 
Blet}er - Susgo Offenthai, fuS Froschhau- 
sen - TuS Kleln-Welzheim, Teutonia Hau- 
sen - Ktekers Otjertshausen. 

4 TMSVN«HM)iti. 
SlOOMznliK)! - fwii «Iii fiim unifiiMcn 7 SKORunpoMm 
6 KStlM«! 
6tQR«MnliAi 

10 ZitaUOffMitadi 
11 TVOnWdwMr 
12TMFVDnWcli 
13 SFOtlMbKli 
14 rOtatra« 
16 Spvg.NwHtMli.ll 
16 DJK^OffMlaeti 

5 4 
4 5 

10 6 9 
10 6 1 
10 5 1 
6 4 1 

22:10 14« 
16:11 13:7 
23:16 13:7 
26:17 11:6 
25:16 114 
16:14 M 
17:32 6:10 
10:17 7:13 
ll-JI 5:15 
14:26 5:15 
7ä» 5:15 

15:26 4:16 
731 4:16 

12:16 
1321 
14:15 
14:11 
15:25 
11:30 

6:12 
6:12 
7:13 
7:13 
7:13 
2:16 

TSONw^ttntniij - TOrliFVDrilelcli 4ä VfBOfftntadi - Spvg.N«|.|Hnb.ii « 
TIM.5VN««-Ini*. - SQQ«lz«iMn 22 
SXQflianpmMm - DJKEkilwOffMtKli M SCSMibirg - FTObtnd s-i 
TVDnWdmMi - SQDMzmiIikIi 11 SFOffwtadi - HtlMOffMbMli 3:4 

1 SQQOluiiMn 10 6 1 1 26:13 173 
2 TSONw-lMntwi 10 6 1 1 22:10 173 3 VfBOffdtacti 10 7 1 2 40:13 15J 

Spon- 
.ot^ 

Am nicheten Sametag (21. Oktober, 15 
Uhr) epMen: VfB Offenbach - ' 
freunde OffeniMch. - Sonntag (22. 
ber, 13.15 Uhr): Spvg. Neu-Isenburg II - 
DJK Eiche Offenbach. - 15 Uhr ZrTnskI 
Offenbach - SKG Rumpenhelm, Hellas 
Offenbach - TV Drelelchanhain, SG Diet- 
zenbach - Türk. SV Neu-Isenburg, SG 
Gölzenhaln - TSG Neu-Isenburg, Türk. FV 
Dreleteh - SC Steinberg, FT Oberrad - SG 
RosenhOhe. 

Sportfonktionäre zeigten sich 

von Einrichtung beeindruckt 

Landesausschuß tagte im Basketball-Teilzeit-Intemat 

Mandic auf dem Weg zum Torerfolg. Am Samstag zeigte sich der frü- 
here Toijäger wieder von seiner besten Seite. Mit drei TrelTem h.H« er 
maßgeblichen Anteil am Sieg der SSG. Er präsenüerte sich schneU, 
technisch perfekt und dribbelstark, und er hatte diesmal auch keine 
Furcht, in einen Zweikampf zu gehen und aufs Tor zu schießen Das 
zahlte sich aus. Foto:rt 

In der 51. Minuten ging das Tore- 
schießen weiter. Eine Freistoßvor- 
lage von Bott verwandelte Mandic 
zum 3:0. Sechs Minuten danach 
fiel ein Wermutstropfen in den 
Freudenbecher, als sich ein Auhei- 
mer einen Rückpaß von Reimer er- 
lief und Torhüter Kuhn zum 3:1 
überwand. 

Jetzt erhielten die Gäste Ober- 
wasser, und die SSG suchte ihr 
Heil in Kontern. Eiren davon 
schloß Mandic in der 77. Minute 
mit einem Volleyschuß zum 4:1 ab. 
Die Welt war wieder in Ordnung. 
Doch es sollte noch einmal eng 
werden. Ein abgefälschter Schuß 
flog in der 80. Minute zum 4:2 ins 
Langener Netz, und in der 88. Mi- 
nute führte ein Elfmeter gar zum 
4:3. Torhüter Kuhn und Wolfgang 
Golletz durften mit Zeitstrafen 
frühzeitig unter die Duche, und 
mit Glück und Geschick brachte 
das dezimierte Tesam seinen knap- 
pen Sieg über die Zeit. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Kurz, 
Bott, Fink, Hetz, Mandic, Rei- 
mann, Marzano, Kretschmar, J. 
Golletz (M.Golletz, Thierolf). 

Das Vorspiel entschied die Lan- 
gener Reserve mit 4:0 für sich. Tor- 
schützen waren Michael Dohmen 
(2), Willi Dohmen und Fischer. 

Langen - Hohen Besuch hatte 
das Basketball-Teilzeit-Internat 
Langen (BTI) in der vergangenen 
Woche. Der Landesausschuß für 
Leistungssport (kurz LAL) kam ei- 
ner Einladung des BTI nach und 
hielt seine in diesem Monat statt- 
findende Sitzung in Langen ab. 

Der LAL ist ein ehrenamtliches 
Gremium des Landessportbundes. 
Er berät unter anderem über 
Grundsatzfragen der Leistungs- 
sportfBrderung der hessischen 
Verbände und Vereine und koordi- 
niert die Vergabe der Mittel, die für 
den Leistungssport in Hessen inve- 
stiert werden. 

Der Vorsitzende des BTI, Jochen 
Kühl, hieß die Mitglieder des LAL, 
angeführt von dem Vorsitzenden 
H.J. Waßmann, herzlich willkom- 
men und nutzte die Gelegenheit, 
den Sportfunktionären den sportli- 
chen Betrieb des Basketball-Teil- 

zeit-Intemats in der Georg-Seh- 
ring-Halle zu zeigen. Gleichzeitig 
gab er den Anwesenden einen kur- 
zen Bericht über die Arbeit, die in 
vier Jahren - solange existiert das 
erste deutsche Teilzeit-Internat im 
Mannschaftssport - im BTI gelei- 
stet wurde. 

Im Anschluß daran behandelte 
der LAL in seiner Sitzung, die in 
den BTI-Schulräumen in der Al- 
bert-Einstein-Schule durchgeführt 
wurde, den Tagesordnungspunkt 
„Strukturelle Umgestaltung der 
Talentfbrderung im Hinblick auf 
die Herausforderungen der 90er 
Jahre". Zu diesem Thema hielten 
Herr Holz (Direktor beim Bundes- 
ausschuß für Leistungssport/BAL) 
und Herr Friedrich (Deutscher 
Turner Bund) Einführungsrefe- 
rate. Weitere Teilnehmer dieser 
Sitzung waren Frau Gumbrecht 
(Hessischer Ruderverband), die 

Herren Helfmann (Hessischer 
Schwimmverband), Dr. Kemper 
und Räcke (Hessisches Sozialmini- 
steri'im), Paul (Hessisches Kultus- 
ministerium) und Kühl (Hessi- 
scher Basketball-Verband) sowie 
Frau Reibert (Hessischer Tum- 
Verband). 

Zum Abschluß der Sitzung be- 
dankte sich der Vorsitzende Waß- 
mann beim BTI-Vorsitzenden 
Kühl für die Gastfreundschaft und 
wünschte dem BTI weiterhin gu- 
ten Erfolg für seine zukünftige Ar- 
beit. BAL-Direktor Holz brachte 
die Diskussion auf den Punkt: 
„Wie wir in Zukunft möglichst in 
vielen Städten Leistungsfbrderung 
im Sport und pädagogische Be- 
treuung miteinander verbinden 
müssen, das hat uns das BTI Lan- 
gen heute eindrucksvoll demon- 
striert." 

* Foto: hki 
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Zum Saisonabschluß blieb es 

trocken auf der Rollschuhbahn 

„Haschen" mit Talent: die vier- 
jäliri^ Simone Gam vom REC 
L«nren. Foto: hki 

Langen - Der REC Langen hatte 
zu seiner diesjährigen Vereinsniei- 
sterschafl Gäste eingeladen, so daß 
es erstmalig zu einer „Offenen 
Klubmeistefschafl" kam. Es gin- 
gen Teilnehmer von der TSG 
Darmstadt, dem REC Heppen- 
heim und der TGS Ober-Ramstadt 
gemeinsam mit den Langenem an 
den Start. Ein jeder hatte auf einen 
warmen, goldenen Oktobertag ge- 
hofft. Leider war es kalt, sehr win- 
dig (beim Pflichtlaufen ein großes 
Problem), aber es war trocken. Erst 
nach Beendigung der Siegereh- 
rung am Abend öffnete der Him- 
mel seine Schleusen. 

Der REC Langen war mit dieser 
Veranstaltung sehr zufrieden. Den 
Titel der Vereinsmeisterin konnte 
Susanne Hupfeld erfolgreich ver- 
teidigen. Leider konnte der Ver- 
einsmeister der Herren, Gerhard 
Schenko, in diesem Jahr nicht 

starten, weil er sich kürzlich einen 
Beinbruch zugezogen hatte. Auch 
in den anderen Gruppen der Mei- 
sterschaft waren die Langener er- 
folgreich. So kamen in der Nach- 
wuchsklasse Stephanie Priewe auf 
den zweiten und Dur\ja Zink auf 
den dritten Platz. Bei den Neulin- 
gen holte sich Melanie Schimpf 
den ersten und Sieglinde Schmidt 
den zweiten Rang. 

Bei den Anfängern A freute sich 
Eva-Maria Schmitt über ihren er- 
sten Platz. Maren Priewe kam auf 
den dritten und Anja Trintz auf 
den vierten Platz. Die Anfänger B 
waren vom REC Langen mit Jen- 
nifer Rottmarm, Kerstin Gam und 
Yvonne Schuchmann vertreten, 
die ihre Küren sicher liefen und in 
den kommenden Jahren sicherlich 
auf den „Treppchen-Plätzen" zu 
finden sind. 

Neun Meistertitel errungen 

KSV-Nachwuchsheber sind weiterhin auf Erfolgskurs 
f an«»»«     1 . , ^ ... _ 

Die Jüngsten, Simone Gam und 
Dorothea Friedrich, wurden bei 
den Häschen mit viel Beifall für 
ihre sauberen Kürläufe bedacht. 

Die Vierergruppe des REC Lan- 
gen mit Stephanie und Maren 
Priewe, Melanie Schimpf sowie 
Anja Trintz liefen eine sehr sau- 
bere, gleichmäßige Kür und kam in 
der Wertung nur ganz knapp hinter 
die Gruppe der TSG Darmstadt, in 
der Läuferinnen aus höheren Klas- 
sen an den Start gingen. 

Dieser Wettkampflag beendete 
die Freiluft-Saison der Langener 
Rollkunstläufer und bestätigte den 
Fleiß der letzten Monate. Zufrie- 
den waren die Veranstalter mit 
dem Verlauf des Tages und die 
Trainerinnen Margrit Moll, Sorya 
Priewe und Sigrid Schenko freu- 
ten sich mit den Läuferinnen über 
die errungenen Erfolge. 

FLOHMARKT 

ABC 

A ntiquitäten 

Rückwärtige Ansicht der Vierergruppe des RECL 
Schrimpf, Anja Trintz, Maren imd Stephanie Priewe. 

mit Melanie 
Foto: hki 

Langen - Ihre Vormachtstellung 
bei den Nachwuchshebem bestä- 
tigten die Jungathleten des Kraft- 
sportvereins I^gen (KSV) bei 
den Hessischen Jugendlandesmei- 
sterschaflen in Langen. Neun Mei- 
ster- und vier Vizemeistertitel 
konnten sich die KSV-Heber si- 
chern. 

Erster Titelgewinner war der A- 
Jugendliche Markus Seidel in der 
Gewichtsklasse bis 75 Kilo. Ohne 
Schwierigkeiten brachte er 85 Ki- 
logramm im Reißen und 90 im Sto- 
ßen in die Höhe und blieb unge- 
schlagen. 

Sechs Sportler schickte der KSV 
in der B-Jugend auf die Bühne. In 
der Klasse bis 48 Kilo ging Lorenzo 
Dela Cruz an die Hantel und er- 
kämpfte sich mit einem Zwei- 
kampferfolg von 82,5 Kilo (35 Rei- 
ßen/47,5 Stoßen) den begehrten er- 
sten Rang. 

Markus Helfenbein und Kerim 
Buys vertraten die Farben der Lan- 
gener in der Kategorie is 52 Kilo. 
Mit 115 (50/65) Kilogramm und 
67,5 (30/37,5) Kilo im olympischen 
Zweikampf standen die .Athleten 
auf den beiden obersten Stufen des 
Siegertreppchens. 

Rudolf Terschanski war überle- 
gener Sportler in der Klasse bis 56 
Kilogramm Körpergewicht. 52,5 
Kilo im Reißen und 70 Kilogramm 
im Stoßen brachte er zur Hoch- 

strecke und erkämpfte sich den 
Hessenmeistertitel. In der Wertung 
bis 67,5 Kilo Körpergewicht traten 
die Wegel-Zwillinge gegeneinan- 
der an. Eric Wegel hatte am Ende 
mit 185 (85/100) Kilogramm im 
Zweikampf die Nase vom vor sei- 
nem Bruder Adrian mit 162,5 
(77,5/85) Kilo. 

Einen Hessenmeister- und zwei 
Vizetitel konnten die Nachwuchs- 
heber bei der C-Jugendlichen er- 
kämpfen. Andreas Füll mußte sich 
in der Klasse bis 40 Kilo Körperge- 
wicht mit 20 Kilo im Reißen und 30 
Kilogramm im Stoßen knapp ge- 
schlagen geben und sich mit dem 
zweiten Rang begnügen. 

Erfol^eicher war da Günter Ter- 
schanski bis 50 Kilogramm. Mit ei- 
ner Zweikampfleistung von 100 
(45/55) Kilo sicherte er sich den Ti- 
tel vor seinem Vereinskameraden 
Simon Tesfay mit 65 (30/35) Kilo. 

Im Feld der D-Jugend dominier- 
ten die KSV-Sportler in drei Klas- 
sen. In der Kategorie bis 37,5 Kilo 
Körpergewicht war Thomas Böh- 
ler bester Athlet mit 20 Kilo im 
Reißen und 30 Kilogramm im Sto- 
ßen. Ihm gleich tat es sein Kame- 
rad Antonio Messino bis 45 Kilo- 
gramm mit einer Leistung von 50 
(20/30) Kilogramm im olympi- 
schen Zweikampf belegte er den 
Spitzenplar.z. 

-    
Mit übertriebener Härte agierte die Reserve aus Biebesheim im Vor- 
spiel. Hier liegt wieder ein Langener Spieler im Strafraum. Er wurde 
von hinten umgestoBen. Michael Mager (1) scheint anzudeuten: „Herr 
Schiedsrichter,..." Auch nach dem SchluBpßff kam es zu unschönen 
Szenen, und der FC Langen stand kurz vor der Gründung einer Box- 

Foto: rt 

3. Platz bei Europe- 

WM für WSV-Segler 

Langen - Bei der Weltmeister- 
schaft der Senioren (ab 35 Jahre) in 
der Europeklasse auf dem Pilsen- 
see war nicht Masse, sondern 
Klasse angesagt. Mehr als 40 Seg- 
ler der internationalen Elite bewar- 
ben sich um den Titel, damnter 
Medaillengewinner bei fWheren 
Olympischen Spielen und Welt- 
meisterschaften. 

Leider herrschte meist flaute, 
wie bei so vielen Regatten in die- 
sem Jahr. So konnten nur zwei 
Wettfahrten ausgetragen werden, 
in denen es dann allerdings mit bis 
zu fünf Beaufort wehte, so daß 
mehrere Teilnehmer kenterten. 

In diesem internationalen Klas- 
sefeld spielte Dieter Kunze vom 

Wassersportverein in der SSG Lan- 
gen eine hervorragende Rolle. 
Beide Male war er in der Spitzen- 
gruppe zu fmden und kam in der 
Endabrechnung als bester Deut- 
scher hinter einem Dänen und ei- 
nem Franzosen auf Platz drei. 

Für den erfaiirenen WSV-Segler 
ist dieses Ergebnis ein toller Erfolg, 
der sicherlich mehr bedeutet als 
die meisten seiner zahlreichen 
Siege in verschiedenen Bootsklas- 
sen. Auch die SSG und speziell die 
Wassersportabteilung sind stolz 
darauf, daß auch im Jubiläum^ahr 
einer der ihren bewiesen hat, zu 
welchen Leistungen „Baggersee- 
kapitäne" fähig sind. 

Ein Vereinskampf war die 
Klasse über 45 Kilogramm, fünf 
KS Vier traten gegeneinander an. 
Sieger wurde Fikret Sm^ic mit 85 
(35/50) Kilogramm vor Roberto 
Falcini mit 75 (32,5/42,5) Kilo. 

Georg Bertleff brachte im Rei- 
ßen 27,5 Kilo und im Stoßen 40 
Kilo zur Hociistrecke und belegte 
den dritten Platz vor Markus 
Minge mit 57,5 (27,5/25) Kilo- 
gramm im Zweikampf Den fünf- 
ten Rang sicherte sich Christian 
Ebert mit 17,5 Kilogramm im Rei- 
ßen und 25 Kilo im Stoßen. 

Wind verhielt sich manierlich 

Langener Segel" ist sehr begehrt bei SZV-Seglem 

LOTTO 
3-5-9-27-35-37 

Zusatzzahl: 23 
„SPIEL 77" 
2220963 

TOTO 
-0-2-1-1-0- 0-2 0-0-0-1 
„6 AUS 45" 

10-35-39-40-41 -45 
Zusatzspiel: 24 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
13-7-8 21 -29-23 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzitfer(n) gewlnn(t)en DM 
8(1 stellig) 5,50 

64(2stelllg) 10,- 
162 (3stelllg) 100,- 

2 205 (4stellig) 1 000,- 
93 285 (Sstelllg) 10 000,- 

689 490 (6$telllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
5 492099 (7stelllg) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 

Langen - Zur reichlich mit Prei- 
sen ausgestatteten Herbstregatta 
für Schwertzugvogel-Segler hatte 
sich ein Feld von 30 Mannschaften 
gemeldet. Der Dreieich-Segelclub 
Langen organisierte die gesamte 
Sportveranstaltung von der Wett- 
fahrtleitung über Rettungsdienst, 
Schiedsgericht bis zur warmen 
Verpflegung. 

Der vom Flughafen eingeholte 
Wetterbericht sagte den Seglern 
kühle, vom Norden vordringende 
Temperaturen, Regenschauer und 
die wenig geliebten Böen bis 
Stärke 7 voraus. An den Waldsee 
waren die Mannschaften aus dem 
Ruhrgebiet, Hessen und südliche- 
ren Bundesländern gekommen, 
um zum einen W. Schütz (WSVL) 
das „Langener Segel" streitig zu 
machen und zum anderen wert- 
volle Klassenranglistenpunkte zu 
holen. Für die Hessen konnte viel- 
leicht der SZV-Landesmeister 89 
schon ermittelt werden. 

Zur ersten Wettfahrt konnte die 
Regattaleitung bei westlichem 
Wind wieder ein optimales, die 
ganze Länge des Seies nutzendes 
Dreieck ausflaggen. Bei mäßiger 
Windstärke war der Start schon 
entsclieidend für den Zieleinlauf 
nach knapp zwei Stunden gesegel- 
ter Zeit. Mit allen taktischen Raffi- 
nessen kämpften die hessischen 
Spitzensegler Hirsch/Burkhart 
(WTC) mit den noch amtierenden 
Hessenmeistem 88 Göhnert/Lo- 
renz (SCU), den sie dann um 
Bootslänge auf den 2. Platz verwei- 
sen kormten. Der Zieleinlauf zog 
sich jedoch recht in die Länge, so 
daß für eine weitere Wettfahrt am 
Samstag keine Zeit mehr war. 
Schließlich wollte man noch 
abends beim Seglerhock etwas fei- 
ern. 

Am Sonntag dann eine ganz an- 
dere Windrichtung aus Nord-Nord- 
Ost, was eine totale Neuverlegung 
der Bojen notwendig machte. Der 

Wind verhielt sich ganz manierlich 
- im Gegensatz zu den angekün- 
digten Siebenerdrückem. In dieser 
Wettfalirt hatten die Vorjahrssie- 
ger Schütz/Schütz (WSVL) zwar 
die Spitze vor Göhnert/Lorenz 
vom, konnten diese jedoch durch 
ihren emeuten zweiten Platz kaum 
noch am Gesamtsieg hindem. 
Hirsch/Burkhart mit ihrem sech- 
sten Platz hatten den Traum vom 
„Langener Segel" damit aber aus- 
geträumt. 

Nach kurzer Pause schloß sich 
sofort die letzte Wettfahrt an. Dem 
Zwischenergebnis nach wurden 
die ersten fünf Plätze von hessi- 
schen Seglem eingenommen, wo- 
bei die endgültige Hackordnimg 
bei bisherigem gleichen Punkte- 
stand nur die Crews Schütz/ 
Schütz, Dr. Fleming/Lust und 
Hirsch/Burkhart unter sich im 
letzten Durchgang ausmachen 
werden. Mit einem ersten Platz in 
dieser letzten Wettfahrt unterstri- 
chen einmal mehr, daß Göhnert/ 
Lorenz Hessens beste Segler- 

mannschaft sind. Sie gewannen 
nicht nur das „Langener Segel", 
sondem wurden zum dritten Mal 
in Folge Hessenmeister der 
Schwertzugvogel-Klasse. 

Ergebnisse: 1. G.Göhnert/H. Lo- 
renz (SCU) 3,2 Punkte, 2. W. 
Schütz/G. Schütz (WSVL) 7,6 Pkt., 
3. Dr. Flemming/G. Lust (WTC) 9,8 
Pkt, 8. P. Reed/A. Kellermann 
(DSCL) 25 Pkt., Ii. G. Jäger/M. Jä- 
ger (DSCL) 28 Pkt., 14. N. Kadach/ 
M. Kadach (DSCL) 41 Pkt. Einen 
Pokal als beste gemischte Mann- 
schaft erhielten die auf Platz zwei 
plazierten Wemer und Gisela 
Schütz (WSV Langen). Die auf 
dem 15. Platz liegende Mannschaft 
K. Schumacher/D. Klinger vom 
Segelv. Herdecke/Ruiir erhielt ei- 
nen Sonderpreis als Teilnehmer 
mit der weitesten Anreise. Daß die 
Wetterfrösche mit ihrer Voraus- 
sage nicht zum Zuge kamen, be- 
dauerte keiner, obwohl die Segler 
bei der Deutschen Meisterschaft 
auf dem Staffelsee mit Sturm- 
stärke zu kämpfen hatten 

Ce/li Drachen Elektronik 

Bekleidung 

otoapparate 

HiFi -Geräte Gartenbedarf 

Instrumente Jodelkurs I^inderspielzeug 

Leierkasten IVIöbel Noten Ofen Pfl, 
anzen 

SSG-Kegler hatten ihr 

„Drei-Städte-Tumier" 

BKiirMdleadlcici ^ 

Borussia Dortmund - VfL Bochum 
Bor. Mönchengladbach - Hamburger SV 
Werder Bremen - VfB Stuttgart 

Am Wochenende spielten: 
Bayer Leverkusen - 1. FC Kaiserslautern 
1. FC Nürnberg - Eintracht Frankfurt 
FC Homburg - SV Waldhof-IVIannheim 
Fortuna Düsseldorf - Bayern München 
FC St. Pauli - Bayer Uerdingen 
KarslruherSC - 1. FC Köln 

1 Bayern München 
2 1. FC Köln 
3 Bayer Leverkusen 
4 1. FC Nürnberg 
5 Eintracht Frankfurt 
6 VfB Stuttgart 
7 BorusslaDortmund 

13 8 
13 7 
13 6 
13 6 
13 6 
13 6 
13 6 
13 5 
13 6 
13 3 
13 4 
13 4 

6 1 
3 4 

1 6 
6 4 

8 Hamburger SV 
9 SV Waldhof-Mannheim 

10 Werder Bremen 
11 FC Homburg 
12 Bayer Uerdingen 
13 Bor. Mönchengladbach 
14 1. FC Kaiserslautern 
15 VfL Bochum 
16 FC SL Pauli 
17 Fortuna Düsseldorf 
18 KarslruherSC 

Am Fraltai 
Pauli - Am 
KarisruherSO _ _ „      
Düsseldorf, Bayern München - Barär Leverkusen, Bayer Üerdinoen - ^rder 
Bremen, VfB Stuttgart - Borussia Dortmund, VfL Bochum - 1. re Nürnljerg, 
Eintracht Ftvnkluri - Bonjida Mfinchmgladbich 

13 
13 
13 
13 
13 

3 
3 
4 
2 
2 

13 1 6 6 

29:12 
20:13 
18:8 
19:12 
22:16 
17:17 
14:10 
17:17 
17:20 
19:16 
11:1S 
17:20 
12:15 
19:24 
14:23 
9:19 

17:23 
9:23 

0:1 
1:3 
6:1 

1:1 
1:1 
2:1 
1:2 
1:1 
0:0 

19:7 
19:7 
18:8 
15:11 
15:11 
15:11 
14:12 
13:13 
13:13 
12:14 
12:14 
11:15 
11:15 
10:16 
10:16 
10:16 
9:17 
8:18 

la (20. Oktober, 19.30 Uhr) tplelen; 1. FC Kaiserslautern - FC St. 
Simttaji (21. Oktober, 15 Uhr) Wielen: SV Waldhof Mannhelm - 
iC -15.30 Uhr Hamburger SV - FC Homburg, 1. FC Köln - Fortuna 

Langen - Vor einer Woche ver- 
anstaltete die Kegelabteilung der 
SSG auf den heimischen Bahnen 
das schon zur Tradition gewordene 
Drei-Städte-Tumier. Gäste waren 
die Kegler von Frischauf 77 und 
Treu dem Sport vom Riederwald. 
Gespielt wurde in jeder Mann- 
schaft mit acht Mann, von denen 
die beiden schwächsten Kegler 
nicht gewertet wurden. 

Frischauf 77 gewann den Wan- 
derpokal mit 2 577 Holz, gefolgt 
von der SSG mit 2 507 Holz und 
Treu dem Sport mit 2 395 Holz. Die 
besten Ergebnisse erzielte die Sie- 
germannschaft. R. P. Sporys mit 
458 Holz, Mattias Sporys mit 457, J. 
Schock (425), G. Jestädt (413), T. 
Sporys (414), T. Krämer (410). 

Bester Langener war Andreas 
Schumann mit 439 Holz, gefolgt 
von Alfred Rittner (424), Xaver 
Detzer (424), Arthur Moll (418), 

Toni Klein (405) und Andreas 
Kmetec (397). Bester Kegler bei 
Treu dem Sport war M. Limburg 
(428), P. Wagner (420) und H. Bal- 
lendorf (419). 

Alles in allem war es ein tolles 
Tumier, und wie die Ergebnisse 
zeigen, wurden auch hervorra- 
gende Leistungen erzielt. Für das 
leibliche Wohl hatten die Damen 
von der SSG gesorgt, für die hung- 
rigen Spieler standen Kuchen und 
Torten in großer Auswahl bereit. 

Die 4. Mannschaft der SSG-Keg 
1er absolvierte ein Nachholspiel ge 
gen Frischauf ESV B. B. Langen 
gewann mit guten 1 523 Holz ge 
gen 1 432 der Gäste. Bester Lan 
gener war Hans-Jürgen Noeren 
berg mit 395, gefolgt von Gregor 
Müller (393), Brigitte Sehl (384) 
und Hans Fenzel (351). Bester üä- 
stekegler war Hermann Junker mit 
378 Holz. 

SGE-Reserve unterlag 

Grün-Weiß Darmstadt - SG Egelsbach II 
2:0 (0:0) 

Egelsbach (geo) - In der B-Liga 
konnte die SGE-Reserve beim Ta- 
bellendritten ihre zweite Aus- 
wärtsniederlage nicht verhindern. 
In der Aufstellung Filius, Stand- 
hardinger, Schweinhardt (75. Mi- 
nute Holy), Höpfner, Avemaria, 
Kurz, Schwanzer, Haikel, Jansky 
(51. Minute Rühl), D. Jäkel, M. 
Neu versäumten es die Egelsba- 
cher, aus ihren Möglichkeiten Ka- 
pital zu schlagen. In der ersten 
Viertelstunde hatten sie bereits 
zwei gute Chancen mit einem 
Kopfball, der knapp vorbeiflog 
und einem Paß von Neu ins Leere. 
Auf der anderen Seite ging ein 
Schuß an die Latte. Unsicherheiten 
in der SGE-Abweiir konnte Grün- 
Weiß zum Glück nicht ausnutzen. 
Zunächst ging ein Schuß über das 
leere Egelsbacher Tor, und bei ei- 
nem Freistoß mußte Torhüter Fi- 
lius nachfassen. Kurz vor dem 
Wechsel rettete er das 0:0 in die 
Pause. 

Kurz nach Wiederanpfiff lag der 
Ball nach einem Freistoß zum 1:0 
der Gastgeber im SGE-Netz. Gück 
für Egelsbach, als ein emeutef 
Kopfball nur an der SGE-Lattc 
landete. Auf der Gegenseite (56- 
Minute) traf Rolf Hakel aus spit- 
zem Winkel nur die Grün-WeiB- 
Latte. Jens Höpfners Rettungstag 
(58. Minute) auf der eigenen Linie 
bewahrte seine Elf vor dem 2:0, 
und nach einer SGE-Ecke verzog 
Hakel per Kopf freistehend. D« 
eingewechselte Erik Holy schoß in 
der 77. Minute zwar flach in die 
rechte Ecke, aber der Darmstädtef 
Schlußmann lag richtig und hielt- 
Neun Minuten vor dem Ende fle' 
die Entscheidung zum 2:0 fi" 
Grün-Weiß. 

Trotz dieser Niederlage könnt« 
die SGE II Ihren siebten Platz hal- 
ten und erwartet nun am kommen- 
den Sonntag zum Heimspiel a® 
Berliner Platz um 15 Uhr die Spiel' 
Vereinigung Seehelm-Jugenheim 

Querflöte Rasenmäher Schallplatten Tigerkäfig 

^^erkzeugi 
Uh ren Vid eogerät 

Xylophon \^ucca-Palmen 

Zither 

Alles mögliche und unmögliche wird hier 

erfolgreich verkauft oder gesucht. 

Kaufen und ^ 

FLOH 

^ verkaufen im 

(keine Automarkt- und Immobilien-Anzeigen) 

   

BESTELLSCHEIN 

Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 

OFFENBACH-POST. Anzeigenabteilung. 
G'oße MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Main 

"«bei bargeldloses Zahlen: Sie brau- 
'fien lediglich neben Ihrer Adresse den Namen Ihrer 
oank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl anzu- 
sehen. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. 

Wenn dann der Abbuchungsbeleg von der Bank 
O'nmt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. Sie sehen: 

i^infacher gehfs wirklich nicht. 

n Ja, ich nehme teil am nächsten Flohmarktl 
Hier ist meine private Kleinanzeige: 

m 

imiiii 

n 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverständlich können Sie diesen Coupon 
aber auch in unseren Geschäftsstellen abgeben und sofort 
bezahlen. 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen * 

zum kleinen Preis 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder; 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warfen Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leaer in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlheim/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Dreieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zei- 
tung, Offenbacner Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rod- 

au. 
tadtpost Dreieich. 

(Auflage 199 700) 
★ Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

SS i f 
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Für uns alle unfaßbar verstarb heute mein lieber Mann, unser geliebter Vati, 
Sohn, Bruder, Schwager und Schwiegersohn 

Dietmar Hänel 

im Alter von 50 Jahren. 

Ingeborg Hänel geb. Gobrecht 
mit Christoph und Florian 
Charlotte Hänel 
Jutta Kuntze geb. Hänel mit Familie 
Anneliese Gobrecht 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 34, den 12. Oktober 1989 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. Oktober 1989, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. Von Beileidsbesuchen bitten wir abzugehen. 

vwertfP I Fenster-fTUrcn | 

Meine Fenster und 
meine Haustü'' . 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. ^ 

Wo gibt 
es A 
die . 

Im Weru-Fachbetrieb 
S| nOLLADCM a 

cMerfs 
Markisen ■ Elektroantriebe 
EGELSBACH 
Ernst-LudwIg-Straße 21 
Telefon 06103/4 93 92 

Ausstellung geöffnet 
Mo.-Fr. 15-18 Uhr 

Guten Morgen, Du Schöne! 
Unsere Toctiter 

rjc 
R-ai 

Anna Mirjam 
ist am 12. Olttober 1989 in Pranl^furf geboren. 

Wir freuen uns sehr 
Angelika Raupp Martin Fedler-Raupp 

Spert>erweg 12, 6100 Darmstadt 

Ein Mädchen, einfach wunderbar! 

Nelli 
• 12. Oktober 1989 

Silke Dietrich, Tim 

Jochen Geiger-Dietrich 
Langen, Im Buctienhain 11 

Besser bauen• 
schöner 
renovieren. 

Nachruf 

Am 9. Oktober 1989 starb unser im Ruhestand lebendes Beleg- 
schaftsmitglied 

Franz Mohr 

in seinem 87. Lebensjahr. 

Hen- Mohr war bis zu seinem Eintritt in den Ruhestand 19 Jahre 
im Hause NASSOVIA tätig. 

Dem Verstort>enen werden wir stets ein ehrenvolles Andenken 
bewahren. 

Betriebsrat und Belegschaft der 
NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen GmbH 

Dach i' 1 
N«u- -f UmdeckunQ/SpengierarbeMcn 
Jürgen Rinker < 

Bedachungsgeftellschafl nbH 
NordtlraSe 42. 6450 Hanau 

Raferenzen tn Ihrer Nachbarschaft 
Erbltia Kontaktaufnahme unler 

Telefon Wixhauaan 00150/81970 

Hurra, hurra, 
unser Jupp 
wird morgen 65 Jahr' 
es gratulieren, 
egal ob Mann oder Frau 
seine Freunde vom SV 
(Vwein für Deutsche SchSfertiunde SV, Ortsgruppe Langen) 

Dachrapanitur-Sclinelldientt für Rachdacti - Dachrinnen - Stelldach 
Dachdackarel Mettin GmbH 
Tel. 069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
• Scliutzscliuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Weinand BeettravenstraBe 9 
6057 Dietzenbach. Tel. 06074/4 22 16 

Die Kriminalpolizei rät: 

Lassen Sie sidi 

von „Amtspersonen" den 

Dienstausweis zeigen. 

Wir wollen, daB Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Ellieab§t 
Heinz Hummelsiep 
2161 HoHern 

Frische aus deutschen Landen 
Mim, natM 1,10 kt Mtto Enrt«»ralH 
-DMIt.SO EMar DM II.SO .■60/70_-DM 14.50 Cu Omifl* 70.'80.. DM 1 *.S0 I M»1« DM 1 S.SO Rettr BnkMO DM 14.S0 iDel. DM 15.50 InkiMf DM 13.50 iMcra Swtn, BtnMa Aptefslm 

Verkauf vom Lkw. am Donnarstaa. 19. Oktober 1980 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelsbach ev. Kirche 

EGELS BACH ER NACHRICHTEN ITSVKKKONDlOUWQgBLATT FOK LANGEN UNO BOIL8BACH 

*21012 
21011 

.0) 

HEIMATZEfTUNG 
für Langen und Umgebung 

Mrt einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNQ wöchentlich Ol)er 
16 000 Leser. At>onnement-Prels 
nur 6,10 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllchl 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne |edo Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Poslieitjahl u. Wohnort 

fai^aicriatungp 
die Abonnetnent-Zeltung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

      THimtoii 

Der neue Termin-Kalender 

für unsere 
Leser ist da 

K*ln PoatvafMnd mftglicht 
• 1 LesebAnd 
• handliches Buchformat 13,4 x 21 cm • stnpszlerf&hicer Baladek-ELnband 
• für Jeden eine guuc Seite mit 

VrStunden-ElnteUunc von 7-20.00 Uhr • alle Steuertermine 

• alle w^chtlsen Metsetmnine 
• gesetzliche und kirchliche Feiertage 

In Deutschland und Europa 
• Schulferien 1900 • fest elngebuikdenes Anschriften- und l^lefonverzeichnls 

Das ist das passende, praktische Geschenii für Sie, 

Ilire Kunden und Ihre Freunde 
mit viel Platz für Notizen und Terminvormerkungen 

Sie erhalten unseren 

Termin-Kalender 1990 90 

zum Preis von nur DM O« 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der OFFTENBACH'POSX 

HANAU (I POST fangmcrZtitung 

TRESORE s:rr°" 
FISCHER WNGFNER STR. 27 

4 23 
6073 EGELSBi 

jÜanamerlatun^ 
ECGLSBACHER NACHRKKnEN »MTByaaKttWDIOmiBSSI »TT rC» L*WOtM ilWB lOltSaACW 
■ •atia .iMIIIIIIIBiaillM 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibw/aren Maul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
IMittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 

|lan0ma*^tung 

•••••■ ■aiiMiiiiisiiiiiM I Ml- ■■an« ■•NMI 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 

rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

£an0mer2ä1un0 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Vertriebsgesellschaft 
Große MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

» 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Kreuzung wird 

umgestaltet 
Langen - Der Einmündungs- 

bereich der Odenwaldstraße 
und die Verbindung zwischen 
Bahn- und Friedensstraße wer- 
den zu einer sogenannten ge- 
mischt nutzbaren Fläche ausge- 
baut. Die Bauarbeiten beginnen 
voraussichtlich, je nach Wetter- 
lage, am Mittwoch, 25. Oktober, 
und werden circa zehn Wochen 
dauern. 

Umleitungen für den Verkehr 
wird es nicht geben, da die Stra- 
ßen abschnittsweise umgestal- 
tet werden. Die Behinderungen 
für den Verkehr sollen so gering 
wie möglich gehalten werden. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH 

Nr. 84 93. Jahrgang Freitag, 20. Oktober 1989 Einzelpreis-.90 DM D4449B 

Langen hilft der „Dritten Welt" 

Entbindungsstation in Indien und Schule in Afrika sind vorgeschlagen 
Langen - Einen „Doppelbe- 

schluß" faßte die Arabeitsgruppe 
„Hilfe für die dritte Welt" unter 
dem Vorsitz von Haupt- und Per- 
sonajamtsleiter Willi Jakobi in 
ihrer Sitzung am 11. Oktober. Auf- 
gabe der Gruppe ist es, dem Magi- 
strat Vorschläge zu unterbreiten, 
welche Hilfsprojekte in der Dritten 
Welt mit den Mitteln unterstützt 
werden sollten, die die Stadtver- 
ordneten in die Haushaltspläne der 
Stadt Langen eingestellt haben. 

Seit 1984 stehen jeweils 30 000 
Mark zu diesem Zweck zur Verfü- 
gung. Erstmals beschloß die 
Gruppe, dem Magistrat gleich zwei 
Projekte zu empfehlen. Für das im 
Haushalt des laufenden Jahres 
stehende Geld solle eine Entbin- 
dungsstation in Kerala/Indien und 
lUr die im Etat 1990 beantragten 
30 0 00 Mark eine Schule in Ma- 
lawi/Südost-Afrika unterstützt 
werden. 

Nachdem zunächst Kerala län- 
gere Zeit allein auf der Liste der 
Arbeitsgruppe stand, kam kurz vor 
dem Sitzungstermin das Schulpro- 
jekt in die Diskussion. Beide Pro- 
jekte werden von der katholischen 

Kirche unterstützt. 
Für die Entbindungs- und Kran- 

kenstation in Kerala machte sich 
Diakon Gerald Jaksche von Lieb- 
frauen stark, während Wolfgang 
Hahn, Th.-v.-Aquin, das Schulpro- 
jekt in Malawi propagierte. Beiden 
Vorhaben gemeinsam ist das per- 
sönliche Engagement ihrer Ver- 
fechter. So besteht eine enge Ver- 
bindung zu Kerala über die in Lan- 
gen wohlbekannte Schwester The- 
resia Chakkiath, die aus dem indi- 
schen Dorf im Süden des Landes 
stammt, in der Bundesrepublik zur 
Krankenschwester und Hebamme 
ausgebildet wurde, lange Zeit im 
Dreieichkrankenhaus gearbeitet 
hat und intensive Verbindung zur 
katholischen Kirche in Langen un- 
terhielt und noch unterhält. 

Die Entbindungs- und Kranken- 
station in Indien, die Gerald Jak- 
sche aus eigener Anschauung 
kennt, stehe im Rohbau da und 
müsse dringend fertiggebaut wer- 
den. Diese Station sei die Voraus- 
setzuung dafür, daß Schwester 
Theresia in ihre Heimat zurück- 
kehren könne, um dort die Fertig- 
keiten anzuwenden, die sich sich 

hier erworben habe - und die wür- 
den in diesem „Armenhaus" der 
Welt bitter benötigt. 

Ein Projeklt der Hilfe zur Selbst- 
hilfe propagiert Wolfgang Hahn, 
Bruder des Paters Karl-Heinz 
Hahn von den „weißen Vätern", 
der seit 1963 in Malawi missiona- 
risch tätig ist. Pater Hahn verlebt 
derzeit seinen alle fünf Jahre wie- 
derkehrenden Heimaturlaub und 
brachte die Bitte vor, in der mala- 
wischen Stadt Ekwendeni den Bau 
einer Grundschule zu unterstüt- 
zen. Zwar verfüge Malawi über ein 
vergleichsweise gut entwickeltes 
Schulsystem nach englischem 
Vorbild - den Presbyterianern und 
ihrem Missionar Dr. Livingstone 
(um 1880) zu verdanken -, doch 
fehle es an Grundschulen. 

Gut versorgt sei das Land - es ge- 
hört im übrigen zu den zehn ärm- 
sten der Welt - mit sogenannten 
„Secondary Schools", weiterfüh- 
renden Schulen in Internatsform, 
in die die Schüler per Ministerium- 
sentscheid geschickt werden. Für 
diese höheren Schulen gebe be- 
sonders die britische Regierung 
auch heute noch viel Geld aus. 

Ganz im Gegensatz zur Förderung 
des Primär-Schulwesens. 

Wie der Pater berichtet, müssen 
die Eltern die nötigen Schulge- 
bäude in Eigeninitiative errichten 
und unterhalten. Gleiches gelte für 
die Häuser der Lehrer. Die Be- 
reitschaft der Bevölkerung sei vor- 
handen, doch fehle Geld für Mate- 
rialien. 

Die Arbeitsgruppe empfiehlt 
dem Magistrat, das Kerala-I^ojekt 
Mitte November 1989 zu starten, es 
bis Juni 1990 (nach dem Ebbelwoi- 
fest) laufen zu lassen und daran di- 
rekt die Aktionen für die Schule in 
Malawi anzuschließen. 

Sollte der Magistrat dieser Emp- 
fehlung folgen, ist für Mitte No- 
vember eine Informationsveran- 
staltung im Rathaus geplant, wäh- 
rend der das Projekt Kerala/Indien 
den Bürgern und vor allem Vertre- 
tern der Vereine und Organisatio- 
nen der Stadt eingehend vorge- 
stellt werden soll. Ziel ist, wie auch 
schon bei den vorangegangen 
Hilfsaktionen, den Betrag aus der 
Stadtkasse, mit Spenden aus der 
Bevölkerung, mindestens zu ver- 
doppeln. 

Zahlreiche Informationen zu erwarten 

Ein Kreiszuschuß für das 

Langener Mütterzentrum 
Langen - Der Kreisuasschuß des 

Kreises OfTenbach bewilligte in 
seiner jüngsten Sitzung dem Müt- 
terzentrum Langen zum Einbau ei- 
ner Trennwand einen einmaligen 
Zuschuß in Höhe von 3 000 Mark. 

Mit dieser Trennwand kann ein 
dem Mütterzentrum zur Verfü- 
gung gestellter Raum von 96 Qua- 
dratmetern unterteilt und so sinn- 

voll und mehrfach für die Arbeit 
des Mütterzentrums auf dem Ge- 
biet der Fort- und Weiterbildung 
für Frauen sowie für die Betreuung 
von Grundschulkindem genutzt 
werden. 

Der Beschluß kam aufgrund ei- 
ner Anregung der Frauenbeauf- 
tragten des Kreises OfTenbach zu- 
stande. 

Täter brachen 

in Haus ein 
Langen - In ein Haus in der Süd- 

lichen Ringstraße brachen unbe- 
kannte Täter am Sonntag, zwi- 
schen 15.30 und 20.30 Uhr, ein. 
Nach ersten Feststellungen wur- 
den 2 700 Mark, eine Nerqacke, 
ein goldener Ring, zwei Armband- 
uhren und Modeschmuck gestoh- 
len. Die Schadenshöhe liegt nach 
Angaben der Polizei bei rund 7 000 
Mark. 

Langen - Zu ihrer diesjährigen 
Herbstw^derung lädt die FWG - 
NEV für kommenden Sonntag, 
den 22. Oktober 1989 um 14 Uhr 
ein. TrenV^unkt ist am Kindergar- 
ten Leukertsweg, südlich der Süd- 
lichen Ringstraße. 

Ziel ist die südliche Feldgemar- 
kung. Neben dem geplanten Bau- 
gebiet Beizborn werden die 
Feuchtgebiete in diesem Gebiet 
gestreift, die künftigen Kleingar- 
tengebiete durchwandert, und es 
wird ein Blick in das vorgesehene 
Gelände des eventuell entstehen- 

den Stadtparks geworfen. 
Bei dieser Wanderung gibt es 

zahlreiche Informationen. Die 
Führung hat der Vorsitzende der 
FWG-NEV Heinz-Georg Sehring 
übernommen. Die Strecke beträgt 
circa vier Kilometer, nach etwa 
drei Stunden will man am Aus- 
gangspunkt zurück sein. 

Eine Kaffeepause ist im SSG- 
Freizeitcenter eingeplant. Gäste 
sind herzlich willkommen. Die 
Veranstalter hoffen auf rege Betei- 
ligung und auf schönes Herbstwet- 
ter. 

Umgehungsstraßen dringend 

FDP diskutierte über Verkehrsanbindungen im Kreis 

Hilfe, die Autos stauen sich! 

Die Ortspolizeibehörde soll für Abhilfe sorgen 
Langen (rt) - In der vergange- 

nen Woche wurde an der Kreu- 
zung Darmstädter Straße/Die- 
burger Straße/Rheinstraße 
durch die Eiiuichtung einer 
Linksabbiegerspur die Phasen- 
schaltung der Verkehrsampeln 
auf der B 3 verändert. Dies 
führte zur Bildung langer Auto- 
schlangen nach beiden Seiten. 

Vor allem in der Fahrgasse 
stauen sich die Fahrzeuge, oft- 
mals bis in die Rathauskurve, 

aber auch die aus südlicher Rich- 
tung in der Darmstädter Straße 
kommenden Fahrzeuge bilden 
erhebliche Rückstaus, die sich 
bis südlich der Kreuzung B3 und 
Südliche Ringstraße erstrecken. 
Die FWG-NEV hat jetzt einen 
Brief an den Bürgermeister als 
Ortspolizeibehörde geschrieben 
und um dringende Abhilfe gebe- 
ten. Es wird daraufhingewiesen, 
daß die angelegte Linksabbieger- 
spur von der Darmstädter Straße 

in die Rheinstraße zur Zeit nicht 
angebracht erscheint, da die 
Rheinstraße wegen der Kanal- 
bauarbeiten zur Zeit Sackgasse 
ist. Dies werde auch noch ge- 
raume Zeit so bleiben. 

Es sei dringend geboten, die 
Ampelphasen den tatsächlichen 
Gegebenheiten des Verkehrs an- 
zupassen. Vor allem müsse die 
Verkürzung der Grünphase in 
Nord-Süd-Richtung aufgegeben 
werden, fordert die PWG-NEV. 

Auf den Rttckbau der Berliner Allee in Oberlinden will die FWG-NEV vorerst verzichtet wissen. Nach ISO 000 
Mark im Jahr 1989 sind im Haushaltsplanentwurf fUr das kommende Jahr noch einmal 110 000 Mark bereit- 
pstellt. Ein einfacher RUckbau im Rahmen der im laufenden Jahr zur VerfUgung stehenden Mittel genüge, 
oegrttnden die Parteifreien ihren Antrag, der eine Streichung der 110 000 Mark für 1990 vorsieht Foto: rt 

Langen - Der neugegründete 
kommunalpolitische Arbeitskreis 
der FDP Offenbach-Lai.d traf sich 
in Langen mit dem Staatssekretär 
im Hessischen Ministerium für 
Wirtschaft und Technik, Dieter 
Posch, zu einem Gespräch über die 
Verkehrssituation im Kreis Offen- 
bach. 

Gleich zu Beginn der rund zwei- 
stündigen Sitzung machte der Vor- 
sitzende des Arbeitskreises Wolf- 
gang Bieneck (Rödermark) deut- 
lich, daß die Verkehsanbindungen 
im Kreis OfTenbach nicht denen ei- 
nes Landkreises im Ballungsgebiet 
Rhein-Main entsprächen. Bieneck: 
„Dringend nötige örtliche Umge- 
hungsstraßen wie die Südumge- 
hung in Buchschlag oder die Um- 
gehung in Urberach scheitern seit 
Jahren an den verschiedensten 
Einsprüchen. Nichts bewegt sich. 
Die Gesamtsituation auch im 
ÖPNV sei äußerst unbefriedi- 
gend". 

T.-'v.i,' 

Der Staatssekretär, der seit kur- 
zem im Amt ist, ließ sich von den 
Liberalen aus dem Kreis Offen- 
bach ausführlich über die örtlichen 
Situationen unterrichten. Ausführ- 
lich diskutierte der Arbeitskreis 
das Projekt Südumgehung Buch- 
schlag, das durch die neue Rot/ 
Grün-Mehrheit in Dreieich gefähr- 
det ist. 

Der Fraktionsvorsitzende der 
FDP in Dreievch, Werner Nickel, 
machte deutlich, daß er eine So- 
fortvollzugsanordnung des Mini- 
sters für die Südumgehung als un- 
umgänglich erwarte. Die Südum- 
gehung sei nicht nur ein lokales 
Problem, sondern tangiere in ho- 
hem Mafe auch die Städte Neu-Is- 
enburg und Langen. 

Mit Schreiben vom 2. Oktober 
1989 informierte der Staatssekretär 
den Arbeitskreis auch über den 
Sachstand für weitere Straßenbau- 
maßnahmen. Für die 0';^umge- 

I 

hung Langen (B 486) werde die 
Straßenbauverwaltung nach jEihre- 
langen Abstimmungen mit den 
Trägem öffentlicher Belange spä- 
testens im November 1989 die Ein- 
leitung des Planfeststellungsver- 
fahrens beim Regierungspräsi- 
denten in Darmstadt beantragen. 
Wenn in diesem Verfahren keine 
schwerwiegenden Anregungen 
und Bedenken vorgetragen wür- 
den, bestehe Hoffnung, daß bald- 
möghchst nrut dem Bau begonnen 
werden kann. 

Die nächste Sitzung des Arbeits- 
kreises wird am 30. Oktober um 20 
Uhr in Rodgau Nieder-Roden, im 
Gasthaus „Zum Engel" stattfin- 
den. Auf der Tagesordnung steht 
die Situation im Abfallbereich so- 
wie eine Analyse der jüngsten 
Kreistagssitzung. Wie die FDP be- 
tonte, sei der Arbeitskreis offen für 
alle Bürgerinnen und Bürger, die 
mitarbeiten wollen. 

Südgemarkung ist Ziel 

einer NEV-Wanderung 

steine sollen 

hier bleiben 
Langen (rt) - Den beim Aushub 

an der Steinkaute gewonnenen 
Sandstein möchte die Freie Wäh- 
lergemeinschaft NEV gern in Lan- 
gen behalten und für städtische 
Bauvorhaben verwendet wissen. 
Für dessen Lagerung wird ein Be- 
trag von 5 ODO Mark im Haushalt 
beantragt. 

Mit Plakaten und Transparenten machen die Bewohner der Gabelsber- 
gerstraSe auf die Verkehrsmisere in ihrer StraSe aufmerksam. Man 
kann es den Leuten nachfühlen, daB es nicht nur die Abgase sind, die 
von Tag für Tag rund 10 000 Autos auf die Geruchsnerven gehen, son- 
dern daß es den Anwohnern auch aus verschiedenen anderen Gründen 
-auch der mangelnden Sicherheit- seit geraumer Zeit „stinkt". 

Foto: hki 
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I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
i ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- [ 
E weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden [ 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- i 
1 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen | 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. | 
r Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für j 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fUnf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- | 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. | 
1 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. | 
i Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
I Zeitung. Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei I 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Lottozahlen: 
O O O O O O 

Wort mit vier Buchstaben: ANNE 
Gewinner; Wilfried Heim, Im Singes 2, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: MINNE 
Gewinner: Christel Klaar, Berthold-Brecht-Straße 4, 6072 Egelsbach 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 580.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Freunden. 

1 gsrs'&E""'*' 

V/artet Sie- 

DER VECTRA DER VECTRAS 

VECTRA 

2 0 00 

Breitere Bürgersteige 

Räderstopper für PKW wünschenswert 
Langen (rt) - Die Summe von 

20 000 Mark halten die Christde- 
mokraten für angebracht, um eine 
Verbreiterung der Bürgersteige am 
Wemerplatz vorzunehmen. Vor 
der Post und den anliegenden Ge- 
chäften würden ständig Fahrräder 
auf den Bürgersteigen abgestellt 
und damit die Fußgänger behin- 
dert. Kinderwagen kämen oft nicht 
durch. Dabei seien die Parkplätze 

für Autos so groß, daß man von 
ihnen ohne weiteres ein Stück ab- 
zweigen könne. 

Auf der gegenüberliegenden 
Seite dagegen stünden die Autos 
sehr oft auf den Bürgersteigen. Ein 
irgendwie gestalteter Räderstop- 
per sei dort angebracht. Die gleiche 
Situation ergebe sich auch am Keß- 
lerplatz. 

Kunst aus 

dem Knast 
Langen - Im Pfarrsaal der kat- 

holischen Gemeinde St. Albertus 
Magnus fmdet am Samstag und 
Sonntag (21. imd 22. Oktober) je- 
weils von 10 bis 17 Uhr eine Ver- 
kaufsausstellung der Aktion So- 
ziale Hilfe statt. Sie steht unter 
dem Motto „Kunst aus dem Knast" 
und enthält Intarsien, Kupfer- und 
Zinnbilder, Scherenschnitte, Por- 
zellanfiguren und anderes. 

Skigymnastik 

im Kurssystem 
Langen (hki) - Skigymnastik 

heißt es donnerstags von 19.30 bis 
20.30 Uhr in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz. Der Kurs findet unter 
der Leitung von Regine Betz bis 
zum 21. Dezember statt. 

Nichtmitglieder zahlen mit 
Kurs karte 40 Mark, für Mitglieder 
mit Kurskarte ist die Tbilnahme 
frei. Kurskarten gibt es dormers- 
tags von 16 bis 19 Uhr in der TVL- 
Geschäftsstelle am Jahnplatz. 

DAKgeschlossen 

Langen - Die DAK - Bezirksge- 
schäftsstelle Langen, Bahnstraße 
25, ist am Freitag, 20. Oktober ge-' 
schlössen. DAK-Mitglieder aus 
Langen und Egelsbach können an 
diesem Tteg jedoch die Hilfe und 
den Rat der Bezirksgeschäflsstelle 
Dreieich, Frankfurter Straße 14 - 
auch telefonisch unter der Ruf- 
nummer 06103/63091 in Anspruch 
nehmen. 

Der DAK-Bezirksgeschäftsfüh- 
rer Manuel Hinkel weist darauf 

Antalg» 

EILT EILT EILT 
Schweizer Geschäftsmann 

sucht Im Raum Langen, Oreleich, 
Neu-Isenburg freistehendes 
1 Famlllenhaus oder Doppelhaus- 
hälfta bis 1 Jtk). Rufen Sie uns anl 

lmir.obllien 
06074/SOI 45 

hin, daß die Mitarbeiter der Lan- 
gener DAK ab 23. Oktober die Mit- 
glieder wieder wie gewohnt be- 
treuen. 
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Der „Felsenkeller" soll auch 

für künftig erhalten bleiben 

Historisch und ökologisch von sehr großem Nutzen 

Anuig* 

Langen (rt) - Für die Instandset- 
zung, Sicherunmg und Erhaltung 
des Felsenkellers am Steinberg 
möchte die SPD 10 000 Mark in 
den Haushalt für das kommende 
Jahr eingestellt wissen. Ein ent- 
sprechender Antrag wurde jetzt zu 
den Haushaltsberatungen einge- 
reicht. 

Der Zustand des Felsenkellers 
am Rand der Baugebiete Steinberg 
entspreche weder seiner stadtge- 
schichtlichen Bedeutung -er 
wurde in der Mitte des 19. Jahr- 
hunderts als Kühllager gebaut- 
noch seiner naturpflegerischen 
Wichtigkeit, erklären die Antrags- 
teller in ihrer Begründung. 

Die SPD schlägt vor, das Loch 
wieder mit alten Steinen zu ver- 
schließen und durch ein Geländer 
die Absturzgefahr zu beseitigen. 
Da der Felsenkeller eine Niststelle 
für Fledermäuse sei, sollte die Ge- 
staltung so vorgenommen werden, 
daß der Fledermausflug nicht be- 
einträchtigt werde. 

Langen - Zu einem Herbsttanz 
im Clubhaus der SSG, an der rech- 
ten Wiese, am Donnerstag, dem 26. 
Oktober, um 14.30 Uhr sind alle 
Seniorinnen und Senioren herzlich 
eingeladen! 

Als besondere Darbietung tritt 
Jörk Zink auf. Er ist ein sehr viel- 
seitig ausgebildeter und beliebter 
Künstler der Pantomime, der 
Kleinkunstbühne und des Kaba- 
retts. 

Wer von den Gästen kleine An- 
ekdoten, Geschichten oder Ge- 
dichte parat hat, kann diese in den 
T^zpausen, nach Absprache mit 
Frau Oßwald, vortragen. 

Es werde Licht 
Langen (rt) - Zur Erneuerung 

der Beleuchtung des Fußweges 
vom Hallenbad zur Rechten Wiese 
will die FWG-NEV 10 000 Mark be- 
reitgestellt wissen. 

am Samstag, dem 28. Oktober 1989, In 
der Stadthalle Langen, SUdl. RlngstraBe 
Saalöffnung ab 19.30 Uhr 
Für Musik und Stimmung sorgt die Band 

MIDNIGHT EXPRESS 
Eintritt; DM 1 S.- 
Für Schüler und Studenten 50 % Ermäßi- 
gung. 
Alle Mitglieder, Freunde und Bürger In 
und um Langen sind herzlich eingeladen. 

CDU -Stadtverband Langen 

Der Eingang zum Felsenkeller ist durch ein Gitter versperrt. Ein Schild 
nennt den Grund: Einsturzgefahr. Foto: rt. 

Literaturpreisträgerin 

liest in der Bücherei 

„Im Leben ist es wie beim Wein, 

es muß ein guter Jahrgang sein!" 

Jahrgang 1928/29 feierte seinen runden Geburtstag 
Langen (thn) - „Letzte Mel- 

dung: Heute Großereignis in Lan- 
gen, Geburtstagsparty des Jahr- 
gangs 1928/29", hieß es am Sams- 
tag, dem 14. Oktober, in der vom 
Jahrgangskomitee herausgegebe- 
nen „Langener Zeitung, Extra 
Blatt". Und tatsächlich hatten sich 
fast alle Schulkolleginnen und 
Schulkollegen des Jahrgangs mit- 
samt ihren Angehörigen zu gege- 
bener Zeit im großen Saal des 
„Lämmchen" eingefunden, um 
das runde Ereignis mit dem gebüh- 
renden Aufwand zu feiern. 

Eine Kapelle war engagiert und 
verschiedene Darbietungen wur- 
den vorgeführt. Da war zum Bei- 
spiel eine Square-Dance-Gruppe 
aus Schöneck, die ihr Publikum 
mit den schnellen amerikanischen 
Volkstänzen begeisterte. Damit die 
lebensfrohen Sechziger zeigen 
konnten, daß sie immer noch jung 
geblieben sind, wurden sie von den 

„Boys" beziehungsweise „Girls" 
zu einem gemeinsamen Tanz auf- 
gefordert. Es war ein Riesenspaß, 
Anschließend trat die Nachwuchs- 
gruppe I der TSG-Egelsbach auf 

Es war insgesamt ein abwechs- 
lungsreiches Programm, das für je- 
den etwas zu bieten hatte. Am 
Sonntag wurde auf dem Langener 
Friedhof ein Kranz für die Verstor- 
benen niedergelegt. 

Der Jahrgang 1928/29 ist derzeit 
wohl einer der aktivsten in Lan- 
gen. Diese Tradition begann 1969 
mit der ersten gemeinsamen Feier 
seit der Schulentlassung:„Wir sind 
vierzig Jahre alt geworden!". Viele, 
lange nicht gesehene Gesichter 
tauchten damals auf und es gab bis 
in den Morgen hinein zu erzählen. 

Zehn Jahre später wurde das 
„50-jährige" gefeiert. 1983 fand die 
erste gemeinsame Weinprobe in 
der Rheinpfalz statt, mit 55 Jahren 
(1984) machten die Schulkollegen 

einen Ausflug in den Schwarz- 
wald. Nun sind sie sechzig gewor- 
den. 

Ebenfalls 1983 beteiligte sich die 
inzwischen allerdings etwas geal- 
terte Kerbborsche-Gruppe des 
Jjahrgangs und ihre Kerbmädchen 
mit einem Wagen am Kerbzug. 
Beim Ebbelwoifest sind sie regel- 
mäßig beim Frühschoppen am 
Montagmorgen dabei. 

Anläßlich der fünfzig-jährigen 
Wiederkehr ihrer Einschulung tra- 
fen sich die Jahrgangsmitglieder 
1985 in ihrer Schulkleidung, was 
allgemein viel Beifall und Lacher 
erntete. 

Neben den zahlreichen Veran- 
staltungen, wie die Gemarkungs- 
begehung um Langen oder die in 
den vergangenen Jahren regelmä- 
ßig duichgeführten Schlachtfeste 
und Weinproben, treffen sich die 
Schulkolleginnen und Kollegen je- 
weils einmal im Monat. 

Langen - Am Dienstag, dem 31. 
Oktober um 20 Uhr lädt die Stadt- 
bücherei Langen zu einer Autoren- 
lesung ein. Die türkische Mitbür- 
gerin Saliha Scheinhardt wird aus 
ihren Büchern lesen. 

Saliha Scheinhardt wurde 1950 
in Konya (Türkei) geboren. Mit 15 
und 16 Jahren veröffentliche sie ei- 
nige Kurzgeschichten in einer regi- 
onalen türkischen Literaturzeit- 
schrifl. 1967 brach sie die Schule 
ab und ging mit ihrem deutschen 
Verlobten in die Bundesrepublik. 
Sie arbeitete zunächst in Textilbe- 
trieben, später als Kellnerin und 
zeitweise bei einer Charterflugge- 
sellschaft als Stewardeß. 1971 er- 
hielt sie durch eine Sonderprüfung 
das Recht zum Pädagogikstudium. 
Von 1975 bis 1978 war sie Lehrerin 
im deutschen Schuldienst, an- 
schließend wissenschaftliche Mit- 
arbeiterin in einem Forschungs- 
projekt über türkische Arbeiterfa- 
milien in Nordrhein-Westfalen. Im 
Juli 1985 promovierte sie über das 
Thema „Islam in der Diaspora". 

Ihr erstes Buch „Frauen, die 
sterben, ohne daß sie gelebt hät- 
ten", erschien 1983 und 1984 folgte 
die Darstellung von türkischen 
Frauen- und Mädchenschicksalen 
im Spannungsfeld zuwischen der 
Bundesrepublik und der Türkei 
unter dem Titel „Drei Zypressen". 
Erzählungen über Frauen im Mi- 
lieu der Elendsquartiere in einer 
anatolischen Großstadt bilden den 
Inhalt ihres dritten Buches „Und 
die Frauen weinten Blut", das 1985 
erschien. 

Im November 1985 erhielt sie 
den Literaturpreis der Stadt Offen- 
bach am Main und übernahm da- 
mit für zwei Jahre das Amt der 
„Schriftstellerin im Bücherturm". 
Die Autorin ist bisher mit vielen 
Lestungen aus ihren Büchern und 
zahlreichen Vorträgen über die 
Probleme türkischer Frauen in der 
Bundesrepublik an die deutsche 
Öffentlichkeit getreten. 

Es wird ein Eintritt von fünf 
Mark erhoben. 

FDP lädt zum 

Frühschoppen 

Langen - Der Haushalt der Stadt 
Langen für das Jahr 1990 ist vorge- 
legt. Da nach Meinung der FDP 
unsolide Planung niedergeschrie- 
ben worden sei, die alle Bürger be- 
trefTc, gelte es diesen Entwurf zu 
diskutieren, heißt es in einer Pres- 
semitteilung der Liberalen. 

Gerade auch im Hinblick auf die 
eingeplanten neuen Personalko- 
sten (zur Zeit etwa 600 Mark pro 
Einwohner im Jahr - etwa 9O0 
Mark pro Einwohner im Jahre 
1993) sei wohl bei den steigenden 
Ausgaben eine Steuer- und Abgab- 
enerhöhung nicht mehr fern. 

Auch der neue Landrat Keller 
(SPD) habe schon laut über die Er- 
höhung der Kreisumlage nachge- 
dacht, eine Gewerbesteuererhö- 
hung in Langen erscheine als zwin- 
gende Folge, mutmaßt man im La- 
ger der FDP und lädt zu einem 
Frühschoppen am Sonntag, dem 
29. Oktober, um 10.30 Uhr in das 
Hotel „Deutsches Haus", Dann- 
stadter Straße 23, ein. 

Senioren waren auf Reisen 

Wandern, sehen und erleben mit der Stadt Langen 
Langen - Zum Informations- 

und Unterhaltungsprogramm der 
Stadt Langen für Senioren standen 
im September wieder einige Aus- 
flugsfahrten. Am 14. September 
wurde bei gutem Wetter im Be- 
reich Homberg/Ohm gewandert. 
Sich in herrlich frischer Luft und 
einem landschaftlich so wunder- 
schönen Gebiet zu bewegen, war 
ein ganz besonderes Vergnügen. 

Vom 18. bis 22. September er- 
folgte die diesjährige Mehrtages- 
fahrt, die in die Fränkische 
Schweiz führte. Ebermannstadt 
war das Ziel. Von dort aus wurden 
täglich Besichtigungsfahrten und 
Wanderungen unternommen. Die 
Anreise erfolgte mit 60 Teilneh- 
mern. Eine Stadtführung durch 
das hübsche Städtchen Ebermann- 
stadt ging auch zur Marienkapelle 
aus dem 13. Jahrhundert mit der 
weithin bekannten Strahlenkranz- 

madonna, einem Meisterstück des 
einheimischen Bildhauers Fried- 
rich Theiler. 

Am nächsten Tag ging es nach 
Streiberg zum Wandern und zum 
Besuch der Binghöhle (Tropfstein- 
höhle). Am Nachmittag ließ man 
es sich gerne gefallen, die herrliche 
Landschaft der Fränkischen 
Schweiz mit ihren schönen Ort- 
schaften aus dem fahrenden Bus 
an sich vorbeiziehen zu lassen. 

Ein Besuch der „Alten Kurhaus- 
brennerei" stand am dritten Tag 
auf dem Programm. Hier wurde 
von einer Fachkraft veranschau- 
licht, nach welchen Regeln edle 
Tropfen entstehen. Danach durf- 
ten Proben genippt werden, was 
eine gewisse Ausgelassenheit her- 
vorrief. Nachmittags wurde ein 
weiteres Mal gewandert, und am 
vierten Tag gab es eine Führung 
durch das Ebermannstädter Hei- 

matmuseum und nachmittags ein 
Besuch der Stadt Gößweistein. Ein 
gemütliches Beisammensein mit 
Zithermusik krönte den Aufent- 
halt in Ebermannstadt. 

Am fünften und letzten Tag 
standen noch zwei Ziele auf dem 
Programm. Zunächst wurde 
Forchheim besucht und dann ging 
es nach Bamberg, von wo aus die 
Heimreise erfolgte. 

Am 28. September schloß eine 
Tagesfahrt nach Fritzlar (mit 
Stadtführung) und Homberg/Efze 
das Reiseprogramm ab. Fritzlar ist 
eine der wenigen nord- und mittel- 
deutschen Städte, die bis heute ei- 
nen Roland in iliren Mauern be- 
herbergen. Dieser ist seit 1564 Be- 
standteil des Marktbrunnens. Das 
mittelalterliche Städtchen weist 
viele Sehenswürdigkeiten auf, und 
die Senioren erlebten dort einen 
schönen Tag. 

■ RUND UM DEN 
Jjl^i»rröhT»abTuna0a 

Verkehr ruht 
(rt) - Verkehrsberuhigung ist 

ein Begriff, der in neuester Zeit 
zu den sehr häufig gebrauchten 
Schlagworten zMt. Im Zeitalter 
sprunghaft steigender Fahrzeug- 
dichte verständlich, denn so be- 
quem Autofahren sein mag und 
so nötig es auch ist, für diejeni- 
gen, an deren Nasen der Ver- 
kehrs voritberstrOmt, die den 
permanenten Lärm ertragen, 
stinkende Abgase einatmen müs- 
sen und kaum gefahrlos die Fahr- 
hahn überqueren können, sieht 
die Welt des Autos ganz anders 
aus. 

Ein Patentrezept, wie man die 
Situation verbessern kann, gibt 
es nicht. Viele unserer Straßen 
wurden zu einer Zeit angelegt, 
als höchstens mal ein Kuhfuhr- 
werk über das Pflaster holperte, 
mal ein Pferdegespann seinen 
Wagen zog und alle „Schaltjahr" 
mal ein Auto das Einerlei unter- 
brach. Auf diesen Straßen drängt 
sich heute der Verkehr, der kei- 
nesfalls weniger wird. 

Um diese Verkehrsstrome zu 
regeln, verwendet man Ampeln. 
Sie sollen einerseits den Verkehr 
flüssig machen, andererseits den 
Fußgängm sichere Überwege 
verschaffen. 

Zur Zeit erfüllen manche Am- 
peln in Langen einen anderen 
Zweck. Ihre Schaltung macht es 
möglich, daß die Autos in langen 
Schlangen auf der Straße stehen. 
Auf diese Art ruht der Verkehr, 
wenn auch anders als beabsich- 
tigt, bemerkt 
Ihr Tobias 

Altlastensuche 

kostet viel Geld 
Langen (rt) - Den für die Fest- 

stellung von Altlasten im neuen 
Haushalt vorgesehenen Betrag von 
50 000 Mark halten die Langener 
Sozialdemokraten für zu niedrig. 
Sie beantragen deshalb, ihn auf 
70 000 Mark zu erhöhen. 

Die Erfahrungen der letzten 
Jahre hätten gezeigt, so heißt es in 
der Begründung, daß für die 
Durchführung der Maßnahmen 
mehr Kosten entstanden seien als 
ursprünglich gedacht. 

„IVUt 66 Jahren f^gt das Leben an", sang Udo Jürgens. Also haben die heute Sechzigjährigen noch eine Weile 
j i sich d^uf einzustellen. Mit einer kessen Sohle auf dem Parkett des Lämmchen-Saales bewiesen sie, dafl sie topfit sind. Foto: thn 
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Jahrgang 1910/11 
Langen - Unsere nächste Zu- 

sammenkunft ist am Freitag, dem 
17. November, um 16.30 Uhr in der 
TV-Gaststätte am Jahnplatz. Die 
weihnachtliche Feier findet am 
Montag, dem 11. Dezember, statt. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Doe nächste Zusam- 

menkunft des Jahrgangs ist am 
Doiuierstag, dem 26. Oktober, um 
17 Uhr in der TV-GasLstätte am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Zum Ausflug am 

Dienstag, dem 24. Oktober, ist die 
Abfahrt pünktlich um 9.30 Uhr am 
Jahnplatz. Vorher hält der Bus um 
9.15 Uhr an der Haltestelle 
Schwimmbad. 

Jahrgang 1929/30 
Lan^n - Wir treffen uns heute 

abend um 19.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 2. 
November um 15 Uhr für Kinder 
ab sechs Jahren. Gelesen wird aus' 
dem Buch von Joke van Leeuwen: 
„Deesje macht das schon". 

Dieses Buch handelt von Deesje. 
Und Deesje ist großartig, das muß 
mal gesagt werden. Wer Deesje 
nicht mag, ist selber schuld. Deesje 
, das ist ein stilles Mädchen, dem 
hat man zuerst gar nichts zuge- 
traut. 

Höhere Ebenen 

Langen - Für den Einbau von 
weiteren zweiten Ebenen in Kin- 
dergärten soUten im Haushalt für 
1990 Mittel in Höhe von 12 000 
Mark bereitgestellt werden, bean- 
tragten die Christdemokraten, um 
bei zusätzlichem Bedarf sofort 
handeln zu können. 

uie i^neleute Kudolf und Maria Hurka, geborene Anner, in der Taunusstrafle 29 feiern am heutigen Freitfe. 
dem 20., Oktober 1989, das seltene Fest der Diamantenen Hochzeit Die noch sehr rüstigen Jubilare stammln 
aiu Brüx im Sudetenland. Der gelernte Schneider mufite nach dem ersten Weltkrieg als Folge der Arbeitsfc- 
sigfceit seinen Beruf aufgeben und ging ins Bergwerk, wo er viele Jahre lang unter Tage arbeitete. 1946 
ten die Eheleute ihre Heimat verlassen und kamen in die DDR, die sie 1970 verlieOen, um zu ihrer Toch^' 
nach Langen zu ziehen, die zehn Jahre vorher diesen Schritt getan hatte. Zwei Enkel haben die Familie ver- 
vollständigt Die Langener Zeitung gratuliert herzlich und wtinscht alles Gute! Foto: rt « 

Das ist kein Wahlplakat, obwohl „ein lebenswertes Langen" stets und 
ständig von allen Parteien gefordert angestrebt und versprochen wird. 
Diesen Wunsch äuBem jetzt auf Transparenten sichtbar auch die An- 
wohner der Gabeisbergerstrafie. Foto: hki 

Lohnsteuerkarten 

werden zugestellt 
Langen - Die Lohnsteuerkarten 

für das Jahr 1990 werden Ende Ok- 
tober allen Steuerpflichtigen in 
Langen zugestellt. All jene Arbeit- 
nehmer, aber auch Pensionäre, die 
eine Lohnsteuerkarte benötigen, 
aber bis zum 15. November 1989 
nicht erhalten haben, werden vom 
Magistrat gebeten, die Ausstellung 
einer neuen Steuerkarte unter Vor- 
lage eines gültigen Personalaus- 
weises oder Reisepasses bei der 
Einwohnermeldeabteilung, Rat- 
haus, Zimmer 9, im Erdgeschoß, 
Südliche Ringstraße 80, zu bean- 
tragen. 

Die Fahbe der diesjährigen Steu- 
erkarten ist gelb. Der Magistrat bit- 
tet, die Eintragung auf der Lohn- 
steuerkarte genau zu überprüfen, 
um eventuell erforderliche Berich- 
tigungen oder Ergänzimgen, so- 
weit hierfür nicht das Finanzamt 
zuständig ist (beispielsweise bei 
Kindern über 16 Jahren), ebenfalls 
bei der Einwohnermeldeabteilung 
vornehmen zu lassen und dazu die 
entsprechenden Unterlagen mit- 
zubringen. 

Auf Antrag werden bei der Ein- 
wohnermeldeabteilung auch 
zweite und weitere Lohnsteuerkar- 
ten für das Kalendeijahr 1990 aus- 
gestellt. 

Anzeige 

Jedes Glücl^ 
braucht 
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Beim Schulfest herrschte 

wörtlich »Bombenstimmung' 

Dreieich-Schule feierte am Freitag, dem dreizehnten 
Langen(thn) - Zuerst kamen die 

Polizeiwagen, dann durch die 
Lautsprecher die unmißverständli- 
che Durchsage „Bombenalarm". 
Alle Schüler und l^hrer hatten das 
Schulgebäude ohne Verzögerung 
zu verlassen. Bald war der Schul- 
hof so voll wie sonst selten. Freude 
zeichnete sich auf einigen Gesich- 
tern ab, auf manchen auch Unwil- 
len. Arbeiten und Leistungsnach- 
weise, die gerade geschrieben wur- 
den, mußten abgebrochen werden. 

So hörte am Freitag, dem 13. Ok- 
tober, die Schule auf. Am Nach- 
mittag war das Schulfest. Eine 
Bombe jedoch hat die Polizei trotz 
intensiver Suche nicht gefunden. 

Von 14 bis 18 Uhr konnten die 
Klassen bis zur Jahrgangsstufe 
zehn ihre Aktionen veranstalten. 
Es gab viel Kaffee und Kuchen, 
Waffeln, eine „Götterspeisothek" 
mit allen nur denkbaren Pudding- 
variationen, eine Geisterbahn, den 
Schminksalon, Modenschauen, 

eine Partnervermittlung per Com- 
puter und einige lustige Spiele, 
zum Beispiel die Seifenbahn einer 
achten Klasse oder eine Ballwurf- 
bude. Schülerinnen und Schüler 
aus den sechsten Klassen zeigten 
in der Cafeteria sehenswertes 
Tanztheater. 

Besonderen Zulauf erfuhr die 
Vorführung chemischer Attraktio- 
nen eines Chemie-Leistungskurses 
der Jahrgangsstufe 13. Mit Hilfe 
von flüssiger Lufl zeigten sie, wie 
man Tennisbälle tieffriert oder mit 
Bananen Nägel einschlagen kann. 
Mit viel Nebel, Farbstoffen, Fun- 
ken und Feuerwerk zeigte sich die 
Chemie zumindest von ihrer at- 
traktivster. Seite. 

Auch die Physiker stellten einige 
Kuriositäten ihrer Wissenschaft 
war. Das war zwar nicht ganz so 
spektakulär wie bei den Chemi- 
kern, aber nicht minder interes- 
sant. Auch hier steckte eine ganze 
Menge Arbeit dahinter. 

Auf der Seifenbahn muSte man versuchen, die kleine Glocke zum Klin- 
gein zu bringen. Eine rutschige Angelegenheit. Foto: thn 

Die Natur im Tonfilm 

Die SDW lädt in den Studiosaal ein 

Live-Musikwettbewerb 

für Nachwuchsgruppen 

Langen - Am Montag, dem 30. 
Oktober, 19.30 Uhr, findet im Stu- 
diosaal der Stadthalle in Langen 
ein Tonfilm von Alfred Förster 
über eine Wanderung zur Rappen- 
seehütte in Oberallgäu statt. An- 
schließend zeigt Helmut Hubeier 
einen Tonfilm über den Vogelpark 
Walsrode in der Lüneburger Heide. 

Die Filmvorträge werden etwa 

eineinhalb Stunden in Anspruch 
nehmen Der vorgesehene Vortrag 
von Forstoberrat Wudtke über die 
Waldschäden im Vogelsberg fallt 
wegen Erkrankung des Referenten 
aus. 

Der Vorstand der Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald bittet um 
rege Beteiligung. Eintritt ist wie 
immer frei. 

Langen - Im Rahmen der Kreis 
jugendwoche steigt am Donners- 
tag, dem 30. November, in der 
Stadthalle Langen ein großer Live- 
Act der vier Gruppen, die sich in 
der Vorentscheidung qualifizieren 
konnten. Gespielt wird unter pro- 
fessionellen Bühnenbedingungen 
mit P. A. und Super-Light-Show. 

Dem Sieger des Abends winkt 
ein lukrativer Geldpreis. AUe 
Bands bekommen ihren „Live- 
Mitschnitt" auf Video zugesandt. 
Eine echte Chance, einmal vor 
Presse und Publikum auftreten zu 
können, die man nicht versäumen 

sollte. Zu Gast ist an diesem Abend 
außerdem die Theatergruppe 
„OROPAX". 

Veranstalter sind der Stadtju- 
gendring Langen, die Jugend- 
pflege der Stadt Langen und der 
Kreis Offenbach. Wenn Interesse 
besteht, auf gar keinen Fall zu 
lange zögern, sondern sofort Be- 
werbungsunterlagen mit Bild und 
einer aktuellen Democassette an: 
Helmut Müller, Kennwort: Con- 
test, Gerhard-Hauptmann-Straße 
7, schicken oder telefonische Infor- 
mation unter: Telefon: 06103/23275 
einholen. 

Geburtstag glich einem Volksfest 

Die „Langener Volksbank" in Offenthal wurde hundert Jahre alt 

Langen - Einem Volksfest glich 
die zweitägige Jubiläumsfeier am 
7. und 8. Oktober in der Mehr- 
zweckhalle in Offenthal anläßlich 
des 100jährigen Bestehens der ge- 
nossenschaftlichen Bank am Ort. 
Die Langener Volksbank hat sich 
für ihre Mitglieder und Kunden in 
Offenthal einiges einfallen lassen, 
um ihnen für die langjährige Treue 
zu ihrer genossenschaftlichen 
Bank zu danken. 

Zahlreiche Ehrengäste befanden 
sich unter den Besuchern am 
Samstag, als Bankdirektor Willi 
Setzer auf die Gründung der 
„Spar- und Darlehenskasse eG- 
muH zu Offenthal" im Jahre 1889 
und die aufwärtsstrebende Ent- 
wicklung über die „Genossen- 
schaftsbank Offenthal eGmbH" 
bis hin zur Langener Volksbank 
eG in den vergangenen Jahren ein- 
ging. 

Im Anschluß an die akademi- 
sche Eröffnung wurde Martin Hal- 
ler für 50 Jahre Mitgliedschaft ge- 
ehrt. Vorstandsvorsitzender Lo- 
thar Schnorr und Vorstandsmit- 
glied Willi Setzer sprachen ihm 
Dank und Anerkennung für seine 

I 

langjährige Treue aus. Er erhielt 
die Ehrennadel in Silber des Deut- 
schen Genossenschafts- und Raiff- 
eisenverbandes e.V. mit dazugehö- 
riger Besitzurkunde sowie die Gol- 
dene Ehrennadel der Langener 
Volksbank. 

Danach führte Hans Hoffart 
durch ein Unterhaltungspro- 
gramm. Zum Auftakt versetzte Ha- 
rald Kurz mit seinen Zaubereien 
die Gäste in den Bann der Magie. 
RolU Brand junior begeisterte 
durch artistische Darbietungen 
und phantastische Trompetensoli. 
Stimmungslieder zum Mitsingen 
und Mitschunkeln boten „Die drei 
Knallkepp". Mit ihren heiter-fre- 
chen Texten verstanden sie es so- 
fort, die Zuschauer für sich zu ge- 
winnen. Eine weitere Attraktion 
des Abends war die große Rolli- 
Brand-Show. Das intemationeü be- 
kannte Familien-Trio überzeugte 
durch musikalische Vielseitigkeit 
und mit Witz gepaarter Akrobatik. 

Während die Blue-River-Band 
mit Tänzmusik für jung und alt 
aufwartete, boten die Offenthaler 
Vereine Spiel und Spannung an 

fünf Ständen im Foyer der Mehr- 
zweckhalle. Wurst-Gewichteraten, 
Wurfspiel mit Ringen, Dartspiel, 
Wurfspiel mit Bällen und Kegel- 
spiel bescherten den Besten attrak- 
tive Preise und ließen selbst alle 
Ungeübten einen „Trostpreis" 
nach Hause tragen. 

Sonntgs waren weitere Pro- 
grammpunkte angesagt. Am Nach- 
mittag lud die Langener Volks- 
bank zu Kaffee und Kuchen ein. 
Der Musikverein Offenthal spielte 
im Saal und im geheizten Kinder- 
zelt vor der Mehrzweckhalle ging 
es hoch her. Selbstverständlich 
gab es für die jungen Gäste ein al- 
tersgerechtes Programm - mit Ge- 
schicklichkeitsspielen, Tonarabei- 
ten, Wurfbude „Nimmersatt" und 
Buttonmaschine, Klickermaschine 
und Bauen mit Pappkartonbau- 
steinen, Pferdekutschfahren, 
Fahrten mit dem Feuerwehrauto 
und einem Luftballonwettbewerb. 

Während im Zelt großer An- 
drang und Begeisterung unter den 
Kleinen herrschte, gaben in der 
Halle die „Haaner Woogspatzen" 
ihr musikalisches Repertoire zum 
Besten, „Wiener Sängerknaben", 

Mitglieder der Langen-Latten- 
Garde der Langener Kamevalsge- 
sellschaft, boten eine lustige Ein- 
lage. Brötchen mit Hausmacher 
Worscht und Handkäs' mit Musik 
waren den Besuchern eine will- 
kommene „feste Unterlage" zu 
den preiswerten Getränken, und 
Vorlesungen aus einem Aufsat- 
zwettbewerb trugen zur Stimmung 
bei. 

Am Ende überreichte der Vor- 
stand der Langener Volksbank 
dem Vorsitzenden der AGO, Phi- 
lipp Köppen, symbolisch einen 
Scheck in Höhe von 5 000 Mark. 
Dieser Betrag, der den Erlös der 
Eintrittskarten vom Samstag aus- 
weist, fließt als Spende den Offen- 
thaler Vereinen zu. 

Allen in allem gewann man von 
den Jubiläums-Festtagen einen 
phantastischen Eindruck. Alle Al- 
tersgruppen kamen zu ihrem 
Recht, die Begeisterung war groß, 
die Stimmung sowieso, und die 
Mitarbeit der Offenthaler Vereine 
zeigte eine beispielhafte Solidari- 
tät. Auf in die nächsten hundert 
Jahre! 

Ab 18 Uhr hatte die Oberstufe 
das Sagen. Einige Bands spielten 
in der Turnhalle, die Theater-IG 
gab Sketche und Kurzstücke zum 
Besten. In den völlig verwandelten 
Schulsälen konnten sich Eltern, 
Schüler, Ehemalige und Lehrer 
hinsetzen, zum Trinken, Essen 
und gemütlichem Plaudern. Mit 
einem eigens erstellten Film wur- 
den die Insider und solche, die es 
bis dahin noch nicht waren, einge- 
weiht in die Intema der Dreieich- 
schule. 

Es war insgesamt ein gelungenes 
Schulfest, das sicherlich vielen 
Spaß gemacht hat. 

Gutscheine für 

Hochstämme 
Langen - Die Gruppe Langen 

des Deutschen Bundes für Vogel- 
schutz verteilt in diesem Herbst 
wieder 40 Gutscheine im Wert von 
je 25 Mark, für den Kauf eines 
hochstämmigen Obstbaumes oder 
Speierlings. Die Hochstämme sind 
nur für den Außenbereich be- 
stimmt. 

Die Gutscheine sind bei Angabe 
des Namens, der Flur- und Grund- 
stücksnummer bei H. Schaum, 
Bürgerstraße 3 (Tfelefon 2 95 65) er- 
hältlich. 

Ebbelwoifest 1990 
vom 22.bis 25. Juni 

Live-Musikwettbewerb 

für Nachwuchsgruppen 

Langen - Im Rahmen der Kreis 
jugendwoche steigt am Donners- 
tag, dem 30. November, in der 
Stadthalle Langen ein großer Live- 
Act dpr vier Gruppen, die sich in 
der Vorentscheidung qualifizieren 
konnten. Gespielt wird unter pro- 
fessionellen Bühnenbedingungen 
mit P. A. und Super-Light-Show. 

Dem Sieger des Abends winkt 
ein lukrativer Geldpreis. Alle 
Bands bekommen ihren „Live- 
Mitschnitt" auf Video zugesandt. 
Eine echte Chance, einmal vor 
Fresse und Publikum auftreten zu 
können, die man nicht versäumen 

sollte. Zu Gast ist an diesem Abend 
außerdem die Theatergruppe 
„OROPAX". 

Veranstalter sind der Stadlju- 
gendring Langen, die Jugend- 
pflege der Stadt Langen und der 
Kreis Offenbach. Wenn Interesse 
besteht, auf gar keinen Fall zu 
lange zögern, sondern sofort Be- 
werbungsunterlagen mit Bild und 
einer aktuellen Democassette an: 
Helmut Müller, Kennwort: Con- 
test, Gerhard-Hauptmann-Straße 
7, schicken oder telefonische Infor- 
mation unter: Telefon: 06103/23275 
einholen. 

Die „GroBbaustelle Rheinstrafie" bewegt sich mit ihren Kanalarbeiten 
langsam aber sicher in Richtung Wilhelmstrafle. Die Wassergasse ist 
dadurch zur vorübergehenden EinbahnstraBe geworden, eine Zufahrt 
des Wiesgilflchens von der RheinstrtfiSe derzeit nicht mehr möglich. 

Text/Foto: hki 

ivanee und Kuchen gab's am Nachmittag im Musikcaf6. Foto: thn 
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/i Jede Woche 
Donnerstag 
Abendverkauf, 

bis 20.30 Uhr 
geöffnet 

IM Flieger-Blouson 
Farbe schwarz, innen 
warm gefüttert, mit 
Krimmerbesatz am 

125." 

Modische 
Da.-Jacken 
in vielen Modellen u. 
Farben, bis Größe 4B, 
134.50 _ 

76.» 

■ Modische 
Da.-Pullis 
Wollgemisch, bestickt 
oder mit Intarsienar- 

63.- 

IY^m Neu eingetroffen 
[■' Ki.-Thermo-Anzug 
1^1 Wende-Sweat-Shirts, 
1^1 Hose warm gefüttert 

I 39.»" 

HAFEIM 

Rodgau-Nieder-Roden • Industriegebiet Süd 
Borsigstraße 5 • Nähe IBM • Tel. 06106 / 7 3919 

Dem Kinderschutzbund sollte 

dringend Hilfe zuteil werden 

SPD beantragt Erhöhung der städtischen Zuschüsse 

Live-Musikwettbewerb 

für Nachwuchsgruppen 

Langen (rt) - Eine Erhöhung der 
Zuwendung an den Kinderschutz- 
bund von 20 000 auf 30 000"Mark 
sowie für dessen Spiel- und Lem- 
stube im Leukertsweg eine Auf- 
stockung der Mittel um 59 000 auf 
94 000 Mark hat die Langener SPD 
bei den Beratungen zum neuen 
Haushalt beantragt. 

Der Kinderschutzbund unterhält 
in der Fahrgasse eine Beratungs- 

Filmtips in der p 

„Abjrss" (Fantasia, Bahn- 
straße) - Ein amerikanisches 
Atom-U-Boot hat eine unheim- 
liche Begegnung der dritten 
Art. Der Inszenator David Ca- 
meron (Aliens) verlegte sein 
Science-fiction-Spektakel, in 
die Tiefen der Karibik. 

Auf der Suche nach unent- 
deckten Ölquellen ankert die 
„Deepcore", eine Art 
schwirtun- und tauchfähige Un- 
terwasserstation, nahe des un- 
erforschten Cayman-Grabens, 
in dem sich ein Geheimnis ver- 
birgt. Die Crew der Station wird 
Zeuge, als ein US-Atom-U-Boot 
mit einem unbekannten Objekt 
riesigen Ausmaßes kollidiert. 
Überlebende gibt es keine. Die 
Katastrophe ruft eine Spezial- 
eirtheit von Marinetauchern auf 
den Plan. Mit Unterstützung 
der „Deepcore"-Crew will das 
Team von Lt. Coffey versu- 
chen, die Atomsprengköpfe des 
U-Boot-Wracks zu entschärfen. 
Der Ingenieur Brigman ver- 
sucht schließlich, eine atomare 
Explosion in den Tiefen des 
Ozeans zu verhindern. 

Seine geschiedene Frau, eine 
hübsche Brünette namens Lin- 
sey, taucht zu seiner Überra- 
schung als leitender Ingenieur 
der „Deepcore"-Expedition auf. 
Ein Versorgungsschiff der 
„Deepcore" wird durch einen 
aufkommenden Taifun stark in 
Mitleidenschaft gezogen, Ton- 
nenschwere Teile werden in die 
Tiefe gerissen und verfehlen 
die „Deppcore" nur um Haares- 
breite. Bei der Entschärfung 
der Montana-Sprengköpfe be- 
gegnet dem Team plötzlich ein 
mystisches Licht, hinter dem 
sich ein unglaubliches Geheim- 
nis verbirgt... (cho) 

und Betreuungstelle für Kinder 
und Jugendliche, die Schulpro- 
bleme haben, dem sexuellen Miß- 
brauch durch Erwachsene ausge- 
setzt sind und mit häuslichen Kon- 
flikten nicht mehr zurechtkom- . 
men, erläutern die Sozialdemokra- 
ten den Hintergrund für ihren An- 
trag. Der Fortbestand dieser Ein- 
richtung, die auf große Hesonanz 
gestoßen sei, könne aber nur dann 
gewährleistet werden, wenn sich 
die beteiligten Gemeinden stärker 
als bisher engagierten. 

Ähnliches gelte auch für die 
Spiel- und Lemstulje. Diese habe 
rund 30 Kindern und Jugendlichen 

SPD hat 

Versammlung 

Langen - Am Freitag, dem 27. 
Oktober, um 20 Uhr, werden im 
SSG-Freizeit-Center, An der Rech- 
ten Wiese, der neugewählte erste 
Stadtrat Dieter Pitthan und der 
neugewählte Fraktionsvorsitzende 
Jochen Uhl, im Rahmen einer Mit- 
gliederversammlung der SPD mit 
den Mitgliedern über die zukünf- 
tige kommunalpolitische Arbeit in 
Langen diskutieren. 

Kunst an Mauer 

und an Wänden 

Langen (rt) - Wie in anderen 
Städten zu sehen sei, könne die 
künstlerische Gestaltung von Wän- 
den und Mauern das Stadtbild ins- 
gesamt beleben, schreiben die So- 
zialdemokraten unter einen An- 
trag, mit dem sie einen Betrag von 
10 000 Mark im Haushalt wün- 
schen. Das Geld soll dazu verwen- 
det werden, um Mauern und 
Wände künstlerisch zu gestalten. 

Tanztees für 

Senioren bleiben 

Langen - Die Tknztees für Senio- 
ren sollen nach Meinung der CDU 
auch in Zukunft stattfinden. Dafür 
beantragen die Christdemokraten 
12 000 Mark im neuen Haushalt 
einzustellen. 

Hilfe und Orientierung in einer 
sonst trostlosen Umgebung ge- 
bracht. Familiäre und schulische 
Probleme würden gemildert, An- 
regungen für eine sinnvolle Frei- 
zeitbeschäftigung gegeben. 

Es habe sich im Verlauf der Tä- 
tigkeit herausgestellt, daß das ur- 
sprünglich vorgesehene Personal 
nicht ausreiche. Um weitere Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter be- 
schäftigen zu können, seien drin- 
gend zusätzliche Mittel erforder- 
lich. Die SPD hält diese Hilfe für 
äußerst wichtig, um die so segens- 
reiche Arbeit fortsetzen zu können. 

Langen - Im Piahmen der Kreis- 
jugendwoche steigt am Donners- 
tag, dem 30. November, in der 
Stadthalle Langen ein großer Live- 
Act der vier Gruppen, die sich in 
der Vorentscheidung qualifizieren 
konnten. Gespielt wird unter pro- 
fessionellen Bühnenbedingungen 
mit P. A. und Super-Light-Show. 

Dem Sieger des Abends winkt 
ein lukrativer Geldpreis. Alle 
Bands bekommen ihren „Live- 
Mitschnitt" auf Video zugesandt. 
Eine echte Chance, einmal vor 
Presse und Publikum auftreten zu 
können, die man nicht versäumen 

sollte. Zu Gast ist an diesem Abend 
außerdem die Theatergruppe 
„OROPAX". 

Veranstalter sind der Stadtju- 
gendring Langen, die Jugend- 
pflege der Stadt Langen und der 
Kreis Offenbach. Wenn Interesse 
besteht, auf gar keinen Fall zu 
lange zögern, sondern sofort Be- 
werbungsunterlagen mit Bild und 
einer aktuellen Democassette an: 
Helmut Müller, Kennwort: Con- 
test, Gerhard-Hauptmann-Straße 
7, schicken oder telefonische Infor- 
mation unter; Telefon: 06103/23275 
einholen. 

Große Hitze im 

Parlament 
Langen (rt) - Im Stadtparlament 

ist es schon öfter mal „heiß" herge- 
gangen, wenn die Tfemperaments- 
wellen in den Debatten hochge- 
hen. Gegen diese „Hitze" hat wohl 
niemand etwas, doch wenn der Sit- 
zungssaal von außen aufgeheizt 
wird, schadet dies möglicherweise 
dem Denkvermögen der Abgeord- 
neten. 

Die CDU hat jetzt einen Antrag 
gestellt, die Fenster des Stadtver- 
ordnetensitzungssaales mit Jalou- 
sien auszustatten, um die Sommer- 
temperaturen dort erträglicher zu 
machen. Für diesen Zweck sollen 
30 000 Mark im Haushalt einge- 
stellt werden. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, ZZ. Oktober (2Z. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
(Pfarrerin Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUee 31 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe-' 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Prädikant Dr. 
K. Barth) 
Stadtkirche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
Montag, 23. Oktober 
20 Uhr Bibelstunde im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3a „Über- 
blick über das Lukas Evangelium" 
Dienstag, 24. Oktober 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3a 
Mittwoch, 25. Oktober 
15 Uhr Seniorentreffen im Ge- 
meindehaus Frankfurter Straße 3a 
20 Uhr Frauenkreis im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3a 

Stadtmission 

Langen 
Sonntag, 22. Oktober 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 24. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 21. bis 27. Oktober 1989 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Sie dürfen sich jetzt nicht ent- 
mutigen lassen. Eine Anzeige soll- 
ten Sie sehr aufmerksam lesen, 
manchmal bringen die kleinen 
Anlässe die großen Wendungen 
zustande. Fassen Sie Mut! 

Sie stehen noch am Anfang und 
können alle Möglichkeiten einset- 
zen. TVäumen Sie nicht von spä- 
ter, sondern handeln Sie jetzt zu- 
verlässig und genau, es zahlt sich 
ganz bestimmt bald aus! 

Auch Ihnen wird die Sonne wie- 
der einmal scheinen. Vor lauter 
Trauer haben Sie den Silberstreif 
am Horizont ganz übersehen. 
Stellen Sie sich darauf ein, Ihr 
Leben wird reicher. 

Man hat Ihnen viel Vertrauen ge- 
schenkt, das Sie jetzt nicht ent- 
täuschen dürfen. Seien Sie im Pri- 
vatleben etwas vorsichtiger, man 
beobachtet Sie viel mehr, als Sie 
wahrhaben wollen. 

Sie haben sich viele Sympathien 
erworben und dürfen damit rech- 
nen, in einer wichtigen Sache 
nicht übergangen zu werden. Be- 
reiten Sie sich darauf vor und zei- 
gen Sie sich bescheiden. 

Bekämpfen Sie Ihre Unlust und 
strengen Sie sich endlich einmal 
an. Mit Versprechungen allein ist 
es nicht getan. Wenn Sie angefan- 
gen haben, wird sich der Erfolg 
sehr rasch zeigen. 

Nehmen Sie den Krach nicht so 
schwer, schließlich haben es hit- 
zige Tbmperamente schwerer. In 
der nächsten Zeit können Sie 
einen großen Erfolg erringen, 
wenn Sie vorsichtig vorgehen. 

Nicht immer geht alles so glatt 
wie in der letzten Zeit. Sie sollten 
deshalb schon jetzt für schwierige 
Zeiten versorgen. Das zahlt sich 
bestimmt aus. Schonen Sie vor 
allem Ihre Nerven! 

Ihnen ist sehr viel geblieben, Sie 
haben keinen Grund, derart zu 
jammern. Seien Sie streng gegen 
unvernünftige Wünsche, um so 
eher ist die Leidenszeit überstan- 
den. Haben Sie Vertrauen! 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

%, 
23.11.>22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Je schroffer Sie sich von Ihrer Wassermann 
Umwelt abkapseln, um so leerer 
wird Ihr Leben. Überwinden Sie 
Ihr Mißtrauen und freuen Sie sich 
an dem, was Ihnen geboten wird. 
Zeigen Sie mehr Humor! 

Sie sollten sich rasch entschuldi- 
gen, bevor der andere sich aus 
Wut zu etwas hinreißen läßt, was 
Sie unbedingt vermeiden müssen. 
Schlaflose Nächte können Sie jetzt 

24.8. - 23.9. nicht gebrauchen. 

Sie haben so gute Erfolge erzielt, 
daß Sie sich den Wunsch erfüllen 
können, ohne Gewissensbisse ha- 
ben zu müssen. Die günstigen Ten- 
denzen werden sich in nächster 
Zeit noch verstärken. 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

AUTO-FESTIVAL BEI OPEL 

Dreieich vom 13.-22. Olft. Neu-Isenburg vom 20.-22. OI<t. 

13./14./15. GROSSE 

GEBRAUCHTWAGEN- 

SCHAU DREIEICH 
Das Großangebot an Gebrauchten in allen Klassen 

13.-22. DAS HAYNER KARUSSELL 
mit historischer Orgel 
Gratisfahrten für groß und klein 

20./21./22. VECTRA 2000 
der neue Star mit 16 Ventilen 
und 150 PS. Auch als 4x4! 
Für musikalische Unterhaltung sorgt: 
MICHAEL KUNZ 
Das Mulll-Talent an der Wersl-Orgel 
Opel Rennsport-Videos auf Riesenleinwand 
Reise-Infos von der REISETRUHE, 
Dreieichenhain 
Ausstellung historischer Feuerwehrautos 
Bewirtung durch TV Dreieichenhain 
Getränke, Zwiebelkuchen, Eiswagen 

DER GROSSE FAMILIENSPÄSS RUND UMS AUTO 

★ ★ ★ * 

Samstag, Sonntag 9-18 Uhr 

20./21./22. VECTRA 2000 
der neue Star mit 16 Ventilen 
und 150 PS. 
Auch als 4x4! 

DAS KOMPLEHE OPEL-PROGRAMM 
Zum Anschauen, Probesitzen und 
Probefahren 

FERDINANDS KINDER-SHOW 
Der Zauberstar aus Prag 
mit Überraschungen für alle Kinder 

Speziell für Kinder geht's gratis rund: 
KINDER-KARUSSELL 
COMIC-VIDEOS in unser Kinderecke 

Das Licher-Schankmobil 
mit frischem Bier vom Faß 
Bewirtung: TSG Neu-Isenburg 

ßUTOHMiS Sli 

GEORG van OPEL 
Frankfurter StraBe ZOO • Neu-Isenburg • Hainer Chaussee 55 • Dreieich 
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„Goldener Westen" ist oftmals nur 

eine Illusion für viele Ostdeutsche 

Die LANGENER ZEITUNG sprach mit jungen Leuten, die von drüben zu uns kamen 

Langen (cho) - Sie lassen alles 
zurück. Die gesicherte Existenz, 
ihr gesamtes Hab und Gut, 
Freunde und manchmal auch ihre 
Familie. Sie wollen nur noch eins: 
Raus aus einem Land, dessen poli- 
tische Führung ihnen keinerlei 
Entfaltungsmöglichkeiten läßt. Es 
sind vorwiegend junge Menschen, 
die es satt haben, sich manipulie- 
ren, diktieren und überwachen zu 
lassen, die zu uns herüberkom- 
men, bereit, noch einmal ganz von 
vome anzufangen. 

Seit dem Bau der Mauer im 
Jahre 1961, mit der die DDR die 
Massenflucht in den anderen Teil 
Deutschlands zu stoppen ver- 
suchte, hat es immer wieder 
Fluchtversuche gegeben, manch- 
mal mit tödlichem Ausgang. Mit 
dem Öffnen der österreichisch-un- 
garischen Grenze nutzten zunächst 
Tausende von DDR-Bürgern die 
Gunst der Stunde, um den Sprung 
in den Westen zu wagen. Das war 
der Anfang einer Massenflucht in 
ähnlichen Dimensionen wie fast 30 
Jahre zuvor. 

Eine zweite Möglichkeit, äem re- 
formbedürftigen Staat zu entkom- 
men, bot sich in den deutschen 
und amerikanischen Botschaften 
in Prag und Warschau. Bis Ende 
dieses Jahres werden auf diesem 
Weg wohl 200 000 Übersiedler ge- 
zählt werden. 

Glasnost und Perestrojka lassen 
in der DDR auf sich warten, wenn 
auch zaghafte Lockerungsversu- 
che vorgezeichnet scheinen. Der 
Widerstand gegen den Dogmatis- 
mus der SED-Hierarchen wächst. 

und Arbeit gefunden zu haben. 
Foto: cho 

Besonders junge Leute wollen sich 
nicht mehr damit abfinden, ein Le- 
ben im „langweiligsten Staat der 
Welt" zu führen. Durch Bekannte 
aus dem Westen, Westfemsehen 
und -radio erfahren sie, daß Jung- 
sein auch etwas anders aussehen 
kann: Jobben, Theater, Rock-Kon- 
zerte, Szene-Kneipen und Platten- 
Läden, gefüllt mit Musik in nie ge- 
kannten Dimensionen. Nicht zu 
vergessen die Reisen ihrer Alters- 
genossen nach Mallorca, Ibiza oder 
wohin der Geldbeutel reicht. Eige- 
ner Wagen und eigene Meinung 
natürlich inclusive. 

Die Unzufriedenheit wächst. 
Tausende gehen in Leipzig, Dres- 
den und Ost-Berlin auf die Straße, 
um gewaltfrei für mehr Demokra- 
tie zu demonstrieren. Noch vor 
kurzer Zeit wären derartige Aktio- 
nen in der DDR undenkbar gewe- 
sen. Ein Stein ist ins RoUen ge- 
kommen, den auch die „Beton-' 
köpfe" in der Führungsspitze der 
SED nicht aufhalten können. 

Doch auf eine bessere Zukunft in 
ihrer Heimat konnten die Flüchti- 
gen der letzten Monate nicht mehr 
warten. Zu oft hatte man vertröstet 
und versprochen, doch letztlich 
wenig Wort gehalten. 

Zukunflsängste haben die 
„neuen Bundesdeutschen" in ihrer 
Anfangseuphorie noch nicht. In 
den Aufnahmelagem bekommen 
die Übersiedler relativ schnell und 
unbürokratisch erste Hilfe, bevor 
für sie der Startschuß in ihr neues 
Leben fäUt. 

Warten einerseits geschäftstüch- 
tige Unternehmer in protzigen 
Sportwagen vor dem Lager schon 
auf junge Facharbeiter von „drü- 
ben", um sie vom Fleck weg zu en- 
gagieren, haben es andere schon 
etwas schwieriger. Zur Zeit gibt es 
in der Bundesrepublik fast 300 000 
offene Stellen, bedenkt man aber. 

Verständnis und versprach, ilire 
kleine Wohnung aufzulösen. 

Mitte September war es dann so- 
weit. Ohne ihren Arbeitgeber und 
ihre Freunde zu informieren, reiste 
Kathrin Adler für immer in den 
Westen. Erste Station war zunächst 
der Wohnsitz ihrer Tante in Lan- 
gen, danach folgten fünf Tage Auf- 
nahmelager in Gießen, bevor sich 
die junge Frau auf den Weg zu 
ihrer Schwester, die mittlerweile 
am Bodensee lebt, machte. Doch 
die sah keine Möglichkeit, die äl- 
tere Schwester bei sich aufzuneh- 
men. So saß sie zunächst erst ein- 
mal im Dunnmger Flüchtlingsla- 
ger fest. Verwandte und Bekannte 
aus Langen versuchten mittler- 
weile, Wohnung und Arbeit für Ka- 
thrin Adler zu beschaffen. Durch 
Glück und einige Beziehungen 
klappte beides innerhalb von zwei 
Wochen. Die junge Frau zog wieder 
nach Langen, wohnt noch bis zum 
1. November bei ihrer Tante und 
freut sich auf ihre neue Stelle bei 
einer Langener Zahnärztin, die sie 
zum gleichen Zeitpunkt antritt. 

Wie ihre ersten Eindrücke vom 
„goldenen Westen" sind? „Alle 
Menschen sind sehr freundlich 
und hilfsbereit. Besonders im Auf- 
nahmelager Gießen waren die Be- 
amten trotz aller Überlastung sehr 
geduldig und verständnisvoll. 
Zwar fange ich jetzt nochmal bei 
Null an, aber ich weiß, daß ich es 
schaffen werde", sagt sie optimi- 
stisch, „ich hoffe nur, daß meine 
Eltern so schnell wie möglich 
nachkommen können". 

Brigitte Pilz, 34 Jahre; Die ge- 
schiedene Frau lebte mit ihren bei- 
den Töchtern (16 und 14 Jahre) in 
Rodewisch im Vogtland. Dort 
lernte die gelernte Industriekauf- 
frau bei Bekannten an Ostern vor 
sieben Jahren auch ihren jetzigen 
Maim Michael kennen. Der 43jäh- 
rige Wahl-Langener war als 14jäh- 
riger selber kurz vor dem Mauer- 
bau aus der DDR geflüchtet. Bis zu 
diesem Zeitpunkt dachte Brigitte 
Pilz nicht daran, in den Westen zu 
gehen. Ihre Arbeit bei einer Braue- 
rei verschaffte ihr gute Beziehun- 
gen, so daß sie auch an so begehrte 
Artikel wie Südfrüchte herankam 

und es ihr „eigentlich an nichts 
fehlte". Bis Michael Pilz in ihr Le- 
ben trat. Zwischen den beiden ent- 
spatm sich zunächst eine zarte Zu- 
neigung, die jedoch auf vierteljähr- 
liche Besuche des Langeners be- 
schränkt blieb. 

„Nach vier Jahren testeten wir 
unsere Beziehung während eines 
längeren Ungarn-Urlaubs. Danach 
stand für uns fest, daß wir zusam- 
menbleiben wollten", erinnert sich 
die 34jährige. Um die Ausreise zu 
ihrem zukünftigen Mann zu be- 
schleunigen, stellte sie auf Anraten 
eines befreundeten Anwalts kei- 
nen gewöhnlichen Ausreiseantrag, 
sondern einen Antrag auf „Heirat 
mit einem Ausländer". Das war im 
Jahre 1987. Ein dreiviertel Jahr 
später durfte sie mit ihren beiden 
Töchtern ausreisen. 

In Langen galt es zunächst ein- 
mal, eine Reihe von neuen Proble- 
men zu bewältigen. Eine neue, grö- 
ßere Wohnung mußte her, ein Ar- 
beitsplatz für Brigitte Pilz mußte 
gefunden, die Kinder neu einge- 
schult werden. Durch Beziehun- 
gen bekam die frischgebackene 
Familie schnell eine neue Woh- 
nung, mit dem neuen Arbeitsplatz 
klappte es jedoch nicht so rei- 
bungslos. 

Nach einem Computerlehrgang 
durchs Arbeitsamt arbeitete Bri- 
gitte Pilz zunächst bei einer Bank, 
wurde jedoch aufgrund ihrer ver- 
ständlichen Umgewöhnungs- 
schwierigkeiten nach der Probe- 
zeit entlassen. Das ist ein Punkt, 
der ihr auch heute noch zu schaf- 
fen macht: „Hier wird eben mehr 
mit Ellenbogen gearbeitet. Wer so 
schnell nicht mithalten kann, ist 
weg vom Fenster". Heute arbeitet 
die Industriekauffrau erfolgreich 
bei einem Personalvermittlungs- 
untemehmen. 

Ihre beiden Töchter hatten eben- 
falls mit Startschwierigkeiten zu 
kämpfen. Beide mußten Kennt- 
nisse in Englisch und Französisch 
nachholen. Die Nachhilfekosten in 
beiden Fächern betrugen monat- 
lich rund 800 Mark und rissen ein 
gewaltiges Loch in das Etat der 
jungen Familie. Auf die verspro- 
chene Übernahme der Nachhilfe- 
kosten wartet das Ehepaar Pib 
noch immer. 

Eingewöhnt haben sich die bei- 
den Töchter Daniela und Karina 
im Langener Gymnastium recht 
schnell. „Am Anfang erschien uns 
der Unterricht ziemlich undisziph- 
niert, und daß man hier zum kriti- 
schen Denken erzogen wird, wai 
uns auch fremd, aber mittlerweile 
fühlen wir uns hier sehr wohl und 
sind in der Klasse voll integriert", 
so die beiden Jugendlichen. 

„Anonymer" sei es hier, meint 
dagegen die Mutter, und der Zu- 
sammenhalt der Leute sei „drü- 
ben" einfach stärker gewesen, 
„weil jeder jeden braucht". Zurück 
würde sie trotzdem nie wieder ge- 
hen, zumal sie sich jetzt sehr auf 
ihren ersten „westlichen" Urlaub 
freut. Gemeinsam mit ihrem Mann 
geht's nächste Woche nach Mal- 
lorca. 

Maritta Franzke, 28 Jahre und 
Jörg Franzke, 28 Jahre: Das junge 
Ehepaar lebte zuletzt in der sächsi- 
schen Schweiz. Die Symptome ei- 
nes reformbedürftigen Staates 
sorgten auch bei ihnen für wach- 
sende Unzufriedenheit. „Das Le- 
ben dort drüben ist eine einzige 
Bevormundung. Immer gibt es ei- 
nen, der einem sagt, was man zu 
tun und zu lassen hat", kommen- 
tiert Jörg Franzke. Der Entschluß 
zur Ausreise wiutle immer dringli- 
cher. 

In der Prager Botschaft stellte 
das junge Paar mit ihrer jetzt elf- 
jährigen Tochter vor fünf Jahren 
einen Ausreiseantrag, der neun 
Monate darauf bewilligt wurde. 
Nach einigen Auseinandersetzun- 
gen mit der Familie verließ die 
junge Familie ihre Heimat und 
ging zunächst nach Bayern. Die 
dortige schlechte Arbeitsmarkt- 
lage war der Grund für einen zwei- 
ten Umzug nach Memmingen im 
Hunsrück. Hier bekam der Bah- 
nangestellte Jörg Franzke sofort ei- 
nen neuen Arbeitsplatz bei dei 
Bundesbahn. Vor drei Jahrer 
wurde der 28jährige von seinen: 
Arbeitgeber nach Langen versetzt 
Eine Wohnung stellte die Bundes- 
bahn und kurz darauf wurde da; 
zweite Kind des Ehepaares gebo- 
ren. „Kinder im Westen zu bekom 
men ist wundervoll", schwärmt dif 
gelernte Hotelfachfrau, „die medi 
zinische Versorgung, die Pflege 
das alles ist kein Vergleich zu der 
Verhältnissen in der DDR". 

„Wie erschlagen" sei sie auch ge 
wesen, als sie zum ersten Mal dit 
hiesigen Großmärkte und Möbel 
geschäfte betrat. „Schon verstand 
lieh, daß man da erst einmal in ei 
nen wahren Konsumrausch verfal 
len kann". Familie Franzke bliet 
vernünftig, denn „Schulden sine 
schließlich schnell gemacht" 
Ihnen geht es mittlerweile gut, und 
Kontakte zu anderen jungen Paa- 
ren sind ebenfalls gegeben.' Die 
Westler seien zwar zu Anfang et- 
was distanziert, aber nach einiger 
„Kennenlemzeit" sehr hilfsbereit 
und freundschaftlich. 

Ihrem früheren Leben in der 
DDR weinen die beiden keine 
Träne nach. Nur ein Wermutstrop- 
fen fällt auf das neue Gück. Ihre 
Angehörigen können sie nur au- 
ßerhalb der DDR treffen. 

Wie schätzen Maritta und Jörg 
Franzke die Situation der Über- 
siedler ein? „Das Bedürfnis nach 
mehr Freiheit und Demokratie ist 
verständlich. Doch was sich viele 
Flüchtlinge vom goldenen Westen 
versprechen, ist einfach nur eine 
Illusion. Das Geld liegt wider Er- 
warten auch hier nicht auf der 
Straße und die berufliche Karriere 
ist auch für fähige Leute nicht vor- 
programmiert. Von den Woh- 
nungsproblemen ganz zu schwei- 
gen. Viele werden sich nach dem 
Auftauchen der ersten Schwierig- 
keiten ganz schön umschauen", 
meint Maritta Franzke abschlie- 
ßend. 

daß im Laufe dieses Jahres über 
eine halbe Million Einwanderer in 
die Bundesrepublik drängen, wird 
verständlich, daß so mancher Ar- 
beitssuchende auf der Strecke blei- 
ben wird. Immerhin gibt es, ohne 
die Neuankömmlinge hinzuzuzäh- 
len, ohnehin fast zwei Millionen 
Arbeitslose. 

tXlr Pflegepersonal und Fachar- 
beiter aus dem Osten zeigt der Ar- 
beitsmarkt reges Interesse. Ent- 
sprechende Anfragen von Unter- 
nehmern liegen auch dem hiesigen 
Arbeitsamt vor. „Ob's ein Gerücht 
ist oder nicht", so ein Sprecher der 
Dienststelle Langen, „Leute aus 
der DDR gelten als besonders ar- 
beitsfreudig und diszipliniert. Dar- 
überhinaus bewegen sich ihre Ge- 
halisforderungen oft in einem et- 
was niedrigeren Rahmen". Kaum 
verwunderlich, daß der Run auf 
Arbeitnehmer aus dem Osten das 
Mißtrauen! ihrer bundesdeutschen 
Kollegen, die um ihre erkämpften 
Rechte und nicht zuletzt um ihren 
Arbeitsplatz bangen, erweckt. Das 
Arbeitsamt Frankfurt, Bezirks- 
stelle Langen, registrierte in der 
letzten Zeit durchschnittlich 40 Ar- 
beitssuchende von „drüben" pro 
Monat. 

„Spätestens nach beruflichen 
Anpassungsmaßnahmen sind 
Facharbeiter und Pflegepersonal 
schnellstens vermittelbar. Auch 
Arbeitnehmer in verwaltenden 
und organisierenden Berufen sind 
nach Textverarbeitungs- und 
Computerlehrgängen wieder auf 
Vordermann und stellen auf dem 
Arbeitsmarkt keine Problem- 
gruppe dar", so ein Sprecher des 
Arbeitsamtes, Anders sähe es aller- 
dings bei Akademikern aus. Ge- 
rade im Bereich Ökonomie sind 
die Studiengänge aufgrund des un- 
terschiedlichen Rechts- und Wirt- 
schaftssystems nicht gleichwertig 
und werden hier nicht anerkannt. 
Auch Lehrer haben ihre liebe Not. 
Ihre auf Kommunismus ausgerich- 
tete Pädagogik ist hierzulande 
nicht zu gebrauchen. 

Für Ärzte sieht das Zukunftsbild 
ebenfalls nicht rosig aus. Der Be- 
darf an Medizinern ist hierzulande 
mehr als gedeckt. Für viele bedeu- 
tet es erst einmal einen Schock, 
daß ihre Qualifikation im Westen 
zunächst einmal wenig gilt. Zu die- 
ser ersten Smüchterung gesellt 
sich der Frust auf dem Wohnungs- 
markt. Falls keine Möglichkeit be- 
steht, bei Verwandten oder Be- 
kannten in der BRD unterzukom- 
men, werden die Übersiedler zu- 
nächst einmal in Flüchtlingslager 
untergebracht. 

Die Stadt Langen registrierte im 
Monat Oktober bis jetzt 26 über- 
siedler. Zehn von ihnen leben bis 
auf weiteres im Flüchtlingslager, 
16 bei Verwandten. I^ür die Be- 
wohner des Lagers ist der Regie- 
rungspräsident in Darmstadt zu- 
ständig, aber für den Rest der 
Neuankömmlinge ist das hiesige 
Wohnungsamt verantwortlich. 
„Tun körmen wir ka'jm etwas. Die 
Lage ist deutsch gesagt besch... 
Insgesamt sind 700 Wohnungssu- 
chende registriert, im letzten Jahr 
konnten wir aber gerade mal 80 So- 
zialwohnungen zur Verfügung 
stellen", so ein Sprecher des Lan- 
gener Wohnungsamtes. Anträge 
von 86 bis 87 seien noch nicht vom 
Tisch und mittlerweile sei man 
dazu übergegangen, „nur noch die 
dringendsten Härtefälle zu berück- 
sichtigen". 

Auf dem privaten Wohnungs- 
markt sieht es nicht anders aus. 
Der soziale Wohnungsbau muß 
dringend vorangetrieben werden. 
Doch es fehlt nicht nur an finan- 
zielle.n Mitteln, sondern auch an 
Platz, denn Bauland wird auch 
hierzulande immer knapper. Die 
Misere brachte die zuständigen Po- 
litiker auf den Plan. „Wohnraum- 
beschlagnahme" hieß das Zauber- 
wort und wurde zumindest in Ber- 
lin zu sicher nicht jedermanns Ver- 
ständnis praktiziert. Leerstehen- 
der Wohnraum wurde beschla- 
gnahmt, Sozialwohnungen wur- 
den umbesetzt. 

Bundesbürger sind laut Statistik 
gegen einen weiteren Zuzug von 
DDR-Flüchtlingen. Das Bildungs- 
niveau und Alter der Befragten 
scheint bei dieser Umfrage keine 
Rolle zu spielen. Während der Dis- 
kussion einer Frankfurter Gymna- 
siastenklassen, zwölftes Schuljahr, 
zum Thema Übersiedlerproblema- 
tik zeigte sich, daß rund die Hälfte 
der Schüler in dem wachsenden 
Zustrom von DDR-Bürgern für 
sich und ihre Lebensqualität „eine 
Bedrohung" sahen. 

So bleibt für die Zukunft auf eine 
schnellstmögliche Reform auf po- 
litischem und ökonomischem Ge- 
biet in der DDR zu hoffen, um 
auch die hiesige Situation nicht 
überzustrapazieren. 

Die LANGENER ZEITUNG 
wollte wissen, wie es einigen DDR- 
Übersiedlem ergangen ist, die ihre 
erste Euphorie über die neue Frei- 
heit schon überwunden haben und 
teilweise schon länger in Langen 
leben. 

Kathrin Adler, 23 Jahrs: Die ge- 
lernte Zahnarzthelferin stammt 
aus Görlitz. Den Entschluß, in den 
Westen zu gehen, hat sie bereits 
vor zwei Jahren gefaßt, jedoch 
nicht gewagt, mit ihren Eltern dar- 
über zu sprechen. „Ich hatte ein- 
fach alles satt", erinnert sie sieb, 
„daß man nichts kaufen kann, daß 
es keine Unterhaltungsmöglich- 
keiten gibt, man sieben Jahre auf 
ein Auto warten muß und auch im 
Urlaub in Ungarn praktisch ein 
Mensch zweiter Klasse ist". 

Urlauber aus der DDR dürfen 
nur um die 500 ostdeutsche Mark 
ausführen, das ist natürlich viel zu 
wenig für einen zwei- bis dreiwö- 
chigen Urlaub. Die meisten neh- 
men sich daher schon Proviant aus 
der DDR mit, denn in den Restau- 
rants sieht man die Währung der 
Ostdeutschen nicht gem. Die Al- 
ternative sind organisierte Fahrten 
in Ferienlager mit dementspre- 
chendem Ambiente. „Da ist es 
schon frustierend, wenn man im 
Femsehen sieht, was die Leute im 
Westen alles für Freiheiten haben. 
Die können reisen, wohin sie wol- 
len und kaufen, was sie wollen", so 
die 23jährige. 

Man kann zwar auch in soge- 
nannten Exquisit-Läden kaufen, 
was das Herz begehrt, vorausge- 
setzt, man ist in der Lage, gehörig 
in die Tasche zu gehen, aber eine 
Dose Champignons für elf Mark 
oder eine Schminkpalette für 140 
Mark sind nur für die wenigsten er- 
schwinglich. Für die Zahnarzthel- 
ferin Kathrin jedenfalls nicht. Mit 
600 Mark Gehalt mußte sie ihre 
Wohnung und ihren Unterhalt fi- 
nanzieren. Das erträumte Auto lag 
in weiter Feme, und das Jugendan- 
gebot beschränkte sich auf Knei- 
pen, Kino und Treffen bei Freun- 
den. „Konzerte mit westlichen 
Gruppen fanden ganz selten statt, 
und wenn, dann meistens mit Mu- 
sikem vom Schlage Costa Cordalis 
oder Peter Maffai", eriimert sie 
sich. 

Als ihre Schwester im Juni '89 
über Ungarn in den Westen flüch- 
tete, bereitete sich die 23jährige 
ebenfalls auf ihren Weggang vor. 
Der 50. Geburtstag einer Tante in 
Langen, für den eine entspre- 
chende Reisebewilligung bereits 
vorlag, sollte das Sprungbrett in 
den Westen sein. Einen Monat zu- 
vor weihte sie ihre Eltem in ihre 
Pläne ein. Der Vater reagierte mit 

Bei aller Freude über die Neuan- 
kömmlinge aus dem Osten zeich- 
nen sich zunehmend erste Vorbe- 
halte gegen die zukünftigen Kol- 
legen und Wohnungskonkurren- 
ten ab. Insgesamt 46 Prozent aller 

Maritta und Jftrg Franzke erhielten die Ausreisegenehmigung. 
Foto: cho 

Foto: cho Brigitte Pilz (2.V.I.) mit ihrem Mann und ihren beiden Töchtern. 
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40 Jahre Bevölkerungsschutz 

in der Bundesrepublik Deutschland 

am 28. Oktober 1989 in Langen 

Vorführungen und Fahrzeugausstellung 
auf dem Parkplatz. 

An der Rechten Wiese, LANGEN (nähe Hallenbad) 
unter Teilnahme aller im 
Kreis Offenbach vorhandenen 
KATASTROPHENSCHUTZ-ORGANISATIONEN 

von «0.00-15.00 Uhr 

Teilnehmer: 
Arbelter-Samarlter-Bund 
Bundesverband für Selbstschutz 
Deutsche Lebens-Rettungs-Gesellschaft 
Deutsches Rotes Kreuz 
Feuerwehren 
Johanniter-Unfall-Hllfe 
Malteser-Hilfsdienst 
Rettungswache Bergen-tnkheim 
Technisches Hilfswerk 

Es gibt EIntopf aus der Feldküche des Technischen Hllfswerk 

Zu viel Blei ist im Wildbraten Wenn die Ex-Raucher zunehmen... 

Erschreckend hohe Bleimengen 
sind im Wildfleisch festgestellt 
worden. Proben wiesen bis zu vier 
Gramm Blei pro Kilogramm 
Fleisch auf. Das Bundesgesund- 
heitsamt empfiehlt jedoch, 40 Mil- 

ligramm Blei pro Kilo nicht zu 
überschreiten. Experten führen 
die hohe Bleimenge auf den Schrot 
der Jäger zurück. Wenn auch die 
Schrotkugeln vor dem Verzehr 

entfernt würden, sei der Bleiabrieb 
noch gefährlich genug. Es wird 
empfohlen, bei der Jagd auf Nie- 
derwild grundsätzlich Eisenschrot 
zu verwenden. 

...dann liegt es am Stoffwechsel, 
sagen die Wissenschaftler. Oft kla- 
gen Menschen, die sich das Rau- 
chen abgewöhnt haben, über Ge- 
wichtsprobleme. Diese sind jedoch 
nicht -wie oftmals angenommen- 

die Folge einer größeren Eßlust als 
Ersatz für den Glimmstengel. Viel- 
mehr ist die Stoffwechselrate bei 
leichter körperlicher Arbeit durch 
Nikotin wesentlich erhöht. Mit fal- 
lendem Nikotinspiegel reduziert 

sich der Stoffwechselumsatz, und 
man nimmt zu. Als Ausgleich ra- 
ten Sportmediziner zu verstärkter 
sportlicher Betätigung. So kann 
eine Gewichtszunahme nach 
Rauchverzicht vermieden werden. 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VIKTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 

(35. Fortsetzung) 
„... sofort alles melden. Rufen Sie Signora Brit- 

ta an", hört er Giovanni sagen, „und gehen Sie 
zur Polizei. Man muß den Jungen suchen. Haben 
Sie mich verstanden?" 

„Ja, Signore..." 
Als Pa^ari die Tfelefonzelle verläßt, zittern 

seine Knie. Immer wieder muß er sich den 
Schweiß von Stirn und Nacken wischen. Sein 
Taschentuch ist schon ganz feucht. Er zerknüllt 
es in seiner Hand und tritt an den Schalter. 

„Noch ein Gespräch, bitte", sagt er heiser, 
„nach Siegen..." 

Giovanni di Campellari legt den Hörer auf die 
Gabel zurück. Er lehnt sich in den Sessel und 
starrt auf die Schreibtischplatte. 

Es ist sein Schreibtisch und sein Sessel - aber 
er hat seit Jahren nicht mehr hier gesessen. Seit 
jener Nacht, in der ein anderer, der stärker war 
als er und dem er die Frau hatte nehmen wollen, 
ihm die Hand zerschmetterte. 

Seither hat Rosana hier gesessen. 
Rosana hat nicht geweint, als sie Raffaele brach- 

ten. Sie war wie damals, als Claudio starb - hart, 
starr, unbewegt. Wenigstens sah es so aus. Sie ist 
nicht zusammengebrochen, nein, das nicht. 

Aber es ist, als sei sie mit Raffaele gestorben. 
Ja, so ist es. Sie lebt, aber sie ist zugleich tot. 
Sitzt den ganzen l^g da und rührt sich nicht, in 
ihrem Zimmer sitzt sie, kommt auch nicht zum 
Essen. 

Wenn Nina nicht wäre... 
Er stützt sich mit der gesunden linken Hand 

auf die Sessellehne, stemmt sich hoch und geht 
langsam aus dem Zimmer, das wieder sein Ar- 
beitszimmer sein wird, vielleicht. 

Vor Rosanas Zimmertür bleibt er stehen, klopft 
an und öffnet. Von innen kommt kein Laut. Er 
tritt ein. 

Sie sitzt angezogen in dem hochlehnigen Stuhl 
neben dem Bett, regungslos. Die Nachttischlam- 
pe brennt. Er sieht, daß sie die Augen geschlos- 
sen hat. Auf der Kommode steht das Thblett mit 
dem Abendessen, das Nina heraufgebracht hat. 
Alles darauf ist unberührt. 

Sie blickt nicht auf, ihr Gesicht bleibt starr und 
wie steinern mit den harten Schlagschatten dai^ 
in. 

„Pagnari hat angerufen, aus Frankfurt oder 
wie das heißt." 

Keine Antwort. 
„Er hat Angelo geholt, aber der Junge ist ihm 

unterwegs wegMlaufen. Sie haben ihn bisher 
nicht gelunden.^gnari soll die Polizei verstän- 
digen und auch Britta anrufen, damit sie Be- 
scheid erhält. Das habe ich ihm gesa^." 

Rosana hebt den Kopf, ihr Blick trifft ihn, er 
scheint von weit her zu kommen. 

Da dreht er sich am und geht langsam zur Tür. 
Dort wendet er sich noch einmal zurück. 

„Wenn du zu ihm gehen willst, in die Kapelle, 
dann sag's mir, ich... ich möchte dich begleiten." 

Sie schweigt. 
„Hörst du, Rosana?" 
Sie bewe^ die Lippen, er kann es sehen, ob- 

wohl sie den Kopf leicht seitwärts gedreht hat, so 
daß ihr Gesicht noch mehr im Schatten liegt. 
Und jetzt hört er, was sie sagt: 

„Aiigelo - sie bringen ihn her. Sie werden 
kommen, bald, morgen vielleicht schon. Er wird 
der Erbe sein - Angelo, sie bringen ihn..." Ihre 
Worte gehen in ein undeutliches Gemurmel über. 

„Ja", sagt Giovanni, „er wird kommen, irgend- 
wann einmal wird er kommen, Rosana." Dann 
zieht er die Tür hinter sich zu. 

Noch nie in seinem Leben war er einsam. 
Jetzt ist er es. 

Angelo di Campellari weint. 
„Mammina..." 
Es ist nicht das Abenteuer, von dem ein neun- 

jähriger Junge träumen kann, das erregende 
Abenteuer einer Flucht in die Geborgenheit. 
Er flieht, aber er sieht sein Ziel nicht. 
Sein Fuß knickt um, er fällt hin und bleibt 

erschöpft liegen, preßt das tränennasse Gesicht 
in den Sand. Angst jagt ihn wieder hoch. 

Er glaubt Stimmen zu hören. 
Wie erstarrt bleibt er stehen, duckt sich hinter 

einen Stamm und lauscht. Sie suchen ihn! Er 
meint etwas Helles zu sehen, einen Lichtschein, 
der zwischen den Bäumen aufzuckt - und wie- 
der verschwindet. 

Minutenlang rührt er sich nicht, versucht den 
Atem anzuhalten. Dann springt er auf und läuft 
weiter. 

Sie dürfen ihn nicht finden! 
Seine Augen haben sich an die Dunkelheit 

gewöhnt. Er kann jetzt Hindernissen leichter 
ausweichen, stolpert nicht mehr so oft wie vor- 
her. Über der Schneise sieht er das schmale 
Band des Himmels deutlich von den schwarzen 
Baumwänden abgesetzt, erkennt winzige helle 
Punkte darin - Sterne. 

Aber noch immer läuft die Furcht neben ihm 
her. 

Vor ihm scheinen die schwarzen Wände zur 
Seite zu weichen, sich zu öffnen. Der Himmel 
wird breiter. Und zwischen den Stämmen ist das 
Grau nicht mehr so dunkel wie eben noch. 

Der Wald ist zu Ende! 
Mechanisch setzt er sich erneut in Bewegung, 

geht auf den Schimmer von blassem Licht zu, 
das wie ein dünner Schleier über den Horizont 
gelegt ist. Er spürt Gras unter seinen Füßen. Der 
Zaun, der nachher auftaucht, ist kein Hindernis. 
Er kriecht zwischen den Drähten durch. 

Und jetzt hat er auch ein Ziel. Vor ihm hebt 
sich ein rechteckiger Schatten gegen den fahlen 
Horizont ab. Es muß ein Gebäude sein, .ein Stall 
vielleicht oder eine Scheune. 

Die Holztür ist nicht verschlossen. Er kann 
den Riegel beiseite schieben. Die Arme voi^e- 
streckt, weil die Finsternis ihn blind sein läßt, 
tastet er sich hinein. Zu seinen Füßen raschelt 
Stroh. 

Da läßt er sich einfach fallen. 
Er ist zu müde, um noch zu beten, wie er es 

gelernt hat. 
Etwa um den lieben Gott zu bitten, er solle ihn 

morgen gleich zu seiner Mammina zurückbrin- 
gen. Und tiaß er nie mehr wieder zu Rosana in 

die Casa und zu Don Pagnari in das Blaue Haus 
zurück muß. Er schläft... 

Zuerst ist es ein Traum. Er will laut schreien, 
als er Don Pamari erkennt, der ihn an der Schul- 
ter gepackt Tiat und schüttelt, aber er kriegt 
keinen Tbn heraus. Er will sich losreißen und 
weglaufen, aber der andere ist stärker, er hält ihn 
fest und rüttelt ihn an den Armen, immer wieder, 
immer... 

Er schlägt die Augen auf. 
Und jetzt ist es kein Traum mehr. 
Ein Mann beugt sich über ihn und versucht ihn 

wachzurütteln, und das runde Gesicht mit den 
dunklen Augen ist ganz dicht vor ihm. 

Da fährt er mit einem Schrei hoch... 
Dunkelbraune, von buschigen Brauen über- 

wölbte Augen sehen Angelo an. Es sind nicht 
Don Pagnaris Augen. Es ist auch nicht sein blei- 
ches, schwammiges Gesicht, das sich über den 
Jungen beugt, sondern ein rotes, rundes mit 
lustigen Fältchen. 

„Na, endlich wach? Du hast aber einen verflixt 
guten Schlaf, meine Junge. Wo kommst du denn 
her?" 

„Bitte?" Angelo ist noch etwas benommen, er 
versteht den Mann auch nicht besonders gut. 

„Wie heißt du denn?" 
„Angelo di Campellari." 
„Du meine Güte! Dann kannst du mich viel- 

leicht auch gar nicht verstehen, wie? Oder doch? 
Wie kommst du hier in die Scheune, mein Klei- 
ner? Hast du dich verlaufen?" 

„Er hat mich verfolgt, und da..." 
„Verfolgt? Wer hat dich verfolgt?" 
„Don Pagnari - und ein anderer, der Fernando 

heißt. Sie haben mich mit dem Auto geholt. Aber 
die Mammina weiß gar nicht, daß ich..." 

„Die Mammina? Ach so, deine Mutter, wie? 
Und sie weiß nichts davon? Herije, das ist aber 
eine tolle Geschichte! Und wo wohnst du?" 

„In der Casa di Campellari - das ist bei Cefalü 
in Sizilien..." 

„Du lieber Himmel!" 
„Aber die Mammina und der Tbdesco - ich 

meine Marc, mein Freund, die sind mit mir nach 
Deutschland gefahren, und sie wissen nicht..." 

(Fortsetzung folgt) 

Das gesamte Orient-Warenlager, im 

Wert von über 9 ll/lio DM, muß 

Liquiäitätsgründen jetzt innerhalb 

kürzester Zeit geräumt werden! 

Geöttnel: Uo-Fr 9 ■ 18.30 Uhr durchgehend, Se9-U Uhr 

Wilhelminenstr. 25 • 6100 DARMSTADT • Tel 06151/26386 

Einkaufs-se"' — 

Uli«®" 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM12.- 

Wohn-KI*ld«r*chnnk mit QlasvHrl- 
ne, Couch, beige, billig abzugeben. 
Tel. 069 /88 69 46 ab 19 Uhr 
Eiektronik-Wlichatrockimr, Wa- 

Raumsparbett und gerahmtes Puzz- 
le 3000 Teile Hafenmotiv mit Fi- 
scherbooten zu verkaufen. Tel. 069 / 
83 15 38 ab 12 Uhr 

schmaschlne m. Sparprogramm, 850 Neuwert. Couchgarnitur, (4- 2-1). 
beige m. Tisch für VB DM 590.- ab- 
zugeben, Tel. 06106 / 7 34 31 ab 13 
Uhr 
Braunet Klndertiett auch zum Um- 
bau mögl. sowie passende Wlckel- 
konhmode zu verkaufen, VB DM 
250.-, Tel. 06103 / 4 52 37 
Junkers Oaskombl.-Therme mit 
elektr. Raumthermostat zu verkau- 
fen, Tel. 06108 / 7 12 65 

Doppelbett kompl. u. Lichtleiste 
(1970) DM 80,-, Wohnzimmerschr., 
KOch.-Schr. (1960) Je 40.-, Klel- 
derschr. u. pass.Ehebett u. Nachtt. 
(1930), VB, Tel. 069 / 86 39 63 
HundehOtte, neu. umständehalber 
für VB DM 500.- zu verk., Trans- 
portbo* für kleineren Hund, DM 50.- 
Tel. 06106/1 49 86 
Kleiderschrank, 1.65 m breit, 
2.45 m hoch, weiß, Schleiflack, Flö- 
totto, DM 200.-, Ikea-Do.-Bett, inkl. 
Matr., 1.80 X 2.00 m, DM 200.-, 
Schlafcouch, DM 100.-, Wohnzl.- 
Schrank, DM 300 -, s/w-Fernseher, 
DM 80.-, Tel. 069 / 88 63 75 

QQstig zu verkaufen, älteres Schlaf- 
zimmer, Ahorn kompl. m. Sprungrah- 
men, Wohnzimmerschr., 3 x 2 m, 
Teak, Tel. 06182/53 47 

(keine Automarkt- und Motorrad- sovk^le Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

10001 Kunstofftank mit gr. Einfüll- 
stutzen und Ablaßhahn, ideal für 
Kleingärtner, je DM 100.-, kann auch 6teillge PolfttereckgamKur mit el- 
gebracht werden. Tel. 06106 / nem Sessel, braun, Velours, DM 

^ ^38 250.-2uverk.. Tel. 06104 / 4 41 92 

U/M., altdtsch. Wohnzimmertampe. 
Vonverk-Staubsauger, Tel. 069 / 
81 51 98 ab 17 Uhr 

Qutertiatten« Pertlanarjack«, Gr. 
44-46. Herren-Seehundstiefel. Gr. 
48. fast neu. zu verkaufen, Tel. 
06181 /6 17 14 
Neuwert, rota Spltzenichuhe mit 
Schonern und Bflndern. Gr. 6. DM 
45.-, Rosa Ballettschlflppchen, Gr. 6. 
DM ?0.-. Tel. 06104/7 94 69 
SpOle, 1 m breit, U-Schrank mit 
Schublade u. Mülleimer. DM 70.-, 
Tel. 06106/2 42 47 

Kaufen und < 

FLOH 

Und so Wirdes gemacht! 

Private Kauf' und 

Verkaufsanzeigen 

Polsteilandtchaft, 7 Elem., 3 Eck, 
3 Normale, 1 Hocker, grün schwarz, 
DM 200.-, Tel. 06104 / 6 13 35 ab 
Sa 
Dunkelblaues KostOm, 3tlg., ital. 
Mod., versp. Form, Gr. 40, NP DM 
1000.- für DM 300.-, Strickkomb. u. 
M. Polo, Gr. 40, DM 60 -, Tel. 
06104 / 6 13 35 ab Sa. 
Herlag Sportwagen mit FuBsack 
und Regenschutz, NP DM 500.- für 
DM 200 - zu verkaufen, Tel. 06103 / 
2 64 01 

Verkaufe 4 Reifen mit Felgen für 
VW u. Audi mit AZB-Paplere, 4 Wo- 
chen alt, VB DM 1200.-, Tel. 069 / 
86 97 73 ab 8 Uhr 

Qr. Schrank, welB, 5trg., Büffet m. 
Glas, altdeut. Eckbank u. 4 Stühler, 
Sofa u. 2 Sessel. He.-Kommode. 
Uhren, Tische. Lampen u. s. w., Tel. 
069 / 88 72 02 

verkaufen im 

zum kleinen Preis i 

Vieles, das Ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, w/as Sie gut gebrauchen könnten, ist irgendvKO überflüs- 
sig. Wenn Sie etvi/as suchen - oder etwas loswerden wollen: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr, ßchalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche für Woche fast 469 000 
Leser in der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Ndühlheim/Obertshausener .Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinheim und Klein-Auheim, Droieich Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeitung, 
OffenBacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Dreieich .. 

(Auflage 199 700) 
•Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

3 hochwertige HerrenaniQge, Gr. 
98, Damen-Skloverall u. Skianzug, 
Gr. 40, Head ,VSkl ohne Bindung, 
Kü.-Tisch, helles Holz mit 3 Stühlen 

1- und Hocker, zu verk., Tel. 069 / 
U 85 87 10 

Zu verkaufen: 1 Elektro-Unterbau- 
herd, Siemens Meisterkoch, 4 Plat- 
ten mit reichlich Zubehör DM 250,-, 
1 Kochplatteneinsatz, Nirosta ohne 
Platten DM 75,-, 1 Doppelspülenein- 
satz Nirosta DM 90,-, 1 Mikrowellen- 
herd. 700 W HF, 27 I, Drehteller DM 
390,-, 1 Waschmaschine, Toplader, 
4,5 Kg, DM 220,-, 1 KUchentisch, 
ausziehbar-8 Personen, Buche, DM 
150,-, 1 Brauchwasserspeicher mit 
Wärmepumpe, 300 I, DM 1000,-, 1 
Heizungssteuerung (Wltterungsge- 
führte Steuerung) mit Motor f. Vor- 
laufregelung DM 250,-, Tel. 06104 / 
4 15 84 Montag-Freitag ab 18 Uhr, 
Samstag ab 9 Uhr 

Qepftogter Zwtlllngiapoftwagen 
Marke Streng mit diversen Extras, 
günstig abzugeben. Tel. 069 / 
84 54 08  

Attdeutaches Wohnzimmer kom- 
plett zu verkaufen, Tel. 069 / 
81 13 84 
Zu vertiaufen; '/■ Persianerjacke, 
Gr. 42, Klapp-Bügelautomat, 85 cm 
Walze, Tel. 06108 / 7 26 76 
Wohnzimmertitch rund, 0 110 cm, 
Nu8baum. nur Dm 150,-. Tel. 069 / 
87 33 45 oder 29 10 34  

Schlafzimmer, hell, sehr gut erhal- 
ten, günstig abzugeben, Tel. 069 / 
88 61 76 
Verkaufe wegen Wohnungsauflö- 
sung, Schlafzimmer und Wohnzim- 
mer, Preis VB, Tel. 06104 / 6 31 18 
ab 18 Uhr 
Wohnzlmmer-Qashelzotan, fast neu 
und Couch mit zwei Sesseln zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 8582 46 
ölbadaofen, Öltank 600 L, MSd- 
chenklelder, Gr. 140, Kommunlon- 
kleld mit Zubehör, Gr. 148, Tel. 
06108/7 18 30 
Gelegenheit, Mantel und Jacken. 
Trenchkoat, Lederjacke, Persianer- 
mantel u. A., Gr. 36-40 ab DM 50.- 
pro Stück, Tel. 06182 / 6 79 47 
Ornat Vertiko und Kleiderschrank, 
2trg., zu verkaufen. Tel. 06181 / 
6 31 65 ab 16 Uhr 
Verkaufe Damengarderobe, Gr. 
36-38. Tel. 06104 / 4 38 68 
Klavier, DM 1500.-. Tel. 06181 / 
6 29 21  
Schlafzimmer, Bj. 35, günstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 86 26 21 

Halto WIntergartenbealtzer, Yucca- 
palme mit 4 Stimmen und mehreren 
Trieben, 2,50 m hoch, Prachtexem- 
plar mit welBem Topf auf Rollen, 
Preis VB, Tel. 06104 / 4 44 84 

Danien-Ledetmantai, gewachsenes 
Fell, Kapuze, Qr. 42, DM ISO.-, Her- 
ren-Lederjacke, schwarz, Gr. 52, DM 
80.-, kaum getragen, Tel. 06106 / 
2 28 83 

Schlafzimmer, franz. Bett, gut er- 
halten mit Spiegelschr. u. Wasch- 
kommode, grün-Velour. neuw, Satell- mit Deckel, DM 25.-, alles neu- 

Klnderkiappaportwagen, DM 50.-, 2 
KIndertwtten, je DM 10.-, 1 Dreirad 
m. Stange. DM 25.-, Plastiksandka- 

tenantenne, 3 Mon. alt wegen Um- 
zug zu verkaufen, DM 2500.-. Tel. 
06104/7 37 38 
Sportwagen/Klarsichtverdeck m. 
Regenschutz 30.-. Chicco, verstellb. 
Wippe, blau 20.-, Bobbycar 20.-, 
Schneeanzug Gr. 74, hellbau m. 
Füßchen 20.-. Skianzug Gr. 110, 
mint. Marke „Hummelshelm" 50.-, 
UmstandstrSgerrock m. pass. Bluse 
Gr. 38 zus. 25.-, Umstandssweats- 
hlrt Gr . 40, 20.-, 2 Umstandshosen 
Gr. 42,160 cm zu versch., Um- 
standsjeans Gr. 40, 25.-, Tel. 069 / 
81 11 00 

wertig, Tel. 069 / 81 60 81 
Qartentelch, 50 cm lang. 80 cm 
breit. 45 cm tief, DM 50.-, Tel. 
06182/2 76 94 
EasUsch, ei 120, DM 50.-. Smoking 
Gr. 50, VB DM 100.-, Kettcar DM 
25.-, Bosch-Autostaubsauger DM 
15.-, 2 DARDA-Bahnen DM 40.-, 
Tel. 06108/7 78 68 

TaechenbOcher, ca. 300 Stück zu 
verkaufen. Tel. 069 / 89 62 39 ab 20 
Uhr 
Halbrunde Couchgarnitur, unl bei- 
ge, 4Sltzer + 2 Sessel zu verkaufen 
für DM 475.-, Tel. 069 / 61 82 73 

Schllttechuha, schwarz/welB, Kunst- 
stoff, selten benutzt, Gr. 39, NP 
140,- für 40,-, Ski 130 cm m. Bin- 
dung, nie benutzt, 30,-, Skischuhe 
Gr. 36,15,-. Pelzjacke ,.Schakal", 
Qr. 36, NP 850,- für 95,-, Mädchen- 
Winterjacke, Gr. 164, 25.-, Bade- 
mantel, Gr. 164,15,-, elekt. Locken- 
wickler 15,-, Karateanzug, Gr. 52, 
25,-, Schulranzen „Scout" 7,-, Tel. 
08104 / 6 37 70 
Wegen WohnungaauflSaung div. Eln- 

_ rlchtungsgegenstände u. a. Kühl- 
' schrank, neue Waschmaschine gün- 

stig abzugeben. Do. 19.10.89.17-22 
Uhr, Leipziger Ring 192, Rodgau 3, 
Henkel, Tel. 06106/7 44 81 

' Yucca-Palme, 2,50 m hoch, 3stam- 
mig, DM 200.-, Römer-Peggy, DM 
20.-, Kl.-Fahrradkörbchen/Korb. DM 
30.-, Tel. 06106 / 91 87, ab 13 Uhr 

' KOchenachrank, Spüle u. E-Geräte, 
Resopal hell. Doppeltiett m. Sprungr. 
+ Matratzen, 2 Nachtschr. u. Herren- 
kommode, hell, Tel. 06106 / 94 41 
Out erti. Quattro-Klnderwagen, 
Baby-Wanne m. Wannengestell u. 
dIv. Babykieldung, günstig abzuge- 
ben, Tel. 06106/95 86 
Sonnenstrahlen im Winter, Tellkör- 
per-Bestrahlungsgerät, neuwertig, 
DM 230.-, Tel. 06103 / 7 43 16, nach 
19 Uhr 
Kompl. Schlafzimmer, E-Herd (4 
Platten) m. Grill, Schlafz.- und Kln- 
derz.-Lampe, Ki.-Sportwagen, 
Schlittschuhe (33/34), Ki.-Sklhelm, 
Skischuhe (34/43), D.-Fahrrad 26". 3- 
Qang, H.-Fahrrad 28", Kl.-Roller. 
Ki.-Tlsch-Stuhl u. Hocker, Zeichen- 
maschine DIN AO, alte Schrank-Näh- 
maschine, Baby-Wippe, Judo-Anzug, 
Tel. 06182/2 30 12 

Ki.-Kind RDckentrage 50,-, Kl.-Ver      
wandlungastuhl „Lindenaatr." 100.- und Stühle, auf VB abzugeben. Tel. 
Kl.-Betthlmmei, Wische u. Nett- 06106/59 46 
chen 100.- zu verk., Tel. 06108 / 
7 59 75 

Verkauf wegen Auswanderung: 
Schrankwand, amerlk. Nuß. Handar- 
belt, neuw., 
Länge 550 cm, Höhe 420 cm, DM 
2500.-, Eßecke, weiß. Schleiflack, 
Tisch ausziehbar. 6 Stühle, Bezug: 
hellgrau, Glasvitrine mit Rundt>ogen, 

   Beistellschrank, DM 1300.-, div. 
Gut erti. Wohn- u. KOchenachrank, Kleinmöbel, Schränke gratis, 
aus den 50iger Jahren sowie Tische Wohnzi.-Schr. mit Barfach, Maha- 

goni, DM 60.-, Tel. 06106 / 69 01 40 

Schlafaofa, 2sitzlg, braun, Liegeflä- 
che 130/200, DM 150.-, Kleider- 
schrank, Klefer, 3trg., DM 50.-, Tel. 
06074 / 2 48 27 

(Welskirchen) 

WohnzImmerbDfett, 2tellig, ca. 
1920, mit pass. Anrichte, dunkel- 
braun, DM 500.-, Küchenbüfett, 2tei- 
lig, hellbraun, DM 150.-, Tel. 06102 / 
1 74 89 

Modeiieltenbahn, Fleischmann HO, 
Toporama 6491, Pl. 125 x 220, 
Schaltpult, Bergtunnel, Loks, Wa- 
gons, 2 Trafos, Häuser, 250.-, Tel. 
06074 / 2 48 27 

Deutschet Klavier (Sauter), Nuß- 
baum, 12 J., la Zust., VB DM 5500,- 
Koffer-Nähmaschlne (Dorlna), DM 
140,-, Tel. 06074 / 2 78 77 

Stereoanlage Schneider Midi 2800 
m. CD, Plattenspieler, Doppelcass., 
Rack, 2 X 50 W Boxen, NP DM 
1298.- f. DM 650.-, 06074 12 48 27 

BESTELLSCHEIN ^ 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktatraBe 36-^, 6050 Offenbach/Main 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Bankleitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 

. Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, ich nehme teil am nüchsten FlohmarfctI Hier ist meine private 
Kleinanzeige: 

Name: 

StraBe: Ort: 
Bank: BLZ: Konto: 
SelbstveraUndlich können Sie diesen Coupon aber auch in unseren 
Qeschäftsstellen abgeben und sofort tiezahlen. 

Fliesen Ital,, 10 x 10. m' DM 18.-, 
bräunlich, Yuccapalme, 2,20 m, 2 
Schachspiele, Marmor. Eck-Ver- 
kaufsschrank In Schleiflack + The- 
ke, Mühlstein, neu, DM 80.-, Tel. 
06106/1 53 44 Oden 50 39 

Einmal getragenes, wunderschönes 
Brautkleid mit passendem Hut gün- 
stig zu verkaufen, Gr. 38. Tel. 
06181 /6 51 97 
Ikea-SKzecke, (Ingatorp), beige, 
2tlg., NP ca. DM 1000.- für DM 200.- 
abzugeben, Tel. 06103 / 2 13 62 

Wohnzimmer 1 Vz Jahre, Schrank- Bartretan und 4 Hocker, schmlede- 
Elche-rust., Couchgarnitur 3-2-1,3- sIs. leichte Ausl., VB 100.-, Fernseh- 
Sitz. ausziehbar. Tisch-Eiche-rust. m. "sch, Servierwagen, Tischlampe. 
Kachelpl. u. beide Selten auszieh- 
bar. Fernsehtisch m. 4 Schlebefä- 
chern f. Video-u. Stereoanl. u. 2 
Schubladen-Elche-rust. Tel. 069 / 
81 67 35 

Revox Tuner A 78 und Revox Am- 
plifier A 78, Fischer Cassettendeck, 
Studio Stand, einwandfr. Zustand, 
billig abzugeben. Tel. 069 / 83 48 47 
Fuji Kompaktkamera DL 300 für 
DM 150,- zu veri<., Tel. 069 / 
83 11 26 
4 neuwertige Winterreifen mit 
Felgen Dunlop SP 66.165 SR 13 
M + S, Preis VB, Tel. 069 / 
8611 29 

Counh-Kupfertiach, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu veritaufen. Tel. 06106 /1 43 59 
Radlader mit Kabel-Femtteuerung, 
ca. 50 cm lang, mit dIv. Funktionen, 
gut erhalten, für DM 50.- zu verkau- 
fen, Tel. 06104 /18 72 ab 13 Uhr 
Paldi-Kinderzi.- 3telllg, DM 350,-, 
Baby-Badewanne, Wickelauflage f. 
Badewanne. Tel. 069 / 85 35 36 
Kinderwagen, Quadro, wie neu, DM 
120,-, Tel. 069 / 83 94 74 

Flohmarktart., VB, 069 / 86 34 98 
3 M + S Reifen aul Felgen Merce- 
des 195/70 R 14 Continental, DM 
120.-, Tel. 06104 / 6 30 33, (abends) 

' Unlroyai WInterr. 175 SR 14 mit OB 
Felgen, VB, KInderfahrr., rot, 18 Z, 
Puppenwg., VB, Suche: Damensp.- 
Rad Rh. 50 cm, 12-18 Gang, Tel. 

. 069 / 83 43 33 od. 84 49 27 
Schlafcouch m. 2 Seatel, Couch- 
tisch ausziehbar, Sonnenbank, sehr 

, gut erhalten, preiswert abzugeben. 
Tel. 06104 / 4 23 92 ab 20 Uhr 
Wohnzlmmertchrank, Nußbaum, 3 
m mit Fernseher und Bartach, gut 

. erhalten, DM 200.-,(Selbstabbau, 
Selbstabholen,) Tel. 06074 / 4 16 27 
nach 18 Uhr 

. Kinder-Fahrrad, 18", DM 85.-, E- 
Durchlauferhltzer, DM 50.-, Couch- 
tisch, 1.43 X 0.67 m, DM 50.-, Kl.- 
Hochstuhl, DM 30.-, besp. Kasset- 
ten, Je 0.50 DM. besp. Tonbänder, 
|e DM 2.-/3.-, Tel. 06104 / 6 39 49 
Amatrad PC 1640,2 Floppy-Laufw., 
Elnsteck-Festplatte, 30 MB, Kopro- 
zessor 8087, Monochromem., neu- 
wert. VB DM 2500.-, Tel. 06182 / 
6 69 88 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, Inder 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

ijimmfellfuStack, guterh.,DM70.-, 
Wippe (Chicco), dkbl./rot, DM 25.-, 
Kl.-Kleidung, b. Gr. 104/110, Schnee- 
anzug. Gr. 68 u. 86. Anorak, Gr. 104, 
mlntgri)n, je 20.-, Tel. 06106 /1 44 84 
Out erti. Wohnzimmer, Schrank 3,50 
m, 6 Sitzelemente, Glas-Couchtisch, 
Beistelltisch u. eine Lampe, Tel. 
06106 / 96 33 
ITItch, rund, 0 100 cm, nicht aus- 
ziehbar, Kaukaslsch-Nußbaum po- 
liert, mittelbraun, Bj. 1925, mit 4 Stüh- 
len, gepolstert, DM 400.- (Gelegen- 
heit), Tel. 069 / 83 26 25 
Da.-Wintermantel, gefüttert, Gr. 54, 
DM 129.-, MädchenbUcher, je Stück 
2.- zu verk., Telefon 06074 / 2 76 37 
Schwangartchattt-Wlnterliicidung, 
Qr. 40-42, günstig zu veritaufen. 
Komplett DM 200.-, Tel. 06074 / 
2 47 25 
Schrankbett, 1x2m dunkel, mit ein- 
wandfr. Matratze und Einzugdecke: 
Musiktruhe Loewe Opta 1950 billig 
abzug.06074 / 2 48 95 
Achtung Musiker, 16-Kanat-Mlxermlt 
eingeb. Equalizer, Flightcase für 
Band od. DIscotwtrIeb geeignet, VB 
1200.- DM, Tel. 06182 / 2 49 87 
Neuw. Schlafzimmer Eiche hell, 
kompl. mit Matratzen u. Rahmen, 
Schrank 3 m, Bett 2x2,00 m, 1 Kom- 
mode. Preis VB. Tel. 06182 / 6 77 02 
SchnelderbOste, neu, verstellbar, 
kleine Münzsammlung, Bücher neu 
und alt. dkl.-br. halblange Nutria- 
Jacke, 40/42, Tel. 06182 / 36 17 
Kahl-/Geft1etkomblnatlon, 
170x60x60. prelsg. f. 400.- DM weg. 
Umzug abzug., 3 J. alt, NP 1100.-, T. 
06103 / 39 05 35, nach 18 Uhr, 
06103 / 6 82 33 
Verzlnktea Vordach, Acrylglasab- 
deckung. Dachrinne, durch eloxierte 
Blende verdeckt, 1,60x1,20,80.- DM, 
T. 06071 / 3 53 02 
Brautkleid m, viel Spitze u. kl. 
Schleppe, Gr. 36/38,600.- DM; Her- 
ren-Alu-Sport-Fahn-ad, fast neu, 
100.- DM, Tel. 06103 / 3 45 72 
Super-8-Fllmkamere Revue S 8 m. 
Stativ u. Zubeh., 50.- DM; Spiegel m. 
jugendl. Motiv, 45x90,40.- DM; Dreh- 
stuhl braun 40.- DM, Handrasenmä- 
her, 30 cm, 15.- DM; Tel. 06103 / 
3 28 04 

Spelsmaachlne u. Maurertiöcke, 
DM 100.-, Tel. 08106/59 04 
Achtungl Thule-Grundträger mit Ski- 
aufsatz für Pkw mit Regenrinne (3 
Winter, wegen Neuwagenkauf) DM 
100.-/06106 / 58 10 
Geiegenheltavarkaufl Jugendzim- 
mer best, aus Bettcouch mit Ablage, 
Bettkasten, Kleiderschrank, Schreib- 
tisch, Bücherregal DM 500.-/06106 / 
5810 

Gelegenheit Wohnwand, 3 m, Elche, 
In gutem Zustand, preisgünstig, so- 
fort zu verkaufen. Tel. 06103 / 
2 47 75, ab 17.30 Uhr 

Wohnlandschaft, 7 Einzelstücke. Ve- 
lours, moosgrün, billig abzug.. An- 
richte weiß m. Schubladentell. L 200 
cm. Tel. 06103 / 3 56 50 
Kinder-Sportwagen mit Zut)ehör, 
W.^kelturm, zus. DM 150.-, auch ein- 
zeln zu verkaufen, Tel. 06074 / 
4 1513 

Sehr achBne Paiisander-Schrank- 
wand, 3x1 m + 2x V2 m +1 -m-Ecke, 
pass. dazu runder Eßtisch, ausziehb., 
mit 4 Stuhlen u. TV-Schrank, Telefon 
06074/4 11 91 
EiitI öttank (6001) gegen Anz.-Ge- 
bühr(12.-) abzugeben. Schneider, Jü- 
gesheim, Malstr. 5, Tel. ab 17 Uhr 
06106 /1 66 05 
Kettier-Kinderfahrradtltz zu verkau- 
fen, DM 40.-, Tel. 06074 / 2 74 56 
Wohnzl.-Schrank, Elemente, 3,50 m, 
Kiefer natur, DM 500.- VB, Tel. 
06074 / 2 76 55 od. abends ab 19 Uhr 
3 31 93 
HauahaltaauflAaung In OF, Nähe 

     Flohmarkt, alles von A-Z, Tel. 06074 / 
2manualig, Fußpedal, Rhythmus, Be- ^ 29 oder 06154 / 5 13 28  
Kontole-Orgal, Mari(e „Crumar" 

4 M und S-Relfen, Dunlop, pass. für Couchgarnitur, sehr gut erhalten, 
Audi 80. vom Besitzer wg. Krankheit KüchenUsch, 2 neue Bernsteinket- 
nur 20 km gefahren, zum Vj Preis ten, Preis VB, Tel. 06106 / 7 27 51 
abzugeben, Tel. 068 / 86 32 29 nach 17 Uhr 

gleltautom., Lesley, 600.-, Tel. 069 / 
64 31 66 
Dupio Bautteine, neu, und Elektro- 
herd zu veri(aufen, Tel. 06182 / 
2 79 68 
Hochwertig« Umtlandtkleidung, Qr. 
34/36 zu veritaufen, T. 069 / 84 49 94 
AutoklndertHz Happy-Car, Stor- 
chenmühle, DM 70.-, Brautkleid m. 
Perienstickerel u. Zubehör. DM 350.-, 
Tel. 06106/1 43 27 

4 M + S-Reifen, Fulda Kristall 135 SR 
13 auf original Fiat Uno-Felgen, DM 
120.-,Tel.06104 / 6 23 61 
Stubenwagen 45,-, Korbtragetasche 
40.-, Badewanne + Ständer 25,-, 
Schneeanzug, Qr.'68,50.-, Rücken- 
trage (neu), 60.-, Babywäsche, Gr. 
66-80, komplett 150.-, Türhopser 
35,-, Flaschenwärmer 20.-, Tel. 
06104 / 6 57 57 
Babybekleidung, Qr. 62-74, Bar- 
achränkchen, 1920, mit eingebautem 

S WinterrelfMi m. Felgen 16 + S Conti Kühlschrank, massiv Holz, DM 350.-. 
165 SR 13-82S, fast neu, günstig zu Qaewolfmantel, Gr. 38. DM 350 -, Tel. 
verkaufen, Tel. 06106 / 7 46 09 06104 / 6 71 73 
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Frankfurt (IVI) Hbf — Darmstadt 
Kerbverein startet zur 

Orientierungsfahrt 89 

Langen (rt) - Auf große Fahrt 
geht der Langener Kerbverein am 
Sonntag, dem 22. Oktober. Daran 
können sich jedoch nicht nur die 
Mitgheder beteiligen, sondern alle 
interessierten Langener Bürger 
sind eingeladen. Es handelt sich 
um eine „Orientierungsfahrt" mit 
dem Auto. Dabei kommt es keines- 
falls auf Geschwindigkeitsrekorde 
an, sondern vielmehr auf die Fin- 
digkeit der Teilnehmer, denn un- 
terwegs gibt es manche Aufgabe zu 
lösen. Auch diese sind nicht so 
schwer, daß sie unlösbar wären. 
Bei den vorangegangenen Orien- 
tierungsfahrten jedenfalls hatten 
die Teilnehmer stets viel Spaß bei 

der Sache gehabt. So soll es auch in 
diesem Jahr wieder werden. 

Start ist wie immer am Alten 
Rathaus, wo der Kerbverein sein 
Domizil hat. Der erste Teilnehmer 
wird um 9 Uhr auf die Reise ge- 
schickt. Die Startgebühr beträgt 
pro Auto zwanzig Mark und muß 
vor dem Start entrichtet werden. 
Um frühzeitiges Erscheinen wird 
gebeten, um die Startnummern 
verteilen zu können nd keine un- 
liebsamen Verzögerungen zu erlei- 
den. 

Anmeldungen nimmt Helmut 
Pallauf in der Königsberger Straße 
in Langen entgegen. 
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Das ist Rio Gerty mit ihrem Show-Sextett. Diese von vielen Galas und 
Fernsehauflritten bewährte Truppe wird heute abend in der Langener , 
Stadthalle den Ton angeben, wenn das große Oktoberfest der SSG 
steigt. Im Jubiläumsjahr zum hundertjährigen Bestehen wird diese be- 
liebte Veranstaltung mit ganz besonderen „Schmankerln" angereichert 
sein. Foto; P WaSa 
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Darmstadt — Frankfurt (M) Hbf 
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Zeichenerklärung: t " Sonn- und (eierlags; Sa u. t ■■ samstags, sonn- und 
feiertags; W » werktags; WaSa - werktags außer samstags; aSa - täglich 
auBer samstags; Mo-Sa » montags bis samstags; E - Eilzug; # nicht am 25. 
XII. und 1.1. Ohne Gewähr 

Kaufen und m 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

4 WInterreifan, Fulda Kristall 155 R 
13 auf Felge 5 J x 13 für Ford Es- 
cort/Orion, zus. DM 290.-, Tel. 
06103/4 97 91 
Schrank und Kommode, Weichholz, 
abgetielzt. Schrank, laklert, ca. 
1930, Schreibtisch, Kunststoff, gelb, 
Spülmaschine Miele, Bj. 74, Tel. 
06102/2 20 90 
Llchtschiane, 10 Meter, 8 Strahler, 
9 Wannenleuchten, 5 Hängelampen, 
Apothekenregal 210 x 83 x 30, 
IKEA-Regal z. verk., Tel. 069 / 
86 94 04 

EOzImmer, Altdeutsch Eiche, 3sltzl- 
ge Bank, 2 Stühle, 2 Sessel, Tisch 
175/115 cm, Couch-Elementgruppe, 
6tellig, hellgrün, Tel. 06104 / 53 46 
ab 18 Uhr 
4 L.-Leder-Elemente, 1 Teppich, 1 
SchrSnkchen, (gebraucht) billig ab- 
zugeben. Tel. 069 / 85 65 42 
lkea-M6bel zu verkaufen; Wohn- 
zlmmer-Schrank, Klefer, 2-Sltzer-So- 
fa, EBtisch, oval, Tel. 069 / 89 83 00 

Adler Schraibmaachine, manuell, 
breiter Wagen zu verkaufen. Tel. 
069 / 85 40 47 
Unterachr. 150 lang, welB, 2 Hän- 
geschr. welB, KoffernShm., Dalwa- 
Angelrute unberingt, 7 m, MI. ab 
13 Uhr Tel. 069 / 89 67 33 
Foto-Zubehflr für Praktica alactric: 
1 Tele Pentacoh 2.8/135, 50,- DM, 1 
Ww Pentacon 2.8/29,50,- DM, 1 
Pentacon Tele Converter 2 x. 50,- 
OM, 2 Zwischenringe f. Nahaufn. 10,- 
DM,Tel. 06104 / 7 91 20  
Marmor-CouchUach mit schmiedeei- 
sernen Untergestell, 150 x 60 cm, 3 
Jahre alt, NP DIvI 1500.-/für VB DM 
«0.-, Tel. 069 / 81 24 12 oder 
abends 06106 / 59 26 
M-150 varachladane Flohmarktar- 
Ukal gegen VB zu verkaufen (z. B.: 
'■iippes, Haushaltsgegenstflnde usw.) 
Tel. 06108 / 7 36 91 ab 18 Uhr 
4 M 4- S Rallan m. Felgen, für Audi 
80,165 R 13. Felgen 5 J x 13, DM 
^SO,-, Tischtennisplatte m. Gestell u. 
Natz. DM SO,-, Tel. 06108 / 7 16 39 
^•Ilaand«r-Schrankwand, 280/180 
W, DM 130.-, Abzugshaube, Kombi. 
juno, DM 20.-, Tel. 06104 / 4 30 05 
Ifornbarg-SpOlmaachlne, 10 Jahre 
»it, leicht defekt für DM 112.-, Tel. 
16104 / 35 70 

V. 

Verk. gut erh. Kleider-, Schreib-, 
Bettk.-Schrank, Umb. Liege (Dek. 
nuBb.) Rohmen u. Matr. DM 400.-, 
Tel. 069 / 88 84 62 od. 88 47 59 ab 
18 Uhr 
Philips Färb TV, 66 cm Bild, Super 
Bild, mit ChromfuB, DM 280.-, LED- 
Anzeige, Tel. 06104/21 75 
Braun- Muaikachrank, 50 er Jahre. 
120.-, Bett 90 X 190 m. verst. Lat- 
tenrost u. Matr. 80,-, Kühlschr. 60,-, 
4 Mann-Zelt 120,- Tel. 069 / 44 8 79 
Altershalber löse Ich mein seit 50 
Jahren bestehendes Sammelarchiv 
auf. Bestehend aus nur Abarten v. 
1850-1950, Probedrucke, Briefmar- 
ken, Kriegspropaganda aus 2. Welt- 
krieg, Essais, Vignetten, nicht postal. 
Marken, wirkl. groBe Seltenheiten. 
Alles zu Flohmarktpreisen, keine Ab- 
gabe an Händler u. Aktionäre. Au- 
ßerdem Meißner Porzellan, Bilder u. 
Kupferstiche aus d. 17. Jahrh., Tel. 
069 / 88 54 27 
Kinderwagen Toltonia Quadro,. 
350.-, Badewanne-Wickelaufsatz, 
40.-, AutosItz. 45.-. Wiegenbehang. 
20.-, Bobbycar, 20.-, Schaukel, 10.-, 
WIckeltasche, 15.-, Kinderbekleidung 
bis Qr. 92, Schwangerschaftsbade- 
anzug, 15.-, Tel. 06108 / 7 67 13 
4 Falgen-Ford-Qranada, zu verkau- 
fen, Tel. 06108/7 69 87 
Wohnzimmer-Buffat aus Oma's Zui- 
ten (1935), Tel. 06108 / 7 14 68 

hm 

Doppelbett, 2 x 2 m, mit eingeb. 
Leuchten ohne Rahmen u. Matrat- 
zen, m. Bettaufbau u. 2 Nachtschr., 
VB, Tel. 069 / 89 61 24 ab 18 Uhr 
-Rattan-ART-Stühle, importiert aus 
Sri Lanka, wg. Piatzmangei z. vk., 
0 200 cm, rund, drehbar, Import- 
preis DM 1100.-/pro Stuhl, gg. 
Höchstgebot, Tei. 06108/6 67 52 
oder 06074 / 2 62 50 
Übereck-NuBbaum-WohnzImmer- 
Einbauschrank, mit Sofanischen. 
4 X 4,50 m. Macoree Türbiätter, 
versch. GröBen. günstig zu verkau- 
fen. Tel. 06108 / 7 52 88 ab 10 Uhr 
Waschmaschine (funktionsfähig) 
und Wächetrocknür (Motor defekt) 
zusammen für DM 150.- zu verkau- 
fen. Tel. 06181 /5 36 33 
2 Meter Kaminholz, Buche, ge- 
schnitten u. gehackt, zu verkaufen, 
Tei. 06106 / 7 93 00 
3 Immergrüne, wertvolle Pfianzen 
abzugeben. Tel. 06104 / 23 09 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Wegen Piatzmangei abzugeben: 
Wohnzimmer-Vitrinenschrank, 
Ledercouch-Garnitur, Küchen- 
schrank, div. Kinderkieidung. u.a. 
Skianzug Qr. 146, Kommunionkieid 
Qr. 146, Kurbelkasse Anker, Tel. 
069 / 81 03 96 
Amiga 2000 mit Zubehör DM 1500.- 
Monitor DM 500.-, Tel. 061041 
4 44 21 
Verkaufe kompl. Schlafzimmer, gut 
erhalten, DM 750.-. Tel. 06104 / 
35 43  
Färb TV, ohne Fernb. 190.-. Couch- 
tisch nuBb. 75.-, runder Glastisch 
90 cm 75.-. Rattan Schaukelst. 65.-. 
Tonfiimprojektor S 8 mm 120.-. Wfi- 
scheschleuder 65.-, Reiseschreit>- 
masch. 70.-. Bügetpresse 90.-. Bü- 
geiautomat 120.-. Tel. 069 / 
84 30 65 

Ritterrüstung, Repiika. tragbar, 1 a 
Handart>eit. 176 cm groß, Stahi- 
biech, NP 3800,- für 2600,- VB, 
Briefmarkensammlung Thum u. Ta- 
xis. bis auf 3 Werta kompl.. Mi-Wert 
11 000,- für 3200,- DM, Tel. 06102 / 
5 13 62 ab 18 Uhr  
Velourteppichboden grau, hochwer- 
tig, fast neu. für V4 d. NP abzuge- 
ben. Tel. 06022 / 83 95 
Mounten-Bike, 24", V2 Jahr alt, 
NP DM 450.-/VB DM 250.-. Tel. 
06104/4 31 85 
Einzelbett, 100 x 200 cm. kompl., 
ölherd, Gasherd, zu verk., Tei. 069 / 
83 11 18 
Div. Babyausstattung, inkl. Wagen. 
Sportwagen, Kleidung, Gr. 50-86, 
Rücken- u. Bauchtragewippe, Schu- 
he, Schlafsäcke u. v. m.. Preis VB, 
Tel. 06103/2 89 71  
EBzimmer, Eiche rust., kompl.. Aus- 
ziehtisch. 3 Stühle. Eckbank, Eck- 
hängeschrank, Sideboard -t- Hänge- 
schrank, 800.-, Tei. 06182 / 2 43 39 
KinderzL, (0-6 J.), weiB, Marke Cor- 
so Transiand, s. g. erh. m. Zut>eh. 
(Himmel, Nestchen, Bettwäsche) f. 
850.-, Sportwagen m. Schirm u. 
WinterfuBs. (rosa), 100.-, Babywan- 
ne (rosa) m. Gesteli, 30.-, Flaschen- 
wärmer, 20.-. Schaukelpferd, 40.-. 
div. Babykl., VB. 06103/45131 
Wohnzi.-Tltch mit echten Kachein, 
eine gesprungen, Ersatzkachel vor- 
handen. 50.-. 3sitz. Couch, bei- 
ge. lose Kissen. 40.-. Schränk- 
chen, 1.20 x 1.35 m mit Spiegei und 
Neonbel., 30.-, 06104 / 4 35 85 

» Skllanglaufech. Neu Qr. 44. 80,- 
Anzug. Gr. 50 , DM 50,-, At>end- 
mantel. Qr. 50. DM lOO.-Abendkl. 
Gr. 40, DM 50,-. Tel. 069 / 85 25 48 
Kinderwagen bordeaux 100,-, 
Sportw.. braun 50,-. Still- BH, neu, 
Gr. 100 DD 25,-, Schw.-Badeanzug 
Qr. 44, 20,-, Fiaschenwärmer, neu 
10,-, Hoiziaufstall 60,-, Kl.-Tisch u. 2 
Stühle 30,-. Wippe, Gehfrei zu ver- 
schenken, Krabbeldecke 25.- Tel. 
069/8612 30 

Wunderachöne, neuwertige Orient- 
teppiche u. Brücken In versch. Grö- 
Ben, Rosenthal Vase u. ei. Heizkör- 
per, alles aus Haushaltsauflösung 
sehr günstig zu verk., Tel. 06106 / 
7 36 64 
Couchgarnitur, (2- u. 3-Sitzer), hell- 
grau, umständeh. zu verk. Preis VB, 
Tel. tagsüber 069 / 71 50 40 57, ab 
19.30 Uhr: 069 / 89 71 91 
Rowenta-Friteuse DM 50.-, Kinder- 
Sportwagen DM 60.-, gr. Kaufladen 
DM 50.-, Puppen-Stubenwagen DM 
25.-, Bobby-Car mit Anhänger DM 
25.-, Kettler-Drelrad mit Schiebestan- 
ge DM 30.-, schwarzer Damen-Woll- 
mantel, Gr. 36, DM 50.-, Umstands- 
kleid u. Hose, Gr. 38, je DM 30.-, 
Mädchen-Wintermantel, Gr. 110, DM 
25.-, 2 Knaben-Winterjacken, Gr, 92, 
je DM 20.-, div. Kinderkleidung bis 
Gr. 98, Tel. 06182/6 02 44 
Super 8 Filmkamera Braun, NIzo 
S 560, 8fach, Motorzoom, wenig be- 
nutzt, DM 290.-, Tel. 06104 / 
7 30 68 

2 Garagen aus Eternit von Stahl- 
schanz zu verkaufen, Preis VB Tel. 
06108 / 6 91 68, nachmittags 
Tischlampe, Strahier, Bronce, VB, 
Couch u. 2 Sessel (Cord, beige) u. 
Tisch (höhenverstellbar), OM 450 -, 
E-Kachelofen OM 200.-, 3 Elnzel- 
Sessel (handgearbeitet) je DM 90.-, 
Schlafzimmerschrank, 2 m, Doppel- 
bett, Kommode (NuBbaum), 50 Jah- 
re alt, DM 500.-, Tel. 06074 /9 64 41 
od. 9 88 66 
Original Teutonia Quadro-Kinder- 
wagen kompl. mit allem Zubehör, 
VB 300.-. Badewannengestell 15.-, 
Tel. 069 / 86 53 97 
Eckbankgruppe, Elche rust. m. Be- 
lag, Kissen u. TIschd. pas., aus- 
ziehb. Tisch, Anrichte, 3 Stühle, 1 
Eckhängeschr., VB. 06182 / 2 49 34 

Sauna, wie neu, 2 x 1,50 m, 1,96 m 
hoch, zu verkaufen, VB, Fototrok- 
kenschr., „Kindermann", 220 Volt. 
4,5 A, Tal. 06182 / 34 02 oder 2 56 58 

KAUFGESUCHE 
Gesucht, rundes Tischchen mit 4 
Beinen, 0 60-70 cm, Tel, 069 / 
86 34 20 
Kaufe gegen bar Aite Schränke, 
Kommode, Vertiko. Tisch, Stühie, 
öigemäide, Porzellan usw., aus 
Haushaitsaufl.. vor 1930. Tei. 
06073/612 88 
Kaufe gegen Bar v. Privat alte zer- 
legbare Kleiderschränke. Kommo- 
den. Vertikos u. s. w., Tei. 06074 / 
2 58 90  
Kaufe gegen Barzahlung v. Priv. 
aite Bücher, Uhren, Bilder, Gemälde, 
aites Porzeiian u. s. w. auch ganze 
Haushaltsaufi. m. Möbei aus der 
Vorekriegszeit. Tei. 06074 / 2 58 90 
Herrenspenzer oder Anzug, Gr. 46 
zu kaufen gesucht, Tel. 06102 / 
3 81 70  
Orden, Abzeichen, milttflr. Urkun- 
den, alte Militärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Suche äitere und jüngere Bierdeckei- 
sammiungen, Tei. 06181 / 6 94 78 ab 
16.30Uhr 
Suche Farbfernseher, gebr. 36-41 er 
Biid bis 100.- und VHS-Videorecorder 
bis 150.-, Tei. 06074 /12 79. Mi.-Fr. 
bis 12 Uhr 
Swatch-Uhren, Specials und einige 
ältere Modeiie (83 u. 84) zu kaufen 
gesucht. Tei. 069 / 84 49 94 
Suche stabiles Damenfahrrad, 3- 
Gang, gebraucht, Tel. 069 / 86 20 35 
Suche kleinen Couchtisch, alt- 
deutsch, NuBbaum, Tel. 06074 / 
2 48 95 

MIrklln-Eltenbahn HO zu kaufen 
gesucht, Tei. 06073 / 8 07 95 
Sammler kauft Briefmarlten- 
Sammlungen und alte Ansichtskar- 
ten. spezieii von Deutschland, gegen 
sofortige Barzahlung, Tel. 06103 / 
51864 

Kaufe gegen Bar aite Schränke. 
Kommode, Vertiko Tisch . Stühie, 
öigemäide, Porzellan u. s. w. aus 
Haushaltsaufiösung vor 1930, Tel. 
06073/612 88  
Farbfernseher mit Fernbedienung, 
defekt gesucht, zahie DM 20.- bis 
150.-, bin Selbstabholer, Tei. 06202 / 
6 23 14 

GESCHÄFTLICHES 

Antik & Nostalgie 
Kl. Marktstr. 7 (am Parkhaus) 
Kleinmöbel, Lampen, Uhren u. 
vieles mehr. Ankauf/Verkauf. 
Do. bia 20.30 Uhr gefiffnet. 

SEL-Femschrelber, LO 2001 ESR, 
DM 250.- abzugeben, Tel. 06106 / 
30 76/77  

Olympia Textsyatem 6110 preis- 
günstig abzugeben. Preis VB, Tel. 
069 / 88 60 71  
Aus HaushaltaauflSaung: Unser La- 
ger quillt über, antike helle u. dunkle 
Möbel, Restauration von antiken Mö- 
beln, Tel. 069 / 66 97 50   
Billig zu verkaufen: Gut erh. Kü- 
chenmöbel. Waschm. Kühl-u. Ge- 
frierschr., Spülen, Geschirrspül- 
masch., KUchenzelle, Herde u. Ofen 
a. Art, Tel. 069 / 85 49 53  
Anrufbeantworter, Autotelefon, Te- 
lefax, Cityruf, alles rund ums Tele- 
fon, Fa. Neumann, 069 / 46 58 26 
FIDgai Ibach u. Klavier Ibach, gebr., 
günstig, Tel. 0971 / 6 75 14  

Verkauf von gut gebr. Waschma- 
achlnen mit Vollgarantle, z.B. Miele 
ab 98,-, AEG ab 78,-. Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

Second Hand Computer 
Ankauf, Verkauf. Vermitthjng, inzahlungnahme 
Aiptia 2000 GmbH, Ffm.. 069 / 44 30 00 6 Pim-Bornheim. Ingolstadter Str. 27 

^ uj'S' -i' 



BAURi 

kostenloses Parken 
Fcsnk*»)«' 

Einkaufsspaß statt Citystreß... 

Schmusen & Spielen, 

Glüh-Träumerle 
ca. 35 cm, ohne 
Batterien 1A95 

Super-Spiel- und 
Scfilafkissen 
ca. 64 cm 

Lustiger Clown 
ca. 53 cm 

29^ nur 

Sprechbär 
CO. 46 cm 

44.'^ 

Plüsch-Maus 
CO. 30 cm 

Alles was Kindern Spaß macht, 
den Kleinen hilft, lernend 

zu „begreifen''. Wir beraten Sie, 
gern, das richtige Spielzeug 

zu schenken. Und für Sie selbst 
gibts bei uns auch viel 

Schönes zu entdecken... 

Spielesammlung 
mit 150 Spiel- 
möglichkeiten ^ 

19.'' 
4-Spur-Auto- 
Rennbahn, mit 
4 beleuchteten 
Autos, Reglern, 
viel Zubehör 

nur 1^ #•" 

M Passender 

Holzbausteine 
CO. 100 Teile 
nur 

im Einkaurszentrum .Alte Linde" 

Restaurant 
bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

2r 

Dreirad mit 
abnehmbarer 
Schubstange 

Puppe, 60 cm, 
ein Mädchen- 
traum 12^' 

59 

Für die Puppenmulti: 
Samtkleid mit 

Beste Verbindungen 
Haltest«!!* .rAHe Und*" 
Stadtbus 20; OF - Heusenitamm • Hausen • 
Mühlheim -Busbhf. OF. Bahnbus 961: Ober- 
Roden-Oietzenboch-Hst.-Witdhof*Neu Isen- 
burg-Südbhf. Ffm. Bahnbus 953: BW. OF 

H«t. - Dietzenbach - Götzenhain - OHenthal- 
Urbefach-Ober-Roden. Bahnbus 960: Die- 
tzenbach- H$t. - Gravenbruch - Südbhf.Ffm. 
Haltestelle .Einkaufszentrum' 
Stodtbus 19: Rembrücken - H«t. - Busbhf. OF 

Kommen Sie Einkaufen erleben... 

5 000 Mark Belohnung 

im Mordfall, Jm Loh^' 

Die Kripo tappt noch im Dunkeln 
Langen (rt) - Eine Belohnung 

in Höhe von 5 000 Mark hat die 
Staatsanwaltschaft in Darm- 
stadt ausgesetzt für Angaben, 
die zur Ermittlung und Ergrei- 
fung des Täters führen, der in 
der Nacht zum 3. Oktober eine 
25jährige Frau aus dem Frank- 
furter Prostituiertenmilieu erd- 
rosselt und in den Wald zwi- 
schen dem Langener „Loh" 
und dem „Schützenhaus" ge- 
bracht hat, wo die Leiche am 
Morgen des 3. Oktober von ei- 
ner Radfahrerin entdeckt 

wurde. 
Die Ermordete war lebend 

zuletzt gegen 1 Uhr gesehen 
worden, als sie in Begleitung ei- 
nes Mannes das Lokal „Mayer 
Gustl" in der Münchener 
Straße in Frankfurt verließ. 

Hinwelse nehmen die Staats- 
anwaltschaft Darmstadt (Tel: 
06 151-70 70), die Kriminalpoli- 
zei Offentoch (Tel: 069- 
80 90 259) oder jede andere Po- 
lizeidienststelle entgegen. Die 
Hinweise werden auf Wunsch 
vertraulich behandelt. 
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Zuchtsaison ging zu Ende 

Vogelliebhaber feierten im Erlen ihr Oktoberfest 

Es war zwar schon etwas kühl, um längere Zeit im Freien zu sitzen, doch der guten Stimmung beim Oktober- 
fest der Vogelliebhaber im Erlen tat dies kein Abbruch. Foto: thn 

Kinderfest, das soeben begangene 
Saisonabschlußfest und eine Weih- 
nachtsfeier. Vom 1. Mai bis Mitte 
Oktober ist das Zuchtgelände an' 
Sonn- und Feiertagen von 10 bis 19 
Uhr geöffnet. 

Nach überstandenen Höhen und 
Tiefen schreiten die Vogelzüchter 
im nächsten Jahr auf das dreißig- 
jährige Vereinsjubiläum zu. Fünf 
neue Großvolieren sollen bis dahin 
noch entstehen, außerdem sind ei- 
nige Emeuerungs- und Verschöne- 
rungsarbeiten geplant, damit sich 
der Verein im Jubiläumsjahr ange- 
messen der Öffentlichkeit präsen- 
tieren kann. 

Oase der Ruhe mitten in der Stadt. Diese Anlage mit schönen Blumenbeeten befindet sich an der Ecke Goc- 
thestrafie und Bahnstrafie. Foto: rt 

zählt er immerhin siebzig Mitglie- 
der. Es gibt sogar eine Nachwuchs- 
gruppe. 

1970 wurde dann das große Ver- 
einsgelände, mit dem vornehmlich 
in Eigenarbeit gebauten Vereins- 
und Kanarienhaus, eingeweiht. 
Durch eine Spende der Stadt Lan- 
gen konnte anschließend der Bau 
eines Großsittichhauses in Angriff 
genommen werden. 

Zu den regelmäßigen Veranstal- 
tungen zählen verschiedene 
Zuchtwettbewerbe und die Ver- 
einsmeisterschaften, eine Eröff- 
nungsfeier zu Saisonbeginn im 
Frül\jahr, das Grillfest im Juli, ein 

Langen (thn) - Ein fröhliches 
Oktoberfest veranstaltete der Ver- 
ein der VogelUebhaber am vergan- 
genen Samstag auf seinem Zucht- 
gelände im Erlen. Mit Musik, Bier 
und guter Laune wurde der dies- 
jährige Saisonabschluß gewürdigt. 
Alle Vereinsmitglieder und 
Freunde waren herzlich eingela- 
den. Am Abend gab es gegrillte 
Schweinshaxe. 

„Die Vogelzucht zu fbrdem und 
im gemeinnützigen Interesse die 
züchterischen Grundsätze auszu- 
werten," ist die Zielsetzung des 
1960 gegründeten Zuchtvereins. 
Damals waren fünfzehn aktive 
Züchter im Verein tätig, heute 

Erich Herth, der Vorsitzende des 
Vereins der Vogelliebhaber. 

Foto: thn 

kaufe 

weil's dort günstig ist! 

Gebucht 

Sportive Long-Jacke mit vielen mar- 
kanten und praktischen Details. Aus 
superweichem CORYAL ... von Gollas, 
deshalb besonders leicht und ge- 
schmeidig. Mit einem exklusiven Karo- 
Plaldfutter aus Wolle/Cashmere, das 
vor Kälte schützt. 

titode 

fijidenHenen 

Modischer Steh- 
kragen-Blouson 
mit Plald-Innenfutter 
aus Wolle/Cashmere, 
Ganzl esmodell 

nur DM 

Der klassische Blouson, 
perfekter Schnitt, 
bildschönes, winter- 
warmes Plaidfutter 
aus Wolle/Cashmere 

nur DM 

Erstklassige Long- 
Jacke In perfekter 
Ausstattung, Ideal 
für Übergrößen, 
mit Plaidfutter 
aus Wolle/Cashmere 

nur DM 

... und OÜßHSäcE) 
macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

buchen Sie ihren sommer- 
urlaub 90 mit transeuro- 
pa bis zum 27.11.89. 
dann sparen sie 3% des 
reisepreises. ihren 
Urlaub finden sie in den 
katalogen sommer 89 oder 
Winter 89/90.- den rabatt 
gewähren wir auf den im 
katalog sommer 90 ausge- 
schriebenen preis.kommen 
sie bis zum 27.11.89 zu 
uns ins tui reisebüro. 

Sie haben ea sich verdient. 
Urlaub mit der TUI. 

6070 Langen, Bahnstraße 6 
Telefon (06103) 2 30 18 

Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 8.30-18.00 Uhr 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Herren 

Fahrga$se14 • LANGEN • AnderBS • Telelon06103/221S9 

LEDER 
HESSISCHE RAUCHWAREN 

Telefon 0 61 03 / 77 79 

FÜf M 
- httltUn ersten 

Lederbekleidung 
für 

Damen + Herren 
in jeder Preislage 
Besuchen Sie uns unverbindlich. 

Geschäfts2eiten; 
Mo.—Fr. 8 bis 12.30 + 13.30 bis 17.00 Uhr 

und nach Vereinbarung 
Sa. nur nach Vereinbarung 

Morfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

PELZE 

Gärtnerei WELTER 

Da.-Eberstadt | Rüsselsheim 
Oberstraßela I SIIIMIPH Bonner Straße 40 
TeL06151/59 46 51 TeL06142/4 14 14 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Derbesonilere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

iiängmerZijtuns, 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Tel. 

06103/ 

1771 

'a 

'' % ö-1 

ihr Fachbetrieb für: 

^ Floristik 

^ Trauerbinderei 

•3: Topf- und Gartenpflanzen 

aus eigenem Anbau 

* frische Qualitätsware 

^3 

Jetzt aktuell 

Grabgestecke .•««« 
in vielen Ausführungen  gb I 9a00 

Erika große Pflanzen  3.95 

Stiefmütterchen 
In vielen Farben  0i70 

SChnOGhOldO wintertest  ab 4a 90 

Bei Blumenschmuck b 

und Trauerkränzen ■ 
können wir SIE mit tollen IDEEN überraschen H 

Südliche Ringstr. gegenüber Medhof 6070 Langen 



tunden 

Blaupunkt Freiburg sansg 
Auto-CBS»ettenradlo, 4x 6 Watt. . 
Super-Ari, Code, Suchlauf. 30'Sender-Speich^ Autoreverse/Spuhogik. 
Cassetle 45-IBOOOHZ. ^ 

\Sony VHS- Videocaa9ette 
\E-160 

HiFi-Stereo-Videorecorder 1 

PhiJiPS-CP 

Onkyo Vollverstärker 
A 8420, 2x SS Watt Sinus. De/ta- ^ 
TurtM-Netzleil, 
Tape '/i, Video, Aux. g f _ 2 Jahre ^ ^ I* 

Onkyo 

Onkyo Receiver 
TX 7600, 90 Watt Sinus, Loudne^ Superempfangsteil,^^^^^^^ 
20 Speicher W 0 
2J.Garantie 

fti Kenwood CD-Player DP-1510, 3-Strahl'Laser. lOer-Tastatur, 
Jiri Top-Display, Zufallsgenerator, KH-Oul, 5? I Suchlauf-Zugriff. ^ 

X*' Repeat.2J. 
Garantie 

Kenwo 

Pioneer HiFi-Turm x-o 
90 Watt Sinus, Direct-Schalter, Dolby B/C- 
HiFi-Deck, Quar2-PLL-Tuner/24 Sendersp. 

  Vollautomat. Plattenspieler, 
3-Wege-Boxen, 

SSÄiSSÄftSB 

inHQiBBHBi i • ■ ■ c c ■ I ■ • • ■ ■ ■ 
■ I 

■■■•■■! 

WVWw mWn 
Mffm 
LiV.V.V.V.' 

Garantie 

2 Motoren 

Onkyo HiFi-Deck TA 2440 2 Motoren. Echtzeitanzoige, 
Dolby B/C, Bandtein- 
einmessung, 
Suchlauf, 3^ 
2 J. Garantie . . . 

AV Madft macht High-Tech sensationell günstig! 

Weiterbildung 

für Frauen 

Langen - Informationen zu 
regionalen und landesweiten 
Bildungsangeboten für Frauen 
- mit und ohne Kinderbetreu- 
ung - können im Büro der Frau- 
enbeauflragten, Rathaus, Zim- 
mer 324 und 325, Tfelefon 
203142, von 8 bis 12 Uhr erfragt 
oder eingesehen werden. 
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Bonner Themen 
Langen - Der nächste TVefT des 

„Arbeitskreises Seniorenpolitik" 
im Ortsverein Langen der SPD fin- 
det am FYeitag, dem 20. Oktober, 
15 Uhr, in der Altentagesstätte 
Südliche Ringstraße 107 statt. Dr. 
Holger Koppe, Referent der Bun- 
destagsfraktion der SPD, spricht 
über Themen aus der Bundespoli- 
tik, 

Eis hilft gegen 

Nasenbluten 
Langen - Gegen Nasenbluten 

hilft oft ein naßkaltes Tuch im Nak- 
ken oder das Kühlen der Stirn mit 
Eisstücken. Wie Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse in Langen rät, sollte 
der Patient dabei aufrecht sitzen. 
Er sollte den Kopf nicht nach hin- 
ten beugen, weil das Blut dann un- 
kontrolliert in den Rauchenraum 
rinnt. Empfohlen wird femer, die 
Nasenflügel einige Minuten zu- 
sammenzupressen. 

Spielplan 

der Theater 

Stadthalle Langen 
Fr, 27.10. 20.00 
Butterbrot 

Bürgerhaus 

Sprendlingen 
Sa, 21.10. 20.00 
Irish Folk F^estival 
So, 22.10. 20.00 
Konzert der Regensburger Dom- 
spatzen 
in der Kirche St. Stephan, Sprend- 
lingen 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 21.10. 19.30 Ya/Yb 
Madame Butterfly 
So, 22.10. 19.30 
Aida 
Mi, 25.10. 19.30 El 
Madame Butterfly 
Do, 26.10. 19.30 
Pell^as und M^lisande 
Fr, 27.10. 19.30 
My fair Lady 
Sa, 28.10. 19.30 
HoSinanns Erzählungen 
Kleines Haus 
Sa, 21.10. 19.30 D2 
"ftTtuffe 
So, 22.10. 19.30 Na 
Der zerbrochene Krug 
Di, 24.10. 19.30 H 
"nuiutfe 
Mi, 25.10. 19.30 
Der Stein der Weisen 
Do, 26.10. 19.30 B2 
Der zerbrochene Krug 
Fr, 27.10. 19.30 Rb 
Der Stein der Weisen 
Sa, 28.10. P/K 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf 
(Premiere) 

Städt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 21.10. 20.00 
Ballett; Isabelle's Dance 
So, 22.10. 19.30 
La finta giardiniera 
Mo, 23.10..20.00 
Ballett: Behind the China Dogs 
Mi, 25.10. 19.30 
La finta giardiniera 
Do, 26.10. 19.30 
Ein Maskenball 
Fr, 27.10. 19.30 
La finta giardiniera 
Sa, 28.10. 19.30 
Ein Maskenball 
Bockenheimer Depot 
Sa, 21.10. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
So, 22.10. 19.30 
Der zerbrochene Krug 
Mo, 23.10. 19.30 
Oi^pus 
Fr, 27.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Sa, 28.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Kammerspiel 
Sa, 21.10. 20.00 
Diotima 
So, 22.10. 20.00 
Eines langen IViges Reise in die 
Nacht 
Mo, 23.10. 20.00 
Der Kontrabafi 
Mi, 25.10. 20.00 
Flmuk'n'Stein 
FIr, 27.10. 20.00 
Der Vater 
Sa. 28.10. 20.00 

■Der Vater 

Schlafstörung 
Mit ein paar einfachen Tricks 

läßt sich oft besser Abhilfe schaf- 
fen: „Vermeiden Sie schweres Es- 
sen am Abend, koffeinhaltige Ge- 
tränke und zuviel Alkohol. Statt 
fernzusehen, legen Sie sich lieber 
entspannt ins Bett und lesen ein 
Buch. Vergessen Sie nicht, vorm 
Schlafengehen das Zimmer gut 
durchzulüften. 

Wer trotz guter Vorbereitung im- 
mer noch keinen Schlaf findet, 
sollte es mal mit leiser klassischer 
Musik versuchen. 

Kinderstube E.V. 

soll Geld kriegen 
Langen (rt) - Zur Betreuung von 

weiteren zehn Krabbelstubenkin- 
dem soll die „Kinderstube E.V." 
ihren Zuschuß um 100 000 Mark 
erhöht kriegen. Dies jedenfalls ist 
der Wunsch der SPD, die einen 
entsprechenden Antrag einge- 
reicht hat. 

Es sei bisher nicht gelungen, 
eine städtische Krabbelstube ein- 
zurichten. 

Möbel für 

Spielplätze 
Langen (rt) - Nicht nur Bänke 

gehören nach Ansicht der Lan- 
gener CDU auf Kinderspielplätze, 
sondern auch Tische, damit eine 
junge Mutti beispielsweise auch 
einmal ihr Baby dort wickeln 
kann. 

Für die Anschaffung solcher 
Tisch-Bank-Kombinationen wol- 
len die Christdemokraten 5 000 
Mark im Haushalt vorgesehen ha- 
ben. 

Briefmarken 

^-Vo 

2 29.10.1989 

Ausstellung 

Das ist der Sonderstempel, der 
am 29. Oktober beim „Tag der 
Briefmarke 1989" in der Stadt- 
halle zu haben ist. Foto: P 

Offenbach • Waldstraße 44'4S • Gratis El • ^069/8001919 

>!•: Kenwood Receiver m u kR-A 4010, 2x 45 Watt Sinus. CD-Vkieo- 
Anschluß. 20 Feslsenderspek:her, 
getrennte BaB/H6hen. KH-Out. 2 Jahre 
pruH.... 

Onkyo CD-Player 
DX-6630, mit IF^-Fembedienung, - - - — - 1$ Bit/8fach Oversampling. 
Titelkalender. 
Restzeit 
2J. Garantie 

Im Parkhaus Waldatr. 
600 Qratis-P-Piatze 
ParkscheinvergOtung 

Philips CD-480 
CD-Player 
zwei 16-Bit/ D/A-Wandler. 
Shuffli>-Play, 
Repeat. KH-Out 

Goldstar 
« SS-cm-Color, 
\ 2172, Video- 
' text, Fembe- 
! dienung, Scan, 
I 30 Programme. I Kabeltuner/ 
\ 99 Kanäle 

Videorecorder seg «3o 
VHS HO u-nge-rmer/e Programme, 
OrlFunirtlon, USKanä-TVA^ 
Tuner. 8 Stunden 
Longplay. 
IR-Fem- bodienung. 

SONY. 

VHS VPS 'S, HO-Bild, mauelle HiFi-Aussteue- 
^i-Zweikanalton, 30 Tage/8 Progr. 
peicher, Autorewind. 
Fembedieng., 

HiFi rung 
LCD 
Assemtyle Scart 
Extras 
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Schmunzel - EC KE 

Jägerlatein 

„Der Jagdpächter sagte, wir 
sollten au^assen, in diesem 
Revier gäbe es einen ganz hin- 
terlistigen Hirschenl" 

„Hast du auch gehört, daB da 
jemand .Mörder' gerufen 
hat?" 

„Du wirst staunen: Unter dem 
Hochsitz habe ich gestern ei- 
nen Kasten Bier kaltgestelltl" 

Wärmende Blicke 
Lolita präsentiert sich ihrer Freun- 

din in einem atemberaubenden neuen 
Abendkleid. 

„Sag mal, Lolita", meint die Freun- 
din nach einem prüfenden Blick, „hast 
du denn keine Angst, daß du dich mit 
diesem tiefen Dekollete im Ballsaal 
erkälten könntest?" 

„Aber nein", lächelt die flotte Loli- 
ta überlegen, „du hast ja keine Ah- 
nung, wie Männerblicke wärmen 
können." 

Sie weiß Bescheid 
Der flotte Gustav erscheint mit sei- 

ner neuen, nicht weniger flotten 
Freundin an der Kinokasse und sart: 
„Ich möchte zwei Karten für die näcn- 
ste Vorstellung." 

„Welche Plätze bitte?" fragt die 
Kassiererin. Und dann nach einem 
kurzen Blick auf Gustav und seine 
Freundin; „Möchten Sie eine Loge, 
oder wollen Sie sich den Film 
ansehen?" 

Störung verbeten 
Der kleine Peter kam ins Wohn- 

zimmer gestürzt und rief: „Du, 
Papa..." 

Der Vater, der gerade seine Zeitung 
las, sah unwillig auf und sagte: „Peter, 
vrie oft habe ich dir schon gesart, du 
sollst mich nicht beim Zeitun^esen 
stören! Du darfst nur sprechen, wenn 
ich dich etwas frage." 

„Gut, Papa", meint da der kleine 
Peter. „Nun frage mich doch mal, wie 
lange es gedauert hat, bis die Oma die 
ganze Treppe von oben bis unten hin- 
untergefallen ist..." 

An der Bar 
Beim vierten Cocktail wurden die 

übrigen Gäste an der Bar aufmerk- 
sam. Ein Gast bestellte sich einen 
Cocktail, fischte die Zitronenscheibe 
heraus, legte sie in ein kleines Mar- 
meladenglas und bestellte den näch- 
sten. 

Erst beim zwölften schien er genug 
zu haben. Er steckt das Glas mit den 
zwölf Zitronenscheiben ein, bezahlte 
und ging. 

„Ein komischer Kauz, nicht wahr?" 
fragte ein Gast den Mixer. „Nicht so, 
wie Sie meinen", erwiderte der Mi- 
xer. „Er sollte nur für seine Frau eine 
Zitrone holen." 

Humor ist, wenn... 

„Herr Richter, mein Nachbar hat 
seinen Hund ausdrücklich aufge- 
fordert, mich zu beißen!" - „Das 
habe ich nicht getan", meint der 
Angeklagte, „weil das Tier grund- 
sätzlich das Gegenteil von dem 
tut, was man sa^!" 

* 
„tJbers Wochenende haben wir 

über vierzig Meter Tfeppichboden 
verlegt." - „Oje, aber die Sie müssen 
doch zu finden sein!" 

„Wie kannst du sagen, daß ich 
weniger geliebt werde als du?" 
wirft die Kartoffel der Zwiebel vor. 
„Na, wenn du geschält wirst, ver- 
gießt doch kein Mensch eine 
Träne!" ^ 

„Guten T^g, ich möchte mich 
gern einmal vom Doktor untersu- 
chen lassen." - „Das wird nicht 
gehen", sagt die Sprechstunden- 
hilfe. „Der Doktor ist ein Tiei^ 
arzt." - „Paßt! Ich habe einen 
Mordskater!" 

„Papi, dürfen wir hier spielen?" 
fragt Ibrsten. „Beim Stefan geht 
es nicht, sein Vater kann die Ner- 
venpillen nicht finden!" 

* 
„Mama, warum heißt der Leh- 

rer eigentlich Lehrer?" fragt der 
Sohn die Mutter. „Weil er den Kin- 
dern etwas lehrt." Darauf Peter: 
„Papa muß viel schuften, um Geld 
zu verdienen - ist er dann ein 
Schuft?" 

„Heute habe ich meinen zwei- 
ten Hochzeitstag." - „Was schenkst 
du denn deiner Frau?" - „Ich ha- 
be ihr anonym mehrere Kochbü- 
cher geschickt!" 

* 
„Willst du meine Frau werden, 

Schätzchen?" - „Aber wir ken- 
nen uns doch erst seit zwei Ta- 
gen." - „Gut, dann warten wir noch 
bis morgen!" 

* 
„Warum wurde der Stabsarzt 

denn so wütend auf dich?" - „Kei- 
ne Ahnung, ich habe ihn nur ge- 
fragt, was er im Zivilleben tutP' 

„Inge, die Hemden sind ja viel 
zu groll." - „Ich wollte im Ge- 
schäft nicht sagen, daß du so ein 
kleiner Knirps eist!" 

* 
„Ich hätte gern gewußt, wann 

Sie Urlaub nehmen möchten. Hu- 
ber." - „Sooft Sie wollen, Herr 
Direktor!" 

„Hatte der Chef ^te Laune, als 
du ihn um eine Gehaltserhöhung 
gebeten hast?" - „Ja, er hat sich 
fast halbtot gelacht!" 

* 
„Wie heißt Adams Schwieger- 

mutter?" - ,,Der hatte doch gar 
keine - er war doch im Paradies!" 

„Hat dein Hund eigentlich ei- 
nen Stammbaum?" - „Das hat er 
nicht nötig - der Stadtwald liegt 
gleich hinter unserem Haus!" 

* 
„Diese Eier sind aber nicht 

frisch." - „Wo denken Sie hin - die 
sind direkt vom Land." - „Aus 
welchem Land?" 

„Wann hast du deinen Mann nä- 
her kennengelernt?" - „Als ich 
ihn zum erstenmal um mehr Haus- 
haltsgeld bat!" 

* 
Es sagt die kleine Inge an der 

Wohnungstür zu dem jungen 
Mann: „Welcher Freund von mei- 
ner Schwester sind Sie denn: der 
Rotzlöffel, der Plattfuß oder der 
geizige Heini?" 

* 
Zwei Schulfreunde treffen sich: 

„Du glaubst gar nicht, wie ich 
FYauen den Kopf verdrehen 
kann!" - „Was, ausgerechnet du?" 
zweifelt der andere. „Ja, wenn ich 
eine etwas schärfer ansehe, guckt 
sie gleich weg." 

* 
„Ja. sag mal", schimpft die Leh- 

rerin, „was hast du denn für einen 
schmutzigen Hals?" - „Dasistnoch 
gar nichts", strahlt Klein Willi, „da 
müßten Sie erst mal meine Fiiße 
sehen!" 

Unentschlossen 
Gerda, ein flotter Teenager von 

sechzehn Jahren, fragte die Mutter: 
„Wie ist das eigentlich mit Vati - man 
sagt, er sei oft sehr zurückhaltend in 
seinen Entschlüssen. Stimmt das, 
Mutti?" 

„Es stimmt!" erwiderte die Mutter 
mit Nachdruck. „Wenn er es nicht 
wäre, dann wärst du jetzt nicht sech- 
zehn, sondern zwanzig..." 

Die Stärkung 
Unternehmungslustig kletterte der 

Ehemann, der einmal ohne seine Frau 
hatte ausgehen können, auf den Bar- 
stuhl. „Was können Sie mir Kräftiges 
empfehlen?" fragte er den Mixer. 

„Nehmen Sie einen Rumflip", mein- 
te der Mixer. „DermachtMumm! Der 
Zucker darin mbt Energie, die Milch 
Elan, und der Rum..." 

„Was gibt denn der Rum?" wollte 
der Gast wissen. 

„Der gibt Ihnen die interessante- 
sten Ideen zu dem, was Sie mit der 
Energie und dem Elan anfangen 
können." 

Berechtigte Frage 
Der kleine Paul kam entrüstet aus 

der Schule nach Hause. 
„Papa", sagte der kleine Mann, „wir 

haben heute in der Naturkunde das 
Pferd durchgenommen. Wenn es jung 
ist, heißt es Fohlen. Ein männliches 
Pferd heißt Hengst oder Wallach. Ein 
weibliches Pferf nennt man Stute. 
Ein altes Pferd nennt man Mähre oder 
Klepper. Ja, Papa, wann ist denn ein 
Pferci nun eigentlich ein Pferd?" 

Sie kennt ihn 
Direktor Rentenmark rief von sei- 

ner Villa aus sein Büro an. Seine Pri- 
vatsekretärin, die ihm auch sonstsehr 
nahestand, war am Apparat. „Hör 
mal, Ingrid", sagte der L)irektor, „ich 
kann heute nicht ins Büro kommen. 
Ich habe meinen Fuß verstaucht." 

„Wie ist das denn passiert?" wollte 
die treue Seele wissen. 

„Ich bin auf Eis ausgeglitten", 
brummte der Direktor. 

„Lieber Himmel!" rief die Sekretä- 
rin erstaunt. „Nun sag bloß: Wie bist 
du denn mit dem Bein ins Whiskyglas 
gekommen?" 

Stelldichein 
„Nun, vrte war es denn bei dem 

Stelldichein mit der flotten Minna?" 
„Wir konnten nicht viel miteinan- 

der anfangen! Ich hatte Ischias und 
Minna Zahnschmerzen." 

R Ä q 
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Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 43 
Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka8, Dbl, Td6, Lei, 
Bd7 (5) 
Schwarz: Kd8, Sü (2), 

Aus den Silben: ame - bes - ce - del 
- di - do - du - em - gor - hept - in - kies 
- la - le - Ii - lie - mahl - ob - ober - pe - 
ri - ron - schu - ser - si - ta - tät - to - 
tow - trep - uni - um - um - va - ven - 
ver - vi - sind 10 Wörter nachstehen- 
der Bedeutungen zu bilden: 1 
Sternwarte, 2 Stadt a.d. Rega, 3 
Novellenbuch der Margarete v. 
Navarra, 4 griech. Philosoph. 5 
Abendmahlsfeier d. ersten Christen, 
6 wohlriech. Mittelmeerpflanze, 7 
Lehranstalt, 8 Stadt in Polen, 9 Ein- 
zelwesen, 10 Hochschule. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper und 
deren Komponisten. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen, Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen eine deut- 
sche Großstadt. 
TRAB -f REH 

AMEN -I- ONE 

TRAM + UNI 

Kombinationsrätsel 

ESSE 

RAIN 

VENE 
GIEN 
RATE 

-f MIN 

-I- NEO 

-f- SOG 
+ REE 
+ FER 

= dt. Philo- 
soph 

= Frühlings- 
blume 

= ehem. 
Grundstoff 

= straf. Ge- 
rechtigkeit 

= nieden. 
Dynastie 

= Wasgenwald 
= Tatkraft 
= Vortrag 

Die Selbstlaute: 
a a e e i ü 

sind den folgenden Mitlauten: 
Füllrätsel 

ilgei 
risfrdktz 

so beizuordnen, 
Redensart ergibt. 

daß sich eine 

drklgrgbtnch 
Die Mitlaute an den richtigen Stel- 

len mit Selbstlauten ausgefüllt 
ergeben einen Spruch. 

Lustiges Silbenrätsel Skand 
Aus den Silben: al - biß - blatt - 

braun - dau - ein - er - ern - eti - ex - 
fern - ge - ge - im - ket - la - lauf - lohn 
- men - ran - re - schich - stand - steu - 
te - te - ter - tor - tra - wäch - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Bewacher eines einfältigen 
Menschen, 2 Erzählung über eine 
Bildumrandung, 3 von Ihrer Maje- 
stät verursachte Beißverletzung, 4 
aus Eti hergestelltes Schmuckstück 
5 Stellung eines Farbtons, 6 weit ent- 
fernte Abgaben an den Staat, 7 ein 
besonderer Pflanzenteil, 8 haltbarer 
Gewehrteil, 9 wertloses Zeug einer 
Zahl, 10 in span. Münzen ausgezahl- 
tes Arbeitsentgelt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein aus 
einem Pflanzenschößling herge- 
stelltes Schreibgerät. 

Schüttelrätsel 
Ampel - Star - Koran - Reiz - 

lenke - Ines - Lose 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfan^buch- 
staten nennen dann einen Rechts- 
streit. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Elli V. Firim 
Herne. 

inavisches Kreuzworträtsel 
Aufzeich- 
nung zu 
Pop- 
mutlk 

0no- 
llsch: 
groB 

Gatte 
der 
Enite 

Durch- t 
schein- 1 
btkl/ 
Kutzw, 

—f Frauen- 
kurz- 
nome 

griech. 
Vor- 
silbe 

Lehre 
vom 
Schall 

Augen- 
ertoon- 
kung 

Zauber- 
wort In 
.1001 
Nochr 

Wlnter- 
sport- 
gerdt 

Ver- 
wondte 

Land- 
schaf! 
ind«r 
Anttlts 

► 
T T ? 

Gottes- 
leugner 

f 
► 

T T 

peitön- 
flehet 
Fürwort 
(3,Fall) 

► Stoot 
der USA ► 

griech. 
Vorsil- 
be: al- 
lein... 

StroBen- 
leuchle 

Soug- 
wuim 

ScNfft- 
KMimol 

Karto- 
thek 

r 

T f 

Gegner 
Lufhen 

tflrti 
Regie- 
rungs- 
pokitt r 

T Holb- 
edel- 
steln 

6ro8- 
muffer ► welbl. 

Vorname 

Krompf- 
aittger 
Letb- 
tchmerz 

eng- 
lltäie 
Schul- 
ttodt 

botkon- 
ortlger 
VOItMU 

► 
aromo- 
üschet 
Getrtnk 

▼ 

Sieget- 
zalchen ► 

f MIB- 
trauen, 
Bothel! 

FuB- 
bolh 
neffer r 

Kelz- 
ttofl 

Compu- 
ter- 
Doten- 
elnoobe 

> 
MoS- 
ekihelt 
hl der 
Mutlk 

▼ T Sirom 
zur 
Otttee 

bratN. 
Hofen- 
slodt 
(Kurzw.) 

p- 
T 

r 

Schoo- 
ptanen- 
hüie 
(enoL) 

Sondo- 
lennt ► 

1 -1® 

Bode«! 
kl 
Belgitn 

yiouiUh 
fahr- 
ztug 

f 
ruttt- 
tcher 
IMflner- 
nome 

► 
wlik- 
Nch, 
m- 
idcMIch 

► 
< 

V 

niiieiiii 

r 

tima 

Gesucht wird x: 
^ - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) = X. 
Es bedeuten: a) Handelsobjekte, b) 
nord. Nutztier, c) Zweck, d) Neben- 
fluß der Donau, e) slaw. Volks- 
stamm, f) hebr.: Sohn, g) Großstadt 
am Neckar, h) Wohnung, 
X = Tierkreiszeichen. 

Wortfragmente 
immu - gan - mues - nde - 

ghat - sig - gold 
Die Wortfragmente sind so zu 

ordnen, daß sie ein Sprichwort über 
die Faulheit ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1, Ke2 - elü (droht 2, Dg2 
matt),De7-b4t;2. Se4-c3matt. 1,.. . 
De7 - h4t; 2. Se4 - f2 matt. 1 De7 x 
e4t; 2. Dg6 x e4 matt. 1 Ld8 - a5t; 2, 
bS - b4 matt, 
Schachprovokationen! 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Gerichts- 
kosten, 2 akzeptabel, 3 thematisch, 4 
Tonleiter, 5 Einschulung,.6 Röntgen- 
strahlen, 7 Stichprobe, 8 Astelungen, 
9 Gemeindesteuer, 10 erreichen, — 
„Gattersäge", 

Im Handumdrehen: Tabu - All - 
Damm - Rade - Lein = Ulmen. 

Silbenrätsel: 1 Bremerhaven. 2 
Eisenhower, 3 Zifferblatt, 4 Abra- 
ham, 5 Uräusschlange, 6 Baumgar- 
ten, 7 Erlangen, 8 Riemenschneider, 
9 Neidenbur^ 10 Donizetti. - 
Bezauberndes Fräulein. 

Füllrätsel: Viele Hunde sind des 
Hasen Tod. 

Mixrätsel: Klingsor, Litaneien. 
Odermennig, Parmenides, Sieg- 
fried, Tangieren, Ostermond, Chan- 
son, Kannibalen = Klopstock. 

Rätselgleichung: a) Meile, b) ile, c) 
Erker, d) er, e) A.T., i) Zenit, g) it. x = 
Meerkatzen, 

Silbendomino: Weltall - Allmacht 
-machtvoll - Vollmilch - Milchglas - 
Glaswand - Wandschmuck 
Schmuckblatt - Blattgold - Goldberg 
- Bergstock - stocktauo - taubstumm 
- Stummfilm = Filmwelt, 

Schwedenrätsel 
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Ein Wegweiser ZU Fachleuten. Ein Service der 

Elektro-Aniagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AutfOhrung von 
Elektroanl»o«n «tfcr Art LMrung 4 Montag« von 
EIMtro-0«fttan u. Lampen ^ 
Kundandtenit 4 tachn. Beratung (Ji 

Raparaturart Planung 4 Montag« von 
Nacht*paich«f-H«izg 
Wirn>«-Pump«n 
ISO-\i%rtailung«n 

6070 Langen/HesMn s Q 61 03 / 2 25 81 
WIetgiBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langener Sleinmelzbelrieb 

Grabmal-KUHN vorm. Schäfer 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Friedhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN 
UND GESTEINSARTEN FORMEN, FARBEN 

Rainer ScImUer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart)e<ten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Oekorationen 

6070 LANGEN ■ Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

Küchenplanung bis ins Detail 

. vvohnstudiozimmermann 
Vpltastrafi« 6 • 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

LViM_ 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beucheil 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau e 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNIER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sl0 finden bei mir in reicher Auswahl 

Damen-Oberbel(leidung 
namhafter Hersteller 

Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 
bis GröBs 44 

Waaaigaaw 12. Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beiselzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Schlitzen Sie 
sicti vor Tasctien- 

dieben - bewah- 

ren Sie Geld und 

Schecks sicher 

am Körper auf. 
Zahlühgsmitlel und Papiere 
stecken Sie am besten in 
verschließbare Ihnen- 
laschen oder in . . ^ . 
einen Brustbeutel' dSffe 

Ml Ml  

Sauna • Schwimmbadteclinil< 
Beauchen Sie unaer« aUndlge Auaatallung 

Friedhofstr. 25A 
6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Damcn-Loden-MMntel Röcka und Tracht«n- 
blusan. 
Daman- und Harran- 
Hüta und -Kappan. 

"Kut 
Bahnstraße 85. 6070 Lanoen 
Telefon 2 31 08 

H. STEITZ 
MlMrgncIlM 

QMBH 

gegr. 1925 
VOaWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEaEBEN 

32, T«l 0«103/i2«42 

OtoLatalung KIwnpiMial,liMtataHon,OaMMlzung 
Ihre neue Wanne 
Ina Munden. 
Ohrx Austxu der alten Wanna. 
Ohne FHaMntchaden. I 

SctiafgaiM 7 - Tetofon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hasien 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist); 
vom 21. Okt bla 27. Okt., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. Oktober 1989 
Dr. Ferber, Langen 
Bahnstr. 31-33, Tel.: 2 74 74 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt Jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

ül., 

Mi., 

Do., 

Fr., 

20.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

21.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

22.10. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee, Tel. 77 13 

23.10. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Tel. 2 30 64 

24.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 25.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Telefon 2 11 78 

26.10. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 28 37 

27.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

  I   

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 21. Okt. bla 27. Okt. 1989, 7.00 Uhr 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. Oktober 1989 
Dr. Mayer, Egelsbach, Bahnstraße 90, Tel. 4 41 93 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaff 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 
Sa., 21.10. Apoth. am Bahnhof 
So., 22.10. Oberllnden-Apoth. Langen 
Mo., 23.10. Egelsbach-Apoth. 
DI., 24.10. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Spitzweg-Apoth. Lan- 
gen 

MI., 25.10. Apoth. am Bahnhof 
Do., 26.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Einhorn-Apoth. Ungen Fr., 27.10. Egelsbach-Apoth. 

KSmm 

Samatag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Joachim Herlngslake, Egelsbach 
Ernst-Ludwlg-Str. 29, Tel. 4 91 91 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 21. Okt bla 27. Okt 1989 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 25. Okt. 
Dr. Al-Dogachi, Dreieichenhain 
Hainer Chaussee 86, Tel. 8 61 76 

Apothekendienst 
Fr., 20.10. Dreielch-Apotheke 

Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Sa., 21.10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen, Frankf. Str. 8, Tel 
6 73 46 

So., 22. 10. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Drelelchplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo., 23. 10. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

DI., 24. 10. Adler-Apotheke 
Langener Str. 16, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

MI., 26. 10. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-58, Tel. 6 18 30 

Do., 26. 10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Fr., 27. 10. Breltensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal 
Mainzer Str. 6-10 

Drelelch-Krankenhaus  5 so 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  ■) .|o 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Drelelch  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  e 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
'-®"98n  20 61 48 
Drelelch  eo2o 
Egelsbach  42533 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pfiegedlenst Drelelch  8 44 39 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es ist wieder soweit: Etwa 80% 
unserer Klz-Haltpllichtversicher- ten können sich demnächst aul 
einen Scheck freuen: Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück. 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
« 06103 / 5 16 50 

Agentur 
Peter Hifele 
Kfz-Züiai*ung*dienat 
• 06103 / 7 44 44 

FARBENHAUS LEHR 

FartMn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstra&e 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

»c H NEIDER 
RolladMfabrtk |nh. G. Zinn 
2S!!Ü?""S"!1 ^""»«»toft. Holz. Aluminium Romore, Rollgitter, Scharengitter, Markisen 

^ Fertigjinbau-Elemante zum nachtrSgli-' ^n Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenherstsller e. V. 

•nSf?""' SO 16 • a. d. I^armst. Ijistr. 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

8t«h«n frsudig« 
ErvIgnIsM Ina 
Maua? 

Inserieren Sie sie! 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

KUCHEN HALLER 
KURT-SCHUIVIACHER-RING 11 ■Sf "Vs"',' 
Unsere öllnuhgs^e.len: • „onUg b;s Fre.üg 9-18 Uh, Cu-WgeWra 

Samstag 9-14 uhr durchgehend langer Samstag 9-16 Uhr durchgehend 

6073 EGELSBACH 

La Vitrine 
Inh. Ctirltta FIMtncr 

Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 langen 
Tel. 061 03 / 2 27 72 

Ihr Fachgeschäft für 
* Wolle * Geschenke 

Modeschmuck Qeschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungabau 
Öl- und Qaafeuerung 
Inatallation 

/»anitär\\* Kundendlenat 

kZjjJ Günter Jost 
Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, WassorgsM« 11 
1Q»lefon O 23902 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
VeralcheningMi 

Schillerstraße 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 M 

Neu-'fUnidackHnfl 
Spenflierariwiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachberechaft 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 0ei50-B1970 

Oomibiubctrteb LUDWIG RATH 
RheinstraAe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSfi ACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^usse fals 25 + SS'PCätge 

für Reiaan, Auaflage und >Ua Oclageidiaiuii 

StaatI snerkanr« U 8^ 
PRIBDHICH Speziallst f. FuBbodenvart. 

OualltSt und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer CtiauMee 83 
6072 Dreieich 
Tel. 06103/85322 

272 00 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedarf 

6072 Dreieich Solmische Weiherstr. 17, Tel. 8 2161 
Darmstädter Str. 10 • Tel. (06103) 8 21 61 

6070 Langen vomials Blumen-Schickedanz 
Bahnstraße 9, Tel. (06103) 2 36 30 
Telefax (06103) 8 40 69 
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Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb mein lieber Mann, unser guter 
Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Deußer 

Im 81. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Christel DeuBer geb. Steitz 
Familie Edmund Limann 
Familie Georg DeuBer 
Familie Karl DeuBer 
Enkel, Urenkel und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lorscher Straße 8 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1989, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Dankbarkeit ist das Gedächtnis des Herzens! 
Ft. Guardini 

Wir trauern tief um 

Maria Rosenloechier 

geb. Rupperti 
* 19. 2. 1909 t17.10.1989 

In Liebe; 
Dr. med. Eberhard W. Enste 
Heidi Enste geb. Henze 
Ulrike, Matthias und Henning sowie 
Dr. jur. Hans-Adalbert Sammet 

6070 Langen, Robert-Koch-Straße 20 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1989, um 15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

In den schweren Tagen des Abschiednehmens von unserem lieben Ent- 
schlafenen 

Walter Scinäfer 

haben wir viel Zuspruch erfahren. 

Wir sagen allen unseren tiefempfundenen Dank, die ihre Freundschaft 
und Verbundenheit zum Ausdruck gebracht und ihn auf seinem letzten 
Weg begleitet haben. 

Es war uns ein großer Trost. 

Gertrud Schäfer 
und alle Angehörigen 

Langen, Kaplaneigasse 6, im Oktober 1989 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

nüsselshelm, Bonner SlraDe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplätz, Gartenstraße 6, tel. 06103 / 2 79 21 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rung sofort, zahlbar Im Januar 
1990, In bar oder In tiequemen 

Raten. (FInanzkauT). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstreBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06161 /5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

♦♦♦ 
BSF 

VILLEROYA BOCH 
Ftmab IN ■Mr tnestadUMUlk 
..^UeiM MMMitliallir ^ 

jJM MiMl rMVIMUi vTSpilM^ 
0i wciM. * 

fmllM na ImImi lbnpricii,^i 
i^lMtMto mit Htm Dessin;;}" 

.V; Kristiflilas Mi scMm.i .. 
.. BMdiMriw Itotn «k M.' • 

OnSstaMMmnUL 

WILKEIMS 
Sibemunulalitur xil 1810 

I 

Ihr Haushaltswaren Fachgeschäft 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36-38, Tel. 06103/82118 

Das geeignete Cafi 
für iraueraesellschaften 

bis So Personen 
TERRASSEN-CAFi 

Im SInges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

Mlrfclln, Flaltchmann, Trix, Roco + 
Amold-Modelleisenbahn-Fachge- •chlft, Hobby -f Technik, DA-Wlx- 
hautan, Mesaaler-Parfc-StraBa 31 

RBiii 
tJglIcti 16.00, 20.30 + SaJSo. auch 14.00, 
tCOO -f Sa. auch 23.00 + So aud) 11.00 

AiiMl« - OHntkxi Hlnl(il(ttln 
(0. A.) - 2. Wocfw 

FANTASIA 
tlgiid) 20.30 * SaJSo. auch 14.30,17.30 * 
Sa. auch 23.15 

Abru(t2) 
So. t1.00ln «kiMi Land 

(«) 
I vor uniarw ZM 

NEUES UT 
Do. 20.00 DwSinndaiL*tMiw(16) 
Fr. 20.00 KniMrg«g«nKnnwr(6) 
Sa. 20.00 RoM)ylM*l>Mil(6) 

22.00 BkfManOMn+OianKMtKa- 
nona|1^ 

So. 20.00 Wtiläilppl tumlng (16) 
Mo. 20.00 WanimnlcMIIS) 01. 21.00 TMmhow 

22.30 «naikPravIaw 
MI. 20.00 Jitbaiwoclqi(18) 

Nach schwerer Krankheit ist am 19. Oktober 1989 unsere liebe Mutter 

Sophie Fritsch 

geb. Lenz 

im Alter von 90 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 

Georg Heinz und Karoline Fritsch 

6070 Langen, Fabrikstraße 23 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. Oktober 1989, um 10.15 Uhr 

auf dem Langener Friedhof statt. 

Danksagung 

Wir danken allen Bekannten und Nachbarn sowie 
dem SPD-Ortsverein Langen, die uns in Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Helmgang unseres 
Neffen und Cousins 

Dieter Preis 

ihre aufrichtige Teilnahme zum Ausdruck brachten. 

Die Angehörigen 

Langen. Beethovenstraße 28, Im Oktober 1989 

PletätSehrIng 
Inh. Pulmr Küftpmrm 

'' Das aftelngesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

En/-und 
fmumrtommtattungen 

Obmrtahrungmn 
Smrglagmr 

6070 LANGEN/HESSEN 
M&rlelder LandstraBa 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitüten - jederzeit en-eichbarl 

NASSE WÄNDE 
Sockel, Keller, Blnlleserwohnuns 

beseitigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 

10 Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater kommt zu Ihnen. 

061 04 / 7 43 20 
Immer die richtige Wahll 

SN®  Bautensanierung 
H. Klelnschmldt litiiHaa 

mit der Stahl-Glasfaser-VertHjrxItechnik 

Sie haben die Mögluhkeit, mit der 
Seuring-HST-PLUS-Haustür Ihren Eir)gang passend zu Ihrem Haus. 
Ihrem Garten und Ihren Leberisge- 
wohnheiten zu wählen. 
Mit Ihrer Idee und den Möglichkeiten 
dieses Programmes können beson- 
ders schöne, Ihren Geschmack wie- 
dergebende Eingangsgestaltungen 
vorgenommen werden. 
Wa beraten Sie. 

Besuchen Sie 
unsere Ausstellung 

H.KRAMWINKELGMBH 
SCHREINEREI - INNENAUSBAU 

InduitriettraBa 16 
WS2 Mahtheim am Main 
Talafon 06108 /182 20 

Ejctra-Anteftigungan 
gewlhrtataton ains höh« 

rm 
■hMi 

am 23. Oktober unserer lieben 

Mutti und Oma 

VON TOCHTER MARIKA MIT TALBOT 

UND ENKEL JACK UND WAYNE 

SOWIE SCHWESTER LIESEL 

Räumungs-Verkauf 
ab 20. Oktober 1989 

wegen 

Geschäftsaufgabe 

Alle Artikel zu 
enorm herabgesetzten 
Preisen! 

Samen-Bohnstedt 
Südliche Ringstraße 

• Langen 

Präzision 
auf Rödern 

ragfl 
Wohnmobil- Einrichtungen Anhir^crfcupplung Pkw> Anhänger 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia Eichmann 

Anhinger- u. Camplng-Spezialhs. 
Orber Straße 13,6 Ffm.. Tel. 41 90 40 

UIhsnhinger, Campingelnrichtung, Weri(iL, 
Zubeh., TÜV- u. Qai*Abnahme, a. sa. geöffn. 

Qebr. VW^Camping-Busse, Diesel und Benziner, Top-Zustand 
Markenqualitfit zum Superpreis, Aufbau 1,41/1,11 m, DM 596.- 

Anhängerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sie können darauf warten! 

Z. B. VW Qolt 399.-, Mercedes 123 ab 9/61 679.-, Opel Manta, Ascona B 427.- DM i 

Blau-Goiel-Ball 

Samstag, 4. November 1989 
Stadthalle Langen 

• Tanzturnier Standard 
• Schautanz Mitteleuropameister Latein 
• Oberligaformation Latein 

Karten ab 10.- DM im ,,Reisebüro am Rathaus" 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzettl. Offenthal. 06074/50064 

VERKAUF 

Anrufbaantwortar  
 Kauf/Laaalng/Sarvica  
Kaiski ambH, * 06151 / 2 40 72 

/itea[ß\2jaj(il[D(3II 
Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist 
 Die Nr. 1 in Europa. .pomikS' 

AMsatallunss-Cantar DIalsanbach DiaieltVaQs 1 - 3 TA 11 , »057 PumnlMcii SHinbttB lg O SO 7AiAO «*127 ^ 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Q«bQhr«nMtzung für die Benutzung da« Schwimmstadions, des 
Strandbades Langener Waldsee und des Hallenbades 
Aufgrund der §§ 5.51 Ziffer 6 und 93 Absatz 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 1. April 1981 (GVBI. I Seite 66, geändert 
durch Gesetz vom 6. 3.1985 {GVBI. I Seite 57) sovtiie der §§ 1,2 

vom 
lesetz vom 

und 10 des Gesetzes über kommunale Abgat>en 
17. 3.1970 (GVBI. I Seite 225), zuletzt geändert durch 
14.10.1980 (GVBI. I Seite 3M), ■   ■ I), wird gemäß Beschluß der Stadt- 

St • • " "   verordnetenversammlung der Stadt Längen vom 5.10.1989 fol- 
gende Gebührensatzung erlassen: 
§ 1 Benutzungsgebühren 
1. Für die Benutzung des Schwimmstadions, des Strandbades Lan- 
gener Waldsee. des Hallenbades und deren Einrichtung werden 
Gebühren nach dieser Satzung erhoben. Sie sind auch dann in vol- 
ler Höhe zu entrichten, wenn nicht alle Einrichtungen in Anspruch 
genommen werden oder Teile der Bäder zeitweise zur besonderen 
Nutzung at^etrennt sind oder aus technischen bzw. witterungsbe- 
dingten Gründen nicht das allgemein übliche Angebot aufrechter- 
halten werden kann. 
2. Die Gebühren sind im voraus zu zahlen. 
3. Verlorene Eintrittskarten werden nicht ersetzt. 
4. Wer t)ei einer Kontrolle ohne gültige Eintrittskarte angetroffen 
wird, muß eine Nachgebühr von 20.- DM entrichten. 
5. In allen in dieser Gebührensatzung festgelegten Gebühren, die 
der 
Umsatzsteuerpflicht unterliegen, ist die Umsatzsteuer in der im 
Umsatzsteuergesetz jeweils festgelegten Höhe enthalten. 
§ 2 Benutzungszeiten 
Die Benutzungszeiten für das Schwimmstadion, das Strandbad 
Langener Waldsee und das Hallenbad sind während der festge- 
setzten Betriebszeiten unt)egrenzt. 
§ 3 Personenkreis 
1. Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind alle Personen ab 18 
Jahren, soweit sie nicht zum Kreis der nachfolgend aufgeführten 
BMünstigten zählen. 
2. Begünstigte Personen für einen verbilligten Eintritt im Sinne die- 
ser Satzung sind bei Vorlage entsprechender Aus- bzw. Nach- 
weise: 
a) Kinder und Jugendliche von 4-17 Jahren sowie Schüler, Studen- 
ten, Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende und Empfänger 
von Hilfe zum Lebensunterhalt nach dem Bundessozialhilfegesetz. 
b) Auf besonderen AntrM 
Mindert)emittelte, deren ankommen, abzüglich der Kosten für Un- 
terkunft, den zur Zeit der Antragstellung gültigen doppelten Sozial- 
hilferegelsatz beim Haushaltsvorstand/Alleinstehenden zuzüglich 
des einfachen Sozialhilferegelsatzes t>ei Haushaltsangehörigen 
nicht überschreitet. 
§ 4 Gebührenhöhe 
1. Einzeleintrittskarten 
- gültig nur zum einmaligen Eintritt In dem Bad, in dem sie erworben 
wurden - 
a) Personen ab 18 Jahren 2.50 DM 
b) Begünstigte Personen i .so DM 
c) Langener Schulklassen in Begleitung mindestens einer Lehrkraft 
während der vereinbarten Übungsstunde pro Klasse und Schul- 
stunde (Erstattung durch Schulfrager) 10.- DM 
d) Langener Schwlmmsportvereine bzw. Abteilungen während der 
vereinbarten Übungsstunden pro Übungsgruppe und Übungs- 
stunde 10.-DM 
2. Zehnerkarten 
- werden bei jedem Eintritt einmal entwertet - 
(bis zur vollständigen Ausnutzung im Schwimmstadion, Strandbad 
Langener Waldsee und im Hallenbad gültig). 
Zehnerkarten, die vor dem 1.1.1982 erworben wurden, verlieren 
am 31.12.1987 ihre Gültigkeit. 
al Personen ab 18 Jahren 20.- DM 
b) Begünstigte Personen 10.- DM 
3. Zwölfmonatskarte 
- nicht ütjertragbar - 
Als Verbundkarte im Schwimmstadion, Strandbad Langener 
Waldsee und Hallenbad während der vom Magistrat festgesetzten 
Öffnungszeiten ab Ausstellungsdatum für zwölf Monate gültig. 

a) Personen ab 18 Jahren 140.-DM 
bi Begünstigte Personen 70.- dm 
q Familien mit mindestens zwei 
Kindern: Bis zum Alter von 17 Jahren sowie Schüler, Studenten 
Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende. 
ca) Elternteilkarte 70.- dm 
cbi Erste Kinderkarte 70.. DM 
cc) Zweite Kinderkarte 35,. dm 
cd) Dritte und weitere Kinderkarten (Sonderkarte) -frei- 
4. Saisonkarte 
- nicht üt>ertragbar - 
Als Verbundkarte im Ausstellungsjahr gültig - in der Zeit vom 
1.5.-15.9. im Hallenbad und während der Freibadesaison Im 
Schwimmstadion und im Strandbad Langener Waldsee während 
der vom Magistrat festgelegten Öffnungszeiten. 
Während der bekanntgegeMnen Vorverkaufszeiten 
a) Personen ab 18 Jahren 48.- DM 
bl Begünstigte Personen 24.- DM 
c) Familien mit mindestens zwei Kindern: Bis zum Alter von 17 Jah 
ren sowie Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- und Zivil- 
dienstleistende. 
ca| Elternteiikarte 24.- DM 
cb) Erste Kinderkarte 24.- DM 
cc) Zweite Kinderkarte 12-DM 
cd) Dritte und weitere Kinderkarten (Sonderkarte) -frei- 
Nach Beendigung der Vorverkaufszeit 
a) Personen ab 18 Jahren 60.- DM 
b) Begünstigte Personen 30!- DM 
c) Familien mrt mindestens zwei Kindern: Bis zum Alter von 17 Jah- 
ren sowie Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- und Zivil- 
dienstielstende. 
ca) Elternteiikarte 32.. dm 
cb) Erste Kinderkarte 32.- DM 
cc) Zweite Kinderkarte 15.- Df^ 
cd) Dritte und weitere Kinderkarten (Sonderkarte) -frei- 
5. Zuschlag an Warmbadetagen im Hallenbad 
Zu den Benutzungsgebühren haben alle Personen ab vier Jahren 
einen Zuschlag zu entrichten von 1 . ÖM 
6. Schwimmunterricht bei 10 Unterrichtsstunden 
- nur im Hallenbad nach Voranmeldung ab vier Jahren möglich - 
a) Personen ab 18 Jahren 60.- DM 
zuzüglich Zehnerkarte 20!- DM 
b) Begünstigte Personen 30.. dm 
zuzüglich Zehnerkarte 10.- DM 
7. Umkleidekabinen und Kleideraufbewahrung 
a) Einzelkabinen im Schwimmstadion für 
vier Stunden -frei- 
b) Benutzung der Sammelumkleide- und Wechselkabinen im 
Schwimmstadion, Strandbad Lagener Waldsee und Hallenbad 
^ -frei- 8. Kostenersatz 
Veriust eines Gaderobenschlüssels im 
Hallenbad und Schwimmstadion 15 - DM 
9. Parken 
Innerhalb des Geländes im Strandbad Langener Waidsee mit Ver- 
sicherungsschutz nach Maßgabe der allgemeinen Bedingungen für 
Fahrzeug- und Gepäckversicherung von Landfahrzeug-Bewa- 
chungsunternehmen einschließlich der vereinbarten Sonderbedin- 
gungen 
a) Kraftwagen 3,. dm 
b) Krafträder ab 50 ccm 1.50 dm 
c) Krafträder bis 50 ccm ..50 dm 
10. Vorübergehendes Aufstellen von Zelten im Bereich des Strand- 
bades Langener Waldsee 
- Dauercamping nicht möglich - 
a) Stellgebühr für 1 Zelt und 1 Fahrzeug auf numerierten Plätzen 
- ohne Versicherungsschutz - einschließlich Personengebühr für 
bis zu zwei Personen Tag/Nacht 10 - DM 
b) jede weitere Person 
von 4-17 Jahre, sowie Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- 
und Zivildienstieistende Tag/Nacht 1 50 DM 

Jafiren Tag/Nacht 2.50 DM c) Gäste nach vorheriger 
Anmeldung pro Nacht 1.- DM 
zuzüglich Eintrittsgebühr 
5. Inkrafttreten 
Diese Gebührensatzung tritt am 1.1.1990 in Kraft. Die Gebühren- 
satzung für die Benutzung des Schwimmstadions, des Strandba- 
des Langener Waldsee und des Hallenbades vom 28. 9. 87 tritt am 
31.12. 09 außer Kraft. 
Langen, den 5. Oktober 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
Wi'- beraten Sie unverbindlichf 

BEKANNTSCHAFTEN 

1 Musikhaus 
Siebenhüner 

' 6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
1 0 61 05 / 53 57 

,=WIR? 
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STELLENANGEBOTE 

Busch tut was für Sie: 

Wir sorgen dafür, daß 

Sie Ihre neue Traum- 
Küche probiemios, 
schnell und preiswert 

montiert und installiert 
bekommen. Busch: 

Der Küchen-Spezialist. 

•dK ' 

4 Etagen 
Markcnklcbcii^iraSMsinyil 

6203 HOCHHEIM/MAiN Tel. 06146/9090 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeitungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 
rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

£än0mer2ieiitungi 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Vsrtilebsgesellschaft 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

DEUTSCHE BUNDESBANK 

Zum 1. August 1990 stellen wir Schulabgänger(innen) mit der „Mittleren 
Reife" ein als 

Auszubildende 

für den Beruf 

der Bürogehilfin/des Bürogehilfen 
Wir bieten 
eine qualifizierte und umfassende zweijährige Ausbildung. 
Neben dem Berufsschulunterricht wird Ihnen intensiver innerbetriebli- 
cher Unterricht erteilt. Während der Ausbildungszeit erhalten Sie um- 
fangreiche Einblicke in die Aufgaben bedeutender Abteilungen unserer 
Bank. 
eine Ausbildung an modernsten Kommunikationssystemen. 
Sie lernen alle Bürotechniken kennen, die für Ihren späteren Beruf erfor- 
derlich sind. 
Förderung des Sports und der Erholung durch eigene Einrichtungen, 
preisgünstiges IMittagessen im eigenen Betriebsrestaurant. 
Die Ausbildung endet mit der Prüfung vor der Industrie- und Handelskam- 
mer. Nach entsprechender Weiterbildung kann die Qualifikation „ge- 
prüfte Sekretärin/geprüfter Sekretär" erworben werden. 
VVir freuen uns auf Ihre Bewerbung. Senden Sie Ihre Unterlagen (Licht- 
bild, Lebenslauf und Fotokopie des letzten Zeugnisses) bitte an die Deut- 
sche Bundesbank, Personalabteilung. Postfach 10 06 02,6000 Frankfurt 
1. Sollten Sie vorab Fragen haben, stehen wir Ihnen telefonisch gern zur 
Verfügung. Sie erreichen uns unter den Nummer (069) 1 58-31 75 und 
1 58-33 83. 

Norddeutsche Schleifmittel-Industrie 
Christian8en&Co.(6mbH&Co.) 

Schleifwerkzeuge 

In (Jan mehr als 60 Jahren seit unserer Qtündunj haben sich Dexlble Schleifmittel vom 
aWMkannten „Sandpapier" zu Industriellen Schieltwerkzeugen für hictiste techni- 
sche Anspreche entwkAelt. 
Heute ist unsere Gruppe mn 1600 Mitarbeitam International einer der (flhrenden Hef- 
steiler mit ProduktionsstSlten in Europa und Obersee. Für den Vertretungsbezirk Sfld- 
hassen inkl. Frankfurt suchen wir einen 

Handelsvertreter 

zur Betreuung der holz- und metallverarbeitenden Industrie 
Wir erwarten eine hervorragende technische und kaufmännische Ausbiklung sowie 
ein Engagement, das der Saibstlndlgkalt der Position entspricht. 
Eine weltweit anerkarinta Produktpalette und ein vorhandener Kundenttamm bieten 
die Voraussetzung fOr eine interessante EinkommensantwkAlung. 
Ihre vollstlndigen Bewerbungsunteriagen. einschlieBllch eines handgeschriebenen 
Lebenslaufes, senden Sie bitte an: 

Norddeutsche Schleifmittel-Industrie 
Christiansan & Co. (GmbH t Co.) 
Uruper HauptstraBe 106, 2000 Hamburg 53, Tel. (040) 8 33 03 00, H. Ulbricht 

ilelieflbefiiiliclie0M1280.- 
Zirka 8 Std. wöchentlich 
nachmittags oder abends In 
Ihrer unmittelbaren Umge- 
bung für seriöse Tätigkeit in 
Dienstieistungsgewerbe der 
rinanzbranche. Qute Allge- 
meinbildung Voraussetzung. 
Telefon und Pkw erwünscht. 
Tel. 06103 / 8 71 44 

Suche zuvartSssIge Frau. 1 mal wö- 
chentlich 4 Stunden, für Reinigung 2 
TryjpenhSusflr (Altstadt). Chiffre 
1679 an die Langener Zeltung 

Für eine GroBbaustelle (ARGE) in Langen suchen wir 

■Magaziner SäC 
(Frührentner möglich) 
Bewerbungen tel. an Herrn Wagner (Bauleiter) 

Köllmann RMFI 
Generalunternehmer GmbH IQSr 

Pittlerstr. 45 • 6070 Langen • Telefon 06103/77 08 

F(ir abwechslungsreiche anspruchsvolle Artielten Im Druckvorlagent>erelch 
Dya Trantfsr - ColoursaparaUont - Lithografie 
suchen wir 

LITHOGRAFEN 
SCANNER-OPERATOR 
NEGATIVRETUSCHEURE 
POSITIVRETUSCHEURE 

wir art>elten mit modernster Technik. Unsere Kunden sind namhafte Werbeagen- 
turen In ganz Deutschland. Die Arbelt ist interessant und abwech^ungsrelch. 
Qeme artieiten wir Sie in einem jungen Team sorgfältig und kooperativ ein. Sie 
erhalten ein überdurchschnittliches Qehalt sowie zusätzliche Leistungen, die das 
ArtjeHen bei uns angenehm machen. 
Wenn Sie auBerdem eine sichere Dauerstellung reizt, rufen Sie uns bitte an. 
Wir freuen uns auf Sie. 

Tel. 069 / 55 00 86, Herr Hegner 
DAS STUDIO, Mittelweg 49,6000 Frankfurt 

Hayner Weiber taten Gutes 

Erlöse der Weiberkerb und des Töpfermarktes 

gingen wieder an wohltätige Organisationen 
Dreieichenhain (rt) - Die Ar- 

beitsgemeinschafl Hayner Weiber 
erfreut nicht nur Jahr für Jahr mit 
ihren Veranstaltungen wie Weiber- 
kerb und Töpfermarkt unzählige 
Bürger und auswärtige Besucher, 
sondern verfolgt mit ihrem uner- 
müdlichen TVin lobenserte 
Zwecke, nämlich wohltätige Orga- 
nisationen zu unterstützen. 

So konnte jetzt dem Autistischen 
Therapie-Zentrum in Langen ein 
Ttedem übergeiaen werden, durch 
das man sich dort wertvolle Hilfe 
bei der Behandlung autistisch er- 
krankter Kinder erhofft. 

Eine Geldspende in der be- 
trächtlichen Höhe von 4 000 Mark 
wurde wieder für die Schwerbe- 
hindertenfreizeit auf Schloß Wolfs- 
garten überwiesen. 

Damit noch nicht genug. Ein Be- 
trag von 3 000 Mark geht an die in 
der Planung befindliche Kinder- 
und Jugendfarm „Dreieichhörn- 
chen" in Sprendlingen. 

Last not least wird auch wieder 
ein Dreieichenhainer Projekt un- 
terstützt. Für den geplanten Brun- 
nen des Geschichts- und Heimat- 
vereins gingen 300 Mark auf das 
entsprechende Spendenkonto. 

Nicht alle Kinder können so sorglos spielen wie diese drei am 
Weiberbrunnen während des Töpfermarktes. Mit Spenden aus 
dem Erlös von Weiberkerb und Töpfermarkt unterstützen die 
Veranstalterinnen wohltätige Organisationen. Foto: rt 
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Eine Disco-Party für Kinder 

Sonderbus sorgt für gefahrlose Hin- und Rückfahrt 
üreieichenhain - Zum ersten 

Mal veranstaltet die Abteilung Ju- 
gendpflege des Sozialamtes der 
Stadt Dreieich eine Disco für 
Zehn- bis Preizehryährige im Bür- 
gersaal Buchschlag am Mittwoch, 
dem 1. November, von 15 bis 18 
Uhr. Ein erfahrener Discjockey 
sorgt für gute Stimmung mit hei- 
ßer Musik, Spielen und Spaß auf 
der Tanzfläche. Für alle Interes- 
sierten werden sogar Tanzkurse, 
z.B. im Bauchtanz, angeboten. Ne- 
ben dem Eintrittsgeld von einer 
Mark ist unljedingt gute Laune 
mitzubringen. 

Diese erste Disco-Veranstaltung 
des Magistrats wurde von lindern 
und Jugendlichen im Alter zwi- 
schen zehn und dreizehn angeregt: 
Im Rahmen des internationalen 
Kinderfestes im April dieses Jah- 
res wurde eine Fragebogenaktion 
durchgeführt. Viele der Kinder 
und Jugendlichen in diesem Alter 

wünschten sich darin ein besseres 
Angebot für ihre Altersgruppe. 
Bürgermeister Abeln hatte seiner- 
zeit diese Anregung aufgegriffen 
und die Mitarbeiter des Sozialam- 
tes gebeten, sich hier etwas einfal- 
len zu lassen, denn in der Tat las- 
sen sich die Wünsche dieser Alters- 
gruppe weder über die Angebote 
für Kinder (sechs- bis elQährige) 
noch über die Angebote für Ju- 
gendliche (vierzehn- bis siebzehn- 
jährige) abdecken. 

Die Disco am 1. November dient 
daher als Pilotveranstaltung. Sie 
soll Aufschluß darüber getjen, wie 
groß das Interesse an speziellen 
Programmen für diese Alters- 
gruppe ist und welche konkreten 
Wünsche von Seiten der Kinder be- 
stehen. Piathauschef Abeln sowie 
die Mitarbeiter der städtischen Ju- 
gendpflege und der Jugendzentren 
hoffen daher, daß viele Kinder im 

Alter von zehn bis dreizehn Jahren 
die Gelegenheit wahrnehmen und 
die Disco besuchen. 

Wer nicht auf einen „privaten 
Fahrdienst" durch Eltern, Groß- 
eltern, ältere Geschwister oder 
ähnliches zurückgreifen kann, der 
kann auch mit einem von der Stadt 
Dreieich gecharterten Bus, per 
Sonderfahrt abgeholt und zurück- 
gebracht werden. 

Der Fahrplan für die Stadtteile 
Offenthal, Götzenhain und Dreiei- 
chenhain sieht wie folgt aus: ab 
Wingertschule Offenthal um 14.30 
Uhr, ab Karl-Nahrgang-Schule 
Götzenhain um 14.40 Uhr, ab Lud- 
wig-Erk-Schule Dreieichenhain 
um 14.50 Uhr, ab Weilielfeld-Ge- 
samtschule Dreieichenhain um 
14.55 Uhr. 

Um 18 Uhr werden die Kinder 
per Sonderfahrt zu den Einstieg- 
sorten zurückgebracht. 

17 000 Privathaushalte 

sind in Dreieich gezählt 

Dreieichenhain - Nach den Er- 
gebnissen der Volkszählung vom 
Mai 1987 gibt es in Dreieich insge- 
samt 17 061 Privathaushalte. Etwa 
ein Drittel davon, nämlich 5 254, 
sind Haushalte mit lediglich einer 
Person. Daneben gibt es 5 525 
Zwei-Personen-Haushalte und 
3 327 Haushaltsgemeinschaften 
mit drei Personen. 

Relativ gering fällt die Zahl mit 
vier und mehr Personen aus. Es 
sind 2 955 oder 17,3 Prozent aller 
Haushalte. Insgesamt leben 38 973 

Personen in Privathaushalten. Als 
Privathaushalt werten die Volks- 
zähler grundsätzlich alle erfaßten 
Haushalte mit den darin lebenden 
Personen, unabhängig davon, ob 
einzelne Haushaltsmitglieder dort 
ihren Haupt- oder Nebenwohnsitz 
haben. 

Bei den Bevölkerungszahlen 
wird hingegen zwischen Haupt- 
wohnsitz (38 336) und Neben- 
wohnsitz (1 131) in Dreieich deut- 
lich unterschieden. 

Mädchen lernen sich 

selbst zu verteidigen 

Dreieichenhain - In Zusam- 
menarbeit mit der Selbstverteidi- 
gungslehrerin Maren Schwital 
vom „Verein Frauen und Bewe- 
gung" in Frankfurt veranstaltet 
das Jugendzentrum Sprendlingen 
einen Selbstverteidigungskurs für 
Mädchen und junge Frauen. 

Dieser Kurs soll Mädchen und 
jungen Frauen nicht nur einen 
Einblick in körperliche Verteidi- 
gung geben, sondern er beschäftigt 
sich vor allem auch mit verbaler 
Verteidigung, Abbau von Ängsten 
und Stärkung des Selbstbewußt- 

Im Vordergrund werden hier die 
Probleme der Mädchen und jun- 
gen Frauen stehen, die im alltägli- 
chen Leben (Arbeitsplatz, Kneipe, 
Disco) häufig mit einer negativen 
geschlechtsspezifischen Auseinan- 
dersetzung konfrontiert werden. 

Der Selbstverteidigungskurs fin- 
det am 21. Oktober von 10 bis 16.30 
Uhr und am 22. Oktober von 10 bis 
15 Uhr im Bürgersaal Buchschlag 
statt. Der Unkostenbeitrag beträgt 
15 Mark. 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Cretrennt von 

der Haus- und Sperrmüllabfuhr 
wird am Montag, dem 23. Oktober, 
in Dreieichenhain Altpapier zur 
Weiferverwertung abgeholt. 

Ausstellung weckte Wünsche 

Künstlertage Dreieich mit einem großen Angebot 

Dreieichenhain (cho) - Rund 40 
Künstler und Kunsthandwerker 
waren vergangenes Wochenende 
im Bürgerhaus Sprendlingen mit 
ihren Schöpfungen vertreten. 
Kunst und Kommerz gingen in 
dieser Form bereits das dritte Mal 
Hand in Hand. Nebenbei konnten 
die Besucher, nachdem sie den Ob- 
ulus von fünf Mark an der Pforte 
entrichtet hatten, das Entstehen ei- 
nes künstlerischen Werkes an vor- 
derster Front erleben. Unter den 
kundigen Händen eines Holz- 
schnitzers entstand der markant- 
originelle Kopf einer Marionette, 
deren bewegliche Kollegen beson- 
ders die Kleinen in Begeisterungs- 
stürme versetzten. Angetan mit 
Phantastie- oder historischen Ko- 
stümen warteten die Holzpuppen 
auf ihre Käufer. Daneben zeigte 
ein Glasbläser, wie man wunder- 
volle zerbrechliche Kugeln her- 

stellt. 
Wie schon die Male zuvor, kam 

auch die Seidenmalerei wieder auf 
ihre Kosten. Während der Künst- 
lertage reichlich vertreten, präsen- 
tierte sie sich auf Ansteckbro- 
schen, Krawatten, prachtvollen 
Jacken und zarten Wandbildern. 

Besonders der Creldlseutel der 
modebewußten Frau war gefähr- 
det, schlenderte man durch die 
Gänge des Kunstbasars. Künstleri- 
sche Pullover, angetan mit Federn, 
Pailletten und Stickereien erschie- 
nen verführerisch, aber leider fast 
unerschwinglich. Täschner bewie- 
sen mittels direkter Herstellungs- 
demonstration die Solidität ihrer 
Produkte, die zudem noch elegant 
und geschmackvoll gehalten wa- 
ren. 

Die Stände mit Silber- und Me- 
tallschmuck bildeten einen weite- 
ren Magneten der Verkaufausstel- 

lung. Besonders originell, jedoch 
sehr gewagt, erschien eine Kra- 
watte aus beweglichen, buntge- 
färbten Holzglledem, die jedoch 
nur die Mutigsten unter den Her- 
ren ansprach. 

Längst nicht jeder bekommt die 
Erlaubnis, seine Werke während 
der Künstlertage vor breiterem Pu- 
blikum zu präsentieren. Erinnern 
die „Kunstwerke" mehr an private 
Basteleien, schadet eine Präsenta- 
tion dieser qualitativ geringeren 
Ware der privat organisierten Ver- 
anstaltung nur. Mit der Resonanz 
in der Bevölkerung auf die Rhein- 
Main-Künstlertage zeigten sich die 
Mitwirkenden dieses Mal nicht so 
recht zufrieden. Durchweg beklag- 
ten man schlechte Verkaufsergeb- 
nisse und einen geringeren Zulauf, 
„selbst von Besuchern, die auch 
sonst nur gucken kommen". 

Lag'erraum für 

die Feuerwehr 
Dreieichenhain - Ein Werkstatt- 

und Lagerraum soll noch in die- 
sem Jahr an das Feuerwehrge- 
bäude in Offenthal angebaut wer- 
den. Den Auftrag hierzu vergab 
der Magistrat in seiner jüngsten 
Sitzung. Kosten wird der Anbau 
rund 54 000 Mark, die im laufen- 
den Haushalt der Stadt eingeplant 
waren. 

Seit längerem macht sich bei der 
Offenthaler Feuerwehr Platznot 
bemerkbar. Es fehlt ihr zum Bei- 
spiel an geeigneten Umkleidemög- 
lichkeiten, wie Stadtbrandinspek- 
tor Karl Heinz Sandner in seinem 
Antrag an die Stadt begründet. Die 
rund 60 Blauröcke sind zur Zeit 
noch gezwungen, erst die Fahr- 
zeuge aus der Fahrzeughalle zu 
fahren, damit sie sich ihre persönli- 
che Schutzausrüstung anlegen 
können. Außerdem fehlt Platz für 
Schlauchanhänger, Anhängeleiter 
und Transportanhänger. Mit dem 
Erweiterungsbau soll hier Abhilfe 
geschaffen werden. 

Hei8 ginf es lu an der Werkbank des GiasbUUei's, wenn die Lötlampe tischte. 
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Feuerwehr löscht im 

Haus Dietrichsroth 

Heute abend ist die Abschlußübung 
Dreieichenhain (rt) - Die 

Hainer Brand- und Katastro- 
phenschützer müssen heute 
abend in ihre Einsatzkleidung 
springen, denn Wehrführer 
Heinz Holztmann hat die Ab- 
schlußübung angesetzt. Um 19 
Uhr ßlhrt die Einsatzabteilung 
zum angenommen Brandobjekt 
Haus Dietrichsroth. 

Dort wird im 3. Stock ein 
Brand angenommen, der durch 
einen im Bett rauchenden Be- 
wohner verursacht wurde. 
Durch starke Rauchentwick- 
lung kommt es zu Vergiftun- 
gen, so daß auch das Dreiei- 
chenhainer Rote Kreuz mit im 
Einsatz ist. 

Seminare:,Regenwald' 

und Kunst des Webens 

Dreieichenhain - Am ersten No- 
vemberwochenende bietet die 
Volkshochschule Dreieich zwei 
Seminare an: Mit dem aktuellen 
Thema „Regenwald - ein Paradies 
in Gefahr" werden sich die Teil- 
nehmer des Ökologieseminars aus- 
einandersetzen. Die Bedrohung 
des Regenwaldes durch Abholzen, 
Brandrodung und Feldbau ist eine 
Gefahr für die gesamte Erde. 

Im Verlauf des Seminars wird 
Wissen über Flora, Fauna, Geogra- 
phie, Klima, Geologie und Entste- 
hungsgeschichte des Regen waldes 
vermittelt. Neben dem tljeoreti- 
schen Unterricht ist eine Exkur- 
sion zum Palmengarten Frankfurt 
geplant. 

Handspinnen und Schmalband- 
weberei ist der Titel des zweiten 
Wochenendkurses. Mit den vielfäl- 
tigen Arbeitsschritten und Techni- 
ken, die zum Handspinnen gehö- 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichtc 

Dreieichenhain - Das Leinin- 
ger-Land (Pfalz) ist das Ziel bei der 
Wanderung am Sonntag, dem 22. 
Oktober. Die Abfahrt ist um 7.30 
Uhr ab Dreieichplatz und 7.35 Uhr 
ab Siedlung. Neuleiningen ist Aus- 
gangspunkt für die Wanderungen. 
Über Altleiningen - Lindemanns- 
ruhe - Ungeheuersee wird die erste 
Gruppe in fünf Stunden (Ruck- 
sackverpflegung) Weisenheim a. 
Berg erreichen. 

Zweieinhalb Stunden wandert 
die zweite Gruppe bis Altleinin- 
gen. Nach einem Spaziergang in 
Neuleiningen mit Einkehr fährt 
die Busgruppe nach Altleiningen. 
Mittagsrast ist im Gasthaus 
„Krone". 

Am Nachmittag stehen noch 
drei Wanderungen zur Wahl. Ab 
15.30 Uhr treffen sich alle Gruppen 
im Weingut Holz-Weisbrodt in 
Weisenheim a. Berg zur Schluß- 
rast. Die Rückfahrt ist gegen 18 
Uhr. 

Gäste sind herzlich willkom- 
men. Anmeldung bei Wanderwart 
E. Walzer (Telefon 86638). 

"Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Der Vorstand 

liest heute die Wasseruhren in den 
Gärten ab. 

Am Samstag, dem 21. Oktober, 
wird dann das Wasser abgestellt. 
Danach kann jeder Gartenfreund 
seine Wasseruhr abmontieren und 
einlagern. Bitte beachten: Wasser- 
uhren frostsicher überwintern. 

Für Mitglieder, welche noch 
nicht alle Arbeitsstunden abgelei- 
stet haben, besteht nach wie vor 
die Möglichkeit, bei Einzelarbeiten 
eingesetzt zu werden. Bitte melden 
Sie sich beim Vorstand (Telefon 
84314). 

««I 
Geflügelzuchtverein 
1916 Oreieichenhain 

Dreieichenhain - Abgabeschluß 
für die Meldebogen für die Lokal- 
schau ist der 22. Oktober bei Heinz 
Kiefer. 

Die Züchter, die für den Aufbau 
und Käfigtransport benötigt wer- 
den, erhalten telefonisch ihre Be- 
nachrichtigung,. Die Tiere werden 
am FVeitag, dem 27. Oktober, ab 15 
Uhr eingesetzt. 

Jahrgang 1909/08 Jahrgang 1923/22 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Dienstag, dem 24. Oktober, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
nächsten Spaziergang. Einkehr ist 
diesmal im Gasthaus „Zur alten 
Burg" in der Fahrgasse. 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch, dem 25. Oktober, 
um 15 Uhr am Alten Friedhof, zu 
einem Spaziergang. Einkehr hal- 
ten wir im Naturfreundehaus Drei- 
eichenhain. 

ren, werden die Teilnehmer unter 
der Leitung von Christel Diek- 
mann vertraut gemacht. Sie lernen 
das Behandeln von Rohwolle, das 
Spinnen mit der Handspindel und 
dem Spinnrad, das Spinnen ver- 
schiedener Spinnfasern und be- 
schäftigen sich mit unterschiedli- 
chen Fadenkreationen. Schmal- 
bandweben ist ein weiterer 
Schwerpunkt des Kurses: Gar- 
nauswahl, Aufstellen eines Ar- 
beitsplanes, richtiges Umgehen 
mit dem Webgerät, das alles gehört 
zum Weben. 

Beide Kurse finden vom 3. bis 5. 
November in der VHS Dreieich in 
Sprendlingen statt. Telefonische 
Auskunft gibt es unter der Telefon- 
Nummer 06103/61606. Anmeldun- 
gen nimmt die VHS außerhalb der 
Herbstferien zu den üblichen Öff- 
nungszeiten entgegen. 

Fahrrad gegen 

Handkarren 
Dreieichenhain - Eine 77jährige 

Fußgängerin,, die einen Handkar- 
ren vor sich herschob, wollte am 
Montagnachmittag die Straße Am 
Weiher überqueren. Sie tat dies of- 
fensichtlich so plötzlich, daC ein 
15jähriger Radfahrer nicht mehr 
ausweichen konnte. 

Durch den Zusammenprall kam 
die Frau zu Fall und zog sich 
schwere Kopfverletzungen zu. Sie 
mußte stationär im Dreieich-Kran- 
kenhaus aufgenommen werden. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Samstag, 21.10.: 18.30 Uhr Wo- 

chenschlußandacht in der &hloß- 
kirche Philippseich (Pfr. Steinhäu- 
ser) 

Sonntag, 22.10.; 10 Uhr Gottes- 
dienst in der Schloßkirche 
Philippseich (Dekan Rudat und 
Prädikant Rieger). Zu diesem Got- 
tesdienst sind ganz besonders herz- 
lich die Angehörigen des Jahr- 
gangs 1939 eingeladen. Der Kin- 
dergottesdienst entfallt wegen Fe- 
rien. 

Montag, 23.10.: 20 Uhr Kirchen- 
chorprobe im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 

Dienstag, 24.10.: 20.30 Uhr 
Volkstanzgruppe im Gemeinde- 
haus Nahrgangstraße 6 

Freitag, 27.10.: 19 Uhr Diako- 
nieausschußsitzung im Gemeinde- 
haus Nahrgangstr^e 6 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), 
Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57 

Kantorin Chr. Willand, Bahn- 
stra^ 51, Tel. 8 16 23 

Küster E. Schröder, Fahreasse 
57, Tel. 8 5118 

Pfleeestation Bahnstrafie 32, 
Tel. 814 39 

Katholisches Pfarramt 
St. Marien 

Sa., 21. 10.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 22.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö.; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh,; 18 Uhr Rosenkran- 
zandacht in Drh. 

Md., 23. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 
Drh.; 18 Uhr Rosenkranzandacht 

■in Gö. 
Di., 24. 10.: 18 Uhr Rosenkranz- 

gebet in Gö.; 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 25. 10.: 15 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Do., 26. 10.: keine hl. Messe 
Fr., 27. 10.: 9 Uhr hl. Messe in 

Drh.; 18 Uhr Rosenkranzandacht 
in Drh. 

Sa., 28. 10.: 16 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö.; 18 Uhr Jugendgot- 
tesdienst in Gö., anschließend Ju- 
gendtreff 

So., 29.10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung der 
Männerschola; 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh, Nach den Gottesdien- 
sten ist Verkauf von Waren aus den 
Entwicklungsländern. Tauffeier 

Termine 
Mi., 25. 10.: 14.30 Uhr Handar- 

beitskreis in Drh. 
Sa., 28. 10.: 15 Uhr Meßdiener- 

stunde In Gö.; 19 Uhr Jugendtreff 
in Gö. 

Alle anderen Gruppenstunden 
fallen während der Ferien aus. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntags 
je '/j Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

Hainer Geflügelzüchter 

stellen ihre Tiere aus 

Tombola und große Verlosung 

Dreieichenhain (rt) - Im klei- 
nen Saal der TVD-Tumhalle an 
der Koberstädter Straße wird 
am Sonntag, dem 29. Oktober, 
wieder ein grofSes Gegackere 
und Gekräh herrschen, denn 
der Geflügelzuchtverein von 
1916 veranstaltet an diesem Tag 
ab 9 Uhr seine Rassegeflügel- 
schau. 

Rund 200 Tiere, bunt ge- 
mischt in verschiedenen Ras- 
sen, werden sich in den Käfigen 
und Voilieren den Besuchern 

präsentieren und einen Ein- 
blick in die Arbeit der Geflügel- 
züchter geben. 

Der Eintritt kostet zwei Mark, 
doch wird dafür die Möglich- 
keit geboten, an einer Verlo- 
sung teilzunehmen, die auf die 
Eintrittskarten erfolgt. Dabei 
gibt es Weihnachtsgänse zu ge- 
winnen. Außerdem ist wie ge- 
wohnt eine reichhaltige Tom- 
bola mit vielen schönen Hand- 
arbeiten vorhanden. 

Das ist Peter Kraus, einer der groBen Stars der 50er und SOer Jahre, als 
die Rock-Welle durch die Welt ging. Mit seiner großen Show „Vorwärts 
in die FifUes" gastiert er am Donnerstag, dem 30. November, um 20 Uhr 
im Sprendlinger Bürgerhaus. Er wird begleitet von einer modernen 
Rock'n'Roll Band, einem hinreißend nostalgischen Chor, von zwei Tän- 
zerinnen und einer Gesangspartnerin. Karten gibt es bereits jetzt im 
Bürgerhaus. poto: P 

Nochmals 

„Traumwald" 
Dreieichenhain - Die Theater- 

werkstatt der Ricarda-Huch- 
Schule zeigt aufgrund großer 
Nachfrage am 2. November im 
Bürgerhaus Sprendlingen um 20 
Uhr noch einmal ihre freie Bear- 
beitung des „Sommernachtstrau- 
mes" von William Shakespeare. 

Die Proben laufen bereits seit den 
Sommerferien. Die sehr engagierte 
Truppe hofft, auf reges Publikums- 
■nteresse. 

Sperrmüll wird 

abgefahren 
Dreieichenhain - Im Stadtteil 

Offenthal wird am Mittwoch, dem 
25. Oktober, wieder Sperrmüll ab- 
gefahren. Altreifen sind auf den 
Betriebshöfen in Sprendlingen 
und Dreieichenhain direkt abzuge- 
ben. Altpapier wird gesondert ge- 
sammelt. 

Kühlschränke und sonstige 
Kühlgeräte werden an diesem "Rig 
  Anzeige 

Solte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel, 
Tel. 06103 / 8 45 52 

an, damit wir sofort für Abfillfe sorgen 
können. 

Ihr Hainer Wochenblatt 

mit einem zusätzlichen F^irzeuf 
getrennt eingesammelt. Darüber! 
hinaus besteht seit kurzem auct 
die Möglichkeit, beim Betriebsho 
in Sprendlingen (Telefon 601-312 
einen separaten Abfuhrtermin füi 
Kühlschränke zu vereinbaren. 

„Zauberhaftes 

Südtirol" 
Dreieichenhain - Die Volks- 

hochschule Dreieich lädt ein zu ei- 
nem Dia-Vortrag von H. und 
Steidle mit dem Titel „Zauberhaf- 
tes Südtirol" am Drjnnerstag, dem 
2. November, um 20 Uhr in die 
Mehrzweckhalle Offenthal. Der 
Eintritt beträgt drei Mark. 

Von gewaltigen Bergmassiven 
getrennt, spielt sich in Südtirol das 
Leben in den Tälern ab. Die Bil 
derreise führt über die Stilfseijoch 
Straße in die Hochgebirgs- und 
Gletscherwelt der Ortlergruppe 

Ein herzliches Dankeschön 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude bereitet ha- 
ben. 
Besonderen Dank der SPD Dreieich, dem Jahrgang 1920/19 Dreiei- 
chenhain, Herrn Dr. Jung und Herrn Pfarrer Rudat. 

Rudolf Pages und Frau Katharina 
geb. Elchler 

Drelelch, Ringstraße 67 
Im Oktober 1989 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn, die 
uns anläßlich unserer 

goldenen Hochzeit 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freut haben. 
Besonderen Dank Herrn Ministerpräsident Dr. Wallmann, Herrn 
Landrat Dr. Keller, dem Magistrat der Stadt Drelelch, vertreten durch 
Herrn Dr. Schliepe, der Ortsvorsteherin Frau Diana Forster, Herrn 
Pfarrer Steinhäuser von der Burgkirchengemeinde, der die Glück- 
wünsche der Landeskirche überbrachte, der Langener Volksbank, 
den Jahrgängen 1904/05 und 1905/06, Sängerverelnigung/Sänger- 
kranz, dem Turnverein 1880, Brieftaubenvereln Heimkehr und dem 
Obst- und Gartenbauverein. 

Georg Eichler und 

Frau Franziska 
Drelelch, Waldstraße 25 

Die Eigeninitiative muß sein 

Ausländerkommission hat sich wieder konstituiert 

Dreieichenhain - Zu ihrer kon- 
stituierenden Sitzung trat die Aus- 
länderkommission der Stadt 
Drieich am Donnerstag, dem 21. 
September, im Sitzungssaal des 
Rathauses in Sprendlingen zusam- 
men. Unter dem Vorsitz von Bür- 
germeister Bernd Abeln machten 
sich die zehn Vertreter ausländi- 
scher Nationen und vier deutsche 
Mitglieder (je Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung ei- 
nes) an die Arbeit, um ihre Aktivi- 
täten für die kommenden vier 
Jahre vorzubereiten. Für den Ma- 
gistrat nahmen neben dem Bürger- 
meister Erster Stadtrat Werner 
Müller, Sozialamtsleiterin Ingrid 
Dittmar imd Ausländerbetreuerin 
Marlies Antonakis teil. Das neue 
städtische Gremien wurde Anfang 
Jimi dieses Jahres von den auslän- 
dischen Mitbürgern gewählt. Die 
vier deutschen Vertreter delegierte 
die Stadtverordnetenversamm- 
lung aus ihren eigenen Reihen. 

Im Zentrum der konstituieren- 

den Sitzung stand der Rückblick 
auf die vergangene Wahlperiode, 
der ei'jäte, in der die in Dreieich an- 
sässigen Ausländer ein eigenes 
Gremium für ihre Interessenver- 
tretung besaßen. Zuvor erläuterte 
Bürgermeister Abeln die Aufga- 
ben und Rechte der Ausländer- 
korrunission. Unter anderem wird 
sie zu allen, die Ausländer in Drei- 
eich betreffenden Angelegenhei- 
ten gehört und dient als beratendes 
Gremium für den Magistrat. 

Vor allem käme es aber darauf 
an, so Abeln, daß die Ausländer- 
kommission von sich aus initiativ 
werde, um ihre Vorstellungen imd 
Wünsche, die Sorgen um Pro- 
bleme der ausländischen Mitbür- 
ger zu formulieren und dem Magi- 
strat vorzubringen. Rückblickend 
stellte er fest, daß die Arbeit der 
Ausländerkonunission von 1985 
bis 1989 in dieser Hinsicht verbes- 
serungsfähig sei: „Wir können Ihre 
Eigeninitiative nicht ersetzen", so 
Abeln, „bieten Ihnen aber in allen 

Fragen die Zusammenarbeit mit 
der Verwaltung an". 

Ein wachsendes Engagement 
seitens der ausländischen Kom- 
missionsmitglieder war denn auch 
deutlich zu spüren. Es sollten die 
„echten Probleme der Ausländer 
angesprochen und auf den Tisch 
gebracht werden", hieß es in vor- 
bereiteten Erklärungen. Der 
Wunsch, aus der Ausländerkom- 
mission einen Ausländerbeirat zu 
machen, klang nur vereinzelt an. 

Stärker schien das Bedürfnis, die 
unterschiedhchen Nationalitäten 
zimächst an einen Tisch zu bringen 
und die einzelnen Mitglieder ge- 
nauer über Verwaltungsabläufe, 
schulische und kulturelle Einrich- 
tungen für Ausländer und vieles 
mehr zu informieren. Was Romano 
Pompizzi für seine „italienische 
Fraktion" sagte, galt wohl auch fUr 
die gesamte Versammlung: „Wir 
müssen uns zunächst eiiunal selbst 
einig werden". 

Wenn wir Dir auch die Ruhe gönnen, 
so ist voii Kummer unser Herz. 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
war unser allergrößter Schmerz. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meinem lieben 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager und 
Onkel 

Franz Pf äff 
* 7. 9. 1919 117. 10. 1989 

der uns im Alter von 70 Jahren für immer verlassen hat. 

Elisabeth Pfaff geb. Gabele 
Horst Pfaff und Frau Esperanza 
Ilona Pfaff 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Dreielchenhain, Dornbusch 14 b 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 23. Oktober 1989, um 14 Uhr auf dem Wald- 
friedhof in Dreieichenhain statt. 
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Ganz Egelsbach wird 

1991 ans Kabel gehen 

Post erreichte Ziel im zweiten Anlauf 
Egelsbach (hki) - Oberpost- 

direktor Diplomingenieur Peter 
Seibol J hat es geschafft: Egels- 
bach wird bereits 1992 flächen- 
deckend verkabelt sein. 

Damit erreichte der Leiter 
des Femmeldeamts 2 Frankfurt 
ein Ziel, für das er sich schon 
seit Anfang März diesen Jahres 
starkmacht. Zu diesem Zeit- 
punkt hatte die Bundespost 
ihre erste Initiative in Richtung 
Verkabelung der Flugplatzge- 
meinde gestartet. 

Das Ergebnis blieb jedoch 
weit hinter den Anfordetungen 
zurück. Anstelle der erforderli- 
chen 1 000 Interessenten 
schickte nur ein Bruchteil von 
Egelbachem seinen Kabelauf- 
trag an das Femmeldeamt. Sei- 
bold: „Wir dürfen aber erst bei 
entsprechender Akzeptanz tätig 
werden, sonst kriegen wir Ärger 
mit dem Bundesrechnungs- 
hof'. 

Folglich führte er am 1. Sep- 
tember ein Gespräch mit Bür- 
germeister Heinz Eyßen. Da- 
nach startete das Bimdesunter- 
nehmen im Oktober einen er- 
neuten Vorstoß zur vorzeitigen 
Verkabelung Egelbachs, der 
nunmehr von Erfolg gekrönt 

Während am Stand der Bun- 
despost auf der EGA nur 250 
Auftragskarten eingingen, la- 
gen am vergangenen Donners- 
tag, Stand 10.30 Uhr, exakt 867 
Bestellungen kabelhungriger 
Klammemdörfler vor. Somit 
muß Egelsbach nicht erst bis 
1994 /95 auf seine televisionäre 
Programmvielfalt warten. Hin- 
fällig ist damit ein von den 
Christdemokraten (zum wie- 
derholten Male) eingebrachter 
Antrag, die Gemeindevertre- 
tung möge die Bemühungen 
nach Kabelanschlüssen in 
Egelsbach unterstützen. 

Die Post will sich nun mit den 
Langenem Stadtwerken kurz- 
schließen, um eine möglichst 
kostengünstige Lösimg bei den 
Erdarbeiten zu erzielen. Das 
Energieversorgungsuntemeh- 
men wird nämlich in Kürze von 
Oberleitungen auf Erdkabel 
umrüsten. 

„Es kann freilich nicht sein, 
daß wir für die Post die Verka- 
belung betreiben", meinte 
Stadtwerkedirektor Heiiuich 
Bettelhäuser. Er zeigte sich je- 
doch zuversichtlich, daß man 
mit der Bundespost einen Kon- 
sens hinsichtlich der Kostenbe- 
teiligung finden werde. 

Einsatz für Radwegbau 

an der B 486 erfolgreich 

Straßenbauamt realisiert SPD-Vorschlag 

Egelsbach den Rücken gekehrt Die BahnstraBe einmal aus einer anderen Perspektive: festgehalten im Auto- 
rückspiegel bei der Ortsausfahrt. Foto- hki 

Gemeinde als Bremser gegen 

Fortschritte im Kammereck? 

Interessengemeinschaft: Die Verwaltung soll handeln 

Egelsbach - Die Forderung der 
Egelsbacher SPD, entlang der 
B 486 einen Radweg anzulegen, ist 
bei den zuständigen Behörden of- 
fensichtlich nicht auf taube Ohren- 
gestoßen. 

Nachdem die Sozialdemokraten 
im Februar dieses Jahres die Ge- 
meindevertretung veranlaßt hat- 
ten, von den zuständigen Straßen- 
baubehörden des Landes den Rad- 
wegbau zu verlangen, wurden sehr 
schnell auch anderweitig Stimmen 
für einen Radweg laut. Unterstüt- 
zung für die Egelsbacher Forde- 
rung signalisierten die Städte Lan- 
gen und Mörfelden sowie kurze 
Zeit später das Hessische Landes- 
amt für Straßenbau. In einem Re- 
ferentenentwurf über den Ausbau 
der B 486 plädierte das Landesamt 
für einen einseitigen, separaten 
fcd- und Gehweg zwischen der 
K168 und der Bundesautobahn 
A5. 

[Sind Grabsteine 

'noch standfest? 
Egelsbach - Die FHedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem GemeindefKedhof. Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
;dem gelben Aufkleber mit der 
{Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
jäteine lose" versehen. 

: Die Angehörigen werden gehe- 
gten, diese Grabsteine binnen sechs 
l'Wochen zu befestigen. Sollte dies 
nicht der Flall sein, müssen die 
Grabsteine von der Friedhofsver- 
waltung umgelegt werden. 

Friedhof ist am 

Wochenende zu 
Bigelsbach - Ab sofort wird der 

Friedhof im Winterhalbjahr 1989 / 
f 90 bis zum 31. März auch an den 
Wochenenden von 17 bis 7 Uhr ge- 
schlossen. 

Die Ftiedhofbesucher werden 
gebeten, die geänderten Zeiten zu 
'>eacht«n. 

Die Wirkung dieser konzertier- 
ten Aktion der Kommunen und 
des Hessischen Landesamtes für 
Straßenbau blieb nicht aus. Im 
September entschloß sich das Hes- 
sische Straßenbauamt in Darm- 
stadt, den Bau eines Rad- und Geh- 
wegs entlang der B 486 in die Wege 
zu leiten. 

Kurz nach ihrem Bekanntwer- 
den wurde diese Entscheidung von 
den Initiatoren der Radweg-Forde- 
rung, den Sozialdemmokraten, be- 
grüßt. Der Entschluß des Darm- 
städter Straßenbauamtes diene, so 
der stellvertretende SPD-Frakti- 
onsvorsitzende Dieter HeUer, der 
Sicherheit der Radfahrer im Stra- 
ßenverkehr. Da diese Sicherheit 
zur Zeit nicht gewährleistet sei, 
hoffe die SPD, daß die zuständigen 
Behörden die jetzt getroffene 
Grundsatzentscheidung möglichst 
schnell umsetzen würden. 

Egelsbach (hki) - Untätigkeit 
wirft die „Interessengemeinschaft 
Anlieger Kammereck" (IG) der 
Gemeinde Egelsbach vor. „Hat die 
Gemeindeverwaltung nur das In- 
teresse, das Problem Kammereck 
aufzuschieben?" Dies wollen die 
Bürger in einem vierseitigen 
Schreiben an den Gemeindevor- 
stand von Bürgermeister Heinz 
Eyßen wissen. 

Der Bürgerzorn entzündet sich 
an der Tatsache, daß im kommen- 
den Jahr ein neuer Abwasser- 
sammler durch das Kammereck 
gelegt wird, die Anlieger aber auch 
weiterhin ohne Anschluß bleiben 
sollen (siehe auch LZ vom 17. Ok- 
tober). Der IG erscheint es als 
Schildbürgerstreich, daß direkt vor 
ihren Häusern ein Kanal verläuft, 
die Entsorgung aber weiterhin in 
Sickergruben erfolgen soll. Bereits 
im Jahr 1976, als der alte Kanal 
verlegt worden war, blieben die 
Kammereckbewohner in Sachen 
Anschluß außen vor. Nachdem das 
Gebiet seit circa 35 Jahren besteht, 
mahnen sie nunmehr eine Lösung 
als seit langem überfällig an. 

Da die betreffenden Häuser sei- 
nerzeit illegal errichten wurden. 

sieht Bürgermeister Heinz Eyßen 
in der Forderung der IG nach ei- 
nem Kanalanschluß den Versuch, 
auf diese Weise „rechtswidrige Zu- 
stände zu verfestigen". „Diesen 
Weg kann ich nicht mitgehen", er- 
klärte der Rathauschef in einem 
Gespräch mit der LANGENER 
ZEITUNG. 

Gleichwohl äußerte er Verständ- 
rus für die Bewohner des Kammer- 
ecks, einem Gebiet, das in den 
fünfziger Jahren „aus der Not der 
Zeit" bebaut worden war. Auf die 
Ftage, warum man denn im ver- 
gangenen Jahr einen ausgearbeite- 
ten Bebauungsplan wieder zurück- 
gezogen habe, sagte Eyßen; „Der 
Bauausschuß hat sich damals ein- 
stimmig für eine Nachbesserung 
des Plans ausgesprochen. Ich hätte 
die Drei-Hektar-Lösung geme 
durchgezogen." 

Bei diesem von der Verwaltung 
favorisierten Vorschlag sollte je- 
dem Grundstück eine Baufläche 
von bis zu drei Hektar zukommen. 
Ein „Vei-ein zur Fördenmg bürger- 
freundlicher Besiedlung und sozia- 
ler Gerechtigkeit im Kammereck" 
hatte es jedoch geschafft, diesen 
Entwurf eines Bebauungsplans zu 

Wiederabschaffung der 

Quellensteuer begrüßt 

Generalversammlung der Volksbank 
Egelsbach (hki) - Voll besetzt 

war das Bürgerhaus bei der Gene- 
ralversammlung der Volksbank 
Egelsbach. Obwohl die Entwick- 
lung im Geschäft^ahr 1988 verhal- 
tener als in den Voijahren lief, 
zeigte sich der Vorstand mit der 
Entwicklung durchaus zufrieden. 

Die Bilanzsumme erhöhte sich 
immerhin um rund 2,3 Millionen 
Mark auf annährend 75 Millionen 
Mark. Zum 31.12.88 verwaltete das 
Geldinstitut insgesamt 11008 
Kundenkonten und 238 Wertpa- 
pierdepots. Die Kundeneinlagen 
stiegen um 4,2 Prozent auf rund 
58,4 Millionen Mark. 

Maßgeblich beeinflußt stihen die 
Bankverantwortlichen die Einla- 
genentwicklung im vergangenen 
Jahr durch die Einführung der 
Quellensteuer. Zitat: „Wir sind 
firoh, daß die Quellensteuer zwi- 

schenzeitlich wieder abgeschafft 
wurde". 

Die Anzahl der Mitglieder bei 
der genossenschaftlich organisier- 
ten Volksbank nahm um III auf 
nunmehr 1 972 zu. „Wir gehen da- 
von aus, daß wir im Jahr 1989 wei- 
tere Mitglieder gewirmeh können 
und damit ... unser Eigenkapital 
gestärkt werden kann", heißt es im 
Schlußwort des Lageberichts. 

Die - wie immer - harmonisch 
verlaufene Generalversammlung 
endete mit einer Verabschiedung. 
Georg Jost, seit 26 Jahren ehren- 
amtlich für die Volksbank tätig, 
schied wegen Erreichen der Alters- 
grenze aus dem Vorstand aus. Eine 
Nachwahl unterblieb. In Zukunft 
wird das Kreditinstitut nur noch 
von Gerhard Trautmann und sei- 
nem Stellvertreter Raimund Kin- 
kel geleitet. 

Fall zu bringen. Bei den Vereins- 
mitgliedem handelt es sich durch- 
weg um Grundstücksinhaber, die 
ihre Parzellen erst noch bebauen 
wollen. 

„Mit einer Politik des gegenseiti- 
gen Nicht-auf-die-Füße-Tretens ist 
auf die Dauer niemandem ge- 
dient", hat Heinz Eyßen erkannt. 
„Das ist auch nicht meine Politik. 
Die Interessen aller sind im Kam- 
mereck einfach nicht unter einen 
Hut zu bringen." Der Bürgermei- 
ster sieht in Sachen Kammereck 
„Versäumnisse auf allen Seiten, 
rucht nur bei den Politikem". 

Nachdem der Verwaltung drei 
Altemativ-Bebauungsplanent- 
würfe eines Ingenieurbüros aus 
Groß-Zimmem vorliegen, wird 
sich Eyßen jetzt auf eine Wand- 
erung zu den Behörden begeben. 
In Gesprächen mit dem Kreis Of- 
fenbach, dem Umlandverband 
Frankfurt und dem Regierungs- 
präsidium beabsichtigt er, sich 
Klarheit zu verschaffen. Im No- 
vember will der Verwaltungschef 
dann Anlieger und Gemeindever- 
treter über die Ergebnisse infor- 
mieren. 

Kommentar 

Tracht Prügel 
Jedem wohlgetan, ist eine 

Kunst, die niemand kann. Über 
diese uralte Erfahrung hat sich 
der Bauausschuß im vergange- 
nen Jahr hinweggesetzt, als er 
eine „Nachbesserung" des bereits 
ausgearbeiteten Bebauungsplans 
für das Kammereck beschloß. 

Der Erfolg des Kammereck- 
Vereins, der die Gemeindever- 
treter massiv zu dieser Entschei- 
dung bewogen hat, darf im 
Nachhinein wohl getrost als Ei- 
gentor für alle Anlieger dieses 
Gebiets bezeichnet werden. Die 
Kommunalpolitiker aller Par- 
teien müssen sich nun den Vor- 
wurf gefallen lassen, sie hätten 
im Vorfeld der Kommunalwahl 
in blindem Opportunismus ge- 
handelt. 

Der erneute zeitliche Aufschuh 
in Sachen Bebauungsplan be- 
schert den Gemeindevertretem 
nun ein hausgemachtes Di- 
lemma. Bei dem im kommenden 
Jahr einsetzenden Neubau des 
Kanals durch das Kammereck 
kann es ihnen passieren, daß sie 
in Aruchlüsse für die Anlieger in- 
vestieren, obwohl ein Bebau- 
ungsplan von den übergeordne- 
ten Verwaltungsbehörden nicht 
genehmigt wird. 

Den Politikem und dem Kam- 
mereck-Verein gebührt die 
Tracht Prügel, die die Interessen- 
gemeinschaft jetzt schriftlich 
ausgeteilt hat. Der Gemeinde- 
vorstand und mit ihm der Bür- 
germeister sind die falschen 
Adressaten. 

Heinz Eyßen muß bei seiner 
Wanderung zu den Verwaltungs- 
behörden nun die Brühe auslöf- 
feln, die ihm unter anderem auch 
seine Parteifreunde eingebrockt 
haben. Hierbei wird sich das di- 
plomatische Geschick des Ge- 
meindeoberhaupts zu beweisen 
haben. Holger Kintscher 

Pflegeartikel zur 

geänderten Zeit 
Egelsbach - Pflegeartikel gibt 

das DRK in Zukunft montags und 
mittwochs in der Zeit von 20 bis 22 
Uhr in seinem neuen Domizil an 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle aus. 

In dringenden Fällen besteht die 
Möglichkeit, Pflegeartikel nach 
Rücksprache mit Georg Sallwey, 
Wiesenstraße 9, * 4 34 39, zu en^ 
leihen. 

Das DRK bittet darum, nicht 
mehr benötigte Artikel zurückzu- 
geben, da dem Verein ansonsten 
Kosten in erheblicher Höhe entste- 
hen. 

Die grttOte SUbermfinxe der Welt Uberreichte Auftichtsratsvorsitzen- 
der Manfred Keil (Unka) dem aus dem Vorstand der Volksbsnk ausge- 
schiedenen Georg Jost - Foto: hki 

Ampel wird 

abgeschaltet 
Egelsbach (hki) - Wegen Um- 

bauarbeiten muß die Ampel an 
der Kreuzung Darmstädter 
Landstraße (B 3) / Ostend- 
straße von Montag, 23. Oktober, 
bis Freitag, 27. Oktober, abge- 
schaltet werden. 

Wie das Hessische Straßen- 
bauamt in Frankfurt mitteilt, 
sind die Arbeiten erforderlich, 
um auch in Zukunft einen si- 
cheren Verkehrsablauf zu ge- 
währleisten und die Leistungs- 
fähigkeit der Anlage dem zu- 
nehmenden Verkehrsaufkom- 
men anzupassen. 
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Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

75. Geburtstages 
danke Ich allen Vörwandfen, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
sehr herzlich. 
Besonderen Dank dem Gemeindevorstand der Gemeinde Egelsbach, 
dem Jahrgang 1914/15, der Volksbank Egelsbach, der S.G.E. Abtei- 
lung Fußball und Herrn Pfarrer DIehl. 

Heinrich Anthes 
6073 Egelsbach, BahnstraBe 41 
 ^ ____J 

Zwei Treffs der 

BI„K168alt" 
Egelsbach (hki) - Die Bürgerini- 

tiative „K 168 alt" (BI) gibt zwei 
Termine bekannt: 

Zu einer internen Sitzurjg trifft 
man sich am heutigen Freitag um 
20 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Zum Elias" in der Emst-Ludwig- 
Straße. Eingeladen sind alle Bür- 
ger, die mitarbeiten, Vorschläge, 
Beschwerden oder Informationen 
loswerden wollen. 

Die zweite öffentliche Versamm- 
lung fmdet am Freitag, 27. Okto- 
ber, um 20 Uhr, im Eigenheim- 
Kolleg statt. Zu dieser Veranstal- 
tung wurden neben Bürgermeister 
Heinz Eyßen auch die Vertreter der 
Parteien eingeladen. 

V dK-Nachmittag 

für die Familie 
Egeisbach (hki) - Zu einem Fa- 

miliennachmittag lädt der VdK für 
Sonntag, 22. Oktober, 15 Uhr, in 
das Eigenheim ein. Verbunden ist 
die Veranstaltung mit Ehrungen 
für langjährige Mitgliedschaft. In 
einem bunten Unterhaltungspro- 
gramm demonstrieren unter ande- 
rem die deutschen Vizemeister im 
Zweier-Kunstradfahren der 
Schülerinnen vom VfL Mönch- 
berg ihr Können. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst in der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Ellen Jung-Wurm. 
Sie ist am Samstag und Sonn- 
tag, jeweils von 8 bis 20 Uhr, un- 
ter V 4 28 15, zu erreichen. 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 22. Oktober 

10 Uhr Familiengottesdienst 
(Pfarrer Krebs) 
Donnerstag, 26. Oktober 

15 Uhr Evangelische Frauenhilfe 
(Pfarrer Giebner) 

Wir werden am 21. Oktober 1989, um 14 Uhr in der evangelischen 
Kirche zu Egelsbach getraut. 

Thomas Blankenburg 

Heidi Lämmermann 
6073 Egelsbach 
KirchstraBe 18 

Chance für Kultur oder 

Überfremdungsgefsüir? 

Ausländische Einflüsse in der Diskussion 

Schützenverein veranstaltete 

sein Sankt-Hubertus-Schießen 

Lothar Faatz und Helmut Schönigc waren die Gewinner Egelsbach (hki) - Multikultu- 
relle Gesellschaft heißt das Thema 
einer Veranstaltungsreihe, das die 
katholische Kirchengemeinde St. 
Josef zusammen mit der Volks- 
hochschule und der evangelischen 
Kirchengemeinde durchführt. 

Haben die einen Angst vor der 
Überfremdung Deutschlands 
durch ausländische Einflüsse, so 
sehen die anderen eine Chance für 
eine kulturelle Bereicherung und 
streben aus diesem Grund diese 
neue Gesellschaftsform an. 

Mit Vortrag, Talk, Show, Diskus- 
sion und kulturellen Beiträgen soll 
den Fragen nachgegangen werden, 
was sich hinter dem Konzept einer 
multikurellen Gesellschaft ver- 
birgt und ob es bei uns funktionie- 

Egelsbach - Der Kreisausschuß 
des Kreises Offenbach hat 1989 
neue Richtlinien für die Gewäh- 
rung von Zuschüssen zur Erhal- 
tung von Kulturdenkmälern be- 
schlossen. 

Allein .lus Mitteln des Kreises 
können z'ir Erhaltung von Kultur- 
denkmälern, erhaltens werten 
Bauwerken und .Bauwerksteilen 
bis zu 20 Prozent (vorher 15 Pro- 
zent) dar bezuschussungsfähigen 
Kosten, im Einzelfall jedoch nur 

756 Edelsteine 

waren im Glas 
Egelsbach - Über 400 Besucher 

der Gewerbeausstellung haben 
beim Gewinnspiel des Schmuck- 
stübchens mitgeraten. Jetzt liegt 
das Ergebnis vor: 756 Edelsteine 
waren im Glas. Die ersten drei 
Preise bleiben in Egelsbach. Es ge- 
wannen: Edgar Weber, Inge Bunde 
und A. Gerneth. 

ren kann. 
Den Auftakt macht am Dienstag, 

31. Oktober, die Veranstaltung 
„Fremde unter uns. Warum haben 
wir Angst voreinander?". Die Lei- 
tung hat Pfarrer Karl-Heinz No- 
votny. „Wozu braucht der Mensch 
Kultur?" fragt am 14. November 
Eleonore Hefner, Koordinatorin 
für Ausländerarbeit in Ludwigsha- 
fen. Pfarrer Martin Diehl mode- 
riert am 21. November den Abend 
zum Thema „Was heißt eigentlich 
Integration?". 

Ort der drei Treffs ist die Aula 
der Ernst-Reuter-Schule an der 
Heidelberger Straße, Beginn ist je- 
weils um 20 Uhr. Pro Abend wird 
eine Gebühr von zwei Mark erho- 
ben. 

bis zu einem Höchstbetrag von 
20 000 Mark, beantragt werden. 

Die Förderungsrichtlinien des 
Kreises Offenbach, ebenso wie die 
der Gemeinde Egelsbach, die zu- 
sätzlich bei Vorlage der Vorausset- 
zungen Zuschüsse für die Erneue- 
rung von Fachwerkhäusern und 
erhaltenswerten Bauwerken ver- 
gibt, können beim Bauamt im Rat- 
haus, Freiherr-vom-Stein-Straße 
13, während der Öffnungszeiten 
eingesehen werden. 

Egelsbach - Wenn der Herbst in 
die Lande zieht, hat der Schutzpa- 
tron der Jäger, Sankt Hubertus, 
Hochsaison, denn die Jagdzeit ist 
in vollem Gange. Die Egelsbacher 
Schützen schließen sich seit 1977 
dieser Jagd an, mit dem Unter- 
schied, daß ihre präzise gezielten 
Schüsse auf Schießscheiben aus 
Papierkarton abgegeben werden. 
So taufte man dieses Schießen, um 
bei der Saison zu bleiben „Sankt- 
Hubertus-Schießen"'. 

In diesem Jahr standen zwei un- 
terschiedliche Wettbewerbe auf 
dem Programm. Das Schießen um 
den „Vereinsgründerpokal", der 
anläßlich des 25jährigen Vereins- 
jubiläums von den Vereinsgrün- 
dem gestiftete Wanderpokal, 
wurde auf Blattl ausgetragen. Hier- 
bei waren nur Vereinsmitglieder 
startberechtigt. 

Ein offener Wettbewerb dagegen 
war das Sachpreisschießen, das 
wegen der Chancengleichheit der 
Gäste gegenüber den Schützen auf 
Juxkarten ausgeschossen wurde. 
Wie sich zeigte, war die Entschei- 
dung goldrichtig, denn unter den 

DRK zapft 'mal 

wieder Blut ab 
Egelsbach - Der nächste Blut- 

spendetermin des Egelsbacher Ro- 
ten Kreuz' ist am Dienstag, 24. Ok- 
tober, zwischen 18 und 21 Uhr, im 
Bürgerhaus. 

ersten fünf Gewinnern, waren al- 
lein drei Gäste. 

Pünktlich eröffnete der Schüt- 
zenvorstand, Helmut Fuchs, das 
Treffen mit einleitenden Worten, 
wobei er sich gleichzeitig bei den 
Initiatoren und Mitgestaltern für 
die Vor- und Mitarbeit bedankte, 
ohne die nun 'mal eine derartige 
Veranstaltung nicht durchgeführt 
werden kann. Anschließend wur- 
den der erste Vorsitzende, Helmut 
Fuchs und Dieter Schäfer für 
25jährige Mitgliedschaft geehrt 
und mit der Ehrennadel des Schüt- 
zenvereins Egelsbach ausgezeich- 
net. 

Der Clubraum im neuerbauten 
Schützenhaus war geschmückt, 
wobei der liebevoll gedeckte Preis- 
tisch herausragte. Während man 
hier dem Familientreff frönte und 
in fröhlicher Runde beisammen- 
saß, -Aoirde auf dem Schießstand 
um beste Zähler gerungen und bei 
den Schießleitem herrschte Hoch- 
koryunktur mit dem Auswerten 
der geschossenen Karten. 

Gegen Mitternach, als die Span- 
nung den Siedepunkt erlangt 

Egelsbach - Eine Reihe von 
Rathäusern, insbesondere 
deren Einwohnermeldeämter, 
wurden von Mitarbeitern der 
„Stiftung Warentest" besucht. 
Darüber hinaus erhielten 800 
Personen Fragebögen, in denen 
sie die Leistungen „ihrer" Be- 
hörde beurteilen sollten. Mitar- 
beiter der Rathäuser, Organisa- 
tion, Vorinformation, Ortsnähe, 
Öffnungs- und Wartezeiten, 
Abholen der Papiere, wurden 
neben der allgemeinen Ein- 
schätzung begutachtet. Eine 
der 800 Personen hatte das Ein- 

hatte, konnte nach genauester 
Auswertung und Überprüfung zur 
Preisverteilung geschritten wer- 
den. Unter lautem Beifall rief der 
zweite Vorsitzende, Helmut Schö- 
nig, der einen 51-Teiler schoß, zum 
Pokalsieger des „Vereinsgründer- 
pokals" aus. Der Pokal wird nun 
mit seinem Namen signiert und 
verbleibt in einer extra für ihn an- 
gefertigten Vitrine im Clubraum 
des Schützenhauses. 

Beim Sachpreisschießen beleg- 
ten folgende Teilnehmer die ersten 
zehn Plätze: Lothar Faatz (121(, 
Hans Hartlieb (98), Peter Schwalm 
(97), Walter März (95), Ulricke 
Heck (94), Josef Lorenz (94), Mi- 
chael Kühn (93), Andreas Parth 
(91), Helmut Schönig (90) und 
Manfred Burkert (90). In dieser 
Reihenfolge konnten sie auch ihre 
Preise aussuchen und weitere 20 
Gewinner schlössen sich an. 

Torsten Betz unterhielt die Ge- 
sellschaft bis zum Ende der wieder 
einmal gelungenen Veranstaltung, 
die vom Besuchervolumen her ge- 
sehen, durchaus etwas mehr Zu- 
spruch verdient gehabt hätte. 

Wohnermeldeamt der Ge- 
meinde Egelsbach besucht. 

Bürgermeister Eyßen: „Unter 
der Rubrik Erfahrungen mit 
Meldeämtern/Organisation fin- 
det man die offensichtlich posi- 
tive Aussage, daß im Groß- 
raumbüro unseres Ordnungs- 
amtes eine Reihe von Ämtern 
unterschiedlicher Aufgaben, 
wie Gewerbeamt, Paßamt, Ein- 
wohnermeldeamt, Steueramt 
und natürlich auch das Bera- 
tungsbüro der Stadtwerke Lan- 
gen erreichbar sind und dies 
ohne große Wege." 

Mehr Geld für Erhalt 

von Kulturdenkmälern 

Neue Förderuingsrichtlinien des Kreises 

Rathausbesuch durch 

„Stiftung Warentest" 

Gute Note für Einwohnermeldeamt 

H Sangeryereinigung zu. Im Bürgerhaus schwoften die Tanzbegeisterten waJu^nd die Hungrigen sich an kulinarischen SpeziaUtäten labten. Für den FaBanstich 
zeichnete Bürgermeister Heinz Eyßen verantwortlich. Text / thn 

Die^w^er des Sai^-Hubertus-SchieBens im Egelsbacher Schützenhaus mit ihren Trophäen: (von »nir. 

Foto: p 

„Erstens kommt's anders, und zwaatens...!" so heißt das neue Stück des 
Laientheaters Egelsbach fUr das momentan die Proben auf Hochtouren 
jaufen. Premiere des Schwahks ist am Mittwoch, 15. November, 20 Uhr, 
im Eigenheim. Weitere Proben ihres Könnens liefern die Laienschau- 
spieler an gleicher Stelle am 16.,' 17. und 18, November, jeweils 11™ 20 
Uhr. Eine Altenvorstellung ist fUr Freitag, 17. November, 15 Irtir vorge- 
sehen. Im Sportheim Erzhausen gastiert das Ensemble dann noch zwei- 
mal und zwar am 24. und 25. November (20 Uhr). Der Eintrittspreis fllr 
die Abendveranstaltungen betragt neun Mark. Text / Foto: hki 

Gemeinde schenkt den 

Bürgern 50 Obstbäume 

Nähere Informationen gibt's beim Bauamt 
Egelsbach - Für die Pflanzpe- 

riode Herbst 1989 stellt die Ge- 
meinde Egelsbach ihren Bürgern 
circa 50 Obstbaumhochstämme 
zum Manzen zur Verfügung. Vor- 
aussetzung für den Erhalt eines 
Obstbaumes ist der Nachweis eines 
nicht landwirtschaftlich genutzten 
Grundstückes (Garten, Brachflä- 
che und ähnliches) im Außenbe- 
reich der Gemarkung Egelsbach. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Das nächste Treffen 

des Jahrgangs ist am Montag, 23! 
Oktober, für Spaziergänger um 
14.30 Uhr am Berliner Platz. Ein- 
gekehrt wird ab 16 Uhr im Heim 
der Vogelfreunde, Auf der Trift. 

Die Obstbäumchen können in- 
klusive Baumpfahl ab November 
beim Bauhof, montags bis don- 
nerstag, von 8 bis 16 Uhr, abgeholt 
werden. Sortenwünsche werden 
nach Möglichkeit berücksichtigt. 

Interessierte Bürger wenden 
sich bitte bis 30. Oktober an das 
Bauamt der Gemeinde Egelsbach, 
Frau Held. 

Wirgratuileron 

Herrn Alois Branke, Ge- 
sciiwlndstraße 5, zum 83. Geburts- 
tag am 22. Oktober. 
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Gelingt gegen Ludwigsburg 

am Sonntag wieder ein Sieg? 

Langener „Giraffen" hoffen wieder auf ihr Publikum 
Langen - Nach dem Gastspiel 

am gestrigen Donnerstag beim 
SSV Hagen (das Ergebnis lag bei 
Redaktionsschluß noch nicht vor) 
steht den Langener Bundesliga- 
Basketballem ein weiterer schwie- 
riger Gegner ins Haus. Die BG 07 
Ludwigsburg hat sich zwar in den 
letzten Jahren in der ersten Liga 
etabliert, gehört aber dennoch zu 
den Teams, die der TVL schlagen 
kann. Wenn man den angestrebten 
Klassenerhalt erreichen will, dann 
müssen Spiele wie eben gegen 
Ludwigsburg in eigener Halle 
möglichst gewonnen werden. 

Die Schwaben haben vor Saison- 
beginn kräftig investiert, um end- 
lich einmal unter die ersten sechs 
der Tabelle zu kommen. Aus Gie- 
ßen kam so zum Beispiel der 2,10 
Meter große Nationalcenter Horst 
Wolf, und man schreckte nicht ein- 
;nal davor zurück, Publikumslieb- 

SSG ist beim 

Vorletzten 
Langen (rt) - Vier Tbre erzielte 

die SSG Langen am vergangenen 
Samstag gegen den T^bellenvier- 
ten. Das war genau die Hälfte der 
Ausbeute, die man vorher in neun 
Spielen auf das Konto bringen 
konnte. Ist der Bann gebrochen? 

Diese Frage kann schon am 
kommenden Sonntag beantwortet 
werden, wenn die SSG beim BSC 
Offenbach antritt. Der Papierform 
nach sollte man es dort ungleich 
einfacher haben, denn die Platz- 
herren stehen auf dem vorletzten 
Tabellenplatz, während die Lan- 
gener durch ihren Heimsieg auf 
Platz elf vorgerückt sind. Aber 
Vorsicht: nur ein einziger Punkt 
trennt die beiden Kontrahenten 
voneinander, und sehr leicht kann 
es zum einem Tausch der Plazie- 
rungen kommen. 

Die Elf von Walter Kohl kann je- 
doch mit dem nötigen Selbstver- 
trauen nach Offenbach fahren, 
denn sie zeigte am vergangenen 
Samstag, daß sie besser zu spielen, 
auch zu schießen und zu treffen 
versteht, als es bisher den An- 
schein hatte. Eine lautstarke Un- 
terstützung durch zahlreiche 
Schlachtenbummler könnte hilf- 
reich sein. 

FC spielt schon 

am Samstag 
Langen (rt) - Nach der eindruk- 

ksvoUen Vorstellung am vergange- 
nen Sonntag gegen Biebesheim 
dürfte der FC Langen genügend 
Selbstvertrauen gewonnen haben, 
um auch das nächste Punktspiel 
für sich zu entscheiden. Es fmdet 
bereits am Samstag statt und wird 
um 15 Uhr in Mörfelden angepfif- 
fen, wo die Reserve des SKV Gast- 
geber sein wird. 

Die Mannschaft hat erst ein Spiel 
gewonnen, mußte aber schon sie- 
benmal als Verlierer vom Platz ge- 
hen und steht am l^bellenende. 
Erst sechs TVeffer in elf Begegnun- 
gen sprechen eine deutliche Spra- 
che für die Stürmermisere der 
Mörfeldener, aber auch in der Ab- 
wehr haben sie nicht viel zu bieten. 
Mit 27 eingefangenen Treffern 
liegt man ebenfalls an der 
„Spitze". 
Für den FC Langen könnte sich 
hier eine Möglichkeit auftun, etwas 
für das Ibrekonto zu tun. Dabei 
sollte man jedoch nicht leichtsin- 
nig werden, denn gerade gegen 
Mannschaften aus dem hinteren 
l^beUenbereich hat man sich 
schon oft sehr schwer getan. Den- 
noch: alles andere als ein Sieg der 
Langener wäre eire Überraschung. 

Damenfüßball 
SV Dreieichenhain 
SVD - SG Harheim 3:0 (1:0) 

Gleich zu Beginn ging die SVD- 
Mannschaft in die Offensive, hatte 
es aber gegen die dichte Abwehr 
der Gäste schwer, zu Tbrchancen 
zu kommen. In der 8. Minute ge- 
lang Virginia de PascaUs per Kopf- 
ball die I:0-Führung. 

Gelegentliche Konter der Har- 
heimeriimen wurden von der 
SVD-Abwehr, bei der Irmgard 
Weith und Stefanie Stolzke eine 
fehlerfreie Leistung zeigten, früh- 
zeitig abgefangen. Nach der Pause 
schoß Monika Demel in der 50. Mi- 
nute zum 2:0 ein und in der 71. Mi- 
nute gelang Bianka Reents die 
endgültige Entscheidung zum 3:0. 

ling Andre Hills zurückzuschik- 
ken, um einen noch besseren Ame- 
rikaner ins Team zu holen. Spekta- 
kulärste Neuverpflichtung war 
aber ganz zum Schluß National- 
center Jens Kiyawa, der von Bayer 
Leverkusen ausgeliehen wurde. 

Dennoch ist die Mannschaft 
nicht so gut aus den Startlöchem 
gekommen, wie viele das vermutet 
haben. Erst am vergangenen Sonn- 
tag gab es eine überraschende 
71:79-Heimniederlage gegen den 
TSV Hagen. Da werden sich die 
Ludwigsburger Gäste am Sonntag 
mittag in Langen sicherlich gehö- 
rig ins Zeug legen, um diese 
Scharte auszuwetzen. 

Herausragende Akteure in die- 
sem Team sind neben den beiden 
US-Boys Barton und Hawkins so- 
wie Jens Kiyawa Nationalspieler 
Markus Jochum und der Deutsch- 
Amerikaner Hamilton. Aber auch 

Ein ärgerlicher Punktverlust 

bei einem hohen Favoriten 

SKV Büttelbom gegen TV Langen 15:15 (6:7) 
die anderen Akteure dürfen auf 
keinen Fall unterschätzt werden. ■ 

TVL-Trainer Barth kann in die- 
ser Partie endlich einmal aus dem 
Vollen schöpfen, denn mit Dirk 
Dorra meldet sich auch der letzte 
Akteur nach seiner Verletzung 
wieder zurück. Nach seiner Pause 
brennt er natürlich auf seinen 
Bundesliga-Einsatz. Wer dafür auf 
die Tribüne muß, das wird Barth 
wohl erst am Freitag im Abschluß- 
training bekanntgeben. Auf jeden 
Fall rechnet man sich bei den „Gi- 
raffen" durchaus eine Chance aus, 
den zweiten Heimsieg zu erringen. 
Man hofft dabei auch wieder auf 
die Unterstützung der Fans, die die 
Mannschaft auch schon gegen 
Wolfenbüttel kräftig unterstützt 
und damit zum Sieg getrieben ha- 
ben. Spielbeginn in der Georg- 
Sehring-Halle am Sonntag ist um 
15 Uhr, 

Langen - Trainer Eisenbach sah 
man die Enttäuschung nach dem 
Spiel gegen den hohen Favoriten 
Büttelbom an. Nach wirklich sehr 
guten Leistungen des Langener 
Angriffs mußte man zehn Sekun- 
den vor dem Schlußpfiff noch ei- 
nen unnötigen Punktverlust hin- 
nehmen. Dabei zeigten die TVL- 
Damen im Angriff erstmals eine 
Klasseleistung und setzten der 
Heimmannschaft, die in drei 
Spielen erst 22 Gegentore hinneh- 
men mußte, 15 Treffer ins Ge- 
häuse. Eine Leistung, die wirklich 
allen Respekt verdiente. 

Was sich die Langenerinnen al- 
lerdings im Deckungsbereich lei- 
steten, und hier vor allem auf bei- 
den Außenpositionen, war nicht so 
sehenswert. Immer wieder gelang 
es den schnellen und agilen Au- 
ßenstürmerinnen von Büttelbom, 
sich entscheidend durchzusetzen. 
Meist handelte es sich um indivi- 
duelle Fehler und Unkonzentriert- 
heiten, die zu Clegentoren führten. 
Vielleicht war die Mannschaft 
selbst überrascht, daß es in Büttel- 
bom so gut lief und man gegen den 
Meisterschaftsfavoriten das Spiel 
eindeutig bestimmte. 

In der ersten Halbzeit konnte 
sich keines der beiden Teams ent- 
scheidend absetzen. Erst in den 
letzten sechs Minuten hatten die 
Langenerinnen die große Chance, 
das Spiel schon zu entscheiden, 
denn in der 26. und 28. Minute 
wurden durch Chrisse Englisch 
und Jutta Neff zwei Siebenmeter 
vergeben. Jutta Neff scheiterte zu- 
dem frei vor der sehr guten gegne- 
rischen Torfrau. Statt einer knap- 
pen 7:6-Pausenführung hätte man 
durchaus höher führen können. 

In den zweiten dreißig Minuten 
waren für den Langener Coach die 
ersten dreißig Sekunden ein walir- 
haftig nachhaltiges Schockerleb- 
nis. Durch katastrophale Dek- 
kungsfehler und Ballverluste glich 
die Heimmannschaft nicht nur 
aus, sondern ging selbst mit 8:7 in 
Front. Zehn Minuten brauchte 
Langen, bis man den Schock ver- 
daut hatte. Dann lief das Spiel wie- 
der. Innerhalb von sieben Minuten 
zog man auf 12:9 davon. Ein Sieg 
war greiftjar nahe. Doch dann voll- 
brachte die Langener Deckung die 
oben erwähnten negativen Kunst- 
stücke und mußte in der 53. Mi- 

nute den 13:13-Ausgleich hinneh- 
men. Alle Tore fielen auf den Au- 
ßenpositionen. 

Annette Reil und Chrisse Eng- 
lisch gelangen dann jeweils die 
Langener Führung zum 14:13 (54. 
Minute) bzw. 15:14 (58. Minute), 
doch zehn Sekunden vor Ende 
paßte man erneut auf der Außen- 
position nicht auf, Marion Schmir- 
mund im Tor parierte hervorra- 
gend, doch gegen den Nachwurf 
war sie machtlos. 

Eins hat dieses Spiel gezeigt: Die 
Langener Mannschaft ist gegen- 
über der letzten Saison vor allem 
im Angriff wesentlich durch- 
schlagskräftiger geworden und 
kann bei konstanteren Leistungen 
durchaus an der Tabellenspitze 
mitmischen. Trainer Eisenbach 
hat nun die schwierige Aufgabe, 
den Deckungsverband optimaler 
abzustimmen, so daß solche Fehler 
nicht mehr vorkommen. 

Es spielten: M. Schmirmund, S. 
Heller, U. Friederich (3), C. Eng- 
lisch (6), A. Reil (3), J. ^hneider 
(2), J. Neff (1), B. Donner, K. 
Schellhaas, G. Krause, A. Horch, 
A. Grohmann. 

,Happy Birthday' füm Trainer 

FC Rödelheim unterlag SV Dreieichenhain 0:3 (0:1) 

Wird er auch auch am Sonntag beim Spiel der SSG Langen beim BSC 
OfTenbach wieder zur spielentscheidenden Figur, Alexander Mandic 
(gestreiftes Trikot), der hier zwei Gegenspieler ins Leere laufen lieB. 
Mit drei Treffern -wie in alten Tagen- war er der Matchwinner. Foto: rt 

Langen (rt) - Das war ein schö- 
nes Geburtstagsgeschenk, das der 
SV Dreieichenhain seinem Trainer 
Adolf Zwilling machte. Ganz si- 
cher hat das Geburtstagskind auch 
den obligatorischen Kasten Bier 
liebend gern bezahlt, der jedesmal 
fällig wird, wenn die Mannschaft 
„zu Null" gespielt hat. Jedenfalls 
bestand genügend Grund zum Fei- 
ern, denn mit einem Sieg in Rödel- 
heim war so ohne weiteres ja nicht 
zu rechnen. 

Die Hainer zeigten sich trotz un- 
gewohnt schlechter Platzverhält- 
nisse vom Anpfiff weg in einer gu- 
ten Verfassung, spielten geschlos- 
sen auf und offenbarten ihre wahre 
Spielstärke. Man spürte deutlich 
den Ehrgeiz, mit dem die Spieler 
auf den Platz gekommen waren. 
Sie hatten sich etwas vorgenom- 
men und setzten dies auch in die 
tat um. Der vierte Tabellenplatz 
war der Lohn für diese gute Lei- 
stung, die man aber tunlichst noch 
öfter wiederholen sollte, um den 

Anschluß an die Spitze zu halten, 
zu der immerhin drei Plus- und 
fünf Minuspunkte Abstand beste- 
hen. 

Das Spiel wurde von den Hai- 
nern auäsrordentlich schnell ange- 
gangen. Sie schnürten die Platz- 
herren in deren Hälfte ein, gewan- 
nen nahezu jeden Zweikampf und 
wurden durch ein frühes Tor be- 
lohnt, das bereits in der vierten 
Spielminute die 1:0 Führung 
brachte. Ein Eckstoß wurde von 
Wenz zu Heine weitergeleitet, der 
mit einem wuchtigen Kopfball 
dem Torhüter keine Chance ließ. 

Das war ein Auftakt nach Maß, 
und den Bemühungen der Gastge- 
ber, diesen Rückstand auszuglei- 
chen, stand eine aufmerksame Ab- 
wehrgegenüber, die sich nicht aufs 
Glatteis führen ließ. Man hatte nie 
das Gefühl, daß etwas passieren 
könnte, und mit dem knappen 
Vorsprung ging man in die Pause. 

Nach Wiederanpfiff setzten die 

Platzherren ihre Bemühungen um 
den Ausgleich fort. Doch die Hai- 
ner waren auf der Hut und brach- 
ten die Rödelheimer mehr als de- 
nen lieb war, durch gefährliche 
Konter in Verlegenheit. Einer da- 
von führte in der 72. Minute zum 
2:0. Heine hatte gute Vorarbeit ge- 
leistet, Godulla verlängerte den 
Paß uneigennützig zu Schweitzer, 
der zu seinem ersten Saisontor ins 
Schwarze traf. 

Damit war eine gewisse Vorent- 
scheidung gefallen, zumal jetzt die 
Platzherren alles nach vom warfen 
und den Hainem Freiräume ge- 
währten. Das Ergebnis war das 3:0, 
das Zwilling nach einem tollen So- 
lolauf ab der Mittellinie erzielte. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Petersen, Kopp, 
Zwilling, Rudolf (Frank), &hweit- 
zer (Weiss), Godulla, Wenz, Heine. 

Im Vorspiel trennten sich Reser- 
ven beider Vereine leistungsge- 
recht 2:2. 

Die TVL-Basketballerinnen 

setzten ihre Siegesserie fort 

Ungefährdeter 56:4g-Siegbeim Schlußlicht Oppenheim 
Langen - Die ersten Basketball- 

damen des TVL taten sich anfangs 
gegen die zu Beginn der Saison 
hochgehandelten Oppenheimerin- 
nen schwer. Die ersten zehn Minu- 
ten verliefen ausgeglichen bei 
ständig wechselnder Führung. Erst 
in der zehnten Minute gelang es 
dem TVL durch drei Körbe in 
Folge von Julia Hodgkins, mit 
20:14 in Führung zu gehen. Diesen 
Vorsprung konnte man bis zur 
Pause verteidigen. 

In der zweiten Halbzeit setzten 
sich die Spielerinnen von Coach 
Alan Lambert zunächst deutlich 
ab. So stand es in der 25. Minute 
40:28. Hierbei agierten die Lan- 
gener Damen vorbildlich gegen die 
Zonendeckung der Oppenheime- 

SGE spielfrei 
Egelsbach (rt) - In der Oberliga 

Hessen ruht an diesem Wochen- 
ende der Spielbetrieb, da ein Spiel 
um den Länderpokal in Schleswig- 
Holstein ausgetragen wird, an dem 
die Hessen beteiligt sind. 

Die SG Egelsbach wird diese 
Verschnaufpause nbutzen, um sich 
auf das Ibpereignis vorzubereiten, 
das am kommenden Freitag um 20 
Uhr auf dem Bieberer Berg in Of- 
fenbach stattfindet, wo die Kickers 
die Gäste aus Egesbach erwarten 

rinnen. Sie spielten geradlinig und 
warteten so lange, bis sie in guten 
Wurfpositionen waren. Meist 
schlössen sie dann erfolgreich ab. 

Erst als Oppenheim auf eine 
Halbfeldzonenpresse umstellte, 
bekamen die Langenerinnen Pro- 
bleme. Das Spiel wurde zuneh- 
mend härter und die Schiedsrich- 
ter ließen in dieser Phase kein Foul 
ungeahndet. So kamen die Oppen- 
heimerinnen bis zur 30. Minute auf 
37:40 heran. Jedoch zwei Ballge- 
winne von Andrea Emmerich und 
zwei Körbe ließen die Langenerin- 
nen diese kritische Periode über- 
stehen. 

Der TVL setzte sich bis zur 32. 
Minute wieder auf 47:37 ab. Ein er- 

neuter Einbruch ließ den TV Op- 
penheim nochmals auf vier 
Punkte herankommen, aber die 
Langenerinnen behielten die Nase 
vom und gewannen letztendlich 
verdient mit acht Punkten Vor- 
sprung. Der Sieg wurde vor allem 
durch eine sehr geschlossene Lei- 
stung der gesamten Mannschaft 
errungen. 

Für den TVL spielten: Kj^ja Kühl 
(6 Punkte; 2/0 Freiwürfe), Alex Al- 
brecht (4;l/0), Heike Hoffmann (2), 
Birke &hmidt, Andrea Emmerich 
(5;2/l), Silke Dietrich (6;2/2), 
Heike Schmirmund (5; 1 Dreier), 
Julia Hodgkins (23;10/7) und Uli 
Keim (5;2/l); Coach: Alan Lam- 
bert. 

Billard-Weltmeister 

kommt nach Langen 

Lehrgang im Clubhaus Waldstadion 
Langen - Dieter Müller, einer 

der besten Dreibandspieler der 
Welt, ist vom 20. bis 22. Oktober 
im Vereinsheim des ersten Lan- 
gener Billard-Clubs zu Gast. 
Dem hessischen Landesver- 
band ist es gelungen, Müller als 
Lehrgangsleiter zu verpflich- 
ten. An drei Tagen wird der 
Meister versuchen, die hessi- 
sche Dreibandspitze mit Kniffs 
und Tips tiefer in die Dimensio- 

nen des Dreibandspiels zu 
führen. 

Der erste Langener Billard- 
Club bietet in seinen Räumen 
ideale Voraussetzungen dazu, 
und so ist es wenig verwender- 
lich, daß dieser Lehrgang nach 
Langen gegeben wurde. Ein 
großes Ereignis für den erfolg- 
reichen Verein, der an drei Ta- 
gen im „Müller-Fieber" sein 
wird. 

SSG-Kegler bezogen 

ihre erste Niederlage 

Uli Sledz groß in Form: 

Ein neuer Punkterekord 

VfL Bensheim - TV Langen III 74:78 

• „wir wollen Roland WoHaitti hal- 
tm." Diese Absicht erklärte Bayern Mün- 
chens PrSsIdent Prof. Dr. Fritz Scherer am 
SamstM nach dem 2:1-Erfolg des Deut- 
schen (^Bball-Melsters bei Fortuna Düs- 
seldorf. Wolfarth, gemeinsam mit Thomas 
Allofs Torschützenkönig der veraangenen 
~ " ' wird aus Frankreich Bundesllga-Salson, 
umworlMh. 

Langen - Die erste Mannschaft 
der SSG-Kegler mußte am letzten 
Sonntag die erste Niederlage hin- 
nehmen. Beim Mitfavoriten For- 
tuna Obertshausen unterlag sie mit 
2332:2362 Holz den Gastgebern. 
Bester Kegler bei der SSG war 
Siegfried Starke mit 412 Holz, ge- 
folgt von Andreas Kmetec mit 404 
Holz. Die Ergebnisse der übrigen: 
Toni Klein (390), Andreas Schu- 
mann (382), Xaver Detzer (374), 
Josef Balog (370). 

Die zweite Mannschaft konnte 
dagegen bei Vorwärts Sport- 
freunde Bischofsheim II mit 2294 
Holz die ersten Punkte mit nach 
Hause nehmen. Der Vorspnmg be- 
tmg knappe sischs Holz. Bester war 

Alfred Rittner (402). Ewald Ru- 
schin bracht es auf398 Holz, Dieter 
Schumann (378), Ingo Ruschin 
(376), Arthur MoU (374) und Ingo 
Hahnel (366). 

Die dritte Mannschaft konnte 
ihren Heimvorteil nicht nutzten. 
Sie verlor gegen RKC Rodgau drei 
mit 2160:2184 Holz. Gregor Müller 
erzielte ausgezeichnete 415 Holz 
und Matthias Bock 399. 

Die Vierer-Sondermannschaft 
verlor ebenfalls auf heimischen 
Bahnen recht eindeutig mit 
1378:1460 Holz gegen Fortuna BSV 
Blau-Gelb. Bester Gästekegler war 
Arthur'Jordan mit 386 Holz, bester 
Langener war Manfred Daab mit 
370 Holz. 

Langen - Im Spitzenspiel beim 
VfL Bensheim siegten die dritten 
Basketballherren des TVL nach 
hartem Kampf mit 78:74 Punkten. 

Uli Sledz zeigte sich in dieser 
Partie von seiner besten Seite und 
spielte im Angriff wahrlich mei- 
sterlich. Die körperlich etwas klei- 
neren Bensheimer konnten den 
von den Flügel- und Aufliauspie- 
lem immer wieder geschickt ange- 
paßten Uli nicht stoppen, so gelang 
ihm ein neuer persönlicher Punkt- 
erekord in der dritten Mannschaft. 

Sven Merkel gefiel ebenfalls 
durch gute Reboundarbeit, ließ je- 
doch im Angriff so manche Chance 
ungenutzt. Sehr diszipliniert wur- 
den die Angriffe immer wieder 
über die Flügel vorgetragen, insge- 
samt schoß man aber nur sehr we- 
nig von außen. 

In der Abwehr klappte die 
Manndeckung recht gut, nur eine 
kurze Umstellung in der 29. Mi- 
nute auf eine löcherige 3:2-Zone 

ließ Bensheim in der 35. Minute 
erstmals in Führung gehen. Dann 
aber gelang es Harald Sapper mit 
einem Distanzschuß, die Wende zu 
Gunsten des TVL einzuläuten. 
Auch Erik Little hatte mit einigen 
geglückten Korbaktionen maßgeb- 
lichen Anteil am Langener Sieg. 

Mit jetzt 10:0 Punkten sieht man 
ruhiger in die Zukunft, und mit 
Sledz in dieser Form sollte es der 
Mannschaft gelingen, einen guten 
Platz im Vorderfeld zu erreichen. 
Das nächste Heimspiel ist am 
Samstag, 28. Oktober, um 20 Uhr, 
gegen Mitaufsteiger Roßdorf, der 
mit 8:2 Punkten ebenfalls eine 
scharfe Klinge in der Landesklasse 
schlägt. 

Für Langen spielten: Erik Little 
(8), Volker Walther, Christian 
Schulze (2), Michael Juckel (4), Uli 
Sledz (41), OUver Seitz, Christian 
Luft (3), Sven Merkel (15) und Ha- 
rald Sapper (5); Coach; Thomas 
Müller-Ali. 
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Jugendbasketball 
SV Dreieichenhain 
C: GroB-Gerau - SVD 43:96 

Die Groß-Gerauer waren für das 
nicht vollständige Hainer Tfeam 
kein echter Prüfstein. Von Anfang 
an dominierten die SVD-Buben, 
bei Halbzeit führte man schon un- 
einholbar mit 48:19 Korbpunkten. 
TYotz der klaren Überlegenheit 
schlichen sich ungewohnte Fehler 
in das SVD-Spiel ein. 

Nach der Vor- 
runde der Qu."'ifikationsspiele zur 
Bezirksmeisterschaft ist das Hai- 
ner Team ungeschlagen mit 10:0 
Punkten Erster in seiner Gruppe. 

Für den SVD spielten: F. Elting, 
F., Brenner, C. Zey, T. Metje, C. 
Wlassak, S. Kolodziej, G. Gries, E. 
Metje, C, Listmann, J. StefansÜ. 
U: BC Darmstadt - SVD 21:114 

In einem Vorbereitungsspiel 
zeigte die D-Jugend, daß sie auch 
dieses Jahr bei der Vergabe des Be- 

zirksmeistertitels ein ernstes Wort 
mitreden wird. Darmstadt konnte 
zu keiner Zeit Paroli bieten. Alle 
eingesetzten Hainer Spieler konn- 
ten überzeugen: C. Schäfer, M. 
Stromann, P. Feigenbutz, C. Ben- 
nett, T. Metje, J. Stefanski, C. List- 
mann, A. Hadzimehmedovic. 

TV Langen 
Die B-1-Jungen bezwangen 

ihren Gegner aus Hochheim mit 
112:15. In den bisherigen Spielen 

hatten sie keine Schwierigkeiten, 
ihre eindeutige Überlegenheit zu 
beweiesn, was zeigt, in welch guter 
körperlicher Verfassung die Mann- 
schaft ist. 

Es spielten: P. Kraus (9), D. 
Rinke (10), J.C. Lewis (8), A. Hot- 
tinger (22), L. Dittmann (16), W. v, 
Koch (2), T. Daschiel (9), M. Hart- 
mann (24), R. Kinder (12). 

Auch das Spiel der C-1-Jungen 
gegen Eberstadt verlief ohne jegli- 
che Probleme (131:16), Die C-2- 
Mädchen schlugen Braunshardt. 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
F: TVD - SV Erzhausen 9:0 

In diesem begeisternden 
Freundschaftsspiel kamen auch 
die Ersatzspieler zum Einsatz. Alle 
glänzten durch Spielwitz und Ein- 
satzfreude, wodurch man zum 
hochverdienten Sieg kam. Die Tbr- 
schützen waren Arne Arnold (3), 
Timo Streb (2), Doreen Walde, Lars 
Schwebel und Oliver Kraft (2). 
B: TVD - FC Ofrenthal 2:0 

Im letzten Qualifikationsspiel 
gab es einen äußerst wichtigen Sieg 
über den Nachbarn, der den fünf- 
ten Platz vor dem FCO bedeutet. 
Die Hainer gingen konzentriert zur 
Sache und erzielten durch den sehr 
gut aufgelegten Sascha Ludwig die 
1:0-Führung bereits in der dritten 
Minute. Mirco Eichler erhöhte 
nach einem Pfostenschuß des 
etjenfaUs sehr guten Uwe Krem- 
ling auf 2:0 noch vor der Halbzeit. 

In der zweiten Spielhälfte wurde 
der FCO besser, der sehr schwache 
Schiedsrichter löste auch eine sehr 
harte Gangart der Spieler aus, drei 
Hinausstellungen waren die Folge. 

Einen völlig unberechtigten Elf- 
meter für die Offenthaler hielt Tbr- 
hüter Christian Kusper in vorzügli- 
cher Manier. Angetrieben von 
Spielführer Matthias Kühn kam 
der TV noch zu einigen Konter- 
chancen, die jedoch nicht genutzt 
werden konnten. Aufgrund der 
stabilen Mannschaftsleistung geht 
der Sieg völlig in Ordnung. 

Jugendfußball 

SSG Langen 
F: SSG - Teutonia Hausen 0:7 
(0:2)1 

Gegen den körperlich weit über- 
legenen Gegner hatten die SSG- 
Youngsters keine Chance. Die im 
Schnitt ein Jahr älteren Gäste be- 
stimmten über die gesamten 40 
Minuten den Spielverlauf 
E: SSG - Teutonia Hausen 1:0 

Weitgehend ausgeglichen gestal- 
tete sich dieses Freundschaftsspiel. 
Ibni Kikic und Alex Simic auf 
Langner Seite waren die treiben- 
den Kräfte. Leider wurden aber die 
vorhandenen Chancen nicht ent- 
schlossen ausgenutzt. Den golde- 
nen Treffer erzielte Andreas Bek- 
ker. 
C: Kick. Obertshausen - SSG 3:4 
nach ElihieterschieBen (nach Ver- 
längerung2;2) 

Verdient, wenn auch glücklich, 
qualifizierte sich die SSG-Jugend 
in diesem alles entscheidenden 
Spiel für die Kreisliga. Mit dieser 
kämpferischen und spielerischen 
Klasseleistung - man mußte einem 
0:2-Rückstand nachrennen - zeig- 
ten sie, daß sie durchaus in der 
Kreisliga erfolgreich mitmischen 
können. 

Nachdem der Gastgeber seine 
leichte Überlegenheit in den ersten 
40 Minuten zu zwei TVeffern 
nutzte, bestimmte danach die SSG 
den Spielverlauf Thomas Musc- 
zak und Jannik Jonientz erzielten 
den Gleichstand. Die Verlänge- 
rung brachte keine Resultatsver- 
änderung. Beim Elfmeterschießen 
hatten die Langener die besseren 
Vollstrecker. Aus einer insgesamt 
guten Mannschaft ragten T. Sarick, 
Jannick und S. Jonientz etwas her- 
vor. 

B: SSG - Spvgg. Weiskirchen 4:2 
(2:2) 

In einem „echten Endspiel" 
konnte die SSG den Aufstieg in die 
Kreisliga bewerkstelligen. Die Gä- 
ste aus Weiskirchen benötigten in 
diesem Spiel ein Unentschieden, 
um sich vor den Langenem in der 
Kreisliga zu etablieren, dagegen 
konnte nur noch ein Sieg des Gast- 
gebers dessen Ambitionen erfül- 
len. 

Trotz des enormen Drucks des 
Gewinnenmüssens sowie dem 
Fehlen zweier Stammspieler zeig- 
ten die SSG-Jungs ihr bestes Sai- 
sonspiel. Auch ein 0:2-Rückstand 
konnte sie nicht schocken. Über 
enormen Kampfgeist fand man zu 
gutem Spiel. Noch vor der Halbzeit 
glichen die Langener durch Anto- 
nio Almirante mit schönem Allein- 
gang und Cliristian Staubach mit 
einem Kopfball aus. 

Nach dem Wechsel lief der Ball 
nur noch auf das "Ibr der Gäste und 
fand seine Krönung durch den 
weiteren Treffer von Christian 
Staubach zum 3:2. Ein schönes 
Kopfballtor von Dejan Nadijanski 
brachte den Endstand zum 4:2. 

Wichtiger Punkt aus der Fremde 

Hünfelder SV - SSG Langen 18:18 (10:12) / Das zweite Unentschieden 
Langen - Einen Leistungsan- 

stieg verzeichnete man bei den Re- 
ginalliga-Handballerinnen der 
SSG im Vergleich zu den vorigen 
Spielen. Konsequenz w.ar ein ver- 
dienter I'unktgewinn, der die 
Mannschaft zwar nicht vom vor- 
letzten Tabellenplatz wegbrachte, 
doch für das angeschlagene Selbst- 
bewußtsein enorm wichtig war. 

Das Spiel blieb zunächst lange 
ausgeglichen. Bis zum 8:8 nach 25 
Spielminuten wechselte die Führ- 
ung ständig und keine Mannschaft 
konnte sich mit mehr als einem 
Tor absetzen. Dann jedoch hatte 

die SSG ihre stärkste Phase und er- 
zielte vier Treffer in Folge. 

Besonders Sissi Abel war bis da- 
hin sehr gut aufgelegt und warf 
fünf Feldtore. Doch auch Angelika 
Graffe im Tor und Siggi Köster 
setzten positive Akzente. Eine Mi- 
nute vor dem Halbzeitpfiff paßte 
die SSG-Abwehr dann zweimal 
nicht auf und fing zwei unnötige 
Treffer ein, die wiederum den 
Gastgeber beflügelten. 

Gestützt auf ein lautstarkes Pu- 
blikum setzte Hünfeld die Aufhol- 
jagd fort und erkämpfte bald nach 
dem Wechsel den Gleichstand. 

Nachdem 13:13 zur Mitte der zwei- 
ten Hälfte geriet die SSG in die De- 
fensive. Jetzt mußte sie ständig ei- 
nen Rückstand aufholen, was 
glücklicherweise auch gelang, da 
Sabine Becker und Aiya Gerhardt 
ihre Siebenmeterchancen nutzten 
und Daggi Simon auf Rechtsaußen 
für Druck sorgte. Ihr war es auch 
vorbehalten, in der letzten Spiel- 
minute den insgesamt gerechten 
Endstand herzustellen. 

Es spielten: Graffe, Schönhaber, 
Simon (3), Wannemacher, Abel 
(5), Otterbein (1), Köster (4), Bek- 
ker (3), Gerhardt (2), Kauf, Rösner, 

Petri. 
Am Sonntag, um 17.30 Uhr, trifft 

die SSG zu Hause auf Leihgestern. 
In bisher vier Regionalligabegeg- 
nungen gab es für Langen niir ei- 
nen Sieg im ersten Spiel. 

Der Gast ist technisch sehr ver- 
siert, gehört von der Spielanlage 
her zu den attraktivsten Mann- 
schaften der Liga. Wenn die SSG 
allerdings ihre Chancen konse- 
quent nutzt und das Tempospiel 
des Gastes unterbinden kann, ist 
ein Sieg und damit der Anschluß 
an das Mittelfeld durchaus möfi- 
Uch. 

SSG-Handballherren bleiben 

auch weiterhin ungeschlagen 

Nach 16:16 bei der SKV Mörfelden Tabellenvierter 
Langen - Punktgewinn oder 

Punktverlust, diese Frage stellten 
sich Spieler und Zuschauer nach 
60 wechselhaften Minuten im 
Spiel der SSG-Handballer gegen 
den bisherigen punktgleichen Ta- 
bellenführer aus Mörfelden. In An- 
betracht der bisher schwächsten 
Saisonleistung darf man allerdings 
auf Langener Seite von einem 
Punktgewinn ausgehen, denn eine 
völlig verkorkste erste Halbzeit, in 
der sowohl Angriff als auch Ab- 
wehr viel zu nervös und konzeptlos 
agierten, ließ es lange Zeit nicht 
einmal danach aussehen. 

Zwar gelang es den Langenern, 
gleich zu Beginn über 1:0 und 2:1 
in Führung zu gehen, doch danach 
war der Faden völlig gerissen. Die 
Gastgeber nutzten die gebotenen 
Chancen prompt aus und zogen 

SGE empfängt 

Groß-Ostheim 
Egelsbach - Die SGE-Handbal- 

ler empfangen am Sonntag den 
Aufsteiger BSC Groß-Ostheim. In 
diesem Spiel hoffen die Allies- 
Schützlinge neben einer stattli- 
chen Zuschauerunterstützung auf 
ihren ersten Saisonsieg. Spielbe- 
ginn ist um 17 Uhr. 

SSG zu Hause 

gegen Raunheim 
Langen - Nach bisher vier Aus- 

wärtsspielen treffen die SSG- 
Handballer am Sonntag in ihrem 
zweiten Heimspiel auf den TSV 
Raunheim. In Anbetracht der 
Heimstärke der Langener wäre al- 
les andere als ein Sieg über den 1^- 
bellenneunten eine Enttäuschung. 
Spielbeginn ist um 15.30 Uhr. 

Kaum lösbare 

Auswärtshürde 
Egelsbach - Am kommenden 

Sonntag stehen die Egelsbacher 
Handballdamen vor einer sehr 
schweren Aufgabe. Bei einem der 
Aufstiegsfavoriten TV Elnhausen 
ist man krasser Außenseiter. Nur 
wenn am Sonntag in Angriff und 
Abwehr alles stimmt, kann man 
für eine Überraschung sorgen. Der 
sichere Heimsieg letzten Sonntag 
soUte der SGE zusätzlich Moral 
verleihen, um sich in der Höhle des 
Löwen gut zu verkaufen. 

ihrerseits über 3:2 auf 7:3 davon. 
Dann fingen sich die SSGler wie- 
der etwas und kamen mit drei 
Treffern in Folge kurz vor der 
Pause auf 6:7 heran. 

Doch auch nach dem Seiten- 
wechsel spielten die Gäste weiter- 
hin zu kopflos. Mörfelden, das kei- 
neswegs überzeugend aufspielte, 
erzielte schließlich über 9:6 in der 
42. Spielminute mit dem 11:7 er- 
neut einen Vier-Tore-Vorsprung. 
Zu diesem Zeitpunkt hielten si- 
cherlich die meisten der Zuschauer 
die Partie für entschieden, doch 
die Mannschaft von Trainer Wan- 
nemacher steckte nicht auf. Man 
fand endlich über den Kampf zum 
Spiel und der Gegner wurde nun 
seinerseits nervöser. 

Tor um Tor holten die SSGler 
auf, gestützt auf eine nun sichere 

Awehr. Nach 48 Minuten hieß es 
12:13, vier Minuten später 13:14 
und in der 55. Minute fiel mit dem 
15:15 der Ausgleich. Zwei Minuten ' 
später dann gar die 16:15-Führung. 

Nun wäre der Sieg möglich ge- 
wesen, aber die Langener versieb- 
ten in den verbleibenden Spielmi- 
nuten noch einen Siebenmeter 
und einen Tempogegenstoß, die 
das Spiel hätten entscheiden kön- 
nen. ^ brachte ein Abpraller Mör- 
felden nochmals in Ballbesitz, den 
der SKV zum Ausgleichstreffer 
nutzte. 

Es spielten: Thilo Weißbach, 
Thorsten Brandt; Uwe Müller, 
Horst Vollhardt, Stefan Schäfer, 
Martin Lötz, Marcus Werner, Ralf 
Lautenbach, Ingo Krech, Norbert 
Maurus, Stefan Keller, Robert 
Hamm. 

Auch wenn ihre aktive Laufbahn als FuBballer schon hinter ihnen liegt, 
haben die Soma-FuBballer das FuSballspielen nicht verlernt Beim 
Spiel dei Sorna des FC Langen (weißes Trikot) gegen die Kollegen von 
der Susgo Offenthal am Samstagnachmittag im Langener Waldstadion 
konnte man Spielzüge sehen, bei denen FuBballfans mit der Zunge 
schnalzen konnten. Das Tempo war zwar nicht mehr so hoch wie bei 
den jungen, doch dafür wurde mehr „mit dem Kopf gespielt. Am Ende 
stand ein 2:1 Sieg für die Platzherren. Foto: rt 

S VD-Damen weiter unbesiegt 

SV Dreieichenhain - VfL Marburg 68:52 (24:23) 

Dreieichenhain - Auch der Mit- 
favorit VfL Marburg hat es nicht 
geschafft, den Dreieichenhainer 
Basketballerinnen die erste Sai- 
sonniederlage beizubringen. Mit 
68:52 (24:23) blieben die Damen 
von Trainer Jens Staudenmayer 
weiterhin ungeschlagen und haben 
sich nun endgültig in der Spitzen- 
gruppe etabliert. 

Bis der vierte Saisonsieg unter 
Dach und Fach war, hatte der SVD 
aber diesmal ein hartes Stück Ar- 
beit zu verrichten. Die Marburge- 
rinnen erwiesen sich als der erwar- 
tet schwere Gegner, obwohl sie 
kurzfristig auf die ehemalige Ju- 
gendnationalspielerin Kathrin Lei- 
ber verzichten mußten. Von der er- 
sten Minute an war das Spiel aus- 
geglichen, obwohl der SVD stän- 
dig knapp führte. Zu Beginn waren 
es auf Dreieichenhainer Seite vor 
allen Dingen die Buchauer-Schwe- 
stem Andrea (13) und Anke (18), 
die sich ein ums andere Mal unter 

den Körben durchsetzten. Den- 
noch ge.ang es bis zum Halbzeitp- 
fiff keiner Mannschaft, sich ent- 
scheidend abzusetzen (24:23). 

Nach der Pause konnte sich der 
SVD nach sechs Minuten erstmals 
mit fünf Punkten absetzen und 
diesen Vorsprung fortlaufend be- 
haupten. Auf Marburger Seite lie- 
ßen langsam die Kräfte nach, was 
sich in zahlreichen Ballverlusten 
und Fehlwürfen niederschlug. Zu- 
dem hatten jetzt in der Verteidi- 
gung Yoko Sommer (10) und Sa- 
bine Betz (3) die geföhrlichsten 
Gästespielerinnen Stücker und 
Günther sicher unter Kontrolle. 
Auch der letzte Versuch Marburgs, 
mit einer Ganzfeldpresse zum Er- 
folg zu kommen, schlug fehl, da 
Assi Purper (6) und Daniela Phi- 
lipowsky (2) sich keine Blöße ga- 
ben und das Spiel gut lenkten. So 
kam es, daß der Dreieichenhainer 
Vorsprung mehr und mehr wuchs 

(49:41 13., 56:44 15.) bis schließlich 
der vollauf verdiente 68:52-End- 
stand feststand. 

Die weiteren Punkte für den 
SVD steuerten Heide Felke (8), Su- 
sanne Rothkegel (4) und Caro 
Menzel (4) bei. Letztere lieferte ge- 
gen Marburg ihr vorläufig letztes 
Spiel bis Januar, denn sie wird aus 
Studiengründen nach Frankreich 
gehen. 

Trainer Jens Staudenmayer war 
mit dem Sieg hochzufrieden, 
wenngleich einige Abstimmungs- 
schwierigkeiten im Angriffsspiel 
unverkennbar waren. Dennoch 
reichte es trotzdem zu einem letzt- 
lich deutlichen Sieg, mit dem sich 
die neuformierte Truppe in der Re- 
gionalliga-Spitzengruppe endgül- 
tig etabliert hat. 

Das kommenden Wochenende 
ist spielfrei, ehe es am 28. Oktober 
zum Auswärtsspiel nach Trier 
geht. 

Knappe Auswärtsniederlage 

für Mannen von Otto Allies 

TV Klein-Wallstadt schlägt SG Egelsbach 17:15 (6:10) 

Egelsbach - Eine Halbzeit gut, 
eine Halbzeit schlecht gespielt und 
deshalb verloren. Mit diesem 
knappen Satz läßt sich das Spiel 
der ersten Mannschaft der SGE- 
Handballer in Klein-Wallstadt zu- 
sammenfassen. 

Von der Papierform her war 
Klein-Wallstadt der klare Favorit, 
die SGE nur Außenseiter. Genau 
so begann auch das Spiel. Klein- 
Wallstadt ging schnell mit 2:0 in 
Führung und im Egelsbacher La- 
ger befürchte man eine erneute 
Auswärtsschlappe, 

Aber die SGE kämpfte sich 
heran und warf über den Ausgleich 
zum 2:2 eine 7:3-Führung heraus. 
In dieser Phase fand Klein-Wall- 
stadt kein Mittel, den Vorsprung 
der SGE aufzuholen und so nah- 
men die Egelsbcher ihren Vier- 
Tore-Vorsprung mit in die Halb- 

zeitpause. 
Mit dieser ersten Halbzeit war 

man auf Egelsbacher Seite sehr zu- 
frieden, sie stellte die bisher beste 
Saisonleistung dar. Diese Spiellei- 
stung wollte man auch in der zwei- 
ten Halbzeit fortsetzen, um dem 
erwarteten Ansturm der Klein- 
Wallstädter entgegenzuwirken. 

Mit dem Anpfiff zur zweiten 
Halbzeit waren aber anscheinend 
alle guten Vorsätze vergessen. In 
sage und schreibe dreieinhalb Mi- 
nuten wandelte Klein-Wallstadt 
den Vier-Tore-Rückstand in eine 
ll:10-Führung um. Hierbei profi- 
tierten die Klein-Wallstädter von 
Egelsbacher Fehlem, die man in 
der ersten Halbzeit nicht gesehen 
hatte. Diese verschlafene Anfangs- 
phase machte alle positiven An- 
strengungen der ersten Halbzeit 

zunichte und brachte auch dem 
Selbstbewußtsein der Egelsbacher 
Mannschaft den entscheidenden 
Knacks. 

Nunmehr wurde hektisch und 
unkonzentriert agiert, schlichen 
sich Abwehrfehler ein, so daß die 
Klein-Wallstädter ihren Zwei- 
Tore-Vorsprung bis zum Schluß- 
pfiff halten konnten. Auf Egelsba- 
cher Seite hatte man zwar den 
Trost, eine Halbzeit lang gut ge- 
spielt zu haben, doch zu einem 
Spiel gehören eten zwei Halbzei- 
ten. 

Es spielten: Thorsten Müller, 
Thomas Zecher; Gerhard Schu- 
bert, Bemd Waldhaus, Steffen 
Barth, Chris Zschemeck, Kai Fritz- 
sche, Frank Beise, Klaus Süss, 
Uwe Schulz, Gerald Klein, Jochen 
Suchanek. 

Auswärtsschwäche hielt an 

TG Rüsselsheim schlug den TV Langen 22:17 (12:6) 
Langen - „Zu Hause hui - aus- 

wärts pfui". & kann man zur Zeit 
die Lage der 1. Mannschaft bei den 
TV-Handballem bezeichnen. 
Auch im dritten Auswärtsspiel 
mußte man die Punkte beim Gast- 
geber lassen und bezog mit 22:17 
Toren eine recht klare Niederlage. 
Unverständlich, daß es außerhalb 
der heimischen vier Hallenwände 
einfach nicht läuft. 

In Rüsselsheim führten zu viele 
technische Fehler, vor allem Ab- 
spielfehler, sowie Unkonzentriert- 
heiten zum Punkteverlust. Den 
aus dem Publikum eingesprunge- 
nen Schiedsrichtern - die planmä- 
ßigen Unparteiischen erschienen 
nicht - kann kein Vorwurf ge- 
macht werden. Es lag einfach an 
der Mannschaft selbst. Keiner der 
eingesetzten Spieler brachte Nor- 
malform, ausgenommen Torwart 
Burkhart Schmiedel. 

Die eisten 20 Minuten konnten 
die Langener, die ohne Bemd Fre- 
yermuth und Hartmut Schmiedel 
antreten mußten, ausgeglichen ge- 
stalten. In die Torschützenliste bis 
zum Zwischenstand von 5:5 konn- 
ten sich Thomas Marenbach, Ste- 
phan PJath, Dieter Schappert, 

Horst Werwitzke und Dirk Blisse 
eintragen. Doch dann riß der Fa- 
den vollkommen, und man mußte 
die Rüsselsheimer Tor um Tor da- 
vonziehen lassen, obwohl man 
selbst wiederholt infolge Hinaus- 
stellungen Rüsselsheimer Spieler 
in Überzahl war. Bis zum Halb- 
zeitpfiff konnte nur noch ein einzi- 
ges Tor erzielt werden; Pausen- 
stand 12:6. 

Durch ein schnelles Tor der Rüs- 
selsheimer kurz nach Wiederanp- 
fiff wurden die in der Pause aufge- 
bauten Hoffnungen jäh gedämpft. 
Die erhoffte Aufho^agd mißlang, 
man kam einfach nicht an den 
Gegner heran. Man konnte zwar 
jetzt kämpferisch mithalten, doch 
die Tordifferenz aus der ersten 
Halbzeit von fünf bis sechs Toren 
blieb bestehen. Nach Zwischen- 
ständen von 14:9 in der 39. und 
21:14 in der 57. Minute pfiffen die 
Schiris schließlich beim 22:17 die 
Partie ab. 

Erwähnenswert noch die rote 
Karte für einen Spieler der Rüs- 
selsheimer Mannschaft nach ei- 
nem groben Foulspiel an Thomas 
Marenbach kurz vor Spielende. 

Der TV Langen steht nun mit 4:6 

Punkten in der Bezirksliga Darm- 
stadt an 6. Stelle in einem breiten 
Mittelfeld. 

Nachdem der Start in die Saison 
nicht ganz nach den eigenen Vor- 
stellungen gelaufen ist, bemüht 
man sich nun, in den kommenden 
Spielen zu Siegen und somit zu ei- 
nem positiven Punktekonto zu 
kommen. Gelegenheit hierzu bie- 
tet sich am kommenden Sonntag 
um 18.45 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle, wenn man den TSV 
Kirchbrombach empfängt. 

Dieser Mannschaft gelang übri- 
gens am vergangenen Wochen- 
ende der erste Sieg. Sie rangiert zur 
Zeit mit 3:7 Punkten in der hinte- 
ren Tabellenregion. Die Spieler 
des TV Langen erhoffen sich eine 
lautstarke Zuschauerkulisse, denn 
mit einer kräftigen Rückendek- 
kung aus Richtung Zuschauertri- 
bünen fällt das Siegen wesentlich 
leichter. 

In Rüsselsheim spielten: Burk- 
hart Schmiedel, Stefan Katzer; 
Dirk Blisse, Harald und Horst Wer- 
witzke, Marcel Lorei, Pat Ragan, 
Thomas Rupp, Stephan Rath, Tho- 
mas Marenbach, Dieter Schappert. 

Eigentor in letzter Minute 

TV Dreieichenhain gegen SG Dietzenbach 1:1 (0:0) 

Dreieichenhain - Der Aufwärts- 
trend des Turnvereins scheint sich 
fortzusetzen. Nur großes Pech ver- 
hinderte einen doppelten Punkt- 
gewinn gegen die der Spitzen- 
gruppe zugehörigen SG Dietzen- 
bach. Der Ausfall von Griebsch, 
Leipold, Walter und Bernhard 
Richter zwang die Hainer erneut 
zur Umstellung. So nominierte 
sich Trainer Erb selbst, eine Maß- 
nahme, die sich aufs Aufbauspiel 
positiv auswirkte. 

Die Anfangsphase erlebte die 
Gastgeber als spielbe.stimmende 
Mannschaft, und Türkmen hatte 
schon in der achten Minute eine 
dicke Torchance. Sein Schuß 
wurde kurz vor der Torlinie abge- 
blockt. Doch allmählich ermög- 
lichten vereinzelte Abspielunsi- 
cherheiten bei den Grün-Weißen 
dem Gegner schnelle, gefährliche 
Gegenangriffe. In dieser Phase 
hatte er zwei Möglichkeiten, in Fü- 
Ührung zu gehen. In der 20. Mi- 
nute brauchte Keeper Arnold aU 
sein Können, um nach einem Frei- 
stoß das 0:1 zu verhindem, und 

kurz danach rutschte dem mutter- 
seelenallein vor dem Tor stehen- 
den SG-Rechtsaußen das Leder 
unter der Sohle durch. 

Beendet wurde diese Phase 
durch einen Hainer Angriff, den 
Spotta mit einem Hammer ans Au- 
ßennetz abschloß. Von da an domi- 
nierte der TVD. Kurz vor der 
Pause setzte sich Spotta am rech- 
ten Strafraumreck durch und 
flankte nach innen. Das Tor war 
leer, doch kurz bevor der Ball zu 
Türkmen gelangte, hüpfte er auf 
eine Unebenheit und durch die 
Beine des überraschten Stürmers. 
Sein Nachsetzen brachte das Leder 
wieder in die Torraummitte. Doch 
diesmal verzog Ingo Pfannemüller 
um Haaresbreite. 

In der zweiten Halbzeit steigerte 
sich das Team um Erb noch ein- 
mal. Torwart Arnold brauchte nur 
bei Eckbällen einzugreifen, seine 
Vorderleute ließen nichts anbren- 
nen und inszenierten die gefährli- 
cheren Attacken. Allerdings fehlte 
in mancher Situation auch die 
Ruhe, um daraus mehr Kapital zu 

schlagen. In der 70. Minute verhin- 
derte pures Pech die Führung, als 
nach einem 16-Meter-Schuß von 
Petry der BaU von der Lattenun- 
terkante in den Torraum zurück- 
sprang. 

Bei der nachfolgenden Ecke war 
es dann so weit. Der von Türkmen 
in den Strafraum getretene Ball 
wurde von der Abwehr zu Wolf- 
gang Erb befördert, der das Leder 
aus 20 Metern in das Netz bollerte. 
In der verbleibenden Zeit schien 
die SGD chancenlos, doch eine der 
letzten Aktionen führte noch zum 
Remis. Einem schnell ausgeführ- 
ten Freistoß folgte ein harmloser 
Schuß. Petry erwischte den Ball 
aber so unglücklich mit dem Kopf, 
daß er unhaltbar ins Netz abge- 
lenkt wurde. 

Die Reserve verlor nach einer 
1:0-Führung durch Prins noch mit 
3:2. Man ließ einiges an dem sonst 
üblichen Kampfgeist vor allem in 
der ersten Halbzeit vermissen, und 
so half auch ein Sturmlauf in der 
zweiten Halbzeit mit einem Tor 
von Michaelik nicht mehr weiter. 

Ein ungefährdeter Sieg 

SG Egelsbach III - 46 Darmstadt 17:10 (9:5) 
Egelsbach - Die dritten Hand- 

baller der SGE hatten gegen die 
routinierte Gästemannschaft aus 
Darmstadt einen guten Start und 
führten bis zur zwölften Minute 
mit 4:1 Toren. In der Folgezeit ge- 
lang dem Gast durch Abstim- 
mungsprobleme in der SGE-Ab- 
wehr bis zur 16. Minute der 4:4- 
Ausgleich. Ab diesem Zeitpunkt 
kam dann Egelsbach wieder besser 
ms Spiel und blieb von da an spiel- 
bestimmend. 

Auch nach dem Seitenwechsel 
änderte sich nicht viel am Spiel- 
verlauf. Die Gäste aus Darmstadt 
agierten im Angriff* viel zu harm- 

los, als daß sie die SGE noch ein- 
mal hätten emsthaft in Gefahr 
bringen können. Im Angriff wur- 
den auf Egelsbacher Seite noch ei- 
nige hochkarätige Torchancen aus- 
gelassen. 

Es spielten: Mix, Lenz; Heller 
(4), Wilhelm (3), Niemuth, P. Welz 
(1), J. Welz (2), Kappes (2), Gaufl- 
mann (4). 

Die dritten Herren empfangen 
am Sonntag, um 14 Uhr, die Mann- 
schaft aus Weiterstadt. 

Die zweite Mannschaft spielt utn 
15.30 Uhi' ebenfalls zu Hause und 
empfängt Bessungen III. 

Die Angrifliimaschinerie der Egeisbacher Handballdamen lief gegen 
^oddelau auf voUen Touren. Nach anrangUcher Ladehemmung 
aie SGE-Ladies zu einem ungefährdeten 11:6 Erfolg. Foto: rt 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F II: TSC Messel - PCL 0:12 (0:6) 

Die Minis erzielten Tbre am lau- 
fenden Band und waren in allen 
Belangen die bessere Mannschaft. 
Torschützen: Sandro Scroppo (6), 
Swen Demelt (2), Miki Sotir (2), 
Perica Stojic (1) und Maiden Jan- 
jic(l). 
FI: TSG Messel - PCL 2:0 (1:0) 

Die FC-Buben konnten aus ihren 
Chancen keine zählbaren Erfolge 
machen, so daß den Gastgebern 
zwei Kontertore zum verdienten 
Sieg langten. 
F-Jugend-lYaining beim FC 

Nach den Herbstferien beginnt 
der FC für die jüngsten Fußballer 
wieder mit dem Hallentraining in 
der Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule in Oberlinden. Trainings- 
zeiten: 
F II: montags 16.15 bis 17.15 und 
FI: montags 17 bis 18 Uhr. 
D I: FCL - TV Dreieichenhain 7:0 
(0:0) 

Schon vor der Halbzeit hätte der 
Club mit mehreren Tbren in Führ- 
ung liegen müssen, scheiterte je- 
doch in diesem Freundschaftsspiel 
immer wieder an dem hervorra- 
genden Gästetorhüter. Es spielten: 
J. Kletzka, G. Klisch, O. Margali- 
otta, G. Hartig, C. Feind, P. Schy- 
mura, M. Schwick, P. Becker, T. 
Brandeis (1), A. Czapla, Bogdan 
Stoi (2), M. Adams (2), J. Adams 
(2), D. Brandeis. 
C II: FCL - Spvgg. Seeheim/Ju- 
genheim 14:0 (5:0) 

Trotz dieses hohen Sieges im 
letzten Qualifikationsspiel reichte 
es nicht zur Qualifikation für die 
Bezirks- beziehungsweise Kreis- 
liga. Mit einem fünften Tabellen- 
platz sind Mannschaft und Be- 
treuer jedoch zufrieden, da die bes- 
serplazierten Teams allesamt C-I- 
Jugendmannschaften sind. Tbr- 
schützen: Daniel Brandeis, Jens 
Adams (je 3), Martin Elger, Maijan 
Kojic (je 2), Thomas Jäckel, Hei- 
tham Chebab, Marc Adams und 
Tbrwart Michael Klug (je 1). 



Baumwoll- 
Thermohosen 

Schnupper-Preise 

Egelsbacher Schützen werden besser 

Egelsbach - In der Grundklasse 
zwei traf die erste Egelsbacher 
Luftpistolenmannschaft auf Diana 
Hausen. Dieser zweite Durchgang 
der laufenden Saison fand in 
Obertshausen statt. Egelsbach star- 
tete in der Aufstellung Andreas 
Parth (358), Klaus Knöß (355), Jo- 
sef Lorenz (348) und Lothar Faatz 
(334) mit einem Gesamtergebnis 
von 1395 Ringen. Hausen schoß 
insgesamt 1399 Ringe und konnte 
somit den Kampf knapp zu seinen 
Gunsten entscheiden. Das beste 
Einzelergebnis schoß Bernhard 
Szalwickl aus Obertshausen mit 
360 Ringen vor dem Egelsbacher 
Andreas Parth mit 358 Ringen. 

In der dritten Grundklasse sollte 
die zweite Luftpistolenmannschafl 
in einem Heimkampf auf Heusen- 
stamm treffen. Heusenstsamm trat 
nicht an, so daß die Egelsbacher 
die Piinkte kampflos ihrem Konto 
gutsdireiben kormten. Für Egels- 
bach schössen Dieter Wenzel (341), 
Andreas Parth (362), Lothar Faatz 
(327) und Erwin Maaß (333). 

Bei den Luflgewehrschützen 
hatte' die erste Maruischaft von 
Egelsbach in der Grundklasse drei 
ebenfalls Heimrecht. Sie traf auf 
Neu-Isenburg. In der Besetzung 
Michael Kühn (319), Peter 
Schwalm (334), Josef Lorenz (334) 
und Jürgen Maaß (326) erzielte 

FC-Junioren unterlagen 

FC Langen - SG Arheilgen 1:3 (1:0) 
Laimen - Im Punktspiel der Be- 

zirksUga Darmstadt mußte der 
Club einen unnötige Niederlage 
hinnehmen. In einem Spiel mit 
zwei grundverschiedenen Halbzei- 
ten begann Langen sehr konzen- 
triert und erspielte sich mehrere 
Chancen, die jedoch kläglich ver- 
geben wurden. Lediglich Wlocho- 
witz schloß einen schönen Spiel- 
zug über Seim und Wieczorek in 
der 19. Minute zum 1:0 ab. 

Nach der Pause lief nicht mehr 
viel zusammen. Eigene Überheb- 
lichkeit gestattete dem Gegner 
noch drei Treffer. Torhüter Hartig 
hielt sogar noch einen Elfmeter. 

Trotz dieser Niederlage stehen 
die Schützlinge von Coach Spotta 
mit 5:5 Punkten im Mittelfeld der 
Tabelle. 

Heute abend um 19 Uhr spielen 
die FC-Junioren bei Hassia Die- 
burg um Punkte. 

Bittere Niederlagen 

SVD Herren I: Bad Homburg 61:98 
TV Langen 5: SVD-Herren II 107:63 

Dreieichenhain - Bittere Nieder- 
lagen gab es für die Basketballer 
des SV Dreieichenhain. Die 1. Her- 
renmannschaft trat in der Oberliga 
gegen HTG Bad Homburg ai). In 
dieser Begegnung lief bei den Hai- 
nem nichts zusammen. .Trotz gro- 
ßem Engagement aller Akteure 
konnten sie einen fHlhen Rück- 
stand nicht verhindern. Obwohl 

die Spieler nie aufgaben, war die- 
ser nicht mehr aufzuholen. 

Die 2. Herren trafen in der Kreis- 
klasse A auf einen übermächtigen 
TV Langen, der sich trotz eines 
starken Hainer Centers Michael 
Höfling (22 Punkte) fast alles er- 
lauben konnte. Sie waren dem 
Druck der Langener einfach nicht 
gewachsen. 

Egelsbach ein Gesamtergebnis von 
1349 Ringen. Mit dieser Leistung 
konnten die Egelsbacher ihren Gä- 
sten, die 1404 Ringe auf die Schrei- 
ben brachten, nicht standhalten 
und mußten die Punkte klar ge- 
schlagen abgeben. Bester Einzel- 
schütze der Begegnung war Frank 
Willing aus Neu-Isenburg mit her- 
vorragenden 369 Ringen. Den 
zweiten Platz belegte Horst Käding 
aus Egelsbach mit 355 Ringen. 

Die zweite Mannschaft traf in ei- 
nem Auswärtskampf in der 
Grundklasse sechs ebenfalls auf 
Neu-Isenburg. Michael Kühn 
(319), Alois Harbauer (314), Gün- 
ther Böhm (326) und Lothar Faatz 
(312) verteidigten mit einem Ge- 
samtergebnis von 1271 Ringen die 
Farben von Egelsbach. Neu-Isen- 
burg nutzte jedoch den Heimvor- 
teil und konnte mit 1288 Ringen 
den Kampf gewinnen. Das beste 
Einzelergebnis wurde von Harald 
Pfeffer aus Neu-Isenburg geschos- 
sen. Er erzielte 337 Ringe. Bester 
Egelsbacher war Günther Böhm 
mit 326 Ringen auf Platz vier. 

In der dritten Runde hatte die er- 
ste Luftpistolenmannsschaft 
Heimrecht gege-n die Auswahl von 
Dudenhofen. Egelsbach startete 
mit Klaus Knöß (369), Josef Lorenz 
(347), Günther Böhm (363) und 
Bernd Jäckel (358) erstmals wieder' 
in der kompletten Aufstellung. 
Dem Gesamtresultat von sehi' gu- 
ten 1437 Ringen konnte Dudenho- 
fen mit seinen 1388 Ringen nicht 
standhalten. Somit gingen der Sieg 
und die Punkte auf das Konto von 
Egelsbach. Die beste EinzeUei- 
stung schoß Klaus Knöß mit einem 
Spitzenergebnis von 369 Ringen, 
gefolgt von Günther Böhm mit 363 
Ringen, die beide für Egelsbach 
am Start waren. 

Die zweite Luftpistolenmann- 
schaft trat in Langen zum Lokal- 
derby an. Egelsbach brachte mit 
Dieter Wenzel (346), Manfred Bur- 
kert (357), Helmut F^chs (329) und 
Andreas Parth (355) insgesamt 
1387 Ringe auf die Scheiben. Lan- 

gen erzielte 1371 Zähler, wodurch 
der Sieg nach Egelsbach ging. Die 
besten Einzelschützen kamen mit 
Manfred Burkert (357) und An- 
dreas Parth (355) ebenfalls aus 
Egelsbach. 

Das erste Luftgewehrteam ver- 
lor in Mühlheim-Dietesheim mit 
1379:1356 Ringen, seinen Runden- 
kampf gegen die Schützengesell- 
schaft. Für Egelsbach waren Mi- 
chael Kühn (343), Peter Schwalm 
(342), Horst Käding (343) und Josef 
Lorenz (328) gestartet. In der Ein- 
zelwertung lag Ludwig Zissel aus 
Mühlheim mit 360 Ringen auf 
Platz eins. 

Die zweite Luftgewehrmann- 
schaft schoß auf eigenem Schieß- 
stand gegen die Auswahl von Of- 
fenbach-Bieber. In der Aufstellung 
Horst Käding (353), Jürgen Maaß 
(317), Gerhard Lenz (325) und 
Alois Harbauer (310) erzielte sie 
1305 Ringe. Dieses Ergebnis 
reichte aus, um den Gästen mit 
ihren 1279 Ringen den Sieg und 
die Pimkte streitig zu machen. 
Egelsbach konnte mit Horst Kä- 
ding, der gute 353 Ringe vorlegte, 
auch den Schützen mit der besten 
Einzelleistung stellen. 

kirn 

• Dral sahaniwaita 1t«tlar von Eind- 
hovens brasilianischem Stürmerstar Ro- 
mano sowie drei Eigentore In den Reihen 
des MW Maastrich: Das waren die 
„Highlights" beim 8:1-Erfolg des Tltelver- 
teldlgers PSV Im Punktspiel der holländi- 
schen Ehrendlvlslon gegen Maastricht. 
„Pechvogel des Tages" war bei Maa- 
stricht Hans Unders, der mK zwei Eigen- 
toren Innerhalb von nur 13 Minuten das 
Debakel seiner Mannschaft einleitete. 
• Dar •cht« Saltontraffer da« Daut- 

•chan Klaus Allola reichte Bordeaux 
beim 1:1 In Auxerre nicht zum Sieg, well 
die Qlrondlns wieder In der SchluBmInute 
einen Qegentrelfer hinnehmen muBten, 
den Kovacz erzielte. Dennach blieb Bor- 
deaux In Frankreichs FuBball-Melster- 
schsft Tabellenführer, da Verfolger Paris 
St. Qermaln bei Auf stelger Mülhausen mit 

Erster Erfolg für den 

Langener Schachklub 

Langen - Einen unerwartet 
deutlichen 6,5:1,5-Sieg feierte die 
erste Mannschaft des Schachklubs 
Langen im Heimspiel gegen 
Pfungstadt. Nach der unnötigen 
Auftaktniederlage spielten die 
Langener diesmal wesentlich kon- 
zentrierter und gatjen nur an den 
ersten drei Brettern durch Andreas 
Schmidt, Wolfgang Beike und 
Wolfram Welker jeweils einen hal- 
ben Punkt ab. Norbert Koch und 
Wolfgang Fidelek nutzten Stel- 
lungsfehler ihrer Genger in etwas 
kritischen Situationen spielent- 
scheidend aus. Erfreulich die gu- 
ten Leistungen von Michael Ar- 
nold und Friedel Herth, die jeweüs 
mit Weiß spielend von Anfang an 
die Initiative ergriffen und leicht 
gewimien konnten. Etwas stärker 
kämpfen mußte Peter König, ehe 
er seinen starken Verteidigungs- 
gegner entscheidend besiegen 
konnte. 

Weiter erfolglos blieb dagegen 
die zweite Mannschaft nach der 
neuerlichen 3;5-Niederlage; dies- 

mal bei TG 46 Darmstadt. Dabei 
kam Langen am ersten Brett durch 
Franz Mann noch zu einem kampf- 
losen Sieg. Doch zwei schnelle 
Niederlagen durch die Youngster 
Eike Brückner und Thomas 
Schlapp brachten Darmstadt wie- 
der in Front. Eike hatte lange Re- 
mischancen, während Thomas be- 
reits am Anfang eine Figur ein- 
büßte. Am zweiten Brett über- 
raschte Thomas Müller-Ali mit ei- 
ner seltenen Eröffnung seinen 
Gegner und gewann nach einem 
Qualitätsopfer im 14. Zug leicht. 

Leider verloren Dieter Schmidt 
und Rainer Sallwey nach etwas zu 
passivem Spiel ihre schweren End- 
spiele, so daß am Ende Darmstadt 
mit 5:3 die Nase vom hatte. 

Zum Spielabend, freitags ab 18 
Uhr, sind Jugendliche und Er- 
wachsene jederzeit gerne zum Mit- 
spielen in der Alten Bachschule, 
Fahrgasse, eingeladen. Der näch- 
ste Wettkampf findet am Sonntag, 
5. November, ab 9 Uhr, in Langen 
statt. 

Skigilde holte Pokal 

0:1 vertor und TItelvertekllger Olympiqua 
Marsallle ohne Kartheinz Förster gegen 
den Nachtwelh-Klub Cannes über ein 1:1 
nksht hinauskam. 

Langen - Beim Mainzer RoUski- 
rennen konnten ThUo Hahn, An- 
dreas Knöchel und Marcus Den- 
gler zum dritten Mal in Folge den 
Wanderpokal für die schnellste 
Herrenmannschaft gewiimen. 
Gleichzeitig wurde Thilo Hahn er- 
neut Tagesschnellster. Bei den Da- 
men konnte Alexandra Dengler als 
Tagesbeste den Wanderpokal der 
Glaswerke Schott in Empfang neh- 
men. 

In der Kinderklasse I/II siegte 
Jennifer Fritz. Ihre Schwester 
Christina gewann die Kinderklasse 
Il/rV vor Martina Kunze und Yara 
Kiupfer. SUja Geisler, die ihr erste 
Rollskirennen bestritt, belegte auf 
Anhieb den ersten Platz bei den 
Schülerinnen Ill/rv. 

Eine Woche später, auf einer ku- 

pierten Strecke in den Bonner 
Rheinauen, muBten viele ihre 
Hoffnungen nach Stürzen begra- 
ben. Thilo Hahn verlor nach einem 
Sturz seine Spitzenposition und 
begnügte sich mit Platz drei, Frank 
Vollhardt mußte sich mit dem 14. 
Platz abfinden. Andreas Knöchel 
mußte sogar das Rennen aufgeben, 
nachdem er sich eine Schulterver- 
letzung bei einem Sturz zugezogen 
hatte. Auch Alexandra Dengler 
traf das gleiche Schicksal. Sie 
koimte sich jedoch noch den zwei- 
ten Platz der Junioriimen erkämp- 
fen. Claudia Hahn blieb auf den 
Beinen und gewann souverän die 
Damenklasse. Bei den Kindern 
siegte Christina Fritz vor Martina 
Kunze und Yara Knipfer. 

Zehn Mann langten zu 

klarem Auswärtserfolg 

Sorna: SKG WaUdorf - SG Egelsbach 2:1 
Egelsbacb - Einen klaren Sieg 

errang die Sorna der SG Egelsbach 
im Spiel gegen den Nachbarn aus 
Walldorf. Obwohl nur mit zehn 
Spielern angetreten, zeigte man 
eine glänzende mannschaftlich ge- 
schlossene Leistung. 

Aus einer soliden Abwehr um 
den sehr guten Schlußman H. 
Knöß wurden über das Mittelfeld 
schnelle Konter durchgeführt. In 
der zehnten Minute erlief sich W. 
Heck einen Steilpaß, umspielte 
elegant den Torwart und schob fast 
von der Torauslinie den Ball zum 
1:0 für Egelsbach ins Netz. 

Weitere gute Gelegenheiten 
wurden dann teilweise leichtfertig 
vergeben. Erst kurz vor Ende der 
ersten Halbzeit erzielte A. Fischer 
mit einem strammen Linksschuß 
das 2:0. Bis dahin hatte der Gastge- 
ber keine einzige echte Torgele- 
genheit. 

In der zweiten Halbzeit drückte 
die SKG Walldorf auf den An- 
schlußtreffer. Aber nur mit Hilfe 
des nicht immer sicher leitenden 

Unparteiischen konnte die SKG 
verltürzen. Mit einem sehr umstrit- 
tenen Handelfmeter wurde H. 
Knöß im Tor der SGE bezwungen. 

Iiri Gegenzug gelang K.H. Fi- 
scher nach einer Bilderbuchaktion 
das 3:1. Nun ging es Schlag auf 
Schlag. W. Heck zum 4:1, K.H. Fi- 
scher zum 5:1 hießen die Torschüt- 
zen. Zum 2:5 mußte wiederum ein 
umstrittener Elfmeter herhalten. 
W. Heck zum 6:2 und H. Westfalen 
zum Endstand von 7:2 waren da- 
nach noch erfolgreich. Der Mann- 
schaft gebührt für diese Leistung 
ein Gesamtlob. Selten hat man 
eine derart harmonische SGE- 
Soma spielen sehen. Bleibt zu hof- 
fen, daß dies auch am Samstag ge- 
gen KV 06 Sprendhngen der Fall 
ist. Spielbeginn am Berliner Platz 
ist um 16 Uhr. 

Sport kurz 
• Kuoplo Pallotaura gawann zum 

zweiten Mal nach 196B der finnischen 
FuBball-PoKal. 

bei 
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FÜR HERREN 

über 100 
Nappaleder-. 

Krawatten I 

über 100 
Ledergürtel 

^10.- 

Fliegerjacken 75.- 

■ über 100 

Jogging-Anzüge 36- 

über 100 Hemden-Sets, 
City-Hemd mit, ^ _ 

Jacquard-Pullover 35,* 

über 100 Rollkragen- 
Pullover, 

80;7o Lambswool/ a a 
20% Polyamid 

über 100 Jersey-oder 

Frottier- 

Pyjamas 22»"" 

über 100 Pullover, 

urii oder OO 
gemustert fcW»" 

über 100 Packs 
Slips oder 

Sportjacken, n Jk 

5 Stück l^." 

über 100 Packs 

melierte Grobstrick- 
Socken mit Streifen 

oder Motiven, 

3 Paar , 10.- 

Denim-Bund- 

faltenjeans 

Fjve Pocket 

Oenim-Jeans 

Sweatshirts 

Baurhwoll- 

Hemden 

Thermo-Möntel, 

zweireihig, Gr. 44-56, 

94-102^  
25-27 MXJxJm 

Bundfaltenhosen, 

Reine Schurwolle, mit 

Umschlag und Gürtel, 

Gr. 44-52, jrf 
25-27 , OV 

Jugendhandball 

TV Langen 
A: TVL - TV Burgstädt 18:18 

Das 18:18 gegen Bürgstadt muß 
man für den TVL auf jeden F^ll als 
P'unktverlust bezeichnen. Zur 
Halbzeit führte man mit 9:4 und 
konnte die Führung sogar bis auf 
11:4 ausbauen. 

Doch dann reagierte der TV 
Bürgstadt und nahm die zwei 
wichtigsten Spieler des TVL in 
Manndeckung und zerstörte somit 
den Spielfluß der Langener. Beim 
TVL fehlte nun auch das Quent- 
chen Glück, so daß es plötzlich 
13:13 stand. 

25 Sekunden vor Schluß erzielte 
Bürgstadt das 18:17. Die Spannung 
war nun unerträglich, und erst drei 
Sekunden vor dem Abpfiff konn- 
ten alle aufatmen, als dem TVL 
das 18:18 gelang. 
E: TVL - Asbach/Modau 10:6 

Durch eine starke kämpferische 
Leistung, vor allem aber durch gu- 
tes Zusammenspiel gelang den E- 
Jugendlichen ein überraschender 
Sieg gegen das favorisierte Team 
aus Asbach/Modau. Die mit Auf- 
stellungssorgen angetretenen Lan- 
gener ließen von Anfang an nichts 
anbrennen und kamen so zu einem 
erfreulichen Sieg. 

Sakkos, 
einreihig, gemustert, 

Gr. 46-54, . 
25-28 IJL< 125.- 

Thermo-Mäntel, 

einreihig, 

Gr.-44-58, i 

24-28 ( 

Blue Denim-Jeans, 
stone washed, 

mit Stickerei, 
Westernstyle 

Optimistisch in die Saison 

Langener Gewichtheber in sehr guter Verfassung 
Langen - Optimistisch blicken 

die Gewichtheber des Kraftsport- 
vereins Langen (KSV) den weite- 
ren Wettkämpfen der Bundesliga- 
saison 1989/90 entgegen nach dem 
hervorragenden Start am vergan- 
genen Wochenende. Nur knapp 
mußten sich die Athleten der er- 
sten Mannschaft gegen die Aus- 
wahl von Soest 1 mit 723,4:732,7 
Relativpunkten in der ersten Bun- 
desliga geschlagen geben. 

Erfolgreichster Heber bei den 
Langenem war der neue Mann im 
Team, Victor Busik (74,9 Kilo- 
gramm). Mit 130 Kilogramm im 
Reißen und 160 Kilogramm im 
Stoßen legte er mit 145 Relativzäh- 
lem den Grundstein für das gute 
Ergebnis des KSV. Sicherer Punk- 
tesammler war wie in der Vergan- 
genheit Detlev Stimweiß (101,8 Ki- 
logramm) mit einer Zweikampflei- 
stung von 330 Kilogramm (140 im 
Reißen, 190 im Stoßen), die für 131 
Zähler auf dem Pimktekonto 
sorgte. 

Der achtunddreißigjährige Jür- 
gen Wegel (85,3 Kilogramm) 
brachte im Reiten 125 Kilogramm 
und im Stoßen 162,5 Kilogramm in 

die Höhe und erkämpfte für die 
KSV-Mannen 116,9 Punkte, ge- 
folgt von Eric Hähnel (104,5 Kilo- 
gramm), der mit 145 Kilogramm 
im Reißen und 175 Kilogramm im 
Stoßen keine Schwierigkeiten 
hatte und 116 Relativzähler für das 
Punktekonto sammelte. 

Der Jüngste in der ersten Mann- 
schaft, Stefan Eder (83 Kilo- 
gramm), konnte im Zweikampf 
277,5 Kilogramm (120 Reißen, 
157,5 Stoßen) bewältigen und war 
damit für 111,5 Punkte gut. Letzter 
Heber im Langener Team war Ha- 
rald Höfner (67,4 Kilogramm), der 
mit 103 Relativpunkten aus 105 Ki- 
logramm im Reißen und 125 im 
Stoßen die gute Leistungen der 
KSV-Heber unterstrich. 

Ihren ersten ungefährdeten Sieg 
konnte sich die zweite Auswahl 
des KSV gegen die zweite Garnitur 
aus Soest mit 500,3:163 Punkten in 
der zweiten Bundesliga sichern. 
Bester Heber war der Senior im 
Team, Rudi Seidel (77 Kilo- 
gramm), mit einer Relativleistung 
von 101,5 Punkten aus 115 Kilo- 
gramm Reißen und 137,5 Kilo- 

gramm Stoßen. 
Edgar Zimpel (74,4 Kilogramm) 

hätte mit seinen 95 Relativpunkten 
aus einer Zweikampfleistung von 
240 Kilogramm (105/135) zusam- 
men mit Seidel schon allein den 
Wettbewerb für den KSV entschei- 
den können. Dritter Mann beim 
KSV war Hans Daschmann (81 Ki- 
logramm). Er brachte 112,5 Kilo- 
gramm im Reißen und 145 Kilo- 
gramm im Stoßen in die Höhe und 
sicherte 95,5 Punkte für die Lan- 
gener. 

Christoph Schyschka (87,6 Kilo- 
gramm), Beruamin in der Mann- 
schaft, riß 120 Kilogramm und 
stieß 135 Kilogramm für 79,8 Zäh- 
ler für das Punktekonto. Ein Zwei- 
kampferfolg von 242,5 Kilogramm 
(105/137,5) war der Sieg von Hel- 
mut Seibert (86,5 Kilogramm) bei 
diesem Wettbewerb. Er sorgte für 
69,5 Relativpunkte. 

Uwe Büttner (76,1 Kilogramm) 
vervollständigte mit einem Erfolg 
von 95 Kilogramm im Reißen und 
115 im Stoßen das überlegene Er- 
gebnis des KSV II mit seinem Bei- 
trag von 59 Relativpunkten. 

Am Ende nur unentschieden 

TTC - TTC Mörfelden II 8:8 
Langen - Nach den zuletzt nicht 

berauschenden Leistungen wäre 
die Mannschaft vor Beginn des 
Spiels mit nur einem Punkt vollauf 
zufrieden gewesen. Doch nach 
dem Spielverlauf mußte das Sex- 
tett des TTC eigentlich recht unzu- 
frieden sein. Die Mannen um den 
derzeitigen deutschen Senioren- 
meister und früheren deutschen 
Meister, Erich Arndt, wurden in 
Langen zunächst auf dem falschen 
Fuß erwischt. Langen, das sehr 
motiviert wirkte, begann recht 
konzentriert. 

Zum ersten Mal in dieser Saison 
gingen zwei Doppel Budzisz/Tho- 
mas und Gärtner/E. Reidl an den 
TTC. Danach baute Sigi Budzisz 
mit einem klaren Erfolg den Vor- 
psrung weiter aus. Eine Überra- 
schung wäre dann beinahe Hans 
Werner Reidl gelungen, der nur 
knapp im dritten Satz trotz sehr 
guter Leistungen an Erich Arndt 
scheiterte. Dies wäre sonst schon 
eine gewisse Vorentscheidung ge- 
wesen. 

Lief es im letzten Spiel ab Platte 
drei noch gegen den TTC, so 
trumpfte Langen nun durch Siege 
von Volker Gärtner, Georg Tho- 
mas, Gerhard Armer und Eber- 
hard Reidl groß auf und zog auf 7:2 
davon. Doch im vorderen Paar- 
kreuz hatte man im zweiten 
Durchgang nicht das Glück auf sei- 
ner Seite. Sigi Budzisz und Hans 
Werner Reidl unterlagen denkbar 
knapp mit 23:21 beziehungsweise 
22:20 im dritten Satz. Trotzdem 
war die Mannschaft weiter sieges- 
sicher, zudem Georg Thomas recht 
deutlich seinen Gegner auch im 
zweiten Spiel niederhalten konnte 
und der achte Punkt und ein Un- 
entschieden schon sicher war. 

Danach wurden die Anhänger 
des TTC aber etwas enttäuscht, 
denn im hinteren Paarkreuz ge- 
lang selbst gegen den Ersatzspieler 
der Gäste kein weiterer Punkt 
mehr, und das Nummer-Eins-Dop- 
pel Mörfeldens war auch eine 
Nummer zu groß für das Langener 
Doppel, so daß sich die Mannschaft 
am Ende nur mit einem Unent- 

schieden zufrieden geben mußte. 
TTC V - SV Erzhausen II 4:9 

Der Siegeszug der fünften 
Mannschaft wurde im letzten Spiel 
jäh gestoppt. Die Mannschaft aus 
Erzhausen war aber von Platte vier 
bis sechs zu gut für den TTC be- 
setzt. So gingen die wenigen 
Punkte nur auf das Konto von Seh- 
ring/Wagner, Doll/Durek, Volker 
Sehring und Achim Wagner. 
TTC Damen II - TSV Brauns- 
hardt II 8:3 

Abermals in derzeitiger Bestbe- 
setzung gelang den zweiten Da- 
men des TTC der zweite Sieg ge- 
gen den Bezirksklassenabsteiger 
aus Braunshardt. Bis zum 2:2 
kormten die Gäste noch mithalten, 
doch dann ging Langen durch drei 
weitere Siege entscheidend in 
Führung, die bis zum Ende nicht 
mehr abgegeben wurde. Sehr stark 
Petra Kommeßer, Heike Lewe und 
Andrea Hamm, die nicht bezwun 
gen werden konnten und je zwei- 
mal punkteten. Kommeßer/ 
Hamm waren im Eingangsdoppel 
erfolgreich. 

SGE-Rollsportlerin Melanie Wagner in E-Kader berufen 

Egelsbacher Handballerinnen 

erzielten mühelosen Heimsieg 

SG Egelsbach schlug den TSV Goddelau 11:6 (7:4) 
Egelsbach - Im dritten Heim- 

spiel kamen die Egelsbacher 
Handballdamen gegen den Mitauf- 
steiger TSV Goddelau leichter als 
erwartet zu ihrem zweiten Heim- 
sieg. Die SGE konnte in diesem 
Spiel nicht an die guten spieleri- 
schen Leistungen der letzten bei- 
den Spiele anknüpfen. Das war 
aber auch gegen die relativ harmlo- 
sen Gäste nicht nötig. Die Egelsba- 
cher Abwehr hatte die Gästean- 
greiferinnen über die gesamte 
Spielzeit relativ sicher im GrifT, 
was auch die „nur" sechs Gegen- 
tore beweisen. 

Im Angriff blieb man allerdings 
einiges schuldig. Schon in den An- 

fangsminuten zeigten die Grün- 
Weißen im Abschluß Nerven. Zwei 
7 m-Strafwürfe und ein Tempoge- 
genstoß wurden in den ersten fünf 
Minuten vergeben, und folglich 
gingen die Gäste 2:0 in Führung. 
Egelsbach steckte diesen Rück- 
stand aber schnell weg und kon- 
terte ZU..1 3:2. Bis zur Pause lief es 
dann einigermaßen gut, und man 
ging mit einem beruhigenden 7:4 
in die Kabinen. 

Nach der Pause kam der Sieg 
nicht mehr in Gefahr. Egelsbach 
hielt immer einen Vier- bis Fünf- 
Tore-Vorsprung, ohne im Angriff 
zu überzeugen. Die SGE-Abwehr 

ließ den Gästen nun keinen Stich 
mehr, und mit mehr Konzentra- 
tion im Angriffsspiel beim ent- 
scheidenden Torschuß wäre ein 
höherer Sieg möglich gewesen. 

Nicht gerade gut gespielt, aber 
zwei wichtige Punkte, die den An- 
schluß ans Mittelfeld der Tabelle 
brachten. In den letzten Spielen 
war es umgekehrt, gut gespielt, 
aber die Punkte weg - und nur 
diese zählen. 

Es spielten: L. Messer; D. Spiller 
(4), K. Bunzel (2), I. Darmstädter 
(2), A. Grundler (1), S. Freyermuth 
(1), S. Kirschner (1), S. Loll, R, 
Jost, A. Himer und A. Luwe. 

Vizemeister bei 

den TVL-Damen 
Langen - Mit dem TSV Raun- 

heim kommt am Sonntag um 17 
Uhr eine Mannschaft in die Seh- 
ring-Halle, die im vergangenen 
Jahr lange Zeit wie der klare Mei- 
ster aussah und erst in den letzten 
Spielen vom TSV Gademheim auf 
der Ziellinie abgefangen wurde. 
Der TVL wurde zweimal deutlich 
besiegt und hat so einiges wettzu- 
machen. 

Die Mannschaft um Birgheit 
Donner wird alles daran petzen, 
ihren Aufwärtstrend fortzusetzen 
und zwei weitere Pluspunkte ein- 
zufahren. Nach den zuletzt gezeig- 
ten Leistungen ist auch der Trainer 
optimistisch und glaubt an einen 
knappen Langener Sieg in diesem 
Verfolgerduell. 

weiteren noch die Prüfung der 
Kürklasse drei ab. Auch die Letzte 
im Bunde, Claudia Heck, bestand 
ihre erste Prüfung (Pflichtklasse 
vier) mit Erfolg. 

Für den Rollkunstlaufnach- 
wuchs der SGE gab es damit einen 
erfolgreichen Saisonabschluß mit 
vier Kunstläufer-, zwei Figurenläu- 
fer- und neun Freiläuferprüfun- 
gen, die bereits Ende September 
auf dem Rollsportplatz in Egels- 
bach abgenommen wurden. 

Aufgrund ihrer guten Leistun- 
gen beim hessischen Anfänger- 
und Neulingswettbewerb im Lan- 
desleistungszentrum in Darmstadt 
wurde Melanie Wagner in den neu- 
errichteten hessischen E-Kader 
(talentierter Nachwuchs ab Jahr- 
gang 1977) berufen. Dadurch hat 
sie das Glück, auch während des 
Winters jeden Freitag im Landes- 
leistungszentrum üben zu dürfen. 

Ihre Vereinskollegin Sabine 
Steininger steht auch in diesem 
Jahr wieder im hessischen D-Ka- 
der und besitzt somit die Gelegen- 
heit zum zweimaligen wöchentli- 
chen Training in Darmstadt. 

Versammlung 

beim Tischtennis 
Egelsbach - Am heutigen Frei- 

tag findet um 22 Uhr in der Gast- 
stätte „Zur Kupferpfanne" die Jah- 
reshauptversammlung der SGE, 
Abteilung Tischtennis, statt, 

Hierbei stehen die Besetzung des 
Vorstandes und vor allem die Wahl 
der Jugend- und Anfänger-Be- 
treuer an. Dies wurde in der Ver- 
gangenheit etwas vemachlässigt 
und sollte durch die Neuwahlen 
geändert werden. 

Zur Sitzung sind nicht nur die 
aktiven, sondem auch alle passi- 
ven Mitglieder herzlich eingela- 
den. 

So sieht es aus. wenn Handballspielerinnen eine Gegnerin in „Mann- 
deckung*' nehmen. Diese durchaus auch weibliche Angelegenheit 
dnickt sich so aus. daß man kaum eme Bewegung machen kann, ohne 
von emer Gegenspielenn auf Schritt und Tritt verfolgt zu werden. Das 
Bild entstand m der Dr.-norsi-Schmidt-Halle beim Handballspiel der 
SGE-Damen gegen Goddelau. Foto: rt 

Egelsbach - Der Saisonabschluß 
bei den Egelsbacher Rollsportlem 
stand ganz im Zeichen der Klas- 
senlaufprüfungen. Vier Sportlerin- 
nen der SGE waren gemeldet, alle 
vier bestanden ihre Prüfungen. 

Die Vereinsbeste, Sabine Stei- 
ninger, legte beide Prüfungen der 
Klasse eins (Pflicht und Kür) mit 
Erfolg ab. In der Pflichtklasse eins 
waren neun Läuferinnen gemel- 
det, aber nur Sabine und eine Läu- 

ferin aus Hanau konnte diese letzte 
und schwerste Pflichtprüfung be- 
stehen. Die Egelsbacherin er- 
reichte in beiden Klassen über 
zwei Punkte mehr als gefordert. 

Melanie Wagner beendete die 
Pflichtklasse drei mit 40,5 Punkten 
als Beste und Judith Wetzel mit 
39,9 Zählem als Zweitbeste. Beide 
lagen damit deutlich über der ge- 
forderten Mindestpunktzahl von 
36,3. Melanie Wagner legte des 

Ihre Figurenprüfung bestanden haben die Rollsportlerinnen Susanne 
Langhans und Katrin Schöw (von links) von der SG Egelsbach. Foto: p 
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|{ Verbraucher-Probleme }{ Verbraucher-Beratung |J Verbraucher-Tips || 

Mit weniger Fett 

gesünder essen 
■ Auch harte Getränke erweisen sich als Kalorienbomben 

Nahezu Jeder zweite Erwachsene In der 
Bundesrepublik Ist mehr oder weniger üt>er- 
gewlchtlg. Die Ursachen sind nach Ansicht 
von Gesundheltsfachleuten vielfältig: Vor al- 
lem gehört dazu die üliermSBIge Aufnahme 
von Fett In zu reichlichen Mahlzelten. Beson- 
ders „vertMrgene" Fette In fettreichen Wurst- 
und Kflsesorten, In Nüssen und frltlerten Kar- 
toffelerzeugnlssen werden leicht Im Übermaß 
aufgenommen. Aber auch Zucker, Süßigkei- 
ten, Kuchen und Alkohol tragen zum Überge- 
wicht bei wie der Mangel an Sport und sonsti- 
ger körperlicher Betätigung. 

Die häufig zu hörende Empfehlung, das Ge- 
wicht einfach dadurch zu verringern, daß kur- 
zerhand nur die Hälfte des bisher Gewohnten zu 
essen sei, ist jedoch falsch. Die Befolgung eines 
solchen Ratschlags könnte sehr leicht zu einer 
mangelnden Versorgung mit Eiweiß, Vitaminen 
und Mineralstoffen führen. Der Grund: Die 
Hauptnährstoffe entwickeln nicht die gleiche 
Wärmemenge bei der Verbrennung. Mit über 9 
Kilokalorien je Gramm erreicht Fett mehr als 
den doppelten Wert von Eiweiß und Kohlenhy- 
draten. Deshalb wirkt sich eine Verringerung 
des Fettverzehra begreiflicherweise viel mehr 
aus, wenn es darum geht, nicht allzu kalorien- 
reich zu essen. 

Übersehen werden darf hierbei auch nicht 
das Trinken: 1 Gramm Alkohol entspricht 8 
Kilokalorien. Eiweiß imd Kohlenhydrate wer- 
den also weit übertroffen, der Wert nähert sich 
eher dem des Fettes, was bei einem Gläschen 
Weinbrand leicht vergessen wird. Dieses eine 
Gläschen (20 Gramm) ist jedoch mit einem hal- 
ben Pfund Blumenkohl kaloriengleich. Wenn 
also „halbiert" wird, dann ist Her in erster 
Linie anzusetzen, nicht aber bei Gemüse, Salat, 
magerem Fisch oder Fleisch, fettarmem Kase, 
Speisequark, Buttermilch imd anderen Lebens- 
mitteln, die viele Vitamine, Mineralstoffe oder 
hochwertiges Eiweiß enthalten. 

Ebenso falsch wäre es, durch das Übersprin- 
gen einer Hauptmahlzeit Kalorien sparen zu 
wollen, denn die kleinen Happen zwischen- 
durch schlagen — vor allem, wenn es sich um 
Süßigkeiten, Nüsse oder Kuchen handelt - kräf- 
tig zu Buche. So erweckt die überaus kalorien- 

reiche Zucker/Fett-Kombination in Pralinen 
kaum das Empfinden, „satt" zu sein, aber vier 
Pralinen (zusammen 40 Gramm) haben den glei- 
chen Brennwert wie '/< Pfund Apfel oder 1 Pfund 
Erdbeeren. Weitere Kalorien-Spartips: 
• Viele Speisen lassen sich ohne weiteres mit 

Milch, Joghurt oder Dickmilch in verschiedenen 

Fettgehaltsstufen zubereiten, ohne daß der Ge- 
schmack allzusehr darunter leidet. Auch Mager- 
quark mit einem Schuß Mineralwasser wird 
schön cremig und zergeht auf der Zunge. 

• Nicht das Essen insgesamt, sondern das 
Fett sollte halbiert werden, zum Beispiel da- 
durch, daß man das Brot nur dünn mit Butter 
oder Margarine bestreicht, daß man nicht an 
jedes Gemüse einen Stich Butter gibt oder daß 
man öl grundsätzlich mit dem Lö&el abmißt. 

• Fettarme Garmethoden heUen, den Kalo- 
rienpegel niedrig zu halten. Beispiel: das An- 
braten im eigenen Fett. Dabei wird das Bratfett 
gespart, außerdem schmeckt Fleisch mit einem 
kleinen Fettanteil saftiger, und es kostet weni- 
ger als magere Stücke. ■ 

Gegen 

Schimmel und 

Stockflecke 

■ Sieben Energietips für ein 
gesundes Raumklima 

Feuchtigkeit, Stockflecke, Schimmel und Ab- 
lösen von Tap^n an den Wänden von Wohn- 
räumen - solche und ähnliche Mißstände pla- 
gen heute vlole Wohnungsinhaber. Vor allem an 
den AuBenwandecken von Bädern, Küchen und 
Schlafräumen machen sich diese unangeneh- 
men Erscheinungen bemerkbar. Sie führen zu 
Bauschäden und beeinträchtigen das Wohlbe- 
finden der Bewohner. 

Die Gründe liegen nach Ansicht der Verbrau- 
cherverbände unter anderem in unzureichender 
Lüftung und zu geringer Beheizung. Werden 
Wohnräume zuwenig beheizt, kann die Raum- 
luft nicht mehr so viel Feuchtigkeit aulnehmen, 
und die Feuchtigkeit schlägt sich an Wänden 
und Decken nieder. Mit Begiim der neuen Heiz- 
periode sollten deshalb folgende Tips Beach- 
tung finden, auf daß ein gesundes Raumklima 
geschaffen wird, teure Bauschäden vermieden 
imd obendrein auch noch Energie und Geld ge- 
spart werden: 

• Alle Räume ausreichend beheizen; auch 
solche, die nicht ständig benutzt oder in denen 
niedrigere Temperaturen bevorzugt werden. 

• Die Wärmeabgabe von Heizkörpern nicht 
behindern, zum Beispiel durch Verkleidungen 
oder lange Vorhänge. 

• Die Türen zu weniger beheizten Räumen 
geschlossen halten; sonst dringt mit der wärme- 
ren Luft zuviel Feuchtigkeit ein, die sich dann 
an kalten Außenwänden niederschlägt. 

• Luftzirkulation in Wohnräumen nicht be- 
hindern; Möbelstücke nicht zu dicht an die 
Wand stellen. 

• Für ausreichende Erneuerung der Raum- 
luit sorgen; dabei den Lültungsvorgang aber 
möglichst kurz halten: Bei Durchzug wird die 
verbrauchte feuchte Raumlult in fünl bis zehn 
Minuten durch kältere Außenlult ersetzt. 

• Kein Dauerlüften, etwa durch Kippen des 
Fensters; das bringt wenig Luftaustausch tmd 
verschwendet Energie. 

• Größere Dampfmengen, etwa beim Kochen 
oder Baden, stets sofort nach außen abführen. ■ 

• Auf FMich und Wurat muS M diwr gwundm Emlhning nksM rnzkshtd wwtlwi. Zu bavorzugwi aber sind 
Mtamw Wurttsortwi und FMichprodukt* mit gwlngam FMtgahalt. Und lucti du aoltt* bMcMal w*rd«n: Wihlwi Sl« 
Mtanna Zubanttunginwlhodan, zum M«pM In bMchlchtMwi Pfinnwi, In Foliwi und im Tontopf. 

Wußten Sie schon... 
... daß der Kochsalzverzehr in der Bundes- 

republik pro Kopf und Tag im Durchschnitt 
bei etwa 12 Gramm liegt? 

... daß die Deutsche Gesellschaft für Er- 
nährung eine Kochsalzzufuhr von etwa 5 bis 
S Gramm pro Tag als ausreichend ansieht? 

... daß, um dieser Empfehlung nachzukom- 
men, nicht nur der Konsum von Speisesalz in 
der Küche stark eingeschränkt werden muß, 

sondern auch der Verzehr natriumreicher Le- 
bensmittel, zu denen unter anderem alle gepö- 
kelten und mit Salz konservierten Lebensmit- 
tel gehören? 

... daß Gerichte mit gesalzenen Zutaten 
(wie Speck, Wurst, Schinken, Käse, Gemüse- 
konserven) am besten gar nicht oder nur sehr 
sparsam gesalzen werden sollten? 

... daß Salzheringe vor der Zubereitung un- 
bedingt gewässert werden sollten, weil sich 
der Salzgehalt dadurch um rund 10 Prozent 
verringert? 

• test-Ergebnisse • Stiftung Warentest • test-ErgebnIsse • Stiftung Warentest • 

Tests auf einen Blick: 
ROckbllGli: Aug«ntroptan 5/88; Auto-Komfort (Unm MUMHum) 7/80: AutOKhutztxMa 7/8S: Aljlo-ZuvwIiaflskM aiBt: Bwlln-0*rt<r»n 

0/89; CwncxiRlar a/88: Cannlnglcochar S/88; CD-Playw ans: Daodorant» 6/89: DWvttan (3V« und S'/t ZoO) 8/B8: Fartaptttzplitolan t/Sa; Filtn- 
dulM (Wlntmport) 9/88: Famaahsartto (SS cm) 5/88: Film (01*-) 5/88: 
FlliN8.Stu(llo< ans; Qafrlnchrlnka 0188: OamüM (WumI-) sns; aiu- kanmUcKoctiMdar 9W: HamhillagioSgwtts (ZuvKUaalgkall) 7/89; 
Hauvatvanlclianing EVS8: Haid* (EIntwi-) 7/89: Jogglng-Sduh* 5/89; 
KallMniachlnni 5/89: KauMandMks (Oofipal-) 7/89; KitzKilultar 9/89; Kahlichrinl<((3-SU<T<*-SUndg6ctta)8/89:LM>mvnlchanjng(Ki(>llal-) 8/89: MltM)onTi«t.K>mam e«9: FUMnnlhar (Elaklii>-) S/8S: Scln(>- 
iTiMdilnan (aWilranlfcii) 7/80: Scdulranan 7/8S: SonrwnmUdi aW: 
SpaldwtMzgartIa 7/88; SpKgtIntadiiniKia 8/88; Tun« 6^8; Ur- 
toiibaloumal 5/88; Vanttilur 8/S9; Vld«ol<auMtKi (VHS-) 9/89; WmcD- mltw (UmwMvMlgllchWt) 7/88; WC-Ralnlg«'S/88;ZiMirad-Oiab«aH- 
•icharungwi 0/89. 

Voradwu: AttmKlHjtzmuktn 10/88: AuUraHin 10/88: BUtzgwtu 
11/89: BmwhnamMldalmUr 10MB9: Faitxn (Diapaniana-) 11/88: Fart>. lamaatigartla 11/88; FluggaaallacHatlan 10/88; QaachlinpOlmaachlnan 11/89; Oaalchaplla||atjaiiiaa 11/88; Orilipllaga 11/88: Halmliajnaf 11/88; 
Lampan (LaucMaloff-) 10/88; LauUpiadw 10/18: Labanavaraictianing 
(RMio-) 10/88: Mnaralwaaaar 11/88: Paraonal-Conipular 10/88; Tanvar- 
aibaHung 11/88; Wlachaltocknar 1(ve8; Wlndaln (HOachan-) 11/89; 
Zbom-ObjaMlva 1(V88. 

1 Probeheft Ihrer Wahl gratisl Gleich mit Conpon anfordern bei: STDTUNG WABENTEST, 
Vertrieb, Postfach 81 06 60, 7000 Stuttgart 80. 

Coupon für 1 test-Probeheft 
Ja, senden Sie mir kostenlos imd ohne 

jede Kaulverpllichtung Heft Nr. | | 
frei Haus. 
Herr □ Frau □ Frl. □ 
I I 
Vorname Name 
I I 
Straße Hausnr. 
I I 1 
PLZ Ort 
Coupon bitte ausschneiden und an unten- 
stehende Adresse schicken. 

Kennziffer: 00104 

Test: CD-Player 

Fast alles lief programmgemäß 

■ Nur mit Fehlerplatten gab es Probleme 

chen Fällen kann 
man gleich einen 
CD-Spieler ohne 
Kopfhöreran- 
sctüuß kaufen und 
so womöglich ein 
paar Mark sparen. 

Übrigens ist die 
Melirzahl der Test- 
geräte, gemessen 
am recht niedrigen 
Preisniveau, gera- 
dezu üppig ausge- 
stattet. So scheint 
eine Fembedie- 
nung in dieser 
Klasse bereits zimi 
guten Ton zu gehö- 
ren. Schade aller- 
dings, daß sich le- 
diglich beim De- 
nen DCD-810, Phi- 
lips CD 473 imd 
Pioneer PD-6100 
auch die Laut- 
stärke vom Sessel 
aus regeln läßt. 
Ausgerechnet an 
diesem - wirklich 
sinnvollen — Detail 
sollte nach Ansicht 
der Stiftung Wa- 
rentest nicht ge- 
spart werden. ■ 

R*ih*nfolg«d«rB«w*rtung: +* - sehrgut. * - gut. O -* zufriedensteilerKl. 
— - mangelhatt. — >■ sehr mangelhaft 

*) Führt zur Abwertung *)LaUAnbi*l«rA4«iMArtoiM«.Mchn«chei«nden«MKMoio»0trtM SL-P212A(ca 560 > DM|undSL-P222A(c« 700 - DM) 

Warentest imtersuchten CD-Playem mehr oder 
weniger zu schallen machten. 

Um der sogenannten Fehlerkorrektur aul die 
Spur zu kommen, hatten sich die Tester Digital- 
Scheiben besorgt, die durch Kratzer, Schlieren 
oder andere Felüer verunstaltet waren. Norma- 
lerweise kann die Elektronik der Geräte beschä- 
digte Stelle „ersetzen", indem sie aus den vor- 
hergehenden imd nachfolgenden Musikinlor- 
mationen die lehlenden hochrechnet. Irgend- 
wann ist aber selbst die beste Fehlerkorrektur 
mit ihrem Latein am Ende, und der Player rea- 
giert mit Spiu^prüngen oder Aussetzern. Kein 
einziges Fabrikat kam mit allen Fehlerplatten 
zurecht. Nur der Philips CD 584 schaffte eine 
Quote, die das Urteil ^,gut" rechtfertigte. Daß 
dieser Praxisversuch allerdings recht hart war, 
zeigte sich an den deutlich besseren Ergebnissen 
aus den Prüfungen mit genormten Fehlerplat- 
ten. 

Auch wenn CD-Player technisch als nahezu 
ausgereilt gelten, gab es in der technischen Prü- 
fung noch einige Mißtöne. Beim Yamaha CDX- 
510 wurde der Mangel sogar hörbar: Das Gerät 
fiel an ganz leisen Musikstellen unangenehm 
durch Rauschen aul. Da die extrem niecirigen 
Pegel aber nur sehr selten vorkommen, wurde 

aul eine Abwer- 
tung des Qualitäts- 
urteils verzichtet. 
Wer gelegentlich 
CD-Klänge über 
Kopfliörer genie- 
ßen möchte, sollte 
bedenken, daß 
einige Player mit 
bestimmten, sehr 
hochohmigen 
Koplhörermodel- 
len nicht harmo- 
nieren: Entweder 
wirkt das Zusam- 
menspiel zu leise, 
oder es wird durch 
Verzerrungen ge- 
trübt. Bleibt nur 
der Anschluß des 
Kopihörers an den 
Verstärker — ein 
Ausweg, der sich 
auch & Kopihö- 
rerbuchsen ohne 
Lautstärkesteller 
anbietet. In sol- 

SonyCXIP-4S0 
DenonDC0610 
Kenwood OP-660 SO 
Philips CD 584 
TechnicsSL-P230i) 
Fisher AD-728 
PNipsC0473 
OnkyoDX-eSSO 
TochfiicsSL-P250') 
Yamaha COX-510 
DenonDCX)-810 
Pioneer P0-61OT 
SooyCOP-750 
Dual CX) 5070(10 

Obwohl die schwarze Scheibe noch langst 
nicht ausgedient hat, dreht sich auf dem Tontri- 
gennarkt seit geraumer Zelt fast alles um die 
Compact DIsc. Um so wichtiger Ist es, daS die 
Wledergat>egeräte qualitativ mitspielen. 14 CD-. 
Player zwischen 500 und 700 DM hatte die Stif- 
tung Warentest auf Ihren PrOf.itänden: Zwölfmal 
war das QualltStsurtell .gut" fällig, lediglich 
zwei Modelle schnitten mit ,^ufrieden8tellend'' 
eine Spur schlechter ab. Wenn man die Gerate 
mit fehlerhaften Platten füttert, sind fielllch MIB- 
töne programmiert. 

Schwachstellen im CD-System? Wer danach 
sucht, wird eher bei den Platten als bei den 
Geräten fündig. Was nutzt ein traumhafter Wert 
für den Rauschabstand, weim bereits die Aul- 
nsihmequalität der Compact Disc zu wünschen 
übrig läßt? Bei neueren CDs sind solche Ausrei- 
ßer zwar selten, aber auch lücht völlig ausge- 
schlossiai. Einen wirksamen Schutz vor bitteren 
Enttäuschungen bietet nur die Probe auls Ex- 
empel: Am besten, man hört vor dem Kaul kurz 
in die Aulnahme „hinein". Keine unzulängli- 
chen Aufnahmen, sondern gravierende Platten- 
fehler waren es, die last allen von der Stiftung 

387.-bis 549,- 
594.-bis 599.- 
580.-bis 600.- 
545.-bis SS9.- 
492.-bis 599.- 
598,-bis 648.- 
485.-bis 699,- 
645,- bis 649.- 
499,-bis 649,- 
648,-bis 721,- 
694,-bis 699.- 
594,-bis 699,- 
629,-bis 699,- 
695,-bis 699,- 

gul 
gut 
gut 
gut 
zutrieötmt 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
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- Carolaine' 

modemer Bettkomfort - 

Steppbett Carolaine® Perkai Duo 
Bezug: Felnfädiger Perkai, 100% Baumwolle 

Füllung: 100% reine französische Schafschurwolle 

Einziehdecke und Unterbett 

 f- Carolaine* 
- modemer Bettkomfort - 

Besondere Streicheleinheiten Im Schlaf - 
Die neue Bettausstattung mit Bezügen 

aus feinstem Angora-Trikot und Füllungen aus 
100% weiBer Merino-Lamm-Wolle 

Steppbett Carolaine® Exquisit Leicht 
Bezug: Mako-Satln, 100 % Baumwolle 

Füllung: 100 % reine weiBe Merino-Lammwolie 

Kissen Carolaine® Exquisit 
Bezug: Felnfädiger Mako-Perkal, 100% Baumwolle 

Füllung: 100 % Carolaine» Schurwoll-Flocken 

Unterbetten in reicher Auswahl 
aus 100 % reinem Naturhaar 

Große Auswahl an 
Schlafdecken - Synthetik 

- Lama 
- Schurwolle 
- Kamelhaar 

Wir Sind für Sie da, donnerstags 
Abendverkauf bis 20.30 Uhr 

Ihr Haus für Raumausstattung 
Fahrgasse 17 • 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 35 12 • D im Hof 

nünftigen Preisen 
, Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheilgen 

,Ku.seäb:230"'"^' 

K^HLE%H9LZ- 

unj 

ÖLäFiN 
Berliner Str. 76 
Offenbach 

ü(E Af(rt/eni 

Kostenbremse! 

FULLSERVICE-LEASING 
FÜR GEWERBETREIBENDE 

DM 285.S. •netto 
monatliche Rate bei 3 Jahren Lauf- 

Und ein Auto, mit dem Sie bestens 
fahren; Uno Florino. Mit 40 kW/55 PS. 
Mit stolzer Nutzlast - als Kastenwagen { 
z. B. 475 kg plus Fahrer, Mit dem 
höchsten Container und dem gröQten 
Ladevolumen seiner Klasse (2,7m*)- 
Worauf warten Sie noch? 

zeit und45.000 km Laudeistung. 
Ein Fiat Kredit Bank-Angebol 
für Uno Fiorino 1,1-l-Benziner, 
als Kastenwagen oder Kombi. 
Damit haben Sie nicht nur 
unglaublich günstig den idealen 
Kleintransporter, sondern auch 
die Folijekosten immer fest im 
Griff. Leasing aufNummer sicher! 

rAitotowi 

ALLES 
Strvite - Diwro«. Winun». 

I N K L U 
Olwtchsel. 

S I V E i 

",TÜV .ni ASU, A~1 
i _ 

SktieksEl^ 6*S3 SMgmfjdr/mcrMuwn Vhrt Lansar 40.10. tO 15 
Stlodis 50 gepflegte Gebrauchtwagen hn Angebot 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 

Nebenarbeiten Fa. Helmut Langenselbold 
•3-0 61 84 / 44 95 

ÄSISSs- 
LeutchrttrslraOc/Ebtnslrafle RicMting Fcuerwehf. 3 SIrafle rechts 

Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 
«DAIHATSU ^ 

vertraqshAndler 
Ich brauche 

DEN APPLAUSE. 
Ihr neuer Daihatsu Applause 

findet Beifall auf dar ganzen 
Linie. Als Reisewagen mit Kom- 
fortausstattung. Als Beispiel 
für modernste Motortechnik: 
1,6 Liter, 16 Ventile, serienmäBig 
mit geregeltem 3-Wege- 
Kataiysator mit Lambda-Sonde. 

Mit der Probefahrt steigen 
Sie ein In die erste Klasse der 
Mittelklasse. 

^^ÄGER 

Baustoffgroßhandel 
Rodgau-JQgasheltn 

Welskirchar StraBe 27-29, Tal. 0 61 06/1 30 04 

J 

8751 Niedernberg 
Tel. 060 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
0 61 82/6 79 13. 
Unser Factiberater 

Jleck* u. Köpping GmbH\ 
k Oechdeckw-Melsteftwtrteb 1 

Hamburo 
Hainstadt 

Tel. (06162) 72 48 

RepAraturschneiidtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerarbeiten schr>en urKf preiswert 

AUTO-SERVICE 

K. H. ZANI GmbH 
BOchnerttraB« 24 

Tel. 06106/2 17 68 + 2 21 15 
Rodgau-Nieder-Roden 

Freundschaft erfahren. 
DAIHATSU^ 

Auch Im Winter 

Baumschule WAGNER 

Blumenzwiebeln • Stiefmütterchen 
Blaue Scheinzypressen u. Thuja (versch. Gr.) 

Winterharte BlUtenstauden • Blumenerde 

Baumschula zwischan Dudanhofen und Jügaslielm 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

QeSnnet Montag-Freitag von 9.00-12.00 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8.00-14.00 Uhr durchgehend 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurcti Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit at>gestufter Montagehilfe 

6054 Rodgau 1/Ludwigstr.81 
Tel.:061(53/4051 

über 100 Jahre 
Flügel Piano 
Weltfabrlkate 
Steinway & Sons Ibach 
Grotrlan-Slelnweg Kawa 
Schimmel Holtmann Ya- 
maha u.a. - Reparaturen 
Mletkaul Finanzierung 
  _ Pianohaus 
Guckel 

Mriscerbctrieb ■ OFFENBACH 
Hcspitalstr. 8, Pi. Hof T. 813812 

I i 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Sammeln & helfen: 

Wohlfehrts- 

brieftnarken 

...schöne Motive als Porto mit Herz. 
Erhältlich bis Ende Marz bet der Post, ganzjährig bei den Wohlfahrtsverbanden 

i' Für alle Gesundheitsbewußten, 
\ die ein natriumarmes 
\ Mineralwasser bevorzugen: 

^ANDREAS-QUELLE 

Besonders geeignet zur 
\ Zubereitung von 
\ Babynahrung. 

TAUSCH- 

ANGEBOT 
^ "^Tauschen Sie die abgebildete 

Flasche gegen eine original- 
gefüllte 0,7 1 Flasche und 
überzeugen Sie sich selbst 
vom ausgezeichneten 
Geschmack. Fragen Sie 
nach der Sodenthaler 
ANDREAS-QUELLE. 

IfQ Zu beziehen Im Getränke Fachhandel 
/ oder rufen Sie uns an unter Tel. 06028/1236 

Offenbach, Backstraßa 16 Nähe Industriebahn Sprendlinger LandstraSe 
Tel Oeto 10 53-54 

Telefax: 83*10 55 
Dachartieiten aller Art zu 

Festpreisen 
Gerüstbau, Kaminbau und 

' Sanleniiigen 

HauebetKzeii Sie haben Feuch* 
tigkeHaprobleme am Haus? Wir 
haben die Sanieningskonzeptel 
Flachdach, Balkon, Terrasse, 
Kellermauerwerk (auch v. auBen), 
Keller-Zgaragenböden werden 
von uns fachgerecht, schnell u. 
zuverl. zu Festpreisen saniert. 
ABDiCHTUNQSTECHNIK QEHRKE 
Telefon 06074 / 4 19 75 

Union-Bau GmbH f4oy 
Uimmerspleler 
StraBe 106 
6052 Mühlhelm 
bei Offenbach 
Tel.: 06108 / 61 37 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 
zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver- 
putzarbeiten und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herth + Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/85 55 87 
Dachreparatur*Schnelldienst für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerel Mettin ümbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und. 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

BUro Otfenbacli 
BielMrer StraBe 77 

«089 / 81 28 17 und 81 58 17 

67091 Ist nicht 08/15 
Btndes IsoKerghs wird ohne 
Gkaaustausch wieder i<lar! Wie? 
Kostenlose Beratung vor Ort: 
ReMor' Telefon 06074/67091 

Renovieren Sie selber Ihre Parkett- 
oder Dielenböden mit dem Wx)dboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Plattenmarfct, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

IS1NGER1 
Bügeln mit der Kraft dM Oampfetl 

I Niril Probiemo mit der Singer Dampfbüget- 
presse Press 6. Bnfsch, beo^ und 
schnei bögein mtt der Kraft des Dampfes. 
Hin zu Ihrem Singer. Fachh&ndter. Der lift 
Ihnen gerne weiter. 
SiNQER, Frankfurter Str. 29 
Offenbach, 069 / 81 45 80 

mA-Be 
IMMOBILIEN 

DAC«KCI(ER4E)Se-6ETREB 
fOhrt liurzlilstk) und gOnstig aus 

Umdadtung/Neuoeckurig/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNQ, 06181 /18110 

'Ht 
Union-Bau Frani<furt GmbH 

Ihr Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteiler 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 / 84 60 00 35 

• Kunststoffenstar • HaustQron 
• Holzfenster • WintergSrten 
• Aluminiumfenster • VordScher 
• RollBden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich kompletter Montage ■_durch eigene Monteure direkt at» Werkr 
6050 Offenbach - QelsftornstraBe 16 - Telefon 069 / 84 60 00 

MARTCFN-TFAC^TNr. 

ljeasingrateabDM49.- 
Inld. Reparaturkosten. 

Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP MARKENGERÄTE 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069/80031 04 
oder 05 

Wir suchen für • orlMnsiMlgM Q««chafitfnann (Bar- zahler) fr«itt*hMxton Bungakm, mög- liehat Hautanttamm od. nih. Umge- bung. Rufen Sie ime an. Wir oet^ Ihnen gerne wettere Informattonen. Nutzen Sie untere Erfahrung. Wir ede- dtgen aHea fachmlnnlech, proMemk>e und koeten'oe fflr Sie. 
t^unncr ^ (o6i 06) 120 20* IMMOBIIIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Schornstein- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAIVIINBAU BAIER QtUIBH 
Hanau, DonaustraDe 40 

Tel. Annahme: 069/58 76 08 
' oder 06181/1 40 38-39 

1-Fam.-Haus 
mK Garten, ruhige Lage In Stadt 
od. Landkreis OF/HU gesucht. 
Chiffre P 4«1 

MIET6ESUCHE 

Wer jetzt bestellt, spart Geld: Herbst-' Winterpreise 

SCHORNSTEIN u. DACH 
sind unser Fach! (auch im Winter) 

• Mnuorn • Bei Versottung oder | • Neu- und UrndeCkungcr> 
• Hcizun'gsumslcllung nnchtr.igl. Einbau von ■ • Ftnchdachnrbeiten 
• V 4 A-Edelstahl-oder PIcwn-Rohrc I •Spenglernrbpiten 
ROLAND JUNG Sctiornsteintcchnil( und Bedachungs GmbH 
G-tSrMnintall.PosrtachliBB.TelolonOei 81 49 51 93bis20Ulir 

• Duschkabinen« 
von Duscholux, HOppe, 

KermI, Korall« und Glamü 
Wir liefern und montieren jedes Son- 

dernuB. 
Information und Besichtigung In un- 
seren zwei groeen BMer-Ausstellun- 

gen In OnentMch und Dreielch. 
Aussteilung Ottenbach auch sonn- 

tags von 14-17 Uhr geöffnet. 

Heizung«-, Senitlr GmbH 
gOH OflKItlKlvBM)« NnOnUdl l=<n).#<irKlit-Sir. 1 Induminti. 2 J«l.069/a950 77-« T«l 1*103/6 20 58 

er Wir suchen für 4^ 
- VertiMMlelter gr. 1-2-ZW m. Bik. ^ 
- Techniker 2-3-ZW In njhlger Lage 
- berufst Paar m. gt. Bnk. 3-4-ZW 
- /UiteHungsielter B(ing./RH 
z. Teil auch nrntenaimMufHi mtgNch. 
Einfich annifen, wir geben Ihnen wei- 
tere Informationen. 
ijunhcr -s'COGioe) 12020- 15' IMMOnulFN DIE FREUDE MACHEN' 

SOSIII Junge dauteehe Familie sucht 
in Offenbach oder Fechenheim eine 
3</2- bis 4-ZW bis ca. 1000.- DM Ind. 
Tel. 06109/B 60 70 

Containerdienst 
06102/ 
68027 

Sonnenban 
für privat und aewert>llch 

•On« DM ! 
16,50*1 I *Sonn*rtrtirT>rrt«ie07a'Uu<>9«n«aa[div«f JATHM- : I ^tw^eHBftrpr••S90.-.TZ-Pr•«990.-0M 

Solarverlrit'b Sonnenmuschel Euskirchei 
Tel. 069/52 2080 

Wir sind ein rvnommlertM Luftf«hftuntem«hmen und suchen für 
FQhrungtkrIfta und ftlegendet Perftonal stflndig. 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröBe. ihnen entstehen dabei selbstverstandllcfi keinerlei Ko- 
itMi. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte immoblilenbUro Franz 061S1 / 65 9011 
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Endlich ist es soweit 

Bundesweit bekannter Hersteller bietet Riesen-Auswahl Damen- und Herren-Mäntel 
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N 

CD 

3 

o: 

o 

a 

CD 

3 

3 

(Q 

(D 

3 

D 

O 

3 

3 

O 

m 

(C 
SB 

o 

w 

h 

© 

T 

a) 

m 

3 

m 

m 

(D 

ö 

cH" 

(D 

C: 

3 

(0 

viele kostenlose Parkplätze 

freundliche Beratung von 

Fabrikfachleuten 
Der kur/eslo Weg zu uns     
mit jeder Fahrt viel Geld gespart 

6450 Hänau-Steinheim 

Maybachstraße 17 
Telefon 06181/650355 
nahe Wohnwelt 2000 

im Industriegebiet an der B 45 
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STELLENANGEBOTE 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacliarbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 

mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 

die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

Für Schaltschrankbau, Industrielle Steuerun- 
gen und Elektro-Installatlonen an Tankstellen 
und für Montagearbeiten Im allgemeinen Rohr-" 
leitungsbau suchen wir 

Elektro-Installateure 

Rohr- und Maschinenschlosser 
mit SchwelBkenntnIssen 

Heizung 
mit SchwelBI 

is-Sanitär-lnstallateure 
mit SchwelBkenntnIssen 

Führerschein Kl. 3 erforderlich. 
Die nach Einarbeitung weitgehendst selbstän- 
dige Tätigkeit setzt gute Fachkenntnisse, In- 
teresse und Zuverlässigkeit voraus. 
Für diese Voraussetzungen bieten wir eine 
entsprechende leistungsgerechte Bezahlung. 
A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon; 06104/66 06-0 

VT 
Im Frelzeltt>ereich die berufliche 
Zukunft suchen! 
Für unsere Abteilung 

S^xsrt/Canqpdng 
suchen wir einen jungen, enga- 
§lerten Verkaufer, der mit uns 

le gesteckten Ziele erreicht. 
Ihre Bewerbung Interessiert 
uns auch, wenn Sie als unge- 
lernte Kraft lemt>erelt sind und 
Ihre Sportl)egelsterung zum 
Beruf machen wollen. 
Bitte t>ewert>en Sie sich bei 
IVERTKAUP* 
Center Oraleich 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

KaiiMayer 

Ein Name von Weltruf 
auf dem Textilmaschinenmarkt 

Wir stellen ein: 

Maschinenschlosser 

Fräser 

Bohrwerkdreher / Dreher 

CNC-Maschinenbediener 

Werkzeugmacher 

mit abgeschlossener Berufsausbil- 
dung. 

Wir bitten um persönliche Bewerbung bei Frau 
Löser in unserer Personalabteilung. 

Karl Mayer 

TEXTILMASCHINENFABRIK GMBH 

Brühlstraße 25 • 6053 Obertshausen 
Telefon (06104) 402-0 

(X p 
/miw\ 

MYEIR 
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1 

»Ar. 

Rowenta 

Wir sind ein vi/eitbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgeräte- 
technlk und gehören zur französischen SEB-Gruppe. 
Für eine anspruchsvolle Aufgabe innerhalb unserer Abteilung 

Bilanzen und Steuern 
suchen wir eine(n) qualifizierte(n) 

Mitarbeiter/in 

Neben mehrjähriger Berufserfahrung 
in der Finanzbuchhaltung eines 
Industrieunternehmens bringen Sie 
eine abgeschlossene Berufsausbildung 
als Industriekaufmann mit. Die erfolg- 
reich abgelegte Prüfung zum 
Bilanzbuchhalter sowie PC-Erfahrung 
erleichtern Ihren Start bei uns. 

Die Aufgabenstellung umfaßt 
Belegkontierung, Bearbeitung 
eines Teilbereiches der An- 
lagenbuchhaltung sowie Mit- 
arbeit bei Monats- und 
Jahresabschlüssen. 
Unser Rechnungswesen wird 
rechnergestützt über IBM 
4381 abgewickelt. 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie uns bitte Ihre aus- 
führlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugnis- 
kopien, Lichtbild) unter Angabe des derzeitigen Einkommens und 
frühesten Eintrittsdatums. 
ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
WaldstraBe 202-256 
6050 Offenbach/Maln 
Tel.: 069/8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt Rowenra 

einige 
wir rK>cn 

Feuerlöscher- 
Revisoren 

fOr Wartung. Reparatur und NeubestOk- 
kung von FsuertAschem Im Außen- 
dienst. Die Tätigkeit erfordert FlelB und 
VerantwortungsbewußtMln. Bran- 
chenfremde werden bei Eignung umge- 
schult. Rnnen-Kfz wird gestellt. 
Niederlassung MIttelrheln 
Hauptstr. 20. 5419 Ettinghausen 
Telefon 0 64 35/21 25 

Sekretärinnen 
mit und ohne Fremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

HEIRAT 

C3RK 

Wir gehören einer Firmengruppe an. die über mehr als 40 Jahre Er- 
fahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Modernisierung und 
Umbau von spannenden Werkzeugmaschinen verfügt und eine Spit- 
zenstellung in der Bundesrepublik einnimmt. Zur Verstärkung unse- 
res Mitarbeiterstabes suchen wir für die mechanische Fertigungsab- 
teiiung 

Langhobler 
und für die Montageabteilung 

Maschinenschlosser 
und 

Schaber 
wir arbeiten einschichtig von 7 bis 15,45 Uhr. Der Freitagnachmittag 
Ist art>eltsfrel. Könner verdienen bei uns Spitzenlöhne. Ihr Alter spielt 
keine Rolle. Wir wissen Fachkenntnisse und Leistungen zu schfit- 
zeii. Selbstverständlich gewähren wir auch die In der Metallindustrie 
üblichen Nebenlelstungen. 
Bitte rufen Sie uns an, Telefon (06106) 7 90 91 oder besuchen Sie 
uns unverbindlich zu einer Betriebsbesichtigung. 

STORK Maschinenbau GmbH & Co. 
Behringstrane4(industrtegebielSud) 

~ w Bne der ganz großen 
||MI-i<liriiii>lil«|n 
In dieser Region braucht Sie 

Disponent/in 

Verkäufer/in 

AuffüBBT/in 

Wenn Sie mehr aus sich machen woi- 
Jen bieten wir Ihnen die Chance als 
Disponent in unserer Obst- und Qe- 
mOseabteiiung einzusteigen. 
A)e Verkftufer/in kbntm Sie in «bstb-. ' 
barer Zeit ebenfalls Disponenten wer- 
den. 
Engagement und Einsatzbereitschaft 
sind die Voraussetzungen. 
Bitte bewerten Sie sich. 

H'ERrKAUP* 
Centw Drelelch 
Robert-Bosch-StraSe 15 6072 Drelelch 
Telefon 06103/3998-0 

\Dtt gtmdnume WyJ 
Junggebllebene WHw« SO/161 von 
BerufBllanzbuchhalterln, schlk., 
hübsch, sportl., häuslich, romantisch, 
möchte einen ordentl., gepfl., zuverl. 
u. ikltvMi Partner kennenlernen. Sie 
hat zwar einen gr. Bekanntenkreis, 
aber der f^ann Ihres Herzens Ist nicht 
dabei. Rufen Sie bald anl? 0 61 03 / 
8 8613 
Martina 28/16( eine bildhübsche na- 
türliche Frau, mit strahlenden Augen 
u. einer zierlich schlk. Figur und doch 
bin Icfi allein. Wie schön wSre es, 
wenn wir die kommenden Abende ge- 
meinsam erleben könnten. Ich 
möchte mich In Deine Arme kuscheln 
u. Dir sagen „schön, daB Du da bist". 
Ich freue mich auf Deinen Anruf 
0 61 03/8 8613 
Wolfgang 43 J., ein Mann mit Stil, 
Charakter u. Herzensbildung, sehnt 
sich nach „Ihr", der Partnerin für son- 
nige u. stürmische Tage. Hat>en Sie 
Mut, und geben Sie uns die Chance 
auf ein neues Qlück. 0 61 03 / 8 86 13 
DOW, Heckenweg 28,6072 Drelelch 
Tel.: 0 61 03 / 8 86 13, tägl. 17-21 h 

FAHRZEUGE 
Opel Atoona C-CC, Barlina, 
75 PS, sllbermet., Bl. 6/82, TÜ 90, 
1. Hd., GaWa., 80 000 km, AHK, RC, 
5 900.- DM, Tel 06104 / 4 26 38 
ab 17 Uhr 

VERKAUF 
Daunenbetten u. Kopfkissen direkt 
vom Hersteller - supergünstlg. Bett- 
waren-Fabrlkatlon Heymann - Ver- 
kaufsstBlte, 6452 Halnburg 2, Auhei- 
mer Str. 21, Tel. 06182 / 6 88 68 
Krelesigen gebr. u. neue bis 8,0 PS 
ä schon ab 150.-. SchweIßgerSte, 
gebr. u.neue ä ab 100.-. Kompresso- 
ren, Schutzgas, Stromerzeuger, Wln- 
kelschl., Bonrmasch., Hand- u. Tisch- 
hobel, Hand-, Band-, Metall- u. Ket- 
tensägen zum Superpr. Fa. Bastian, 
Weserstr. 20. Nähe Bahnhof, 6070 
Längen. 

KAUF6ESUCHE 

6054 Rodgau 3 (Nieder>Roden) 

Wir wollen unsere Beratung Im Com- 
puterbereich welter verstärken. Wenn 
Sie Fachkenntnisse aufgrund Ihrer 
bisherigen tieruflichen Tätigkeit besit- 
zen oder aber einfach nur Ihr Hobby 
zum Beruf machen wollen, können Sie 
das als 

Fachberater 

Computer/Potx) 

mit uns verwirklichen. 
Der Fotofachmann mit Computerkenntnissen ebenso 
wie der Computerfreak mit fotografischen Ambitio- 
nen sollte uns schreiten. Sie erwartet eine Interes- 
sante Aufgabe In einem fortschrittlichen Unterneh- 
men. 
Senden Sie Ihre Bewerbung an 

»fERTKÄUP* 
- Ganter Drelelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Oreleich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Schreibkräfte 
mit Textverart}eitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an, wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069 / 29 0811 

Wir suchen in Dauerstellung für 
sofort oder später 

Dreher 
für Einzel- und Kleinserienferti- 
gung 
Fa. Gebhardt 
Maschinenbau GmbH 
Jahnstr. 5. 6073 Egelsbach 
Tel.: 0 61 03 / 4 93 10 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In jeder Form 
Aiik«uftpr«lM (0/24 Uhr) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Alt 

Informatientn (0/24 Uhr) 069 / 28 79 05 
Bevor Sl« zu billig verkaulcn. hotcn S)« 

I , bKtt unmc Angebote «In! 
I Katalln S*öny{. 6000 Frankfurt/M. 1 
^^^Slelnwe^^Ai^e^laiipfwKhe)^. 

Kaufe alta« Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKr 

Wir suchen dringend: 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter/In- 
nen 
Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

je Pudel 
in verschiedenen Fart)en und Größen. 
Ober 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06106 / 7 27 54 

REISE 

w. 

* 

wir suchen für sofort oder später 

kaufm. Mitarbeiterin 
für EDV-AunragaverartMltung, 

Femechralb-, Fu- und Tetafonbadlenung. 
BewertMr finden eine dauerhafte Anstellung In modernem Betrieb, 
bei lelstungsgerechter Entlohnung. 

HAGE 

Hag« FIttInge QinbH A Co. KQ 
ElnhaidetraBa 18, 6054 Rodgau 2, Tal. 06106 / 28 02-0 

Für unsere Frlschflelsch- 
und Frischfischabtallung 
stellen wir noch je einen/ 
eine 

Al^)acker/in 
In Tellzelttieschäftigung für Sor- 
tler- und VerpacKungsartMlten 
ein. 
fWUTKAUP* 
Cantar Dralalch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103/39 98-0 

Traumreisen auf schnittigen Yachten 
2WoJFiugab1190.-F&S06106yi 61 11 
Spanien, Costa Bianca; chicer Bun- 
galow Im Grünen gelegen, 2 Schl.-Zl., 
gr. Dachterr., Kfz-Abstellpl., Ind. 
Grundstück nur 73 600 DM, probieml. 
Finanz, bis 50%, intern. Anig. EMS- 
HOFF, Tel.: 08151 /14 43 84, auch 
Sa./So. 
SOdachwarzw. z. Kannaniamani 
Priv. FeWol Tel. 0212 / 59 27 28 

VERSCHIEDENES 

Telefongesprächspartnerin 
Tel. 02842 / 18 53 

I UHTERRIGHf 
Hain gal- + Kaytward-Kuraa für ilniorgal- h 
lung u. alt In Heusenstamm. Drelek^- 
Sprandi., Seiigenstadi, Ober-Roden, 
Frankfurt u.a. Probeunterricht, Test- 
miete. Info: Orgelschule Bauer 
06106 / 43 03 

Architekturbüro sucht 

Architekten/Ingenieur od. Techniker 

für Bauleitung 
★★★★★★ 

archltekt bdb dipl.-ing. (fh) dieter müller 
hauptstr. 26 - 8751 stockstadt a. m. - f 06027/16 01 
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Köstliche 

Mahlzeit 

Jü 
wir kochen mit Kom 

EXTRA friKh gemahlen 
Probieren Sie die 

Vollwertküche. 

'Ringelblume 
Miturkostiaden 

ßahns^n '1Z 

ßoTo i^angen 

1SI.2S252 

Dachreparatur-Schnelldianst für Flachdach - Dachrinnen - Stalldach 
Dachd«ckw«< Mattin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181/7 81 10 

lALTO 
I Elegant und sporl- 
' lieh. Weltweir 

bereits über \ Mio. 
I zugelassen. • 
. 791 cm». 29 kW 
i|40PS). Steuer- ■eFreit (zeitlich 

«grenzt ^em. I SteuereHeich- 

I Abb.: Alto Ci. lii Sutuk^Originol-Zubahdr 

[MKEEIüMMlfiiy)© 
EMCELHARDT 
DieselstraBe 3 - Mühlhelm/M. 

Telefon 06108 / 64 27 

1985 wurde das Ozonloch ent- 
deckt. Und obwohl heute fast je- 
der Uber FCKWund ihre Fbigen in- 
formiert ist, werden alleine in der 
Bundesrepublik jährlich immer 
noch 90.000 Tonnen verbraucht 
bzw. in die Luft geblasen. Bitte un- 
terstützen Sie uns im Kampf gegen 
die Zerstörung unserer Umwelt. 
Sonst ist uns einesTages vielleicht 
wirklich nicht mehr zu helfen. 

«I 
WWF 

Mansch, dl* Z«n drAngt. 
fn Bin« informicttn Sie mich ausfUhrlichl 

Uber die Erfolge und Ziele des WWF. | 
Nme: | 

StriBe: 

WWP lafodkttK, 0902, 
7505 EttliHfn ^ 

Bilanz der Wärmeversorgung Langen GmbH 

Aktivseite 

zum 31.12.1988 

Passivseite 
OM DM DM 

Vo(]ahr 
DM DM DM DM 

Vorjahr 
DM 

A. AnlagevennSgen 
I. Immaterielle Vermfigensgegenstande: 
Baukostenzuschüsse 
II. Sachanlagen: 
1. Bauten auf fremden Grundstücken 134 673,- 
2. Erzeugungsanlagen 633 340.- 
3. Verteilungsanlagen 180 807,- 
4. Betriebs- und QeschSftsausstattung 3 508,- 
5. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen Im Bau 195 271.- 
III. Finanzanlagen: 
Sonstige Finanzanlagen 
B. UmlaufveimBgen 
I. Vorräte: 
Roh-. Hllfs- und Betriebsstoffe 
II. Forderungen und sonstige 
Vermögensgegenstande: 
1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 331 039,60 
2, Sonstige Vermögensgegenstande 29 881,39 
III. Kassenbestand, Guthaben 
bei Kreditinstituten 

81 218,- 

1 147 599,- 

300,- 

46 278,60 

360 920,99 
507 045.20 

1229117,- 

85 261,- 
137 800,- 
761 126,- 
211 950,- 

2 898,- 

300,- 

A. Eigenkapital 
I. Gezetehnetes Kapital 
II. Gewinnrücklagen: 
Andere Gewinnrücklagen 
III. Gewlnnvortrag . 
VI. JahresOberschuB 
V. Bilanzgewinn 
B. Empfangen« EitraguuechOat«: 
C. RDckatellungen 
1. Steuerrückstellungen 
2. Sonstige Rückstellungen 

5 360,50 
59 847.84 

D. VefblndHehkeltan 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen 

50152,72 und Leistungen 
3. Sonstige Vert>lndllchkelten, 
davon aus Steuern: 2 284,23 DM 

720 000,- 
218 500,- 

66 208.34 

124 853,- 
81 500.- 

600 000,- 
198 345.99 

6 104.46 

1 003 708.34 
128 850,- 

206 353,- 

720 000,- 
218 500,- 

62 960.50 
137 740,- 

42 221,- 
5 000,- 

675 000,- 

2143 361,79 2116 673.87 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab BOOer 

In 
Langen, Lutheiplab 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

OFFENBACH-POST 

Damit Sie schon 

nnagens wissen 

was los ist. 

UNTERRICHT 
Nachhilfe? Preiswerte Nachhilfe In 
Mathe. Englisch. Deutsch. Latein. Bis 
10. Klasse, alle Schulen. Tel. 06103 / 
2 86 95 

MIET6ESUCHE 

Für Mitarbeiter suchen wir ab 
sofort 

möblierte Zimmer/ 
möblierte 
Appartements 
Angebote an Pittler GmbH, 
Pittlerstr. 6, Tel. 06103/ 
70 0219 

j£an0ener2aituncf 

■ ■iiiiiiiiiiaiiiiiK ■ii ■••III an 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Dannstädter StraBe 26. Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten; 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Soimische Welherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibv\/aren Maul, Bahnstraße 57 

Traueranzeigen icönnen am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelie in 
Langen aufgegeben werden. 

STELLENANGEBOTE 
.-.fei* 

Ihre Chance in einem expandierenden 
mittelständischen Unternehmen 

Wir Sind ain führender deutscher Hersteller von Sicherheits- und Einrichtungssy- 
stemen für den Bankenbereich. 
Für unsere Kundendienstabteilung suchen wir zunfi frühestmöglichen Eintrittster- 
min, einen neuen Mitarbeiter zur Errichtung und Wartung von Sicherheitssyste- 
men, wie z. B. Alarm- und Videoüberwachungsanlagen. 
Der Ideale Bewerber sollte möglichst aus einem der nachstehend aufgeführten 
Berufe l<ommen. 

FemmeldemechanikerZ-technlker 
Elektromechaniker 
Radio- und/oder FemsehmechanikerZ-techniker 

Englischkenntnisse sind von Vorteil, Führerschein Klasse 3 Voraussetzung. 
Neben einer leistungsgerechten Bezahlung sind Urlaubsgeld, ein Firmenwagen, 
und vermögenswirksame Leistungen selbstverständlich. 
Bitte senden Sie uns Ihre aussagefähige Bewerbung mit Lichtbild und tabellari- 
schem Lebenslauf. 

Franz Garny Systems QmbH 
StarkenburgstraBe 6, 6062 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105 / 30 51-30 53 

Stadt w Frankfurt am Main 
wir suchen für unser Qaiten- und Frledhoftamt - Abteilungen „Unterhaltung von Grünanlagen" und 
„Friedhofsangelegenhelten" 

mehrere Gärtner/innen 
(Lohn nach HLT) 

Die Aufgaben: Einsatz als Qftrtner/Innen bei der Unterhaltung und Pflege der Grünanlagen und Fried- 
höfe; Rasen-, Gehölz- und Baumschnitt 

Wir erwarten: GSrtnergehllfenprOfung oder betriebseigene Prüfung Im Ausblldungsbdruf oartner/ 
In; mehrjährige Berufserfahrung; Kenntnisse auf dem Gebiet landschaftsglrtnerl- 
scher und frledhofsgartnertscher Arbelten 

Die Richtlinien zur beruflkihen Gleichstellung von Frauen und Mlnnem bei der Stadtverwaltung Frankfun 
am Main finden Anwendung. 
SchwertMhInderte werden bei glek:her Eignung bevorzugt eingestellt. 
Bewerbungen mit den üblk:hen Unteilagen rictiten Sie bitte bis zwei Wochen nach Erscheinen dieser 
Anzeige an den 
MAGISTRAT DER STADT FRANKFURT AM MAIK 
Oaiten- und Friedhofsamt 
Kennimer 134/7500/— 
MMMder Landslr. 6 
6000 FrwAfurt am Main 70 

Gewinn- und Verlustrechnung 

Wärmeversorgung Langen GmbH 

für das Geschäftsjahr 1988 

DM DM DM 
Vorjahr 

DM 
1 367 472,85 

2 828,18 
1 370 301,03 

1. Umsatzeriöse 
2. Sonstige betriebliche ErtrBge 
3. Materialaufwand: 
a) Auhwendungen für Roh-, Hilfs- 
und Betriebsstoffe sowie für 
bezogene Waren 464 552,45 
b) Aufwendungen für twzogene 
Leistungen 269 329,62 
4. Personalaufwand: 
Gehaiter 
5. Abschreibungen: 
auf Immaterielle Vermögens- 
gegenstande des Anlagevermögens 
und Sachanlagen 
6. Sonstige t>etrlebllche Aufwendungen 
7. Ertrage aus den sonstigen 
Finanzanlagen 
6. Sonstige Zinsen und ähnliche Ertrage 
9. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 
10. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
11. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 
12. Sonstig» Steuern■ — ■ 
13. JahresüberschuB 
14. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 
(15.) Einstellung in andere Gewinnrücklagen 
15. Bilanzgewinn 
Der ungekürzte JahresabschluB 1988 wurde zum Handelsregister beim Amtsgericht Langen eingereicht. Der un- 
eingeschränkte Bestatlgungsvermerti der Treuberater GmbH vom 26. Mai 1989 liegt vor. 

Wärmeversorgung Langen QmbH 

733 882.07 
24 390.48 

171 501,25 
139 469,52 

24,- 
22 840,94 
42 843,55 

1 069 243,32 

19 978.61 

1 468 529.04 
13 178.22 

596 874,69 

191 928.03 

21 463.46 

201 772,83 
134 843,13 

24,- 
19 966.53 
47 796,88 

281 079,10 
201 238,- 

19 993,26 

307 018,77 

165 633,- 
15194,26 

59 847,84 
5 360.50 

126191,51 
5 268,99 

68 500.- 
65 208,34 62 960,50 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

frrfh 

Qnttjner 

• Pkw's In aHen Klassan 
• Lkw's Us 7,51 
• Vsrsch. Uinziigswagen 
• Eraatzwagen bei UnfaH SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Erfahrung seit 40 Jahren wir sind in BEST-Form 

DM17 500,- 

• 6 Monate Jung 

• 4-trg. • 70 PS • G-Kat. • 5-Gang • met. • 

• SSD • Radlo-CR • wenig Kiiometer m 

V.A.G - Leasing ist viel einfscher, als Sie denken, und besonders wirtschaftlich: 
Dieses Leasing-Fahrzeug leostet Sie « trk.tx 
eine Sonderzshlung inkl. Oberführung von DM O r 00," 

und sine monatliche Leasingrate von DM 200,- 

Oabel können Sie in 24 iMonaten 30.000 km fahren. 
Wir sagen ihnen gerne noch mehr dazu. 
Sprechen Sie einfach mit unseren freundlichen Varkiufem. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 

Dieseistraße 61 • 6052 Mühlheim • 06108/6141 

Gut, besser, am BESTen! 
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Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.1988 

Aktivseite Passivseite 

OM DM DM 
Vorjahr 

OM DM OM 
Vorjahr 

DM 
A. Anlag*v*rfnög«n 
I. immaterielle Vermögensgegenstflnde; 
Aniageflhntiche Rechte 
II. Sachaniagen: 
1. Grundstücke und Bauten 
elnschlieBlich der Bauten 
auf fremden Grundstücken 
2. Technische Anlagen und Maschinen 
3. Andere Anlagen, Betriebs- 
und Qeschflftsausstattung 
4. Geleistete Anzahlungen 
und Anlagen im Bau 
III. Finanzanlagen: 
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 
2. Beteiligungen 
3. Wertpapiere des Anlagevermögens 
4. Sonstige Ausleihungen 
5. Sonstige Finanzanlagen 

B. Umlaufvermögen 
1. Vorräte: 
1. Roh-, Hllfs- und Betriebsstoffe 
2. Waren 
II. Forderungen und sonstige 
Vormögensgegenstande: 
1. Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen 
2. Forderungen gegen Gesellschafter 
3. Sonstige Vermögensgegenstände 
III. Schecks, Kassenbestand, Post- 
Giroguthaben und Guthat>en 
bei Kreditinstituten 

C. Rechnungtabgrenzungspotten 

23 731.- 

3 628 766.- 
30 935 341,- 

707 825,- 
686116.- 

460 000.- 
565 800,- 

5 450.- 
209 201.01 

1 600.- 

841 465,46 
2 726,65 

3 640 520.09 
92 000.- 

233 545.60 

36 358 050.- 

1 262 051,01 

644 192.11 

4 166 065.69 

22 478 325.96 

4 001 890.- 
30 385 951,- 

830 755,- 
112 024.- 

480 000,- 
551 700.- 

5 450.- 
242167,81 

1 600.- 
37 643 632,01 

A. Eigenkapitai 
i. Gezeichnetes Kapital 
II. Kapitalrücklage 
III. Andere Gewinnrücklagen 
IV. Einlage zur Durchführung der 
beschlossene^ Kapitalerhöhung 
V. Gewinnvortrag 
VI. Jahresüt>erschuß 

B. Empfangene Ertragszuachütae 
C. ROckatellungen 
1. Rückstellungen für Pensionen 
2. Steuerrückstellungen 
3. Sonstige Rückstellungen 
D. VerblndlichkeHen 
1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 
2. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 
3. Verbindlichkelten aus Lieferungen und 
Leistungen 
4. Verbindlichkeiten gegenüber Gesellschaften 
5. Sonstige Verbindlichkeiten 
davon aus Steuern: 3 217 125.69 DM 
davon im Rahmen der sozialen 
Sicherheit: 143 612.91 DM 
E. Rechnungaabgrenzungapotten 

mwerum \ ^enater^-TUren | 

Meine Fenster und 

meine HaustO' 
11 350 400.- 

722 667.93 
962 229,- 

986 405.20 
981.37 

909 853.41 

1 278 255.- 
567 105,- 

9 808 541,- 

12 402 735.10 
14 500.- 

3 732 983,87 
1 377 945,26 
9116 950.38 

14 934 536.91 
12138 150.- 

11 653 901.- 

7 100 100.- 
4 372 487.93 

962 229.- 

568 989.37 
11 173 976,33 

1 168 821, 

6 071 479!- 

15 358 026,26 
17 000,- 

3 904 593,65 
1 328 832.73 
7 614 902,62 

sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
Si ROLlADtN a 

cMerf^ 
Markisen < Eiektroantriebe 

Ernst-LudwIg-StraBe 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 
Ausstellung geöffnet 

Mo.-Fr. 15-18 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner |pf ip 
renovieren. 

65 367 698.37 59 641 437.89 65 387 698.37 59 641 437.89 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Qehelmtlp Nr. 1 „DATCA" 
Investition in die Zukunft, Türkei 
Ferfenhiuaer mit Vermietunga- 
aervice n&heres durch SchrOder- 
Immoblllen, Schillerstraße 63, 
6451 Mainhausen 2. Tel. 0 61 62 - 
2 26 06. Fax 2 89 70 

IMMOBILIEN 

•Dringend gesucht • 
- Einfamilienhäuser 
• Mehrfamilienhäuser 
• Bungalows 
• Grundstücke 
- Mietobjekte aller Art 

sie suchen einen geeigneten 
Kiufer für Ihr Objekt? Wir werden 
gerne fOr Sie Utigl 
In inimoblllenfragen sind wir 
Ihr Partner • 
nehmen Sie uns 
beim WbrtL ^ 

Heinz Bartsch immobilwn K*(fflflr«6« 7 B07D Langen/HesMn r 06103/51743 * S31$0 

Suche Bauplatz in Langen oder 
Sprendlingen für 2- oder Mehrfami- 
lienhaus. Tel. 06103 / 2 45 47 
Privat Blicht Wohnhaua mit Grund- 
stück oder kleiner Gewerbellegen- 
schaft In Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103 / 347 31 oder 2 26 81 

Nähe Braunschweig, 
Hotel, 20 Betten, mit Gaststätte, 
allem Inventar, Brauerei- und Au- 
tomaten frei, für 390 000,- DM, 
zu verkaufen, Tel. 05352 / 47 13 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

län^mer^ilung 

EGE15BACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer 
Wochenblatt 

_5Uflyv.0151IZ10B ■ ^ und UntwtMNuno 
HHSEElEQEiaE 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeltung 

.. das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Loi<alzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veranstaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeitung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, diejn Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
ü 
co 
I- 
3 
o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstiidter StraBe 26. 6070 Langen 

Gewinn- und Veriustrectinung 

der Stadtwerlte Langen GmbH 

für das Geschäftsjahr 1988 

DM DM DM 
45 363 697.19 

337 510.60 
2 443 793.73 

46145 201.52 

32 436173.61 

1. Umsatzerlöse 
2. Andere aktivierte Eigenleistungen 
3. Sonstige betriebliche Erträge 
4. Materialaufvi/and 
a) Aufwendungen für Roh-. Hilfs- 
und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 23 653 045.11 
b) Aufwendungen für bezogene 
Leistungen 6 583 126.50 
5. Personalaufwand 
a) Löhne und Geh&lter 4 039 197,72 
b) soziale Abgaben und Auf- 

, Wendungen für Altersver- " ' ^ 
sorgung und Unterstützung. 1 085 568.04 
davon für Altersversorgung: 
368 135.94 DM   

6. Abschreibungen auf immaterielle 
Vermögensgegenstände des 
Anlagevermögens und Sachanlagen 
7. Sonstige betriebliche Auf- 
wendungen 

8. Erträge aus Beteiligungen 
9. Erträge aus anderen Wertpapieren und 
Ausleihungen des Finanzanlage- 
vermögens 
10. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 
11. Abschreibungen auf Finanzanlagen 
12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

13. Ergebnis der gewöhnlichen 
Geschäftstätigkeit 
14. Steuern vom Einkommen und 
vom Ertrag 
15. Sonstige Steuern 
16. Jahresüberschuß 
17. Gewinnvortrag 
18. Bilanzgewinn 
Der ungekürzte Jahresabschluß 1988 wurde Im Bundesanzeiger veröffentlicht. Der uneingeschränkte Bestäti- 
gungsvermerk der WIBERA AG vom 1^. Juni 1989 liegt vor. 

Stadtwerke Langen QmbH 

5124 765.76 

3 873 974,90 
4 259 355,53 

62 068,- 

16 513.60 
542 243,86 

295.96 
1 015 931.80 

45 694 269,80 

24 932 026,02 

5 280 044,45 

3 725 653,95 

1 157 553,62 

3 822 680.20 
4 413 267,86 

72.- 

10 876,58 
327 106,22 

2 587,69 
1 045 043,82 

375 402.30 
2 075 529,42 

896 654,- 
268 822,01 

1 692 752,10 

857 816,- 
265 944.73 

Gebrauchte 
mit 1 Jahr V.A.G-Garantle. 
VW Jetta, TÜV 8/91, EZ 
6/84,75 PS, 1. Hand, Radio 

DM 9 500.- i. A. 
Opel Kadett, TÜV 3/91, EZ 
3/88,60 PS, 1. Hand, metal- 
llc DM 14 950.-i.A. 
Opel Corsa QSI, TÜV 4/92, 
EZ 4/89, 100 PS, 1. Hand, 
metalllc, u.v.m. 

DM 18 900.- 1. A. 
Audi 100 CD, TÜV 9/91, EZ 
11/81, 136 PS, Autom., 
I.Hand, u.v.m. 

DM 6 950.- i. A. 
Dienstwagen 

Patsat CL, EZ 4/89, 90 PS, 
G-Kat., metalllc, Radio, GR, 
Alufelgen 

DM 27 250.- inci. MwSt. 
Audi 80, EZ 3/89, 88 PS, U- 
Kat., metalllc, Radio, CR, 
SSD 

DM 26 900.- incl. MwSt 
Audi Coup« 2,3 E, EZ 3/89, 
136 PS, G-Kat., Alufelgen, 
SSD, Radio, CR 

DM 41 900.- Incl. MwSt. 

Langen Ohmstr. 15 
Tel.(06103)73008 

909 853,41 
981.37 

568 989.37 
rM 

910 834,78 568 989j37 

PASSMANN'S 

Preiswerter 

Modeschmuck „ 
f oW^I ot« 

Langen, Bahnstraße 88 
Telefon 0 61 03/2 94 40 

Dacharbeiten alier Art tütvt iachgerecht aus 
Ihr Dachdeckennelster- und Innungsbetrleb 

Unverbindilclies 
Angebot und 
Beratung 

BatfacknoM Md BIttzsciMtiailaBM 
8750 Aschaffenburg Hettingerstr^ 28-Tel. 06021/25223 und 26287 

il 

25jähri9e Erfahrung in der Fertigung und Montage ,.j 
• Qualitätsarbeit, keine Verwendung von extra für ObieKle oefertigterr Profilen, die 

. erheblich leichter und daher billiger sind, sondern schwere. Roliiausfuhrungen, pe- 
schlage und Zubehör (Generell tur die Beanspruchungsgruppe C - d. h bis 100 
m Einbaühohe). • " 

• Eigene Monteure, die zu 98®o Ohne Beschädigung von Wand und Tapete aus- und 
e«noauer> 

• Keine Fremdkoionnen, die zwar billiger sind, aber viele Nacharbeiten zur Folge ha- 
ben j'.; 

• Schnellste. Ausführung der Auftrage. Nuch Auln^aß bts zu 30 Fenster-mnerhaib von 
10 Arbeitstagen, größere AuMrage innerhalb von 15-20 Arbeitstagen 

• Seit einem Vierteljahrhundert Spezialist in der Ahbausanierung Unsere Angebote 
und Pröise beinhalten Anfahren, ausbauen, abtransportieren, einbauen, ausschgu- 
rm}n »nnen mii Montageschaum Und verblenden mit neuartigen AbdeckJeisten aufJen 
mit Silicon versiegeln Kerne Nacharbeiten nach Fertigs^eJiung. 

ftufen Sie uns an 06108/63 43 
Wi^ spu'ien fT^it QfVrten Karten Oiege^strafie 49. i5052 Muhlheim am Main 

: i i Wü trtlfeii öljtjetli !»0fs iWteWi; i: i 
eteHeiriiiMWJiliin'WiaiiiOndwiB 

^■^"■"liiaqprawigww 
jjiiiiflüder^TrtiWiitldijfaicÄe 

'iiiäBiiglijpntcntwHislriii SeefcnS; 
'Tel. OBIßi 72S39 

FREV-yechtIng-HANAU 
I SCHULE fSOOtSCKAinER^SHOP: | 

Ober 10 Sorten 
Tafel-Äpfel 
aus kontrolliertem ^ 
ANOQ-Anbau 

tischen 

Obsthof am MUhlbach 
MbrecM-DQrer-StraBe 35 
6108 Schneppefliiauser^eKerstadt 
Telelon 06150 / 5 15 26 

f Kachelöfen 
t Kamine 
• Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
große Ausstellung 
in 87M BOrgatam 
Miltenberger Straße 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIRFRIED 
seit 100 Jatiren 
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Sie sind herzlich eingeladen 

Entdecken Sie unsere neuen Wohnideen. 

Am Sonntag: 

22. Oktober 1989 

Möbel-Schau von 11 bis 17 Uhr. 

Keine Beratung - kein Verkauf. Probewohnen nach Herzenslust. 

BAUR 
KAUFHAUS 

HEUSENSTAMM KP Emhaultitnlrum .AH* lind*' 

ED' bequ«m«s Parken in dei Tielgarsqc 

schnell 

bequem 

preiswert 
Uiltmbrunnen Mitwralwattar 
Bad Vilbeler Urquelle still 
fritcha OrangentaftgeMnk 
Staatlich Fachingen Heilwatser 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 

GETRÄNKE 
Schluß mit kneifenden | 

Röcken und Hosen!! 

O Eigener Garten- und Landschaftsbau 

Obst-Hochstämme 
In neuen und alten Sorten 

BUGA-Neuheiten 
aus Ihrer 

ÄngcncnZatung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEBKt)NDIGUNGSBLATT Ft)R LANGEN UND EGELSBACH 

Dienstag, 24. Oktober 1989 

Baumschule 

und so finden Sie uns 

Kasseler Straße, zwischen Postamt und Wald 

6054 Rodgau-Jügesheim, Tel. 06106 / 93 83 

12/0,7-l-Kasten 
12/0.7-l-Ka8ten 
12/0,7-I-Ka8ton 
12/0,7-l-Kasten 
20/0.5*l-Ka8ten 

6.28 
7.45 

13.45 
13.95 
12.95 

Bacardi Rum 40Vt>l.% 
Femet Branca 42 Vol.% 
Qlenfiddich 
40 Vol. % 

0.7 
0.7 

15.98 
18.98 
28.98 

Ballsyi Irlth Cream 
17 Vol. % 0.7 
Jonnia Walker 40 vm. % 0.7 
Itillamora Dew 
40 Vol. % 0.7 

15.98 
17.98 
19.98 

Alter Hoch8t<dterSpeletllng,Schoppepetzer 8-l-Kast. 13.95 
Henninger Export, Kalter Pilsner „Privat" 20/0,5-l-Kast. 14.98 
Alt»nnianiterBraueri^uii8-w(lrzlg,hopfig-hetb ie/0.5-i-Kast. 16.95 
Beck'sBler 20/0,5-l-Kast. 19.95 24/0,33-l-Kast. 18.95 
Hennkigw Export, KiiMrPiltnw 0,33-l-Dose-.59 24er 13.95 
Off*nb*ch Lu(}w»QstraB« 61 Tel. 069 / 68 60 90 SenefeklerstraBa 170 Tel. 069 / 63 20 B2 Hausen Seligenstfldter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 Obertehausen Malteserstrade 3 Tel. 06104 / 4 29 57 RMermark (Uf1>eract)) Konrad-Adenauer-Str. 61 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodgau 3 (Nd-Roden) ElnstelnstraB« Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 6 (Hainhauean) Alfred-Delp-StraBe 54 Tel. 06106/1 56 01 SprandNnoen ElsenbahnatraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auhakn Sel^natAdter Str. 60 Tel. 06161 /69 03 36 Ober-Rodan OdenwaldBtr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langan LangestraBe 3 Tel. 06103 / 5 28 13 PittlerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Nau-Iaanburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 tOaln-Krotzanburg Faaananestr. 7 Tal. 06182 / 46 72 Saltganatadt Stalnhelmer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 Dreietehaohaki Qleisstraße 1 Tel. 06103/6 74 35 
Pratt-Twli SwMMdmr. 170 

0,90» 

f Erzielen Sie schnell 

und sicher Ihre 

Traumfigur! 

• Stabilisieren Sie 

mühelos Ihr 

en-eichtes Gewicht! 
Neu-Isenburg 
Telefon 
06102 / 338 60 
Frankfurter 
StraBe 168-176 
Mo.-Fr. 
9.00-18.00 Uhr 

CMedlcare-REDUCIN?*^ 
Gewlchtsrcduiicrung^^^ 

Offenbach 
Telefon 

069 / 8 00 33 88 
Frankfurter 

StraBe SO 
Mo.-Fr. 

9.30-18.30 Uhr 

Großer Antikmarkt 22. Oktober 1989 

Hessen-Center Bergen-Enkheim - Eintritt frei - 
Verkauf 10-18 Ulir 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Bräune - 
schonend und bequem. 

unter ärzOlcher AufBlcht und med. Betreuung 
2 MAINZ • DARMSTADT • MANNHEIM ■ HEPPENHEIM I 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknechl 
Kundendienst 

0883887SHS: 
:.J Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heusenstamm, Nlieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

^^88 38 87 
AbI PtUr.Slr. 2S « 29 • T*l. (08182) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

Apfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
^ Samstag, dem 21.10,1989, Irisch und preiswert vom Bodensee 
Apfel: 
Qolden Oellclout, Mcintosh u. a. Sorten, Hkl. I, kg 1,30.. 
Botkoop, Qlotter Hkl, I, kg 1,50,10 kg 15 
Elstar, Jonagold, Cox Orange, Hkl, I, kg 1,80  

10 kg 13.- 
15 kg 22.- 
10 kg 18.- 

Ilrnon; 
Alexander Lucs* Hkl. I, kg 1.40  15 kg 21.- 
Kartoffeln: 
Qranola, Ulla, Hkl. I.vonv. festkoch,, kg 0,48  12,5 kg S.- 

B.SO Egelsbach. Bahnhot 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Buchschiag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.30 Qöt2enhaln, Feuerwehrhaus 
10.45 Offenthal, Mehrzwackhalle 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11,30 Heusenstamm, Bahnhol 
12,00 Obertshausen, Bahnhof 

12,15 Hausen, Bürgerhaus 
12.45 Bieber, Bahnliof 
13.15 Offenbach, Güterbahnhof 
13.45 MUhihalm, Bahnhof 
14.15 Uammersplel, 

Feuerwehrhaus 
14.45 Steinhelm, Stadtsparkasse 
15,00 Kiein-Auheim, Balinhot 
15,15 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt. Bahnhof 

J, Pfefferte. 7519 Suizfeid, Kürnbacher StraBe 5 

Redaktion 

®21012 

Anzeigen/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Einzelpreis -.70 DM D4449B 

Mit Wasser aus dem Vierröhrenbrunnen wird der neue „Bürgerbrunnen" am Eingang des künftigen Stadt- 
parks eingeweiht Bürgermeister Hans Kreiling (v.r.), Georg Sehring und Hans HofTart nehmen diesen Akt • 
mit dem Bembel vor. Foto: hki 

„Bürgerbrunnen" eingeweiht 

Wilhelm Umbachs Geburtstagwunsch wurde erfüllt 

m Ki4A1INO RUND' 
Sctiomsteinaujkleidung - wahlweise: Sdiiedel-Schamolteroliri 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • LeichUitton mit Kalt- 
gläsur • gegen feuchte, versottende Sdiornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomsleinkliplen mit Klinkern • klare Preise im vora'js 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06iei)(;2015 
Sdwmsteinlechnilc - 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maybachstr 17 ■ Posll.7Q01B0 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

US® 
Polstermöbelfabrik-Innenausbau. V 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, OdenwaldstraSe 47 

Cüj^El NISSAN 

MICRA LX KAT, 1,2 1, 40 kW/54 PS, 
schadstoffarm nach US-Norm, Steuerer- 

„ICH HAB'GERN EINE 

REINE WESTE.« 

sparnis bi« zu DM 374,40. Der TVp mit Mini- 
Kosten und Maxi-Komfort: 5 Gänge, 
Quartzuhr, Tageskilometerzähler, geteilte 
Rücksitzlehne, Heckscheiben-Wisch- 
Wasch-Anlage, 2 AuDenspiegel. Automatik 
oder elektrisches Faltdach gegen Aufpreis. 
3 Jahre Lack-Garantie. 

DIW 15.795,-* 
iHUnverbindliche Preisempfehiung zzgl 

rung, Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB: 3,99^t elTektiver 
Jahreszins. 30"^ Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 
47 Monate. 

3 Jahre 
(max. 100.000 km) 
„Technik- 
Garantie". 

Langen (rt) - Es herrschte 
„,VW-Wetter" am Sonntagvor- 
mittag, als der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein zur Einwei- 
hung des „Bürgerbrunnens" an 
den Eingang des künftigen Bürger- 
parks zum Musikpavillon eingela- 
den hatte. Vereinsvorsitzender 
Werner Wienke begrüßte die zahl- 
reichen Gäste und erläuterte den 
Grund für diese Feierstunde. 

Genau vor zehn Jahren, am 22, 
Oktober 1979, starb der langjährige 
Bürgermeister und Ehrenbürger 
der Stadt Langen, Wilhelm Um- 
bach. An seinem 75. Geburtstag im 
Jahre 1975 hatte er darum gebeten, 
statt persönlicher Geschenke für 
ihn lieber für die Errichtung eines 
weiteren Brunnes für Langen zu 
spenden. Aus diesem Spendenauf- 
kommen, einem Zuschuß der 
Stadt Langen und einem Sachge- 
schenk durch den Schwager des 
Verstorbenen, Georg Sehring, 
wurde-der „Bürgerbrunnen" jetzt 
erreichtet. 

„Er soll die Bürger der Stadt 
Langen an deren großen Sohn Wil- 
helm Umbach erinnern, dem Lan- 
gen so sehr am Herzen lag, und der 
so viel für seine Heimatstadt und 
für die dort lebenden Menschen 
getan hat", schloß Wienke seine 
Begrüßung, 

Bürgermeister Hans Kreiling 

ging dann auf die Entstehungsge- 
schichte des Brunnens ein. Es sei 
ein weiter Weg gewesen, und zahl- 
reiche Hürden habe es zu überwin- 
den gegolten. Zunächst wurde mit 
den Mitteln des Kulturförderungs- 
preises ein Ideenwettbewerb für 
Wasserepiele ausgesetzt, die hinter 
dem Hallenbad/Stadthalle-Kom-' 
plex installiert werden sollten. Die- 
ses Projekt zerschlug sich. Auch 
der Gedanke, einen Brunnen auf 
dem umzugestaltenden Luther- 
platz zu erreichten, fand keine 
Mehrheit. Als man den Brunnen 
zusammen mit dem Musikpavillon 
bauen wollte, ergaben sich Schwie- 
rigkeitenm in der Eigentumssitua- 
tion des betreffenden Grund- 
stüclts. Wieder wurde umgeplant, 
um den Brunnen an seinem jetzi-' 
gen Standort errichten zu können. 
Er hoffe, schloß der Bürgermeister, 
daß dieser Brunnen lange sprudeln 
werde und die Bürger erfreue, wie 
es im Sinne seines verehrten 
Amtsvorgängers gewesen sei, der 
die Initiative dafür gegeben habe. 

Die Laudatio zum zehnten To- 
destag hielt Hans Hoffart vom 
VW-Vorstand. Er schilderte Wil- 
helm Umbach als einen Mann, 
„der wie kaum ein anderer mit die- 
ser Stadt verbunden war, uner- 
müdlich für sie wirkte und so viele 
Akzente gesetzt hat, auf die wir 

Endvcfkoufspreite, Berofung und Service bei folgenden Nision Partnern 
6057 Diefzenboch 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Sfraße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6050 Offertboch 
Klaus Buchsbaum 
Andresh-aße 19-21 
Tel.: (069)88 00 77 

6072 Dreiech- 
Dreiekhenhain 
Autohaus Halmerl GmbH 
Doimlersfraße 14 
Tel.: (0 6103)8 83 55 

6050 Offen boch 
Frilz + Pabsf oHG 
landgrafensh-aße 6-12 
Tel.: (069)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppellnslraße 7 
Tel.: (0 6106)214 99 

In Sendungen des ZDF hat man ihn schon öfter gehört und gesehen, 
wenn er über aktuelle Ereignisse aus fernen Lfindem berichtete. Am 
Sonntag sprach Helmut Umbach, der Sohn von Wilhelm Umbach, bei 
der Einweihung des „Bttrgerbnunens" nuthnende Worte -ebenfalls ak- 
tuell-lu den Anflingen neonazistischer Tendenzen. Foto: hki 

heute stolz sind, durch die unser 
Langen zu Ansehen und Wohl- 
stand gekommen ist." Wilhelm 
Umbach habe sich stets als Meister 
der Bürger verstanden und sei sich 
seiner Verantwortung ihnen ge- 
genüber bewußt gewesen. Nicht 
Anordnungen und Paragraphen, 
nicht Theorie und Bürokratie hät- 
ten bei ihm im Mittelpunlct gestan- 
den, sondern die Menschen, auf 
die er zugegangen sei, in deren 
Mitte er sich wohlgefühlt habe. 

„Das Bewußtsein, daß er überall 
gern gesehen war, daß man ihn er- 
wartete und mit ihm rechnete, hat 
ihn bis zu seinem Lebensende 
nicht ruhen und rasten lassen," er- 
klärte Hoffart, 

Neben großartigen Werken, die 
Wilhelm Umbachs Handschrift 
trügen, wie die Wohnstadt Oberlin- 
den, zahlreiche Schulen und Kin- 
dergörten, viele Wohnungen und 
infrastrukturelle Einrichtungen, 
Stärkung der heimischen Wirt- 
schaft, seien es aber oft auch Klei- 
nigkeiten, die eine Stadt lebens- 
und liebenswert machten. Dies 
habe Wilhelm Umbach gewußt, 
und so sei sein Wunsch nach einem 
„Bürgerbrunnen" wohl verständ- 
lich gewesen. 

Daß dieser Wunsch heute in Er- 
füllung gehe, sei ein freudiges Er- 
eignis, mit dem man sich des Ver- 
mächtnisses von Wilhelm Umbach 
hatje würdig erweisen können, das 
laute: „Liebt Eure Stadt und tut al- 
les, um sie liebens- und lebenswert 
zu erhalten!" 

Symbolisch eine Brücke zwi- 
schen Tradition und Fortschritt 
schlagend gössen Bürgermeister 
Hans Kreiling, Georg Sehring und 
Hans Hoffart einen Bembel voll 
Wasser aus dem Vierröhrenbrun- 
nen über den mächtigen Findling 
aus Granit, der in diesem Augen- 
blick zu sprudeln begann. 

Dankesworte richtete Helmut 
Umbach, der Sohn von Wilhelm 
Umbach, an die versammelten Gä- 
ste, Wenn er als ZDF-Korrespon- 
dent in fernen Erdteilen von Lan- 
gens Rolle in der Neonazi-Szene 
habe lesen müssen, so habe ihn 
dies bestürzt sein lassen. Dies habe 
sein Vater als überzeugter Antifa- 
schist und Demokrat sicher nicht 
gewollt. Es gelte, auch dieses Ver- 
mächtnis zu l>ewahren. 

Der Orchesterverein Langen/ 
Egelsbach unter seinem Dirigen- 
ten Christian Wiechers umrahmte 
diese familiäre und eindrucksvolle 
Feier mit passenden Melodien. 

Interesse am langen Donnerstag 

zwischen „mau" und „ganz gut" 

Geschäfte wollen's bis Weihnachten durchhalten 
Langen (rt) - Schon zum drit- 

ten Mal hatten die Geschäfts- 
leute in der Wassergasse und 
auch vereinzelt an anderen Stel- 
len in der Stadt ihre Ladentüren 
am Donnerstag bis 20.30 Uhr of- 
fengelassen. Sie machten damit 
den Versuch, den „Dienstlei- 
stungsabend" auch in Langen zu 
einer festen Einrichtung werden 
zu lassen. 

Vom Gewerbeverein ging 
ihnen ein Brief zu, in dem sie zu 
ihrem Entschluß beglück- 
wünscht wurden. „Ich bin davon 
üt)erzeugt", heißt es in dem 
Schreiben, „daß Sie mit dieser 
Entscheidung anderen weit vor- 
aus sind und dies langfristig zu 
Ihrem Vorteil sein wird. Man 
kann nur hoffen und wünschen, 
daß Ihnen recht bald noch viele 
nacheifern werden, was letztlich 
zum großen Erfolg notwendig 
ist." 

Durchstehvermögen jeden- 
falls ist angebracht und auch Ge- 
duld, denn auf Anhieb ist bei sol- 
chen Aktionen kaum ein Run zu 
erwarten. 

Dieses Durchstehvermögen 

scheint bei den Geschäftsleuten 
vorhanden, wie eine Umfrage er- 
gab, „Naja, es war eigentlich ru- 
hig", hörten wir von einer Ge- 
schäftsfrau, „aber immerhin wa- 
ren einige Leute da, um sich um- 
zuschauen und zu informieren. 
Vielleicht ist der Zeitpunkt jetzt 
ein wenig ungünstig. Im FWh- 
jahr, wenn es abends länger hell 
ist, vielleicht auch zum Weih- 
nachtsgechäft hin, tritt mögli- 
cherweise eine Belebung ein. 
Auf jeden Fall werden wir den 
Versuch bis Weihnachten duch- 
halten. Dann werden wir weiter 
sehen," 

Wenige Meter weiter im näch- 
sten Geschäft: „Eine Steigerung 
vom ersten zum dritten Dienst- 
leistungsabend war unverkenn- 
bar. Das zeigt, daß sich die Kun- 
den erst daran gewöhnen müs- 
sen. Es waren auch ganz neue 
Kunden dabei, die das Bemühen 
anerkannten, daß wir unsere Ge- 
schäfte geöffnet ließen. Es ist 
falsch, von vornherein einer 
Neuerung ablehnend gegenüber 
zu stehen und zu glauben, es 
führe doch zu nichts. In diesem 

Fall geht probieren über studie- 
ren.' 

So wurde die Situation auch 
bei den anderen beurteilt, die wir 
anriefen: „Wir wollen den Kun- 
den unseren Service anbieten, 
auch wenn er unsere Freizeit in 
Anspruch nimmt, und zeigen, 
daß wir um Kundendienst be- 
müht sind. Es sind gerade schon 
genug Käufer in die benachbar- 
ten Großstädte abgewandert. Je- 
denfalls werden wir unsere Ge- 
schäfte zunächst einmal bis 
Weihnachten donnerstagsa- 
bends offen lassen. Dann wollen 
wir uns zusammensetzen, Erfah- 
rungen austauschen und sehen, 
wie es weitergeht." 

Der Wille zum Dienstlei- 
stungsabend ist vorhanden, wie 
man sieht. Es wird jetzt an den 
Kunden liegen, ob sie von die- 
sem Angebot Gebrauch machen. 
Wenn keine kommen, würde 
dies auf fehlendes Interesse 
schließen lassen. Dann könnte 
man es den Geschäftsleuten 
nicht verübeln, wenn die Rollä- 
den auch donnerstags wieder zur 
gewohnten Zeit heruntergingen. 

In der Wassergasse herrscht nicht nur tagsüber -wie hier- ein reges Geschäftsleben, Auch donnerstags 
abends köimen die Kunden ihre Wünsche erfüllen. Foto: rt 

Grüne wollen „Raus aus der 

automobilen Sackgasse'' 

Flächendeckende Verkehrsberuhigung beantragt 
Liangen - Die Langener Haus- 

haltsplantjeratungen werden in 
hohem Maße im Zeichen der Ver- 
kehrspolitik stehen. Zwanzig der 
einundsechzig Haushaltsanträge 
der Grünen haben Verkehrspro- 
bleme zum Inhalt. Dabei steht die 
Absicht im Vordergrund, in Lan- 
gen endlich die flächenhafte Ver- 
kehrsberuhigung durchzusetzen. 

Nach den Erfahrungen der ver- 
gangenen Jahre wollen die Grünen 
endlich bauliche Maßnahmen er- 
griffen haben: „In Oberlinden, 
Neurott, eigentlich überall haben 
wir gelernt, daß Tempo-30-Schil- 
der alleine keine Verkehrsberuhi- 
gung bringen", erläutert Horst 
Adamitz und fordert Umbaupro- 
gramme," 

Seine Fraktion hat ein Paket von 
750 000 Mark für den Umbau der 
bisherigen Tempo-30-Zonen ge- 
schnürt, Die Straßen sollen siche- 
rer, für Fußgänger und Radfahrer 
attralctiver. Asphaltwüsten aufge- 

brochen und umweltschädliches 
Autofahren unattraktiver werden. 

Für die geplagten Anwohner der 
Gabelsberger, Feld- und Wall- 
straße machen sich die Grünen 
ebenfalls mit einer 100 000-Mark- 
Forderung stark. Bis Mitte der 
neunziger Jahre sollen die Ergeb- 
nisse des in städtischem Auftrag 
erstellten Verkehrskonzeptes ver- 
wirklicht und die Langener Stra- 
ßen systematisch umgebaut und 
verkehrsberuhigt werden. Fast 2,5 
Millionen Mark sollen in die In- 
vestitionspläne bis 1993 aufgenom- 
men werden. 

Außerdem plädieren die Grünen 
für die Einstellung eines Verkehrs- 
planers, Dieser müßte sich dann 
auch um eine Informationskampa- 
gne zu „Tempo 30" und um Kauf 
und Einsatz eines Radargerätes 
kümmern, um innerstädtischen 
Rasern das „Fußwerk" zu legen. 

Auf die Frage, wer das alles be- 

zahlen soll: „Die Finanzierung der 
Maßnahmen erreichen wir durch 
den Verzicht auf andere, verkehrs- 
politisch unsinnige Vorhaben, Der 
Steinberg braucht keine neue An- 
bindung an die B 486, Langen kei- 
nen Durchstich der Nördlichen 
Ringstraße an die B 3, keinen 
Parkplatz in der Westendstraße, 
keine überdimensionierte 
Schnainwegbrücke über die Bahn- 
linie!" Diese Beispiele wtlrden Er- 
sparnisse von über 800 000 Mark 
bringen, insgesamt belaufen sich 
die Sperrungs- und Streichungs- 
vorschläge der Grünen auf runde 
2,4 Millionen Mark, 

„Wir müssen uns entscheiden, 
was umweit- und verkehrspoli- 
tisch nötig ist und vor allem Per- 
spektiven eröffnet", rechtfertigt 
Adamitz die massiven Umschich- 
tungen der Grünen, die eine völ- 
lige Neuorientierung der Ver- 
kehrspolitik fordern. 



^phame Nan. GeKhäftsrührerin von „Essen auf Rädern" in Langen, 
bei der Vorstellung des neuen Speisenangebots „Menü ä la cartc". 

Foto: hki 

Langen (hki) - Seit 15 Jahren 
bietet die Langener Arbeiterwohl- 
fahrt (AW) „Essen auf Rädern" an. 
Zur Zeit nehmen diesen Service 
pro Tag etwa 120 entweder finan 
ziell oder aber gesundheitlich be- 
dürftige Personen in Anspruch. 

Ab sofort können die zumeist im 
Seniorenalter befmdlichen „Kun- 
den" aus einem farbigen Speisen- 
katalog mit fast 100 Menüs wählen, 
was sie wahrend der nächsten sie- 
ben Tage essen möchten. Neben 
der sogenannten Vollkost stehen 
Speisengänge für Diabetiker, vege- 
tarische Menüs und „leichte Kost" 
zur Auswahl. 

AW-Vorsitzende Gisela Müller- 
Reibling hat das neue Essen bereits 
einer Gaumenprobe unterzogen 
und stuft den Geschmack als 
„überdurchschnittlich gut" ein. 
Statt sechs Mark kostet ein „Menü 
ä la carte", so heißt das neue Ange- 
bot, sieben Mark pro Portion. 

Dieter Sollner, von der Herstel- 
ler- und Vertreiberfirma, macht 
unter anderem „die neuen Alten" 
für die Programmerweiterung ver- 
antwortlich. „Den Senioren von 
heute können Sie nicht mehr alles 

auf den Tisch stellen, die I^ute 
sind einfach anspruchsvoller ge- 
worden", weiß der Verkaufsleiter 
zu berichten. 

Schließlich hat das im westfäli- 
schen Rheine beheimatete Unter- 
nehmen auch ein Meinungsfor- 
schungsinstitut bemüht, bevor 
man mit dem „Menü ä la carte" auf 
den Markt kam. Seine Branche 
(Tiefkühlverpflegung) sieht Soll- 
ner erst am Anfang einer sich stetig 
steigernden Entwicklung. Vor 30 
Jahren sei man mit vier Leuten ge- 
startet, heute habe das Unterneh- 
men 1 300 Beschäftigte. 

Den positiven Effekt von „Essen 
auf Rädern" unterstreicht auch 
Stephanie Narr, Geschäftsführerin 
der von der Stadt Langen subven- 
tionierten Einrichtung: „Durch un- 
sere Dienstleistung können wir die 
frühzeitige Einweisung von älteren 
Menschen ins Heim verhindern." 

Fragen über das neue „Menü & la 
carte" oder aber über „Essen auf 
Rädern" beantwortet die Ge- 
schälUstelle der Arbeiterwohlfahrt 
am Wilhelm-Leuschner-Platz 5 * 
2 40 61. 

„Roter Adenauer" in Langen 

Eine Briefmarken-Sonderschau in der Stadthalle 

Sonderstempel der Post und viele Überraschungen 

Langen - Eine von Regisseur 
Klaus Wagner leicht und elegant 
inszenierte Männerfreimdschaft 
präsentiert die Münchner Tournee 
mit der Aufführung von Gabriel 
Baryllis Komödie „Butterbrot" am 
Freitag, 27. Oktober, 20 Uhr, in der 
Ijingcner Stadthalle. 

Schauspieler Stefan ist der Herr 
über eine von Bühnenbildner Tho- 
mas Pekny phantasiereich einge- 
richtete Wohnung, die zur „Inten- 
sivstation der Lie^" geworden ist. 
Volker 1^'htenbrink gibt der Fi- 
^r ein sensibles und beharrlich 
idealistisches Junggesellenprofil. 
Bei ihm wohnt Freund Martin, 
dem gerade die Ehe in die Brüche 
gegangen ist und der sich schon 
wieder aufs neue verliebt, von An- 
dreas Kaufmann mit brisanter Vi- 
talität gespielt. Und schließlich jäh 
in dieses Idyll einbrechend, der 
frisch betrogene Ehemann und 
Freimd Peter - ein überaus hefti- 
ger Mensch in der eindringlichen 
Darstellung von Helmut Stauss 

Ein Drei-Männer-Stück aläo, in 
dem von Frauen und von der I jebe 
die Rede ist, und zwar ausschließ- 
lich davon. Frech, amüsant und ein 

Andreas Kaufmann Foto:p 
wenig nachdenklich ist das Stück 
über „die neuen Männer". Es bie- 
tet durch seine Lebendigkeit, 
durch die Echtheit der Dialoge und 
die gezielte Piontierung glänzende 
Unterhaltung. 

Langen - Das gesamte Jahr ju- 
belt und feiert die Bundesrepublik 
ihren 40. Geburtstag. Einer der Hö- 
hepunkte war der „Bürgertag" im 
September in Bonn. Nunmehr 

Lesungen bei 

der Bücherei 
Langen - Die Stadtbücherei 

Langen weist noch einmal auf zwei 
Veranstaltungen hin: Am 31. Okto- 
ber um 20 Uhr liest Saliha Schein- 
hardt und am 2. November um 20 
Uhr liest Rafik Schami. 

Für beide Veranstaltungen sind 
im Vorverkauf Karten zu je fünf 
Mark in der Stadtbücherei wäh- 
rend der Öffnungszeiten zu erhal- 
ten. 

Odenwaldklub im 

November aktiv 
Langen - Auch im November 

schnürt der Odenwaldklub noch 
einmal seine Wanderstiefel. Fol- 
gende Tfermine stehen im elften 
Monat des Jahres an: 

Donnerstag, 2. November 15 
Uhr, Stammtisch im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Frank- 
furter Straße. 

Samstag, 4. Novemben 13.45 
Uhr, Start der Fahrradgruppe am 
Langener Bahnhof zur Fahrt ins 
Wandergebiet Bensheim / Auer- 
bach. 

Sonntag, 12, Novemben 9.15 
Uhr, Treffen am Langener Fried- 
hof zur elften Planwanderung 
Langen - Offenthal - Langen. 

Samstag, 18. Novemben 9 Uhr, 
die Aktivgruppe fährt vom Rat- 
haus an der Südlichen Ringstraße 
ins Wandergebiet Spessart. 

Mittwoch, 22. Novemben 9 Uhr, 
mit der Rucksackgruppe geht's 
vom Rathaus an der Südlichen 
Ringstraße zur FWt ins Wanderge- 
biet Heubach /Saustaig. 

&ngtr\cr2z\tung 
Egelsbacher Nachrichten 

Hainer Wochenblatt 
"•«'■Irtloii: Darm- stidter StraBa 26, 6070 Langen 

Telefon 06103/2 10 11 R^k^; Dr. Hermann-Josaf Seggowlfl 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anxetgm; Wilhelm Hflsemann 
Vwlag und Oniek; 
pressehaus bintz-verlaq qmbh & 
S JS ""1 M»'". QroSe MarktstraBa 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jsd« Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 1806 nV. 
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Quartalsende beim ^g erfolgen. Bei NtohUleferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von Störur^ 

I>e»lahen keine Ansprüche gegen den Vertag. 
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(Inclusive Mehrwertsteuer und TrSgertohn): 
' ~ eltbacher Nach- 

widmet sich der Briefmarken- 
sammlerverein Langen speziell 
diesem Jubiläum. Vereinsvorsit- 
zender Reiner Wyszomirski hat für 
den Bund Deutscher Philatelisten 
eine Sonderschau „40 Jahre Bun- 
desrepublik" zusammengestellt, 
die in Mainz beim BDPh-Jahres- 
kongreß 89 ihre Premiere hatte. 
Zum „Tag der Briefmarke" am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in der 
Stadthalle Langen, wird sie der in- 
teressierten Öffentlichkeit präsen- 
tiert. Danach wandert sie nach 
München und anschließend nach 
Büdingen, dem Heimatort von 
Bundespostminister Dr. Schwarz- 
Schilline 

Auf großformatigen Schautafeln 
werden Zusammenhang und Be- 
deutung der jungen Demokratie 
mit ihren Markenausgaben zu den 
besonderen eigenen Anlässen ver- 
ständlich aufgezeigt. Eine der sel- 
tensten Briefmarken der Bundes- 
republik, der „Rote Adenauer" 
(nur in wenigen Exemplaren von 
der Bundespost im Jahr 1968 in 
Umlauf gesetzt), wiitl im Original 
zu bewundern sein. Der heutige 
Handelswert dieser „Muster- 
marke" oeträgt ca. 10 000 Mark! 

Diese Sonderschau wird ergänzt 
durch eine Spezialsammlung 
„Konrad Adenauer" mit vielen 
weiteren Seltenheiten aus diesem 

in den letzten Jahren sehr beliebt 
gewordenen Sammelgebiet. Kein 
geringerer als Staatsminister a.D. 
Hans-Jürgen Wischnewski nennt 
eine solche Sammlung sein eigen! 

Die Deutsche Bundespost richtet 
am Sonntag, dem 29. Oktober, in 
der Stadthalle Langen von 10 bis 
18 Uhr ein Sonderpostamt ein. Die- 
ses Sonderpostamt führt einen 
Sonderstempel zum Thema „40 
Jahre Bundesrepublik". Es han- 
delt sich dabei um den einzigen 
Sonderstempel dieser Art in der 
Bundesrepublik, der Abbildungen 
von zwei Staatswappen (Bundesre- 
publik Deutschland und Land 
Hessen) zeigt. Hierzu waren eigens 
Genehmigungen des Bundespost- 
ministers und des Hessischen In- 
nenministers erforderlich. Diesen 
Sonderstempel gibt es nur auf Be- 
darfspost (Briefe und Karten), die 
am 29. Oktober in der Stadthalle 
Langen beim Sonderpostamt ein- 
geliefert werden. 

Hübsche Erinnerungsbelege 
zum 40jährigen Jubiläum der Bun- 
desrepublik hält der Briefmarken- 
sammlerverein am 29. Oktober in 
der Stadthalle von 10 bis 18 Uhr 
zum Erwerb bereit. Der Eintritt zu 
dieser großen philatelistischen 
Veranstaltung in Langen ist für je- 
dermann frei. 

nana waren die Uäste beim Jarz-Abend der Langener Jazz-Initiative in der Al- 

wÄe^^^^in ^ Sa-oP'-onisten Plaa Johnson (1? mitgebracht, Foto: cho 

Gaukler füllten die Pausen 

Schwermütiges Schauspiel gefiel in der Stadthalle 
T.anwAn liT  -Ii   _ 

Liener Zeitung / Egeltbac 
rt<Menj|dlen»tagi / fraftags): 
H«ln#r Woch«nbl«tt: 3,80 OM 
BankvMWndung: 
fazIrkuparkasM Langen; , BLZ 505 516 21j Konto-Nr. 010 007 887 

Langen (cho) - „Man spielt, um 
zu sein, was man nicht sein kann, 
und weil man es satt hat, zu sein, 
was man ist. Spielen: Weiß ich, 
wann ich nicht spiele? Gibt es ei- 
nen Augenblick, da ich zu spielen 
aufTiöre?" Worte des exzentrisch- 
sten Mimen des frühen 19. Jahr- 
hunderts, Edmund Kean. Alexan- 
dre Dumas schrieb 1836, drei Jahre 
nach Kean's Tod, ein Melodram 
über das Leben des genialen 
Schauspielers. 1953 bearbeitete der 
Philosoph und Existenzialist Jean 
Paul Sartre das Stück „Kean oder 
Unordnung und Genie" neu, da 
das Thema, die Existenz zwischen 
Sein und Schein, zu den Grundla- 
gen seiner Philosophie gehört. 

Litt der Dumas-Kean, verehrt als 
Schauspieler und verachtet als 
Mensch, unter der Kluft zwischen 
den rechtlosen Komödianten und 
der sozialen Oberschicht, so leidet 
der Sartre-Kean als Komödiant un- 
ter der Kluft zwischen Schein und 
Sein, zwischen Rolle und Leben. 
Er weiß nicht mehr, wann er Ge- 
fühle erlebt, und wann er sie spielt. 

In einer voll besetzten Stadthalle 
erlebte das gut gemischte Publi- 
kum vergangene Woche Glanz und 
Gloria, Elend und Verhängnis des 
dämonischen Schauspielers. Die 
Rolle des Kean, erfolgreich besetzt 
mit Günter Mack, war natürlich 
dominant, ohne jedoch die ande- 
ren Darsteller zur Farblosigkeit 
verblassen zu lassen. Jedoch blie- 
ben Macks in unterschiedlichen 
Stimmlagen vorgebrachten philo- 
sophischen Temperamentsausbrü- 
che in den entscheidenden t ällen 
aufgrund der Alfustlk ab der zwölf- 
ten Reihe oft ungehört. Vielleicht 
war dies auch der Grund für die 
strecketi\veise auftretende Lange- 
weile, unter der das Stück beson- 
ders in der zweiten Hälfte zu leiden 
hatte. 

Die Pausen zwischen den fünf 
Akten waren originell durch eine 
Reihe von Gauklern besetzt, die 
ein Schließen des Vorhanges trotz 
Kulissenarbeiten nicht notwendig 
machte. Zu Flötenspielen aus dem 
vorigen Jahrhundert sorgten Akro- 
baten, Jongleure und Tänzer in hi- 
storischen Kostümen für Szenen- 
applaus. 

Es spielt das Jahr 1824 in Lon- 
don. Kean, Hätschelkind der Bour- 
geoisie und des Königtums hat alle 
Freiheiten, solange er nur eines tut: 
schauspielern. Man bewundert 
sein Genie, man verzieht ihm seine 
Exzesse. Nur eines darf er nicht: 
menschliche Regungen zeigen. Als 
er Elena, die Gräftn Koefeld, ken- 
nenlernt, hat er bereits einen Kon- 
kurrenten um die Gunst der ver- 
heirateten Frau. Der Prinz von Wa- 
les, bislang Gönner des hochver- 
schuldeten Künstlers, buhlt eben- 
falls urtrderen Liebe. Es kommt zu 
einem Eklat auf der Bühne, bei 
dem Kean seinem Publikum zum 
ersten Mal als Mensch gegenüber- 
tritt. 

Während eines rasenden Eifer- 
suchtsanfalls, provoziert durch ei- 
nen Flirt zwischen ELena und dem 
Prinzen von Wales, spielt Kean 
zum ersten Mal keine Rolle. Doch 
seme bisherigen Bewunderer ver-' 
zeihen ihm diesen „wahren" Ge- 
fühlsausbruch nicht. Kean er- 
kennt, daß man ihn zwar als 
^hauspieler liebt, ihn als Mensch 
jedoch die Auflnerksamkeit ver- 
wehrt. Die Vorstellung muß abge- 
brochen werden. Nur die Fürspra- 
che des Prinzen bewirkt, daß Kean 
statt ins Gefängnis für ein Jahr in 
die Verbannung geschickt wird. 
Gräfin Elena wendet sich ihm 
noch einmal zu, jedoch wohl mehr 
aus Liebe zum Spiel, als aus wirkli- 
chen Gefühlen heraus. Ihr bereitet 
es Vergnügen, sich zum Schein 

über Konventionen hinwegzuset- 
zen, und so bemerkt Kean schließ- 
lich enttäuscht: „Es ist, als würdest 
Du auf ein Stichwort warten, um 
Dich in Szene zu setzen." Doch 
letztlich war auch seine Verliebt- 
heit nur ein Spiel mit der Eifer- 
sucht. 

Er emigriert mit der Tochter ei- 
nes Käsefabrikanten, überzeugend 
gespielt von Ulrike Luderer, nach 
Amerika. Des weiteren gefiel be- 
sonders Christian Ebel in der Rolle 
des getreuen Freundes Salomon,' 
der die Verschwendungssucht des 
verrückten Genies zu zügeln ver- 
sucht. Gekonnt, wenn auch etwas 
zu pathetisch gelang der Auftritt 
des Prinzen von Wales, gespielt 
von Peter Kortenbach. 

Der Beifall des Langener Publi- 
kums war anerkennend, aber dis- 
tanziert. Ob's an der Schwermütig- 
keit lag, die das Schauspiel vermit- 
telte? 

Kleiderdiebe 
Langen - Am Donnerstag, gegen 

3.15 Uhr, teilte ein Zeuge der Poli- 
zei Langen mit, daß soeben fünf 
junge Männer Kleidungsstücke 
aus einem Textilgeschäft in der 
Bahnstraße gestohlen hätten und 
geflüchtet seien. Die Täter hatten 
144 Jeanshosen, sechs Jean^ak- 
ken, sechs Thermojacken, 24 Swe- 
atshirts, 13 Pullover, sieben Blusen 
und eine Weste im Gesamtwert von 
rund 10 000 Mark gestohlen und in 
der Nähe des Iktortes zum Ab- 
transport bereitgelegt. 

Die sofort eingeleitete FWindung 
nach den Tätern verlief ergebnis- 
los. Von ihnen liegt nur eine vage 
Beschreibung vor. Sie sollen zwi- 
schen 25 und 28 Jahre alt und dun- 
kelhäutig gewesen sein. Drei da- 
von sollen Ledeijacken getragen 
haben. 

m Herbst 
(rt) - Halte jvmand an ihr Re- 

'fiisart, daß aiiih der Herbst 
ih sonnige läge hat, irgend- 
khe y.weijel, so wurde er jetzt 

um Gegenteil üherv.eugt. /.um 
Wmhcnende stieg die Quecksil- 

rsäule auf über 25 Grad, und 
lieses „sommerliche Herbstwet- 
r" brachte die Menschen auf 

he Heine. 
Mancher Eissalon, der in An- 
tracht der Jahreszeit seine Eis- 

iiaschinen bereits für den Winter 
eingemottet" hat, hätte an die- 

Wochenende noch manches 
ieschäft machen können. Aber 

mch so hat es sich für die Eiskon- 
[litoren in diesem Jahr gelohnt. 

Gartenbesitzer, die jetzt zum 
Spaten griffen, um ihre Gärten 

'interfest zu machen, kimnten 
ih -was das Sdrwitz.en betraf- 

vie zur /.eit der Heuernte fü)>- 
ivn. 

Gaststätten mit einer Garten- 
wirtschaft stellten flugs Eiche 
lind Stühle wieder ins Freie, und 
UV hatten regen '/.ulaiif. So 
konnte es noch eine Weile blei- 
ben, denken viele, und dann 
konnte es besser werden. Aber 
dies wird wohl ein Wunsch- 
traum bleiben, denn der Herbst 
h,it auch kalte Tage, und diese 
kommen ganz bestimmt. Immer- 
hin gab es schon Jahre, wo zu 
dieser Tageszeit das Eiskratzen 
iin den Autoscheiben bereits fe- 
ster Bestandteil des morgendli- 
hen Starts war, und es gab auch 

schon Jahre, wo im letzten Drit- 
tel des Oktobers bereits über Un- 
l.ille in Folge von Glatteis be- 
richtet werden muflte. 

Deshalb sollten wir die schö- 
nen Tage noch geniefien. 

Beim SSG-Oktoberfest war das Parkett der Stadthalle stets gefüllt. Foto: rt Auch das Nageln will gekonnt seiii. Foto: rt 

Gute Stimmung in der Stadthalle 

unter weiß-blauer Dekoration 

Oktoberfest der hundertjährigen SSG / Zwei Kapellen und viel Gaudi 
Langen (rt) - SSG-Vorsitzender 

Herbert Kunz faßte sich kurz am 
Freitagabend in der Stadthalle, 
denn das frohgestimmte Publikum 
sollte sich in ertster Linie ,.austo- 
ben" beim traditionellem Oktober- 
fest der SSG in Verbindung mit 
der Stadthallenverwaltung. Seine 
Begrüßungswünsche auf einen un- 
terhaltsamen und stimmungsvol- 
len Abend erfüllten sich, denn das 
„Ric Gerty's Show-Sextett", vom 
letzten Jahr noch in bester Erinne- 
rung, zog alsbald alle Register sei- 
nes Könnens, lockte die Paare auf 
die Tanzfläche und brachte den 
Saal zum Mitsingen, Mitschunkeln 
und Mitklatschen. Sprachkurse im 
Jodeln und Spezialitäten der baye- 
rischen Sprache wurden vermittelt 
und trugen dazu bei, daß die Stim- 
mung ganz im zeichen von „weiß- 
blau" stand. Schließlich handelte 

es sich um eine Münchener Band, 
und außerdem waren die bayeri- 
schen Nationalfarben auch in der 
Saaldekoration vorherrschend. 

Was eigentlich fehlte, um opti- 
male Oktoberfeststimmung zu ver- 
breiten, waren die Maßkrüge. Aber 
man war ja schließlich in Hessen, 
und nahm mit Flaschenbier vor- 
lieb. Docli auch die Freunde eines 
Frischgezapften mußten nicht dar- 
auf verzichten. Im Foyerbereich 
war ein Biergarten eingerichtet, 
und hier sorgten die „Fidelen 
Sterzbächer" für Stimmung und 
gute Laune. 

Von hier aus hatte man es auch 
nicht weit, um bayerische Speziali- 
täten für den Gaumen zu errei- 
chen, wie durstentfachenden Radi 
oder Grillspezialitäten. 

Zu einem „Oktoberfestbummel" 
luden verschiedene Stände und 

Belustigungen bei. Da konnte man 
seine Geschicklichkeit an einer 
Mohrenkopf-Wurfmaschine erpro- 
ben, seine Treffsicherheit beim 
Büchsenwerfen beweisen oder 
versuchen, Nägel mit möglichst 
wenig Schlägen in einen Baum- 
stamm zu treiben. Dem Sieger 
winkte immerhin ein 30-Liter-Faß 
Bier. Es lohnte sich, mitzunageln. 

Im Saal wurden inzwischen 
Tombolalose verkauft, und den er- 
sten Preis, eine einwöchige Reise 
für zwei Personen in ein Sportho- 
tel im Fichtelgebirge gewann Karl- 
Heinz Bock, der dann im März 
fernab von Langen von seinen 
Fußballern und Keglern träumen 
kann. 

Während „Ric Gerty's Show- 
Sextett" im Saal seine Showeinla- 
gen zwischen die Tanzrunden 
streute, machten die „Fidelen 

Sterzbächer" ihre Sache im Foyer 
so gut, daß sie nicht - wie ursprüng 
lieh vorgesehen- schon um 22.30 
Uhr ihre Instrumente einpackten, 
sondern bis zum Schluß in Aktion 
blietjen. 

Eine Verschnaufpause ver- 
schaffte den Tanzfreudigen der 
„Gaststar" Liza Minelli. Er wurde 
entsprechend uiryubelt, doch am 
Ende stellte es sich heraus, daß in 
dem prächtigen Kostüm der Lan- 
gener Fred Laloi, Kommandeur 
der Langen Latten der LKG 
steckte. 

Alles in allem war es wieder ein 
schönes Oktoberfest, das sich naht- 
los an seine Vorgänger anreihte 
und den Veranstaltern die Ver- 
pflichtung auferlegte, in kommen- 
den Jahr das nächste folgen zu las- 
sen. 

„ILiza Minelli" beim Oktoberfest 
der SSG. Es war Fred Laloi, der 
dl'Cn Star trefflich parodierte. 

Foto: rt 

.tvic Gerty s Show-Sextett" in voller Aktion auf der Stadthallenblihne. Foto: rt Im Biergarten im Foyer-Bereich sorgten die „Fidelen Sterzbächer" für Stimmung. Foto: rt 

Kompetenz ist die Voraussetzung für den 

Erfolg Ihrer Geldanlage. 

Geldanlage ist Vertrauenssache. Deshalb 
kommtesauf einen kompetenten Gesprächs- 
partner bei (der Beratung an. 

Denn bei einem individuellen Anlage- 
Konzept zählen nicht nur die traditionellen 
Möglichkeiten. Vielmehr sind variantenreiche 
Ideen und Produkte gefragt, die auf Ihre 
persönlichen Anlageziele und Bedürfnisse 
abgestimmt sind. 

Profitieren Sie von unserem vielfältigen 
Angebot. Ob interessante Festzinsanlagen, 
attraktive Kapital-Verrentungsmodelle. 
in- und ausländische Wertpapiere oder 
professionelle Vermögensverwaltung - wir 
beraten Sie engagiert und kreativ. 

Kommen Sie zu uns, auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank 
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icssi N »Essen auf Rädern' hat 
sein Angebot erweitert 

Ab sofort gibt's auch ,Menü ä la carte' 

Intensivstation der Liebe 

auf der Stadtballenbühne 

Theaterstück über die,neuen Männer' )ommer 
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Deftiges aus der Feldküche 

und wichtige Informationen 

Bundesverband Selbstschutz lädt zum Aktionstag 

Mit einem Scheck üteiTMchten Woitfgang Weiminger (I), Inhaber von Photo-Porst in der Bahnsti^Tso^e 
C U 1 Fifma Bosch-Bremsendienst Rehwald, den Direktor der Erich-Kästner- 

K f ''®'" »'^enen Tür", den das Haus Rehwald seit Jah- ren un F^herbst durchführt. Dab«;! konnten die Kraftfahrer von ganz besonders günstigen Service-Ange- 
p? machen und sich von einem abwechslungsreichen Beiprogramm unterhalten lassen. Auch für (he Kmder war ein uirfanpeiches Programm geboten worden. Das Fotohaus war mit einem Ratespiel 
beteüigt und hatte wertvoUe Preise ausgesetzt. p 

An Them en fehlte es nicht 

CDU-Senioren diskutierten aktuelle Alltagsprobleme 
Langen - Aktuelle Themen, Alt- 

lasten, Umweltschutz und Gefah- 
renquelle für Benutzer des kombi - 
nierten Fußgänger- und Fahrrad- 
weges an der Südseite der Bahn- 
straße von der Zimmer- bis zuj 
Mühlstraße, beherrschten die Ge- 
sprächsrunde des Septembe r- 
IVeffs der CDU-Senioren. 

Ausgehend von den Informatio - 
nen über die Altlasten auf dem Gf;- 
lände der Stadtwerke, also Um- 
weltbelastung im Detail, deren Bf- 
seitigung und damit verbundene 
Kosten, we^ man bald bei der Um- 
weltbelastung im allgemeinen un d 
deren Folgen. Dabei kam mrm 
auch auf den Umweltschutz iin 
kleinen, d.h., des Normalbürgers 
zu sprechen. 

Nähkurs 

Langen - Einheiten und Einrich- 
tungen des Bevölkerungsschutzes 
aus der Stadt Langen und dem 
ICreis Offenbach sowie der Bun- 
desverband für den Selbstschutz 
präsentieren sich am Samstag, 
dem 28. Oktober, von 10 bis 15 
Uhr, unter der ^hirmherrschafl 
des Ersten Stadtrates Dieter Pit- 
than, auf dem Parkplatz „An der 
Rechten Wiese" neben dem Hal- 
lenbad. 

Folgende Organisationen beteili- 
gen sich mit Einsatzfahrzeugen, 
Gerätschaften und Helfern: Arbei- 
ter-Samariter-Bund, Deutsche Le- 
bens-Rettungs-Gesellschaft, Deut- 
sches Rotes Kreuz, Feuerwehren, 
Johanniter-Unfall-Hilfe, Malteser- 
Hilfsdienst, Rettungswache Ber- 
gen-Enkheim, Technishes Hilfs- 
werk und der Bundesverand für 
den Selbstschutz. 

Sie alle wollen demonstrieren, 
wie bei Unfällen, Unglücken und 
Katastrophen der Bevölkerung ge- 
holfen wird und mit welchen ein- 
fachen Mitteln jeder einzelne be- 
troffene Bürger sich und anderen 
bis zum Eintreffen der Hilfskräfte 
am Unfall- bzw. Schadensort hel- 
fen kann. 

Unter anderem werden folgende 

Fahrzeuge zu sehen sein: ein Kli- 
nikbus, ein Küchenbus, ein De- 
kontaminations-Mehrzweck-Fahr- 
zeug und ein Tauchfahrzeug. Dar- 
überhinaus natürlich Gerätewa- 
gen, Rettungs- und Notarztwagen, 

Rettungsboote, Löschfahrzeuge 
sowie eine Feldküche des Techni- 
schen Hilfswerks. Aus dieser Feld 
küche werden die Besucher ver- 
sorgt. Für die musikalische Unter 
haltung ist ebenfalls gesorgt. 

Skalpell gegen Rheumal 

Experte sprach bei der Rheuma-Liga 

Langen - Auf Einladung der 
Deutschen Rheuma Liga Langen 
hat Dr. med. Ramirez-Voltaire aus 
Rüsselsheim einen Videovortrag 
mit dem Thema „Die chirurgische 
Behandlung der chronischen Poli- 
arthritis - Soll überhaupt operiert 
werden? Wenn ja, wann ist der 
richtige Zeitpunkt?" gehalten. 

Dr, Ramirez-Voltaire ist Chirurg 
und Unfallchirurg und hat seit 15 
Jahren Erfahrung in der Rheuma- 
chirurgie. Diese Operationen führt 
er als Belegarzt im Marienkran- 
kenhaus in Flörsheim durch. Er 
berichtete mit Unterstützung von 
Videomaterial von eigenen rheu- 
machirurgischen Operationen. 
Schwerpunkt des Vortrages war, 
zu zeigen, daß die Operationen bei 

der chronischen Polyarthritis eine 
wichtige Rolle neben der medika 
mentösen Behandlung und der 
physikalischen Therapie eine 
wichtige Rolle spielen. 

Es müsse erreicht werden, dafl 
die Patienten im Frühstadium eine 
Synovektomie durchführen las- 
sen, um damit die schweren Fol- 
gen der Gelenkzerstörung und De- 
formierung vermeiden zu können. 
Im Videofilm wurden verschie- 
dene Opeixitionsmethoden an Fin- 
gergelenken, Handgelenk, Ellen- 
bogen und Kniegelenken vorge- 
stellt. 

Nach dem Vortrag hatten die ca, 
40 Teilnehmer die Möglichkeit, ge- 
zielte Fragen an den Referenten zu 
stellen. 

Langen - Die Ev. Familien-IJil- 
dung bietet in Zusammenarljeit 
mit der Ev, Stadtkirchengemeiiide 
in Langen einen neuen Nähk.urs 
an. Es sind noch Plätze frei! 

Beginn ist am Mittwoch, dem 1. 
November, um 19.30 Uhr. Anmel- 
dungen nimmt Frau Marzano im 
Gemeindebüro entgegen (Telefon 
06103/21147). 

Besonders aktuell jedoch waren 
die Beobachtungen der anwesen- 
den CDU-Senioren sowie deren In- 
formanten über eine Gefahren- 
quelle, die sich für die Benutzer 
der obengenannten Fußgänger/ 
Fahrradzone auftut. Hier einige 
Beobachtungen: Da tummeln sich 
auf dem relativ schmalen roten 
Band, das den Radweg kennzeich- 
net, Radfahrer in beiden Richtun- 
gen, wechseln sie, um einander 
auszuweichen, ungeniert auf das 
dem Fußgänger vorbehaltene Pfla- 
ster über. Der Bürgersteig ist ab- 
schnittweise beinahe zu schmal für 
eine Mutter mit Kinderwagen und 
einem Kind an der Hand. Dort 
stehen ganz schnell Fußgänger als 
Schaufensterbetrachter, um besser 
sehen zu können, auf dem Radweg 
und somit dem I^dfahrer im Weg. 

Das gleiche .gilt auch bei Aus- 
weichmanövern von Einkäufern 
und Einkäuferinnen. Es wurden 
noch weitere Situationen beschrie- 
ben. Alle beweisen jedenfalls, daß 
die Gefahr für groß und klein, für 
Alte und Junge, zu Fuß oder auf 
dem Fahrrad, groß ist, miteinander 
zu kollidieren und vielleicht sogar 
verletzt zu werden. 

Die stadtischen Gremien, der 
Magistrat und die Stadtverordne- 
tenversammlung sind aufgerufen, 
davon Kenntnis zu nehmen und 
sich über Abhilfe Gedanken zu 
machen. 

Frau am Auto 
Langen (rt) - So heißt ein Kurs, 

den die PVauenwerkstatt nun 
schon zum dritten Mal durchführt. 
Er findet am 28. und 29. Oktober 
jeweils von 10 bis 13 Uhr, samstags 
auch von 14 bis 17 Uhr auf dem 
Parkplatz des Alten Rathauses 
statt. Anmeldungen nimmt die 
Frauenwerkstatt, Altes Rathaus 
Haus C in der Fahrgasse 10 oder 
auch H. Kaminski in der Schaf- 
gasse 3 (Tfel. 2 86 92) entgegen. 

Unter der Leitung von Andrea 
Nass geht es in diesem Kurs 
darum, anstatt es zu putzen und zu 
t^ken, das Auto einmal in seine 
Einzelteile zu zerlegen. Man kann 
lernen, kleinere Macken selbst 
auszubessern, das Auto urlaubsfest 
zu machen oder auch festzustellen, 
wie man es verändern kann, um 
schadstoffärmer zu fahren. 

Junita Apfelsinen- und ^ 
Pampelmusensaft QQ 

Pepsi Cola, Pepsl Cola llght, 
Scfiwip-Schwap oderlHIrlnda 
Kasten mit 12 xuiter- 
Flaschen zzgl. Pfand | 
(Einzelpreis per Flasche -.891 f 

geschlossen hat nuttlerweile die Bundeseartenschau in Frankfurt An 171 ftirimiLj i  ■ 

1 '"h®" "1 ™ geplanten Bückbau des Geländes in einen „Volkspu^- sind noch einmal zwischen sechs und zehn MUlionen Mark veranschlagt. fext"oto hld 

Lenorwelchspüler 

4 Liter-Flasche 5.55 

LenorAprllfrischoder 
Sommerfrlsch 

Spanische Satsumas 
Hdlkl. II 

2 kg-Netz 3.99 
Israel/Kenia Avocados 

1 Liter-Nachfailpack 4.99 stück 1.99 

Schweine-Braten zart, -Gulasch, 
Rollbraten saftig 
Oder Bratwurst grob. Q Ofi 
HausmacherArt lkg^^>y^/ 
Leberwell- od. Blutwellwürstchen 
für die deftige Schlachtplatte /j 

Prager Schinken 
gebackener Hinterschinken, 
aromatisch und pikant loo g t 

Brandenburgs 
Dell-Rollschlnken O /[Q 
roh geräuchert I00g<fc« 

Brandenburgs Orlg. Rttjenwalder 
Teewurst grob oder fein 
100 g 

Dulardin Weinbrand oder Jacobl 
1880 Alter Weinbrand VSOP 

QQ 
0,7 Liter-Flasche 

Gervais Fruchtzwerge 
verschiedene Sorten 
6StüCk = 300g.packung 

»Le Gourmand» 
franz. Weichkäse, oval, 
60%Fettl.Tr 200 g 4 

Schöller Mövenplck Eiscreme 
Brombeer-Joghurt, Maple-Walnuts. 
Chocolat-Chlps, Zitronen- mm 
Sorbet oder Creme-Vanille 1^ UCJ 
1 LItir-Packung 

Tempo Küchentflcher' 
4 Rollen-Packung 

Edel-Nelken 
verschiedene Farben 

Strauß 3.99 

Holländischer Rosenkohl 
Hdlkl. I 

500 g-Netz 1.19 
Erlinhof ungarlsdii Entin 
Hdlkl. A, mit Hals und Innerelen, gefroren Q 29 

Pfannl 12 KnAdtl Halb -f Halb 
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Umweltmobil 

kommt wieder 
Egelsbach - Das Umweltmo- 

bil wird zur nächsten Einsamm- 
lung von SondermüU aus Haus- 
halten am Freitag, 27. Oktoi>er 
in Egelsbach unterwegs sein. 
Eingesammelt werden Farben, 
Lacke, Haushaltsreiniger, La- 
tKjrchermkalien, Benzin, Lö- 
sungs-, Pflanzenschutz-, Arz- 
neimittel und dergleichen 
mehr. 

Nicht angenommen wer- 
den gebrauchte Motor- oder 
Getriebeöle, die seit Juli 1987 
von der jeweiligen Verkaufs- 
stelle zurückgenommen wer- 
den müssen. 

Das Umweltmobil macht an 
folgenden Stellen halt: von 9 bis 
10.30 Uhr am Kurt-Schuma- 
cher-Ring/Ecke Tucholsky- 
straße, von 11 bis 12.30 Uhr In 
den Obergärten/Ecke Bach- 
grund, von 13.30 bis 15 Uhr Auf 
der Trifl/Bk:ke Am Haselbusch 
und von 15.30 bis 17 Uhr am 
Berliner Platz. 

„BfS ist bei Fluglärm 

der falsche Adressat" 

WGE schrieb an die Bundesanstalt 

Monatssitzung 

im Bürgerhaus 
Egelsbach - Die Monatsver- 

sammlung des Obst- und Garten- 
bauvereins findet am Donnerstag, 
26. Oktober, 20 Uhr, im kleinen 
Saal (1. Stock) des Bürgerhauses 
statt. 

Arbeiten in der 

„Offenthaler" 
Egelsbach - Nachdem die Ka- 

nalbauarbeiten in der Straße In 
den Obergärten abgeschlossen 
wurden, soll nun der westliche Be- 
reich der Offenthaler Straße - von 
Wiesenstraße bis Weedstraße - neu 
hergestellt werden. 

Die Arbeiten umfassen die Er- 
neuerung der Bordsteine, der Rin- 
nenplatten sowie der Gehwege; an- 
schließend wird die Straße kom- 
plett mit einer Schwarzdecke über- 
zogen. Die Baukosten werden circa 
80 000 Mark betragen. 

EGA-Preise 

warten noch 
Egebbach (hki) - Während die 

Hauptgewinnerin der EGA-Tbm- 
bola feststeht, es ist die Egelsba- 
cherin Katja Lorenz, warten noch, 
einige Gewinne darauf, abgeholt 
zu werden. 

Noch nicht gemeldet haben sich 
die Käufer der Lose 2 933 (sieben- 
tägige FWirt an den Bodensee), 
6 221 (100 Femsprech-Gebühren- 
einheiten) und 809, 6 921, 7 099 
(.ein Jahresabonnement der LAN- 
GENER ZEITUNG). 

Eingelöst werden können die 
Lose bei Paul Burkowitz, Rhein- 
straße 68. 

Egelsbach (hki) - Nachdem das 
Thema Fluglärm schon seit Mona- 
ten die Egelsbacher Gemeindever- 
treter beschäftigt, hat sich nun 
auch die Wahlgemeinschaft Egels- 
bach (WGE) bemüßigt gesehen, in 
die Diskussion einzugreifen. 

Die Freien Wähler haben der 
Bundesanstalt für Flugsicherung 
(BfS) ein Schreiben geschickt, in 
dem sie sich vor allem über eine 
Überfliegung von Wohngebiet in 
zu geringer Höhe beschweren. 
„Müßte nicht die Wohnqualität 
und die Gesundheit der Bürger hö- 
her bewertet werden als das Lust- 
gefühl der Hobbyflieger; oder be- 
trachten die zuständigen Stellen 
für den Verkehrslandeplatz Egels- 
bach den Luftraum über den dem 
Wohngebiet als privaten Flug-Frei- 
raum?", fragt die WGE. 

„Anscheinend sind die Flug- 
schulen nicht genügend qualifi- 
ziert und können ihren Flugschü- 
lern das erforderliche Rüstzeug 
nur unzureichend vermitteln", 
mutmaßt die Wahlgemeinschafi. 
Von der BfS mahnt die WGE 
„Maßnahmen zum Schutz unserer 
Bürger" an. 

Für Günther Walloth von der 
BfS-Pressestelle ist die Bundesan- 
stalt in Sachen Fluglärm der fal- 
sche Adressat; „Nicht wir, sondrt-n 
die Landesregierung ist hier zu- 
ständig." Da in Egelsbach nach 
Sichtflugregeln und nicht nach 
Radar geflogen wird, sieht Walloth 

nicht einmal die Möglichkeit, et- 
waige „Tiefflugsünder" auszuma- 
chen. 

Derweil mußte sich am Donners- 
tag abend auch der Bauausschuß 
mit der Theamtik „Fluglärm" be- 
fassen. Die CDU hatte einen An- 
trag eingebracht, der wie folgt ab- 
geändert und sodann einstimmig 
angenommen wurde: „Die Ge- 
meinde Egelsbach fordert das 
Land Hessen nochmals auf, für 
den Luftlandeplatz Egelsbach ei- 
nen Fluglärmschutzbeauftragten 
zu bestellen". 

Neue Werke in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei in Egelsbach, 
Mainstraße, hat mehr als 200 neue 
Bücher eingestellt. Es sind neben 
modernen Romanen für Erwach- 
sene und Jugendliche Biographien 
und biographische Romane, Sach- 
bücher für Erwachsene, Kinder- 
sachbücher aus den Sparten Reli- 
gion und Naturwissenschaft, Spiel- 
anleitungen sowie viele neue Bil- 
derbücher für Zwei- bis Fünfläh- 
rige. 

Die Öffnungszeiten der Bücherei 
sind dormerstags von 16 bis 18 Uhr 
und an den Wochenenden nach 
den Gottesdiensten. 

Voll besetzt waren die Kirchenbänke bei der Kinderbibelwoche (KiBiWo). Hier singt ein Teil der insgesamt 
rund 130 Teilnehmer gemeinsam mit Pfarrer Stephan Krebs. Foto: ast 

Kirchenchor 

probt montags 
Egelsbach - Jeden Montag probt 

der Kirchenchor der katholischen 
Kirchengemeinde St. Josef. Die 
Stimmen ertönen ab 20 Uhr im 
Egelsbacher Pfarrsaal. 

KiBiWo gutes Rezept 

gegen die Langeweile 

130 Teilnehmer bei Kinderbibelwoche 

Um (Ur den Notfall gerüstet zu sem, hält die Freiwilhge Feuerweiir fortwährend Übungsabende ab. Unser 
BUd zeigt die Blauröcke bei den Vorbereitungen für eine Maschinistenausbildung am Hundsgraben. Vom 
Leistungsstand der Wehr können sich Besucher beim Tag der offenen Tür am 1. Oktober in der Zeit von 8 bis 

Egelsbach (ast) - Für Abwechs- 
lung in den Herbstferien sorgte die 
sechste Kinderbibelwoche (Ki- 
BiWo) der evangelischen Kirche. 

Die KiBiWo, geleiteet von den 
Pfarrern Stefan Krebs und Martin 
Diehl, erwies sich auch in diesem 
Jahr als gutes Rezept gegen Lange- 
weile. Der Erfolg der Ferienfreizeit 
zeigte sich an der großen Teilneh- 
merzahl. Am Dienstagmorgen 
drängten sich rund 130 Kinder voll 
Begeisterung in die Kirchenbänke, 
um den Eröffnungsgottesdienst 
mitzuerleben. Viele von ihnen 
nahmen schon zum wiederholten 
Mal an der KiBiWo teil. 

Das Thema der Woche lautete: 
„Durch die Wüste ins gelobte 
Land. - Auf den Spuren des Vol- 
kes Israel." Während der morgend- 
lichen Gottesdienste erzählte Pfar- 
rer Diehl den Sechs- bis Dreizehn- 
jährigen, verkleidet als biblische 
Figur Aaron, die Geschichte des 
Volkes Israel auf dem Weg durch 
die Wüste Sinai. 

Aber nicht nur Geschiclite 
wurde vermittelt, auch der Bezug 
zur Gegenwart wurde hergestellt. 
In der Rolle des Volkes Israel setz- 
ten sich die in Gruppen eingeteil- 
ten Teilnehmer mit den Themen 
Fremdenhaß und Flüchtlings- 
schicksal spielend, malend, ba- 
stelnd und diskutierend auseinan- 
der, sachkundig geleitet von ju- 
gendlichen Gemeindehelfem. 

Beim abschließenden I'-amilien- 
gottesdienst, der am Sonntag statt- 
fand, wurden die Eltern in den 
Kreis einbezogen und erhielten 
Gelegenheit, die von ihi-en Kin- 
dern gestaltete Kirche zu bewun- 
dern. 

Sängerkonzert 
Egelsbach - Nach 20 .Jahren ver- 

anstaltet die Sängervereinigung 
wieder einmal ein Konzert in der 
katholischen Kirche. Der Termin 
ist Sonntag, 12. November, 17 Uhr. 

Informationen 

von der VHS 
Egelsbach - Di«^ VHS Egelsbach 

richtet noch einen zusätzlichen 
Kurs für die Computersprache BA- 
SIC ein. Der Kurs ist gedacht für 
Anfänger ohne Vorkenntnisse und 
beginnt am Mittwo<;h, 1. Novem- 
ber, um 20 Uhr. 

Außerdem wird noch ein Kurs 
Vollwertkost eingerichtet. Beginn: 
Dienstag, 31. Oktober, um 19 Uhr. 

Wegen Krankheit der Leiterin 
können die Kurse Englisch für 
Fortgeschrittene und Grundkurs 
Konversation erst am 2. Novem- 
ber, 20 Uhr, beziehungsweise am 
31. Oktober, 20 Uhr, beginnen. 

Auskunft wird erteilt unter • 
4 42 80. Dort besteht auch die Mög- 
lichkeit zur Anmeldung. 

^ Neu in unserem Sortiment 

DARMSnOTER^tlSlIIO' 20x0,5 I 

20 x 0,5 I 

DARMSI%DTER tHr-BocH io x 0,33 I 

DARMSIXDTER 10 X 0,33 I 

Ab sofort In 

Mannl's Getränke-Shop 
BahnstraBe 42-44, 6073 Egelsbach. Tel. 06103/4 31 77 erhältlich. 

\ 

Mitgliederzahl der SPD seit 

Jahresanfang spürbar erhöht 

„Überzeugende Arbeit von Bürgermeister Heinz Eyßen^' 
Efclsbach - Eine angenehme 

Aufgabe hatte SPD-Chef Rudi Mo« 
ritz in der jüngsten Sitzung seines 
Parteivorstandes zu erfüllen - er 
konnte über den ungebremsten 
Mitgliederzuwachs bei der örtli- 
chen SPD referieren. Einen Teil 
der neuen Mitglieder brachte er 
gleich mit, damit sie einen Blick 
hinter die Kulissen werfen soUten, 
wie der SPD-Vorsitzende mit ei- 
nem Augenzwinkern bemerkte. 

Laut Moritz hat sich die Mitglie- 
derzahl bei der SPD seit Anfang 
des Jahres spürbar erhöht. Zurück- 
zuführen sei dies unter anderem 
darauf, daß die Bundes-SPD mit 

ihrem Programm „Fortschritt 90" 
positive Alternativen zur jetzigen 
Regierungspolitik aufgezeigt habe. 
Die Mitgliederentwicklung sei aber 
auch ganz wesentlich von der loka- 
len Politik beeinflußt worden. Der 
Tatsache, daß der von der SPD ge- 
stellte Bürgermeister Heinz Eyßen 
in seiner eiixjährigen Amtszeit eine 
überzeugende und richtungswei- 
sende Arbeit geleistet habe, 
komme hierbei eine erhebliche Be- 
deutung zu. 

Als besonders positiv wertete es 
Moritz, daß unter den neuen «Mit- 
gliedern etliche junge Menschen 
seien. Schließlich seien sie ..die Zu- 

kunft der SPD". Als ebenso positiv 
stufte die Stellvertreterin von Mo- 
ritz, Ingrid Fritzsche, die Tatsache 
ein, daß der Fi-auenanteil bei den 
Neueintritten knapp 40 Prozent 
betrage. Dies zeige, so Fritzsche 
weiter, daß <lie SPD auch fllr' 
Frauen immei- attraktiver werde. 

Wirc^ratultortn 

Herrn Oe«>rg Avemaria, Heidel- 
berger Straße 7, zum 80. Geburts- 
tag am 25. O'ktober. 

Herrn Friedrich WUd, Ge- 
schwindstrckßfvS. zum 81. Geburts- 
tag am 26. Oktober. 
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Ein schwaches 

Wochenende 
(rt) - In der Oberliga Hessen 

herrschte am Wochenende we- 
gen des Länderpokalspiels in 
Schleswig-Holstein Spielpause. 
Lediglich das Nachholspiel zwi- 
schen dem SV Wiesbaden und 
dem SV Wehen stand auf dem 
Programm. Die Begegnung en- 
dete 3:3. 

Bezirksligist SV Dreieichen- 
hain konnte nicht an die guten 
Leistungen anknüpfen jnd 
mußte daheim der Spielvereini- 
gung Oberrad mit einer 0:2 Nie- 
derlage beide Punkte überlas- 
sen. Oberrad ist damit neuer Ta- 
bellenführer, während die Hai- 
ner auf den sechsten Tabellen- 
platz zurückfielen. 

Mit seiner bisher schlechte- 
sten Saisonleistung stellte sich 
der FC Langen bei der Reserve 
des Landesligisten SKV Mör- 
felden vor und bezog eine 1:4 
Niederlage, die ein Zurückfal- 
len auf den zwölften Platz be- 
deutete. 

Die SSG Langen dagegen 
holte beim BSC Offenbach 
d'urch einen 3:2 Erfolg beide 
Pjnkte und verbesserte sich auf 
den zehnten Platz. Der FC Of- 
fenthal trennte sich von Heu- 
senstamm 2:2 und ist Tabellen 
elfler, die Susgo Offenthal er- 
reichte in Bieber ein 1:1 und gab 
die T^bellenführung an Klein 
Krotzenburg ab. 

In der B-Liga kam es in der 
Spitzenbegegnung zwischen 
dem Tabellenführer Götzen 
hain und dem Tabellenzweiten 
TSG Neu-Isenburg zu einem 
torlosen Unentschieden Der 
T\' Dreieichenhain gewann bei 
Hellas; Offenbach 2:0 und ist T^- 
bellenelfler. 

Bereits am Freitag kommt es 
zum Nachbarduell zwischen 
den Offenbacher Kickers und 
der SG Egelsbach. Das Spiel 
wird um 19 Uhr auf dem Bieb- 
erer Berg angepfiffen und sieht 
die Eg;elsbacher als krasse Au- 
ßenseiter. 

Der SV Dreieichenhain muß 
am Sonntag beim FC Dietzen- 
bach antreten, der auf dem 
neunten Rang steht und dem 
Nachbaj-n ein Bein stellen 
möchte. 

Der FiC Langen erwartet am 
Sonntag mit dem SV Nauheim 
eine Mannschaft, die um einen 
Punkt b»-'sser als der Club vor 
diesem in der Tabelle rangiert, 
Ein Täusch liegt durchaus im 
Bereich des möglichen, wenn 
sich der .FC Langen auf seine 
wahre Spielstärke besinnt. Mit 
einer Leistung wie in Mörfel- 
den dürfte er allerdings auf ver- 
lorenem Posten stehen. 

Die SSG Langen hat am 
Sonntag eine schwierige Auf- 
gabe beim Tbbellenvierten Teu- 
tonia Hausen, befindet sich je- 
doch im Aufwind und könnte 
durchaus für eine Überra- 
schung gut sein. 

Die Offenthaler Susgo erwar- 
tet bereits am Ssimstag um 15 
Uhr den Tabellenführer Klein- 
Krotzenburg zum Spitzenduell, 
und der FC Offenthal muß zu 
gleicher Zeit in Mainfliiigen an- 
treten. 

In der B-Liga kommt es am 
Sonntag zu den Begegnungen 
SC Steinberg gegen SG Götzen- 
hain und TV Dreieichenhain 
gegen den VfB Offenbach. 

Omiia-Knlziab. - TSQIMHIngMi 
QmanlaBMMr- SutgoOltomM 
ThiMiHwmii - lOdim OMatauMA 
AlMiKUn-AuMm - Spvg. Stigmtadl 
FC OffimM - TSV Htuamtanini 
SXQSwmangM - KVINViilwim 
BSCMOtMMdi - SSQljii^ 
MFnMCMiMMn - TüSKMi-«M2lNim 

1 Oannia-XnliMli. 
} SugoOtlantHl 
] OMiMniaBMw 
4 TwIoiiiiHtuMn 
SKVMOMNim 
6 S|)vg.8(igMiitai« 
7 AlMLKW»./tuMn 
I KidwiOlMMauMn 
ITtOiUMIn«! 

lOttatJiigM 
ItFCOfiMM 
12 TiiSKMn-WMMm 
1] 

11 3 

14 SKQImndngM 
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Am ntehctwi SamsUa (2(. OMobat, 1S 
Uhrt tpMan; Kickars OH)ef1»hau8«>n 
8KQ Sprendllnflen, TSQ M,Binningen - FC 
Offanthnl, Susgo Offenthtil - Germania 
Kleln-Krotzanburg. - Sonntag (29. Okto- 
ber, 16 Uhrt: Kickars-VIktona MUhlhelm - 
TuS Frotchhausan, TIjS Klaln-Walzhalm - 
Qarmania Bieber, TSV Havisanslamm - 
Alemannia Klaln-Auhelm, Spvg. Sallgen- 
atadt - BSC 99 Offenbach, 'niutonla Hau- 
sen ■ SSQ Langen. 

Drei-Punkte-Wurf bezwang die 

„Giraffen" erst in letzter Minute 

SSV Hagen - TV Langen 109:80 (56:32) 

TV Langen - BG Ludwigsburg 86:89 (42:40) 

Langener Billard-Damen sind 

im Hessenland an der Spitze 

Langen - Zwei Niederlagen 
mußten die Basketballer des TV 
Langen am vergangenen Wochen- 
ende hinnehmen und mischten 
dadurch auf Rang neun in der Ta- 
belle ab. Da die Partie gegen Bam- 
berg nun doch wiederholt wird 
und die „Giraffen" damit zwei 
Pluspunkte weniger auf dem 
Konto haben, stehen Coach Jogi 
Barth bereits zu Beginn der Saison 
nervenaufreibende Wochen bevor. 

Licht und Schatten mußte Trai- 
ner Barth auch am vergangenen 
Wochenende zur Kenntnis neh- 
men. Die Partie in Hagen war ein 
Paradebeispiel dafür, wie man es 
nicht machen sollte. Nach einer 
ausgeglichenen Anfangsphase (10. 
Minute 21:19) brachen die Lan- 
gener völlig ein. Schlechte Würfe, 
viele Ballverluste, Unaufmerk- 
samkeiten in der Verteidigung, al- 
les das führte zu einem unerwartet 
hohen Pausenrückstand, der kaum 
noch Hoffnungen auf einen Erfolg 
offenließ. 

In der Pause hatte Jogi Barth sei- 
nen Mannen aber ganz ordentlich 
den Marsch geblasen, und zu- 

nächst ging es wieder etwas besser. 
Der Rückstand konnte bis auf 
67:50 verringert werden, doch spä- 
testens als Kelby Stuckey in der 30. 
Minute mit fünf Fouls vom Feld 
mußte, war die Chance dahin, und 
man ergab sich wehrlos seinem 
Schicksal. 

Eine ganz andere Mannschaft 
präsentierte sich dann am Sonntag 
in eigener Halle gegen Ludwigs- 
burg. Einsatzfreudig, mit viel Be- 
wegung und vielen Ideen boten sie 
dem leichten Favoriten über die 
ganze Spielzeit Paroli. 40 Minuten 
lang konnte sich keine Mannschaft 
absetzen, Spannung war angesagt 
in der Georg-Sehring-Halle. 

Die 4:0-Führung des TV durch 
den immer besser werdenden Olaf 
Schindler und Kelby Stuckey gli- 
chen die Gäste schnell aus. Bis zur 
elften Minute blieb es unentschie- 
den (23:23), dann konnten sich die 
Giraffen unter dem Jubel ihrer An- 
hänger auf 32:26 absetzen. Doch 
die Hoffnungen auf ein Absetzen 
war nur kurz, denn wenige Sekun- 
den vor Schluß des ersten Durch- 
gangs glichen die Gäste zum 40:40 

aus. Doch das bessere Ende hatten 
dann die Langener für sich, als 
Kelby Stuckey mit zwei Freiwür- 
fen die 42:40-Pausenführung si- 
cherstellte. 

Den besseren Start in einer wei- 
terhin hochklassigen Begegnung 
hatte der Gast aus Ludwigsburg. 
Als der Amerikaner Barton nach 
vier Minuten auf 48:53 erhöhte, 
schienen sich für die „Giraffen" 
harte Zeiten anzukündigen, doch 
auch die Ludwigsburger Hoffnun- 
gen währten nur kurz, denn bereits 
zwei Minuten später lagen wieder 
die „Giraffen" mit 59:55 in Front. 
Beide Teams zeigten nun Basket- 
ball vom Feinsten und boten trotz 
enormer nervlicher Anspannung 
wunderbare Spielzüge. Und mit 
ständig kürzer werdender Rest- 
spielzeit wuchs die Spannung ins 
Unermeßliche. 

Ab der 30. Minute konnte keine 
Mannschaft einen größeren Vor- 
sprung als zwei Punkte herausspie- 
len, der meist postwendend vom 
anderen Team ausgeglichen 
wurde. Die Entscheidung fiel dann 
in den letzten 90 Sekunden, und 

Hier^ der Langener Joe Whitney (dunkles Trikot) erfolgreich. Seine 19 Punkte langten jedoch nicht. Lud- 
wigBburg entschied die Partie mit 89:86 knapp für sich. Foto: hki 

Ein hart umkämpfter Sieg 

BSC Offenbach unterlag der SSG Langen 2:3 (1:1) 
Langen (rt) - Zu einem hart um- 

kämpften Sieg kamen die SSG- 
Fußballer aus Langen beim BSC 
Offenbach. Dabei hätten sie als 
klarer Sieger vorn Platz gehen kön - 
nen, wenn sie nicht mehrmals 
Pech bei Latten- und Pfosten- 
schüssen gehabt hätten. Außerdem 
paßten sie sich frühzeitig der 
schwachen Gangart der Platzher- 
ren an. Nur Seiten lief der Ball ge- 
konnt und sicher. Durch Fehlpässe 
brachte man den Gegner immer 
wieder in Ballbesitz und verhalf 
ihm zu Kontern, so daß die Lan- 
gener Schlachtenbummler bis zum 
Schlußpfiff um die beiden lenkte 
zittern mußten. 

Zu allem Überfluß handelte sich 
Marzano in der 76. Minute nach ei- 
nem Disput mit dem Schiedsri- 
chrer noch eine 2^itstrafe ein, die 
auf die Platzherren wie eine Auf- 
bauspritze wirkte und sie zu einem 
Endspurt animierte, der allerdings 
außer drei Eckstößien nichts ein- 
brachte. 

Von Anfang an übernahm die 
SSG die Initiative und kam zu Tor- 
chancen. Mandic wurde wegen ei- 
nes angeblichen Handspiels zu- 
rückgepfiffen, einen tollen 20-Me- 
ter-Schuß von Golletz konnte der 
Torhüter nur abklatschen, doch 
den Abpraller setzte Mandic knapp 
neben den Pfosten. 

Ein katastrophaler Abspielfehler 
von Bott führte in der 16. Minute 
zum 1:0 für die Platzherren. Die 
SSG wsar jetzt verunsichert, doch 
zum Glück konnte Mandic in der 
44. Minute einige Gegenspieler 
aussteigen lassen und den Aus- 
gleich erzielen, mit dem man In die 
P&use ging. 

Nach dem Wechsel zeigte sich 
die SSG erneut überlegen Ein 

Schuß von Marzano prallte von der 
Unterkante der Latte ins Feld zu- 
rück. Überraschend fiel im Gegen- 
zug das 2:1 für die Platzherren. Es 
war deren zweite Einschußmög- 
lichkeit, und wieder stand ein 
BSC-Stürmer völlig frei. Kuhn war 
machtlos. 

In der Folge flachte die Partie 
wieder ab. Trainer Walter Kohl rea- 
gierte und brachte mit Schäfer für 
Kurz einen offensiveren Spieler 
Doch Schäfer zeigte wenig Einsatz. 
Kurz danach der zweite Wechsel. 
Für den schwachen Bott kam 
Kuhn und zeigte sich als Joker. 
Seine Maßflanke köpfte Betz in der 
70. Minute zum Ausgleich ein. 
Auch beim Siegtreffer in der 75. 
Minute leistete Kuhn die Vorarbeit 

■für Fink, der von der Strafraum- 

grenze aus vollendete. Kurz vorher 
hatte Fred Reimer mit einem Pfo- 
stenschuß Pech. 

Es spielten: Kuhn, Karl, Bott 
(Kuhn), Kurz (Schäfer), Fink, 
Betz, Mandic, Reimer, Marzano, 
Kretschmar, Golletz. 

Die SSG-Reserve blieb weiter- 
hin auf Erfolgskurs. Durch Tore 
von Wolfgang Golletz, Thierolf, 
Metz und ein Eigentor des Gregners 
gewann sie 4:0. ' 

I Sport der Jugend 

Jugendfußball 

SSG Langen 
Vorschau 

Nach dem spielfreien Wochen- 
ende steht nun für das kommende 
Wochenendende die zweite Pokal- 
runde an. Hier sind noch alle Fuß- 
balljugendmannschaften der SSG 
Langen vertreten. 
Sanistag, 28. Oktober 
F. FV 06 Sprendlingen - SSG 14.00 
E: SSG - SKG Rumpenheim 14.00 
C: SG Dietzenbach - SSG 15.00 
Sonntag, 29. Oictober 
B: SG Nieder-Roden - SSG 10.30 
A: KV Mühlhelm - SSG 10,30 
Dienstag, 31. Oktober 
D: SSG - T\' Dreieichenhain 17.30 

LOTTO 
4-8-13-20-21-36 

Zusatzzahl: 17 
„SPIEL 77" 
9282418 
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1-2-2-2-1-0-1-2-2-1-2 
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RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
9-2-11 23-21-29 

QLÜCKSSPIRALE 
Wocherrzlehung: 

Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 
3(l8telllg) 5,50 
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1 000,- 
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Los-Nummer 
8 866837 (7stelllg) 1 000 000,- 

(Ohne Gewähr) 
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sie fiel nicht zugunsten der „Giraf- 
fen". Nach einer 86:B4-Führung 
leisteten sich die Langener drei 
Ballverluste, was die Gäste durch 
zwei Freiwürfe von Nationalcenter 
Kiyawa und einen „Dreier" von 
US-Star Barton zu einer 86:89- 
Führung ausnutzten. Trotz ver- 
zweifelter Bemühungen schafften 
die „Giraffen" den Ausgleich nicht 
mehr, und die Gäste belieben 
glücklicher Sieger. 

Sicherlich war die Enttäuschung 
im Langener Lager nach der Nie- 
derlage groß, dennoch konnte Trai- 
ner Barth seiner Mannschaft kei- 
nen Vorwurf machen, denn mehr 
als engagiert kämpfen und gut 
spielen, mehr kann man nicht ver- 
langen. 

Es spielten: Jens Freudl (0 in Ha- 
gen/- in Ludwigsburg), Dirk Dorra 
(1/0), Klaus Neumann (0/2), Joe 
Whitney (27/19), Marco Seita (13/ 
6), Achim Zedler (-/O), Nor^rt 
Schiebelhut (2/9), Alex Krüger (2/ 
0), Olaf Schindler (17/18), Volker 
Liedtke (3/0), Kelby Stuckey (13/ 
22), 

Langen - Zu einer „Vereinsmei- 
sterschaft" kam es, als Jeannette 
Biermann und Gabi Tröger als 
Qualifikantinnen für die Hessen- 
meisterschafts-Endrunde im Bil- 
lard feststanden, die in Langen 
ausgetragen wurde. Die höchste 

Kelby Stuckey, hier beim Frei- 
wurf, war mit 32 Punicten erfolg- 
reichster Schütze l>ei den TVL- 
Basketballem. Foto: hki 

vor dem Langener Tor. Nieschier (r) und Ackermann kommen zu spät, aber Torhüter Horn 
retten. foto:rt 

lamage beim Schlußlicht 

Mörfelden II schlägt den FC Langen 4:1 (1:0) 

SVBiKtioWieln - Concordli QanxMni 
TSVNMw-RmMI - SKVWdtmttdl 
FCLmMD - SOAIMMI 
SVQilmMm - TSVTnta 
SVHalin - TSOMmmI 
SKVBOIMbeni - IM-«MDtfimtodt 
SVNdMm - TarSDvnnMI 
SKVMMtMM - FCLwg«! 

11M-VMtDvmtadt 11 I 3 0 
JSVntdnhMm 11 7 3 1 
3TSV1t«6w 11 
4SaAiMge(i 12 
5 TSVNMw-DamiMI 11 

bei deutschen Meisterschaften ne- 
ben dreimal Gold, viermal Silber 
und zweimal Bronze seit 1985. 

Getümmel unter dem Korb. „Giraffe" Olaf Schindler (dunkles Trikot) 
setzt sich gegen vier Ludwigsburger Spieler durch. Foto: hki 

Steffen Anthes vomTVL 

deutscher Vizemeister 

Nur zwölf Hundertstel fehlten zum Gold 
Langen - In Bremen wurden die 

diesjährigen Senioren-Meister- 
schaften der Schwimmer ausgetra- 
gen. Austragungsort war das Uni- 
versitäts-Hallenbad mit 50-Meter- 
Becken, acht Startbahnen und 
elektronischer Zeitnahme. 314 
Vereine hatten ihre Schwimmer in 
den einzelnen Altersklassen nach 
Bremen geschickt. Es waren weit 
über 3 000 Startmeldungen. Die 
bestens organisierte Veranstaltung 
ging über drei Tage. 

Vier Schwimmer des TV Langen 
waren am Start, Karl Heinz Eber- 
hard und Peter Bremer in der Al- 
tersklasse 20, Steffen Anthes 
AK 25 und Joachim Zwarg AK 30, 

Als erster startete Steffen An- 
thes über 100 Meter Brust. Er 
wurde fünfter unter 34 Teilneh- 
mern. Dann folgte Joachim Zwarg. 
Im 50-Meter-Schmetterlings- 
schwimmen kam er auf den sieb- 
ten Platz und später über 50 Meter 
Freistil wurde er zehnter bei 30 be- 
ziehungsweise 38 Startern, Ein gu- 
ter Erfolg für ihn. Karl Heinz Eber- 
hard blieb unter seinen sonstigen 
Leistungen, belegte nur einen 72. 
Platz im 50-Meter-Schmetterlings- 
schwimmen und wurde 73. über 50 
Meter Freistil. 

Peter Bremer schwamm die 100- 
Meter-Rückenstrecke, kam auf 
den 23. Platz, im 50-Meter-Freistil 
20, von 79 und 26. von 70 im 100- 
Meter-Freistil Wettbewerb. 

Den größten Erfolg hatte Steffen 
Anthes über 50 Meter Brust in der 
Altersklasse 25. Unter 35 Startern 
wurde er deutscher Vizemeister, 
nur zwölf Hundertstel Sekunden 
hinter dem Sieger. Die Silberme- 
daille war seine zehnte Medaille 

(rt) - Mit seiner schlech- 
Leistung in der laufenden 

Saison stellte sich der FC Langen 
am Samstag bei der Reserve des 
Landesligisten SKV Mörfelden 
vor. Eigentlich hatte man beim 
Schlußlicht der Tabelle zu beiden 
Punkten kommen wollen, aber 
entweder hatten die Langener 
diese im Geiste schon vor dem An- 
pfiff in der Tasche oder aber das 
sommerliche Herbstwetter hatte 
Urlaubsstimmung bei ihnen auf- 
kommen lassen: lässig, ohne 
Kampfgeist und aus dem Stand 
glaubte man wohl, diese Partie für 
sich entscheiden zu können. Die 
Quittung für den von Langen ge- 
zeigten „Standfußball" war eine 
deftige 1:4 Niederlage, durch die 
man dem Tabellenende näher ge- 
rückt ist. 
Die Mahnungen von Trainer Du- 
tin6 im Laufe der Woche, den Geg- 
ner nicht zu unterschätzen, hatten 
offenbar nicht gefruchtet. Man 

r kann jetzt nur hoffen, daß die 
Mannschaft aus dieser Blamage 

'. eine Lehre gezogen hat und sich 
künftig wieder so präsentiert, wie 
sie es eigentlich besser kann. 

Die Tatsache, daß zwei Spieler 
aus dem Landesligakader bei den 
Gastgebern mitwirkten, da die er- 
ste Garnitur an diesem Wochen- 
ende spielfrei war, kann nicht als 
Entschuldigung herangezogen 
werden. So stark war das Tabellen- 
schlußlich auch nicht, als daß man 
es mit einer normalen Leistung 
nicht hätte bezwingen können. 
Aber an diesem Tag lief bei den 
Langenem alles daneben. 

Der Gastgeber zeigte sich von 

Steffen Anthes, deutscher 
Vizemeister über SO Meter Brust 

Foto: P 

Basketball 
Bundeiliga Herren, S. Spieltag: TSV 

Bayer Leverkusen - SSV Hagen verlegt 
auf den 17,12,1989, TTL Basketball Bam- 
berg - Qalatasaray Köln 100:92 (55:43), 
TSV Hagen - Stelner Bayreuth 70:99 
(39:50), TV Langen - BG Ludwigsburg 
86:89 (42:40), SSV/Sb Ulm - MTV Wolfen- 

Beginn an stark motiviert und 
zeigte sich als Herr auf dem Feld, 
Dennoch hatte auch Langen seine 
Möglichkeiten, die jedoch nichts 
zählbares einbrachten. So sah sich 
Wobst, der wie Meyerhöfer ange- 
schlagen in die Partie gegangen 
war, in der achten Minute nach 
schönem Zuspiel von Werwitzke 
frei vor dem Tor, doch er fand sei- 
nen Meister im gegnerischen Tor- 
wart, Ähnlich erging es in der 20. 
Minute Werwitzke, als sein Schuß 
aus 20 Metern vom Torhüter gehal- 
ten wurde. 

Zwei Minuten später foulte 
Jungmann einen Gegner im Straf- 
raum, und der folgende Elfmeter 
brachte die Platzherren mit 1:0 in 
Führung. Mit diesem Ergebnis 
ging es in die Pause. 

Schon zwei Minuten nach Wie- 
deranpfifT schlug es zurn zweiten 
Mal im Gehäuse von Horn ein, der 
weder an diesem noch an den an- 
deren Treffern die geringste 
Schuld trug, sondern durch Para- 
den weitere Treffer verhinderte 
und noch der beste Akteur in der 
Langener Mannschaft war. Zwei- 
mal konnte er beim 2:0 abwehren, 
doch der dritte Nachschuß landete 
im Netz, 

In der 58, Minute zischte ein 
Flachschuß zum 3:0 ins kurze Eck, 
und in der 70, Minute kam noch 
einmal Hoffnung unter den Lan- 
gener Schlachtenbummlern auf, 
als Uwe Grohmann auf 3:1 ver- 
kürzte und gleich darauf sein Bru- 
der Markus aussichtsreich vor dem 
Tor auftauchte, jedoch an einer 
Glanzparade des Torhüters schei- 
terte, Zehn Minuten lang war jetzt 

Langen am Drücker, doch in der 
84, Minute kam das endgüktige 
Aus, als das 4:1 fiel. Daran änderte 
auch Bartels Pfostenschuß in der 
87. Minute nichts mehr. 

Es spielten: Horn, Jungmann, 
Dieler, Nieschier, Ackermann, 
Wobst (Krahn), Zahalka, Meyerhö- 
fer (Uwe Grohmann), Werwitzke, 
Bartel, Markus Grohmann. 
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7 SVQtkntNiiii 
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1124 9:13 

Damenklasse sah dabei drei dra- 
matische Partien um die Würde 
d?r Hessenmeisterin. 

Beide Frauen kannten sich na- 
türlich sehr gut, und im vertrauten 
Vereinsheim hoffte man auf inter- 
essante Spiele. Doch was sich dann 
unter den Augen des anwesenden 
Publikums abspielte, ließ das Blut 
in den Adern gefrieren. Es wurde 
Billard gezeigt, das so spannend 
war, daß selbst ein Alfred Hitch- 
cock-Film an Dramatik überboten 
wurde. 

Jeannette Biermann schien an 
diesem Tage mit dem Teufel im 
Bunde zu stehen. Alle drei auszu- 
tragende Partien gewann sie gegen 
ihre Vereinskameradin mit nur ei- 
nem einzigen Punkt Unterschied. 
Entweder gelang ihr die Entschei- 
dung im N: chsloß, oder Gabi Trö- 
ger versa;ite in aussichtsreicher 
Position vor dem entscheidenden 
Punkt. Die zwei Frauen schafften 
durch dieses Ergebnis wohl ein 
Novum im Billard-Sport. 

Gabi Tröger ting ihr „Pech" mit 
Fassung, denn als Trost hatte sie 
immerhin die Gewißheit, die zweit- 
beste Spielerin in Hessen zu sein. 
Jeanrette Biermann durfte sich 
hingegen nicht nur über ihren Titel 
freuen, sondern auch über die da- 
mit verbundene Teilnahme an der 
Deutschen Meisterschaft. 

An den gezeigten Leistungen sah 
man, daß gutes und spannendes 
Karambol-Billard schon längst 
nicht mehr nur von Männern al- 
leine beherrscht wird. 

Nachdem die Vereinsarbeit in 
Langen mit den Frauen solche 
Früchte trug, will man sich beim 1. 
Langener Billard-Club vermehrt 
um die Jugendarbeit bemühen. Ei- 
nen Anfang soll hierbei die Kreis- 
Jugend-Woche vom 24. November 
bis 1. Dezember in Langen ma- 
chen, wo man Jugendliche werben 
will. Eine Jugend-Mannschaft soll 
aufgebaut werden, die die Grund- 
lage für weitere Erfolge bilden soll. 

13:32 
1926 
2423 
13:19 
1026 

6:14 
7:13 
7:15 
7:15 
7:17 

Am nlcheten Samttag (28, Oktober, 15 
Uhr) spielen: Rot-WelS Di 
der-Ramstadt. 

Darmstadt - Nie- 
Sonntag (29. Oktober, 

15 Uhr): FC Langen - SV Nauheim, TSV 
Trebur - SV Hahn, TSG Messel - FC Lee- 
helm, Oly, Biebesheim - SKV Mörfelden II, 
TG 75 Darmstadt - SV Bischofsheim, 
Conc, Gernsheim - SKV Bütteilx)rn. Wei- 
ferstadt - Geinsheim. Spielfrei: SG Arheil- 
gen. 

Ganz vom in der Hessischen Ranghate im Damen-Billard ^hen diese 
beiden Damen vom 1. Langener BiUard-Club. Jeanette Biermann (r) 
wurde Hessenmeisterin, und Gabi Troger errang den Vizemeistertitel. 

Foto: P 

Sport kur* # Sport Kurz ♦ Sport kurz 

Langens Torhüter Horn wirft sich wieder einem Angriff der Mörfelde- 
ner entgegen. Doch auch er konnte die Niederlage nicht verhindern, ob* 
wohl er an diesem Tag zu den besten seines Teams gehörte. Foto: rt 

• Mit dem Sieg des schwedischen To- 
yota-Celica-Duos Kenneth Eriksson/ 
Steffen Parmander endete die Internatio- 
nale Drel-Städte-Ral]ye mit Start und Ziel 
In Straubing, siebter und letzter Lauf zur 
Deutschen Meisterschaft. Sie lagen mit 
der Gesamtzeit von 1:54:54 Stunden klar 
vor dem entthronten Oberreichenbacher 
Titelverteidiger Armin Schwarz und sei- 
nen Bad Karlshafener Co-Piloten Klaus 
Wicha im Audi 200 Quattro (1:58:23). 

• Mit einem hervorragenden dritten 
Rang für das Osnabrucker Geschwister- 
paar Michael Hull/Patsy Hull-Krogull en- 
deten vor 4.000 Zuschauern in Augsburg 
die ersten Kür-Weltmeisterschaften der 
Tanz-Professionals in den Standardtän- 
zen. Gold und Silber ging an Großbritan- 
nien. In Abwesenheit der deutschen Stan- 
dard-Superstars Oliver und Martina Wes- 
sel-Therhorn wurden Markus und Karen 
Hilton erste vor John Wood und Anne Le- 
wis. 

Achtung! 

1:89 (42:40), SSV/Sb Ulm - MTV 
büttel 62:74 (33:38), MTV Gießen 
Charlottenburg 93:86 (46:46). 

1. Stein. Bayreuth 627: 
2. Bayer Leverkusen 
3. TTL Bamberg 
4. Galatas. Köln 
5. SSV Hagen 
6. Charlottenburg 

DTV 

7.07 Ludwigsburg 
8. WolfenbUttel 
9. TV Langen 

10. MTVm6Qle8en 
11. TSV 1660 Hagen 
12. SSV/Sb Ulm 

489 12:0 
490:415 10:0 
483:420 8:2 
575:530 8:4 
486:464 6:4 
569:516 6:6 
504:528 6:6 
429:489 4:8 
404:471 2:8 
527:603 2:10 
472:555 2:lO 
465:551 2:10 

Teilweise 

Jetzt alles 

reduziert! 

bis zu 
CeöHnel: Mo-Fr 9 ■ 16.30 Uhr durchgehend, Sa9-UUhr 

WUhelminenstr. 25 • 6100 DARMSTADT • TeL 06151/26386 HiWllWW 



SAasatbmeUe RIINI-PBEISE- 

ibaell zagtei^l 

Baumwoll   
Bettwäschegarnituren 
verschiedene Drucks. 
Bezug ca. 135/200 cm + M QR Kissen ca. 80/80 cm 

■j^rtwttwSwhe- 
garniturcn — 

Äg «.°35'200 cm + - Agg 
S ca. 80/80 

Biberbettwäsche- 
garnituren 
westfälische Marl<enware 
aktuelle Dessins, 
Bezug ca. 135/200 cm + 
Kissen ca. 80/80 cm 
Garniturprois 
bei NKD nur 3g)»0 
Pflegeleichte Frottier- 
bettwäsche-Garnituren 
viele Drucks, 
Bezug ca. 13_5/200_cm + ^ 
Kissen ca. 80/80 cm 
Garniturpreis 

bei NKD nur 29i 

0.rnit«rpje|«^^P„„r 

Kuschelige Heim*e*ti»en 

Biberkopfitissenbezüge 

SÄcm Q98' 

bei NKD nur 

verschiedene Streifen 
ca. 50/100 cm 

Frotteespannbettücher 
viele Unifarben, QR 79! 

■ 
ca. 100/200 cm 

bei NKD nur 9,95 

Gefüllte CocktailitisMn 
schicke Drucks, QS 
ca. 40/40 cm 

%9m 

bei NKD nur! 

Unifarbige ■ 
Feinfrottierhandtucher 
in sich gemustert, 
mit Fransen, ca. 50/100 cm 

■Sihwspannbettücher 

Marke sunrise '^'®'®'^°rier'90/i90cni Äf?^,10r100/200cmo^^^^^^^^ 
passend ^ 
andere M 
Ausführungen ■ ■■ . 

bei NKD nur »W 

bei NKD nur 

bei NKD nur 8.- 

Hochwertige 
Walkfrottierhandtucher 
Aussteuerqualität 
mit Jacquardbordüre, 
ca.50/100cm 

Frottierwasch- 
handschuhe 
ca. 15/21 cm 

bei NKD nur—,98 

Geschirrtücher aa 
ca. 40/70 cm 
3 Stück — oaI beiNKDnur3,»al 

NKDMINI-PREIS-MXRICrE Langen, Bahnstraße 61 

Langen wJrte Steve BUch 0). SeinVereinlJSSSdc55S^SS5!!i 
auf den dritten Rang. Ein groBartiger Erfolg für den 1. Langener BUIard-Club. Foto- P 

Langen - Die erste Hessenmei- 
sterschafl in der noch jungen Sai- 
son ist für den 1. Langener Billard- 
Club bereits unter Dach und Fach. 
Als die Vorrunden absolviert wa- 
ren und die Teilnehmer für die 
Endrunde im Darmstädter Billard- 
Center feststanden, staunte man in 
Billard-Kreisen nicht schlecht, als 
sich von vier möglichen Finalisten 
drei Langener, Steve Blach, Car- 
sten Richter und Wolfgang Fiebig, 
für das Finale qualifiziert hatten. 

Selbst für Club-Präsident Klaus 
Baldeweg kam dieser Erfolg über- 

Bayer vor 

den Bayern 
(rt) - Wieder gab es einen 

Führungswechsel in der Fuß- 
ballbundesliga. Durch einn 1:0 
Erfolg im Münchener Olympia- 
stadion entschied die Werkself 
von Bayer Leverkusen das Spit- 
zenduell für sich und setzte sich 
mit nun einem Punkt Vor- 
sprung vor den Münchenem an 
die Tabellenspitze. Punktgleich 
mit den Bayern folgt der FC 
Köln auf dem dritten Platz. Die 
Elf aus der Domstadt sorgte für 
eine der Überraschungen des 
vierzehnten Spieltags, indem 
sie vor eigenem Publikum dem 
Aufsteiger Düsseldorf mit 1:3 
Tbren unterlag. 

Die Frankfurter Eintracht be- 
siegte Mönchengladbach mit 
3:0 und steht auf dem vierten 
Tabellenplatz, punktgleich mit 
dem VfB Stuttgart, der den Bo- 
russen aus Dortmund mit 3:1 
das Nachsehen gab. 

Der Hamburger SV und Wer- 
der Bremen scheinen langsam 
im Kommen zu sein. Vom "ft- 
bellenzwölften Düsseldorf bis 
zum Schlußlich Karlsruhe ist 
nur ein Punkt Unterschied und, 
wirklich noch alles offen. 

raschend. Daß der Knoten der bei- 
den Neuzugänge - Steve Blach 
vom Bundesligisten Frankfurt und 
Carsten Richter aus Bensheim - so 
schnell platzen würde, damit hatte 
auch er nicht gerechnet. Sicherlich 
ein Indiz, so Baldeweg, für das gute 
Vereinsklima, das eine schnelle In- 
tegration der neuen Spieler ermög- 
licht habe. Wie gut dies gelang, da- 
für spricht am deutlichsten der Er- 
folg. 

Die Langener Phalanx durch- 
brach lediglich der Frankfuter O. 
Möhn, der in einer dramatischen 
Partie um Platz zwei den Langener 
Carsten Richter knapp mit vier 
Punkten Unterschied besiegte und 

ihn damit auf den dritten Platz ver- 
wies. Dennoch ein großer Erfolg 
des jungen Carsten Richter. 

Mit dem undankbaren vierten 
Rang mußte sich Wolfgang Fiebig 
begnügen. In der Vorrunde zeigte 
er aber dennoch seine Klasse, als er 
den Wiesbadener Favoriten I^renz 
ausschaltete. Souverän holte sich 
hingegen Steve Blach die Meister- 
würde. Sein Siegeszug war an die - 
sem Tag nie gefährdet. Mit seinem 
Generaldurchschnitt von 5,8 er- 
spielte er nicht nur die Meister- 
schaft für den 1. Langener Billard- 
Club, sondern stieg damit auch in 
die höchste Einbandklasse auf ■ 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

SVWlMtMdm-SVWetim 13 
1 iadie(iOlfeft)icli 12 8 3 1 20:9 19:5 » 
2 SVW«))« 13 7 5 1 23:13 19:7 
3 Spvg. Bad Hornburg 12 5 5 2 25:16 15:9 
4 VBitAtduHwibutg 12 6 3 3 25:11 15:9 
5 Rot-Wei6Fr«r*(iii1 12 5 4 3 26:15 1410 
6 FSVFrjnktuil 12 6 2 4 20:19 14:10 
7 SQHMiiI 12 3 7 2 17:12 13:11 
a SVWImbKim 13 4 5 4 17:19 13:13 
9 HetwnKiutlAni. 12 4 4 4 19:17 12:12 

lOVIBBOfitidl 12 5 2 5 16:16 12:12 
11 BiHr.FranklwtAm. 12 3 5 4 12:16 11:13 
12 KSVBaunatal 12 • 2 6 11:19 10:14 
13 VilrtoiliSiwIliiigtfl 12 ;l 4 5 1552 10:14 
14SQB«dSoti«i/)Uil 12 2 4 S 1629 10:14 
15 SQEMlitwcli 12 2 5 5 15:21 9:15 
16 Rot-Wet6VMdoi1 12 2 4 6 1351 8:16 
17 TSVBeltmbwg 12 0 7 5 14ä1 7:17 
18 Elnlrsdi»Haijef 12 2 3 7 1826 7:17 

Am nfcnsten Freitag (27. Oktober, 20 
Uhr) spielen: Kickers Ottenbach - SQ 
Egelsbach (Bieberer Berg). - 19 Uhr 
KSV Baunatal - Viktora Sindlingen. - 
Samstag (28. Oktober, 15 Uhr): Rot- 
Welss Frankfurt - SV Wehen, SG Höchst - 
FSV Frankfurt, Rot-Weiß Walldorf - TSV 
Battenberg, SV Wiesbaden - Spvg. Bad 
Homburg, Eintracht Haiger - VfR Bür- 
stadt. - Sonntag (29. Oktober, 15 Uhr): 
Eintracht Frankfurt Amateure - SG Bad 
Soden/Ahl, Viktoria Aschaffenburg - Hes- 
sen Kassel Amateure. 

flWfttnkfuilll - ItalaFrankfurt 
SVDrtWdMdlialn - S|»g. OtwnKl 05 
SQK Bad Homburg - FSV Frankfurt II 
SV Nladar-Walaal - Spvg. Bad Hornburg 
SV Rtichelshalfn - FC Dmenbach 
FSV Stainbacti - FV06Spr<nd1ing«n 
FCRhakvHain - FC Rödelheim 
ETCKraibetg - SV Steinfurth 
TSQ Uiingen - Qemunia Ockitadt 

1 Siivg.ObetTad05 
2 RWFrankfurlll 
3 SQObef'Erlenbadi 
4 SQX Bad Homburg 
5 ItaliaFrankU 
6 SVOraleMwnhalfi 
7 FVOOSprandHngen 
8 SVRelcheitbekii 
9 FCDMzenbadi 

10 FCRMelbeim 
11 SVNIedar-Waliel 
12SMBadHom^ll 11 
13 ETCKronberg 12 
14 FSVStembadi 
15 SVStekilurtli 
16 Oemania Ockitadt 
17 FCRIwIn-Maln 
18 TSQUiingaii 
19 FSV Frankfurt II 

2 1 
2 2 

12 6 

12 3 
3 
3 

12 4 
13 3 

0:4 
0:2 
4:1 

I 3:3 
2KI 
1:1 
3:3 
2:0 
3:1 

33:16 20:4 
39:11 18:6 ' 
32:21 16:8 
22:15 16:8 
24:13 15:7 
2634 15:11 
22:17 13:13 
2150 13:13 
2451 12:12 
1953 12:12 
20:25 12:12 
20:27 10:12 
2356 10:14 
16:28 10:14 
22:18 10:16 
1454 10:16 
27:31 10:16 
19:33 8:16 

12 0 2 10 9:32 2:22 

Am nichsten Samstag (28. Oktober, 
. 15.30 Uhr) spielen: FV 06 Sprendlingen - 
TSG Usingen. - Sonntag (29. Oktober, 15 
Uhr): FC Dietzenbach - SV Dreieichen- 
hain, Spvg. 05 Oberrad - FC Rhein-Main, 
Germania Ockstadt - EFC Kronberg, SG 
Ober-Erlenbach - SV Reichelsheim, FC 
Rödelhelm - SGK Bad Homburg, FSV 
Frankfurt II - Rot-Weiss Frankfurt II, Italia 
Frankfurt - SV Nieder-Weisel, Spvg. Bad 
Hombur^ll - FSV Steinbach. Spielfrei: SV 

So macht man sich grippefest 

Ein Pflanzenextrakt stärkt dsis Körperabwchrsysteni 
I.anvian _  « Langen - Düstere Prophezeiung 

nach dem Bilderbuch-Sommer 
1989: Naturbeobachter sagen einen 
langen, naßkalten Winter voraus. 
In seinem Gefolge - so befürchten 
erfahrene Ärzte - droht Millionen 
Bundesbürgern erhöhte Anstek- 
kungsgefahr durch Hustenbakte- 
rien,i Schnupfen- und Grippeviren. 

Wie kann man sich davor schüt- 
zen? Naturmediziner und Arznei- 
mittelfachleute raten zu dem russi- 
schen Pflanzenextrakt Eleu-Kokk 
(in Afxjtheken) - der aus sibiri- 
schen Wildwurzt-ln gewonnene 
Extrakt stärkt das bei vielen Men- 
schen angeschlagene Immunsy- 
stem, erweist sich damit als eine 
der wirksamsten natürlichen Waf- 
fen gegen die Erreger von Erkäl- 
tungskrankheiten. 

Jüngster Beweis dieses Effekts 
ist eine kürzlich in Bad Hofgastein 
(Österreich) abgeschlossene Er- 
probung von Eleu-Kokk an 46 
Frauen und Männern im Alter zwi- 
schen 36 und 74 Jahren. Chefarzt 
Dr. Günther Leiner berichtet; „Die 
den Testteilnehmem entnomme- 

nen Blutproben zeigten nach der 
Verabreichung des Pflanzenex- 
traktes (dreimal täglich ein Eßlöf- 
fel voll) eine deutliche Verbesse- 
rung ihrer Körperabwehrkraft, Das 
galt vor allem für die Konzentra- 
tion an T- und B-Lymphozyten, 
ihre Anzahl verdoppelte sich in- 
nerhalb von drei Wochen." 

Gerade die T- und B-Lymphozy- 
ten (weiße Blutkörperchen) gehö- 
ren zur „Kemtruppe" des Immun- 
systems. Durch ihr raffiniertes Zu- 
sammenwirken sind sie imstande, 
von außen eindringende Erkäl- 
tungsbakterien oder Grippeviren 
dingfest und unschädlich zu ma- 
chen. Dabei kommt ihnen ihr un- 
trügliches „Gedächtnis" zugute. 
Die in der Thymusdrüse (T) auf 
Bakterien und Viren „abgerichte- 
ten" T-Lymhozyten können sich 
noch nach Jahrzehnten an be- 
stimmte Erregertypen „erinnern". 
Haben sie ihren Feind erst einmal 
ausgemacht, hängen sie sich an 
ihm fest und vernichten ihn. 

Damit nicht genug, noch wäh- 
rend ihres Angriffs alarmieren die 

T-Lymphozyten das benachbarte 
Verteidigungs-System der B-Lym- 
phozyten. Sie stammen aus dem 
Lymphsystem des Körpers, der so- 
genannten „Bursa Fabricii" (B). 
Auf den Alarm durch die T-Lym- 
phozyteri hin produzieren sie soge- 
nannte Plasma-Zellen, die umhül- 
len den Emdringling und machen 
ihn unschädlich. 

Den Einsatz von Eleu-Kokk zur 
Stärkung dieses komplizierten Ab- 
wehrsystems haben bis jetzt vor al- 
lem sowjetische Ärzte erprobt - in 
Schulen, bei Elite-Einheiten der 
^mee und bei Fabrikarbeitern. 
Über die dabei erzielten Erfolge 
berichtet der weltberühmte Phar- 
makologe Professor Dr. Israel 
Brekhman (Wladiwostok): „Bei 
tausend Arbeitern einer Wekr^b- 
teilung am Hüttenkombinat No- 
rilsk gingen nach zweimonatiger 
Anwendung von Eleu-Kokk (täg-, 
lieh zwei Milliliter) die Erkrankun- 
gen an Grippe und Katarrhen der 
oberen Luftwege deutlich zurück. 
Die unbehandelten Arbeiter wur- 
den dreimal häufiger krank." 

(/rVI.'V/JA» 

CORDES 
MICH, in nnmiM H 

Per Gesang 

yon Liehe und 

.Der Gesang 

von Liebe und Haß 

Roman von Cordes jHorbach 
im Inferno des Spanischen Bürgerkrieges begegnen 
sich Maria Christina, die junge Novizin und Paul 
Brenski, der Soldat, der Atheist, Sozialist und als 
Freiwilliger der Internationalen Brigade auch irgend- 
wie klealistist. 
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An den Wassern 

von Babylon . 
Roman von Nelso De Mille 
In diesem Roman spielen sich vor dem historischen 
Hintergrund unvereinbarer Positionen Ereignisse ab, 
die zwar frei erfunden sind, aber, wie die )iNew York 
Times« meint, »...schon nächste Woche Gegenstand 
schrecklicher Schlagzeilen sein könnten«. 
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CASANOVA 

Liebe und Abenteuer 

Herausgegeben von Schreiber 
Die Memoiren des berühmt-berüchtigten Mannes, 
der von der Geschichte einseitig und voreilig als Lüst- 
ling abgestempelt wurde, umfassen über 4000 Sel- 

^ ten. Hermann Schreiber, der bekannte Historiker und 
' Romanist verläßt sich als Herausgeber nicht blind- 

lings auf diesen Originaltext, er sichtet ihn vielmehr 
und verwendet ihn, wo er ihm am aufschlußreichsten 
erschien, um das Typische Jener rasanten Periode >• 
europäischer Geschichte zu charakterisieren 

C  
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BÜGHER für. unsere Leser 

Drei Langener dominierten 

im Einband-Billard Hessens 

Steve Blach holte sich souverän den Meistertitel 

Das Gelöbnis 

Roman von Pearl S. Buck 
Zeit des Zweiten Weltkrieges. Zwischen Indien und 
Japan ist ganz Südost-Asien ein einziger Hexenkes- 
sel. Der chinesische Bauernjunge LIng Sheng Ist In 
die Armee eingetreten und nach 1500 km Fußmarsch 
an der burmesischen Grenze zum Einsatz gekom- 
men. Er weiß nicht, daß das Mädchen Mayll, das er 
liebt, als Sanitätstruppleiterin ganz in seiner Nähe Ist. 

Start ging diesmal nach hinten 

Wassersportvereine beendeten ihre Saison auf dem Langener Waldsee 

Foto: P 

Langen - Die Segler der Wasser- 
sportvereine am Langener 
Waldsee beendeten ihre Saison. 
Mit dem traditionellen Absegeln 
stachen WSV Langen und der 
DSCL zum letzten Mal in diesem 
Jahr „in See". 

Bei herrlichstem Sonnenschein 
und mäßigem bis gutem Wind war 
das Absegeln angesagt. Der Start 
verlief zur Gaudi aller rückwärts- 
fahrend über die Startlinie. Das 
brachte einige Schwierigkeiten, 
denn so etwas hatte man noch nie 
geübt. Es tat dem Spaß aber keinen 
Abbruch, und so wurde eine sport- 
liche Gaudi-Flegatta gesegelt. 
Beim anschließenden Seglerhock 
wurde natürlich kräftig Seemanns- 
gam gesponnen, und die Töms der 
letzten Saison wurden mit einigen 
Windstärken mehr bedacht. Bei 
Freibier und Reibekuchen sprach 
man auch über die sportlichen Re- 
gattaergebnisse, und die konnten 
sich sehen lassen. 

So zum Beispiel ein dritter Platz 
bei der Europe-Weltmeisterschaft 
für WSV-Segler Dieter Kunze. In 
einem internationalen Klassefeld 
spielte er eine hervorragend Rolle. 
Beide Male war er in der Spitzen- 
gruppe zu finden und kam in der 
Endabrechnung als bester Deut- 
seher hinter einem Dänen und ei- 
nem Franzosen auf den dritten 
Platz. 

Des weiteren sind da die Erfolge 
der 420er-Segler Markus und An- 
dreas Endler, die in diesem Jahr 
insgesamt 14 Regatten besuchten. 

davon vier Wochenregatten und 
viermal ins Trainingslager gingen. 
Bei diesem Fleiß stellte sich natür- 
lich auch der Erfolg ein. Sie sind 
zur Zeit auf dem sechsten Rangli- 
stenplatz. Sehr wahrscheinlich 
werden sie auch die Qaulifikation 
zur Weltmeisterschaft 1990 in Qui- 
beron in Frankreich schaffen. Au- 
ßerdem wurden die beiden Hes- 
senmeister 1989. Für Markus ist 
dies der vierte Hessenmeistertitel 
in Folge. Den größten Erfolg hat- 
ten die beiden bei der Travemün- 
der Woche, wo sie in einem inter- 
nationalen Feld von 134 Booten 
den fünften Platz belegen konn- 
ten. Als zweitbeste Plazierung des 
Jahres wurden sie Sieger in einem 
Feld von 60 Booten bei der Ku- 
chenregatta am Auesee in Wesel. 
Für dieses Jahr steht noch die in- 
ternationale deutsche Meister- 
schaft am Ammersee aus, bei der 
ebenfalls eine gute Plazierung zu 
erwarten ist. 

Almut Kießlich wurde Hessen- 
meisterin in der Opti-A-Gruppe 
und startet für die nächste Saison 
in dei 420er-Klasse. Thorsten 
Schell wurde, wie im vergangenen 
Jatir, mit 0,1 Punkten Rückstand 
unglücklicher Vierter. 

Bei der Opti-Regatta Langen war 
der deutsche Meister Jens Hol- 
scher aus Stuttgart Erster, Zweite 
Almut Kießlich vom WSV und 
Dritter Thorsten Schell, ebenfalls 
WSV. Stadtmeister der Opti A 
wurde Thorsten Schell und Stadt- 
meister der Opti B wurde Jochen 

Die Erbsünde 

Roman von Chrlstlaan Barnard 
Zwei Männer, beide Ärzte, ein Weißer und ein Misch- 
ling, die nicht Brüder sein wollen, twfehden sich bis 
aufs Blut, ehe sie schlleBllch als gereifte Männer und 
Wissenschattier gemeinsam gegen Tod und Krank- 
heit antreten. 

Ertiaitlich In den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU# POST 4antjmfr7fihmy 

/Off^nbach: QroBe Marfctstraße 36-44 unMh^w ^ . OlMztiilMch: LandwahrsiraSs 9 S 
DraMch-SprändlliiMn: HauptslraSs 20 rSSIu Haniu-SMlnlMlni; Ftaia SctlrOder, Slainhalmer Vofatadt 27 V 1M 

Seglerromantik auf dem Langener Waldsee Foto: P Zum traditionellen Seglerhock bruzzelten die Steaks auf dem Grill. 

Brune. Bei der deutschen Jüng- 
stenmeisterschaft 1989 l>elegte Al- 
mut Kießlich den 45. und Thorsten 
Schell den 47. Platz unter 119 Teil- 
nehmern. 

Für den WSV Langen begann 
die Herbstsaison mit der Stadtmei- 
sterschaft der Surfer am 26. und 27. ^ 
August. Am Samstag warteten die 
Teilnehmer vergeblich auf Wind, 
aber am Sonntag wehte es um so 
kräftiger mit drei bis vier Beaufort, 
so daß die Surfer teilweise Schwie- 
rigkeiten hatten. Sieger und Stadt- 
meister 1989 wurde der Älteste des 
gesamten Regattafeldes, der mitt- 
lerweile 67jährige Karlo Priedel, 
der mit drei ersten und einem drit- 
ten Platz seine Konkurrenten dis- 
tanzierte. 
Spannend ging's auch bei der 
Stadtmeisterschaft im Segeln am 
9. und 10. September zu. Bei den 
Zwei-Mann-Booten kam es zum 
Zweikampf zwischen Mirko Ka- 
dach/Hans Krauss vom DSCL mit 
einem Schwertzugvogel und Die- 
ter Kunze/Marlies Oswald vom 
WSV mit ihrem 470er. Am Ende 
der Regatta siegte bei den Zwei- 
Mann-Jollen Mirko Kadach/Hans 
Krauss vom DSCL und an zweiter 
Stelle lagen Dieter Kunze/Marlies 
Oswald vom WSV. Bei den Ein- 
Mann-Jollen siegte Heinz Wedel 
vor Darius Fekri und Andreas Kel- 
lermann. All diese Ergebnisse wur- 
den natürlich bei dem anschlie- 
ßenden Seglerhock nach dem Ab- 
segeln eifrig diskutiert, und .so 
wurde die Saison mit vielen guten 

Vorsätzen für die nächste Saison 
1990 am Langener Waldsee been- 
det. 

Die Vereine am Langener' 
Waldsee möchten auf die Aktion 
„Saubermann" am 4. November 
aufmerksam mach""n. Treffpunkt 
ist um 9 Uhr auf dem Surfgelände. 

SQQil2«ilialn - TSQNau-lnflIwtii IM 
VIBOflanbach - SFOlfenlMcli 0:4 
H«ilatOf(«ibacli - TVDrelelclwiilitln 0-.2 
SO DIrtzHitiacli - TM. SV Nau-luob. 0:5 
ZilniklOif«it>acli - SKGRwniwiMm 1:4 
TMFVDreWch-SCSteliibeig 0i2 
FTObwrad - SGRohüMIw 2:5 
Spvg. Nm-lHDl). II - DJK Eldw Oflanbach 2:1 

I SQGMztfllialn 11 I 2 1 2t:13 11:4 
2TSGN«i-IUfllwg 11 8 2 1 22:10 11:4 
3Taik.SVN«i-lMnl). 11 6 4 1 27:10 16:8 
4 VIBOIMxch 11 7 1 3 40:17 18:7 
5 SKQRumpmlwIm 11 8 1 4 30:18 13:9 
8 SCStaMaig 11 8 1 4 27:18 13:9 
7 HallaiOtlaiibacli 11 5 3 3 24:20 13:9 
8 SQDIabanbacli 11 4 5 2 18:18 13:9 
9 SORoHfiMDe 11 8 1 5 24:20 11:11 

10 ZiiniklOlfnibach 11 4 2 5 22:29 10:12 
II TVDtMdwiliain 11 4 1 8 12:17 9:13 
12 SFOffenbadi 11 2 3 8 17:27 7:15 
13Spvg.NM-iHiib.ll 11 2 2 7 17:27 8:18. 
14TMFVDrel«ich 11 2 1 8 19:33 5:17 
ISROIwrad 11 1 3 7 9:34 5:17 
18DJKEIcliaOtfaflbacli 11 0 4 7 8:33 4:18 

Am nächsten Sonntag (29. Oktober, 15 
Uhr) spielen: DJK Bche Ottenbach - 
Zrinski Offenbach, SKG Rumpenheim - 
FT Oberrad. SG Rosenhöhe - Türk. FV 
Dreielch, SC Steinberg - SG Qötzenhain, 
TSG Neu-Isenburg - SG Dietzenbach. 
Türk. SV Neu-Isenburg - Hellas Offen- 
bach, TV Dreieichenhain - VfB Offenbach, 
Spvg. Neu-Isenburg II - Sportfreunde Of- 
fenbach. 

Auf Leben und Tod 

Roman von Hans Kllllan 
Dieses neue Werk des berühmten Chirurgen enthält 
eine Sammlung meisterhaft geschilderter Erlebnisse 
aus dem reichen Schatz lebensnaher Erfahrungen 
dieses berühmten Chirurgen. 

^90 
DM 

Sechzehn Unentwegte nahmen am Samstag am SaisonabschluBtumier 
des Tennisklubs Langen teil. Bei Kaffee und Kuchen sowie zeitweili- 
gem Regen wurde noch einmal unter fireiem Himmel um Punkt, Spiel, 
Sie g gekämpft. Offiziell beendet wird die Freiluftsaison '89 am Sams- 
tag, 28. Oktober, im Klubhaus des TKL mit einem gemütlichen Vereins- 
abend. Text/Foto: hki 
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Seit 20 Jahren Faustball in der SSG 

Eine zwar kleine Gruppe, aber mit einer großen Kameradschaft 
Lancen (rt) - Im Jahr des hun- 

dertjährigen Bestehens der Sport- 
und Sängergemeinschaft kann 
auch eine ihrer Abteilungen ein 
Jubiläum feiern: die Faustballab- 
teilung besteht seit zwei Jahrzehn- 
ten. 

Eine kleine Gruppe von SSG- 
Mitgliedem fand im Jahre 1989 
Freude daran, sich faustballerisch 
zu betätigen, und so lag es nahe, 
dem Großverein eine entspre- 
chende Abteilung anzugliedern. 
Zunächst mußte man sich erst ein- 
mal an diese Art des Ballspiels ge- 
wöhnen, sportlich tätig waren etli- 
che der Teilnehmer vorher schon 
gewesen, aber bis zur Teilnahme 
an Punktwettbewerben dauerte es 
zwei Jahre. 

Begonnen hatte man auf emem 
Hartplatz vor der Halle der Adolf- 
Reichwein-Schule, ehe man später 
in das SSG-Freizeit-Center wech- 
selte. Kurt Schulz war der erste 

Abteilungsleiter, und er hat der 
jungen Abteilung wertvolle Im- 
pulse gegeben. 

Zunächst waren es Freund- 
schaflstumiere, auf denen man Er- 
fahrungen sammelte, aber im 
Jahre 1971 wagte man dann doch 
den Schritt in die Punktspiel-Wett- 
kämpfe. Diese fanden sowohl im 
Freien wie auch in Hallen statt. Die 
junge SSG-Abteilung agierte er- 
folgreich, denn schon 1973 schaffte 
sie den Aufstieg in die Gauklasse. 
Die Abteilungsleitung übernahm 
nun Ewald Lange. 

In der Saison IHVö/Vö gab es eine 
Neuordnung der Bezirksklasse 
Hessen-Süd, und die Mannschaft 
erspielte sich einen Platz in dieser 
Runde. Ein Rückschlag kam in 
den Jahren 1982 bis 1985. Mehrere 
jüngere Schlagleute verließen die 
Abteilung, und Ersatz war nicht so 
leicht zu finden. Dadurch war die 
Leistungsfähigkeit der Mannschaft 

sehr eingeschränkt, und man ent- 
schloß sich notgedrungen, auf Mei- 
sterschaftsspiele vorerst zu ver- 
zichten. 

Im Jahre 1985 übernahm Ferdi- 
nand Hofbauer die Leitung der Ab- 
teilung, und mit ihm kam wieder 
ein Auftrieb, als Mitglieder einiger 
Betriebssportmannschaflen, mit 
denen man sich auf Freundschafts- 
tumieren gemessen hatte, zur SSG 
kamen und die Schlagkraft an der 
Leine verstärkten. 

Schon 1987 konnte man sich 
wieder für die Punktspiele in der 
Landesliga M 50 sowohl in der Hal- 
len- wie auch in der Feldrunde an- 
melden. Hier schlug man sich bis- 
her recht gut, und auch die Aus- 
sichten für die Zukunft sind viel- 
versprechend. 

Nicht nur auf sportlichem Ge- 
biet ist die Faustballabteilung tätig. 
Die Geselligkeit in guter Kamerad- 
schaft nimmt einen großen Raum 

bei den Aktivitäten ein. So bilden 
die Spieler mit ihren Familien 
beim Kegeln und Wandern, bei 
Ausflügen und Vereinsfeiem eine 
echte Gemeinschaft. 

Sport kurz 
• Deutschland» Trampolintumer ge- 

wannen den Dreiländerkampf in Ingol- 
stadt uberlegen mit 575,1 Punkten vor der 
CSSR (532.0) und Bulgarien (507.4). Vor 
250 Zuschauern belegte der Deutsche 
Turner-Bund In der Bnzelwertung der 
Männer die ersten vier Ränge. Sieger 
wurde an seinem 20. Geburtstag Martin 
Kubicka von der SG Frankfurt-Nied mit 
1(X),0 Punkten. Bei den Frauen endete die 
Einzelwertung mit einem dreifachen deut- 
schen Triumph. Sandra Siwinna von der 
Freiburger TS siegte mit 92,3 Punkten. 

• Mit dem Sieg des Dortmunders Raj- 
mund Lehnert auf der zwölften und letz-' 
ten Etappe sowie Platz sechs für seinen 
Klubkameraden Markus Schleicher im 
Schlußklassement endete am Sonntag 
die Rundfahrt „Australien Classic" für 
Radamateure. Gesamtsieger wurde der 
Australier Matthew Bazzano. Das Team der TV-Faustbailer im Jahre 1988. Foto: P 

„Hausbesetzer" 

in der Magenwand 

stp — Für die Wissenschaft ist 
der Campylobacter pylori ei- 
gentlich ein alter Bekannter, 
denn entdeckt wurde er schon 
vor fast 100 Jahren. 

Man maß ihm noch keine 
besondere Bedeutung bei au- 
ßer einer: Wegen seiner eigen- 
willigen Form wurde er gele- 
gentlich als „krummer Hund" 
unter den Bakterien bezeich- 
net. 

Erst vor sechs Jahren ka- 
men australische Forscher da- 

hinter, wie häufig er denn tat- 
sächlich die Ursache für Gas- 
tritis (Reizmagen) sowie Ma- 
gen- und Zwölffingerdarmge- 
schwüre ist. 

Wer mehr darüber erfahren 
möchte, wie ein Magenge- 
schwür entsteht und wie man 
es ursächlich bekämpfen 
kann, erhält eine kostenlose 
Informationsbroschüre bei 
Ratgeber Gesundheit, Post- 
fach 2409, 5300 Bonn 1. 

Folo: I-&-P-L.ohmann 

Große Abenteuer—kleine Verletzungen 

stp — Abenteuerspielplätze sind nicht ohne Grund bei Kindern 
besonders beliebt. Läßt sich doch hier so mancher Traum träu- 
iTlen. Nach dem Motto „Ein Indianer kennt keinen Schmerz" 
wird so manche Prellung hingenommen. 

Vorsicht ist bei offenen Wunden geboten: Hier sollte gleich 
zur hj/gienischen Erstversorgung ein Wundpflaster wie z.B. das 
praktische Curaplast' Heftchen mit fertigen Strips greifbar 
sein. Es ist so klein, daß es in jede Hosentasche paßt und klebt 
nicht auf der Wunde, da es eine hauchfeine metallisierte Wund- 
auflage mit vielen Atmungsporen hat. 

Um der Gefahr eines Wundstarrkrampfes zu entgehen, soll- 
te man sich vergewissern, ob die letzte Impfung noch Wirksam- 
keit hat. Wenn nicht — sofort zum Arzt. 

Bessere 
Diagnosemöglich- 
keit durch Gen- 
Entschlüsselung 

stp — Früher brauchten 
Biomediziner eine Woche, 
um beispielsweise ein mit- 
telgroßes Krebsgen zu ent- 
schlüsseln. Heute schafft 
ein Apparatesystem diese 
Arbeit an einem Tag. Das 
Schlüsselwort heißt: Auto- 
matische Sequenzierung 
der Erbsubstanz DNA, 

Ein besonders zukunfts- 
trächtiges System wurde in 
den letzten Jahren am Eu- 
ropäischen Molekular Bio- 
logischen Institut Heidel- 
berg entwickelt und ist in 
den letzten Monaten von 
dem schwedischen Unter- 
nehmen Pharmacia, wel- 
ches seit Jahren auf dem 
Feld der „Neuen Biologie" 
tätig ist, zur Serienreife ent- 
wickelt. 

Nach Ansicht des Mün- 
steraner Wissenschaftlers, 
Dr. Bernd Dworniczak, ist 
es denkbar, daß die auto- 
matische Entschlüsselung 
künftig neue Möglichkei- 
ten der Tumordiagnostik 
eröffnet. 

Akuter Asthmaanfall: 

Therapie jetzt einfacher 
stp — Viele Patienten haben 
Probleme, ihr Dosieraerosol 
richtig zu benutzen. Oft berei- 
tet die Streßsituation Schvie- 
rigkeiten, das Auslösen des 
Sprühstoßes und den Inhala- 
tionsvorgang genügend syn- 
chron vorzunehmen. 

Handhabungsschwierigkei- 
ten verlängern oft unnötig ei- 
nen Anfall von Atemnot. 
Manches wurde schon von der 
Industrie versucht, die Sprüh- 

geräte zu vereinfachen. 
Jetzt ist es einem Unterneh- 

men auf verblüffend einfache 
Weise gelungen: Der neu ent- 
wickelte Autohaier* löst bei 
beginnendem Atemsog auto- 
matisch einen Mechanismus 
aus, der die richtige Menge 
der helfenden Substanz aus- 
sprüht und mit dem ersten 
Atemzug optimal die Stellen 
erreicht, wo sie sofort ihre 
Wirkung entfalten kann. 

Foto: Medice 

Gips am Bein — 
muß nicht sein 

stp — Nicht bei Knochenbrü- 
chen, sondern bei Verrenkun- 
gen und Dehnungen, die eine 
Ruhigstellung der Gelenke er- 
fordern, kommt ein wieder- 
entdecktes System immer 
mehr zum Einsatz: Das Ta- 
ping. 

Zuerst in der Sportmedizin 
vorbeugend eingesetzt, findet 
der Tapeverband zunehmend 
Einsatz in der Therapie. Beim 
modernen Taping wird der 
verletzte Muskel oder die Ge- 
lenkeinheit durch elastische 
Pflasterbinden zu.sammen mit 
unelastischem Pflastermateri- 
al („Tape") versorgt. 

Vorteil für den Patienten: 
Der Verband ist federleicht, 
man bleibt mobil und es be- 
steht keine Gefahr von Mus- 
kelschwund, der bei der voll- 
kommenen Ruhigstellung mit 
Gipsverbänden oft nicht ver- 
meidbar ist. 

Ein Unternehmen aus Neu- 
wied am Rhein hat sogar einen 
Tapeverband entwickelt, mit 
dem man problemlos duschen 
kann. Durch eine spezielle 
Oberfläche kann Wasser nur 
gering in den Verband einzie- 
hen. Der Rest wird einfach mit 
dem Fön getrocknet. 

^ Neuer Rhythmus 
für das Herz? 

stp — Patienten mit Herz- 
rhythmusstörungen wurden in 
den letzten drei Monaten im- 
mer wieder verunsichert. 
Dreimal innerhalb von sechs 
Wochen änderte das Bundes- 
gesundheit.samt die Zulas- 
sungsbedingungen für das 
Präparat Tambocor" bis diese 
wieder dem europäischen 
Standard angeglichen waren. 

Insbesondere deutsche 
Fachärzte für Kardiologie ha- 
ben ihr Unverständnis hierfür 
ausdrücken müssen, da sie 
wohl nicht rechtzeitig und in 
angemessenem Umfeng um 
Rat gefragt wurden. 

Verunsicherte Patienten 
sollten unbedingt ihren Arzt 
aufsuchen und auf keinen Fall 
eigenmächtige Entscheidun- 
fen zur medikamentösen 

herapie treffen. 

Mehr Austausch 

von 

Gesundheits- 
informationen 

stp — Krankheiten machen 
keinen Halt vor nationalen 
Grenzen. Einen verbesserten 
Informationsfluß zu den Me- 
dien fördert eine kürzlich in 
Bonn gegründete Arbeitsge- 
meinschaft „EUROMED- 
INFO". 

Zwölf Agenturen aus zwölf 
Hauptstädten westeuropäi- 
scher Länder werden gemein- 
sam neue Entwicklungen und 
Tendenzen im Bereich der 
Medizin und Naturwissen- 
schaften zur besseren Infor- 
mation der Öffentlichkeit aus- 
werten. 

Joachim Kampshoff, Grün- 
der und Präsident des „Euro- 
pean Network of Health In- 
formation": Wichtigstes Ziel 
wird es sein, durch sorgfältige 
und verantwortungsvolle Be- 
richterstattung keine falschen 
Hoffnungen bei Patienten her- 
vorzurufen. 

Lab "3 X Leckerie" 
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Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 
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Goldener Herbst 

auf dem Balkon 
Das Bfumenjahr ist noch längst nicht vorliei 

Da« Blutnenjahr Ist noch lingst nicht vortwl, denn es gibt «Ine FQII« von 
Pflanzen, die erst jetzt Ihre Blüten zeigen, mit Ihren reizvollen Partien bezau- 
bem und bl« In den Winter hinein blühen. 

Die verschiedenen Erikagewächse 
gehören zu den typischen Herbstblü- 
hem, und eine blühende Heideland- 
schaft ist ein wahres Erlebnis. Doch 
kann man die berühmte Heidestim- 
mung ebenfalls im eigenen Garten 
tmd sogar auf den Balkon zaubern; 
mit CaUunen etwa, auch Besen- oder 
Sommerheide genaimt, die gut in 
große und kleine PflanzgefäSe pas- 
sen. Das gilt ebenso für die bekaimte 
Topfheide mit dem botanischen Na- 
men „Erica gracilis". Dieser Star un- 
ter den Erikagewächsen scheint nur 
aus rosa, roteft oder weißen Blüten- 
glöckchen zu bestehen. 

Alle diese Pflanzen können in vol- 
ler Blüte in Kästen, Schalen oder in 
Gartenbeete gepflanzt werden. Sie 
werden nur aus dem Topf genom- 
men, in die Erde gesetzt und reich- 
lich gewässert. Wie und ob man Eri- 
kagewächse kombiniert, hängt vom 
persönlichen Geschmack ab. So 
kommt das leuchtende Rot der Eri- 
kablüten in Balkonkästen besonders 
gut zur Geltung, wenn man sie mit 
rankendem Efeu oder grauweißen 
Silberblättem zusammenpflanzt. 
Erika-Fans lassen die Heide sogar 
ganz für sich. Abwechslung bringen 
dann die unterschiedlichen Farbnu- 
aneen. Etwas mehr Gartencharakter 
bekommen die Pllanzgefäße, wenn 
man zu den TopQieiden die runden 
Büsche des Blaustrahlhafers setzt 

oder Topfmyrten mit weißen oder ro- 
ten Früchten, Strauchveroniken mit 
ihren langen, haltbaren Blüten, aber 
auch diverse Zwergnadelgehölze. 

Doch den richtigen Heideduft 
bringen erst die Winterheiden auf 
den Balkon, die Terrasse und in den 
Garten. Diese kleinen, niedlichen 
Büsche blühen je nach Art und Sorte 
von Oktober ab den ganzen Winter 
hindurch bis ins Frühjahr. 

Im allgemeinen sind Heidepflan- 
zen recht genügsam. Man sollte je- 
doch beachten, daß sie sauren Boden 
brauchen. Um dem Rechnung zu tra- 
gen, mischt man die Erde mit reich- 
lich Torf. Schwierigkeiten kann es 
auch beim Gießen geben, werm das 
Leitungswasser zu kalkhaltig ist, 
denn Kalk vertragen die Eriken 
überhaupt nicht. Günstig ist es des- 
halb, Regenwasser zu sammeln, tnit 
dem regelmäßig gegossen wird. Da 
die Pflanzen jedoch reichlich Wasser 
brauchen - an sonnigen wie auch an 
trüben Tagen -, wird das Regenwas- 
ser oft nicht ausreichen. Da hilft es 
nur, das Gießwasser aus der Leitimg 
zu verwenden, das man am besten 
abkocht. Wer diese Arbeit scheut, 
bekommt im Fachhandel auch prak- 
tische WasserentkaUter und ein Test- 
set für den pH-Wert des Wassers, der 
anzeigt, wie säure- oder kalkhaltig 
das Leitimgswasser ist. 

• Es lohnt «Ich, |*tzt Balkon und Tmtum n«u zu txpflanzan. Balm Okrtnar gltrt aa 
wMaratandafltilga Balkonpflannn In groBar Auawahl: walBa und lila Sommefhalda zum 
Balaplal, Erlkan In Roaa, Rot und WalB und .Bonanza^Oraa". At>ar auch dia klaaalachan 
ChryaanttMKnan btatan mit Ihran krlttlgan Qall)- und Orangalönan ain fariwnfrohaa Bild. 

1989 wieder deutlich verbesserter 

Agrarexport in die USA 
Hochwertige Spezialitäten sind besonders gefragt 

In den Jahren 1980 bis 1985 war ein steiler Anstieg der bundesdeutschen 
Agratausfuhren in die USA mit durchschnittlich jährlich 20 Prozent zu 
verzeichnen. Der Ausfuhrwert erreichte 1985 mit 1,25 Mrd. DM einen Höhe- 
punkt. 1986 und 1987 mußten allerdings Rückgänge hingenommen werden, 
die hauptsächlich durch die starken Dollar-Kursverluste bedingt waren. 
1988 waren dann wieder leichte Steigerungen bei den Ausfuhren in die USA 
zu registrieren, und im ersten Quartal des laufenden Jahres gab es sehr gute 
Exportergebnisse mit einer Zunahme von 11 Prozent. 

Die USA sind ein interessanter deutschen Agrarwirtschaft (CMA) 
Absatzmarkt für hochwertige Spe- 
zialitäten, soweit sie dort Zugang 
haben. Zum Beispiel sind alle Pro- 
dukte des Milch- und Fleischbe- 
reichs aus Deutschland vom US-Im- 
port ausgeschlossen oder durch Quo- 
ten beschränkt; für Süßwaren, Obst- 
und Gemüseverarbeitungsprodukte, 
Backwaren, Bier und Wein, um nur 
einige Sektoren zu nennen, besteht 
hier jedoch ein expansiver Markt. 

Das Warenangebot der US-Super- 
märkte wird immer größer. Das 
durchschnittliche Sortiment umfaßt 
heute bereits mehr als 17 ODO Arti- 
kel. Neue Waren können oft nur un- 
ter größtem Aufwand plaziert wer- 
den. Manchmal muß sogar eine soge- 
nannte „Slotting Allowance" (Regal- 
platzgebühr) gezahlt werden. 

Die neunziger Jahre wird eine 
starke Zunahme älterer Zielgruppen 
keimzeichnen. 1990 wird von acht 
Personen eine bereits älter als 65 
Jahre sein. Die Zahl der berufstäti- 
gen Hausfrauen in Amerika wird 
weiter steigen. 1988 waren bereits 52 
Prozent Edler Hausfrauen in den 
USA berufstätig. Damit hatten 41 
Prozent der Haushalte mindestens 
zwei verdienende Mitglieder. Das in 
den Haushalten zur Verfügung ste- 
hende Geld wird auch häufiger für 
höherwertige Lebensmittel ausgege- 
ben. Spezialitäten sind ebenso ge- 
lragt wie interessante ausländische 
Nahrungsmittel. „Leicht" tmd „ge- 
sund" verlangt der US-Bürger die 
Produkte, die atif den Tisch kommen. 

Zur Unterstützung der deutschen 
Agrarexporte verstärkt die Cen- 
trale Marketinggesellschaft der 

• MK dan rlchtlgan Zutatan wlid amian zum lukulllactwn Erlabnia. 

Griiien - ein iui(uiiischer 

Freizeitspaß 

Wenn einige wichtige Tips beachtet werden 
Das Grillen von Fleisch zählt zu den ältesten Garmethoden. So soll l>ereits 

vor filier 4000 Jahren in der Nähe von Peking die erste „Grillparty" stattge- 
funden bal>en. Die hungrigen „Teilnehmer" spießten ^e Fleischstficke auf 
Ruten und hielten sie fiber die Glut. Im 4. Jahrhundert nach Christus gab es 
bereits kunstvoll gegossene Bratwurstroste, auf denen die Börner ihre „toma- 
cula", ihre Bratwflrste, fiber den gifihenden Kohlen gar werden ließen. 

Grillen ist heute ein ebenso be- 
liebter wie lukullischer Freizeitspaß 
für jung und alt. Kein Wunder, denn 
das Ergebnis ist ein wahrer Genuß - 
sofern man einige Tips beherzigt. 
Grillen kaim man praktisch alle 
Teilstücke. Besonders geeignet sind 
flache Stücke wie Koteletts, Schiut- 
zel und Steaks bis zu etwa 3 cm 
Dicke. Aber auch größere Teile wie 
Kalbshaxen, Lammkeule oder 
SchweineroÜbraten lassen sich aus- 
gezeichnet am Spieß über der Grill- 
glut zubereiten. Dabei empfiehlt es 

ihre Verkaufsförderungsaktionen 
mit dem US-Lebensmitteleinzelhan- 
del. Schwerpunkte der „Deutschen 
Wochen" liegen bei den überregional 
operierenden Supermarktketten wie 
Safeway und Kroger sowie auf star- 
ken regionalen Supermarktketten. 
Die CMA sorgt im laufenden Jahr in 
mehr als 2000 US-Supermärkten für 
eine Präsentation deutscher Lebens- 
mittel .und Getränke - und natürlich 
für die flankierende Werbimg. Rimd 
20 US-Supermarktketten sind in 
diese Aktionen einbezogen, vmd 
zwar an der kaufkraftstarken West- 
tmd Ostküste, in der Region West 
Central und I^ttel-Atlantik mit dem 
Schwerpunkt Baltimore. Weitere 
Aktionen sind in Planung. 

Die CMA beteiligt sich auch an 
wichtigen Nahrungsmittelmessen, so 
an der International Fancy Food & 
Confection Show in San Francisco 
und dem FMI-Food Marketing Insti- 
tute in Chicago jeweils mit einem 
Gemeinschaftsstand. Sie vermittelt 
den deutschen agrarexportierenden 
Firmen dabei Kontakte mit dem US- 
Importhandel und der Lebensmittel- 
Distribution. 

Nach dem guten Beginn in diesem 
Jahr erwartet die CMA auch bis zum 
Ende 1989 ein gutes Ergebnis im 
deutschen Agrarexport nach den 
USA. Die Voraussetztuigen scheinen 
weiterhin günstig, da der Dollar sich 
stabilisiert hat und die US-Wirt- 
schaft sich insgesamt in einem 
wohltemperierten Klima befindet, 
das sich auch auf die deutschen 
Agrarexporte positiv auswirken 
dürfte. WS 

Die Bundesbürger 
essen mehr dunkle Brotsorten 

Neun von zehn Bundesbürgern, 
deren Brotgeschmack sich in den 
letzten Jahren geändert hat, essen 
heute mehr dunkle Brotsorten, also 
Roggen-, Roggenmisch- sowie Voll- 
kornbrot und Mehrkombrot. Wie aus 
einer repräsentativen Untersuchung 
der Centralen Marketinggesellschaft 
der deutschen Agrarwirtschaft 
(CMA) hervorgeht, tut dies die Mehr- 
zahl aus Gesundheitsgründen, we- 
gen des besseren Geschmacks sowie 
wegen der Ballaststoffe. Für mehr 
helles Brot entschieden sich irn glei- 
chen Zeitraum dagegen nur 4 Pro- 
zent der Befragten. 45 Prozent der 
befragten Bundesbürger sind bereit, 
für Roggen- und Roggenmischbrot 
mehr zu zahlen als für andere Brot- 
sorten. 

Kefir schmeckt 
den Hausfrauen Immer b&sser 

Kefir hat Zukunft, denn jede 
fünfte Hausfrau kennt ihn noch 
jiicht, und das, obwohl er überall zu 
findm ist und von den Kefir-Ken- 
nem immer häufiger getrunken 
wird. Eine Befragung von 2000 
Hausfrauen macht deutlich, daß im 
vergangenen Jahr 13 Prozent von ih- 
nen mehr Kefir verzehrt haben als 
fünf Jahre zuvor. Immerhin 9 Pro- 
zent der Hausfrauen gaben an, Kefir 
sogar täglich zu verzehren, mehr als 
doppelt soviele wie vor fünf Jahren. 
Mindestens einmal pro Monat trin- 
ken heute 54 Prozent der Hausfrauen 
Kefir, fünf Jahre zuvor waren es 41 
Prozent. Kefir ist nicht nur „sprit- 
zig" und ein sehr erfrischender Ge- 
nuß, sondern er enthält außer wert- 
vollem Eiweiß auch Vitamine, beson- 
ders aus der wichtigen B-Gruppe. 

Meist drei Wurstsorten 
bei einem Einkauf 

Die Mehrzahl der Bundesbürger 
kauft mehrmals in der Woche Wurst 
ein. Nach Untersuchungen der CMA 
werden von 38 Prozent der Befrag- 
ten im Durchschnitt drei Wurstsor- 
ten beim Einkauf mitgenommen, 24 
Prozent kaufen zwei Sorten. Nur 4 
Prozent der befragten Personen er- 
stehen lediglich eine Sorte Wurst bei 
einem Einkauf. Dafür kaufen 18 Pro- 
zent der Bundesbürger vier verschie- 
dene Sorten Wurst, 14 Prozent sogar 
fünf Sorten. Und etwas mehr als 2 
Prozent der Befragten wünschen 
sechs und mehr Sorten Wurst bei ih- 
rem Einkauf. 

sich, die größeren Stücke beispiels- 
weise im Backofen vorzugaren, da- 
mit die Grillzeit nicht allzu lange 
dauert. Wichtig ist, das Fleisch stän- 
dig zu drehen und hin und wieder 
mit etwas Flüssigkeit - Bier eignet 
sich hierzu bestens — zu bestreichen. 
Vom Rind lassen sich am besten die 
sogenannten „Kurzbratstücke" gril- 
len, wie Stealü aus Roastbeef, Hüfte 
und Filet. Grillfleisch sollte man 
stets beim Fachmann kaufen. Er bie- 
tet heute eine Vielzahl fix imd fertig 
vorbereiteter und gewürzter Spezia- 
litäten an imd berät ausführlich und 
gem. 

Hier einige wichtige Grilltips; 
• Das Fleisch erst auf den Grill 

legen, wenn der mit öl bestrichene 
Rost richtig heiß ist. Dann kann 
nichts ankleben. 

• Das marinierte Grillgut immer 
erst mit Küchenkrepp gut abtupfen, 
bevor es auf den Grill kommt. So 
kaim kein öl in die Glut tropfen, imd 
es entstehen keine offenen Flammen. 

• Bei flachen Stücken wird die 
erste Seite etwas stärker gegrillt als 
die zweite. 

• Gewürzt wird während des 
Grillens, je nach Geschmack mit fri- 
schen Kräutern oder einer pikanten 
Würzmischung. So können sich die 
Würzstoffe harmonisch mit den na- 
türlichen Aromastoffen des Flei- 
sches verbinden. 

• Salzen sollte man erst nach dem 
Grillen, damit das Fleisch seine Saf- 
tigkeit behält. 

• Nach dem Grillen übriggeblie- 
benes Frischfleisch läßt sich pro- 
blemlos einfrieren. 

„Ackergold": 
Kartoffelqualltät durch 

Vertragsprogramm 
Die deutsche Markenkartoffel 

„Ackergold" bat flbetzeugt: Sie ist 
heute Marktffilirer bei den weitaus 
am meisten gekauften 2,5-kg-Kar- 
toffelpackungen. Von rund jedem 
zweiten deutschen Haushalt wird 
„Ackergold" gekauft. Damit hat 
^ese Speisekartoffelmarke ihre Po- 
sition im Markt der verpackten Kar- 
toffeln noch weiter ausbauen kön- 
nen. 1988 wurden 240 000 t „Acker- 
gold" von den privaten Haushalten 
in der Bundesrepublik Deutschland 
gekauft. 

Die Kartoffel ist lücht wie bei den 
Mahlzeiten vor 20, 30 Jahren domi- 
nant. Sie hat sich jedoch einen be- 
deutenden Platz auf dem Speisetel- 
ler zurückerobert. Das Grundnah- 
rungsnüttel Kartoffel ist zu einer 
Delikatesse geworden. Entsprechend 
hoch sind die Ansprüche an die Qua- 
lität dieses Agrarprodukts. 

Um das Markenprogramm „Ak- 
kergold" durch Qualität zu profilie- 
ren, hat die Centrale Marketingge- 
seUschaft der deutschen Agrarwirt- 
schaft (CMA) ein Vertragsprogramm 
erarbeitet, an dem sich heute bereits 
mehr als 4000 Landwirte beteiligen. 
Es ist in seiner Anlage ganz auf die 
Qualitätswünsche des heute sehr 
stark sensibilisierten Konsumenten 
ausgerichtet. In einer dreistufigen 
Qualitätskontrolle durch die CMA 
wird bereits das Saatgut für „Acker- 
gold" kontrolliert. Die Prüfungen er- 
folgen bei den Abpackbetrieben und 
gehen bis in den Lebensmittelhan- 
del. Damit wird dem Verbraucher 
bundesweit die Belieferung mit 
„Ackergold"-Speisekartoffeln hoher 
Qualität gewälu-leistet. 

Ihr Interesse an diesem Vertrags- 
programm zeigt die beteiligte Wirt- 
schaft durch eine Mitfinanzierung. 
Dieses Partizipieren der Lizenzbe- 
triebe sorgt für eine solide Finanzba- 
sis in den kommenden Jahren für die 
„Ackergold"-Produktion. 

Bislang keine Einbußen 
Auch trotz sehr hoher Temperatu- 

ren in diesem Sommer und den da- 
mit verbundenen Transporter- 
schwemissen haben sich bei den bis- 
herigen Verkäufen aus der Ernte 
1989 keinerlei Qualitätsprobleme für 
„Ackergold" ergeben. Dennoch wer- 
den die von der CMA beauftragten 
neutralen Institutionen im weiteren 
Saisonverlauf bei der Feldkontrolle 
und der Prüfung der Ware ihr beson- 
deres Augenmerk auf eventuelle 
Wachstumsstörungen als Folge der 
Trockenheit richten. Schließlich 
muß sichergestellt sein, daß dem 
Konsumenten auch in Jahren mit ge- 
ringeren Ernten kontinuierlich von 
Saisonbeginn bis Saisonende die 
ausschließlich im „Ackergold"-Pro- 
gramm verwendeten, geschmacklich 
bevorzugten Speisekartoffelsorten 
von hoher Qualität zur Verfügung 
stehen. Im übrigen wurden von der 
CMA unter Berücksichtigung bishe- 
riger Erfahrungen erneut Verbesse- 
rungen im Programm vorgenommen. 
Dazu gehört beispielsweise die Ver- 
schärfung der Erzeugungsregeln im 
Hinblick auf die Düngung und den 
Pflanzenschutz. 

KARTOFFELN HABEN WENIG 

KALORIEN, ABER VIELE VITAMINE 

UND MINERALSTOFFE! 

Inhaltsstoffe einer Portion (Smittelgroße) 
Kartoffeln -ca.270g 

42g Kohlenhydrate 

5^ Eiweiß 

63g Bailaststoffe 

15 Mineralstoffe 

11 Vitannine 

184 kcal Kalorien 

Quelle ■ Deutsche Forachungsgesetechaft für LBbensoTittelchettile 



SEITE 12, LANQENER ZEITUNQ, Nr. SS 
DIENSTAG, 24. 

Zur heutigen SILBERHOCHZEIT 
wünschen wir 

Stefan und Irene Tann 
geb. Dietrich 

alles Liebe und Gute. 
Ilona und Alexander Tann 

6070 Langen, Südliche Ringstraße 218, 24. Oktober 1989 

Matratzen Land 

\ CI A4 finaohaim Wilh.-Leuschner-Str. 245 

I Öffnungszeiten: Mo., Di., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. 3a. 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00 Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

Öflnungsntten: Mo. 
Sa. 
Ig Sa. 

Kurt-Schumacher-Ring 7 
* 06103/45497 

10.00 - 18.30 Uhr 
9.00 - 14.00 Uhr 
9.00 - 16.00 Uhr 

Praxis Dr. med. E. Wenke 
Langen, BahnstraBe 9 

ist ab 26. Oktober 1989 

vom Uriaub zurück. 

Unser Angebot umfaßt: 

H Matratzen ab 69.- 
reicht Hl Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen 799.- 

Würdevoiie Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzelten - Umbettungen - Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger,Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Dnjcksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenhelten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angeiepenhetten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgatsa 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Set I: 
Matratze, S/W-Seite + Lattenrost 

Latei, SA/V-Seite + Sanaflex -t- Schoner 599.- 
Set III 
Schtaraffla-Taechenfederfcem, 
IWS -f Unters + Exquisit + Schoner 799*- 
Alle Sondermaße sind auf Bestellung lieferbar und 
vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich Mlt- 
nahmeprelse! 

Elbe-Obst Heinz Hummelsiep    2161 Hollern 
Frische aus deutschen Landen 

«Itllirter Xplal + Birnen, Klam 1, 10 ki mtte Enrtafralte 
JsmIOM DM ia.50 Elitär DM lt.50 

'«-SO c«l Onn«« 70/80.. DM 1I.S0 InarM Marl« ... DM 13.90 Reter latkaep   DM 18.S0 oWr-"-' GeWenDel DM15.90 tetkaaa andere Sartea, Blraaa und Apfeltlntn .DM11.50 
Verkauf vom Lkw. am Donnorstag, 26. Oktober 1989 

14.00 Langen, Balinha« 14.30 Egelabach, av. Klicha 

Dach 1 
Neu- * UmdecKung^p«nglerarb«Men 
JUrgen Rinker f 

B«dachungto*MllschaM mbH 
NordtlraBe 42. 6450 Hanau 

Rafsrenzen In Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaklaufnahme unlar 

Telefon Wlihauten 06150/81970 

Ziergräser 
in reicher Auswahl von 

Bärenfell bis Riesenschilf 

IbaumschuleI 
Mörfelden-Walldorf 

An den Nußbäumen 4 • Tel. (06105) 2 25 67 
Verkauf Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr 

Mittwoch 8-13 Uhr 

OFFENBACH-POST 

Damit Sie schon 

morgens wissen 

was bs ist. 

VERIOREN 

Klnderjacke, dunkelgrün, Trachten- 
stll, Sonntag, 22.10.89 gegen 11.30 
Uhr zwischen Dreielch una Langen, 
nahe Gaststatte „Zum Waldhaus" 
(Motz) verloren. Gegen Belohnung 
DM 100.- abzugeben bei Tel. 06103 / 
4 97 85 oder 8 31 78 

ihncfencrZramcf 
EGELSBACHER NACHRlOfTEN AMTIVKUKOWDIOUNOIBLATT rOH LAWOEW liNO lOILSBACH 

r21012 
r^ion 

(3 HEIMATZEITUNG 
für Langen und Umgebung 

atner veriuuftsn Äuflaga von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANQENER ZEITUNG wOchenUteh Ober 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

-S<  
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«tleit2«hl u. Wohnort 

£angener2atun99 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Der neue Termin-Kalender 

^ unser® ist da 
Äf Kein PostverMfxl fitögitchl 

• I Lewband • hjindUches Buchformat 13,4 x 21 cm 
• strapazierfthl^er Baladek-Einband • für jeden eine gvize Seite mit 

'/rStunden-Elntellung von 7-20.00 Uhr • alle Steuertermln« 

• alle wichtigen Me>w(«inlne 
• getetzUche urtd kirchliche F^ierta^ 

in DeutachUnd und Europa 
• Schulferien IMO • fect eingebundenes Anachrlften- und l^lefonverwlchnii 

Das ist das passende, praktische Geschenk für Sie, 

Ihre Kunden und Ihre Freunde 
mit viel Platz für Notizen und Terminvormerkungen 

Sie erhalten unseren 

Termin-Kalender 1990 

6.9« zum Preis von nur DM 

ErhaWich in den Geschäftsstellen der OFFENBACH"POST 

HANAU 4^ POST iingmaTjätung 
Oflenbecti; Groae MarktstraBe 36 - 44 
Dtetzenbach: LandwehrstraOe 8 
OreMch-Spramlllngcn; HauptstraSe 20 
Haneu-SteJnhelfn: Rrma Schräder, SteinheimerVori:tadt27 
Langen; Langener Zettung, Oanratidter StraBe 28 
MüMhelm: Firma Qlab, Bahnhofstrafle 41 ' 

RodgaiKlOgesheim; Rodgau-Passage, Ludwigslrafle 24-28 
Rodgau-Nieder-Rodefi: Rrma No«, Leipziger Ring 180 
StHgenmtadt- Aschaffenburger StraBe 1 (Einhardhau») 
OroBauheltn;, Auheimer SchreibstObche". Roctiusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

£ OFFENBACH-POS' 

Ein Buch 

der Superlative 

Vor Ihren Augen entsteht ein neuartiges Deutschland- 
Bild. Mit diesem Werk werden Sie Deutschland neu 
entdecken: seine mannigfaltige Natur und wechsei- 
volle Geschichte, seine wegweisende Wissenschaft 
und seine starke Stellung im Sport. Plastische Portralts 
aller Bundesländer geben einen lebendigen Eindruck. 
Faszinierende Fotos, farbige Illustrationen und exzel- 
lente Textbeiträge namhafter Autoren ergänzen sich Im 
großen ADAC Deutschland Buch In geradezu idealer 
Weise. 

Zur Wahrung der Widerspruchsfrlst von einer Woche 
genügt eine schriftliche Mitteilung an: Oflenbach-Post, Vertrlebsabtellung 
GroBe MarIrtstraBe 36-44,6050 Oftenbach am Main. 

Sprechen Sie mit Ihren Freunden und Bekannten, Nachbarn und 
Kollegen über die Offenbach-Post, über Ihre Vielseitigken, ihre 
bundes- und »reltpolitischen Seiten, Ihre Wirtschaftsselten, Ihre 
Lokalselten, Ihre Kulturselten, Ihre Sportselten, Ihre Unterhal- 
tungsselten, Ihre Briefmarkenseite, ihre „Flohmarkt' -Selten, 
Ihre Anzelgenselten, kurzum viele lesensvirerte Selten für jeder- 
mann. AuBerdem jetzt jeden Samstag mit dem farbigen Fem- ■ehmagazln RTV. Sicher werden Sie den einen oder anderen für 
die Offenbach-Post gewinnen können. 

PRÄMIEN-GUTSCHEIN 
Dan auf dem untenstehenden Besteilscheln angegebenen Leser habe Ich gewort>en. Die Auslieferung der Werbeprämie erfolgt erst, wenn der neue Abonnent mindestens 3 Monate den Bezugspreis bezahlt hat. Der Prämienwunsch kann nachträglich nicht geändert werden. 

Prämienwunsch 

Sollte d«rurtt«ntt*hend«LeMrdl«V«ftrag«dauernlchteinhal< ten, werde ich die Kotten fQr die Werbeprlmle anteilig erstatten. 
Offenbech'Poet, V*rtrt«b»«bteilur>g, GroSe MarkUtraBe 36-44. 6050 Offenbach am Main. 

Unterschrift 

BESTELLSCHEIN 
Hiermit besteile Ich ab die Offenbach-Po6t zur tigftchen Lleferuno mit einer Mindestbezugszeit von 24 Monaten und wei- ter bis auf Widerruf zum ortsüblichen Bezugspreis. Danach sind Kündigun- gen nur zum Quartaisende möglich und müssen spätestens am 15. vor 
Quartaisende schriftlich beim Verlag eingehen. 
Ich war in den letzten 6 Monaten nicht Bezieher Ihrer Zeitung und habe kei- nen gemeinsamen Haushalt mit dem Vermittler, ich habe das Recht, diese Bestellung innerhalb von 7 Tagen (Absendedatum genügt) schriftlich zu widerrufen bei: Offenbach-Post. QroBe MarktstraSe 36-44.6050 Offenbach am Main. 

StraBe Unterschrift 
Ich ermächtige den Verlag bis auf Wklerruf vierteljährlich die Bezugsge- bühren für mein Abonnement bei Fälligkeit einzuziehen und mein Konto ent* 
apre^nd zu belasten. 

Nr- bei Sparkasse. Riialbez. Postscheckamt 
Wenn mein Kcmto die erfo^rfiche Deckung nicht aufweist, so besteht sel- 

" "UsurM^. Prämlenwertwn- I von Ehepaaren oder im 
tena des QekJInatltuts keirte Verpflichtung zur Einlösur>g. PrämlenwertMjn- gen gelten nicht für Elgenbesteiiungen, für Werbung von bhepaare gletohen Haushalt lebertden Persor>en ur>d juristische Personen. 

Äi^mcr2dtung 
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Die neue Ampelschaltung an der Kreuzung B 3 und Rheinstrafie war der Stein des Anstoßes. Hier begann der Er zog sich durch die Fahrgasse und machte diese zeitweise zur „Standspur", zum Leidwesen der dortigen 
groBe Rückstau. Foto: rt Anlieger Foto: rt 

Ampelschaltung als ein Ärgernis 

Fahrgasse litt unter chaotischen Verkehrsverhältnissen/Behörden handelten 
Langen (hki) - Lärm und Abga- 

sen von immer wieder anfahren- 
den und abbremsenden Kraftfahr- 
zeugen, diesen Belästigungen wa- 
ren die Anlieger der Fahrgasse län- 
ger als eine Woche ausgesetzt. Teil- 
weise staute sich die Blechkara- 
wane über die Rathauskurve hin- 
aus bis in die Frankfurter Straße. 
Verursacht wurden die Staus 
durch die Eiruichtung einer Lin- 
kabbiegerampel an der Ecke 
Darmstädter Straße / Rheinstraße. 

Als Grund hierfür nennt Herbert 
Kunz, Leiter des Langener Um- 
welt- und Ordnungsamts: „Die 
Stelle war irgendwann einmal Un- 
fallschwerpunkt. Es kam hier de- 
söfleren zu Zusammenstößen beim 
Linksabbiegen". Der Kreis Offen- 
bach als zuständige Straßenver- 
kehrsbehörde und das Hessische 
Straßenbauamt in Frankfurt als 
Träger der Straßenbaulast hätten 
deshalb die Ampel an besagter 
Kreuzung mit einer Linksabbie- 
gerphase versehen. 

Dieter Aust vom Straßenbauamt 

zeigte sich gleichwohl betroffen 
über die chaotischen Zustände, die 
ihm erst durch ein Telefonat mit 
der LANGENER ZEITUNG zu 
Ohren kamen. „Eine derartige Si- 
tuation hätte nicht passieren dür- 
fen", meinte der zuständige Sach- 
bearbeiter. Der Stadt Langen 
machte er den Vorwurf, ihn nicht 
über die Verhältnisse, speziell über 
die derzeitige Sperrung der Rhein- 
straße informiert zu haben. 

„Dank des Anrufs der LAN- 
GENER ZEITUNG" (Aust) sei es 
ihm möglich gewesen „elastisch zu 
reagieren" und mit dem verant- 
wortlichen Elektronikuntemeh- 
men in Kontakt zu treten. Die 
Firma wurde beauftragt, „späte- 
stens bis Freitag" die Linksabbie- 
gerampel abzuhängen und zudem 
die Grünphase für die Rheinstraße 
zu verküräen. 

Amtsleiter Kunz läßt die Kritik 
aus Frankfurt nicht auf sich sitzen, 
sondern stellt sich vielmehr 
„schützend vor meine Mitarbei- 
ter". „Wir wollen den Bürgern im- 

mer helfen, aber manchmal geht 
das eben nicht so schnell". Erst 
durch die Presse wurde Kunz auf 
den „Ampelfall" aufmerksam. 

„Ich habe anschließend sofort re- 
cherchiert und mich mit der zu- 
ständigen Betreiberfirma in Ver- 
bindung gesetzt", so der Plathaus- 
mann. Wer letztendlich für die Be- 
hebung des Mangels verantwort- 
lich zeichne, will Kunz offenlas- 
sen: „Mir kommt es auf den Erfolg 
an, und den haben wir in kürzest- 
möglicher Zeit erreicht." 

Vorhaltungen eines aufgebrach- 
ten Fahrgasse-Anliegers, man 
habe ihn im Rathaus mit der Be- 
merkung abgewiesen: „Dafür sind 
wir nicht zuständig.", weist Kunz 
zurück. „Anrufe von Bürgern in 
dieser Sache sind mir nicht be- 
kannt". 

Der NEV wirft Kunz schließlich 
Unfaimeß vor. Die Freien Wähler 
hatten einen offenen Brief an Bür- 
germeister Hans Kreiling geschrie- 
ben und diesen als Ortspolizeibe- 
hörde um dringende Abhilfe gebe- 

ten (LZ vom 20. Oktober). „Es ist 
nicht fair, ein Schreiben zuerst an 
die Presse und dann erst an uns zu 
geben", beschwert sich Kunz. 

Wie dem auch sei, in einer kon- 
zertierten Aktion zwischen Hessi- 
schem Straßenbauamt, Stadtver- 
waltung und LANGENER ZEI- 
TUNG wurde für die Behebung ei- 
nes aktuellen Mißstands gesorgt. 
Würden Behörden immer derart 
schnell reagieren, gäbe es wohl be- 
trächthch weniger Unmut bei den 
Bürgern. 

Bis zum Abschluß der Kanal- 
bauarbeiten in der Rheinstraße 
dürfte nun erst einmal eine zufrie- 
denstellende Lösung gefunden 
sein. Danach jedoch will das Stra- 
ßenbauamt zur ursprünglichen 
Schaltung der Linksabbiegeram- 
pel zurückkehren. „Werui die 
Rheinstraße wieder offen ist, dann 
gucken wir wieder und werden den 
Verkehr an dieser Kreuzung noch 
einmal beobachten", so Dieter 
Aust abschließend. 

Jetzt doch „langer Donnerstag** 

Etliche Geschäfte von Anfang an dabei / Andere werden ihnen folgen 
mtulieren, weil der Vorstand die 
OfTnung der Läden und die Teil- 
nahme am Dienstleistungsabend 
als die große Chance wertet, die 
Stadt Langen attraktiver zu ma- 
chen und dem Kaufkraftabfluß 
entgegenzuwirken. 

Zu einer kürzlichen Fachveran- 
staltung des Gewerbevereins ka- 
men offensichtlich fast ausschließ- 
lich die „Verweigerer", und dies 
gab Anlaß zu berichten, die l.an-, 
gener Einzelhändler wüj^en dem 
Dienstleistungsabend eine Absage 
erteilen. Dieser erste Eindruck war 
jedoch falsch. Die zwischenzeitli- 
chen Erkenntnisse lassen voraus- 
sehen, so die Meinung des GVL- 
Vorstandes, daß noch viele nach- 
ziehen und in den nächsten Wo- 
chen ebenfalls ihre Geschäfte öff- 
nen. 

Der Vorstand des Gewerbever- 
eins glaubt jedenfalls, daß sich eine 
große Zahl Einzelhändler am lan- 
gen Donnerstag beteiligen wird 
und die Empfehlimg im eigenen 
Interesse zu öfThen, nicht in den 
Wind geschlagen wurde. 

Bleibt zu hoffen und zu wün- 

schen, daß die Bürger von Langen 
diese Bereitschaft honorieren und 
in ihrer Stadt ihre Bedürfnisse dek- 
ken. Nur so wird der Handel das 
Durchstehvermögen aufljringen, 
bis sich der Donnerstagabend zu 

Langen - Die „kulturelle Ein- 
öde" in Langens Norden soll ein 
Ende haben. Eine Außenstelle der 
Stadtbücherei bestückt vor allem 
mit Kinder- und Jugendbüchern, 
soll im kinder- und bevölkerungs- 
reichsten Wohngebiet der Stadt er- 
öffhet werden. Für die Anmietung 
geeigneter Räumlichkeiten und 
eine Erstausstattung mit Regalen 
und Mobilar wollen die Grünen 
über 25 000 Mark aus dem Stadt- 
säckel lockermachen. 

Darüber hinaus setzen sie sich 
für eine zusätzliche Halbtagesstelle 
in der Stndtbücherei ein, da die 
Zweigstelle nicht mit dem bisheri- 
gen Personal betrieben werden 
köiuite. 

einer ständigen erfolgreichen Ein- 
richtung in unserer Stadt durchge- 
setzt hat. „In Langen soll der 
Kunde König sein und bleiben!", 
meinen die GVL-Verantwortli- 
chen abschließend. 

„Mit dieser Initiative schlagen 
wir gleich mehrere Fliegen mit ei- 
ner Klasse", erläutert die Grüne- 
Stadtverordnete Renee Arons. 
Eine AuOenstelle mit Kinder- und 
Jugendbüchern sowie Spielen 
könnte im Norden, der ohnehin 
bisher inftastrukturell vernachläs- 
sigt ist, eine Alternative zum nach- 
mittäglichen Video- und Femseh- 
konsum der Kinder und Jugendli- 
chen bieten. 

Zum anderen platze die Stadtbü- 
cherei zur Zeit aus allen Nähten. 
Die räumliche und betriebliche 
Enge könnte durch die Einrich- 
tung selbst einer kleinen Außen- 
stelle nachhaltig genüldet werden, 
glauben die Antragsteller. 

Bücher anstatt Beton 

Grüne wollen zweite Stadtbücherei 

Bis in die Frankfurter StraSe stauten sich die stehenden Fahrzeuge, 
von der RheinstraBe ab mehr als 60. Sechs bis höchsten acht konnten in 
einer Grünphase die Kreuzung passieren. Langes Warten war ange- 
sagt. Foto: rt 

Langen - Entgegen den bisheri- 
gen Eindrücken, die ein falsches 
Bild vermittelten, öffnen nun doch 
nach einigem Zögern wesetlich 
mehr Geschäftsleute ihr Läden 
zum Dienstleistungsabend, als dies 
am Anfang erkennbar war. So hat- 
ten die Geschäftsleute in der Was- 
sergasse geöffnet, und auch die 
Einzelhändler rund um den Lu- 
therplatz hatten bereits von An- 
fang an ihre Türen offen. 

„Nach den vorliegenden Infor- 
mationen sind es bereits über 30 
Geschäfte, die am langen Don- 
nerstg bis 20.30 Uhr mitmachen. 
Eine weitere beachtliche Anzahl 
hat erklärt, daß sie ab Ende No- 
vember bis Weihnachten dabei 
sein werden", lautete die Stellung- 
nahme vom Sprecher des Gewer- 
bevereins-Vorstandes, Wolfgang 
Steitz. Der Vorstand sieht hierin 
eine Signalwirkung und glaubt, 
daß sich noch weitere Geschäfts- 
leute anschließen werden. 

Dies war auch Anlaß für den 
GVL-Vorsitzenden Günther 
Krumm, Glückwünsche zu versen- 
den und zu diesem Entschluß zu 

Uese Ampel an der B 3 mit Linksabbiegeaiueige zur derzeit gesperrten 
RheinstraBe hat für einige Tage fUr lange Fahrzeugschlangen gesorgt. 

Foto: rt 

/ 
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Magistrat macht keine Geschenke 

im neuen 90er Stellenplanentwurf 

CDU-Vorwürfe zm*ückgewiesen / Konnten Christdemokraten nicht lesen? 
Langen - Für die Behauptung 

der CDU, der Stellenplan-Entwurf 
für das Jahr 1990 enthalte Ge- 
schenke, gibt es nach einer Presse- 
mitteilung des Magistrats keinerlei 
Anhaltspunkte. Tatsächlich seien 
nur die Stellen ausgewiesen, die 
für die Aufrechterhaltung einer 
ordnungsgemäßen Venwaltung 
und für die bürgerfreundlichen 
Öffnungszeiten der städtischen 
Einrichtungen notwendig seien. 

Es dränge sich der Eindruck auf, 
daß die CDU-Fraktion die sehr aus- 
führliche Begründung zum Stel- 
lenplan-Entwurf überhaupt nicht 
gelesen habe, heißt es aus dem Ftat- 
haus. Darüber hinaus werde offen- 
bar die Arbeitszeitverkürzung von 
einer Stunde ab 1. April 1989 und 
eine weitere halbe Stunde ab 1. 
April 1990 überhaupt nicht zur 
Kenntnis genommen. Die Arbeits- 
zeitverkürzung von eineinhalb 
Stunden je Woche mußte aber 
zwangsläufig Auswirkungen auf 
den Stellenplan haben. Dies sei 
auch von den Tarifpartnem des öf- 
fentlichen Dienstes so gewollt, 
denn schließlich sei sie durch Ein- 
kommensverzicht auch bezahlt. 

Dennoch sei der Magistrat be- 

müht, die fehlende Arbeitszeit 
durch organisatorische Maßnah- 
men und durch Nutzung neuer 
Techniken auszugleichen. Dies sei 
natürlich nicht überall möglich, 
insbesondere dort nicht, wo den 
Bürgern unmittelbare Dienstlei- 
stungen angeboten würden. 

Die Folge dieser Bemühungen 
seien personelle Umsetzungen in- 
nerhalb der Verwaltung gewesen, 
zum Teil auch andere Aufgaben- 
verteilungen und schließlich auch 
teilweise andere Gliederungen. 
Dies genau habe übrigens die CDU 
bei den Haushaltsplanberatungen 
für 1989 gefordert. 

Die von ihr angeprangerten 38 
Umstellungen seien in Wirklich- 
keit nur 19, wie sich aus der dem 
Stellenplan beiliegenden Begrün- 
dung unschwer erkennen lasse. 
Jede Umstellung sei nämlich unter 
zwei Unterabschnitten aufgeführt. 
Sie reduzierten sich um weitere 
acht Umstellungen, die sich durch 
Neugliederung von zwei Ämtern 
und damit anderen Verrechnungs- 
stellen ergäben. 

In Wirklichkeit seien es schließ- 
lich nur elf Umstellungen bei ei- 

nem Stellenplan mit 367 Stellen, 
sicher nicht viel. Aber unabhängig 
davon entstünden bei keiner Um- 
stellung Mehrkosten und belaste- 
teten den Haushalt in keiner 
Weise, stellt der Magistrat zuusam- 
menfassend fest. 

Auch die Zahl der Stellenanhe- 
bungen seien bei der Größe der 
Verwaltung mehr als bescheiden. 
Bei fünf Anhebungen entstünden 
ebenfalls keine Mehrkosten, weil 
die Stelleninhaber bereits eine 
Vergütung in der vorgesehenen 
Gruppe durch Bewährungsauf- 
stieg erhielten. Bei den restlichen 
neun Stellen hätten die Stellenin- 
haber einen Anspruch auf tarifge- 
rechte Eingruppierung. Darunter 
befänden sich zudem in der Mehr- 
heit noch Arbeiter und Angestellte 
in den unteren Gehaltsgruppen. 

Auch bei den Stellen-Neuschaf- 
fungen werde selbst der Findigste 
keine Geschenke ausmachen kön- 
nen, fährt der Magistrat fort. Für 
die innere Verwaltung würden vier 
Stellen gefordert. Davon sei eine 
für ein freigestelltes Personalrats- 
mitglied gesetzlich vorgeschrie- 
ben, Von den restlichen dreien, die 

nicht nur wegen Arbeitszeitver- 
kürzung, .ondem in erster Linie 
für die ^wältigung neuer Aufga- 
ben benötigt würden, sei eine für 
den Umweltschutz, eine für die 
Kulturabteilung und eine für die 
Rechtsabteilung (Versicherungwe- 
sen) vorgesehen. Weitere sieben 
Stellen seien für die städtischen 
Bäder, Zentrum für Gemein- 
schaftshislfe, Straßenreinigung 
und Stadtgärtnerei mit Kompostie- 
rungsanlage erforderlich, wenn 
das bisherige Leistungsangebot 
aufrecht erhalten bleiben solle. 

In diesen städtischen Einrich- 
tungen seien von der Aufgaben- 
stellung her, weder durch eine an- 
dere Organisation noch durch 
technische Einrichtungen, Perso- 
naleinsparungen möglich. Es sei 
der CDU auch offenbar entgangen, 
daß die Stelle des Stadtplaners im 
Stellenplan enthalten sei. Sie sei 
jedoch gemäß einem Beschluß der 
Stadtverorddnetenversammlung 
bis zum 31.12.1990 befristet. Für 
die Aufhebung der Befristung ge- 
nüge ein einfacher Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung, 
erklärt der Magistrat abschließend. 

Ein Mephisto des Salons 

und Napoleon der Erotik 

Hesse über „Gefährliche Liebschaften" 
Langen - Hermann Hesse be- otik." 

Schlange standen die Kunden am Sonntag noch einmal vor diesem Eis- 
salon In der BahnstraBe. Das sommerliche Wetter hatte den Gastrono- 
men zudem bewogen, Tische und Stühle ins Freie zu stellen. Das Ange- 
bot wurde danitbar angenommen. Text/Foto: hki 

,Tramps aus der Pfalz' 

bei der Herrensitzung 

LKG bietet wieder ein tolles Programm 

Arzneimittel können 

wie Alkohol wirken 

Vorsicht vor dem Autofahren geboten 

Eine Bluesnight veranstaltet die Laimner Jazz-Initiative am Sonntag, 
29. Oktober, 20.30 Uhr, in der Alten Ölmühle an der Fahrgasse. Musik 
macht The Big Jay McNeely Sax Show. Im Mittelpunkt steht der Tenor-' 
Saxophonist Big Jay McNeely, einer der großen Stars des Rhythm'n 
Blues. In die Band integriert ist außerdem The International Blues Duo 
(Gary Wiggins und Chris Rannenberg), das in Langen bereits mehrfach 
erfolgreich aufgetreten ist. Unser Bild zeigt Big Jay McNeely (links) zu- 
sammen mit Gary Wiggins. Foto: p 

Frank Stieper 

singt und spielt 
Langen - Humorvolle und hin- 

tersinnige Poesie, Zauber und 
Sprachwitz sind die Zutaten, aus 
denen Guggenmos Verse macht. 
Frank Stieper verpackt das Ganze 
in Melodie, Rhyythmen und Lie- 
der. Leichtfüßig, heiter und musi- 
kalisch bringt er die Spatzen ans 
Schwatzen, die Hennen ans Ren- 
nen. 

Für Dienstag, den 31. Oktober, 
lädt der Buchladen, Wassergasse 
14, Kinder von fünf bis zehn Jah- 
ren ein, Frank Stieper live zu erle- 
ben. Es verspricht, ein lebendiger 
Nachmittag zu werden. Beginn ist 
um 15.30 Uhr, der Eintritt kostet 
vier Mark. 

Ballaganhinwsl« 
□er heutigen Ausgabe liegt ain Prospekt 
der Firma Trrttch & Happenhalmer, Wll- 
halmlnenstr. 25, 6100 Darmatadt, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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fand, daß Choderlos de Laclos „Ge- 
fährliche Liebschaften" unter den 
erotischen und gesellschaftskriti- 
schen Romanen des 18. Jahrhun- 
derts vielleicht der klügste, kühlste 
und unsentimentalste ist." Christo- 
pher Hampton, einer der führen- 
den jüngeren Dramatiker Eng- 
lands, schuf nach dieser explosi- 
ven Vorlage ein ebenso brisantes 
wie außergewöhnlich bissiges 
Schauspiel, das am Samstag, 11. 
November, 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle gezeigt wird. Es 
gastieren die Thieatergastspiele 
Kempf, Regie führt Dieter Munck. 

Nochmals Hermann Hesse:„Li- 
terarisch und psychologisch glän- 
zend, stellt er den Lebemann im 
damaligen Adel in letzter, zu äu- 
ßerst verfeinerter und verteufelter 
Ausprägung dar, einen Mephisto 
des Salons und Napoleon der Er- 

I,angen - Neben Alkohol am 
Steuer werden Medikamente im- 
mer mehr zum Problem im Stra- 
ßenverkehr. Ejiperten schätzen, 
daß sie bei jedem fünften Ver- 
kehrsunfall im Spiel sind. Ange- 
sichts der herbstlich-kalten Witte- 
rung, die bei vielen Menschen zu 
den unangenehmen Erklältungs- 
krankheiten führt, erinnerte der 
Automobilclub ICraftfahrer-Schutz 
(KS) an die Gefahren, die von Arz- 
neimitteln ausgehen können. 

Zahlreiche Autofahrer versu- 
chen, Husten, Schnupfen, Heiser- 
keit und Grippe mit Tabletten, Säf- 
ten und anderem mehr zu be- 
kämpfen. Einige dieser Grippemit- 
tel wirken negativ auf Konzentrati- 

onsfähigkeit und Reaktionsvermö- 
gen und damit auf die Fahrtüchtig- 
keit. 

Wichtig ist es, vor der Medika- 
menten-Einnahme den Arzt oder 
Apotheker nach möglichen Ne- 
benwirkungen zu fragen und un- 
bedingt den Beipackzettel zu le- 
sen, der auf die Besonderheiten 
des Präparats hinweist. Vor allem 
die Kombination von Alkohol und 
Medikamenten ist zu meiden. 
Schon .geringe Mengen Alkohol 
können zusammen mit bestimm- 
ten Tabletten zu extremen Wir- 
kungen wie Ausfallerscheinungen 
oder fast völliger Trunkenheit 
führen. 

Um Hamptons Adoption der 
„Gefährlichen Liebschaften" auch 
im Rahmen einer Tournee optimal 
vorzustellen, wurde ein Ensemble 
hochkarätiger Schauspieler zu- 
sammengebracht. Der Theater-, 
Film- und Fernseh-Star Christian 
Kohlund wurde für die Riesenrolle 
des Vicomte de Valmont gewon- 
nen. Christine Wodetzky, die das 
Stück in London „entdeckte", 
spielt die menschenfressende Mar- 
quise de Merteuil. Mit Wodetzky 
und Kohlund sind die Hauptrollen 
außerordentlich besetzt. Und da 
das Stück nui' dankbare Aufgaben 
enthält, war es möglich, auch für 
die sieben weiteren Rollen Top- 
Besetzungen zu gewinnen. 

Die Abendkasse ist am 11. No- 
vember ab 18.30 Uhr geöffnet; Te- 
lefon 20 31 46. 

SPD beantragt 

Gedenktafel 
Langen - Nachdem die Stadtver- 

ordnetenversammlung im Juli be- 
schlossen hat, am Alten Rathaus 
eine Gedenkt^el für die Opfer des 
Nationalsozialismus anzubringen, 
hat die SPD nunmehr 5 000 Mark 
für diesen Zweck im Haushalt für 
1990 beantragt. 

Langen - Bereits am 10. Novem- 
ber ist die Zeit des Wartens für die 
Langener Kamevalisten endgültig 
vorbei. Nach der Zeit der Vorberei- 
tung startet die erste Sitzung in der 
Fastnachtskampagne 1989/90. Wie 
schon in jedem Jahr ist dies die 
„Herrensitzung". Männer können 
sich schon jetzt auf ein Superpro- 
gramm freuen. Mit einem weibli- 
chen Gesangsstar, Kim Warner, 
startet die Sitzung. Neben den 
schon bekannten Büttenassen 
Klaus Vogl und Willi Steinbrech 
wird es in diesem Jahr auch einige 
neue Gesichter in der Bütt zu se- 
hen geben. Diese werden das Pu- 
blikum erst recht in Stimmung 
bringen. 

Der LKG ist es gelungen, Spit- 
zenredner wie Bernulf Matt und 
Willi Görsch zu verpflichten. Zu 
Höhepunkten des Abends werden 
zweifellos die „Tramps aus der 
Pfalz" zählen. Wer kennt sie nicht 
mit ihrem Lied:„Wir sind die 
Tramps aus der Pfalz". Für die 
Langener Herrensitzung haben sie 
sich extra neue und zündende 
Texte einfallen lassen. Wer also 
eine „Welturaufführung" miterle- 
ben will, sollte sich die Herrensit- 
zung nicht entgehen lassen. 

Die Präsidentengarde dere LKG 
und die Pinguine aus Schwalbach 
werden ihre schillernden Tänze 
auf der Stadthalltenbühne zeigen. 

Zum Abschluß der Herrensitzung 
wird Immo Volz über die kleine 
und größere Prominenz des Lan- 
des herziehen. Mit diesem Sit- 
zungsprogramm verspricht die 
Langener Karnevalsgesellschaft 
den Besuchern mehrere Stunden 
Kurzweil und Unterhaltung. 

Wer sich diesen Abend nicht ent- 
gehen lassen will, sollte sich seine 
Eintrittskarte im Kaufhaus Bach in 
der Fahrgasse besorgen. Kartenbe- 
stellungen werden auch unter der ^ 
Telefonnummer 06103/72625 ent- 
gegengenommen. 

Busfahrt 

ins Blaue 
Langen - Frohgemut trafen sich 

die Langener Naturfreunde und 
ihre Gäste zu einer Busfahrt ins 
Blaue. Um 17 Uhr gings los. Heidi 
Hartmann hatte alles bestens orga- 
nisiert. Es ging nach Gau Alges- 
heim. Nach einer Betriebsbesichti- 
gung im Weingut Römerhof traf 
man sich in der gemütlichen Gast- 
stube zum Abendessen. Anschlie- 
ßend folgte eine Weinprobe mit 
Musik, die großen Zuspruch fand. 
Bei guter Laune wurde das T^z- 
bein geschwungen. Gemeinsam 
mit anderen Gästen aus Stade und 
der „Polonäse Blenkenese" klang 
der Abend aus. 

SSG-Chor gibt Festkonzert 

Am Bußtag werden Haydns „Jahreszeiten" erklingen 
wurde er dazu bei einem Aufent- nen Jahren, in denen der Chor die 
halt in England. In den Jahren von ganze Palette seinen Könnens vor- 
1799 bis 1801, im hohen Alter also, stellen konnte, ganz gleich, ob 
schrieb er die Musik zu den Ge- volkstümliche oder klassische Mu- 

Langen - Seit Monaten gibt es 
bei den Sängerinnen und Sängern 
des SSG-Chores eigentlich nur ein 
Thema: die „Jahreszeiten". Aber 
nicht etwa wegen des Wetters, son- 
dern weil Joseph Haydn den 
Wechsel der Jahreszeiten in Musik 
umgesetzt und ein Oratorium dar- 
über geschrieben hat. Angeregt 

Helle" Kinder 

sichtbarer 
Langen - „Helle" Kinder sind an 

neblig-trüben Herbst- und Winter- 
tagen und im Dämmerlicht besser 
zu erkennen; Autofahrer sehen sie 
schneller. „Dunkle Kleidung 
schluckt das ohnehin spärliche 
Licht, für Autofahrer sind die Klei- 
nen oft erst in einer Entfernung 
sichtbar, die zum Anhalten kaum 
noch reicht", sagte Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen. 

Er rät den Eltern deshalb, ihren 
Kindern helle Jacken oder An- 
oraks anzuziehen. Bewährt haben 
sich reflektierende Symbole und 
Streifen an den Schultaschen, die 
im Licht der Straßenlampen und 
•Scheinwerfer aufleuchten. Im 
Handel gibt es seit langem auch 
Reflektoren, die sich leicht an der 
Kleidung befestigen lassen. 

Herbstliche Gefahren 

Lieber mit 80 ins Feld als aufprallen 
Langen - Laub auf den Straßen, 

schlechte Sicht durch Dunst, Ne- 
bel, Regen und mangelnde Licht- 
verhältnisse zwingen die Autofah- 
rer jetzt zum Umdenken, darauf 
wies der Automobilclub Kraftfah- 
rer-Schutz (KS) hin. Denn im 
Herbst ist vor allem wichtig, sich 
auf die veränderten Fahrbahnbe- 
dingungen einzustellen nach der 
Devise: „Runter vom Gas und Ab- 
stand halten". 

Besonders gefährlich ist Feuch- 
tigkeit im Zusammenhang mit 
Laub, denn das kann zu einer un- 
angenehmen Schmierschicht wer- 
den. Auch Reifenabrieb, Staub 
und ölrückstände führen in Ver- 
bindung mit Nässe zu einem 
Schmierfilm, der den Autofahrer 
beim Bremsen nicht selten vor un- 

lösbare Probleme stellt. Immerhin 
kann sich der Bremsweg bei sol- 
chen Gefahren leicht auf das Dop- 
pelte verlängern. Eine richtig re- 
gennasse Fahrbahn ist längst nicht 
so gefährlich wie eine feuchte. 

Reicht der Bremsweg trotz aller 
Vorsichtsmaßnahmen nicht aus, 
empfiehlt der KS, sich einen 
Fluchtweg zu suchen. Lieber mit 
80 Kilometer pro Stunde in den 
Acker fahren, als mit 30 Kilometer 
pro Stimde aufprallen. Drei Dinge 
gilt es jedoch zu beachten, weim 
man sich entscheidet, die Straße zu 
verlassen: Kupplimg durchtreten, 
Räder gerade stellen und auf kei- 
nen Fall bremsen. So karm man ei- 
nen Überschlag im Acker meistens 
vermeiden. 

dichten „The Seasons" des Eng- 
länders James Thomson, die Baron 
von Swieten ins Deutsche übertra- 
gen hatte. Mit ihm hatte er auch 
schon bei seiner „Schöpfung" zu- 
sammengearbeitet. Von Swieten 
hatte viel Arbeit mit der Textvor- 
lage, und es kostete ihn sehr viel 
Überredungskunst, bis Haydn sich 
endlich zur Vertonung entschloß. 
Zum erstenmal aufgeführt wurde 
das Werk am 24. April 1801 im Pa- 
lais Schwarzenberg in Wien. Es 
zählt heute zu den Eckpfeilern der 
Oratorienliteratur. 

Jeder, der etwas von Musik ver- 
steht und schon eiiunal in einem 
Klavierauszug der „Jahreszeiten" 
geblättert hat, wird verstehen, an 
welch große Aufgabe sich Reiner 
Malkmus mit dem SSG-Chor ge- 
wagt hat. Aber in den letzten zehn 
Jahren, seit Reiner Malkmus bei 
den säj-Sängem für den guten 
Ton sorgt, ist nicht nur die Anzahl 
der Aktiven auf über 100 angestie- 
gen, sondern es ist ihm auch gelun- 
gen, das musikalische Niveau des 
Chores weiter zu verbessern. 

Die MusiklVeunde erinnern sich 
bestimmt noch an die anspruchs- 
vollen Konzerte in den vergange- 

sik, Opemchöre oder Musicalme- 
lodien auf dem Programm stan- 
den. Oder aber auch an die Auffüh- 
rumg von Händeis „Messias" im 
November 1983, die seinerzeit Pu- 
blikum und Presse begeisterte. 

Gestützt auf diese Erfahrungen 
konnte sich Reiner Malkmus auch 
an Haydns „Jahreszeiten" wagen 

Die Aufführung am 22. November 
- sie fmdet in der Stadthalle Lan- 
gen statt und beginnt um 16.30 Uhr 
- ist als Höhepunkt aller Veranstal- 
tungen zum 100jährigen Geburts- 
tag der SSG Langen gedacht. Es 
wirken außerdem noch mit die So- 
listen Christine Buttel (Sopran), 
Bernhard Gärtner (Tenor) und 
Hanns-Friedrich Kunz (Bariton) 
sowie das Karlsbader Sinfonieor- 
chester (Solisten und Orchester 
werden in den nächsten Ausgaben 
unserer Zeitung noch näher vorge- 
stellt). 

Eintrittskarten zum Preis von 20 
Mark gibt es ab sofort bei allen Mit; 
gliedern des SSG-Chores sowie bei 
den Friseuren H. Bechtel, Sehre'" 
Straße 23, und Werner Johann. 
Fahrgasse 9. 
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1 " 
RUND UM DEN 
VitrrdhrMbruanen 

Es kann schon 

geübt werden 
(rt) - Raser, Drängier und not- 

orische Parksünder müssen sich 
zum jahresende umstellen, sonst 
müssen sie zeitweise zu Fuß ge- 
hen und kommen möglicher- 
weise auch mit ihrem Taschen- 
geld nicht mehr aus. Am /. Ja- 
nuar des kommenden Jahres tre- 
ten nämlich die neuen Bußgeld- 
und Verwamungskataloge in 
Kraft. 

Dieser neue „Tarifvertrag", 
der einheitlich in der ganzen 
Bundesrepublik gilt, enthält Er- 
höhungen, nach denen sich jeder 
Arbeitnehmer in seiner Lohnta- 
belle die Finger lecken würde. 
Da geht es nämlich nicht um drei 
oder vier Prozent, sondern gleich 
um das drei- oder vierfache. Bei- 
spielsweise zahlt man künftig bei 
falschem Parken zwanzig statt 
bisher fünf Mark, überzieht man 
die erlaubte Parkzeit, dann darf 
man dies ebenfalls mit dem Vier- 
fachen des bisherigen Bußgeldes 
ablösen. 

Für Drängier auf der Auto- 
bahn gilt der Grundsatz: Je 
schneller und dichter aufgefah- 
ren wird, umso höher fällt das 
Bußgeld aus. Einen „Einheitsta- 
rif" gibt es mit 50 Mark für 
Drängeln bis zu 80 km/h, wird 
schneller als 80 gefahren, reicht 
es bis zu 250 Mark. Ab 200 Mark 
Bußgeld ist eine „schöpferische 
Pause" von einem Monat Fahr- 
fahrhot inclusive. 

Neu für LKW-Fahrer ist ein 
Bußgeld von hundert Mark, 
wenn sie den vorgeschriebenen 
50-Meter-Abstand zum Vorder- 
mann nicht einhalten. 

Bleiben noch die Schnellfah- 
rer. Wer zweimal innerhalb ei- 
nes Jahres mindestens 26 km/h 
schneller als erlaubt fährt, muß 
einen Monat auf das Autofahren 
verzichten. Außerdem darf er 
seine Brieftasche je Fall um hun- 
dert Mark erleichtem. Einen 
Monat laufen darf auch derje- 
nige, der einmal die erlaubte Ge- 
schwindigkeit um mehr als 40 
km/h überschreitet. 

Rücksichtslosigkeit gegenüber 
älteren Menschen, Kindern und 
Hilfsbedürftigen wird mit 120 
Mark Bußgeld geahndet, und 
wer zu schnell an einen Zebra- 
streifen heranfährt, wenn Fuß- 
gänger über die Straße wollen, 
kann ganz schnell einen Hun- 
derter loswerden. 

Es empfiehlt sich, bereits jetzt 
an die genannten Veränderun- 
gen zu denken und sich darauf 
einzurichten. Übungsgelegenhei- 
ten gibt es ja nachgerade genü- 
gend. Langsamfahren kann man 
zur Zeit auf der „Standspur 
Fahrgasse" und auf der „Kriech- 
spur Südliche Ringstraße" üben, 
wenn auch -wie an anderer 
Stelle dieser Ausgabe zu lesen ist- 
nicht mehr lange, freut sich 
Ihr Tobias 
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1 Lotto in der Langener Zeitung ) 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen 
1 Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung | 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- l 
i weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden [ 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- j 
1 ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen j 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn. [ 
i Folgende F>reise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für j 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 

I Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
= gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht, j 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. 1 
= Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener j 
I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei I 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. 1 
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Das ist Gennaij Cherksassov, der Dirigent des Orchesters des = 
Tschaikowsky-Konservatoriums Moskau Foto: P = 

Ein Moskauer Orchester 

gastiert in der Stadthalle 

Auserlesenes beim Konzert der KuK 
Langen - Das Orchester des 

Tschaikowsky-Konservatoriums 
Anzeige 

Jedes Glücir 
braucht 

ein Zeichen 

Moskau wird als eines der besten 
Kammerorchester eingestuft. Die 
Musizierenden haben eine Auslese 
hinter sich, daß der Anspruch auf 
„Wunderkinder"-Formulierung, 
wie es ein Rezensent ausdrückte, 
verständlich wird. 

Dieses Orchester gastiert am 5. 
November um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle Langen. Es ist die erste 
Tournee durch die Bundesrepu- 
blik, und nur auf Grund der Tatsa- 
che, daß die K.u.K. auf eine lang- 
jährige Tradition hinweisen kann, 
wurde Langen in die Reiseroute 
aufgenommen. Die jungen Sowjet- 
menschen werden im Hotel Deut- 
sches Haus für mehrere Tage woh- 
nen. 

Die Programmfolge bietet Aus- 
erlesenes: Konzert für zwei Violi- 
nen und Orchester von J.S. Bach 
mit Kirill Khimchenko und Oleg 
Rilatko als Solisten, dann folgt von 
A. Schönberg „Verklärte Nacht", 
die Kammersinfonie von Schosta- 
kowitsch und schließlich von 
Tschaikowsky die Serenade op.48. 
Die Leitung hat Gennaü Cherkas- 
sov. 

Karten zu diesem Konzert gibt es 
im Reisebüro am Rathaus und an 
der Abendkasse ab 18.30 Uhr. 
Nach der Veranstaltung um 21.30 
Uhr steht der Stadtbus bereit, um 
alle Besucher in ihre Wohngebiete 
zu fahren. 

Lottozahlen: 000000 Zusatzzahl: o 

Wort mit vier Buchstaben: GROS 
Gewinner: Georg Hertrampf, Gutenbergstraße 23, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: SONOR 
Gewinner: Renate Otto, SteubenstraBe 126, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 650.- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der I.angener Zeitung und deren Angehörige. 

Tanzturnier und festlicher Ball 

Tanzclub „Blau-Gold" bittet wieder zum Tanz 
Langen (rt) - Ein Ballereignis be- 

sonderer Art steht den Freunden 
des Gesellschaftstanzes in der Lan- 
gener Stadthalle bevor. Am Sams- 
tag, dem 4. November, veranstaltet 
der Langener Tanzclub „Blau- 
Gold" seinen schon traditionellen 
Ball, der mit einem TanztiuTiier 
der Standardklasse verbunden ist. 

Tumierpaare aus der ganzen 
Bundesrepublik haben bereits ihre 
Teilnahme zugesagt, ein Zeichen 
dafür, daß diese Veranstaltung von 
„Blau-Gold" sehr bekannt und 

auch beliebt ist. 
Als Einlage werden die Mitteleu- 

ropameister in den Lateintänzen, 
Rald Burk und Alice Trabert aus 
Gießen ihre Disziplin darbieten, si- 
cher eine besondere Vorführung, 
die das Publikum begeistern wird. 

Eine Formationstanz-Show in 
Lateintänzen wird von der Oberli- 
gaformation des Taiizsportclubs 
„Maingold-Casino" OfTenbach dar- 
geboten. 

In den Tumierpausen und auch 
im Anschluß an das Turnier wer- 

den alle Gäste ausreichend Gele- 
genheit haben, selbst das Parkett 
zu bevölkern und in glanzvollem 
Rahmen Ballatmosphäre zu erle- 
ben. 

Bei dem Turnier geht es um den 
„Langen Pokal", den der Schirm- 
herr der Veranstaltung, Bürger- 
meister Hans Kreiling, dem Sieger- 
paar der Standard-Klasse überrei- 
chen wird. 

Eintrittskarten zu diesem festli- 
chen Ereignis gibt es im Reisebüro 
am Rathaus. 

Kompetenz ist die Voraussetzung für den 

Erfolg Ihrer Geldanlage. 

Geldanlage Ist Vertrauenssache. Deshalb 
konnnnt es auf einen kompetenten Gesprächs- 
partner bei der Beratung an. 

Denn bei einem individuellen Anlage- 
Konzept zählen nicht nur die traditionellen 
Möglichkeiten. Vielmehr sind variantenreiche 
Ideen und Produkte gefragt, die auf Ihre 
persönlichen Anlageziele und Bedürfnisse 
abgestimmt sind. 

Profitieren Sie von unserem vielfältigen 
Angebot. Ob interessante Festzinsanlagen, 
attraktive Kapital-Verrentungsmodelle, 
in- und ausländische Wertpapiere oder 
professionelle Vermögensverwaltung' - wir 
beraten Sie engagiert und kreativ. 

Kommen Sie zu uns. auch wenn Sie 
noch nicht unser Kunde sind. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank IZI 
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„Philatelie optimal" gibt es 

jetzt in der Stadthalle Langen 

,Tag der Briefmarke' mit Sonderschau und Raritäten 
Langen - Der Briefmarken- 

sammlerverein Langen feiert in 
diesem Jahr sein ISjähriges Beste- 
hen und macht sich selbst das 
schönste Geburtstagsgeschenk: 
zum zweiten Mal in seiner jungen 
Vereinsgeschichte richtet er - wie 
zuletzt 1979 - im Auftrag des Bun- 
des Deutscher Philatelisten den 
Tag der Briefmarke aus. 

Am kommenden Sonntag, dem 
29. Oktober, gibt es in der Stadt- 
hälle Langen von 10 Uhr bis 18 Uhr 
„Philatelie optimal" - für jeden in- 
teressierten Besucher kostenlos. 
Wie Vereinsvorsitzender Reiner 
Wyszomirskl vor der Presse be- 
richtet, werden rund 30 Sammlun- 
gen, überwiegend von Mitgliedern 
des Briefmarkensammlervereins 
Langen - aber auch von Gästen aus 
anderen Teilen der Bundesrepu- 
blik, in weit über 100 Ausstellungs- 

rahmen zu sehen sein. Auch 
Sammlerfreunde aus Langen bei 
Bremerhaven sind mit ihren 
„Schätzen" beteiligt. 

Höhepunkt der Ausstellung 
dürfte zweifellos die Sonderschau 
„40 Jahre Bundesrepublik 
Deutschland" sein. In einem „Ra- 
ritätenkabinett" wird unter ande- 
rem der „Rote Adenauer" im Ori- 
ginal zu bewundem sein, eine der 
seltensten Briefmarken der Bun- 
desrepublik mit einem Katalog- 
wert von 15 000 Mark. Im Rahmen 
einer weiteren Sonderausstellung 
„Volkslauf Philatelie" stellt auch 
der Präsident des Bundes Deut- 
scher Philatelisten, Dr. Heinz Jae- 
ger aus Lörrach seine Sammlung 
unter dem Titel „Impressionen" 
aus. 

Die Deutsche Bundespost ist mit 
einem Sonderpostamt und zwei 

Sonderstempeln vertreten. Dar- 
über hinaus veranstaltet sie ein 
Phila-Quiz, bei dem es tolle Preise 
zu gewinnen gibt (unter anderem 
Polaroid-Kamera). Der Briefmar- 
kensammlerverein legt hübsche 
Erinnerungsbelege auf zum 
Thema „40 Jahre Bundesrepublik" 
und „500 Jahre Post". Die Freie 
Wohlfahrtspflege ist mit einem 
großen Sonderstand vertreten und 
verkauft die neuesten Wohlfahrts- 
marken zum Thema „500 Jahre 
Postgeschichte" der Bundespost 
und der Landespostdirektion Ber- 
lin. 

Jung und alt, die ein Herz für das 
Hobby Philatelie haben, wird am 
Sonntag, dem 29. Oktober, in der 
Stadthalle Langen von 10 bis 18 
Uhr eine Menge geboten. Jeder ist 
herzlich eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. 

,Bitte auslachen lassen' bringt 

Sketche, Soli und Persiflagen 

Kabarettisten-Duo Freitag und Wagner in der Stadthalle 

Kleintierzüchter feierten mal 

ganz auf zünftig-bayerische Art 

Oktobergaudi im Vereinshaus auf dem Zuchtgelände 
Langen (thn) - „Locker vom 

Hocker", so beschrieb der erste 
Vorsitzende des Kleintierzuchtver- 
eins, Heinz Hunkel, die Stimmung 
bei dem am vergangenen Freitag 
abend zum ersten Mal seit fünf 
Jahren wieder ausgerichteten Ok- 
toberfest. Die „Mittwochs-Frauen" 
(sie treffen sich jeden Mittwoch, 

um 18.30 Uhr auf dem Zuchtge- 
lände) hatten die 1984 eingeschla- 
fene Tradition wieder aufgeweckt 
und den gemütlichen, bunten 
Abend vorbereitet, zu dem denn 
auch mehr als fünfzig Leute ihr Er- 
scheinen angesagt hatten. Von den 
Tischdecken bis zu den Weißwür- 
sten war alles bayerisch gehalten. 

Geselligkeit wird bei den Klein- 
tierzüchtern groß geschrieben. Sie 
rangiert hinter den züchterischen 
Zielen des Vereins gleich an zwei- 
ter Stelle. Am Sonntag, dem 10. 
Dezember, wird eine Adventsfeier 
veranstaltet. Im nächsten Jahr fm- 
det am 16. Februar ein Kappena- 
bend statt und am Aschermitt- 
woch ein Heringsessen. Am Oster- 
sonntag wird es eine Kinderfeier 
geben. Im Mai fahren die „Mitt- 
wochs-Frauen" nach Holland, und 
für Anfang August ist ein Grillfest 
geplant. 

25 Züchter sind derzeit im Ver- 
ein aktiv. Insgesamt hat er rund 
150 Mitglieder, davon acht Jugend- 
liche. Gezüchtet werden Tauben, 
Kaninchen, Hühner, Gänse und 
Enten, die teilweise auch auf Aus- 
stellungen zu sehen sind, zum Bei- 
spiel auf der Vereinsausstellung 
am Totensonntag in der Stadthalle. 
Einige Züchter des Vereins konn- 
ten schon Erfolge bei überregiona- 
len Zuchtschauen erzielen. 

Auf dem sechstausend Quadrat- 
meter umfassenden Zuchtgelände 
befinden sich ein Vereins- und 
Versammlungshaus, 14 bebaute 
Parzellen mit Stallungen, außer- 
dem ein Teich für Wassergeflügel. 
Auch der Brieftaubenzuchtverein 
Klub 03 hat auf diesem Gelände 
sein Domizil. 

Der heutige Kleintierzuchtver- 
ein wurde 1903 als Kaninchen- 
zuchtverein gegründet, avancierte 
1925 zum Kaninchen- und Geflü- 
gelzuchtverein und erhielt mit der 
Eintragung in das Vereinsregister 
1974 seinen jetzigen Namen. 

Der Vorsitzende betonte, daß 
man sehr gerne bereit sei, mehr 
junge Leute aufzunehmen, denn 
gerade in der Altersgruppe zwi- 
schen zwanzig und fünfundzwan- 
zig Jahren herrsche derzeit ein ge- 
wisser Mitgliedermangel. 

Langen - Mit ihren Sketchen, 
Soli, Persiflagen nehmen sie auf 
hohem Niveau den nicht mehr 
ganz neuen Konservatismus der 
Adenauer-Enkel, die gehim- und 
nervtötende Unterhaltungsma- 
schinerie von Kommerzsendern 
und den diesen nachäffenden „öf- 
fentlich-rechtlichen" ebenso aufs 
Kom wie den immer wieder auf- 
keimenden Neonazismus oder die 
zynische Kaltschnäuzigkeit der 
Wohlstandsbürger: Thomas Frei- 
tag und Horst-Gottfried Wagner in 
ihrem neuen Programm „Bitte 
auslachen lassen", mit dem sie am 
Freitag, 17. November, 20 Uhr, in 
der Langener Stadthalle gastieren 
werden. 

Langen - Die Stadtbücherei 
zeigt vom 24. Oktober bis 4. No- 
vember eine Buchausstellung, die 
während der Öffnungszeiten zu se- 
hen ist. Die Ausstellung soll einen 
Querschnitt durch die Literatur 
aufzeigen, die sich mit den The- 
men Ausländer/Aussiedler unter 
uns befaßt. 

Ein besonderes Gewicht liegt auf 
dem Thema „Aussiedler", die 
„dort" nicht mehr und „hier" noch 
nicht zu Hause sind. Im Sommer 
1987 begannen die Zahlen deut- 
scher Aussiedler, die aus den Staa- 
ten Ost- und Südosteuropas ka- 
men, unerwartet schnell zu stei- 
gen. 1988 kamen über 200 000 Aus- 
siedler, davon der größte Teil aus 
Polen, der Sowjetunion und Ru- 
mänien. Diese Menschen kamen in 
eine für sie teilweise völlig unver- 
ständliche Welt, ist doch oft das 

Tolles Kabarett, bei dem die 
Pointen Schlag auf Schlag kom- 
men, ist also angesagt. Kein Wun- 
der bei der Qualität, die Thomas 
Freitag und Horst-Gottfried Wag- 
ner sowohl als Darsteller als auch 
als Autoren besitzen. Mit cooler In- 
terlligenz präsentieren die cle- 
veren Kabarettisten eine faszinie- 
rende Analyse politisch-kulturel- 
ler Zeitströmungen, bieten 
rundum Gelungenes, Stimmiges, 
bei aller Unterhaltsamkeit Nach- 
denkliches. 

Zu den Autoren von „Bitte aus- 
lachen lassen" zählt neben den 
Ijeiden Protagonisten auch Michail 
Krausnick. Der freie Schriftsteller 
hat sich insbesondere auf dem 

Deutschlandbild, das viele im 
Kopf tragen, 200 Jahre alt. 

Während Behörden und Politi- 
ker sich in einem Wettlauf mit der 
Zeit darum bemühen, die schnell 
überfüllten und überlasteten Ein- 
richtungen zur Aufnahme und 
Eingliederung der Aussiedler zu 
erweitern und auszubauen, sind 
die Reaktionen in der Bevölkerung 
geteilt. Vorbildliche Aktionen ge- 
planter wie spontaner Hilfsbereit- 
schaft stehen Unverständnis und 
Kopfschütteln bis hin zu Feindse- 
ligkeit und Ablehnung der Auslän- 
der und Aussiedler gegenüber. 

Die Ausstellung versucht, einen 
Überblick über die Problematik zu 
geben. Sie ist während der Öff- 
nungszeiten zu besichtigen. Für 
Schulklassen und Gruppen auch 
nach LVoranmeldung außerhalb 
der Öffnungszeiten. 

Sektor Jugendbücher, Sozialrepor- 
tagen und Sachbücher hervorge- 
tan. Bekannt wurde er aber auch 
durch zahlreiche Romane, Hör- 
spiele, Film- und Femsehdrehbü- 
cher, Theaterstücke und Kabaret- 
texte. Er gehört seit Jahren zum 
Autorenteam des „Kom(m)öd- 
chen".6rwähnt sei auch Werner 
Koczward, entdeckt für den 
„Scheibenwischer", schreibt er 
auch für die „Münchner Lach- und 
Schießgesellschaft" und hat bisher 
an zwei Programmen von Thomas 
Freitag mitgewirkt. 

Restkarten gibt es an der Abend- 
kasse, die am 17. November ab 
18.30 Uhr geöffnet ist, Telefon 
20 31 46. 

Rumpfbeugen 

zum Vorbeugen 
Langen - Schmerzt bei der 

Schreibtischarbeit der Rücken, 
kann ein falscher oder nicht richtig 
eingestellter Bürostuhl daran 
schuld sein - oder mangelnde Be- 
wegung. „Mal bewegen, Kol- 
legen!" , empfiehlt Manuel Hinkel 
von der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) in Langen 
und rät zu Ausgleichs-Gymnastik 
in den Arbeitspausen. 

Zur Vorbeugung gegen Hal- 
tungsschäden und Verkrampfun- 
gen schlägt er Übungen vor, die 
auch in der anschaulichen Bro- 
schüre „Vorbeugen durch Knie- 
beugen" illustriert sind: zum Bei- 
spiel Kniebeugen und Rumpfbeu- 
gen; oder im Sitzen den Oberkör- 
per nach vorne beugen, bis die 
Hände den Boden berühren; oder 
die Arme anwinkeln, bis sich die 
Fingerspitzen vor der Brust iDerüh- 
ren, dann den Oberkörper seitlicli 
drehen. In der Bezirlögeschäfts- 
stelle Langen, Bahnstraße, gibt es 
die Broschüre kostenlos. „...Dans, zwoa, g'sulTa". Auch der Vorsitzende des Kleintierzuchtver- 

eins, Heinz Hunkel, verhält sich beim Oktoberfest seines Vereins zünf- 
tig. Foto: thn 

Heimat in der Fremde 

Fremde in der Heimat 

Stadtbücherei zeigt eine Ausstellung 

Ludwigsburg, blühende Perle 

des Barocks, war Reise wert 

Ausflug der Haus-, Wohnungs- und Grundeigentümer 
Langen - Beim diesjährigen 

Ausflug hatte sich der Haus-, Woh- 
nungs- und Grundeigentümer- 
Verein etwas besonders Hübsches 
einfallen lassen. Er wählte dafür 
die Stadt Ludwigsburg am Neckar 
aus. Die Mitglieder und Gäste des 
Vereins konnten sich denken, daß 
diese Wahl eine gute sein würde 
und dementsprechend war auch 
für den Ausflugstag eine Vor- 
freude vorhanden. 

Im Reisebus starteten die Mit- 
glieder mit ihren Gästen über die 
Autobahn in Richtung Heilbronn - 
Ludwigsburg. Eine kurze Pause 
wurde an der Raststätte Kraichgau 
eingelegt, bei der es für alle Mitfah- 
renden eine kleine Überraschung 
in Form von heißen Würstchen, 
Brötchen und der Jahreszeit ent- 
sprechend ,3üßen" gab. 

Nach dieser Stärkung ging die 
Fahrt weiter und bald erreichte 
man Ludwigsburg. Dort wartete 
bereits der bestellte Stadtführer, 

der den Reisenden bei einer Rund- 
fahrt sehr viel über die Sehens'vür- 
digkeiten zu berichten hatte. Die 
sich anschließende Besichtigung 
und Führung durch das Residenz- 
schloß - es ist übrigens eines der 
größten heute noch erhaltenen Ba- 
rockschlösser Deutschlands - of- 
fenbarte die ganze Heiterkeit und 
Liebenswürdigkeit des Gesichtes 
dieser Stadt. Herzog Eberhard 
Ludwig hatte sich im Jahre 1704 
entschlossen, in der schönen Nek- 
kar-Landschaft ein Jagdhaus zu 
bauen und daraus entstand später 
das heutige, herrliche Barock- 
schloß. Nach dieser Besichtigung 
war nun der Vormittag zu Ende. 

Im Restaurant Badgarten konn- 
ten sich alle Mitreisenden bei 
schwäbischer Kost ausreichend 
stärken. Danach war noch genü- 
gend Zeit, den herrlichen Barock- 
garten, den Märchengarten und die 
3 000 Quadratmeter große Voliere 

mit heimischen und exotischen 
Vögeln anzusehen. Tradition und 
moderne Gartenkunst vereinen 
sich harmonisch in diesen Anlagen 
zu einer prächtigen Gartenschau. 
Zu bewundem waren auch die 
zahlreichen Wasserspiele, romanti- 
schen Ruinen, malerischen, ehr- 
würdigen Baumgruppen. Das blü- 
hende Barock erhielt seine Be- 
rühmtheit durch diese kunstvollen 
Anlagen mit der ebenso beeindruk- 
kenden Blumenfülle. Die Blumen 
blühen hier aus allen Erdteilen 
und waren für alle Betrachter eine 
Augenweide, die man nicht so 
schnell vergißt. 

Nach all diesen Eindrücken 
führte die Heimfahrt durch das 
schöne Neckartal über Eberbach 
und Hirschhorn ins Fischbachtal 
nach Ober-Hainbrunn. Hier fand 
bei geselligem Beisammensein 
und Tanz ein schöner Tag seinen 
Ausklang. 

Betont bayerisch ging es zu beim Oktoberfest der Kleintierzüchter in ihrem Vereinshaus. Zünftige karierte 
Hemden trugen auch die Damen, und auf den weiB-blauen Rautentischdecken standen die Bierkrüge. 

Foto; thn 
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Hinterhofidylle - gesehen hinter der Frankfurter Strafie zwischen WingcrtstraBe imd Tankstelle. Foto: hU 
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40 Jahre Bevölkerungsschutz 

in der Bundesrepublik Deutschland 

am 28. Oktober 1989 in Langen 

Vorführungen und Fahrzeugausstellung 
auf dem Parkplatz. 

An der Rechten Wiese, LANGEN (nähe Hallenbad) 

unter Teilnahme aller im 
Kreis Offenbach vorhandenen 
KATASTROPHENSCHUTZ-ORGANISATIONEN 
von 10.00-15.00 Uhr 

Teilnehmer: 
Arbeiter-Samariter-Bund 
Bundesverband für Selbstschutz 
Deutsche Lebens-Rettungs-Geseilschaft 
Deutsches Rotes Kreuz 
Feuenwehren 
Johanniter-Unfall-I-Iilfe 
Malteser-IHiifsdienst 
Rettungswache Bergen-Enkheim 
Technisches Hilfswerl< 

Es gibt EIntopf aus der Feldküche des Technischen Hllfswerk 

Weltspartag feiert Geburtstag 

Schon 65 Jahre, aber keineswegs pensionsreif 

Langen - Am 30. Oktober 1989 
wird der Weltspartag 65 Jahre alt. 
Obgleich im Krisei\jahr 1924 im 
italienischen Mailand geboren, 
sind heute die Deutschen die spar- 
freudigsten Europäer, weltweit 
werden sie nur von den Japanern 
übertrofTen. 1988 betrug die Spar- 
quote in der Bundesrepublik 13,6 
ftozent, das heißt, die privaten 
Haushalte sparten im Durch- 
schnitt von 1 000 Mark ihres Ein- 
kommens 136 Mark. 

Im Jahr 1988 sparten die Bun- 
desbürger insgesamt über 180 Mil- 
liarden Mark. Damit wuchs ihr ge- 
samtes Geldvermögen auf mehr 
als 2,5 Billionen Mark. Dieser Be- 
trag reicht aus, um weit mehr als 
die jährliche Produktion an Güter 
und Dienstleistungen der deut- 
schen Volkswirtschaft zu kaufen. 
Daß sich das Sparen für den einzel- 
nen lohnt, zeig^ sich darin, daß die 
privaten Haushalte im vergange- 
nen Jahr aus diesem Geldvermö- 
gen Zinsen und Dividenden von 
mehr als 100 Milliarden Mark be- 
zogen haben, im Durchschnitt 
rund 4 000 Mark pro Haushalt. 

Die rege Spartätigkeit der Bun- 
desbürger ist eine wesentliche Vor- 
aussetzung für das Wachstum un- 
serer Volkswirtschaft und somit 
auch für unseren Wohlstand. Der 
größte Teil der Ersparnisse fließt 
den Unternehmen zu. Die Unter- 
nehmen erhalten Kapital von den 
privaten Haushalten direkt durch 
den Verkauf von Aktien an die 

Geldanleger oder indirekt durch 
Bankkredite, die die Bank aus den 
ihr anvertrauten Sparbeträgen fi- 
nanziert. Dieses bereitgestellte Ka- 
pital können die Unternehmen in- 
vestieren, zum Beispiel in Form 
von neuen Werksanlagen oder ver- 
besserten Maschinen, mit denen 
neue oder verbesserte Produkte 
produziert werden, die den Bür- 
gern zum Kauf zur Verfügung 
stehen. Zudem können dadurch 
neue Arbeitsplätze geschaffen 
werden. Grundsätzlich gilt näm- 
lich, daß weltweit nur so viel inve- 
stiert werden kann, wie auch ge- 
spart wird. Sparen ist deshalb eine 
notwendige Voraussetzung, um 
den Wohlstand auf Dauer zu meh- 
ren. 

Einen Teil ihrer Ersparnis ver- 
wenden die privaten Haushalte in 
der Bundesrepublik, um Häuser zu 
bauen oder Wohnungen zu kaufen. 
Der größte Teil wird in Geldver- 
mögen, zum Beispiel als Guthaben 
bei Banken, Versicherungen oder 
Bausparkassen sowie in Form von 
Wertpapieren angelegt, um in Not- 
fällen und im Alter finanziell abge- 
sichert und unabhängiger zu sein 
oder größere Anschaffungen vor- 
nehmen zu können. 

Die Sparer wählten in den letz- 
ten Jahrzehnten unterschiedliche 
Geldanlageformen. Das klassische 
Sparbuch ist heute also nur noch 
eine Möglichkeit, Geldvermögen 
zu bilden. Ende 1988 waren von 
den gesamten Geldvermögensbe- 

Seniorenfreizeit mit der 

Stadtkirchengemeinde 
Lan^n - Die Evangelische 

Stadtkirchengemeinde Langen 
plant für 1990 wieder eine Ge- 
meinde- und Seniorenfreizeit vom 
14. bis 30. Juni: Sie findet statt in 
dem idyllisch gelegenen Ort Rinn 
südlich von Hall bei Innsbruck un- 
terhalb des Patscherkofel mit 
Blick auf die Nordkette. Die Lan- 
gener sind zu Gast in der Hotel- 
Pension Lavierenbad, die sich 900 
Meter hoch in ruhiger Lage am 
Ortsrand von Rinn befindet. Das 
Haus mit Aufenthaltsräumen und 
die Zimmer sind in komfortablem 

Zustand. 
Der Preis für die 16 Tage Voll- 

pension beträgt 650 Mark und die 
Pauschale für Hin- und Rückfahrt, 
Ausflüge, Maut, Eintrittsgebühren 
usw. beträgt voraussichtlich 350 
Mark, der Gesamtpreis pro Person 
also etwa 1 000 Mark. 

Interessenten werden um sofor- 
tige Anmeldung bis 20. November 
gebeten beim Pfarramt Nord (Te- 
lefon 06103/23544) oder Gemein- 
debüro (werktags vormittags 
21147) oder abends bei Frau M. 
Angermeier (29454). 

Filmtips 
   

in der LZ 

„Batman" (Hollywood) 
,,Batman" ist da! In Amerika 
und England war die Verfil- 
mung des legendären Comic- 
Helden das absolute Medien- 
ereignis. Darf man den Progno- 
sen des Auslands Glauben 
schenken, wird „Batman" als 
der erfolgreichste Film aller 
Zeiten in die Geschichte einge- 
hen. Das „Batman"-Fieber ist 
allerdings schon vor Monaten 
ausgebrochen. Das gold- 
schwarze Fledermaus-Emblem 
ziert T-Shirts, Mützen, Aufkle- 
ber und Schlüsselanhänger und 
alle Welt tanzte die Sommersai- 
son auf „Batdance", der Hitsin- 
gle des Original-Soundtracks 
des Popgenies und Machozwer- 
ges Prince. 

Gotham City kermt nur ein 
Gesprächsthema: Den Fleder- 
mausmann. Obwohl die Polizei 
leugnet, daß es den geheimnis- 
vollen Verbrecheljäger gibt, 
brodelt die Gerüchteküche. Go- 
thams Unterwelt aber weiß Ge- 
naueres. Denn Gangster waren 
die ersten, die mit „Batman" 
Kontakt hatten. Einen Kontakt, 
den sie nicht so schnell verges- 
sen werden. Carl Grissom und 
sein bester Mann, Jack Napier 
(Jack Nicholson), sind die 
Köpfe von Gotham Citys Unter- 
welt. Als Grissom erfährt, daß 
sein-bestes Pferd im Stall drauf 
und dran ist, ihm seine Geliebte 

abspenstig zu machen, be- 
schließt er, seinen Partner bei 
einem Raubüberfall auffliegen 
zu lassen. Während sich Jack 
auf den großen Coup vorberei- 
tet, feiert der Millionär Bruce 
Wayne (Michael Keaton) eine 
charmante Party. 

Was keiner weiß: der attrak- 
tive Junggeselle führt ein inter- 
essantes Doppelleben. Als er 
durch Polizeichef Gordon von 
dem geplanten Raubüberfall 
des Bösewichtes Jack erfährt, 
verwandelt er sich blitzschnell 
in „Batman". Vicki Vale, eine 
Joumahstin (Kim Basinger), 
hat sich zu diesem Zeitpunkt 
längst in Bruce verliebt. „Bat- 
man" eilt zum Ort der Tat und 
verwickelt Jack Napier in ein 
Handgemenge, das Auslöser ei- 
nes unfi^iwilligen Säurebades 
des krunrunen Vogels ist. Die 
Geburtsstunde des Jokers, wie 
Jack aufgrund seines entstell- 
ten Gesichtes von mm an ge- 
nannt wird, ist da. Ab sofort ist 
der Verbrecher am ganzen Kör- 
per mit weißer Haut angetan 
und mit einem teuflischen 
Grinsen ausgestattet. „Batmtui" 
hat sich einen raflinierten und 
unerbittlichen Todfeind ge- 
schaffen. Doch etwas haben die 
beiden Herren gemeinsam; Ihre 
Leidenschaft für den blonden 
Schmollmund Vicki... (cho) 

ständen in der Bundesrepublik 
47,6 Prozent bei Banken und Spar- 
kassen, 4,7 Prozent bei Bauspar- 
kassen und 21,5 Prozent bei Versi- 
cherungen angelegt. Festverzinsli- 
che Wertpapiere hatten einen An- 
teil von 15,5 Prozent, betriebliche 
Pensionsfonds von 7,9 Prozent, 
Aktien von 2,8 Prozent und Geld- 
marktpapiere von 0,1 Prozent. Der 
Anteil der Banken und Sparkassen 
entsprach einem Betrag von knapp 
1 200 Milliarden Mark, wovon 205 
Milliarden Mark Bargeld und Sich- 
teinlagen, 277 Milliarden Mark 
Termineinlagen und 715 Milliar- 
den Mark Spareinlagen waren. 

Kirchliche Nachrichten 

1 

Sonntag, 29. Oktober (23. Sonntag 
nach Trinitatis) 
Johanneskapeile, Carl-Ulrich- 
StraSe 

10 Uhr Gottesdienst (Prädikan- 
tin Hofmann-Becker) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 

10 Uhr Familiengottesdienst mit 
Kindergottesdienst-Kindem (Pfr. 
Peter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstr. 46 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
rrut Taufen (Pfr. Kades) 
Stadtkirche 

10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Gemeinschaftskelch) (Vikarin 
Wencek) 
Dienstag, 31. Oktober 
Martin-Luther-Kirche 

8.45 Uhr Reformationsgottes- 
dienst für Albert-Schweitzer- 
Schule und Gemeinde (Pfr. Peter) 
Stadtkirche 

19 Uhr Reformationsgottes- 
dienst (Pfr. Wächtler) 

19 Uhr FVauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 
Mittwoch, 1. November 

20 Uhr FVauenltreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Str. 3 a 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 29. Oktober 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 31. Oktober 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Kirchliches 

Zeitgeschehen 
Johannesgemeinde 

Wir laden herzlich zur Gemein- 
deversammlung am Sonntag, 5. 
November, von 15 bis 17 Uhr, im 
Gemeindezentrum der Johannes- 
gemeinde, Uhlandstraße/Ecke 
Carl-Ulrich-Straße, ein. Dort gibt 
es Gelegenheit, bei Kaffee und Ku- 
chen miteinander ins Gespräch zu 
kommen, die Kirchengemeinde et- 
was besser kennenzulernen und 
das Gesicht der Gemeinde in der 
kommenden Zeit mitzugestalten. 

Der Kirchenvorstand wird von 
seiner Arbeit berichten, und bietet 
die Möglichkeit, Fragen, Einschät- 
zungen, Ideen, Vorschläge und An- 
träge einzubringen. 

Petrusgemeinde 
14 Tage Rundreise Ägypten mit 
Nil-Kreuzfahrt 

Die Ev. Petrusgemeinde veran- 
staltet vom 30. März bis 12. April 
1990 eine Studienreise nach Ägyp- 
ten. Stationen dieser Reise sind 
u.a. Kairo, Luxor, Assuan, Abu 
Simbel, Edfu und das St. Kathari- 
nen-Kloster. Der Preis für Flug, 
HP, Busfahrten und Eintrittsgel- 
der bei den Besichtigungen beträgt 
2 580 Mark. 

Interessenten werden gebeten, 
sich schriftlich oder telefonisch an 
das CJemeindebüro der Petrusge- 
meinde, Bahnstr. 46, Langen, Tele- 
fon 06103/23595, zu wenden. Jeder 
angemeldete Interessent wird zu 
Informationsabenden gesondert 
eingeladen. 

fivude aufs neue Amt im Rathaus zu feiern. 

StmrniungsvoU feierten die Langener Sozialdemokraten ihr jährliches Herbstfest in der Alten öhniihle 
ZwM waren die ur^müUichen Räume in der Fall. Wrisse an diesem Samstagabend nicht bis auf den letzten 

Anwesenden wenig. Es galt mit Dieter Pittl^ gemeinsam die letzte Vor- 
Foto: cho 

,Der gestiefelte 

Kater' in Langen 
Langen - Das Märchenspiel 

„Der gestiefelte Kater" zeigt das 
Hermes-Toumee-Theater am Mitt- 
woch, 15. November, 15 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. Horst Wiclting- 
hoff hat das Märchen der Brüder 
Grimm für die Bühne bearbeitet. 

Ein paar Stiefel und einen Sack 
verlangt der Kater vom Müllers- 
sohn, der ihm diese Bitte nicht ab- 
schlägt. Frisch gestiefelt fängt der 
Kater Kaninchen, Rebhühner und 
noch mancherlei Wild. 

Skigilde war am 

Hockenheimring 
Langen - Dank einer großzügi- 

gen Spende hatten 40 Mitglieder 
der Sld^lde Ende September CJe- 
legenheit, vor und hinter den Ku- 
lissen beim großen Formel 3 Ren- 
nen so richtig „life" dabeizusein. 

Auf dem vollen Programm stan- 
den unter anderem beispielsweise 
die Pahrerlager und die Fährerbo- 
xen auf eigene Flaust zu besichti- 
gen. Resultat des interessanten Ik- 
ges: Restlose Begeisterung. 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 2. 
November um 15 Uhr für Kinder 
ab sechs Jahren. Gelesen wird aus 
dem Buch von Joke van Leeuwen: 
,.Deesje macht das schon". 

Dieses Buch handelt von Deesje. 
Und Deesje ist großartig, das muß 
mal gesagt werden. Wer Deesje 
nicht mag, ist selber schuld. Deesje 
, das ist ein stilles Mädchen, dem 
hat man zuerst gar nichts zuge- 
traut. 

  

Glaabsbräu 

Weitere Bestell-C^upons finden Sie in jedem Kasten 
Original Seligenstädter Brau-Spezialitäten. 

Origfinal Seligensl^ter Brau-Spezüalitäten, 

für gute Freunde 

Lilien) I BESTKl.l^COÜPON (Bitte anl<reuzen bzw. ausfüllen) 
Ich bestelle hiermit per Nachnahme 
(Bezahlung erst bei Lieferung): 
□ Je ein Glaabsbräu Exciusiv-Seidel mit 

folgenden Anfangs-Buchstaben 
1.) □ □ 2.) □ □ 3.) □ □ 
zum FVeundschaftspreis von DM 9,50 pro Stück 
einschl. Versand. 

□ Ein 6er Set Glaabsbräu Exciusiv-Seidel 
(ohne Anfangs-Buchstaben) zum FVeundschafts- 
preis von insgesamt DM 39,- einschl. Versand. 

Wertvolle mund- 
geblasene Seidel in be- 

srrenzter Stückzahl - mit Gold- 
rand und feinem Golddekor. Im 
6er Set eine elegante Ergänzung 
für den festlich gedeckten Tisch. 
Oder als Einzelstücke mit zwei 
Anfangs- Buchstaben nach 
Wunsch. Unser Vorschlag für ein 
sehr persönliches Geschenk. 
So oder so eine gute Idee für 
kommende Ffesttage. Den voll- 
ständig ausgefüllten Bestell- 
Coupon ausschneiden, auf eine 
ausreichend frankierte Postkarte 
kleben und bis spätestens 
04.11.1989 einsenden an: 
Privatbrauerei Glaab, 
FVankfurter Straße 9, 
6453 Seligenstadt. 
Ihren Absender mit Tfelefon bitte 
nicht vergessen. 

Übrigens verlosen wir unter allen 
Einsendern als Zugabe 100 
Kästen Original Seligenstädter 
Brau-Spezialitäten. Die Gewinner 
werden schrift- 
lich benach- 
richtigt 
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Zum Weltspartag am 31. Oktober 1989 

Sparen hat Zukunft - 

auch für den Staat 

Eigene Vorsorge schützt vor dem Notfall 

Würde man die Maßstäbe, nach denen man das menschliche Leben be< 
mißt, an den Weltspartag anlegen, so hat er in diesem Jahr ein Jubiläum: er 
wird 65 Jahre alt. Angesichts der heute weltweiten Bedeutung dieses Tages 
gibt diese Jubiläumszahl zu einigen wirtschafts- und sozialpolitischen Über- 
legungen Anlaß. Die Begründung des Weltspartages 1924 auf dem ersten 
internationalen Sparkassenkongreß in Mailand war ein Aufruf angesichts 
der negativen Folgen von Krieg und Inflation. Die 350 Delegierten aus 
28 Ländern wollten den Menschen wieder bewußt machen, daß sie durch 
eigene Vorsorge, das heißt Rücklagenbildung aus ihrem Einkommen, zu 
einer besseren Zukunft finden können. 

Dazu gehörte gleichzeitig das Ein- 
treten der Sparkassen für Geldwert- 
stabilität. Denn Sparen hat nur Sinn 
und ein positives Ergebnis, wenn die 
Rücklagen von heute auch morgen 
ihren Wert haben. Wo diese Zusam- 
menhänge nicht beachtet werden, gibt 
es keinen Wohlst^md für die Men- 
schen. 

In der Bundesrepublik gehören die- 
se Erkenntnisse zum festen Bestand- 
teil der sozialen Marktwirtschaft. Das 
vierzigjährige Bestehen der Bundes- 
republik in diesem Jahr bedeutet auch 
ebenso lange keinen Krieg mehr für 
die Bevölkerung und damit - anders 
als in vorangegangenen Epochen - 
keine Zerstörung von Existenzen und 
aufgebauten Vermögen innerhalb die- 
ser langen Zeitspanne. Wer also Er- 
sparnisse gebildet hatte, konnte ihre 
Fruchte nutzen. Wer mit Sparon jetzt 

Wer seine Ersparnisse ertragreich 
anlegen will, muß Kosten beachten, 
Fristen berücksichtigen, Risiken ein- 
schätzen und auch Kursentwicklun- 
gen verfolgen. Fingerspitzengefühl 
reicht dafür nicht aus, man braucht 
dazu den fachkundigen Geldberater 
der Sparkasse. 

beginnt, vertraut auf die Vorteile der 
Rücklagenbildung. Dafür gibt es viele 
konkrete Beispiele. Wenn wir heute 
in der Bundesrepublik von einem 
Geldvermögen der über 65jährigen 
von rund 500 Mrd. Mark ausgehen 
können, so zeigt sich darin der Spar- 
fleiß und der Sparerfolg früherer Ge- 
nerationen. 

Ebenso gibt es Anzeichen für die 
Dispositionen, die den Jüngeren durch 
ihre Ersparnisse möglich sind. Sie 
stützen damit gleichzeitig auch die 
wirtschaftliche Entwicklung. So wer- 
den im Durchschnitt rund 60 Prozent 
des Kaufpreises eines neuen Auto- 
mobils durch Ersparnisse aufgebracht, 
und rund 25 Prozent der Kosten der 
eigenen vier Wände sind mit Eigen- 
kapital finanziert. Auch die große Zahl 
von Urlaubern, ob sie im Lande blei- 
ben oder in die Feme schweifen, ist 
ein Indiz für vorangegangenes Spa- 
ren. 

Sparen ist also kein Selbstzweck, 
sondern dafür gibt es meistens Ziele. 
Dazu wiederum stehen bestimmte 
Sparformen zur Verfügung, die man 
sich je nach dem Ziel aussuchen soll- 
te. Das Sparkassenbuch ist und bleibt 
das Rückgrat als Reservoir für alle 
Fälle. Man kann es mit regelmäßigen 
Sparraten füllen, vom Pius-Sparen 
bis zum Prämiensparen. Für die eige- 
ne Zukunftssicherung sowie für die 
Ausbildung der Kinder gibt es das 
Versicherungssparen. Für die Anlage 
fester Beträge, die zu einem späteren 
Zeitpunkt benötigt werden, eignen 
sich Sparkassenbriefe, Inhaberschuld- 
verschreibungen und andere festver- 
zinsliche Wertpapiere. Dazu tritt die 
breite Palette von Wertpapieren, de- 
ren Erträge auch durch Kursbewe- 
gungen an der Börse beeinflußt wer- 
den. 

Das Ergebnis bedeutet, daß sich der 
Sparer auch für seine Zukunft rüstet. 
Er ist im Notfall nicht ausschließlich 
auf staatliche Hilfe angewiesen. Des- 
wegen sollte der Staat generell die 
eigene Vorsorge durch Sparen för- 
dern, zum Beispiel durch einen ange- 
messenen Sparerfreibetrag für Zins- 
erträge bei der Einkommensteuer. 
Denn auch der Staat profitiert von 
den Bürgern, die für ihre eigene Zu- 
kunft sorgen. He. 

Mit über einer Million neu abge- 
schlossener Bausparverträge über ei- 
ne Bausparsumme von rund 29 Mrd. 
Mark erzielten die Landesbau^par- 
kassen im Jahre 1988 ein Rekorder- 
gebnis, das um 16 Prozent besser war 
als im Vorjahr. Weitersteigende Spar- 
leistungen im laufenden Jahr zeigen, 
daß das Bausparen in seiner 60jähri- 
gen Geschichte auch als Geldanlage- 
form nichts an Attraktivität einge- 
büßt hat. Im Gegenteil: Bausparen i.st 
auch künftig eine vom Staat mit Zula- 

Abschied von der 
Quellensteuer; 
Sparer schichten 
wieder um 
Private Ersparnis bei den Sparkassen 

+ 19,4 

jeweils 1. Kalbjahr 
n Mrd. DM Spar» einlagen 

Sparen ist keine Frage der Hautfarbe oder des Alters. Man Kann damit 
nicht früh genug beginnen. Dann werden aus kleinen und kleinsten Beträ- 
gen durch Zin.« und Zinseszins mit der Zeit doch Ersparnisse« mit denen man 
sich größere Wünsche erfüllen kann. 

Investmentfonds 
für die Zukunft 

Wer heute gut verdient, sollte schon 
jetzt dafür sorgen, daß er seinen Le- 
bensstandard auch in Zukunft halten 
kann. Es empfiehlt sich also, mit re- 
gelmäßigem Sparen rechtzeitig Vor- 
sorgekapital aufzubauen. 

Im Bereich des Vorsorgesparens 
wird I nve.stmentsparen immer belieb- 
ter. Das bedeutet Geldanlage in ver- 
schiedenen Wertp^ieren, ohne daß 
man sich um ihre Entwicklung oder 
die Börse kümmern muß. Dabei nutzt 
der Anleger die Vorteile der Invest- 
mentidee: Wer^apiervermögen auch 
mit kleineren Beträgen; überschau- 
bares Risiko durch breite Streuung; 
professionelle Fondsmanager quasi als 
private „Vermögensverwalter". Be- 
sonders einfach und bequem ist dies 
möglich mit einem Zuwacnskonto, wie 
es die Investmentgesellschaft der 
Sparkassenorganisation anbietet. Die 
Einzahlungen erfolgen wie auf ein Gi- 
rokonto regelmäßig, gelegentlich oder 
einmalig - nach Wunsch des Anlegers. 

Welchen Fonds der Anleger für sei- 
nen Vermögensaufbau wählt, hängt 
von seinen persönlichen Wünschen 
und Möglichkeiten ab. Jede Fondsart 
bietet ihre speziellen Vorteile. Wer 
beispielsweise Anteile an einem offe- 
nen Immobilienfonds wie DespaFonds 
erwirbt, ist an ertragreichem Haus- 
und Grundbesitz im ganzen Bundes- 
gebiet beteiligt. AriDeka beispielswei- 
se ist ein europäisch orientierter Ak- 
tienfonds. Wer schließlich mit fest- 
verzinslichen Wertpapieren sparen 
will, hat die Wahl zwischen dem in- 
ländisch anlegenden RenditDeka oh- 
ne jedes Wänrungsrisiko oder dem 
international agierenden DekaRent. 
Die unterschiedlichen Anlagestrate- 
gien spiegeln sich auch im Ergebnis 
wider: 200 Mark bis zum 30. Juni 1989 
zehn Jahre lang monatlich angelegt, 
haben sich die Raten auf einen Ge- 
samtwert zwischen 31500 und 44800 
Mark erhöht. Sö 

Das Sparbuch ist die Grundlage 

Auch Bausparen zur ZuScunftssicherung 
gen bzw. Prämien geförderte Spar- 
fom. Mit dem angesparten Gutha- 
ben erwirbt man zugleich einen An- 
spruch auf ein zinsgünstiges Bauspar- 
darlehen, das vom Auf und Ab der 
Zinsen für andere Kredite unabhän- 
gig ist. 

Wohnungsbauprämien und Spar- 
zul£.gen sind an Destimmte Einkom- 
mensgrenzen geknüpft. Sie betragen 
zur Zeit 48000 Mark (Verheiratete) 
bzw. 24000 Mark (Ledige) zu versteu- 
erndes Jahreseinkommen. Ab 1990 
werden diese Einkommensgrenzen 
auf 54 000 Mark bzw. 27 000 Mark er- 
höht. Ab 1990 werden Einzahlungen 
von vermögenswirksamen Leistun- 
gen bis zu 936 Mark jährlich miteiner 
staatlichen Sparzulage von 10 Pro- 
zent, das heißt bis zu 93,60 Mark im 
Jahr, gefördert. Ehegatten können die- 
sen Vorteil sogar zweimal nutzen, 
wenn beide Arbeitnehmer sind. 

Anstelle der Wohnungsbauprämie 
können Bausparbeiträge unabnängig 
von der Einkommenshöhe als Son- 
derausgaben beim Lohnsteueijahres- 
ausgleich oder bei der Einkommen- 
steuererklärung geltend gemacht wer- 
den. H. G. 

Sicher gibt es andere Formen, Geld- 
vermögen anzulegen, als das Spar- 
kassenbuch. Für größere Geldbeträ- 
ge mögen manche diese Formen auch 
attraktiver sein, aber dennoch be- 
wahrte sich das Sparbuch bisher sei- 
ne Spitzenstellung zumindest bei den 
deutschen Sparern. Fast jeder Bür- 
ger hierzulande besitzt heute wenig- 
stens ein Sparbuch, meist aber meh- 
rere dieser Bücher. Allein bei den 
Sparkassen gibt es über 70 Millionen 
Sparbücher, also wesentlich mehr als 
Einwohner im Bundesgebiet. Addiert 
man die Guthaben, die sich auf allen 
Sparkonten von F^vatleuten ange- 
sammelt haben, dann ergibt sich die 
stolze Summe von rund 674 Mrd. 
Mark. Je Kopf der Bevölkerung be- 
deutet dies rein statistisch eine Geld- 
reserve in Höhe von fast 11000 Mark. 

Für die meisten Bürger ist das Spa- 
ren oft nicht eine Frage des Anlegens, 
sondern das Problem, vom Einkom- 
men etwas Geld übrigzubehalten 
und so verwahren zu lassen, daß man 
bei Bedarf schnell und unkompliziert 
darüber verfügen kann. Gerade in die- 
ser Hinsicht ist das Sparbuch un- 
schlagbar. Es eignet sicn wegen sei- 
ner völligen Gebührenfreiheit, Sicher- 
heit und Flexibilität insbesondere für 
die kurzfristigen Anspar- und Rück- 

lagenbedürfnisse des alltäglichen Le- 
bens. Der Einstieg in die Geldvermö- 
gensbildung erfolgt auch heute noch 
und sicher auch in Zukunft vor allem 
über das Sparkonto. 

Daneben sprechen hohe Guthaben 
auf manchen Konten aber auch da- 
für, daß es zahlreiche vermögende 
Zeitgenossen geben muß, die eben- 
falls zeitweilig oder grundsätzlich das 
Kontensparen bevorzugen. Für sie 
mag die absolute Sicherheit eine Rol- 
le spielen, die diese Sparform aus- 
zeichnet. Mancher, der besseren Ren- 
diten nachjagte, erlitt durch Kurs- 
schwankungen oder Pleiten böse Ver- 
luste. Ein anderer Grund mag sein, 
daß Sparbücher oft als Zwischensta- 
tion benutzt werden, um größere 
Geldbeträge sicher zu parken, bis sich 
günstigere Chancen in anderen Be- 
reichen bieten. Auch Liquiditätsge- 
sichtspunkte können ganz generell 
für die Bevorzugung einer Sparkon- 
tenanlage sprechen, zumindest dann, 
wenn die Geldmarktzinsen niedriger 
sind. Hinzu kommt, daß sich über die 
Sonderformen des Kontensparens 
auch recht attraktive Zinsen oder Bo- 
ni oder Prämien erreichen lassen, und 
zwar, was für viele Sparer wichtig ist, 
ohne jegliches Risiko. 

Ordnet man das Kontensparen in 

Rücklagen durch moderne Spartechniken 

den Gesamtzusammenhang der Geld- 
vermögensbildung und der Geldver- 
mögensverwaltung ein, dann ist fest- 
zustellen, daß das Sparguthaben mit 
dem zunehmenden Wohlstand der 
Menschen relativ an Gewicht verliert. 
Wer bereits Geld in der Höhe von 
zwei bis drei Gehältern auf dem Spar- 
buch hat, läßt sich gern auch über 
Anlagemöglichkeiten bei seiner Spar^ 
kasse beraten, die ihm bessere Ge- 
winnchancen oder die Absicherung 
gegen sonstige Risiken ermöglichen. 
So wächst der Anteil des Wertpapier- 
sparens am Gesamtvolumen der pri- 
vaten Geldvermögen ebenso wie die 
Bereitschaft, mehr Vorsorge durch 
Abschluß von Lebensversicherungen 
zu betreiben. Dies dürfte in Zukunft 
zwar die Zuwachsraten bei den Spar- 
einlagen berühren kaum aber die 
Wertschätzung, die dem Sparbuch 
grundsätzlich entgegengebracht wird. 

Wk. 

Run auf Wertpapiere 

Privates 
Wertpapiersparen 
bei den Sparkassen 
jeweils THalbjahr 
in Mrd. DM 

Es ist ein Irrtum zu glauben, daß 
ein stattliches Vermögen nur durch 
eine Erbschaft, durch einen Lottoge- 
winn oder eine Schenkung erzielt wei> 
den kann. Mit einer viel höheren 
Wahrscheinlichkeit kommt man zu 
einem Vermögen durch regelmäßiges 
Sparen, das heißt durch die Bereit- 
schaft, etwas weniger auszugeben, als 
man in der Kasse hat, und dies ge- 
winnbringend anzulegen. So werden 
auch aus kleineren Beträgen im Lau- 
fe der Zeit recht ansehnliche Geld- 
summen. Deshalb sollte man die mo- 
dernen Spartechniken nutzen, die kei- 
ne eigene Arbeit oder Dispositionen 
des Sparers nötig machen. Er muß 
nur einmal, am Anfang, seiner Spar- 
kasse einen Auftrag geben. Alles an- 
dere läuft von allein. 

Die Diskussioq um die Quellen- 
steuer hat das Ajnlegerverhalten der 
Sparer zu Beginn dieses Jahres stark 
beeinflußt: Hatten sie im ersten Halb- 
jahr 1988 noch 2,3 Mrd. Mark auf 
Sparkassenbüchern angelegt, wur- 
de diese Anlageform im ersten Halb- 
jahr 1989 von massiven Abhebun- 
gen in Höhe von 12,8 Mrd. Mark ge- 
prägt. Demgegenüber haben die an- 
deren Sparformen einen erheblichen 
Aufschwung genommen. 

Gleichgültig, ob in einem tönernen Huhn oder in einer stabilen Eisenkas- 
sette, eine hübsche Spardose machte schon in früheren Zeiten das Sparen 
leichter. Allerdings sollte man das gelegentliche Leeren nicht vergessen und 
das Geld ^n einer Sparform anlegen, die Zinsen bringt. 

Da ist zum einen der Spar- 
Dauerauftrag. Hierbei wird ein fester 
Betrag monatlich vom Girokonto auf 
das Sparbuch umgebucht. Diese Spar- 
techn:k hat den Vorteil, daß die mo- 
natliche Sparrate psychologisch wie 
die anderen notwendigen Fixkosten, 
etwa Miete oder Strom, empfunden 
wird und somit nicht mehr zur Dispo- 
sition steht. 

Wer sich nicht auf eine feste Sum- 
me festlegen möchte, weil etwa die 
monatlichen Ausgaben sehr stark 
schwanken, kann eine flexiblere Lö- 
sung wählen: Oftmals ist auf dem Gi- 
rokonto noch ein Guthaben vorhan- 
den, bevor das neue Gehalt überwie- 
sen wird. Mit Hilfe des Plus-Sparens 
(manchmal auch Abbuchungs-Dauer- 
auftrag genannt) hat man die Mög- 
lichkeit, an bestimmten Stichtagen 
kurz vor Überweisung des neuen Ge- 
halts am Monatsende oder zur Mo- 
natsmitte das noch auf seinem Giro- 
konto verbliebene Restguthaben auf 
ein Sparkonto übertragen zu lassen. 

Da die auf diese Weise gesparten 
Beträge auf ein Sparkonto umgebucht 
werden, hat man auch selbstverständ- 
lich erstens Zinserträge und zweitens 
jederzeit die Möglichkeit, etwa bei un- 
vorhersehbaren Ausgaben an sein 
Geld heranzukommen. Ideal ist es 
natürlich, wenn man die automati- 
schen Spartechniken mit einem län- 
gerfristigen Sparvertrag verbindet. 
Der Vorteil liegt in der höheren Ver- 
zinsung oder in zusätzlichen Prämi- 
en, die am Ende der Vertragslaufzeit 
ausgezahlt werden. Als Stichworte 
seien hier das Prämiensparen oder 
das Versicherungssparen genannt. 

bra 

Eigen» emissionen derSparkassen 

1985 1986 1987 1988 1989 

Attraktive Zinsen, eine überschau- 
bare Laufzeit und die Beratung der 
Sparkassen haben bei den sparkas- 
seneigenen Wertpapieren und bei 
den Wertpapieren fremder Emitten- 
ten zu einem Absatzboom geführt. 
Das zeigt, daß immer mehr Sparer 
Rücklagen nach den Sparzielen aus- 
richten. 

In Zahlen 
Bei den 584 Sparkassen mit 

17249 Zweigstellen und einem 
Geschäftsvolumen von 868 Mil- 
liarden DM werden geführt: 
77 Millionen Sparkassenbücher, 
26 Millionen Girokonten, 
14 Millionen Kreditkonten, 
3,2 Millionen Wertpapierdepots. 
Spareinlagen: 357 Milliarden DM. 
Durchschnittliche Spareinlage je 
Sparkassenbuch 4681 DM. 
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Da kommt jeder 
ins Staunen! 

40 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 

von 

öffnungtieHen; 
Mo.-Fr. 9.00-12.30 und 14.00-18.30 Uhr 

Sa. 9.00-13.00 Uhr 

grKßtes 
KUchenspezial- 
hausim DREIEICH- 
Geblet - Uber 600 
AusstellungsflSche 
in 3 Etagen 

Lutherstraße 26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103 / 2 40 21 

PARKPLÄTZE VORHANDEN 

PREMIERE relerte dlews HESTA CABRIO aur der EGA '89. Das Autohaus SoUath in 
Egejsbach bietet aUen Cabrio-Freunden die Möglichlieit, ihren Pord Fiesta ab Baujahr *84 
r 1. *" lassen. Daneben hUt das Autohaus noch cenagend Händiermo- deUeaUerPreislüaiSsenxuni Umbau bereit. Sbtorhki 

Aus Ihrem Ford-F I E S T A machen wir ein hübsches CABRIO 

FIESTA-CABRIO 

Umbau aller Modelle 

vom Baujahr 84 - 89 

Exklusiv im 

Umbau 
Ganzlackierung 

Teppichverkleidung 
und TÜV-Eintragung 

9 800.- DM 

Ein Cabrio, mit dem Sie die 

SHOW 

machen kcönn^n. 

Autohaus 

Kurt-Schumacher-Ring 8 
6073 Egelsbach 
Telefon 06103 / 41 08 

Südliche Ringstraße 96 
6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 55 50 

Wir haben in reicher 
Auswahl genügend 
FIESTA-Modelle zumd 
Umbau vorrätig. 

Investition von 35 Millionen 

Weltbekannter Konzern baut im Langener Neurott 

„Rhein-Main" kommt gleich 

hinter Schloß Neuschwanstein 

Lang;en - Mit einem sechsge- 
schossigen Neubau im Stadtteil 
Neurott setzt das Computerunter- 
nehmen Bull AG, Köln, den Auf- 
bau von Beratungs- und Service- 
zentren in Ballungsgebieten der 
Bundesrepublik fort. Das neue 
Haus mit einer Nutzfläche von 
über 12 000 Quadratmetern ist als 
„intelligentes Gebäude" mit ar- 
beitsplatzverbindender Verkabe- 
lung für informationstechnische 
Systeme konzipiert. Es erfordert 
eine Gesamtinvestition in Höhe 
von 35 Millionen Mark und wird 
im Mai 1990 bezugsfertig sein. 

In dem Langener Bull-Zentrum 
werden rund 350 Mitarbeiter aus 
Vertrieb, Systemberatung und 
Service ihren Arbeitsplatz haben, 

die bisher dezentral in den Ge- 
schäftsstellen Eschborn, Mann- 
heim und Kassel tätig sind. Hinzu 
kommt das Bull Training Center 
(BTC, bisher ebenfalls in Esch- 
born), dem in Langen mit 50 Mitar- 
beitern insgesamt 27 Schulungs- 
räume für die Aus- und Weiterbil- 
dung von Kunden, Interessenten 
und Mitarbeitern zur Verfügung 
stehen. 

Anläßlich des Richtfestes be- 
tonte Horst Geliert, Vorstandsvor- 
sitzender der Bull AG, die zuneh- 
mende Bedeutung einer professio- 
nellen Beratung und eines umfas- 
senden Kundendienstes in der 
wettbewerbsintensiven EDV- 
Branche. Geliert lobte Langen als 
Standort mit einer guten und aus- 

baufähigen verkehrstechnischen 
Anbindung, das aufgrund seiner 
zentralen Lage die erforderlichen 
kurzen Wege zu zahlreichen Kun- 
den in der Region biete. 

Zusammen mit Bürgermeister 
Hans Kreiling und dem Architek- 
ten pflanzte Geliert in Anwesen- 
heit der zahlreichen Ehrengäste 
und Bull-Mitarbeiter einen Baum 
als weltweites SjTnbol für Produk- 
tivität und Wachstum. 

Derzeit hat die Bull-Gruppe 
45 ODO Mitarbeiter. Sie gehört zu 
den zehn führenden Informations- 
technik-Anbietem auf der Welt 
und erzielte im abgelaufenen Ge- 
schäftsjahr einen Umsatz von über 
fünf Milliarden Dollar. 

Im Industae- und Gewerbegebiet Neurott wachst ein neues Gebäude. Hier wird nach FertigsteUunc eine 
ZweigmederlMsungder weltweit agierenden französUchen EuU-Gruppe entstehen. Das Untemehmln be- 
faflt sich mit der Herstellung und dem Vertrieb von informationstechnischen Computersystemen. 

Foto: rt 

Konzerte für Jugendliche 
Langen (rt) - Einen Betrag von 

25 000 Mark möchte die Langener 
SPD im Haushalt bereitgestellt 
wissen, um damit Veranstaltungen 
für Jugendliche zu finanzieren. 

Für Jugendliche würden zur Zeit 
kaum kulturelle Angebote ge- 
macht. Sie seien auf Diskotheken 
und ähnliche Einrichtungen ange- 
wiesen. Mit dem beantragten Be- 
trag könnten etwa sechs qualitativ 
gute Konzerte finanziert werden. 

heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. 

Wegen des schwankenden Pu- 
blikumsinteresses und beachtli- 
cher Kosten für die erforderliche 
Technik seien solche Veranstal- 
tungen nur schwer kalkulierbar. Es 
stehe der Stadt jedoch gut an, das 
Kulturangebot für Jugendliche um 
Rock-, Pop- und Beatkonzerte zu 
erweitern, erklärten die Sozialde- 
mokraten. 

Friedenstreff 

im November 
Langen - Wegen der Herbstfe- 

rien ist das nächste Treffen der 
Friedensgruppe der evangelischen 
Johannesgemeinde Langen am 
Donnerstag, dem 2. November, um 
20 Uhr, im Gemeindezentrum der 
Johannesgemeinde, Uhlandstraße 
24, Eingang Carl-Ulrich-Straße 4. 
Alle Interessierten sind herzlich 
zum Mittun eingeladen. 

Gewinner des 

PS-Sparens 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der Oktober-Auslosung 
für den Sparmonat September 
1 686 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 25 180 Mark gezogen 
worden. 

Ein Gewinn über 10 000 Mark 
entfiel auf die Los-Nummer 
13107883. Fünf Gewinne von je 
1 000 Mark entfielen auf die Los- 
Nummem 13103241, 13106979 
13110474, 13113724 und 13116833. 
Fünf Gewinne von je 100 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13100711, 13104516, 13108140, 
13111519 und 13114745. Zehn Ge- 
winne von je 50 Mark entfielen auf 
die Los-Nummem 13100230, 
13102574, 13104049, 13106357, 
13107696, 13109843, 13111095, 
13113166, 13114366 und 13116277. 
Auf die Los-Nummem 13102174, 
13105973, 13109448, 13112788 und 
13115933 entfielen je 20 Mark, 

Auf die Lose mit der Endnum- 
mer 14 entfielen zehn Mark, und 
auf die Endnummer 3 fünf Mark. 

Doppelt beschUdert hält besser. Die zweifache Verpflichtung zum 
Rechtsabbiegen sah unser Fotograf an der BahnstraBe / Ecke Mühl- 

Fotorhki 

Schon über eine Million Besucher wurden gezählt 
Langen - Dieter Unden aus Kas- 

sel war von seinem dienstlichen 
Besuch des Frankfurter Flugha- 
fens so begeistert, daß er wenige 
Tage später gleich seine Familie 
mitbringen mußte. Ihr Weg führte 
geradewegs auf die Besucherter- 
rasse, wo sie - zu ihrer Überra- 
schung - von einem Enipfangsko- 
mitee der Flughafen ^ankfurt/ 
Main AG (FAG) begrüßt wurden. 
Der Grund: Mit seinem zweiten 
Besuch wurde Dieter Unden zum 
1 000 000. Gast auf der Besucher- 
terrasse auf Rhein-Main in diesem 
Jahr. 

Im vergangenen Jahr feierte der 
FAG-Besucherdienst sein 40jähri- 
ges Jubiläum und hatte bis dahin 
schon 40 Millionen Ausflügler auf 
die Besucherterrasse gelockt. 1,25 
Millionen Menschen waren 1988 
hier zu Gast und machten den 
größten deutschen Verkehrsflug- 
hafen - nach Schloß Neuschwan- 
stein (1,5 Millionen Besucher) - 
mit zum beliebtesten Freizeitziel in 
der Bundesrepublik Deutschland. 

Auf einer Fläche von 32 000 Qua- 
dratmetern locken über 20 Flug- 
zeug-Oldtimer in einer einzigarti- 
gen Ausstellung der Luftfahrt-hi- 
storischen Sammlung. 

In der kalten Jahreszeit (bis zum 
31, März) ist die Besucherterrasse 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet; ab 1. 

Im Namen der FAG Uberreichten Eva Emst (rechts) und Gottiieb Hel- 
fenbein (linlis) der FamiUe Unden eine Junghans-Funkuhr, einen Re- 
genschirm sowie ein Flughafen-Spiel, über das sich Sohn Christoph be- 
sonders freut. potQ. p 

April bis 30. September von 8 bis 
21 Uhr. Erwachsene zahlen vier, 
Kinder drei und Flughafen-Rund- 
fahrtteilnehmer eine DM. Behin- 

derte und eine Begleitperson zah- 
len ebenfalls nur je eine DM. Ko- 
stenlos ist die Benutzung der Flug- 
hafenbahn. 



Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

Kaufen und « 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM12.- 

Qut »rti. JugandilmiiMr, kleferfar- 
blg, dazu Couchgarnitur 2-sltzlg u. 1 
Sessel und Hocker, nur DM 550,-, 
Tel. 06108 / 7 78 04 nach 17 Uhr 
Mlrklin-ElMnbahn HO auf Brett. 
2,05 X 0.97 m. 1 Zug u. Trafo, 
kompl. DM 300.-. versch. Gleise. 
Hfiuser u. BSume zum halben Preis. 
Pool-Blllard-Tlsch. DM 400.-, Tel. 
06104 / 23 14  
Schrelbtluh, 130 x 65 cm. Kunst- 
stoff Nußbaum für DM 50.- zu ver- 
kaufen.Tel. 06074 / 4 19 56  
EBzImmer-Eck« und TelefonbSnk- 
chen. rustikal Elche günstig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 4 13 06 ab 19 Uhr 
BOfatt, Ek;he rustikal, ca. 180 x 195 
X 48 cm, Neupreis 4163,- DM für 
1000,- DM zu verkaufen. Tel. 069 / 
87 27 43 

Kaufen und i 

FLOH 

Elektrische NIhmaschine für DM 
120.-. Tel. 06102 / 5 91 04 ab 16 
Uhr 
Wohnanbauwand, welB, Mahagoni. 
4 X 2,30 X 0.43 m, Preis DM 300.-. 
Tel. 069 1 68 82 00  
Couch und 3 Seaael für OM 100.- 
zu verkaufen. Tel. 069 / 86 10 21 
AKea Wagenrad, geschnitzt und be- 
malt, Eisenbeschlagen, 0 1,15 m. 
OM 900.- VB, Tel. 069 / 88 78 28 
4 Winterreifen a. Feig. f. Omega, 
250.-, 4 Winterreifen a. Feig., 5 
Loch f. Monza/Senator, 250.-, E- 
SchwelBgerät, 50.-. 06108/8 60 70 
Zimmergathelzung, Gasherd, elek- 
tro Durchlauferhitzer, Spüle, alles 
gut erhalten, wegen Umzug, preis- 
wert zu verk., Tel. 069 / 84 12 53 

E-Herd, 2 Hflngeschrfinkchen 1 m 
br. 1 Hängeschr. 60 cm br., 1 große 
Spüle mit 2 Becken u. Schubladen, 
1 Unterschr. 60 cm. VB 300,-,Tel. 
069 / 89 84 36    

, 4 Winterreifen auf Felgen. 175/14, 
ca. 80 %, für DM 390,- zu verkau- 
fen, Tel. 06104 / 7 23 51 

, Klavier, Marke Schimmel, Elche. 
9 Jahre alt. wenig gespielt, -t- Kla- 
vierhocker, VB DM 5700,-. Tel. 069 / 

. 89 48 26  
Wohnzl.-Schr., 4,20 m, Eiche, m. 
Beleucht. u. Barfach, Tisch m. 4 
Stühlen, Couchgar.. Kord, 3-2-1-Sitz. 
günst. zu verk.. Tel. 06106 / 2 18 57 
Watchmaechlne (funktionsfähig), 
Wäschetrockner (Motor defekt) zu- 
sammen für DM 150.-, Wäsche- 
schleuder DM 20.-, pinkfarbenes Ab- 
schluBballkleid, Gr. 36/38, VB, s/w 
Fernseher. 61 cm Bild, VB DM 50.-, 
Tel. 06181 /5 36 33 

verkaufen im 

i 

Und so wird es gemacht! 

Private Kauf- und 

Verkaufsanzeigen 

i zum kleinen Preis 

Vieles, das ihnen im Wege steht, findet noch Liebhaber. Oder: 
Vieles, was Sie gut gebrauchen könnten, Ist irgendwo überflüs- 
sig. Wenn Sie etwas suchen - oder etwas loswerden woiien: 
Warten Sie nicht auf die nächste Sperrmüllabfuhr. Schalten Sie 
den Zufall aus! Mit einer privaten KLEINANZEIGE haben Sie 
sicheren Erfolg. Angebot oder Gesuch. 
Und das gibt es jeden Mittwoch 
in der OFFENBACH-POST* 
zum SAGENHAFT GÜNSTIGEN PREIS als Fließsatzanzeige 
bis zu 4 Zeilen für den privaten Gelegenheits-Verkauf oder 
-Ankauf für nur 

Und diese Anzeige lesen Woche ^ür Woche fast 469 000 
Leser In der Offenbach-Post, Heusenstammer Stadtpost, 
Stadtpost Mühlhelm/Obertshausener Stadtpost, 
Rodgau-Post, Dietzenbacher Stadtpost, Heimatpost 
für Steinhelm und Kleln-Auhelm, Dreielch Stadt- 
Anzeiger, Seligenstädter Heimat-Blatt, Langener Zeltung, 
Offenßacher Stadt-Anzeiger, Stadt-Anzeiger Rodgau, 
Stadtpost Drelelch (^Uf laQG 199 700) 

"Heimatblätter entsprechenden Erscheinungstag. 

BESTELLSCHEIN 
Bitte ausfüllen und ausschneiden und senden an 
OFFENBACH-POST, Anzeigenabteilung, 
QroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach/Maln 

Benutzen Sie bargeldloses Zahlen: Sie brauchen lediglich neben Ihrer 
Adresse den Namen Ihrer Bank, Ihre Kontonummer und die Banl<leitzahl 
anzugeben. Wir buchen den Betrag von Ihrem Konto ab. Wenn dann der 
Abbuchungsbeleg von der Bank kommt, ist Ihre Rechnung schon bezahlt. 
Sie sehen: Einfacher geht's wirklich nicht. 

O Ja, Ich nehme teil am nSchsten Flohmarktl Hier Ist meine private 
Kleinanzeige: 

X-L. 

Name: 

Straße: Ort: 

Bank: BLZ: Konto: 

Selbstverstindlich können Sie diesen Coupon aber auch In unseren 
QeschÄftsstellen abgeben und sofort bezahlen. 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Computer PC, IBM Compatlble 640 
KB. RAM, 2 Laufwerke + Tastatur + 
Monitor + Matrixdrucker mit orlg. 
DOS. 3,2 und GW Basic, VB nur DM 
1450.-. Tel. 06074/7 05 78 

Babywtege, Natur Holz, mit Schnit- 
zereien, DM 200.-, Tel. 06074 / 
2 65 67 
Schlaf-Kippcouch u. 2 Sessel, Bei- 
ge-Samt, 6 Mon. alt nur 800,- DM, 
Teppiche 350 x 250 DM 150,-. 400 
X 300, 400,- DM, Tel. 069 / 81 27 25 

Sehr gut erhaltene, schöne Einbau- 
küche, Lindgrün, mit E-Herd u. K(jhl- 
schrank, 315 cm x 193 cm, DM 
460.-, Tel. 069 / 89 26 97  
Out erhaltener 3er Couch mit 2 
Sessel, Qlastisch. OM 390.- VB. Tel. 
069 / 85 47 05  
Schrankwand, Elche, rustikal, ca. 
3.60 m. DM 650.-, Sharp Video-Re- 
korder. DM 150.-, Aquarium mit U- 
Schrank, 1001, kompl. mit Zubehör, 
OM 250.-, SABA-Komp.-Anlage m. 
Boxen, DM 250.-. 069 / 88 55 86 
Wohnzimnterachrank-Elemente, 
350 cm breit, Mahagoni, Türen 

■ WeiB, preisgünstig abzugeben, Tel. 
06108 / 7 34 55  
Kielderachrank, Schiebetüren, 3 m, 
Mahagoni, DM 250.-, Waschm., Top- bykid., VB. Tel. 069 / 89 76 78 
lader. 44 cm b., 100.-, Geldsp.- 
Autom. OM 250.-. Brautkleid Gr. 38, 
DM 50.-, Tel. 069 / 84 27 87 

2 Sprungrahmen u. 2 Federkemmatr. 
DM 150.-. Tel. 06103 / 6 19 97 

Bauknecht-Waachmaachine, 3 J., 
NP 1000.- für 420.-. Vorwerk-Klopf- 
staubsauger, NP 690.- für 120.- ab- 
zugeben, Tel. 069 / 84 67 52 
Franz. Bett mit neuer Bandscheiben- 
matr., Kopf- u. Fußteil verstelib., DM 
350.-. Tel. 06071 / 3 71 43 

Römer Babyaafe m. Trageg. 65,- 

Verk. Klnderachrelbtlach m. 2 Stüh- 
len, alles mehrfach in der Höhe ver- 
stellbar. DM 50.-. Tel. 06103 / 6 74 16 
Dekor. Pflanze (Tronko. 2 m hoch); 
ca. 100Geos;1 Schülerpult(30 J. alt) 
günstig. Tel. 06103 / 6 20 29, nach 18 
Uhr 
Qut erti. Küchenmöbei. weiß. Unter- 
schrank. Hängeschrank 2tür.. Hänge- neuer Flaschenwfirmer 15.-. Wickelti- schrank Itür.. Besenschr., Kühlschr. 

schaufsatz f. Badew.. 35.-, div. Ba- 2301, Tel. 06103/8 48 81 

Aus NachiaB: neuer Strickautomat 
„Swiss Magic', NP OM 2900.-, mit 
Do.-Schlitten u. Zubehör für DM 
900.-, HiFi-Anlage, mit 4-Weg-Laut- 
sprecher, NP DM 2600.-/für DM 
800.- zu verk., Siemens Computer 
mit Großbild-Monitor u. Laufwerk, äl- 5 v. OM 10.- b. OM 50.-, Tel. 

Gelegenheit wertv. Renaissance- 
Möbelteile, handgefertigt, um 1930 
weg. Platzm., auBerd. Büfett, ca. 
80 Jahre u.v.m., 06181 / 6 53 62 
Gefrierachr. Liebherr Autom. 29. 
55 x 60 x 154 cm DM 250.-. Winter- 
reifen je 2 Ounlop u. Semperlt 175 
SR 14, St. OM 50.-, Tel. 06104 / 
4 47 86 ab 20 Uhr  

Echt antike HauatOr zu verkaufen, 
DM 3700.-, Tel. 06104 / 4 33 06 ab 
20 Uhr. 06102 / 29 31 11, 9-15.30 
Uhr 
Umatandakleidung, Gr. 40-44, 
Herbst/Winter (1 Mantel. 4 Kleider. 2 
Trfigerröcke. 1 Unterrock). DM 200,- 
VB, Heriag-Babywippe, rosa. DM 30,* Skistiefel, Gr. 7V2, 06104 / 4 28 89 
Badewanne m. Gestell, DM 15,-, 
Söhnte Babywaage, OM 30,-, Tel. 
069 / 81 97 42 

Woltteppich. 3,50 x 2.50, in versch. 
Braun-Beigetönen. gestr., beids. ver- 
wendbar, NP DM 1100.-, f. DM 350.-, 
evtl. 2 pass. Brücken; Märklin 
Museumswagen H01989 DM 60.-, 
1988 DM 90.-, 1987 DM 150.-, 1986 
OM 300.-, div. Sondermod. Basis 

teres Modell, DM 130.-, Graetz 
Farb-TV, 65er Bild, DM 130.-, 3 M- 
Tischkopierer, OM 100.-, drahtloses 
Telefon. DM 120.-, Tel. 06073 / 
617 73 
MeBlatte, 4 m. div. Badarmaturen je 
DM 5,-. Alibert-Schrank u. Ablagen, 
Hosen, Röcke, Mäntel, Anzüge, Gr. 
34/40 od. 48/50, 20 Hemden je DM 

06103/6 59 98 
Damenfahrrad, rosa, 5-Gang, nou- 
wertig, 100.-; Tischbügelautomat, 
neuw., 80.-; Umstandskleid, Gr. 40, 
30.-. Tel. 06103 / 3 20 85 ab 17 Uhr 
2 Blautannen, ca. 12 u. 15 m ge- 
schätzt, gegen Fällen u. Entwurzeln 
abzuget>en.Tel.06103/3 13 61 

2,-, Taschenrechner m. Netzanschl., Boutique-Umatandakieldung Gr. 34/ 
OM 15,-, Hundekorb. OM 10,-, Zwi- 36.Wlnteru. Sommer(Hosen, Klei- 
schenzähler DM 30,-. Kinder-Auto- der, Blusen. Rock u. Sweatshirts) 
sitz. OM 15,-, KCicheniampe DM 5,-, preiswert zu verkaufen. T. 069 / 

84 49 94 
Babykleidung Gr. 56-86 zu verkau- 1 . v»i noAnc I Äo oe Kllppan, Bezug Hallsta, Farbe Rot, fen, Tel. 06106 / 48 86, bitte anrufen p , dm 500,-. Tel. 06104 / 

4 orfg. VW LM-RSd«r, Ctirom-Sllber 
poliert, 6 J X 14" nit ContI Super- 
kontaktreifen, 185/60 HR 14 mit ab- 
schiießb. Deckel, 60% Profil. NP DM 
2200.-. DM 950.-, 4 Stahlfelgen von 
Golf 2, 5V2 J X 13", Ideal für Win- 
terreifen, OM 100.-. Tel. 06106 / 
1 49 07  
7 Wohnzimmer-Poiaterelemente, 
braun, Cord, guter Zustand, DM 
300.-, Tel. 069 / 86 44 29 
Neuwertige Sonnenbank, 16 UVA- 
Röhren für 1200.- VB zu verkaufen. 
Tel. 069 / 67 21 63  
Hübache, antike Kommode, VB 
950,-, 2 Sofasessel DM 150,-, zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 58 60 nach 
13 Uhr 
Polaterbett, braun, 1,60 x 2 m, m. 
Bettkasten, Lattenrost u. Matr., 70,-, 
Tel. 06103/314 24  

Fahrradanhinger mit 2 Ersatzräder 
für OM 70.- zu verk., Tel. 069 / 
66 17 91  

Chippendaie-Couchgamitur (Tisch, 
2 Sessel, Blumenbank) Oielen- 
schrankca. 1680, Schreibkommode 
ca. 1850 (Kirschbaum massiv). Alte 
Weinkelter, 4 Eiche Weinfässer, 600 
u. 12001, (auch für Dekozwecke) 
Preis VB. Tel. 06101 / 8 59 54  
Kohleofen und sw Fernseher zu 
verkaufen. Tel. 069 / 86 22 45 
4 Winterreifen, M u. S plus. 165 
SR X 13 auf Felgen. 5V2 J x13 (ET 
38), OM 300.-. Tel. 06181 / 65 91 35 
51 Stieble-Eltron-Boiler mit Mi- 
scher, neuwertig, VB. neuer Bade- 
wannensitz. VB, div. schöne Sam- 
meltassen. VB, Tel. 06108 / 7 43 69 
Wickelturm mit Badwanne 140.-, 
Babywippe und Tragesack 30,-. Tel. 
069 / 61 12 34  
Winterreifen für Mitsubishi L 300,1 
Winter gelaufen, OM 350.-, Tel. 
06071 / 3 36 25  
EBK, weiß, Kühl/Gefrlerkombl, E- 
Herd, Dunstabzugshaube, Edelstahl- 
spüle, Oberschränke; 3.25 m. Unter- 
schränke: 4.20 m, abzugeben, Tel. 
069 / 86 21 81  
Oacht>oden-Ein»chubtreppe für DM 
50.- zu verkaufen. Tel. 06074 / 
9 87 28  
S/W-Duka komplett, Kaiser VC 35. 
Philips Poto 22, Hama-I^uchte, 
Schüsseln, Flaschen, Papier-Tr.- 
Presse VB DM 450.-, Tel. 06162 / 
6 69 88   
Kohleofen, OM 40,-. Schubkarre 
DM 25.-. Chapeau claque-Zylinder, 
OM 40.-. Handrasenmäher DM 15,-, 
Radk) von 1955, Plattenspieler, Kar- 
tons voll kleinerer Ftohmarktartikel, 
Tel. 069 / 89 37 94  
2 Jugendaportrider, 24", Wa- 
schmaschine mit Trockner, Bosch, 
Bügelpresse, 5 Händetrockerner 
AEG, Waage, Marken-Gaa/-Kohie- 
herd, Kohlherd mit Stohtfenster. gr. 
Kreissäge. Staubsauger. 2 x 1 m 
Schränke (Limba), I^nko-Platten- 
spieler, Preise VB, Tel. 06182 / 
2 71 06 

von 8-10 und 14-16 Uhr 
Polatert>ett« 1.80 x 2.00 m. I>eige, 
kompl. m. Matr., Tagesdecke, Zier- 
kissen, zu verk., DMM 300.-, Tel. 
06104/7 41 62 ab 19 Uhr  
Qartentor, neu, 2flüglig, grün um- 
mantelt, Größe: 2.50 m x 1.50 m, 
umständehalber zu verk., DM 400.-, 
Tel. 06074 / 9 77 95  
■■■■■■■■■■■■■■■ 

6 51 81 

Hobby/ 

Freizeit 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, in der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Waschmaschine, Wäschetrockner, 
Bügelmaschine, Kühl-Gefrlerkombl- 
natlon, Schreibtisch usw. preiswert 
abzuget>en. Tel. 06103/ 5 13 12 
Classic Felle, dunkelbl., neu 750,- 
für 300,-, sowie Autoradio Neuw. 
500,- für 200,- VB, beides 1 Jahr 
alt. Tel. 069 / 84 50 43 
4 Conti TS 740 185/65 R 15, auf 
Felgen DM 500,- Tel. 069 / 84 50 49 

SchSnes Schlaf sofa, 120/190 cm, 
hell, floral, Bw.-Satln, NP DM 1250.-, 
la Zust., DM 750 -, neues Klappbett 
mit Rollen, 75/190 cm, NP DM 198.- 
f. DM 100.-, Tel. 069 / 89 14 92 
SItzgamItur, (3 Teile f. 5 Pers.) Sl- 
deboard (Elche), Elektroherd, kl. 
Schreibtisch, div. Kleinmöb. z. verk. 
Tel. 069 / 81 52 20 od. 81 73 88 
Erstllng8hamdchan/-Jickchan, 
Stck. 1 ,-/2,-, Strampler, Babyklel- 
dung bis Qr. 86, Schneeanzüge neu, 
Gr. 80-92, Kinderschuhe bis Gr. 22, 
Umstandskleldung, -Badeanzug Gr. 
38/40,-, Nutriamantel Gr. 38/40, 
Preis VB, Couchtisch, hell Eiche, mit 
pass. Ecktisch, 1,40 x 0,65 x 0,50 u. 
0,65 X 0,65 X 0,50, 2 Nachtschrdnke 
m. Glasplatte, gü. abzugeben. Tel. 
06104 / 6 12 89 

Modellelsenbahnanlage, 14 m2,6 
Loks mit kompl. Zügen, reichhaltiges 
Zubehör, NP über DM 10 000.-, für 
nur VB DM 2000.-, Tel. 06073 / 
6 36 86 
4 WR Pirelll 145 SR 13 m. Felgen 
350.-; 1 Farmont-Glasdach 100.-; 1 
Opel-Gepäckträger 35.-; 1 Fischteich- 
Kunststoffwanne 120.-. Tel. 06182 / 
2 85 08  
PalmMatt-Tragstasche m. Gestell 
80.-; Dreirad m. Schiebestange 35.-; 
Badewannen-Gestell m. Korb 10.-; 
Bügelmaschine 100.-; jugendl. Leder- 
jacke m. Nieten 36/38150.-; Da.-Ka- 
nlnjacke 38/40 50.-; div. Umstands- 
kleldg. Gr. 38/40; Strampler u. Hemd- 
chen Gr. 50-68; 66Ck. Eßzi.-Tisch m. 
6 Stühlen (ausziehb.), Eiche rst., VB 
900.-. Tel. 06182/2 37 20 
2 Kohleöfen u. 1 Kühlschrank. Kü- 
chenschrank aus den 40er Jahren 
prelsgü. abzugeb., Tel. 06182 / 
2 59 79 

Verk. Wickelaufsatz f. Badewanne 
m. Wanne, Babykleidung, Gr. 50-68, 
f. Jungen, Grundig Farbfernsehgerät, 
70er Bild m. Fernbedienung, Univer- 
sum Farbfernsehgerät, 36er Bild m. 
Fernbedienung. Tel. 06182 / 6 79 55 
od. 6 65 86 
BertMiteppIch, beige, 2,50 x 3,50 m, 
DM 150.-; Stereokompaktanlage Te- 
lefunken 3520 DM 150.-; SRL Kame- 
ras Yashica FR 1 mit 1:2,0/50 und Be- 
reitschaftstasche DM 250.-. Tel. 
06104/6 23 61 
WunderschönesTrichtergrammo- 
phon, spielbereit, sowie Schiffsuhr 
Smith London, prelsw. zu verk. Tel. 
06182/6 6515 
4 Wl.-Rei(en u. 4 So.-Reifen 155 SR 
13 auf Felgen 4V2J. x 13 H 2, zus. 
195.-; 5 Stahlfelgen 4V2 J. x 13 
60.-DM. Tel. 06182 / 2 21 33 

■ Verkaufe nach Todesfall Herrenbe- 
kleidung, Gr., 24,25,26. Anzüge, 
Pullover, Mantel, alles gut erh. 
Tel. 06074 / 2 91 29, nach 15 Uhr 
Da.-Peizjacke, Gr. 42, Nutria, dunkel- 

■ braun, DM 300.-; Uama-Mantel, Gr. 
40, beige, DM 100.-; Wildlederjacke 
m. Pelzkragen, Gr. 40, DM 80.-; 
Kd.-Wagen, Cord, dkl.-blau, DM 60.-. 

^ Tel. 06074/2 75 62 
Wandklappbett Eiche hell, FS-Tisch, 
dunkelbraun. Musikschrank, dunkel- 
braun. Preis VB. Telefon 06074 / 
2 32 06  
IMod. Schlafzimmer, 6tür. Hoch- 
schrank, Betten, 2x2 m, Uchtleiste, 
Frisiert., 3 Konsolen u. Rundspiegel, 
300.-,06074 / 311 54 

Modamas Schlafzimmer, 2x2-m-Bett 
m. Überbau, 4türlger Hochschrank, 
Matratzen u. Lattoflex gü. zu verk. 
06182 / 2 30 12 
Veik. Akkordeon, neu, 120 Bässe für 
950.- u. 72 Bässe für 650.- auf VB. 
Tel. 06182 / 2 85 51 
Bett, 1,60x2.00, braun m. Sprossen- 
kopf- u. Fußteil, Matratzen, Latten- 
rost, NP 1550.- (wie neu, da Gäste- 
bett), f. DM 370.-, mod. Lederfernseh- 
Sessel m. FuShocker 180.-, kl. Leder- 
sessel 30.-, HiFi-Turm schw. 50.-, orl- 
glnalverp. Faltrollos unterschledl. 
Breiten (weiB u. hellbl.), halber Preis, 
DM 30.- pro St., Baby-Sicherheits- 
schale Storchenmühle 70.-, Tel. 
06182 / 2 22 90 
Jigerzaun, gt. erh., ca. 27 m, 180.- 
DM. Tel. 06182 / 2 22 90 
4 Nachtspeicheröfen mit Thermo- 
stat, Preis VB, zum Teil wenig ge- 
braucht, Tel. 06106 /1 47 87 
Da.-Fahrrad 60.-, Kl.-Fahrrad, 20 Zoll, 
50.-, Ki.-Sportwagen m. Fußs. u. Son- 
nensch. 30.-, Ki.-Kaufiaden m. Zube- 
hör 30.-, Tel. 06106/31 15 
Neuwert Allmllmö-ElnbaukOche mit 
allen E-Geräten, hellgrau, für VB, Tel. 
06106 / 6 16 55 od. 06102 /1 76 46 
Mod. Wotinzimmer-Schrank m. Glas- 
ten, schwarz, ca. 330 cm br., 3 Jahre 
alt, für VB 900.-, Tel. 06106 /1 71 69 
ab 19 Uhr 
Metallbett (140x200), schwarz, VB 
200.-, Matratze (Federkern) 140x200, 
VB 300-, 2 Ohrensessel (Metallfüße) 
anthraziVdunkelbl., NP je St. 599 -, 
VB 350.- pro St., wegen Umzug, alles 
neu, Feb. 89, kaum benutzt, Couch, 3- 
Sitzer, grau/blau/ros6 gem., 100.-, 
Tel. 06106/1 33 13, ab 13 Uhr 
L^ergamltur, rehbraun, 4-Sitzer u. 3 
Sessel, evtl. auch kompl. Wohnzim- 
mer, Tel. 06106 / 98 76 
Elche-Sechsacktisch, ausziehb. 2 m, 
6 Polsterstühle, VB 500.-, Tel. 069 / 
83 56 92 n. 19 Uhr 

2 Bettgestelle, 90/180, mit Rost u. 
Schaumstoff-Matratzen, 2 Nacht- 
schränkchen, zus. 120.-, Olbrenner, 
neuwertig, 30 kW, VB 500.-, Rosen- 
hoiz-Couchtlsch, 120/50, VB 1800-, 
Tel. 06074 / 2 57 32  
KQchentruhe-Eckbank, Nu8baum, 
mit Tisch, 70x110, u. 2 Stühlen mit lo- 
sen Kissen, 120.-; Eiche-FS-Tisch m. 
Schublade, 60.-; neue Rollschuhe 
30.-; Winteranoraks, Gr. 152 u. 162, je 
15.-. Telefon 06074 / 2 58 37 
Alter Kleider- Wische- und KU- 
chemschrenk sowie Nähmaschine 
zu verk., Tel. 06182 / 6 67 09 oder 
71 OB  
Deko-Palme, ca. 2 m, DM 100.-, 
HCL-Tasche, neu, dunkelbraun, 
klein, DM 145.-, Damen-Lederblou- 
son, bordeaux, Gr. 42, DM 50.-, 
schwarzes Abendkleid Gr. 40, DM 
50.-, neuer Damen-WInteranorak DM 
50.-, Damenanorak Gr. 40, DM 20.-, 
Rowenta Friteuse DM 20.-, 2 Mouli- 
nex-Grills, DM 50.-/30.-, Tischgrill 
DM 10.-, Babykleidung 74-80/ 
86-92, exci. Kinderbett-Garnitur. NP 
DM 181.- für DM 90.-, weiße Lauf- 
lernschuhe, Gr. 19, DM 20.-, Holz- 
Gehfrei DM 40.-, Flaschenbox DM 5.- 
Tel. 06104 / 6 26 23 oder 6 26 24 
Verkauf von gut gebr. Waschma- 
schinen mit Vollgarantie, z.B. Miele 
ab 98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/ 
E-Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. Tel. 069 / 38 71 57 gew. 

10001 Kunstofftank mit gr. Einfüll- 
stutzen und AblaBhahn, ideal für 
Kleingärtner, je DM 100 -, kann auch 
gebracht werden, Tel. 06106 / 

1 43 38 
Fart> TV, ohne Fernb. 190.-, Couch- 
tisch nuBb. 75.-, runder Glastisch 
90 cm 75.-, Rattan Schaukelst. 65 -, 
Top"lmprojektor S 8 mm 120.-, Wä- 
scheschleuder 65.-, Bügelpresse 
90.-, Bügelautomat 120.-, Weich- 
holzschrank, 180,-, Tel. 069 / 
84 30 65 

Qrucoforni-Kacha, Fronten mass. 
Resopal, perlgrau, L-Form 3,80/1,40 
m., Hochschr. u. Kühlschr, Hän- 
geschr. 4-fl. Gasbackofen, Edelstahl- 
Doppelspüle, MIschbatt. u. 5 l-0ek- 
trospelcher, DM 850.-, auch einzeln, 
Tel. 069 / 85 35 72 von 16-18 Uhr 
Wunderschöne, neuwertige Orient- 
teppiche u. Brücken In versch. Grö- 
ßen, Rosenthal Vasa u. ei. Helzkör- 

Dh/. Möbel, E-Qerite, Allibert, Schau- per, altes aus Haushaltsauflösung 
kelstuhl, Couch, altd. Stil um 1900, sehr günstig zu verk., Tel. 06106 / 
Lampen, Teppiche, Strickmasch., 7 36 64 
Nähmasch., Kieldung, Wollreste, Re- 
gale, Klappt>ett, Hochbett, Gartenge- 
räte, E-Mäher, Sonnenuhr, Kellerre- 

Schlafcoiich m. 2 Sessel, Couch- 
tisch ausziehbar, Sonnenbank, sehr 

gale, Luftgewehr, Gitarre, Vogelkäfig, gut erhalten, preiswert abzugebon- 
Dletzenbach-Stelnberg,Spe8sartstr. Tel. 06104 / 4 23 92 ab 20 Uhr 
24(Wemer), MI.-Sa.von15-18Uhr ^ 
Wohnzimmarschrank mit Klelderab- 
tellung, twigebraun, 2,65 m breit. 
Schlafzimmerschrank, hell, 2,45 m 
tjreit, Preise VB, Telefon 06074 / 
291 29ab15Uhr 

. Sansul-Stareoanlage, bestehend 
aus Verstärker 240 Watt, Tuner, 
Cass.-Deck, 4 Boxen je 120 Watt, 
FartM schwarz, DM 850,-, ca. 50 
Tonbänder, 18 cm 0 (Schlager), 
Stck. OM 6,-, Tel. 069 / 86 12 87 

FREITAG, 27. OKTOBER 1989 LANGEN 

JedeWoche 

Donnerstag 
Abendverkauf, 
bis 20.30 Uhr 
geöffnet 

Baby-Strampler 
Baumwollfrottee, 
mit Langarm- 
Jäckchen 

10?5 

A Kleinkind-Overall 
in modlicher Weite, 
Baumwolle, 
Größen 74-92 

28?= 

Kinder- 
Fancycord-Hose 
reine Bautnwolle, 
Größen 116-164 

14?= 

Kinder- 
Thermo-Hose 
farbige Streifen, 
Größen 104-128 

31? 

rfiBTiiS 
Rodgau-Nieder-Roden ■ Industriegebiet Süd 

Borsigstraße 5 ■ Nähe BMW • Tel. 06106 / 7 3919 

Wenn die Sterne nicht lügen. 

für die Zeit vom 28. Oktober bis 3. November 1989 
Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6. - 23. 7. 

Löwe 

Erwarten Sie von dem ersten 
schüchternen Anlauf nicht zuviel. 
Sie müssen noch viel lernen, be- 
vor Sie sich so sicher bewegen 
können, wie Sie das möchten und 
später tun werden. 

Geben Sie jetzt nicht nach, weil 
kleine Schwierigkeiten auftau- 
chen. Sie haben die Durststrecke 
bald hinter sich und keinen 
Grund, an sich und an Ihren 
Kenntnissen zu zweifeln. 

Benutzen Sie das nächste Wo- 
chenende dazu, mit einem Men- 
schen klarzukommen, dessen 
Aufmerksamkeit Sie seit langem 
erre^ haben. Seien Sie aber vor^ 
sichtig und unaufdringlich dabei. 

Nehmen Sie den Anpfiff nicht so 
ernst.. Auch anderen Menschen 
gehen einmal die Nerven durch. 
Zeigen Sie lieber, daß Sie aus dem 
Vorfall gelernt haben. Privat soll- 
ten Sie vorsichtig sein. 

Sie sollten Ihre Position jetzt vor- 
sichtig ausbauen und sich davor 
hüten, Mitarbeiter vor den Kopf 
zu stoßen. Geben Sie bösen Zun- 
gen keine Gelegenheit, über Ihre 

24.7. - 23.8. Methoden herzufallen. 

Jungfrau Ihre Geschicklichkeit hat allge- 
meine Bewunderung ausgelöst. 
Halten Sie sich jetzt streng an die 
Wahrheit, dann kann nichts mehr 
schiefgehen. Vergessen Sie ein 1^- 

24.8.-23.9. milienfest nicht! 

Nehmen Sie die kleinen Schwie- 
rigkeiten im häuslichen Bereich 
nicht so wichtig. Bemühen Sie sich 
um Gelassenheit, damit helfen Sie 
Ihrem Partner am besten über die 
schwere Zeit hinweg. 

Lassen Sie sich von anderen auf 
keinen Fall zu einer Entscheidung 
drängen. Sie dürfen Ihrem eige- 
nen Urteil ruhig vertrauen. Nut- 
zen Sie eine Chance, auch wenn 
sie mit Arbeit verbunden ist. 

In der momentanen Lage können 
Sie es sich leisten, die kleinen 
Kümmemisse mit Lachen zu 
übergehen. Zeigen Sie Ihrer Fa- 
milie, wieviel Ihnen daran liegt, 
alle zufriedenzustellen. 

Vertrödeln Sie keine Zeit mehr, 
setzen Sie sich endlich so ein für 
Ihre Aufgabe, wie man das von 
Ihnen erwarten kann. Mit Mut und 
Entschlossenheit entscheiden Sie 
die Lage für sich. 

Nehmen Sie die Entscheidung 
nicht so schwer. Die Zeit geht 
schnell vorbei, und Sie können 
anschließend das Versäumte wie- 
der aufholen. In kurzer Zeit sind 
Sie schon wieder obenauf. 

Halten Sie sich jetzt daheim Ärger 
vom Leib und konzentrieren Sie 
sich voll und ganz auf Ihre dienst- 
liche Aufgabe. Man muß sich auf 
Sie verlassen können, sonst war 
alles vergeblich. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skprpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

Iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Kindesmißhandlung auf Bühne 

Kinderschutzbund lädt ins Bürgerhaus Dietzenbach 
Langen - Gemeinsam mit der 

Dietzenbacher Frauenbeauflrag- 
ten und dem Jugendhaus Dietzen- 
bach holt der Kinderschutzbund 
Westkreis Offenbach das Theater- 
stück „Schlag auf Schlag" nach 
Dietzenbach. Geeignet ist dieses 
Stück für Jugendliche ab 15/16 
Jahren und Erwachsene. 

Das Thoaterstück wird am 6. No- 
vember um 17 Uhr und am 7. No- 
vember um 20 Uhr im Akti- 
onstheater des Bürgerhauses in 
Dietzenbach aufgeführt. Im An- 
schluß an die Vorstellung besteht 
die Gelegenheit zur Diskussion mit 
der Darstellerin Gudrun Gerlach. 

„Schlag auf Schlag" ist ein Stück 
zum Thema Kindesmißhandlung, 
Es dokumentiert die Hilflosigkeit 
einer Mutter, die an sich und ihrer 
Umwelt scheitert und wegen Kin- 
desmißhandlung an ihrem eigenen 
Kind angeklagt wird, obwohl sie 
das Kind eigentlich liebt. 

Die dargestellten Ereignisse sind 
authentisch und liegen etwa zwölf 
Jahre zurück. Veronika M., deren 
Geschichte „weinend, lachend, 
schreiend und flüsternd" erzählt 
wird, lebt noch heute in Berlin. 
Gudrun Gerlach will vor allem zei- 
gen, daß es zwischen Schlagendemi 
und Geschlagenem keine klare 
Trennung gibt. Es besteht viel- 
mehr ein tief ineinander verfloch- 
tener Komplex von Liebe, Ratlo- 
sigkeit, Wut, Schuld und Abwehr. 
Einen Schuldigen zu suchen und 
ihm mit strafrechtlichen Maßnah- 
men zu begegnen, löst das Pro- 
blem nicht und schafft es nicht ab. 

Der Arbeitsansatz des Kinder- 
schutzbundes orientiert sich an 
diesen Erkenntnissen. Niemand ist 
wirklich schuld, wenn es zur Kin- 
desmißhandlung kommt. Wichtig 
ist nur, daß sich der Einzelne Hilfe 
und Unterstützung sucht, um den 
Kreislauf der Gewalt zu unterbre- 
chen. 

An den Vorstellungstagen wird 
im Foyer eine Plakatausstellung 
mit dem Thema „Hilfe statt CJe- 
walt" gezeigt. Unterschiedliche 
Darstellungen des Themas auf den 
sechs Plakaten zeigen verschie- 
dene Betrachtungsweisen. Sie bie- 
ten dem Betrachter eine emotio- 
nale Basis für die eigene gedankli- 
che Annäherung an das Problem. 

Mit dieser Aktion will der Kin- 
derschutzbund zur Diskussion des 
häufifi verdrängten Themas der 

Gewalt gegen Kinder anregen. 
Vorbeugen durch Aufklärung, 
Verringern der Gewaltbelastung in 
den Familien, Eltern konkrete 
Hilfe anbieten, die Position des 
Kindes in der GteseUschafl stärken, 
sind die Ziele des DKSB. 

Die Eintrittspreise betragen für 
Schulklassen zwei Mark je Person, 
für Erwachsene sechs Mark im 
Vorverkauf und acht Mark an der 
Abendkasse, Schüler und Studen- 
ten erhalten 50 Prozent Ermäßi- 
gung. Eintrittskarten können im 
Vorverkauf erworben werden im 
Rathaus, Büro des Bürgerhauses 
(Telefon 06074/301298), im Ju- 
gendzentrum Rodgaustraße (Tel. 
06074/31494) oder beim Deutschen 
Kinderschutzbund, Babenhäuser 
Straße 23 - 27, 2. Stock (Tel. 06074/ 
43796). 

,Die Entwicklung der Fastnacht' 

Nicht nur an Karnevalisten wen- 
det sich die Kreisvolkshochschule 
mit dem Vortrag „Die Entwicklung 
der Fastnacht", der am Mittwoch, 
8. November, Beginn 19.30 Uhr, im 
Filmsaal der Georg-Büchner- 
Schule in Rodgau-Jügesheim 
(Lange Straße), stattfinden soll. 
Referent ist Winfried B. Sahm aus 
Rodgau. 

Das närrische Treiben an den 
„tollen 'Kigen" hat historische 
Wurzeln, die weit zurückreichen. 
Antike Feste, wie zum Beispiel die 
altrömischen Saturnalien - Frucht- 
barkeitsriten und symbolische 

Kaufen und ^ 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 12.- 

verkaufen im 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Schlafzimmar, Palisander franz. 
Bett 2 X 1,80 m mit Radio, Spiegel- 
schrank 3 m mit Schiebetüren, 2 
Herren-Kommoden, kompl. VB 800.- 
Tel. 069 / 86 38 31 
Verkaufe alte Puppenwagen, Pup- 
pensportwagen. Stühlchen, Wiege, 

Blechpuppenwagen usw., Tel. 
06108/7 47 25 
Schlafzimmer v. 1937 mass. Elche, 
hell, m. Birke poliert, kompl. m. Fris.- 
Kommode, Nachtschr. u. Sprungrah- 
men. Schrank 2 mtr., 4-tür. gegen 
Höchstgebot, Kredenz braun , mass. 
Eiche, Tel. 069 / 85 95 82 
Achtung: Neuw. Commodore 128 D, 
fnit Rhiiips-Farbmonitor u. viel Zube- 
Wr, DM 1200,-, Tel. 06104 / 38 17 
ab 11 Uhr 
Verkaufe franz. Kinderwagen, 
Sfach kombinierbar, braun, innen ge- 
mustert. DM 150.-. Tei. 06108 / 
7 47 25 

J 

Qut ertiattene Schrankwand, NP 
DM 9000.- (2x1 m, 2 X V2 m, 1 - 
Meter-Ecke), passender Ecktisch mit 
4 Stühlen u. TV-Schrank wegen 
^atzmangel günstig abzugeben. Tel. 
06074 / 4 11 91 

Omndig VS 150 Video Color- 
Kamera, NP DM 3600.- für DM 
^^0.-, Ersatzteile für Vorwerk Ko- 
bold Staubsauger, neuer Teppich- 
Khamponierer 731 u. 3 Zusatzbür- 
aten für DM 180.-, 06108 / 65 71 
VHS-Video-Player, Bowlingkugel m. 
Tasche u. Biiiiard-Queue. 3tlg. m. 
Koffer zu verkaufen. Tel. 069 / 
88 97 27 
^chgamitur, beige, Küchen- 
achrank. weiß Resopal. 1,80 m br., 
9ut erhatten. Je DM 150,-. Tel. 069 / 
6360 73 

Org«!, NuBbaumgehäuse, 2 
Manuale. Zugriegel, FuBbftaae, 
^hiagzeug, Begleltautom., Lesley. 

Anfänger. 450.-. 069 / 64 31 66 

Ikea-Doppelbett 1,80 x 2,00 mtr. 
Sprungrahmen u. Matratzen mit 2 
Nachtschränkchen günstig zu ver- 
kaufen, Tei. 096 / 89 83 00 
Verkaufe Winterreifen mit Felgen für 
Opel Rekord (bis 86), 175 x 14, DM 
200.-. Kinderkiapprad, 18", DM 60.-. 
Suche gut erhaltene Eckbank, Elche 
rustikal. Tei. 06106/2 32 90 
4 Felgen für DB W 124, 6Vz J x 
15 H2 für DM 200.- zu verkaufen, 
Tel. 06106/7 1616 
SW Fernseher, 36er Bild. Sofortb.- 
Poiarold m. T., Großbildbetrachter, 
Revue, Fotoapp. Porst Autoflex TL, 
Fernglas m. T., Schneeketten. Merc. 
230, Rudmatic, alt. Holzdruck v. 
Breslau 90/40, Tonb. alter Schlager 
ca. 60 Stck., Tei. 069 / 85 52 81 
Fichtebett, 90/200 cm. massiv, mit 
Bettkasten, neu, orig. verpackt. NP 
DM 276.- für DM 240.-, Carrera-Ser- 
vo-Autobahnteiie (z.T. mit kl. Feh- 
lern), Streckenteile, Autos. Trafos, 
Tourenzähler usw., kompl. VB DM 
70.-, Schaukelkuh DM 25.-, Heiz- 
strahler VB DM 25.-, Brautjungfern- 
kleid Gr. 140, rosa/weiß, VB DM 60.- 
Orion-VHS-Vldeorekorder (defekt, für 
Ersatzteile gut) VB, Suche Reithose 
Qr. 134/140, Reitstiefel Gr. 34, Tel. 
06106/2 31 52 
Rüstiaches Akkordeon, 120 Bässe 
Klaviertastatur, ganz neu, Tel. 069 / 
88 14 70 

Schralbtlach, Elche rustikal Nachbil- 
dung 50,-, alter Flipper. funktionsf. 
100.-, 28ltzlge Couch auf lackiertem 
Stahlrohrrahmen 30.-, 069 / B4 48 56 

Velourteppichboden, grau, hoch- 
wertig. fast neu. für V4 das NP ab- 
zugeben. Tel. 06022 / 83 95 
Farfo-TV Qrundig. 66er Bild, mit 
Fernbedienung. DM 350.-, Vorwerk- 
Staubsauger Kobold DM 250.-, Tep- 
plchrelniger DM 100.-, Tel. 
069 81 05 50 

Eckgamltur, Beige. 3,2.1, Feder- 
kern, 300,- DM, Tel. 069 / 85 49 12 
Wohnzimmer Büffet 1928, Eiche 
mit Nußbaum, gut erhalten, 
200 X 60 X 70 VB 500.-, Store Flo- 
rentiner, gerafft, 450 x 200 DM 150.- 
Tel. 06106 / 97 42 nach 19 Uhr 
E-Herd, Privileg, 100.-, Allzweck- 
schrank 1,70/65 90.-. 2 Cordsessel, 
je 40.-. Moonboots Gr. 39.10.-, 
Tel. 069/84 61 16 
MuBikbox Wuriitzer,,,Atlanta", B). 
72 von Privat zu verkaufen, Tel. 
069 / 45 99 20 oder 49 32 81 
Paidl-Bett, Buche. DM 150.-, Ollily- 
Schneeanzug, pink, Gr. 98. DM 50.-, 
Tei. 069/87 18 97 ab 15 Uhr 

Couch-Tlach, (Mahagoni) m. Ka- 
cheln 100.-, Fernseh-Video-Schrank 
(Br. 86, H 66 cm.) 60.-, Gesundhelts- 
Bettausstattg., bestehend aus Kis- 
sen. Einziehdecke und Unterbett 
(Marke Thomas) neu. Neupreis 898,- 
für 500,-, Türgitter 20.-. Tel. 06108 / 
7 59 06 

Yamaha Motorrad-HInterraifen, 
neu, nicht gefahren, gegen VB abzu- 
geben, älterer Plattenspieler mit Bo- 
xen. verschiedene Damenjacken u. 
Pullis spottbillig, verschiedene Da- 
menschuhe, Gr. 39 zu verschenken. 
Tel. 06181 /57 27 59 nur abends 
Ki.-Hochatuhl 30.-. Ki.-Bettwfische 
5.- bis 10.-, Umstandsmantel Qr. 40, 
60.-, Skioverali. Gr. 48/52. je 90.-, 
Nanny-Goat-Mantel, neu, Gr. 38, VB 
300.-, Schaukelesel 40.-, Bobby-Car 
20.-, Kinder-Skijacke Gr. 182, 20.-. 
Kl.-Daunendecke 30.-, Kopfkissen 
10.-, Kinderbett-Himmel 15.-, Kl.- 
Sportwagen VB, uralter Scfvelbtlach 
- Uebhat>erstück -, VB. Tel. 06106/ 
2 25 32 
KInderzl., (0-6 J.), weiß, Marke Cor- 
80 Transland, s. g. erh. m. Zubeh. 
(Himmel. Nestchen, Bettwäsche) f. 
850.-, Sportwagen m. Schirm u. 
Wlnterfußs. (rosa). 100.-, Babywan- 
ne (rosa) m. Qestell, 30.-. Flaschen- 
wärmer, 20.-. Schaukelpferd. 40.-, 
div. Babykl., VB, 06103/45131 

Blaue Veioura-Couch mit Rundecke 
(6sitzer), DM 250.-. Tei. 069 / 
84 55 55 
Schrankwand, Elche dunk. fun., 
з,30 X 2,25 X 0,40, gut erh., be- 
leucht. Barfach u. Glasvitrine. VB 
500.-, 069/8090565 o. 06106/13538 
Schlafcouch, 2 Sessel, Kiefer, Kie- 
fertisch, neuwert.. ca. DM 300.- ab- 
zug., (Garnitur als Jugendzi.). Tei. 
06104 / 4 10 93 ab 18 Uhr 
Ca. 55 neuwertige Umzugskartons 
Stück DM 3,50 zu verkaufen, Tel. 
069 / 89 63 92 
Elektr. Schralbmatchine mit Koffer, 
Marke Privileg, wenig genutzt. NP 
DM 850.- für DM 200.- abzuget)en. 
Tel. 06104/4 10 93 ab 18 Uhr 
Poltterlandachaft, 8 Elemente und 
Couchtisch zu verkaufen. DM 600.-. 
Tel. 06108/6 60 71 
Exki. Mod.-Brautki. m. Schleppe. 
Gr. 38 aus Seide. Schi. m. Glanz- 
stickerei u. Zubeh.. NP DM 3000.-, 
VB 1600.-, Tel. 06074 / 3 31 42 
Nobila Küchenbiock, 2.70 m, Kü- 
chenschrank, Edeistahlsp., Abdunst- 
haube, E-Herd, U. + O. Schränke zu 
verk.. VB 1000.-, 06104 / 7 44 15 
Propangas-Durchlauf-Erhitzer, Mo- 
torrasenmäher. div. Gartenge., Ket- 
teler-Klnderschaukel. preisgünst. zu 
verk.. Tei. 069 / 83 75 30 ab 29.10. 
Jede Menge Playmobli zum halben 
Preis, Büroschreibtisch m. Schreib- 
maschinentisch, kompl. DM 100.-, 
Tel. 06106/9817 
Verkaufe Winterreifen mit Felgen 
für Ford Escort. 155 R 13. DM 250.- 
Tel. 06104 / 7 12 64 
Kawai-Orgei E 100 m. 2 Manualen 
и. Hocker In neuwert. Zust.. 1500.-. 
echter Berberteppich. 3.42 x 2.53 m 
In gut. Zust.. 500.-. Phllips-Gesichts- 
bräuner m. Ständer. 100.-. Bettsofa, 
160.-, Tel. 06108/6 79 25 
Chippendcle-Stecktchrank, 290/ 
160 cm. DM 500.- VB. Tel. 069 / 
66 89 08 

7tlg. Rundcouch, beige Velours u. 
Eiche Rundtisch für DM 500.- zu 
verkaufen, Tel. 06074 / 2 96 18 
Doppelbett, 1,80 x 2,00 m mit Bett- 
kasten, verstelib. Lattenrost u. Ta- 
gesdecke. 2 Matratzen, DM 680.-, 
Tei. 06106 / 6 12 35 ab 18 Uhr 
Farb-TV, 66er Bild, DM 250.-, Pelz- 
mantel. Nutrian, neuwertig, DM 900.- 
Tel. 069 / 61 96 31 
Herren-Lederjacke, 3/4-lang, ge- 
wachsenes Fell, hellbraun. Gr. 52, 
wie neu zu verkaufen für DM 260.-. 
Tel. 06104/6 35 89 ab 18 Uhr 
Kühlschr., 60.-, Federkernmatratze 
90 X 190. neuw. 40,-, 4 Mann Zelt, 
120,-, Da.-Trachtenkleldung, Qr. 38/ 
40, Tel. 069 / 44 08 79 
Stabiler Cordkinderwagen, beige 
„Herlag", DM 130.-, Babybadewan- 
ne mit Gesteil, DM 30.-, Flaschen- 
wärmer, DM 30.- zu verk.. Tel. 069 / 
88 18 47 
Watchmaechlne/Trockner in einem, 
DM 400.-, Tiefkühlschrank. DM 30.-, 
Umstandskleldung. Gr. 36/38, neu- 
wertig, zu verk., Tel. 06108 / 
6 86 26 

Neuwertiger EBtItch, oval mit 2 
Verlängerungen und eine Vitrine aus 
massivem Holz, sehr billig abzuge- 
ben. Tel. 06074 / 2 97 34 
Jugenzimmer, Nußbaum-Eiche. An- 
baumöbel, 197 X 350 cm, DM 300.- 
zu verkaufen. Tel. 06106 / 7 20 35 
Couch-Kupfertiach, 160 x 70 cm, 
mit echt Kupfer-Relief für DM 130,- 
zu verkaufen. Tel. 06106 /1 43 59 
Braas Atelier-Fenster, 125/150. zu 
verkaufen. Tel. 06104 / 6 56 96 
Qepfl. stabile Jugendzi.-Anbau- 
wand, (Klefernacnbild.). 3 Elem., 
tellw. Türen. Schubladen, off. Teile 
u. kl. Qlaafach, B. 2,10 m. H. 2 m. 
T. 0,39 m. VB DM 150.-. Tel. 069 / 
83 84 37 o. 29 50 95 bis 12 Uhr 
Für B«stter, Harmonium mit Celeste, 
DM 600.-, Tel. 069 / 87 14 62 ab 18 
Uhr 

Neuwertig zu verkaufen, Chicco- 
Buggy-Kinderwagen. DM 50.-. 3 Ba- 
by-Bade-Capes je DM 10.-. Kinder- 
bekl. von Qr. 86-104. weißer Tee- 
wagen, DM 30.-, Tel. 069 / 89 51 89 
Commodore 128 0 + 2 Joyst. 
Resco-Modem + 100 Disk. + 7 Bü- 
cher + 50 Magazine + Sinclair 48 K 
•f 12 Spiele + 3 Sonderhefte, VB. 
Tel. 069/84 50 04 ab 19 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

KAUFGESUCHE 

m 
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Winteraustreibungen - sind die 
Vorläufer der heutigen Fastnacht. 
Mittelalterliche Zunflbräuche und 
Formen satirischer Herrschaflskri- 
tik kamen im Verlauf der Jahrhun- 
deite hinzu. 

Der Vortrag erläutert, wie das 
heutige F^tnachtstreiben ent- 
stand und anhand von Dias vermit- 
telt er auch bildlich einen Ein- 
druck von der langen und vielfalti- 
gen Tradition der Fastnacht. 

Die Kreisvolkshochschule lädt 
bei freiem Eintritt herzlich zu die- 
sem heimatkundlichen Vortrag 
ein. 

Suche gut erhaltene Saitzer-Kij^- 
couch und 2 passende Sessel. Yel. 
069 / 84 57 86  
Videorakorder, Farbfernsehgerät, 
elek. Geräte auch defekt u. Büro- 
Möbel zu kaufen gesucht. Tel. 
06181 /4 65 74 
Suche kleinen Kleiderschrank, Tel. 
069 / 83 45 75. abends 
Suche Tonbandmaschine Grundig 
TK 745. voll funktionsfähig, nur gu- 
ter Zustand. Tel. 06103 / 6 11 45 
Gebrauchte Möbel gesucht. Zahle 
Höchstpreise. Tel. 069 / 7 07 31 74 
Weinprasse von Privat zu kaufen 
gesucht. Tel. 06104 / 7 11 06 
Kleiner Couchtisch oder Beistell- 
tisch In Teak od. Rüster zu kaufen 
gesucht. Tel. 06108/6 60 89 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Ofden, Abzeichen, militir. Urkun- 
den, alte Mliitirsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe gegen Bar v. Privat alte zer- 
legbare Kleiderschränke. Kommo- 
den. Vertikos u. s. w., Tel. 06074 / 
2 56 90  
Kaufe gegen Barzahlung v. Prtv. 
alte Bücher, Uhren, Bilder. Gemälde, 
altes Porzellan u. s. w. auch ganze 
Haushaltsaufl. m. Möbel aus der 
Vorekriegszelt. Tel. 06074 / 2 58 90 

BRIEFMARKEN 
Sammlungen, Briefe, Restbe- 
stände sowie ganze Nachlässe in 
jeder Größenordnung ständig zu 
hohen Preisen gesucht. Sofortige 
Barzahlung bei Übernahme. 

Briefmarkenhaus 
Goldhahn 

6053 Obertshausen, 06)04 / 7 13 17 

5 Jahre QOLOANKAUF ft SECONO 
HAND MODEN, Am Lutherplatz 9.8 
Jahre in l-angenl 

ÜBERGRÖSSEN Trainings-, 
Schlaf- und Art>eitsanzüge, Mor- 
genmantel bis Gr. 68, Unterwä- 
sche bis Qr. 14, erstkl. Qualität 
TEX-VERSAND 06147 / 34 69 

Aus Gaststätten-Auflösung: E- 
Herd, Spülmaschine, Gefriertruhe, 
3501, Doppel-Steaker. Doppelfriteu- 
se. Alutisch m. Schneidbrett, kl. 
Kochschrank, Aufschnittmaschine 
Kermaik- u. Giaslampen. Geschirr u. 
Bestecke. Tei. 06073 / 39 02 

Aus Haushaltsauflösung: Unser La- 
ger quillt über, antike heile u. dunkle 
Möbel. Restauration von antiken Mö- 
beln, Tel. 069/66 97 50 

Billig zu verkaufen: Gut erh. Kü- 
chenmöbel, Waschm. Kühl-u. Ge- 
frierschr.. Spülen, Geschirrspül- 
masch.. Küchenzeile, Herde u. Öfen 
a. Art, Tel. 069 / 85 49 53 

GROSSTE 
Elektro-Hausgeräte'-Auswahl 
in Stadt und Kreis Ottenbach 

Standig 
EbualttOek« - Sond«rpo«t*n 

Autlairtmod«)!« 
AuMMIungtstOck« 

»tark reduzierte Abholpreise 
City-Elektro UmöH 
Tel. 069/619674 
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Versuch des Seitensprungs 

in der Wohnung von Mama 

Broadway-Komödie „Der letzte der feurigen Liebhaber" 
Langen - Die Neue Schaubühne 

gastiert am Sonntag, 12. Novem- 
ber. 20 Uhr, mit der Komödie „Der 
letzte der feurigen Liebhaber" in 
der Langener Stadthalle. 

Der 6?jährige New Yorker Neil 
Simon ist wohl der erfolgreichste 
Broadway-Autor aller Zeiten. Die 
Gesamtzahl seiner Aufführungen 
dort übertrifft die Summe der am 
Broadway gespielten Stücke sämt- 
licher etablierten amerikanischen 
Dramatiker. Er war zunächst als 
Autor einiger inzwischen zu Klas- 
sikern gewordenen TV-Serien tä- 
tig. bevor er sich 1960 dem Theater 
zuwandte. 

Schon 1961 gelang ihm dann mit 
dem Stück „Die beiden Draufgän- 
ger" der Durchbruch. 1963 schrieb 

er „Barfuß im Park", mit dem er 
schlagartig weltberühmt wurde. 
1965 erhielt Simon den Tony- 
Award als bester Dramatiker des 
Jahres. 

Für seine Seitensprung-Versu- 
che hat sich Bamey Silbermann 
(Vadim Glowna) ausgerechnet Ma- 
mas Wohnung ausgeguckt. Einmal 
wöchentlich wird die auf der schik- 
ken East Side Manhattans gele- 
gene Wohnung zur sturmfreien 
Bude - immer dann, wenn die ah- 
nungslose Mutter freiwillig Dienst 
in einem Krankenhaus tut. 

Drei Damen gibt es, die nicht ab- 
geneigt sind, Bameys Offerten auf- 
zugreifen. Da ist zunächst Elaine 
(Christine Buchegger), wie Bamey 
verheiratet, doch von weit größerer 

Lust am Abenteuer gepackt als 
dieser. Die nächste Aspirantin ist 
die total durchgedrehte Bobbi (Mi- 
chaela Geuer). Sie nimmt Bamey 
mit auf einen Haschischtrip, doch 
bleibt der zaghafte Verführer auch 
hier wieder einmal allein auf der 
Strecke. 

Schließlich kommt noch Jea- 
nette (Astrid Jacob) ins Spiel. Sie 
ist die beste Freundin von Bameys 
Gattin und außerdem melancho- 
lisch veranlagt. Rechnet sie doch 
Bamey vor, daß nur 8,2 Prozent 
des Lebens lebenswert wären. 
Statt Feuer gibt's nur ein Fiasko, 
das ist dafür vollkommen. 

Die Abendkasse ist am 12. No- 
vember ab 18.30 Uhr geöffnet; Te- 
lefon 20 31 46. 

Am Samstag ist 

„Traubenball" 
Langen (rt) - Der Gesangverein 

„Frohsinn' veranstaltet morgen 
abend in der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz seinen „Traubenball" 
mit den „Donauschwäbischen Mu- 
sikanten". An der Abendkasse sind 
noch einige Eintrittskarten zu ha- 
ben. 

Lesungen bei 

der Bücherei 
Langen - Die Stadtbücherei 

Langen weist noch einmal auf zwei 
Veranstaltungen hin: Am 31. Okto- 
ber um 20 Uhr liest Saliha Schein- 
hardt und am 2. November um 20 
Uhr liest Rafik Schami. 

Für beide Veranstaltungen sind 
im Vorverkauf Karten zu je fünf 
Mark in der Stadtbücherei wäh- 
rend der Öffnungszeiten zu erhal- 
ten. 

WETTER FEST 

(D Longjacket mit Sympafex-Ausstattting, wasserdicht, 
winddicht, otmungsoktiv, 
Gr. 48-56,25-27 

Dresshemd, Gr 37-44 

Hiermohose mit Bundlalten und Gürtel, 
Gr 46-56,24-28 

® Blouson In der neuen High-Tech -Faser .H'off, dauerhafter 
Regenschutz, Windschutz, ITC— 
atmungsaktiv, Gr. 44-54,25-27 I # 9 • 

Jacquard-Pullover, Gr. S-XL = 44/46-56/58 60.- 

Wintercotton-Hose mit Bundfalten, Gürtel und QC* 
Umschlag, Gr. 46-54,90-98,24-27 Q:~ 

 Nicht abgebildet:  

ANGELOUTIICO 

Longjockels mit Kllmatex-Membrone, 
wosserdicht, winddicht, otmungsoktiv, 
Gr. 48-56,25-27 

Bundfaltenhosen, Reine Schutwolle, 
mit Gürtel und Umschlag, 
Gr. 46-54,24-28 

Beim Einsatz der Feuerwehr an einem Hochhaus in Oberünden gab es 
zahlreiche Schaulustige. Gebrannt hatte es auf einem Balkon im sech- 
sten ObergeschoB. Ein Hausbewohner zog sich vermutlich eine Rauch- 
vergiftung zu. Foto: sor 

Langener Wehr war 

pausenlos im Einsatz 

Zweimal Feuer- und zweimal ölalarm 
Industriegebiet. Hier hatte sich an 
einer Rampe ein Sattelschlepper 
die ölwanne abgerissen. Wieder 
lief die für die Umwelt gefährliche 
Flüssigkeit in den Kanal, und wie- 
der mußte dieser von der Feuer- 
wehr gespült werden. 

Zu ihrem dritten Einsatz am 
Montag rückte die Wehr in den jj 
Stadtteil Oberlinden aus. Cjegen 16 | 
TTVir- Ain 

Langen (sor) - Ereignisreich ver- 
lief der Wochenanfang für die Frei- 
willige Feuerwehr Langen. Vier- 
mal mußten die Einsatzkräfle am 
Montag ausrücken. Jedesmal dü- 
sten die schweren Fahrzeuge mit 
unüberhörbarem Martinshorn 
über die Südliche Ringstraße. 

Erstmals ging gegen 10 Uhr ein 
Alarm ein. Auf dem CJelände des 
Paul-Ehrlich-Instituts im Neurott 
hatte ein Lastkraftwagen größere 
Mengen Dieselöl verloren. Die 
Feuerwehr mußte den Kanal spü- 
len, Erdreich abtragen und zur 
Entsorgung bringen. Die Freiwilli- 
gen Helfer waren allein bei dieser 
Aktion eineinhalb Stunden im 
Einsatz. 

Der Vorfall war derart gravie- 
rend, daß die Untere Wasserbe- 
hörde und die Umweltgruppe 
beim Polizeipräsidium Offenbach 
eingeschaltet wurden. Außerdem 
beteiligte sich die Verbandskläran- 
lage Langen/Egelsbach an der Be- 
seitigung des Schadens, indem das 
mit Dieselöl belastete Wasser in ei- 
nem gesonderten Becken aufge- 
fangen wurde. 

Zu einem ähnlichen, wenn auch 
nicht gfinz so schwerwiegenden 
Vorfall kam es gegen 14 Uhr auf ei- 
nem Firmengelände im Langener 

Uhr 35 hatte ein Bewohner des 
Hochauses an der Straße Im Ha- 
senwinkel Feuer gemeldet. Auf ei- 
nem Balkon im sechsten Stock des 
Gebäudes waren Mobiliar und Pa- 
pier in Brand geraten, dadurch zog 
Qualm in die Wohnung. Die Ein- 
satzkräfte erstickten das Feuer von 
einer Drehleiter aus. Zugleich bar- 
gen sie in der Wohnung eine Per- 
son, die sich offenbar eine Rauch- 
vergiftung zugezogen hatte und 
vom Langener Roten Kreuz zur 
Behandlung ins Dreieichkranken- 
haus gebracht wurde. 

Gegen 19 Uhr wurde die Feuer- 
wehr dann nochmals zu dem 
Hochhaus gerufen. Bewohner ver- 
nahmen Brandgeruch, der aber of- 
fensichtlich von dem früheren 
Feuer auf dem Balkon herrührte. 
Die Wehr mußte zwar ausrücken, 
stellte glücklicherweise jedoch 
kein Feuer fest. 

Die Pyramiden, Jahrtausende alte Tempelanlagen und orientaliscbt 
Szenen aus 1001 Nacht in der 14-Millionenstadt Kairo, aber auch (U< 
entlegensten Oase der endlosen Wüste sowie die majestätische Berf- 
weit des Sinai und die farbenprächtige KUste des Roten Meers sind In- 
halte einer Dia-Schau, die am Mittwoch, dem 1. November, um 20 Ubl 
in der Stadthalle Langen zu sehen ist. Foto: F 

Seminar im Mädchencafö 
Langen - Das Mädchencaf^ bie- 

tet vom 3. bis 5. November ein Be- 
rufsfindungsseminar für Haupt- 
schülerinnen der Klassen 8 und 9 
und für Realschülerinnen der 
Klassen 9 und 10 an. Dafür werden 
noch Teilnehmerinnen gesucht. 

Ziel dieses Seminars soll es sein, 
den eigenen Bemfswünschen auf 
die Spur zu kommen. Dies will 
man unter anderem mit Hilfe einer 

„Phantasiereise" versuchen. Au- 
ßerdem gibt es Tips und Informa- 
tionen zum Start in das Berufsle- 
ben. 

Veranstaltungsort ist das Mäd- 
chencaf6. Die Anmeldegebühr be- 
trägt zehn Mark. Näheres ist direkt 
im Caf6 (mittwochs von 15 bis H 
Uhr oder fireitags von 15 bis 20 
Uhr) oder unter 06103/21859 zu er- 
fahren. 

Dieses etwas skurille Ballett gehört zum weltbekannten amerikanischen Musical „The Rocky Horror Show", 
mit dem die Broadway Musical Company New York am Dienstag, dem 31. Oktober, um 20 Uhr im Sprendlin- 
ger Bürgerhaus zu Gast ist. Das Thema wurde auch durch den Film „The Rocky Horror Picture Show' be- 
kannt In München läuft er seit zehn Jahren. Nach jahrelangem Erfolg am Broadway ist die Original Broad- 
way Version auf Tournee und mit Star-Solisten und Live-Orchester aus New York und London erstmals in 
der Bundesrepublik. Kein Wunder, daß die Nachfrage nach Eintrittskarten groß ist. Das Ensemble ist übri- 
gens schon zum 15. Mal in Dreieich, und hatte im letzten Sommer mit seinen AuflUhrungen der „West Side 
St jry" im Hainer Burggarten groBen Erfolg. Foto: P 

Frau am Auto 
Langen (rt) - So heißt ein Kurs, 

den die FYauenwerkstatt nun 
schon zum dritten Mal durchführt. 
Er findet am 28. und 29. Oktober 
jeweils von 10 bis 13 Uhr, samstags 
auch von 14 bis 17 Uhr auf dem 
Parkplatz des Alten Rathauses 
statt. Anmeldungen nimmt die 

. Frauenwerkstatt, Altes Rathaus 
Haus C in der Fhhrgasse 10 oder 
auch H.Kaminski in der Schaf- 
gasse 3 (Tbl. 2 86 92) entgegen. 

Unter der Leitung von Andrea 
Nass geht es in diesem Kurs 
darum, anstatt es zu putzen und zu 
tanken, das Auto einmal in seine 
Einzelteile zu zerlegen. 

Bubentumstunde 

beim TV Langen 
Langen - Nach den Herbstferien 

findet beim Turnverein Langen in 
der Tumhalle am Jahnplatz wieder 
die allgemeine Bubentumstunde 
(sechs bis zehn Jahre) statt. Jeden 
Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr 
steht der Kunsttumer Alexander 
Sehring als Übungsleiter zur Ver- 
fügung. 

Es gibt sie wieder, die einstigen „Blödelbarden Nummer eins" mit dem 
Namen „Insterburg & Co". Dieses „Blödelquartett der Nation" gibt sich 
jetzt noch schräger. „Arg strapazierte Lachmuskeln', „Durchgewirbel- 
tes Publikum" und „Völlig neues Hörerlebnis" sind ^hlagzeilen aus 
der Presse über die Auftritte der neuformierten Gruppe, die am Mon- 
tag, dem 30. Oktober um 20 Uhr im Sprendlinger Bürgerhaus gastieren, 
Sie präsentieren ihr neues Programm unter dem Motto „Ein faules Ei 
ist immer dabei." Foto: P 

Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gule Fahrt 

GM 
ßH nutohous Kirchberger 

ihr Mitsubishi-Vertragsfiändler 

MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • 
gegenüber toom 

Egelsbach 
Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

ERNST PATZINA 
Im Gelsbaum 19 • 6073 Egelsbach - Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 
aller Fabrikate • Unfallabwjcklung • ASU • TÜV im Hause 

"©• OPEL 
s»i.nrujp I n 

Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jatire — Kfz Zubehör 
Langen, OarmstädterStr. 54, Tel. 06103/21061 

VERKAUF • LEASING 
FINANZIERUNG 

6073 Egelsbach 
Im Geisbaum 21, Tel. 4 49 10 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Pcugaot-TalbotVcriragthlndlsr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schlesierstraße 7 
Telefon 06103/4 56 83 

AUTOHAUS SOLLATH 

Vertragshändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurl-Scliumactier-Ring 8 Südlictie RingstraUe 96 
6073 Egelsbacfi 6071 Langen 
Telefon 06103/41 08 Telefon 06103 / 2 55 50 

® Mercedes Benz, 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Plttlerstrafle 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Daimler-Benz AG 
Hans-Böckier-StraBe 13 ■ Telefon 0 61 02/40 89 
6078 Neu-Isenburg 

BITTERE ORANGEN 
SPANNENDER ROMAN VON VUCTORIA REHN 

Copyright by von Ferenczy, München, 
durch Verlag von Graberg & Görg. FYankfurt am Main 

(36. Fortsetzung) 
„Na, komm mal mit, Angelo!" 
„Aber wenn Don Pagnari mich sieht.. 
„Keine Angst, der wird dir bestimmt nichts 

tun, solange ich bei dir bin. Wer ist überhaupt 
dieser Don... Wie?" 

„Pagnah." 
„Aha. Und wer ist das?" 
„Mein Lehrer. Aber ich mag ihn nicht, ich habe 

ihn immer gehaßt, weil er so gemein ist und mich 
nicht zur Mammina gelassen hat." 

„Das ist wirklich gemein, da hast du recht. Na, 
dann wollen wir dich mal zu deiner Mammina 
bringen, wie? Wir beide gehen jetzt nach Hause 
zu mir, und du wäscht dich erst mal und trinkst 
Kaffee. Hast doch sicher Hunger, wie?" 

„Ja, ganz viel!" 
„Na, siehst du..." 
Der Bauer Paul Grosser aus Oberrosbach ist 

ein umsichtiger Mann. Er wird zwar nicht so 
recht kiug aus dem, was der fremde Junge mit 
dem ausländischen Akzent da erzählt, aber er 
reimt sich so einiges zusammen, und das sieht 
keineswegs so aus, als sei der Junge mit dem 
ungrtA^öhnlichen Namen einfach nur ein Aus- 
reißer. 

Paul Grosser nimmt Angelo mit nach Hause. 
„Hier, ich hab' dir was mitgebracht", sagt er zu 

seiner FVau - und die ist ganz aus dem Häuschen, 
schlägt mehr als einmal die Hände über dem 
Kopf zusammen, löchert das arme Kind mit Fra- 
gen und weiß nach zehn Minuten alles, was ihr 
Mann nur vage vermutet. 

„Er ist entführt worden, stell dir das vor!" sagt 

Mit spitzer Zunge 
Ein waschechter Politiker muß fähig sein, den 

Eindruck zu erwecken, auch da gegen den Strom 
schu)immen zu können, u)o gar keiner ist. 

Staatsdiener sind fein heraus, denn sie leben 
prächtig in einem Haushalt, in dem dos Volk das 
Geschirr zu spülen hat. 

Bei den Thrif- und Lohnverhandlungen sind 
sich alle Schichten und Berufe einig, daß sie 
unterbezahlt und überlastet sind - sogar die 
Beamten. 

SchTneichler beherrschen die Kunst, einen Men- 
schen mit leerem Löffel zu füttern. 

sie empört. „Sie haben ihn ins Auto gezerrt und 
sind einfach losgefahren, und dann.. 

„Ja, doch", sagt Paul Grosser, „ist ja gut Aber 
ich muß jetzt weg. zur Polizei. Paß gut auf ihn 
auf - und laß niemanden rein. Man kann nie 
wissen.. 

Bei der Polizei weiß man nichts von einem Don 
Pagnari und auch nichts von einem Jungen na- 
mens Angelo. Aber ein Anruf in Friedberg bringt 
dann sofort Licht in die ganze Sache. 

„Stimmt, es liegt eine Meldung vor", sagt der 
Beamte, „und die Namen sind auch richtig. An- 
gelo di Cam-pel-lari", buchstabierter etwas müh- 
sam, „neun Jahre alt, aus Siegen. Und ein gewis- 
ser Don Pagani... Nein, Pagnari - idiotische Na- 
men haben die, was? Also, der wird auch ge- 
sucht. Ist der etwa auch bei Ihnen?" 

„Sehr witzig", sagt Paul Grosser und lacht. 
„Ich werd' Ihnen doch nicht die ganze Arbeit 
abnehmen! Und was wird jetzt?" 

„Wirgeben's durch. Wahrecheinlich wird dann 
jemand kommen und den Jungen holen. Kann er 
solange bei Ihnen bleiben?" 

„Kann er." 
„Gut, dann schick' ich den, der ihn holt, zu 

Ihnen. Ich weiß ja, wo Sie wohnen..." 
„Und diese beiden Männer - meinen Sie, die 

könnten doch wieder auftauchen?" 
Der Beamte schüttelt den Kopf. „Ich glaub' 

nicht. Der eine hat übrigens die Mutter des Jun- 
gen angerufen..." ^ 

Pagnaris Anruf kam imi halb zwei. Britta schlief, 
sie hatte sich erst lüngelegt, als Frau Altenberk 
energisch darauf bestanden hatte. Marc war zur 
Polizei gefahren. 

„Nimm mich mit, ich kann hier nicht die ganze 
Zeit rumsitzen und warten", hatte Britta ihn 
gebeten. 

„Aber das ist doch Unsinn, Liebling. Es ge- 
nügt, wenn ich mich da herumdrücke und den 
Beamten auf die Nerven falle. Außerdem bist du 
müde..." 

„Ich werde kein Auge zumachen." 
„Leg dich wenigstens hin und ruh dich ein 

bißchen aus. Ich rufe sofort an, wenn sich etwas 
ergibt..." 

Wie Marc es sagte, klang es wenig überzeu- 
gend. Sie spürte, daß er keine Hoffnung hatte, es 
könnte sich noch im Laufe der Nacht etwas erge- 
ben. In diesem Augenblick war sie so mutlos, daß 
sie sich ihm weinend in die Arme warf. Am lieb- 
sten hätte sie ihn nie mehr losgelassen. Er wa^ 
sie nicht zu küssen. Da tat sie es. Sie drängte sich 
an ihn und küßte ihn wild und verlangend. Seine 
Mutter war im Zimmer, aber vor seiner Mutter 
schämte sie sich nicht, und sekundenlang vergaß 
sie alles um sich her. (Schluß folgt) 

Ein seltsamer Kunde 
Von Heydolf Esheimer 

Vor dem Juwelier stand ein junger Mann. Er 
öffnete umständlich einen Kofier und entnahm 
diesem 13 silberne Butterdosen, 15 versilberte 
Gabeln, 18 schön gearbeitete Messer, einige Dut- 
zend Löffel aller Größen, Aschenbecher, Rauch- 
bestecke und mancherlei anderes Gerät. 

„Ich möchte das hier verkaufen!" erklärte er. 
Der Juwelier stutzte beim Anblick der Gegen- 

stände und fixierte den seltsamen Kunden scharf. 
Für ihn stand es sofort fest: Der Kerl war ein 
{lehler und versuchte seine Ware an den Mann 
zu bringen! Er kannte das, es war nicht da^ erste 
Mal, daß man versuchte, ihm auf solch plumpe 
Weise Diebesgut anzubieten. Nein, darauf würde 
er nicht hereinfallen. Himmel, diese Sammlung 
von Silbergegenständen ließ doch keinen Zwei- 
fel zu: Solche Beute macht jemand, der in Eile 
wahllos die Regale eines Juweliergeschäftes aus- 
räumt. Dort hatte er einen Posten Butterdosen 
erwischt, dort Gabeln, Messer, Löffel, und in 
einem anderen Regal Aschenbecher, Zigaretten- 
spitzen und dergleichen. Denn wer würde sich 
schon 13 Butterdosen kaufen und Bestecke in 
solcher Vielzahl? O nein, für ihn war der Fall 
klar; ihm machte man nichts vor. 

„Sehr wohl, mem Herr ', sagte er und lächelte 
gewinnend. „Bitte entschuldigen Sie mich einen 
Augenblick, damit ich meinen Kompagnon ver- 
standigen kann. Ich mochte den Wert der 

Gegenstände mit ihm gemeinsam abschätzen." 
Der junge Mann nickte gelassen und steckte 
sich eine Zigarette an. Wänrenddessen war der 
Juwelier nicht untätig. Ein Druck auf einen Knopf 
in einem Nebenraum verschloß die Ladentür 
geräuschlos und hermetisch. Der Fluchtweg 
war dem Burschen versperrt. Das Weitere ging 
schnell; Binnen weniger Minuten war die telefo- 
nisch verständigte Polizeistreife heran. Just als 
diese an die verschlossene Ladentür pochte, trat 
der Juwelier herein, öffiiete die Tür mittels eines 
Knopfes unter der Theke und sagte finster: 

„Das Spiel ist aus, mein Herr! Oder glauben 
Sie im Emst, ich würde diese Hehlerware kau- 
fen? Bitte, meine Herren", wandte er sich an die 
Polizisten, „tun sie Ihre Pflicht!" 

Der seltsame Kunde war bleich geworden , doch 
dann hatte er sich gefaßt. Er ließ sich amüsiert in 
einen Sessel fallen. 

„Ich stehe Ihnen zur Verfümng", sagte er lä- 
chelnd zu den Beamten. „Icli heiße Friedrich 
Lobesam, bin Buchhändler und momentan be- 
strebt, diese Gegenstände zu verkaufen, die seit 
gestern in meinem Besitz sind und für mich 
einen unnötigen Ballast bedeutenl" 

..Ballast bedeuten?" wieder der Juwelier. „Seit 
gestern...?" 

„Ganz recht'. nickte der junge Mann. „Ich bin 
namlich seit gestern - verheiratet!" 

U)h , 
* / ' 

OKru] BREMSENDIENST LANGEN 
' ft»hwaldQmtaHtCaKa 

Rcbert>Botch^tr, 6 • 6070Uingefi • 06103 / 7 90 97 

Unser Wissen 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstadter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darrnsiadter Straße 60 
Werkstatt: OHenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-67370 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 60 74/5 00 64 

6072 DREIEICH-GFFENTHAL 

BUBB LANCIA 

Karosserie Karosserle-f- Lack 

pmng 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackleningen 
Daimlerstraße 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 61 02 / 2 50 77 
e e e e 6078 NEU ISENBURG e e e • 

TOYOTA 
Vertragshändler 

^CHRYSLER Jeep, 

u ARU 

Allrad Auto-Seibel 
GM 
BH 

VMkauf - Kundendlenit - ErMtztaila - Unfail-Reparaturm 

Im Geisbaum 2, Egelsbach, Tel. 06103 / 4 43 44 

TOYOTA 
Auros MAO( fOR GfftMANr Vertragshändler 

HHyjBBfl Autohaus 

ZWittner 
Hainer Chaussee 19. t072 Dreieich. Tel. 0C103-I<2I3 



Gastlichheit und Gemütiichheit 

Hier laßt 

sich aushalten. 

Caf^-Restaurant 

6072 Dr*l«ich-Dr*l*lch»nhaln 
Q*46b*rg 26 
200 m nach ctor Burgruln« 
T»lofon 06103/818 58 

KEIN RUHETAG 

geöffnet tAglich von 
11.30-22.00 Uhr 

- durchgehend warme Küche • Sommerterrasse geöffnet 

Rinder1(rattbrOhe mft Marfc 
- Kalbageachnetzeftea „ZOricher Art" mH 

hautgemachten Spitzle 
^ - RohkoatMlat 
tfiglich Im - Rote QrOtze mtt flOMiger Sahne 
vOechsel 

iiii 

1^' 

AKTUELL: Neue Wildkarte 

Zum Nachminagskaffee empfehlen wir Kuchen und Torten aus eige- 
ner Herstellung 

Unser Kaminzimmer und die 500 Jahre alte MUhlenschSnke sind ge- 
eignet für GeschSftsessen, Familienfeiern und Veranstaltungen von 

15 bis 130 Personen, 
Wir freuen uns darauf, Sie als Gaste begrUBen zu dürfen. 

Ihre Familie A. Emmer 

HERZ-HOTEL - RESTAURANT 

^2)eutdc^e6 

CyLaud 
Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

In gemütlichen Räumen servieren wir 
heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personell bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch; 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten; 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

ff&iebi 
mit ClianiK-, Her/ und I ictH* /tun Ilftuil. 

^peiöegaötötätte- 

Im ^eötcnötjalle 
loh. Marlin Rüther 

. . . M 
im//^wiAen . . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30 - 14.30 und 18.00 - 24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

CLUBHAUS-GASTSTÄTTE 
Im Waldstadion Oberilnden 
Tel. 06103/711 92 

ob FAMILIENFEIER 
HOCHZEIT 
JUBILÄUM 
WEIHNACHTSFEIER 

wir organisieren Ihr Fast 
In ansprechender Umgebung, mit Rftumlichkeiten bis zu 120 Perso- 
nen und groBem individuellem Menue-Angebot. 
Sie werden überrascht sein, was die CLUBHAUS-QASTSTATTE des 
1. FC Langen zu bieten hat. 
Unsere Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag 17-24 Uhr 
Sa. ab 14.00 Uhr, So.' ab 10.00 Uhr bis Ende 
So.' Skat-Frühschoppen - Montag Ruhetag 

Fernöstliche Gemütlichkeit 
Entflleh«n Sie der Hektik des Alttags. 
schsKen Sie ab ur>d vergessen Sie für 
ein paar Stur>den all das. was Sie be- 
drllckt. Lassen Sie sich verwöhnen im 
China-Reetaurarrt Ktefer-Oarten, in 
der QartenatraBe In Ljir)oen. Machen 
Sie sich einmal einen schönen Abend 
mit Ihren Beionnten oder nur mit 
Ihrer Familie. Sie werden sich auf An> 
hieb wohlfühlen In stilvollen RAumen, 
In anhelmelr>der Atmosphäre, bei 
femöstlicher wohltuender Gemütlich- 
i(elt. Schon beim Betreten des Loitals 
spüren Sie förmlich den beicannten 
Rair chinesischer Restaurants der 
Sie umf&ngt und in seinen Bann zieht. 
Man freut sich auf ihren Besuch. Man 
empfangt Sie ganz nach chinesischer 

Art. stets freundlich, mit einem ge- 
v^nnenden LAcheln im Gesicht, 
Gerne läßt man sich anstecken von 
dieser Art Lebensfreude. Man fühlt 
steh sofort wohl In Kiefers Garten in 
der GartenstraBe. Man genießt das 
Gefühl des Willkommenseins. Wenn 
Sie noch kein Freund der chir^si- 
sehen Küche sind, sind Sie es späte- 
stens nach dem ersten Besuch. Die 
Vielfalt der angebotenen Speisen 
ütx^rtrlfft alle Ihre Erwartungen. Man 
kocht mit sehr viel Liebe... möchte 
man doch dem Gast mit dem Gericht 
seiner \^hl demonstrieren, daß - an- 
gefangen von der Suppe, üt>er das 
Hauptgericht bis zum Dessert • alles 
mit Perfektion angerichtet und ser- 
viert wird. 

Dazu genießt der Gast die einschmei- 
chelnde Musik, die freundliche Bedie- 
nung, sowie das ganze Drumherum. 
Vieie verschiedene Gerichte. Äußerst 
preiswert, stehen zur Auswahl. 
Reichhaltige Portionen, ein gutes 
Warsteiner Pils, sowie ausgesucht 
gute Wslne kann sich der Gast zu Ge- 
müte führen. Für Feierlichkeiten steht 
ihnen ein Kolleg, bis 20 Personen zur 
Verfügung. So. jetzt liegt es an Ihnen, 
einen Besuch im chinesischen Re- 
staurant zu einem unvergessenen 
Abend werden zu lassen. 
Geöffnet: Tftgilch von 12.00 bis 15.00 
Uhr und von 18,00 bis 23.00 Uhr. 
Guten AppetitI 

RESTAURANT 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Geschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

Familienfeiern, Geschäftsessen 
Tagungen, Trauerfeiern 

Das schöne Haus mit den zivilen Preisen 
und gemütliclier Sommerterrasse. 

Pllsl»ar und Rendezvous 
Telefon 06103/2 10 01-2 

6070 Langen • Frankfurter StraBe 49 

Von unseren wöchentlich wechselnden 
Spezialitäten-Menüs 

sollten auch Sie sich einmal 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 

An alle Gäste! 

CHINA-RESTA URANT 
KIEFER GARTEN 

■^le Speisen 
zum Mitnehrifn 

nach Vorbestellt^ 

Original chinesische Küche. 
Öffnungszeiten: 

täglich von 12.00-15.00 und 18.00-23.00 Uhr 
Bei uns der preiswerte Mittagstisch 

(von Montag bis Samstag, außer Sonn- und Feiertag) 
Mittagsmenue: 

15 verschiedene Gerichte mit Suppe, 
Salat und Krabben Chips DM 9.50 

Gartenstraße 3 6010 Langen Telefon: 06103 12 50 
Sieinstraße 3Ba ■ 6110 Dieburg Teleforu 06071 /2 18 28 

Wir wünschen Ihnen einen guten Appetit. 

Plzzeria • Restaurant 

M I LANO 

Italienische Spezialitäten 
Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrlchstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

Liebe Leser! 
Unser gastronomischer Wegweiser erscheint einmal im Monat und will 
Ihnen, unserem Leser, eine Palette heimischer wie internationaler Speziali- 
täten-Lokale offerieren. Nächster Termin 24. 11. 1989. 
In den gepflegten Restaurant- und Gaststättenbetrieben findet der Gast alles, 
was zu einem angenehmen Aufenthalt gehört. 
Die gastronomische Vielfalt erlaubt es, daß auch ausgefallene kulinarische 
Genüsse und jede Geschmacksrichtung erfüllt werden können. 
Wir wünschen Ihnen einen guten Aufenthalt und guten Appetit. 

Restaurant 

Sanken ^ 
' 3^?- 

Inh.: D. Tabar 
Südliche Ringstraße 77 • 6070 Langen 

Telefon 0 6103/2 20 50 
Wir bieten Ihnen 

jugoslawische und internationale Spezialitäten. 
An den Wochentagen gibt es „Mittagstisch" 

mit Menü-Karte. 
Warme Küche: 

Täglich geöffnet von 11.30 bis 14.30 Uhr 
und von 17.30 bis 24.00 Uhr 

Saiigener 0tu(>b von 15.00 bis 24.00 Uhr 
mit Kegelbahnen 
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Gepflegte Speisen In stilvoller Atmosphäre. 

Geschmackvoll und stilgerecht eingerichtet, läßt sich 
hier der Alltag bei Kulinarischen Spezialitäten 

schnell vergessen. 

Öffnungszeiten: 
Täglich von 12 bis 14.30 Uhr und von 18 bis 24 Uhr 

Montag Ruhetag. 
Wir freuen uns auf ihren Besuch 

Reservieren Sie unser 
Rapunzelstübchen oder 

nutzen Sie unseren 

Polterabend ■ Hochzelt 
Jubiläum ■ Geburtstag 

1 Vereins- oder Betriebsfest 

Denken Sie frühzeitig 
an Ihre Weihnachtsfeier 

bzw. melden Sie sich 
rechtzeitig für unser 

Silvester-Menü 
im Rübezahl an. 

Auch an Weihnachten 
und Siluester 

können Sie unseren 
Partii-Service nutzen. 

Sie feiern - wir planen, organisieren, dekorieren 
und servieren — Unverbindliche Beratung! 

HOTEL • RESTAURANT • TAGUNGSRAUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Gastlichkeit unter diesem Motto .. „ steht der Langener Hof. 
mit Herz 

Das Hotei bietet nicht nur die erforderliche Technil<, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für ihre Veranstaltungen wie: 
FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen V: Preis 

Schmunzel - ECKE 

Lose oder verpackt 

Kurzgeschichte von Uschi Fischer 

3 X kurz gelacht 

„Was fällt Ihnen denn ein?" 
schnaubt der Personalchef. „Erst 
behaupten Sie, seit sieben Jahren 
in einer Bank zu arbeiten, und 
jetzt stellt sich heraus, daß Sie 
noch nie in einer Bank waren!" - 
„Aber in Ihrer Annonce stand doch 
ausdrücklich, daß Sie einen Be- 
werber mit viel Phantasie suchen I" 

„Du warst schön dumm, daß du 
dem Herbert den Laufpaß gege- 
ben hast. Jetzt wird er mich hei- 
raten!" - „Das wundert mich nicht. 
Als er ging, sagte er, daß er zu 
jeder Wahnsinnstat fähig sei!" 

„Was hast du denn gestern zu 
Otto gesagt, als er von dir 500 
Mark borgen wollte?" - „Er soll 
sich einen Dümmeren suchen." - 
„Und?" - „Heute will er dich an- 
pumpen!" 

„Sie hatten gestern aber einen 
tollen Ehekrach!" - „Ach woher! 
Mein Mann hatte bei der Fem- 
sehübertragung des Fußballspiels 
eine Auseinandersetzung mit dem 
Schiedsrichter!" 

„Alle Männer, denen ich einen 
Korb gab, bevor ich heiratete, sind 
heute wohlhabender als du." - 
„Das ist ja auch kein Wunder...!" 

Hubert prahlt am Stammtisch: 
„Bei mir zu Hause habe ich die 
Hosen an. Gestern habe ich ge- 
sagt, daß ich in fünf Minuten hei- 
ßes Wasser brauche. Und genau 
fünf Minuten später stand es da." 
- „Aber wozu brauchtest du denn 
heißes Wasser?" - „Zum Abwa- 
schen natürlich!" 

„Ich habe ein sehr gutes Ge- 
dächtnis, ich erinnere mich an je- 
de Kleinigkeit." - „Auch an den 
Hunderter, den ich dir vor einem 
Jahr geliehen habe?" - „Ja, ge- 
nau, den habe ich damals in die 
rechte Jackentasche gesteckt!" 

Monika sieht ihrem Vater bei 
der Gartenarbeit zu. Fragt der Va- 

ter: „Wenn ich in jeder Reihe zehn 
Pflanzen stecke und insgesamt 
acht Reihen habe, wieviel Pflan- 
zen habe ich dann insgesamt?" - 
Darauf Monika: „Gartenarbeit 
hatten wir noch nicht!" 

Der Arzt will ein Bild aufhän- 
gen. Erst schlägt er den Nagel 

' krumm, dann haut er sich auf den 
Daumen und schließlich läßt er 
das Bild fallen. Da sagt seine Frau: 
„Und du nennst dich praktischer 
Arzt?" 

Ein Mann kommt in ein Fein- 
schmeckerrestaurant und richtet 
die Pistole auf den Oberkellner. 
„Dies ist ein Überfall! Alle Gäste 
legen die Wertsachen auf den 
Tisch!" - Darauf der Ober kühl: 
„Ohne Krawatte können Sie hier 
gar nichts bestellen!" 

Klein Erna will ihren Teller 
nicht abessen: „Nein, danke, Mut- 
ti, meine Zähne sind müde!" 

„Ach, Herr Schneider, Sie sind 
noch da? Ich dachte, Sie wollten 
eine fünfwöchige Kur antreten?" 
- „Das dachte ich auch, aber ich 
habe Bewährung bekommen!" 

Auf dem Höhepunkt des Ehe- 
streites ruft sie rasend vor Wut: 
„Ich springe aus dem Fenster. Und 
unseren kleinen Hund nehme ich 
mit." - Meint er: „Das Tier bleibt 
hier!" 

„Renate, willst du heute nicht 
eine Schlaftablette nehmen?" - 
„Meinetwegen. Aber die Haus- 
schlüssel bekommst du nicht!" 

„Warum .wollen Sie denn ge- 
schieden werden, Frau Schrip- 
pel?" - „Ich halte es nicht mehr 
aus, Herr Richter. Morgens, mit- 
tags, abends, nachts, immer will 
mein Mann dasselbe." - „Tja, das 
ist wohl etwas viel, meinen Sie 
nicht auch, Herr Schrippel?" - 
„Aber ich esse nun mal so gern 
Bratkartoffeln, Herr Richter!" 

Muckermann kam von der Arbeit 
nach Hause, strahlend und guter Lau- 
ne wie selten. 

„Was ist passiert?" wollte seine Frau 
natürlich gleich wissen. „Bist du be- 
fördert worden, oder hast/du eine Ge- 
haltserhöhung bekommen?" 

„Beides. Schatz, beides! Aber am 
wichtigsten ist mir, daß ich von mor- 
gen an stellvertretender Abteilungs- 
leiter sein werde." 

Frau Muckermann verzog kaum das 
Gesicht. „Stellvertretender Abtei- 
lungsleiter", sagte sie nur, „das ist 
nicht unbedingt etwas ganz Tblles - 
oder?" 

„Doch, doch." 
„Na, ich weiß nicht. Im Supermarkt 

beispielsweise gibt es stellvertreten- 
de Abteilungsleiter in rauhen Men- 
en. Selbst cue Zahnbürstenabteilung 
at einen stellvertretenden Chef." 
Muckermann schaute ein wenig ir- 

ritiert drein. „Das glaube ich nicht", 
brummte er. 

„Dann ruf doch an und frag, ob es 
stimmt." 

Klar, daß er das sofort tat. Er wähl- 
te die Nummer des Supermarkts, und 
als sich am anderen Ende der Leitung 
ein Stimme meldete, sagte er: „Ge- 
ben Sie mir bitte einen Ihrer 
Stellvertreter." 

„Gern", bekam er zur Antwort. „Wie 
möchten Sie ihn denn: lose oder 
verpackt?" 

Bitte Fenster schließen 

Von Andy Klöcker 
Mitten in der Nacht weckte Frau 

Kratzmeier ihren Mann: „Heinrich, 
Heinrich!" 

„Was ist?" 
„Steh auf und schließ das Fenster! 

Es ist kalt draußen." 
„Laß mich schlafen", sagte Herr 

Kratzmeier und drehte sich brum- 
mend auf die andere Seite. 

Kaum hatte er den nächsten Traum 
begonnen, wurde er schon wieder 
hochgescheucht: „Heinrich, Hein- 
rich!" 

„Was ist?" 
„Steh auf und schließ das Fenster! 

Es ist kalt draußen." 

„Wein und Weiber müssen Sie auf- 
geben, singen können Sie, soviel Sie 
wollen!" 

„Himmeldonnerwetter! Gib doch 
endlich Ruhe. Ich bin müde." 

Der Protest brachte nichts ein. Zehn 
Minuten darauf unterbrach Frau 
Kratzmeier erneut die Nachtruhe ih- 
res Mannes: „Heinrich, Heinrich!" 

„Was ist?" 
„Steh auf und schließ das Fenster! 

Es ist kalt draußen." 
Da hielt es Herrn Kratzmeier nicht 

länger in den Federn. Er rappelte sich 
auf und schlurfte zum Fenster, um es 
zu schließen. „So, das wäre zu", sagte 
er dann. „Meinst du, daß es nun drau- 
ßen wärmer ist?" 

Keine Sorge! 

„Paß gut auf, daß du nicht aus- 
rutschst", sagt die Oma ängstlich, als 
ihr Enkel zu Besuch kommt. „Das 
Parkett ist ganz frisch gewachst." - 
„Reg dich nicht auf", sagt der Junge 
fröhlich, „ich habe Spikes an den 
Schuhen!" 

Ein Kleinwagen fährt an einer Tank- 
stelle vor. „Volltröpfeln?" fragt der 
Tankwart ironisch. „Ja, bitte", sagt 
der Fahrer wütend, „und dann put- 
zen Sie bitte die Sehschlitze und hu- 
sten Sie in die Reifen!" 

Sagt der junge Vater zur Kranken- 
schwester, die ihm auf der Entbin- 
dungsstation seinen Sprößling zei^: 
„Gott sei Dank, Schwester, es ist ein 
Junge - endlich jemand, der mir mal 
ijeim Abwaschen helfen wird!" 

Regentropfen 

„Kannst du mir vielleicht bis 
nächste Woche 50 Mark lei- 
hen? Ich sitze nämlich voll- 
kommen auf dem Trockenen!" 

„Es dauert nur noch ein paar 
Minuten, mein Mann kommt 
mich mit dem Schirm ab- 
holen!" 

„Meine Güte, ist das heute 
nacht wieder - hick - ein 
Regen!" 

Silbenrätsel Mixrätsel Rätselgleichung 

Schachaufgabe Nr. 44 
Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kc5, Tb7, Le5, H, Bg5 
(5) 
Schwarz: Kh7, Sf5 (2). 

S'abcdefgh 

Aus den Silben; an - ban - da - de - 
der - do - dol - en - en - flott - ge - ger - 
isol - lein - ling - me - met - ne - ney - 
no-nor-on-ruh-saat - scher - ten - 
tre - un - zei - sind 10 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Teil der Uhr, 2 Kirche in Paris, 3 
Übersetzer, 4 Geliebte Tristans, 5 
ostfriesische Insel, 6 Wasserlinsen, 7 
Annonce, 8 Futtermittel, 9 Musikin- 
strument, 10 Larve des Maikäfers. 

Die ersten und dritten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper und 
deren Komponisten. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neae Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen russi- 
schen iJichter. 
PEENE + POL 

KUNST + NOE 

ANIS 
RIN 

HAIE 
KIEME 

+ LOKI 
4- SCHOT 

+ NORM 
+ ODO 

Hier darf gestohlen werden BERG + GINO 

Jedem der nachstehenden Wörter 
ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein altes 
Sprichwort ergeben. 

As - Malz - Bund - Bar - Not - 
Oma - Achat - wann - Genf - Rost. 

TUTE + ZAHN 

= Gattin d, 
Odysseus 

= Betriebs- 
ausgaben 

= griech.Stadt 
= Geschichts- 

schreiber 
= Einklang 
= Bühnen- 

stück 
= Lustspiel 

v.Curt Goetz 
= Teil d. 

Auges 

Gesucht wird x: 
fa - b) -f- (c - d) -(- e -(- (f - g) = X. 

Es bedeuten: 
^ Herbstblume, b) persönliches 
Fürwort, c) Musikstück, d) Abkür- 
zung für dito, e) Zeichen für Sauer- 
stoff, f) Hausbewohner, g) Fluß in 
NO-Spanien. 
X = eine Naturwissenschaft. 

Wortfragmente 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

Wotan L. Schraft 
Meissen. 

Lustiges Silbenrätsel I Skanc 
Aus den Silben: ama - chen - dens - 

der - dros - en - en - er - ge - ge - gen - 
gold - grad - grau - hal - jun -Te - lehr - 
lei - mäd - mes - mor - nen - nest - nie 
- schich - sei - ser - spu - ström - te - 
ten - tracht - tung - war - zo - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Nachwuchs eines Edelmetalls, 2 
Pflege eines persönl. Fürwortes, 3 
ErzäTilung über eine Universitäts- 
stadt in Holland, 4 drehbare Rolle 
zum Aufwickeln von Singvögeln, 5 
Angst und Schrecken vor einem, 
Feldmaß, 6 von Kriegerinnen der 
- „ „ Jgte 
untere Prügel, 8 Schneidewerkzeug 

riegei 
griech. Sage erzeugte Elektrizität, 7 
untere Prügel, 8 Senneidewerkzeug 
für eine Skaleneinteilung, 9 Brut- 
stätte für falsche Zeitunesmeldun- 
gen, 10 in der Berufsausbndung ste- 
hende kleine Insektenlarven. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen „ein 
Gerät zum Glätten von Zahlungs- 
mitteln". 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben einen Heieteigkuchen. 

Ale - roh - Pfau - Rad - vor - 
Emu - Omar - pro - Ale. 

Inavisches Kreuzworträtsel 
Station 
l.amlMi- 
lante 
Fdlle 

Rosen- 
lofbeer 

Stern- 
bild 
.Löwe' 
(lato 

Iduseel 
Stadt 
in Süd- 
tlnnland 

Kose- 
form V.: 
Katha- 
rina 

tropi- 
sche 
Ffucht 

Bein- 
gelenk 

Vor- 
gebirge 

elektro- 
nische 
Kartei 

T— Vor- 
rats- 
spelcher 

Operet- 
te von 
Lehör 

L 
T T T T T Itol. 

Name 
der 
Etsch 

► 
T ▼ 

franz. 
Melir- 
zahl- 
aittlul 

griech. 
Vorsilbe fr- 

Staat 
Im Hi- 
malaja 

► 
griech. 
Vor- 
silbe: 
Erd... 

Oriwli. 
Göttin ► 

Haupt- 
stadt V. 
Vietnam 

fr holprig, 
wellig 

oltröml- 
sches 
Ober- 
gewand 

► 
? 

RuB 
im 
Engodin 

dt. 
Vof- 
siltw 

dt.Schou- 
spleler 
(Hell- 
mut) 

Not, 
Misere 

r 

T Hafen- 
stadt In 
Italien 

iiber- 
groSer 
Mensch 

RuB 
zur 
VMrthe 

Rouen- 
name fr 

T T nacht- 
aidiver 
Vogel 

Vorname 
vonStro- 
wlnsky t 

T T 

östen 
Klein- 
gewlctit 

► 1bde^, 
Mord- 
kiul 

artig, 
brav ► T— 

Re- 
form 

koufm.: 
tatsöchl. 
Bestand 

Vor- 
hang- 
Stoff 

> 
Fallen 
des 
Meeres- 
spiegels 

► 
zu 
keiner 
Zelt 

fr 
T 

Partei- 
zeltung fr- 

Rllsslg- 
KeHs- 
ansamm- 
lung 

► 
■ n® 

matall- 
iMltl- 
MS 
Mineral 

dt. 
Kompo- 
nist t 

► Welt- 
teil ► griech. 

Göttin fr 
ItlllOMH 

i 

nim 

nken - nlie - rsi - achz - 
vie - bend - edav - ude - 
lern - enl - ona - ens - 

ärmw - bhä - ehe - eile - Itn 
Die voi^tehenden Wortfragmente 

sind so zu ordnen, daß sie einen Aus- 
spruch von Waugh ergeben. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Dbl - h7!. Kd8 - bei.; 2. d7 
- d8 D matt. 1...., Sf7 - bei.; 2. Lei - a5 
matt. Eine Miniatur mit Hinterstel- 
lungsschlüssel. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Torwäch- 
ter, 2 Rahmengeschichte, 3 Imbiß, 4 
Etikette, 5 Braunlage, 6 fernsteuern, 
7 Extrablatt, 8 Dauerlauf, 9 Einstand, 
10 Reallohn. — Triebfeder. 

Schüttelrätsel: Palme - Rast - 
Orkan - Zier - Enkel - sein - Sole = 
Prozess. 

Besuchskarte: Filmverleiherin. 
Silbenrätsel: 1 Observatorium, 2 

Treptow, 3 Heptameron, 4 Empe- 
dokles, 5 Liebesmahl, 6 Lavendel, 7 
Oberschule, 8 Gorlice, 9 Indivi- 
duum, 10 Universität. — Othello/- 
Giuseppe Verdi. 

Kombinationsrätsel: Alles für die 
Katz. 

Mixrätsel: Herbart, Anemone, 
Natrium, Nemesis, Oranien, Voge- 
sen, Energie, Referat, x = Hannover. 

Füllrätsel: Der Klügere gibt nach. 
Rätselgleichung: afWaren, b) Ren, 

c) Sinn, d) Inn, e) Serben, f) Ben, t,, 
Mannheim, h) Heim, x = Wasser- 
mann. 

Wortfragmente: Muessiggang hat 
Gold im Munde. 

Schwedenrätsel 

■VHHHDHAHHSHSBHB 
■ I B E R I E NHA T H E I S T 
■DIRHALASKAHSHKA 
■ E G E LHLHT U RMA L I N 
■OHKOLIKHSHOMAaT 
ECKH6HHALTANHTEE 
■LORBEERBiaCDERB 
■INPUTBTAKTHHRIO 
SPAHCOVERHOPANKE 
■■KAHNHI60RHREAL 



ten. Ein Service der 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft Wir Elektrotechnik 
Auiführung von 
EI«ktroanla9«n aller Art 

* Montag« von Elaktro-Oertian u. Lampan 
Kundendianat + techn Baratung 

Raparaturan 
Planung * Montag« von 
Nachtspalchar-Hai>:g. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/HeMen 
WIesglBchen 44 V 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Sauna • Schwimmbadtechnik 
Beauchen Sie untere sUndIge AuMtellung 

ist S Frledhofstr. 2SA 
—^ 6070 Langen 

Tel. 0 61 03/2 63 64 

Solarium • Whirlpool 

Oamen-Loden-MMntel 
Röcke und Trachten- 
biusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Langener Steinmelzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schaler 
Bildhauer und Steinmetzmeister 

Langen, Südl. Ringstr. 184, Frledhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Ttockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlemng 
• Maler- und 

Tapezierartieiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

H. STEITZ QMBH 

VOUWARMESCHUIZ • VERfW 
ANSTRICH • UACWERUNG • TAPE2EREN 

HMvtdislr. 32. Tal 0»I03/22>41 

DIeLaMiing KiMipranl, Installation, OaiiMteung 
Ihr« iMu« Wann« 
In 3 Stunden. 
Ohne Ausbau der altan Wanne. 
Ohne Riesenschaden. ^1 

Schafgasse 7 - Telefon 2 34 01 
6070 LANQEN/Hessen 
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Inserieren Sie sie! 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03/2 35 12 

KUch«npianung bis ins Dstaii 

. \A/ohnstudiozi:Timermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 
Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKIMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 234(58 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reictier Auswah' 
Damen-Oberbel(leidung 

namhafter Hersteller 
RÖcice, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaaergasa« 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesucji 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Haustüren 

68 mm dick 
3fach verleimt, 
handwerklich nach 
Ihren Wünschen 
gefertigt. 
Wir beraten Sie gerne In un- 
seren Ausstellungsräumen 
oder auch bei Ihnen zu 
Hause. 

lllliMpllnip [!□ 

Fensterbau GmbH 
Robert-Bosch-Straße 5 
6070 LANGEN, Telefon 06103./77 21 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
vom 28. Okt. bis 29. Okt., 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. November 1989 
Dr. Block, Langen 
Darmstädter Str. 38, Tel.: 2 34 64 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 

Sa., 

So., 

Mo., 

DI., 

MI., 

Do., 

Fr., 

27.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 

28.10. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

29.10. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

30.10. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

31.10. Oberlinden Apotheke 
BerlinerAllee, Tel.77 13 

1.11. Rosen-Apotheke 
Bahnstr. 119, Telefon 2 30 64 
Spitzweg-Apotheke 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 
Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 

2.11. 

3.11. 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
vom 28. Okt. bis 29. Okt. 1989, 7.00 Uhr, 
Telefon 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 1. November 1989 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereltschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
vom 28. Okt. bis 29. Okt. 1989 
Notdlenst7.entrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Halner Chaussee) 
Telefon 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 1. Nov. 
Dr. Buxbaum, Götzenhain 
Am Lachengraben 22, Tel. 8 13 66 

Apotheicendienst 
Fr., 27.10. Breitensee-Apotheke 

Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 6-10 

Sa., 28.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

So., 29.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.6 73 32 

Mo., 30. 10. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

DI., 31. 10. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankf. Str. 8, Tel. 6 73 46 

MI., 1. 11. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Do., 2. 11. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankf. Str. 37, Tel. 3 30 85 

Fr., 3. 11. Adler-Apotheke 
Langener Str., 16 Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen 
Damaschkestr. 4-6, Tel. 3 19 80 

Sa., 
So., 
Mo., 

28.10. Apoth. am Lutherpl. Langen 
29.10. Apoth. am Bahnhof 
30.10. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Münch'sche Apoth. Lan- 
gen 

31.10. Egelsbach-Apoth. 
1.11. Egelsbach-Apoth. (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Rosen-Apoth. Langen 
2.11. Apoth. am Bahnhof 
3.11. Apoth. am Bahnhof (bis 20 Uhr) 

ab 20 Uhr Garten-Apoth. Langen 
Sa., 4.11. Egelsbach-Apoth. 

Di., 
MI., 

Do., 
Fr., 

für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 
9.00-12.00 und 15.00-18.00 Uhr, 
Mittwochnachmittag von 15.00-18.00 Uhr 
Dr. P. Bös, Sprendlingen 
Hauptstr. 44-46, Tel. 6 88 52 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 37 11 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  1 12 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  6 10 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egeisbach  4 92 22 
Feuerwehr Drelelch  6 11 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Drelelch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadjtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Drelelch  8 44 39 

■ Wer fährt, fährt mit 

der Zürich ■ nochmal so 

gut: ■ bis zu 25% Beitrag 

zurück. 

Es Isl wieder soweit Etwa 80% 
unserer Klz-HaflpINchlversicher- 
ten können sich demnächst aul 
einen Scheck treuen: Die Zürich 
zahlt bis zu 25% des Jahres- 
beitrages 1988 zurück 

Zürich 
Versicherungen 

Bezirksinspektor 
Richard Keil 
9 06103 / 516 50 

Agentur 
Peter Häfele 
Kfz-Zulassungsdlenst 
« 06103 / 7 44 44 

FARBENHAUS LEHR 

Partien — Lacke — Tapeten 

6070 Langon 
NeckarstraB« iga ' Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladenfabrfk Inh. G. Zinn 
Rolliden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollglttsr, Scherengitter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nachträgli-' 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 

AuBe^albSO 16 ■ a. d. Öarmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 38 79 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

PASSMANN'S FOTO-SERVICE 
Preiswerter . I -.49 DM 

Modeschmuck Bestellannahme 
..»1 NECKERMANN + 
und Uhren schwab 
Bahnstr. 88 - 6070 Langen - Tttl. 06103 / 2 94 40 

La Vitrine 
Rhelnstr. 37-39 
In der Passage 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 / 2 27 72 Inh. Christa R«ttner 

Ihr Fachgeschäft für 
3|( Wolle * Geschenke 
* Modeschmuck * Geschenkverpackung 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 

"k^jj Günter Jost Bahnstr. 78-80 • Egelsbach 
Tel. 06103/4 31 67 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicheningen 

Schlllerstraße 10 ' Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Heu-'f Umdackung 
SpenBlaraiteiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft Dach 

Nordstraße 42, 64S0 Hanau 

MBbodantechnik Staatl. anertanm. u. gepr. 
ROLF PRIBDRICH Spszlallst f. FuBbodsnvsri. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Ctiaussee 83 
6072 Drelelch 
Tel. 061 03/6 53 22 . 
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JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81070 

Onnlbiubctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

X)v) lols 25 -f- 38'-PCätgc 

für Relaan, AuaAfiga und alle aelaganhaltaii 

Blumenfloristik • Pflan^n 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

Nicht weinen, daß es vorüber, 
sondern lächeln, daß es gewesen. 

Mein geliebter, herzensguter Mann 

Friedrich Rönsch 
* 19. 2. 1902 

hat mich plötzlich und unerwartet am 21. Okto- 
ber 1989 in unserem Ferienort Oberstdorf für 
immer verlassen. 

In großem Schmerz und Dankbarkeit 
Johanna Rönsch 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Berliner Allee 1 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Oktober 1989, 
um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unseren Segelkameraden 

Josef Herold 

der plötzlich im Alter von 64 Jahren am 24. Oktober 
verstarb. Während seiner langjährigen Vorstandsarbeit hat 

er sich um den Regattasport und um das allgemeine 
Vereinsleben mit seiner aktiven und verbindlichen Art sehr 

verdient gemacht. 

Dreielch-Segelclub Langen e. V. 
Der Vorstand 

Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und 
ihre Verbundenheit mit unserer Entschlafenen 

Roswitha Ziemer 

bekundeten, ihr das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borckfür die tröstenden Worte sowie 
Herrn Dr. Block für den ärztlichen Beistand. 

In stiller Trauer: 
Horst Ziemer 
Kinder und Angehörige 

Langen, Leukertsweg 11, im Oktober 1989 

Tief bewegt von soviel Anteilnahme am Tod unserer lieben 

Maria Rosenloeclier 
geb. Rupperti 

sagen wir allen herzlichen Dank. Wir haben einen tapferen und großzügi- 
gen Menschen verloren. 

Dr. Eberhard W. Enste und Familie 
Dr. Hans-A. Sammet 

Langen, Robert-Koch-Straße 20, im Oktober 1989 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 

I Mletwaoenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

• Varsch. Umzugswagen 
• Eisatzwagan bal Unfall 

Vorstands- 
/* Sitzung mit 
iMiLy Abtellungs- 
>2i/ leitem 

am Mittwoch, 
dem 1. November 1989, um 20 
Uhr Im Jugendraum der TV-Halle 
am Jahnplstz. 

Der Vorstand 

Nach kurzer, schwerer, mit großer 
Geduld ertragener Krankheit ver- 
starb meine liebe Frau, unsere gute 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Margaretha Hinkel 
geb. Eurich 
* 17. 5. 1924 t 24. 10. 1989 

In stiller Trauer: 
Leo Hinkel 
Elisabeth Braun geb. Eurich 
und Familie 
Annamaria Schomburg geb. Eurich 
und Familie 
Valentin Eurich und Familie 
Adolf Eurich und Familie 
Irmgard Eurich und Familie 
Irmgard Eurich und Familie, DDR 

Langen, Elbestraße 2 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Ok- 
tober 1989, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Wir danken allen Verwandten, Nachbarn und 
Bekannten, die uns in Wort, Schrift, Kranz-, 
Geld- und Blumenspenden beim Heimgang un- 
seres lieben Entschlafenen 

Georg Deußer 

ihre aufrichtige Anteilnahme bekundet haben. 

Christel Oeußer 
und Angehörige 

Langen, Lorscher Straße 8, im Oktober 1989 

Für die llet>en Glückwünsche und Aufmerksamkeiten zu 
meinem 

70. Geburtstag 
habe ich mich sehr gefreut. 
Allen Bekannten, Freunden und Nachbarn sage Ich ein herz- 
liches Dankeschön. 

Margarethe Adam 
Langen, Frledho'straße 11, Im Oktotier 1989 

Ich danke allen, die mich anläßlich meines 

75. Geburtstages 

In so überreichem Maße mit Glückwünschen, 
Blumen und Geschenken erfreuten. 

Valentin Beck 

Langen, Heinrichstraße 32 

Uber die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Ge- 
schenke zu meinem 

90. Geburtstag 
habe Ich mich sehr gefreut und sage allen Verwandten, 
Freunden und Nachbarn herzlichen Dank. 
Ganz t}esonders tjedanke Ich mich bei Herrn Stadtrat Jäk- 
kel, der mir die Glückwünsche der hessischen Landesregie- 
rung, des Kreises Offenbach und des Magistrats der Stadt 
Langen überbrachte. Ferner danke Ich der evangelischen 
Petrusgemeinde, vertreten durch Herrn Vater, der Kirchen- 
leitung der Evangelischen Kirche In Hessen und Nassau, 
meinen Schuikolleginnen und -kollegen des Jahrgangs 
1899/1900 sowie der Altenkameradschaft des TV 1862 Lan- 
gen. 

Susanna Sallwey 
6070 Langen, Nördliche Ringstraße 37, Im Oktober 1989 

Dacharbeiten i I aler All tütift IschgerecM aus 
llir Dachdeckermelster- und lnnungs()etrieb 

Unverbindliches 
Angebot und 
Beratung 

Badacfeaagaa aad BlltzsckMzaalagn 
8750 AschalfenburgHeltingerstraBe 28Tel. 06021/25223 und 26287 

Vertrauen ist gut - Kontrolle ist besser! 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim, Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplatz, Gartenstraße 6, Tel. 06103 / 2 79 21 

Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Alle Orchesterinstrumente, 
Klaviere, Orgeln, Keyboards, 

Gitarren usw. 
wir beraten Sie unvertiindlichl 

Musikhaus 
Siebenhüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
0 61 05 / 53 57 

Das geeignete Cafi 
bis 50 Personen 

TERRASSEN-CAPg 
Im Singes 20 - 6070 Langen 

Telefon 06103 / 2 23 21 

Kinoprogramme Langen v. 26.10.-1.11.89. 
HOLLYWOOD 

tiglich 15.00.20.30 Sa./So. auch 17.45,4- 
Sa. auch 23.00 -i- So auch 11.00 

Batman (12) 
FANTASIA 

tiglidi 15.30.20.30 + Sa./So. auch 18.00 * 
Sa. auch 23.00 -f So. auch 11.00 

Aittrl« - Operation HInktliteln 
(O.A.) - 3. Woche 

NEUES UT 
Do. 20.00 Maurlce(12) 
Fr. 20.00 Ta>iDrivef(ie) 
Sa. 20.00 The Bettel die New Yorti 

EroticFllmFe>tival(18) 
22.00 PinkFloydlnPomp^l+TlieWall 

(16) 
So. 20.00 Angelilsgt(ie) 
Mo. 20.00 RarnMan(12) 
DI. 21.00 Trallefthow 

22.30 Sneak Preview 
MI. 20.00 Monly Python auf hoher See (18) 

So wie wir als qualifiziertes Fachgeschäft mit 

unserem Namen für unsere Leistungen bürgen, 

SO geben Ihnen OMNIA-Einrichtungs-Originale 
die Sicherheit einer 100jährigen Marken-Qua 

lität. Gestaltungsvielfalt, Wertbeständigkeit, die 

Anpassungsfähigkeit eines einzelnen angefer 
tigten Innenausbaus und hoher Gebrauchsnut 
zen sind überprüfbar. 

Besuchen Sie uns! ooiiiia 

lOFarbfemsehgeräte 
zurOckgsholt, z. T. Im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Ueferurra 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In bequemen Raten. (Fl- 

nanzkauO. Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraSe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Reparaturen 

Fenster utKl Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Lebsnsberatung durch KARTEN- 
LEGEN - Gegenwart und Zukunft - 
Viele Referenzen. Tel. 06106/ 
7 41 56 nur noch 4 Wochen. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, 
Maienfeldstr. 15-1-34 
Tel.06103 / 8 48 20 

Über die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich unserer 

diamantenen Hochzeit 
haben wir uns sehr gefreut. Wir möchten uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten auf diesem Wege herzlich bedanken. Besonderen 
Dank dem Bischof von Mainz, Herrn Karl Lehmann, Herrn Pfarrer Kratz für die 
feierliche Messe, dem hessischen Ministerpräsidenten Dr. Wallmann, dem Land- 
rat des Kreises Offenbach, Dr. Keller, Herrn Bürgermeister Kreiling und dem Ma- 
gistrat der Stadt Langen, vertreten durch Frau Stadträtin Gottfried, der Langener 
Volksbank, den „Motten" und dem Ruhestandskreis der SSG. 

Rudolf Hurka und Frau Marie 
geb. Armer 

Langen, TaunusstraBe 48 
26. Oktober 1989 
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Klasse Beratung. B^te Qualität 

„ I , 1,1 

»jr---^ Ddüiigra^ 

Fachmarfct für Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarf 
607p Dreieich-Götzenhain, Gewerbegebiet, Tel.: (0 61 03) 80 08-40 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammiung 
Am Donnerstag, dem 2. 11. 1989, um 20 Uhr, findet die 8. öffentli- 
che Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Ringstraße 
80. statt. 
Tagesordnung 
Teil A 
(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 
1. K/Iitteiiungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. 1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1989, hier: erneute Beschlußfassung (3E; Stv. Gerlach) 
4. Geschwindigkeitskontrolle In Langen, hier: Prüfungsantrag der 
Fraktion der SPD vom 2. 10. 89 
5. Reduzierung des Energieverbrauchs der Langener Straßenbe- 
leuchtung, hier: Prüfungsantrag der Fraktion der SPD vom 3. 10. 
89 
6. Vermittlung von privaten Krabbelstut>enpiätzen, hier: Prüfungs- 
antrag der Fraktion der SPD vom 17. 10. 89 
Tagesordnung II 
7. Planfeststellungsverfahren gemäß § 36 (3) BbG zum Ausbau der 
S-Bahn Rhein-Main, 2. BaustuTe/2. Bauabschnitt; hier: Bericht über 
das Anhörungsyerfahren und weiteres Vorgehen (BE: Stv. Mayer) 
8. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung 
der Kindergärten und Horte der Stadt Langen (BE: Stv. Eilers; Stv. 
Gerlach) 
9. Neufassung der „Satzung über die Einrichtung von Elternbeirä- 
ten In den Kindergärten und Kinderhorten der Stadt Langen" (BE: 
Stv. Eilers) 
10. Aktuelle Fragestunde 
Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 
Tagesordnung II 
11. Personalangelegenheit 
12. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 27. Oktober 1988 

Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Bekanntmachung 
Mit Schreiben vom 8.4.1988 und 12.12.1988 hat die Stadt Langen 
a) für das Anschneiden und Freilegen von Grundwasser durch Kie- 
sabbau Im Zuge der Errichtung eines Freizeit- und Erholungsgebiet 
(Langener Waidsee - West- und Südteli) und 
b) für eine teilweise Wiederverfüiiung freigelegter Grundwasserflä- 
chen durch Schaffung eines Naturschutzbereiches (Langener 
Waldsee - Ostteil) 
in der Gemarkung Langen, Flur 40 (VValdabtellungen 20-22) und In 
der Gemarkung Egeisbach, Flur 23 (Waldabteilung 5 a) 
die Durchführung eines Planfeststellur^sverfahrens gemäß § 31 
Wasserhaushaltsgesetz - WHG vom 23. 9. 1986 - BGBI. 
I S. 1529 - in Verbindung mit § 59 Hessisches Wassergesetz - 
HWG - i. d. F. vom 12, 5. 1981 - GWBi. I S. 154, geändert durch 
Gesetz vom 28. 8. 1986 - GVBI. I S. 253 - beantragt. 
Der obige Antrag und die dazugehöriaen Antragsunterlagen liegen 
einen Monat lang, und zwar vom 8. hJovember 1989 bis 8. Dezem- 
ber 1989 einschi(eßlich, während der üblichen Dienststunden In der 
Stadtverwaltung Langen, Zimmer 330, III. OG, Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, zu jedermanns Einsicht aus. 
Etwaige Einwendungen gegen das Vorhaben sind zur Vermeidung 
des Ausschlusses bis zum Abiauf von zwei Wocher nach Beendi- 
gung der Auslegung beim Regierungspräsidium Darmsta^t, Lui- 
senplatz 2, 6100 Darmstadt, oder bei der Stadtvervi'aitung in Lan- 
gen schriftlich zu erheben oder zur Niederschrift zu erklären, 
ich bitte die Einwendungen in zweifacher Ausfertigung einzurei- 
chen. 
Soweit eine Gewässerbenutzung beabsichtigt ist, die durch das 
obige Vorhaben beeinträchtigt wird, sollte ein entsprechender An- 
trag im Hinblick auf § 21 Hessisches Wassergesetz in der Fassung 
vom 12. 5. 1981 (GVBI. I, S. 154) vor Ablauf der \'orbezelchneten 
Frist gestellt werden. 
Es wird darauf hingewiesen, 
daß bei Ausbleiben eines Beteiligten In dem Erörterungstermin 
auch ohne ihn verhandelt werden kann und versuätete Einwendun- 
gen bei der Erörterung und Entscheidung unberücksichtigt bleiben 
können; 
daß a) die Personen, die Einwendungen erhoben haben, von dem 
Erörterungstermin durch öffentliche Bekanntmachung berach- 
rlchtigt werden können, 
b) die Zustellung der Entscheidung über die Einwendungen durch 
öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden kann, 
wenn mehr als 50 Benachrichtigungen oder Zustellungen vorzu- 
nehmen sind. 
Darmstadt, den 13. Oktober 1989 

Regierungspräsidium Darmstadt 
V 38 a 1 (40155) - L - 
 Seelmann 
Satzung über die öffentliche F8kalschlammbeseltlgung mit Ge- 

bührenordnung (F8KS) 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 1 der Hessischen Ge- 
meindeordnung (HGO) vom 25. 2.1952 (GVBI. S. 11) In der Fas- 
sung vom 16. 6.1988 (GVBI. I S. 235), der SS 44-45 c des Hessi- 
schen Wassergesetzes (HWG) vom 6. 7.1960 (GVBI. S. 69/117), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 31.10.1985 (GVBI. I S. 188), 
der §§ 1-5 a, 10 des Gesetzes über Kom. Abgaben (KAG) vom 
17. 3.1970 (GVBI. I S. 225), zuletzt geändert durch Gesetz vom 
25. 9.1987 (GVBI. I S. 174), hat die Stadtverordnetenversammlung 
der Stadt Langen In der Sitzung am 5.10.1989 folgende Satzung 
über die öffentliche Fäkalschlammbeseltigung (Fäkalschlammsat- 
zung) mit Gebührenordnung t>eschlossen: 
Teil J Aligemeine Regelungen 
§ 1 
Allgemeines 
(1) Die Stadt betreibt und unterhält eine der Volksgesundheit die- 
nende öffentliche Einrichtung zur Beseitigung des Schlammes aus 
Grundstückskläreinrichtungen (Fäkalschlamm). 
(2) Die Stadt ist berechtigt, durch Vertrag einen Unternehmer mit 
der Wahrnehmung dieser Aufgaben zu beauftragen. 
§ 2 
BegriffsbeMimmungen 
Es bedeuten: 
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a) GrundstücksklSreinrichtungen: Klelnkläranlagen oder Sammel- 
gruben Im Sinne der DIN 4261 und des § 59 HBO; 

) Fäkalschlamm: das in Qrundstücksklärelnrichtungen sich an- 
sammelnde Räumgut. 
§3 
Anschluß- und Benutzungsrecht 
(1) Jeder Eigentümer oder sonst dinglich Berechtigte einer den 
DIN-Vorschriften oder sonstigen öffentTlch-rechtllchen Vorschriften 
entsprechenden Grundstückskifireinrichtung kann verlangen, daß 
der anfallende Fäkalschlamm nach Maßgabe dieser Satzung abge- 
holt wird. 
(2) Das Recht aus Ab. 1 t>esteht dann nicht, wenn das Abholen des 
Fäkalschlammes wegen der t>e8onderen Lage des Grundstücks 
oder aus sonstigen technischen, betrieblichen oder wasserwirt- 
schaftlichen Gründen erhebliche Schwierigkeiten bereitet. 
(3) Soweit ein Anschluß- und Benutzungsrecht danach nicht t>e- 
steht, muß der Grundstückseigentümer oder sonst dinglich Berech- 
tigte selbst und auf eigene Kosten für die Beseitigung des Fäkal- 
schlammes sorgen und der Stadt die satzungsgemäße Entleerung 
der Grundstückskläreinrichtung nachweisen. 
(4) Soweit ein Anschluß- und Benutzungsrecht besteht, die Beseiti- 
gung des Fäkalschlammes aber t>esondere zusätzliche Maßnah- 
men bzw. erhebliche finanzielle Mehraufwendungen erfordert, ist 
der Grundstückseigentümer oder sonst dinglich Berechtigte zum 
Kostenersatz verpflichtet. 
§4 
Anschluß- und Benutzungszwang 
(1) Jedes Grundstück im Gemarkungsgebiet, auf dem sich eine 
Grundstückskläreinrichtung befindet, unterliegt dem Anschluß- und 
Benutzungszwang. 
0 Den Eigentümern und sonst dinglich Berechtigten obliegt die 
Pflicht zur rechtzeitigen Entleerung der Grundstücksklärelnrichtun- 
gen und zur ordnungsgemäßen Beseitigung des Fäkalschlammes. 
Sie hatien den Bediensteten und Beauftragten der Stadt den Zutritt 
zur Prüfung der Anlagen und zur Entnahme des Schlammes zu er- 
möglichen und zu dulden und alle Auskünfte zu erteilen, die für die 
Fäkalschlammabfuhr von Bedeutung sein können. Sie haben auch 
dafür zu sorgen, daß der Zutritt der Bediensteten und Beauftragten 
der Stadt und die Verwendung der Entleerungsgeräte nicht benln- 
dert wird. 
(3) Die Eigentümer und sonst dinglich Berechtigten sind verpflich- 
tet, ihre Grundstückskläreinrichtungen mindestens zweimal jährlich 
(Frühjahr und Herbst) entleeren zu lassen. 
Eine darüber hinausgehende Räumung wird auf Anordnung der 
Stadt oder Antrag der Pflichtigen nach Bedarf und Notwendigkeit 
durchgeführt. Der Antrag ist mindestens zwei Wochen vorher bei 
der Stadt zu stellen. Diese oder der von Ihr Beauftragte bestimmt 
den Entleerungstermin. 
(4) Auf Antrag werden landwirtschaftliche Betriebe, soweit sie den 
bei Ihnen anfallenden Fäkalschlamm unter Beachtung der abfall- 
rechtlichen Bestimmungen (§ 15 Abfaiigesetz) in ihrem Betrieb zur 
landwirtschaftlichen Düngung verwerten, vom Anschluß- und Be- 
nutzungszwang befreit, sofern andere gesetzliche Bestimmungen 
nicht ent( 
(5) Grundstuckseigentümer und sonst dinglich Berechtigte, die Im 
Zeitpunkt der erstmaligen, nach dieser Satzung durchzuführenden 
Fäkalschlammabfuhr anhand von Belegen (Rechnungen, Ausfuhr- 
bestätigung und dergleichen) nachweisen können, daß die letzte 
Entleerung ihrer Grundstückskläreinrichtung nicht länger als vier 
Monate zurückliegt und bei denen anzunehmen Ist, daß auf abseh- 
bare Zelt sich die Notwendigkeit zur Entleerung nicht wieder ergibt, 
werden auf Antrag von der Pflicht zur Entleerung für diese Periode 
befreit. Dies gilt auch für später auftretende Fälle, wenn die Fäkal- 
schlammabfuhr zu einem außerhalb des von der Stadt oder des von 
Ihr Beauftragten bestimmten Zeitraumes zur Gewährleistung des 
ordnungsgemäßen Betriet}es vorzeitig erfolgen mußte. 
(6) Befreiungen vom Anschluß- und Benutzungszwang können be- 
fristet, unter Bedingungen, Auflagen und Widerrufsvorbehalt erteilt 
werden. 
§5 
Berechtigte und Verpflichtete 
Die in dieser Satzung für die Grundstückseigentümer gegebenen 
Vorschriften gelten auch für Wohnungseigentümer. Erbbauberech- 
tigte. Nießbraucher und sonstige dinglich Berechtigte sowie für 
Pachter und für die in ähnlicher Weise zur Nutzung eines Grund- 
stücks Berechtigten. 
t6 

ondervereinbarungen 
Ist der Eigentümer oder sonst dinglich Berechtigte nicht zum An- 
schluß berechtigt oder verpflichtet (§ 3), so kann die Stadt durch 
Vereinbarung ein besonderes Benutzungsverhältnis begründen. 
Für dieses gelten die Bestimmungen dieser Satzung entsprechend, 
soweit nicht die Sondervereinbarung etwas anderes bestimmt. 
§ 7 
Entleerungszelten 
Die Entleerungszelten werden von der Stadt oder den von ihr Be- 
auftragten festgelegt und öffentlich bekanntgegeben. 
§ 8 
Vertxjtener Grubeninhalt - Fundgegenstände 
(1) In die Grundstückskläreinrichtungen dürfen nicht verbracht wer- 
den: 
- Feststoffe, wie z. B. Schutt, Asche, Glas, Sand, Kehricht, Texti- 
lien, Steine, Dung, Küchenabfälle, Tierkörper und Tierkörperteile Im 
Sinne des § 1 Abs. 1 des Tierkörperbeseitigungsgesetzes, Haut 
und Lederabfäile und sonstiges Sperrgut; 
- Flüssigkeiten, wie z. 8. Blut, Jauche, Gülle, Silage, Molke, Kraut- 
wasser, die aufgrund ihrer Beschaffenheit zu Störungen bei der At)- 
wasserrelnlgung und damit zu Beeinträchtigungen Im Gewässerzu- 
stand führen können; 
- wassergefährdende Stoffe, wie z. B. Mineralöl, Benzin, Karbid, 
Phenol, Sauren, Laugen, Lösungsmittel, Schädlingsbekämpfungs- 
mittel, Arzneimittel oder vergleichbare Chemikalien, die durch Ihre 
Feuergefährlichkeit, Explosivität, Toxizität, Persistenz oder Bloak- 
kumuiatlon zu Beeinträchtigungen führen können. Dies gilt auch für 
radioaktive und mit Krankneitskeimen behaftete Stoffe; also alle 
Stoffe, die gemäß Abfallbeseitigungsgesetz als Abfall ordnungsge- 
mäß zu beseitigen sind. 
(2) Den bei der Entfernung und Beseitigung dieser Stoffe veranlaß- 
ten Mehraufwand an Arbeltszelt sowie die Kosten für die Behebung 
etwaiger Schäden an Geräten und Abfuhrwagen haben die jeweili- 
gen Verpflichteten zu tragen. 
(3) Der Inhalt der Grundstückseinrichtungen geht mit der Entnahme 
In das Eigentum der Stadt über. 
(4) Im Entleerungsgut vorgefundene Wertgegenstände werden als 
Fundgegenstände Dehandelt. 
§ 9 
Betriebsstörungen 
Bei Betriebsstörungen der öffentlichen Fäkalschlammbeseltigung 
haben die Grundstiickselgentümer und sonst dinglich Berechtigten 
weder Anspruch auf Schadensersatz noch auf Minderung der Ge- 
bühren. Dies gilt nicht bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit von 
Bediensteten oder Beauftragten der Stadt oder wenn gesetzliche 
Vorschriften entgegenstehen. 
§ 10 
Verwaltungszwangsmittel 
Die Befolgung der im Rahmen dieser Satzung erlassenen Verfü- 
gungen der Stadt kann mit den VenMaltungszwangsmltteln des 
Hessischen Verwaltungsvollstreckungsgesetzes durchgesetzt 
werden. 
§ 11 
Ordnungswidrigkelten 
(1) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig 
1. entgegen § 4 ein Grundstück nicht, nicht ordnungsgemäß oder 
nicht fristgemäß an die öffentliche Fäkalschlammbeseltigung an- 
schließt; 
2. entgegen § 4 den Fäkalschlamm nicht der Stadt oder den von 
ihr Beauftragten überläßt: 
3. entgegen § 3 Abs. 3, § 4 Abs. 2 Satz 1 und § 4 Abs. 3 
Grundstückskläreinrichtungen nicht, nicht ordnungsgemäß oder 
nicht rechtzeitig entleert oder entleeren läßt; 
4. entgegen § 4 Abs. 2 Sätze 2 und 3 den Bediensteten oder Beauf- 
tragten der Stadt den Zutritt zu den Grundstücksklärelnrichtungen 
verwehrt oder behindert oder die notwendigen Auskünfte verwei- 
gert; 
5. entgegen § 8 Abs. 1 von der Fäkalschlammbeseltigung ausge- 
schlossene Gegenstände und Stoffe In die Grundstücksklareinrich- 
tung verbringt. 
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße von fünf Deut- 
sche Mark bis zehntausend Deutsche Mark geahndet werden. 
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(3) Das Gesetz über Ordnungswidrigkelten In der jeweils gültigen 
Passung findet Anwendung: zuständige Verwaltungsbehörde im 
Sinne cks § 36 Abs. 1 Zifl 1 OWIG ist der Magistrat. 
Teil II GebOhrenordnung 
§ 12 
Allgemeines 
Zur Deckung der Kosten für die Fäkalschlammbeseltigung werden 
nach näherer Regelung des Teils I dieser Satzung Benutzungsge- 
bühren erhoben. 
§ 13 
Benutzungsgebühren 
(1) Für die Inanspruchnahme der öffentlichen Fäkalschlammbesel- 
tigung erhebt die Stadt zur Deckung der Kosten Im Sinne des § 10 
Abs. 2 Hess. KAG Benutzungsgebühren. 
(2) Die Benutzungsgebühren werden nach der Menge aller Fäkal- 
schlämme berechnet, die von der öffentlichen Fäkalschlammbesel- 
tigung bei den Pflichtigen abgeholt werden. Maßgeblich Ist die 
Misnge eines Jahres. 
(3) Die Gebühr beträgt 35,- DM je angefangenen Kubikmeter Fäkal- 
schlamm. Berechnet wird die nachgewiesene Abfuhrmenge des 
Vorjahres. Bei der Erstveranlagung 1989 wird die nachgewiesene 
Abfuhrmenge des Jahres 1989 zugrunde gelegt. 
(4) Bei Geringstmengen wird die Jahresgebühr auf 250,- DM fest- 
gesetzt. Eine Geringstmenge Hegt vor, wenn bei zweimaliger Ent- 
leerung die abgefahrene Menge unter 7 cbm liegt. 
§ 14 
Entstehung und Fälligkeit der Gebührenpflichten 
(1) Die Gebührenpflicht entsteht mit der Entleerung der Grund- 
stückskläreinrlchtung. 
(2) Die festgesetzte Benutzungsgebühr Ist Im Jahre 1989 einen Mo- 
nat nach Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig. Im übrigen 
Ist die Benutzungsgebühr zu den Im Abgabent>escheld festgesetz- 
ten Fälligkeitsterminen zu zahlen. 
§ 15 
Gebührenpflichtige 
(1) Gebührenpflichtig ist der Eigentümer des Grundstücks. Belm 
Wechsel des Grundstückseigentümers ist für die Aufteilung der Be- 
nutzungsgebühr der Zeitpunkt des Eigentümerwechsels maßge- 
bend; die Gebühr wird hierbei auf ganze Monate aufgeteilt. 
(2) Mehrere Gebührenpflichtige haften als Gesamtschuldner. 
Teil III Inkrafttreten 
§ 16 
Inkrafttreten 
Die Satzung über die öffentliche Fäkalschlammbeseltigung mit Ge- 
bührenordnung (FäkS) tritt am Tage nach der öffentlichen Bekannt- 
machung In Kraft. 
Langen, den 6. Oktober 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling 

Bürgermeister 

STEHEN SIE 

AUF PARKEH? 

Ein Holzfußboden schenkt 
dauerhatten Wohnkomfort. 
Fertigparkett ist ein wohnge- 
sunder Bodenbelag mit her- 
vorragenden Eigenschaften. 

Qualität auf Schritt und Tritt. 
Kommen Sie ins HolzLand 
und staunen Sie über die 
große Auswahl und die fach- 
kundige Beratung. 

zum Beispiel 

Eiche Schiffsboden 
180 X 200 cm, 10 mm stark  qmabDM 36.90 

... die starken Ideen 
in Hoiz 
l^o.-Fr. 8-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albrecht-Dürer-StraBe 25 (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 0610414 3828-421 S2 

1000 Autpfelle 
Qualität zu ver- 
nünftigen Preisen 

Der Service, die Auswahl! 
Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 

Frankfurter Landstraße 194, DA-Arheitgen 

4.-11. NOV. 8« 10-18 UHR 
FRANKFURT NESSECIIÄNDE 

. SoBMa-Ilwnntl-] I-Ib^ 
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Abfahrten 2-3wöcf>cntl»ch im ""FERNREISE' 
BUS mrt Zwischenubemachtung auf Hin- umt 
ROdcfahft; Preis für HALB- bzw. VOLLPENSION 
und KOMPLETT-KUR im guten Kurtutel: 
ITTapak VP1074,- HP t17, 
24Taffäl VP1397,- HP 1111,' 

EXCLUSIVE RUNDREISEN 
Mallorca 
Süditaien/Siaien 
CannesA^te d'Azur 
Toskana; Florenz • Pisa - Siena 
Iberische Halbinsel/Spanien 
TürkeMAtteianatoien 
Normandie-Bretagne-I. Jer^ 
Vüfcano • Strombok • Lipari 
Insel Elba^ Remo-Mt. Carlo 
Cannes/Cöte d'Azur 
Türkei • Ostanateien 
Vulcano • Strombol • Lipari 
Rußland-Polen-DDR 
Ungarn/Budapest 
Schottland - Norweg. ^orde 
Nordl^ • Lofoten 
Venetien/Arena di Verona 
Griechenland 

Wir wohnen in sehr guten Hotels! 
ADe Rundfahrten/Ausflüge inU.I 

FAHRT M **'*FBVIRBSE6US MTT BeoeUNQ 
Bitte fordern Sie unsere i. - uo. Jj& 
ausführlichen Kataloge an! I nr 

HAINER 

WOCHEaVBLATT 

Nr. 43 Freitag, 27. Oktober 1989 Einzelpreis 90 DM 93.Jahrgang 

Hainer Chaussee sicherer machen 

Teiler auf der Fahrbahn sollen Fußgängern den Übergang erleichtem 

Dreieichenhain (rt) - Einen Be- 
trag in Höhe von 150 000 Mark 
möchte die SPD-Fraktion im Orts- 
beirat in einer neuen Haushalts- 
stelle des 90er Etats eingestellt wis- 
sen, der für die Verwirklichung ei- 
nes Fahrbahnteilers in der Hainer 
Chaussee verwendet werden soll. 
Ein entsprechender Antrag soll bei 
den Beratungen zum Vermögens- 

haushalt der Stadt Dreieich behan- 
delt werden. 

Die Antragsteller sagen auch 
gleich, wo sie das Geld für diese 
Maßnahmen hernehmen wollen. 
Der gleiche Betrag soll in der 
Haushaltsstelle gekürzt werden, 
die für Veränderungen auf der 
Strecke Hainer Weg/Neurothweg/ 

Albert-Schweitzer-Straße vorgese- 
hen war. 

Für die Planung des Magistrats 
in Bezug auf die Wegeführung 
wird in dem gleichen Antrag eine 
Änderung gewünscht: der Radweg 
soll nicht mehr knapp unterhalb 
des Bahngleises, sondern entlang 
der Hainer Chaussee geführt wer- 
den. 

Lagerverkauf an Privat 
• Berufskleidung« 
• Schutzschuhe« 

Fr. 15.00-18.00, Sa. 9.00-13.00 Uhr 
G. Webiand BeethovenstraBe 9 
6057 Dietzenbach, Tel. 06074/4 2216 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNG 
JEAN ECKEL 

Telefon 06181 / 7 81 10 

VERMIETUN&EII 
Besichtigung heute 15.00 Uhr 
Langen, 3-ZI.-W0., Kü., Bad, LoggiSc 
ca. 100 m», TGP, ab 1.1., befrlst. 2- 
3 J. an Mieter ab 40 J., rein. Wohn- 
geb. 1 250.- DM+NK+Kt. D. Schröd» 
rmmoblllen VDM, 06151 / 2 68 88 

ing? fen Sie an 07232186 44, Fa. Halst 

MIETSEStiCHE 
HALLO IHR LANQENERI Hat denn 
niemand fOr ein echtes Langener 
Mädchen eine 2-Zimmer-Wohnur>g 
zu vermieten. Tel. 2 93 56 
Qarten zi^schten getucht, in Larv 
gen oder Egelsbach, 06103/7 92 41 
Ruhige, seriöse Dame (50), gehobert 
Position, sucht sofort oder später 
2-3-ZI.-Wohnung, Baikon, Garage. 
bevorzug 
06103/- 

^Lan^en-Egelsbach, Toi. 

VERKAUF 
Mtrklln, Relichmann, Trix, Rocc 
Amold-Mod«llalsenbahn-F(chge- «chlK, Hobby + Technik, OA-W» 
hauaen, Meiteler-Parfc-StraBa 31 
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—Kalikl QmbH, • 06151 / 2 40 72 

UNTERRiCHT 
2« LniHlÜK^äUOUnRClUCIf NadihNf«? Preiswerte Nactihllfe m 

Fachmarkt für Holz, Bauelemente, Handwerkerbedarf m K'a/a^an^s^u'i^T^^ 
6072 Dreieich-Götzenhain, Gewerbegebiet, Tel.: (0 61 03) 80 08-40- 

Der Kreuzungsbereich Hainer Chaussee/Heckenweg ist den Sozialdemokraten zu weitläufig. Sie haben die 
Errichtung eines Fahrbahnteilers beantragt. Foto' rt 

Auto rammte 

Absperrung 
Dreieichenhain - Auf der 

Frankfurter Straße, aus Richtung 
Neu-Isenburg kommend, rammte 
am Montag abend, gegen 19.50 
Uhr, ein unbekanntes Fahrzeug die 
Baustellenabsperrung. Nach Aus- 
sagen einer Zeugin wurde sie un- 
mittelbar vorher von diesem Wa- 
gen überholt. Beim Einscheren 
nach rechts fuhr der Führer dann 
in die Baustellenabsperrung und 
flüchtete anschließend von der 
Unfallstelle. Nach Angaben der 
Zeugin soll es sich um einen älte- 
ren, größeren Pkw Mercedes, beige 
bis goldfarben, gehandelt haben. 

Hinweise nimmt die Polizei 
Dreieich - Ttlefon 06103/61020 - 
entgegen. 

Mofafahrer 

übersehen 
Dreieichenhain - Am Montag, 

gegen 17.32 Uhr, befuhr ein 61jäh- 
rißer Pkw-Ftihrer aus Dreieich die 
Bundesstraße 46 (neu) in Richtung 
Götzenhain. In Höhe der Einmün- 
dung zur Autobalin fuhr er auf ein 
in gleicher Richtung vor ihm her- 
fahrendes Mofa auf, das er ganz of- 
fensichtlich völlig übersehen 
hatte. Durch die Wucht des Auf- 
pralles wurde der ca. 40jährige Mo- 
f^ahrer, dessen Personalien noch 
nicht bekannt sind, zuerst auf das 
Dach des Pkw's und dann auf die 
FWirbahn geschleudert. Dabei zog 
w sich schwere Verletzungen zu. 

Sachschaden beläuft sich auf 
nuid 9 000 Mark. 

Ortsbeirat hat 

Sondersitzung 
Dreieichenhain (rt) - Zu einer 

wndersitzung kommt der Dreiei- 
chenhainer Ortsbeirat am Mitt- 
yj^h, dem 15. November um 20 
""T zusammen. An diesem Abend 
geht es tun das „Landschaftsgärt- 
nerische Gutachten für den Be- 

der alten Burg Hayn in der 
Dreieich", das der Magistrat hat 
ausarbeiten lassen. 

Ein Wochenmarkt in der 

Fahrgasse wünschenswert 
Dreieichenhain (rt) - Einen 

Wochenmarkt in der Hainer 
Altsstadt, etwa im Bereich der 
Unteren Fahrgasse, hält die 
Grüne/BI-Fraktion für wün- 
schenswert und hat einen ent- 
sprechenden Antrag an den 
Dreieichenhainer Ortsbeirat ge- 
richtet. Einmal in der Woche 
solle er stattfinden heißt es in 
dem Antrag. 

Der Magistrat möge prüfen, 
ob es möglich sei, einen solchen 

Markt einzurichten. Durch das 
kaum noch vorhandene Ein- 
kaufsangebot von Grundnah- 
rungsmitteln im Bereich der 
Altstadt sei ein dringender Aus- 
gleich vonnöten, heißt es in der 
Begründung. Durch einen grü- 
nen Markt könne der Bedarf 
zum Teil gedeckt werden. Da- 
bei solle natürlich das örtliche 
Gewerbe mit einbezogen wer- 
den, meinen die Antragsteller. 

Mit Atemschutzgeräten ausgestattet steigen die Feuerwehrleute Uber 
die Drehleiter in den Gemeinschaftsraum des Hauses Dietrichsroth im 
dritten ObergeschoB, wo laut Übungsplan ein Feuer mit starker Rauch- 
entwicklung ausgebrochen war. Mehr Uber diese AbschluflUbung auf 
der nächsten Seite. Foto: rt 

Die Einrichtung einer sicheren 
Möglichkeit zur Fahrbahnüber- 
querung sei von großer Dringlich- 
keit, begründen die Sozialdemo- 
kraten ihren Antrag. Das Haupte- 
inkaufsgebiet für Dreieichenhain 
habe sich in den Heokenweg verla- 
gert. Da die Hainer Chaus.see eine 
stark befahrene Straße sei und an 
der Einmündung des Heckenwe- 
ges immer wieder zu hohe Ge- 
schwindigkeiten der Kraftfahr- 
zeuge beobachten lassen, sei die 
Überquerung für Fußgänger recht 
gefährlich. 

Ein Fahrbahnteiler könne hier 
Verbesserungen schaffen. Er biete 
die Möglichkeit, besonders für äl- 
tere Menschen und Gehbehin- 
derte, die nicht so rasch die ge- 
samte Fahrbahn überqueren könn- 
ten, auf halber Strecke einen siche- 
ren Platz zum kurzzeitigen Ver- 
weilen zu finden. Außerdem trage 
er auch zur Verringerung der Ein- 
fahrtsgeschwindigkeit in den Hek- 
kenweg bei. 

Bei dieser Umbaumaßnahme 
soUte gleichzeitig die Chance ge- 
nutzt werden, die Radwegefüh- 
rung zu verändern. Gegenwärtig 
müßten insbesondere die Kinder 
auf ihrem Schulweg oft in abenteu- 
erlicher Weise quer über den Hek- 
kenweg fahren. Dabei komme es 
ständig zu sehr gefährlichen Situa- 
tionen. 

Der Krautergarten am Eingang zur Burg ist eine der Schöpfungen von 
H<mnelore Wu-th. Er zieht im Laufe des Jahres viele Besucher an und 
wird von Experten ais eme ilarität mittelalterlicher Pflanzen bezeich- 

Foto: rt 

Hohe Auszeichnung für eine 

Dreieicher „Hobbygärtnerin" 

Lore Wirth sorgte für Raritäten in der Hainer Burg 

Dreieichenhain - Die Hessische 
Ministerin für Landwirtschaft, 
Forsten und Naturschutz, Irmgard 
Reichhardt, hat der Dreieicher 
Bürgerin Hannelore Wirth die Eh- 
renplakette in Bronze für beson- 
dere Verdienste um die gärtneri- 
sche Gestaltung des Dreieichen- 
hainer Burggartens verliehen. 
Diese hohe Auszeichnung wurde 
am Dienstag, dem 24. Oktober, im 
Magistratssitzungssaal des Rathau- 
ses durch einen Vertreter des Mini- 
steriums überreicht. 

Mit Hannerlore Wirth wurde 
eine Person geehrt, der die neue, 
beachtenswerte Bepflanzung des 
Hainer Burggartens mit mittelal- 
terlichen Gewächsen zu verdan- 
ken ist. Frau Wirth begann vor Jah- 
ren mit einem privaten Studium 
mittelalterlicher Pflanzen, zu de- 
nen nicht nur Heil- und Küchen- 
kräuter gehören, sondern auch 
Stauden und Feldblumen, die man 
zum TeU noch heute in der Natur 
vorfmdet. 

Drängelgitter 

soll Schleichweg 

unterbinden 
Dreieichenhain (rt) - Leider 

habe es sich gezeigt, beklagt sich 
die Grüne/Bi-Fraktion in einem 

■Antrag an den Ortsbeirat, daß trotz 
der Beschilderung „Verbot für KfZ 
aller Art" der Offenthaler Weg als 
Durchgangsstraße und Schleich- 
weg benutzt werde. Das Gebiet um 
den Offenthaler Weg sei aber ein 
wertvolles Naherholungsgebiet. Es 
sei nicht zumtbar, daß Spaziergän- 
ger sowie Kinder durch Autos ge- 
fährdet würden. 

Um Abhilfe zu schaffen, bean- 
tragt die Fraktion, in Höhe der 
Häuser Offenthaler Weg 2 und 4 
ein Drängelgitter anzubringen, das 
nur Fußgängern und Radfahrern 
den Durchlaß ermögliche. 

Von größtem Wert jedoch ist ihre 
Rosenzucht. Viele Rosenarten, die 
Frau Wirth in alten Büchern be- 
schrieben fand oder die auf mittel- 
alterlichen Gemälden zu sehen 
sind, fand sie bei Rosenfreunden 
und Spezialzüchtem wieder. Ihre 
Versuche, diese Rosen hier hei- 
misch zu machen, gelangen ihr fast 
immer. 

Sie konnte aus kleinen 
Stecklingen, die bis auf römische 
und mittelalterliche Züchtungen 
zurückgehen, neue Pflanzen nach- 
züchten, die inzwischen zu gi-oßen 
Büschen herangewachsen sind. 

Kletter- und Buschrosen, Olyan- 

tha- und Beetrosen pflegt sie stän- 
dig im Burggarten, der dem Ge- 
schichts- und Heimatverein ge- 
hört. Der Verein ist ihr dankbar für 
diese nicht nur originelle, sondern 
auch bunte und gepflegte Blumen- 
pracht. 

Die Deutsche Bundesvereini- 
gung zur Erhaltung der histori- 
schen Wehr- und Wohnbauten hat 
Hannelore Wirth für ihr großes 
persönliches Engagement Lob und 
./yierkennung gezollt und bestä- 
tigt, daß die Gartenteile der Dreiei- 
chenhainer Burg zu den Raritäten 
mittelalterlicher Pflanzen gehö- 

Zwei Radarkontrollen 

Dreieichenhain - Am 4. Oktober 
wurden in der Hainer Chaussee - 
Am Schwimmbad von 8.40 bis 
11.40 Uhr erneut Radarkontrollen 
durchgeführt. Die Geschwindig- 
keiten der Fahrzeuge wurden in 
Richtung stadteinwärts gemessen. 
Insgesamt waren es 742. Dabei gab 
es 44 Verwarnungen und vier Ord- 
nungswidrigkeitsanzeigen. Die ge- 
messene Höchstgeschwindigkeit 

betrug 85 km/h. 

Zwei Tage später fanden in der 
Bleiswyker Straße - Höhenweg 
von 15.45 bis 18.15 Uhr ebenfalls 
Radarkontrollen statt. Stadtaus- 
wärts wurden 421 Fahrzeuge ge- 
messen. Dort gab es 31 Verwar- 
nungen und drei Anzeigen, wobei 
die gemessene Höchstgeschwin- 
digkeit 84 km/h betrug. 

Kurzparkzone vor der 

Post von SPD beantragt 

Firmenfahrzeuge besonders betroffen 
Dreieichenhain (rt) - Vor dem 

Gebäude der Post in der Bahn- 
straße -zwischen Lutherstraße und 
Waldstraße- eine Kurzparkzone 
einzurichten, soll der Magistrat ge- 
mäß eines Antrags der SPD an den 
Ortsbeirat beauftragt werden. 

Für die Postkunden bestehe 
kaum eine Möglichkeit, das Auto 
in uiuTüttelbarer Nähe des Postam- 
tes abzustellen, heißt es in der An- 
tragsbegründung, da der Straßen- 

raum von Dauerparkern blockiert 
sei. Darunter hätten vor allem An- 
lieferer von Firmen zu leiden, die 
öfler eine größere Anzahl von Pa- 
keten auszuladen hätten. 

Eine Kurzparkzone könne hel- 
fen, dieses Übel abzustellen. An- 
wohner der StralJe, die seither ihre 
Autos im öffentlichen Straßen- 
raum abstellten, sollten die vor- 
handenen Einstellplätz auf den 
dortigen Grundstücken benutzen. 
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Evakuierung in Dietrichsroth: 

Gefahr der Rauchvergiftung 

Feuerwehr und Rotes Kreuz hatten eine Übung 

Wieder Gottesdienst in 

renovierter Burgkirche 

Dreieichenhain (rt) - Ihre dies- 
jährige Abschlußübung hatte die 
Dreieichenhadner Feuerwehr ans 
Haus Dietrichsroth gelegt, und am 
Freitagabend ab 19 Uhr herrschte 
dort geschäftiges Treiben. Der an- 
genommene Fall machte auch die 
Mithilfe des Roten Kreuzes erfor- 
derlich, da in erster Linie Gefahr 
für Menschen bestand. 

So wurden die Helferinnen und 
Helfer mit folgender Situation ver- 
traut gemacht: „Durch einen im 
Bett rauchenden Patienten kommt 
es im dritten Obergeschoß zu ei- 
nem Zimmerbrand, der durch die 
offenstehende Verbindungstür auf 
andere Zimmer übergreift. Durch 
die starke Rauchentwicklung ist 
das gesamte Geschoß total ver- 
raucht. Mehrere Heimbewohner 
haben sich beim Versuch, sich in 
Sicherheit zu bringen, verletzt oder 
eine Rauchvergiftung erlitten. Die 
angrenzenden Stationen müssen 
wegen der starken Verrauchung 
ebenfalls evakuiert werden." So- 
weit die Übungsanweisung. 

Mit einem Tanklöschfahrzeug 
und der Drehleiter rückte die Feu- 
erwehr an. Um niemanden in Un- 
ruhe zu versetzen, hatte man auf 
Blaulicht und Martinshorn ver- 
zichtet. Eine transportable Flut- 
lichtanlage der Feuerwehr tauchte 

den Ort des Geschehens in glei- 
ßende Helle. Die Drehleiter wurde 
ausgefahren und auf ein Fenster 
des Gemeinschaftsraumes im drit- 
ten Obergschoß gerichtet. 

Dort stiegen die mit Atem- 
schutzgerät ausgestatteten Feuer- 
wehrleute ein. Ein Teil von ihnen 
machte sich an die Löscharbeiten 
mit der hauseigenen Anlage. Die 
Schläuche der Feuerwehr konnten 
auf den Fahrzeugen bleiben. Der 
andere Teil war zur Menschenret- 
tung eingeteilt, die bei allen Feuer- 
wehreinsätzen an erster Stelle 
steht. Mit dem Be- und Entlüfter 
des Tanklöschfahrzeugs wurde der 
Rauch aus der Etage abgesaugt. 

Gehföhige Patienten wurden 
über die Drehleiter in Sicherheit 
gebracht. Verletzte durch das 
Treppenhaus ins Erdgeschoß ge- 
tragen, wo sie vom Roten Kreuz 
übernommen wurden, das dort ei- 
nen Notverbandsplatz eingerichtet 
hatte. Vor ihrem Abtransport ins 
Krar.'kenhaus wurden sie durch Er- 
ste Hilfe versorgt. Die Verletzten 
wurden durch Mitglieder des Ju- 
gend-Rotkreuzes dargestellt. 

Über Funk standen die einzel- 
nen Gruppen während der gesam- 
ten Übung in Verbindung, und alle 
Passagen klappten reibungslos. 
Die Vorgesetzten waren zufrieden. 

Zum Glück kann ein solcher Fall 
im Haus Dietrichsroth nicht eintre- 
ten, denn in den Räumen ist 
Rauchverbot. Dennoch ist es von 
Vorteil, wenn Feuerwehr und 
DRK die Räumlichkeiten und Ge- 
gebenheiten kennenlernen. Wenn 
wirklich einmal ein Emstfall ein- 
tritt, kommt es schließlich auf Mi- 
nuten an. 

Dreieichenhain - Die Handwer- 
ker haben die Burgkirche Dreiei- 
chenhain verlassen. Ihr Werk kann 
sich sehen lassen. Eine vollständig 
neue Dachdeckung schmückt das 
historische Gotteshaus. Malerar- 
beiten im Innern und eine gründli- 
che Reinigung verleihen dem Kir- 
chenraum frischen Glanz. 

So kann am kommenden Sonn- 
tag, dem 29. Oktober, um 10 Uhr, 
wieder Gottesdienst gefeiert wer- 
den. 

Mit geuDien nanagnfTen werden die „Verletzten" versorgt. Foto: rt 

Dieser erste Gottesdienst in der 
renovierten Burgkirche wird von 
den Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Pfarrbezirks II mitge- 
staltet und steht unter dem Thema: 
„Wer war Jesus Christus?" 

Mit der ganzen Gemeinde sind 
besonders auch die Konfirman- 
deneltem dazu sehr herzlich einge- 
laden. Um 11.15 Uhr schließt sich 
der Kindergottesdienst an. 

Obst- und 
Gartenbauverein 

Dreieichenhain - Das nächste 
Gespräch unter Gartenfreunden ist 
am Sonntag, dem 5. November, 
um 10 Uhr bei den Kleingärtnern. 
Gäste sind willkommen. 

GellUgelzuclitverein 
1916 Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Die Meldebo- 
gen für die Kreisschau werden in 
der nächsten Monatsversammlung 
am 3. November um 20 Uhr in der 
TVD-Turnhalle ausgegeben. 

Kleiderkiste 
Dreieichenhain - Der Deutsche 

Kinderschutzbund Westkreis Of- 
fenbach veranstaltet am Donners- 
tag, dem 2. November, im Bürger- 
haus Sprendlingen, von 15 bis 17 
Uhr, wieder einen Flohmarkt. 

Am Sonntag 

Geflügelschau 
Dreieichenhain - Am Sonn- 

tag, dem 29. Oktober, findet im 
kleinen Saal der TVD-Tum- 
halle die die^ährige Rassege- 
flügelschau des Geflügelzucht- 
vereins Dreieichenhain statt. Es 
werden etwa 200 Tiere der ver- 
schiedensten Rassen zu sehen 
sein. Auf die Eintrittskarten zu 
zwei Mark gibt es eine Freiver- 
losung, bei dem man Weih- 
nachtsgänse gewinnen kann. 
Außerdem gibt es wieder eine 
reichhaltige Tbmbola mit vielen 
Handarbeiten. 

Jahrgang 1920/19 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, dem 1. November, 
um 16.30 Uhr im Clubhaus des 
SVD im Haag. Wer vorher eine 
Stunde laufen möchte, kann sich 
um 15.30 Uhr am Dreieich-Platz 
einfinden. 

Jahrgang 1914/15 
Dreieichenhain - Der nächste 

gemeinsame Spaziergang ist am 
Donnerstag, dem 2. November. 
Treffpunkt ist um 16 Uhr auf dem 
Dreieich-Platz. Einkehr erfolgt im 
Anschluß im Clubhaus des Sport- 
vereins im Haag. 

Tslalipfel zu verkaufen. Georg Zimmer, 
Alte Bogengasse 9,6072 Drelelch-Drelel- 
chonhain 

Für die zahlreichen Beweise liebevoller Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Anna Vierheller 

durch Wort, Schrift, Kranz- und Blumenspenden sowie durch Teilnahme am letzten 
Gelelt zuteil wurden, sagen wir allen unseren herzlichen Dank. 

Gertrud und IHeinrich Knecht 
Annemarie und Hans Wilhelm Cromm 

Dreieich-Dreieichenhain 
Frankfurt-Eschersheim, im Oktober 1989 

Bei der AbschluBübung der Dreieichenhainer Feuerwehr im Haus Dietrichsroth war auch das Rote Kreuz 
beteiligt. Im ErdgeschoO des Alten- und Pflegeheims hatten die Helferinnen und Helfer eine Sammelstelle 
für die Verletzten eingerichtet, wo diese Erste Hilfe erhielten, ehe sie in die Krankenhäuser gebracht wur- 
den. Foto: rt 

WiEDEREROFFNUNG 

- am Donnerstag, dem 2. November 1989 - 

- pünktlich um 8.00 Uhr. - 

Qualitätsmetzgerei GEBR. TRULSEN 

jetzt auch in DREIEICHENHAIN! 

Metzgerei Gebr. TRULSEN, namhafte Egelsbacher Qualitätsmetzgerei, möchte auf die- 
sem Wege die Wiedereröffnung einer Filiale bekanntgeben. Allen Bürgern der Dreieich 

bietet sich ab 2, November 1989 die Gelegenheit erstklassige, frische Wurst- und Fleisch- 
waren vor Ort zu kaufen. Was die Feinschmecker betrifft, so sei hier gesagt, daß die 

Metzgerei Gebr. TRULSEN nicht nur bekannt ist für hervorragende Fleischerzeugnisse, 
sondern auch Feinkostprodukte wie z. B. Pasteten, Terrinen ect. herstellt. Ein wahrer 

Genuß. 

Auch der Service außer Haus sei hier aufgeführt. Mit anderen Worten steht eine grö- 

ßere Feier an, so können Sie getrost auf den PARTY-SERVICE des Hauses TRULSEN 

zurückgreifen. Es wird alles nach Ihren Wünschen zubereitet und nach Absprache pünkt- 
lich an den Bestimmungsort geliefert. Eine tolle Sache, die immer mehr Freunde gewinnt. 

Also besuchen Sie am 2. November 1989 Ihre Qualitätsmetzgerei mit dem großen, 
frischen Angebot und der freundlichen Bedienung. Man freut sich über Ihren Besuch und 

Ihren Einkauf. 

METZGEREI GEBR. TRULSEN 

FAHRGASSE 33 6072 DREIEICH/DREIEICHENHAIN 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 

Dreieichenhain 
Freitag, 27.10., 19.00 Uhr Diako- 

nle-Ausschußsitzung im Gemein- 
dehaus Nahrgangstraße 6 

Samstag, 28.10., 15.00 Uhr Kon- 
firmandentreffen zur Vorberei- 
tung - Pfarrbezirk II - 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
Rudat) 

Sonntag, 29. 10., Wieder Crottes- 
dienst in der renovierten Burgkir- 
ch$: 10.00 Uhr Gottesdienst unter 
Mitwirkung der Konfirmanden des 
Pfarrbezirks II in der Burgkirche 
(Dekan Pfr. Rudat), 11.15 lÄir lün- 
dergottesdienst in der Burgkirche 

Montag, 30. 10., 15.00 Uhr Müt- 
ter-Caf6 „Spontan" im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57, 20.00 Uhr 
Probe des Kirchenchors im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 31. 10., 9.00 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Fr. 
Melje), 10.00 Uhr Rückbildungs- 
ffirmnastik nach der Geburt mit 
Gespräch im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57,15.00 Uhr Konfirmanden- 
unterricht für beide Pfarrbezirke, 
17.45 Uhr Orff-Gruppe im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 18.30 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Falirgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik für Frauen im 
Gemeindehaus Fahrgasse 57 (Fr. 
Willige), 20.30 Uhr Au^leichs- 
gymnastik für Frauen im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 (Fr. WUlige) 

Donnerstag, 2. 11., 15.00 Uhr 
Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57 (1. Gruppe), 15.30 
Uhr Kinderchor im Gemeindehaus 
Fahretsse 57 (2. Gruppe), 16.00 
Uhr fiötenkreis im Gemeindehaus 
Fahrgasse 57, 20.00 Uhr Bibel im 
Gespräch im Gemeindehaus Nahr- 
gangstraße 6, 20.00 Uhr Konfir- 
manden-Elternabend im Gemein- 
dehaus Fahrgasse 57 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuse»), 
Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05, Pfarr- 
amt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 

gangstr. 6, Tel. 8 58 74, Sprechze 
ten der Pfarrer: Dienstags von 
18.00-19.00 Uhr, freitags von 
9.00-10.00 Uhr sowie nach Verein 
barung 

Vikar W. Böck, Wiesenau 6, Tel. 
8 73 57, Kantorin Chr. Willand, 
Bahnstr. 51, Tel. 8 16 23, Küster E, 
Schröder, Fahrgasse 57, Tel. 
8 51 18, Pflegestation Bahnstraße 
32, Tel. 8 44 39 

Katholisches 
Pfarramt 

St. Marien 
Samstag, 28.10.: 16 Uhr Bei 

chtgelegenheit in Gö., 18 Uhr Ju 
gendgottesdienst in Gö., anschlie- 
ßend Jugendtreff 

Sonntag, 29.10.; 9.30 Uhr Eucha 
ristiefeier in Gö. unter Mitwirkung 
der Männerschola, 11 Uhr Euchari- 
stiefeier in Drh. Nach den Gottes- 
diensten ist Verkauf von Waren aus 
den Entwicklungsländern. Tiiuf- 
feier. 

Montag, 30.10.: 9 Uhr hl. Messe 
in Drh., 18 Uhr Rosenkranzan- 
dacht in Gö. 

Dienstag, 31.10.; 18 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Gö., 18.30 Uhr hl. 
Messe in Gö. 

Mittwoch, 1.11.; 8.30 Uhr Wort- 
gottesdienst mit den Kindern der 
Grundschulen in Gö., 14.30 Uhr 
Gräbersegnung in Drh., 16.30 Grä- 
bersemur^ in Gö., 19 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö. 

Donnerstag, 1.11.; 14.30 Uhr 
Gräbersegnung in Offlh., 18. 
Uhr hl. Messe in Gö. 

Freitag, 3.11.; 9 Uhr hl. Messe in 
Drh. 

Samstag, 4.11.: 16 Uhr Beichtg^ 
legenheit in Gö., 18 Uhr Euchari- 
stiefeier in Gö. 

Sonntag, 5.11.; 9.30 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö., 11 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Drh., 18 Uhr An- 
dacht in Gö. 

Termine 
Montag, 30.10.; 19 Uhr Tisch- 

tennisanappe H. Dietz in Drh. 
19.30 Uhr Kursus: meditatives Tiui- 
zen in Drh. 

Dienstag, 31.10.; 19.30 Uhr Hei 
ferkreis in Drh., 19.30 Uhr Grup- 
penleiterrunde in Gö. 

Donnerstag, 2.11.; 20 Uhr 
des Klrchencnores in Gö. 

Öffnungszeiten der Pfarrbüche- 
rei in Gö.: samstags und sonntaP 
je '/i Stunde vor und nach dem 
Gottesdienst. 

EGELSBACHER 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Nr. 86 

Kammereck-Verein nimmt 

die Anlieger unter Beschüß 

Abriß der Häuser gefordert / Strafanzeigen angekündigt 

Seit Ende vergangener Woche zieren diese Schilder die Ortseinfahrten 
von Egelsbach. Die Aktion geht zurück auf einen Antrag, den die Sozial- 
demokraten Anfang Mai in die Gemeindevertretung einbrachten. 

Text/Foto: hki 

Ab Montag zw ei neue 

Busse für die Schüler 

Stadtwerke verbessern ihr Angebot 

Züchter feiern ihr 60|jähriges 

Bestehen mit Geflügelschau 

Früher Ernährungserwägungen, heute reines Hobby 

Egelsbach (hki) - Für den un- 
verzüglichen Abriß der Schwarz- 
bauien im Kammereck-Gfebiet 
spricht sich der „Verein zur bür- 
gerfreundlichen Besiedlung und 
sozialer Gerechtigkeit im Kam- 
mereck" aus. 

Die Darmstädter Rechtsanwälte 
des Vereins schreiben in einem 
vierseitigen Brief an den Egelsba- 
cher Gemeindevorstand, „daß seit 
vielen Jahren systematisch und in 
verschiedenen Einzelfällen auch 
durchaus mit Spekulationsinte- 
resse von den Anliegern ohne jede 
Rücksicht auf die rechtlichen Vor- 
aussetzungen Schwarzbauten 
hochgezogen"worden sind. 

Schwelender Streit 

Der bereits seit Jahren schwe- 
lende Streit um die Bebauung des 
Kammerecks war nach einer Sit- 
zung des Bauausschusses am 12. 
Oktober erneut entbrannt. Die In- 
teressengemeinschaft Anlieger 
Kammereck (IG), eine Gruppie- 
rung von seit Jahren im betreffen- 
den Gebiet wohnender Bürger, 
hatte beim für 1990 geplanten Ka- 
nalneubau Anschlüsse für ihre 
Grundstücke gefordert (siehe LZ 
vom 17. und 20. Oktober). 

In den Aktivitäten der IG sieht 
der Kammereck-Verein, ein Zu- 
sammenschluß von (bauwilligen) 
Geländeeignem dieser im Nord- 

Egelsbach - Die Stadtwerke 
Langen als Betreiber des Bus- 
Linienverkehr in Langen und 
Egelsbach bieten zur Herbst- 
und Winterzeit eine verbesserte 
SchülerbefBrderung in den 
Morgenstunden an. 

Ab Montag, 30. Oktober, wer- 
den zwei zusätzliche Busver- 
bindungen von Egelsbach zum 
Dreieich-Gymnasium in Lan- 
gen angeboten. Der erste Bus 
wird um 7.20 Uhr ab der Halte- 
stelle Morgenstemstraße in 
Egelsbach eingesetzt. In Egels- 
bach werden noch die Halte- 
stellen Kurt-Turcholsky- 
Straße, Toom-Markt und Woog- 
straße angefahren, bevor der 
Bus zur B 3 abschwenkt. Ein 
zusätzlicher Halt wird an der 
Bahnbushaltestelle an der B 3 

Westen Egelsbachs gelegenen Re- 
gion, den Versuch, „die seitherigen 
rechtswidrigen Verhältnisse im 
Kammereck praktisch auf den 
Kopf zu stellen und sowohl die Ge- 
meinde als auch den ... Verein zu 
diffamieren". 

Die Advokaten des Vereins 
schildern ihre Mandanten als „die- 
jenigen Grundstückseigentümer, 
die aus Respekt vor dem Gesetz 
darauf verzichtet haben, illegale 
Bauten zu errichten". Sie fordern, 
daß auch die unbebauten Flächen 
in einen noch aufzustellenden Be- 
bauungsplan miteinbezogen wer- 
den. 

Den Anliegern wird in dem 
Schreiben vorgeworfen, „daß sie 
von Anfang an und mit Vorsatz un- 
genehmigte Gebäude errichtet ha- 
ben und bewohnen". Eine Legali- 
sierung der Schwarzbauten unter 
Außerachtlassung der bisher unbe- 
bauten Grundstücke bezeichnet 
der Kammereck-Verein als recht- 
widrig und kündigt für diesen Fall 
den Gang zum Verwaltungsgericht 
an. 

„Die gerechte Lösung" könne 
nur darin bestehen, einen „Bebau- 
ugsplan mit Bodenordnungsver- 
fahren zu entwickeln, ...um so eine 
geschlossene Bebauung des Ge- 
biets zu erreichen". Dem Verein 
sei klar, daß dabei nicht allen An- 
forderungen entsprochen werden 
könne. „Lage, Zuschnitt und 
Größe der dortigen Grundstücke 

in Egelsbach erfolgen, von dort 
fährt der Bus direkt zum Drei- 
eich-Gymnasium. Ankunftszeit 
ist hier um 7.36 Uhr. 

Fortgesetzt wird die bereits 
seit 2. Oktober praktizierte 
zweite Busverbindung für den 
Beginn der zweiten Schul- 
stunde. Der Bus wird um 7.55 
Uhr von der Morgensternstraße 
über Bahnhof Egelsbach und 
Langen-Oberlinden zum Drei- 
eich-Gymnasium fahren. An- 
kunftszeit ist dort um 8.20 Uhr. 

Der reguläre Kurs der Linie 3 
und der vorhandene Einsatzbus 
fahren weiter wie bisher, sie ha- 
ben nun jedoch mehr Beförder- 
ungskapazitäten frei sowie kür- 
zere Standzeiten an den Halte- 
stellten. 

entfalten in Grenzbereichen mit 
Sicherheit Sachzwänge, denen 
sich der Planer nicht entziehen 
kann". 

Im Hinblick auf die von den An- 
wohnern geforderten Kanalanbin- 
dungen verweist der Kammereck- 
Verein darauf, „daß auch hier ille- 
gale Verhältnisse bestehen und der 
beabsichtigte Anschluß der Anlie- 
ger rechtswidrig ist". Wegen der 
momentanen illegalen und unge- 
nehmigten Abwasserentsorgung 
erwäge man zudem Strafantrag 
wegen Gewässerveruru-einigung 
gegen die Anlieger zu stellen. Der 
Verein prüfe weiterhin, ob nicht 

Strafbare Handlung? 

auch eine Strafanzeige wegen Un- 
terlassens gegen die bei den zu- 
ständigen Behörden Verantwortli- 
chen in Betracht komme. 

Das Schreiben schließt mit der 
Bemerkung, man sei nach wie vor 
zur konstruktiven Mitarbeit gegen- 
über der Gemeinde bereit. Mit An- 
liegern, „die rechtswidrig alle 
ihnen nicht zustehenden Vorteile 
beanspruchen und sich gegen die 
wenden, die den rechtmäßigen An- 
spruch auf Gleichbehandlung bei 
Aufstellung eines Bebauungspla- 
nes geltend machen", würde sich 
der Kammereck-Verein jedoch 
nicht an einen Tisch setzen. 

Egelsbach - Mit 463 Tieren bei 
der Vereinsvergleichsschau und 
der Bezirkssonderschau der La- 
hore-Tauben Gruppe Mitte begeht 
der Geflügelzuchtverein Egels- 
bach am 28. und 29. Oktober sein 
60jähnges Bestehen. Schirmherr 
der Veranstaltung ist Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen. 

44 Aussteller aus Darmstadt-Ar- 
heilgen, Neuenhain im Taunus, 
Egelsbach und der Lahore-Tau- 
ben-Züchter aus Hessen, Nordba- 
den und Rheinland-Pfalz stellen 
27 große Hühner in drei Rassen, 
101 Zwerghühner in sechs Rassen, 
175 Tauben in 15 Rassen und 160 
Lahore-Tauben in allen neun Far- 
ben aus. Als versierte Preisrichter 
sind die Züchterfreunde Kaltwas- 
ser, Rechel, Kolb, Becker und als 
Sonderrichter Clobes und Reh ver- 

pflichtet worden. 
In den 60 Vereinsjahren gab es 

Höhen und Tiefen zu bestehen und 
die Rassegeflügelzucht Wcuidelte 
sich von früher zu heute völlig. Vor 
60 Jahren waren es wohl Erwägun- 
gen, die der Ernährung dienten, 
heute ist die Rassegeflügelzucht 
zum reinen Hobby geworden, zur 
Freizeitgestaltung in sinnvoller 
Art. Aber auch die Wirtschaflsge- 
flügelzucht greift gerne auf die 
Rassegeflügelzucht zurück, um 
hohe Legeleistungen zu erzielen. 

Im Jahre 1947 kam es nach dem 
Zusammenbruch zur Neugrün- 
dung des Vereins und bereits 1954 
konnte das 25jährige Bestehen mit 
einer Jubiläumsschau gefeiert wer- 
den. Zum 40jährigen Geburtstag 
wurde der Kreiszüchtertag ausge- 
richtet und 1971 die Kreisschau des 

Egelsbach (thn) - Die Braut ist 
entführt! Doch wohin hat man sie 
gebracht? Natürlich auf den Ball, 
den der Gewerbeverein Egelsbach 
am vergangenen Samstag im Saal- 
bau-Eigenheim veranstaltete. Alle 
Tische waren besetzt, Veranstalter 
und Besucher guter Dinge. 

Daß die Stinunung bestens war, 
lag nicht nur an der Musik der Ka- 
pelle „Midnight Express". Die 
Egelsbacher Gewerbetreibenden 
hatten insbesondere wegen der er- 
folgreichen Gewerbeaussteilung 
einen Grund zum Feiern. Das Er- 
eignis, das allen noch gut im Ge- 
dächtnis lag. hatte immerhin rund 
dreißigtausend Besucher ange- 
lockt. 

Nun bereiten die "Gewerbetrei- 

Kreisverbands Dreieich. Vor zehn 
Jahren wurde das 50jährige Jubi- 
läum ganz groß im Eigenheim- 
Saalbau gefeiert. 

Die aktiven Züchter des Vereins 
waren in der Vergangenheit auf 
Großschauen mit Erfolg vertreten 
und haben damit bewiesen, daß sie 
mit ihren selbstgezüchteten Tieren 
überall bestehen können. Seit vie- 
len Jahren werden regelmäßig Lo- 
kal-Schauen im Bürgerhaus 
durchgeführt. 

Die Vereinsvergleichsschau ist 
am Samstag von 14 bis 18 Uhr und 
am Sonntag von 9 bis 16 Uhr geöff- 
net. Eine gutsortierte Tombola ist 
auch wieder vorhanden. Der Ge- 
flügelzuchtverein Egelsbach lädt 
zum Besuch seiner Geflügelschau 
herzlich ein. 

benden wieder einen Advents- 
markt auf der Emst-Ludwig- 
Straße und dem Kirchplatz vor. Je- 
der, der sich rechtzeitig beim Ge- 
werbeverein anmeldet, kann mit- 
machen und für ein paar Mark ei- 
nen Standplatz mieten. Angespro- 
chen sind unter anderem auch die 
Vereine, denen auf diese Weise die 
Möglichkeit gegeben werden soll, 
sich und ihre Arbeit einer breiteren 
Öffentlichkeit vorzustellen. 

Veranstaltet wird der Advents- 
markt am 9. und 10. Dezember. 
Nähere Informationen erteilt der 
Gewerbeverein am Montag, 30. 
Oktober, 20 Uhr, in der Gaststätte 
„Erzhäuser Hof, Emst-Ludwig- 
Straße. 

Freitag, 27. Oktober 1989 

Umweltmobil 

ist heute da 
Egelsbach - Die Gemeinde 

weist noch einmal darauf hin, 
daß das Umweltmobil heute 
seine Runden durch Egelsbach 
dreht. Für die Bürger besteht 
hierbei die Möglichkeit, sich 
ihres Sondermülls zu entledi- 
gen. (Zu den vier Haltepunkten 
des Umweltmobils siehe LZ 
vom 24. Oktober.) 

Der Musikzug 

ist auf Achse 
Egelsbach - Zu seinem alljährli- 

chen Ausflug startet der Musikzug 
am Samstag, um 9 Uhr, mit einem 
Reisebus vom Berliner Platz aus. 

Traditionell ist keinem der Tfeil- 
nehmer, sondem nur dem mehr- 
köpflgen Organisationskomitee die 
genaue Route bekannt und wird 
von diesem streng geheim gehal- 
ten. 

Verkehrspolitik 
in Egelsbach 

Egelsbach — Einen Dämmer- 
schoppen zum Thema „Verkehrs- 
politik in Egelsbach" veranstaltet 
die Junge Union am Sonntag, 29. 
Oktober, 16 Uhr, in der Gaststätte 
„Alt-Egelsbach", Schulstraße 59. 

Bahnübergang 

ist gesperrt 
Egelsbach - Der Bahnüber- 

gang in Egelsbach ist laut Mit- 
teilung des Gemeindevorstan- 
des von Mittwoch, 1. Novem- 
ber, 22 Uhr, bis Donnerstag, 2. 
November, 6 Uhr, für den ge- 
samten Kraflfahrzeugverkehr 
wegen Gleisbauarbeiten ge- 
schlossen. Die Umleitung ist 
entsprechend ausgeschildert. 
Für Fußgänger und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. 

Terminänderung 

beim Theaterring 
Egelsbach - Die Aufführung der 

Oper „Hoffmanns Erzählungen" in 
der Miete La des Theaterrings 
beim Staatstheater Darmstadt er- 
folgt am Donnerstag, 9. November. 

Das Programm der Festspiel- 
fahrten des Theaterrings für 1990 
liegt vor. Interessenten werden ge- 
beten, sich beim örtlichen Vertre- 
ter, Herrn Hirschfeld, zu melden. 

Bürgermeister 

will kommen 
Egelsbach (hki) - Zugesagt hat 

Bürgermeister Heinz Eyßen sein 
Kommen zur zweiten öffentlichen 
Versammlung der Bürgerinitiative 
„K 168 alt" (BI). Die Veranstaltung 
findet am heutigen Freitag, um 20 
Uhr, im Eigenheim-KoUeg statt. 

Die BI bittet die Bürger, sich Ge- 
danken betreffs Verbesserung der 
Verkehrssicherheit im Ort zu ma- 
chen und diese während des Treffs 
vorzutragen. 

Zusammenstoß 
zweier Radler 

Egelsbach - Ein 36jähriger 
Radfahrer benutzte am Montag 
abend mit einem Kasten Bier 
auf dem Gepäckträger den Rad- 
weg der Wolfgartenstraße ent- 
gegen der Rihrtrichtung. Dabei 
kam es nach Polizeiangaben 
zum Frontalzusammenstoß mit 
einer 56jährigen Radlerin. 
^im Sturz zog sich die 56jäh- 
rige einen Handgelenkbruch 
zu. Der 36jährige offensichtlich 
alkoholisierte Unfallverursa- 
cher wurde leicht verletzt und 
mußte sich einer Blutprobe un- 
terziehen. 

charakteristisch für den BaU des Egelsbacher Gewerbever- . Nach einer gelungenen EGA hatten die Geschäflsleute allen Grund zum Feiern. Foto: thn 

Aussteller feierten 

den Erfolg der EGA 

Nun steht der Adventsmarkt bevor 
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Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anlSBIIch unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, 
auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Stefan und Pia Schäfer 
geb. Kloh 

Egelsbach, Ostendstraße 21, Im Oktober 1989 

Wir heiraten 

Johannes Berger 

Renate Berger 
geb. Desczyk 

Wiiheim-Leuschner-Straße 202, Grieshelm 
Rheinstraße 8, Egelsbach 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. November 1989, 
um 14.30 Uhr In der kath, Kirche St. Stephan In 6103 Grieshelm statt. 

Hiermit möchte Ich allen Freunden und Bekannten, die mich zu 
meinem 

75. Geburtstag 

mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken erfreut ha- 
ben, sehr herzlich danken, vor allem dem Gemeindevorstand, der 
katholischen Pfarrgemeinde, der Bezirkssparkasse Langen, der 
Voiksbank Egelsbach sowie dem Bund der Heimatvertriebenen. 

Elfriede Monse 

Frankfurter Straße 9. 6073 Egelsbach 

Bald Einsendeschluß 

für Fotowettbewerb 

Resonanz war bislang recht mager 
EfcUbach - „Egelsbach in 

neuen Ansichten" lautet das 
Motto des ersten Fotowettbe- 
werbs der Gemeinde. Aus den 
besten Bildern sollen Ansichts- 
karten gedruckt werden. Noch 
bis zum 30. November können 
Kinder bis 14 Jahre. Jugendli- 
che bis 18 Jahre sowie Erwach- 
sene und Berufsfotografen teil- 
nehmen. 

Maximal fünf Bilder, farblich 
oder schwarz-weiß, m der 
Größe 13 mal 18 bis 20 mal 24 
Zentimeter, versehen mit der 
vollständigen Adresse des Teil- 
nehmers, können im verschlos- 
senen Umschlag im Rathaus 
eingereicht werden. 

Als erster Preis winkt je Teil- 
nehmergruppe ein Betrag von 
400 Mark, als zweiter Preis ein 
Betrag von 100 Mark und als 
dritter Preis eine Dauerkarte 
für Schwimmbad und Minigolf- 
anlage für die Saison 1990. 

Nach den Worten von Bür- 
germeister Heinz Eyßen haben 
„leider bisher nur sehr wenige 
Hobbyfotografen an unserem 
Wettbewerb teilgenommen. 
Egelsbach liegt natürlich nicht 
in den Alpen, einen südlichen 
Traumstrand wird man in den 
Gemeindegrenzen auch nicht 
finden, aber attraktive Motive 
für eine Ansichtskarte gibt es 
dennoch". 

Loser sprechen sich aus 

Signal aus dem Müll 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle noch unfaßbar, entschlief mein lieber Mann, 
Sohn, Vater, Schwiegervater und Opa 

Gerhard Schroth 

im Alter von 51 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Ewa Schroth 
Dora Schroth 
Heiko, Kirsten und David 

6073 Egelsbach, Woogstraße 24 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 30. OI<tober 1989, um 13.45 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 

Ihren 90. Geburtstag feiert am Sonntag, Z9. Oktober, die aus Gutsch in 
Schlesien stammende Selma Wolf. Seit 1964 wohnt die Jubilarin im 
Haus ihrer Tochte.r Käthe Eisele in der OfTenthaler StraBe 23. Die rü- 
stige Seniorin liest noch täglich die „Offenbach Post" und zweimal in 
der Woche die LANGENER iSEITUNG. Neben vier Kinder gratulieren 
15 Enkel und 11 Urenkel. Sie alle bestätigen: „Oma ist noch voll dabei!" 

Text/Foto: hki 

AW fährt zum 

Bockbieranstich 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt besucht am Mittwoch, 8. No- 
vember ihre Vereinsfreunde in 
Mörfelden-Walldorf, um dort dem 
alljährlichen Bockbieranstich bei- 
zuwohnen. Der Autobus fährt um 
14 Uhr am Berliner Platz ab. An- 
meldungen nimmt Katharina Ave- 
maria, Brückenweg 12, ® 4 22 07, 
entgegen. 

An emem herrlichen, sonnigen 
Tag des „goldenen Oktobers" ma- 
che ich einen ausgedehnten Spa- 
ziergang durch die Felder unserer 
nächsten Umgebung, beobachte 
das langsame Absterben der Blät- 
ter von Sträuchen) und Bäumen in 
seiner vielfältigen Farbenpracht 
und das Vergehen der letzten Blü- 
ten auf den Wiesen. Die mit Ge- 
treide bestellten Äcker haben 
schon junges Grün zwischen dem 
Braun der Erde, wie ein zarter Fe- 
derflaum eines Jungvogels im 
Frül^jahr. 

In solchen Betrachtungen ver- 
tieft, komme ich an einem Feldge- 
hölz vorbei, aus dem am Boden 
keine herabgefallenen Blätter her- 
vorleuchten, sondern Haushalts- 
müll. Die Neugier trieb mich, mir 
diese mitmenschliche Untat etwas 
näher zu besehen. Mitten in die- 
sem Symbol der Unzulänglichkeit 
lag ein ganz neues Buch, in signal- 
rotem Kunstleder eingebunden. 

Ich nahm es auf und lese auf der 
Vorderseite, in großer Goldschrifl 
eingeprägt; „Du kannst für immer 
im Paradies auf Erden leben." 

Mein Gedanke war, wenn alle so 
rücksichtslos sind, wird dieser Satz 
wohl nie in Erfüllung gehen. Dann 
blättere ich das Buch mit seinen 
255 Seiten durch und mein Blick 
wird, so ziemlich am Ende, von ei- 
nem Satz gefesselt, den eigentlich 
der Umweltverschmutzer, vor sei- 
ner Tat, hätte lesen sollen: 

„Du mußt die Regeln beachten, 
nicht riur Deine eigenen Dinge im 
persönlichen Interesse im Auge zu 
behalten, sondern im persönlichen 
Interesse auch die der anderen." 

Dies ist fürwahr keine neue 
Weisheit, vielleicht ist sie aber 
schon zu oft und von zu vielen 
heimlich und achtlos zum Müll ge- 
worfen worden. 
Heinrich Schlichtmann 
WoogstraBe 26 
6073 Egelsbach 

Mein geliebter Mann, mein Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager und Onkel 

August Lorenz 
geb. 17. 2. 1911 

wurde am 24. Oktober 1989 von seinem schweren Leiden erlöst. 

In stiller Trauer: 
Margarete Lorenz geb. Anthes 
Horst und Gisela Strack geb. Lorenz 
Enkel Matthias 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Sofienstraße 4 

Die Trauerfeier findet am Freitag, dem 27. Oktober 1989, um 10.30 Uhr auf dem Fried- 
hof Egelsbach statt. 

Herr, tu wohl den Guten und denen, 
die frommen Herzens sind. 

Wir trauern tief um 

Wilhelm Leonhardt 
* 24. 12. 1910 t 25. 10. 1989 

In Liebe: 
Gertrud Leonhardt geb. Reichert 
Wilhelm Leonhardt jun. und Familie 
Udo Leonhardt 
Harald Leonhardt 
Brigitte Schneeberger geb. Leonhardt 
Otto Boecker 
und alle seine Enkelkinder 

6073 Egelsbach, August-Bebel-Straße 24 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 1. November 
1989, um 10.30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Sozialstation 

in Bereitschaft 
Egelsbach - Bereitschafls- 

dienst In der Sozialstation der 
Gemeinde hat an diesem Wo- 
chenende Christa Schöw. Sie ist 
am Samstag und am Sonntag, 
jeweils von 8 bis 20 Uhr, er- 
reichbar unter der Telefonnum- 
mer 4 38 20. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 1. 
November, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhause.s 
statt. 
Neue Zeit beim 
Sängerkonzert 

Egelsbach - Nach 20 Jahren ver- 
anstaltet die Sängervereinigung 
wieder einmal ein Konzert in der 
katholischen Kirche. Der Tfermin 
ist Sonntag, 12. November, 18 Uhr. 

Kirchliche Nachrichten 

Somitag, 29. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfarrer Giebner) 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb meine lietje Frau, Mutter, Schwie- 
germutter und Schwiegertochter 

Irma Feurer 

geb. Herth 
*28.12.1926 t25. 10. 1989 

In stiller Trauer; 

Heinrich Feurer 
Manfred und Kristina Feurer 
sowie alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Woogstraße 5 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 31. Oktober 1989, um 10.30 Uhr auf dem Egelsbacher 
Friedhof statt. 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer Hoch- 
zelt sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Thomas Blankenburg und Frau Heidi 
geb. Lämmermann 

Kirchstraße 18. 6073 Egelsbach 

_ , 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

75. Geburtstages 
danke Ich allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
sehr herzlich. Besonderen Dank dem Gemelndevorstand, der Ge- 
meinde Egelsbach, der Bezirkssparkasse Langen, dem Jahrgang 
1914/15, der Fa.^E. Merck und der VdK-Ortsgruppe Egelsbach. 

AnnaKaul 
Egelsbach, Nlddastraße 46 
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Lösen TVLr„Giraffen" ihre 

Pokalaufgabe in München? 

Gegner Schwabing Aspirant auf BundesUgaaufstieg 

Langen - Eine durchaus harte 
Nuß haben die Basketballer des 
TV Langen am Sonntag in der 
bayerischen Landeshauptstadt 
zu lösen, wenn sie die dritte 
Runde des DBB-Pokals errei- 
chen wollen. Gegner Schwabing 
München gilt als einer der Favo- 
riten für den Aufstieg in die erste 
Liga und hat sich gerade vor die- 
ser Saison entscheidend ver- 
stärkt. 

Nach vielen Jahren des Streits 
haben sich nämlich vor Beginn 
der Saison 1989/90 die Verant- 
wortlichen der Münchener Bas- 
ketballvereine zusammengesetzt 
und beschlossen, aus drei guten 
Zweitligamannschaften eine 
sehr gute zu machen, die den 
Aufstieg in die deutsche Spitzen- 
klasse schaffen soll. Da die Vor- 

aussetzungen bei Schwabing 
München am besten geeignet er- 
schienen, wechselten die Stars 
der anderen Mannschaften ablö- 
sesummenfrei (!) dorthin. Mit 8:2 
Punkten stehen die Bayern der- 
zeit auf Hang drei der Tabelle, le- 
diglich mit einer Niederlage 
beim letzljährigen Vizemeister 
Offenbach belastet. 

Bekannteste Spieler bei den 
Münchenem sind Bob Miller, 
der vor vielen Jahren auch ein- 
mal das Trikot des TV Langen 
getragen hat und der Amerika- 
ner Cedric Robinson, im vergan- 
genen Jahr noch der herausra- 
gende Akteur des Erstligaabstei- 
gers Bayern München. Aber 
auch die anderen Spieler müssen 
sehr ernst genommen werden. 

denn im Pokal werden sich die 
Schwabiner gegen einen Erstli- 
gisten sicherlich bis zum äußer- 
sten einsetzen. 

TVL-Trainer Barth muß in 
dieser Partie den Regeln ent- 
sprechend auf einen seiner bei- 
den Amerikaner verzichten, hat 
aber noch nicht endgültig ent- 
scheiden, wer von den beiden 
zuschauen muß. Ansonsten fährt 
die Mannschaft in Bestbeset- 
zung gen Süden und hofft, mit 
einem Sieg und einem entspre- 
chend günstigen Los einen at- 
traktiven Partner zu erwischen. 

Spielbeginn am Sonntag in der 
Schwabinger Spielhalle (Städti- 
sche Sporthalle, Morawitzky- 
straße 6, München-Schwabing) 
ist um 15 Uhr. 

Alle Versuche der SVD-Spieler, zu einem Torerfolg zu kommen, scheiterten an der stabilen Abwehr und der 
guten TorhUterleistung der Gäste aus Oberrad, die am Ende 2:0 gewannen und zwei wichtige Punkte mit 
nach Haus nahmen. Auch dieser SchuB landet in den Armen des Torhüters. Foto: rt 

Gäste waren etwas cleverer 

SV Dreieichenhain unterlag Oberrad mit 0:2 (0:1) 

Dreieichenhain (rt) - Am Sonn- 
tag sahen mehr als 400 Zuschauer, 
davon eine stattliche Anzahl aus 
Oberrad, bei herrlichem Fußball- 
wetter eine gute Partie, die das Att- 
ribut „Spitzenspiel" durchaus ver- 
dient hatte. Ain Ende waren die 
Gäste die Glücklicheren, indem sie 
beide Punkte mit nach Haus neh- 
men konnte. Sie hatten gegen ei- 
nen spielerisch gleichwertigen SV 
Dreieichenhain zwar verdient ge- 
wonnen, weil sie insgesamt den 
clevereren Eindruck hinterließen, 
aber so deutlich, wie es das Ergeb- 
nis aussagt, war ihre Überlegenheit 
keinesfalls. Solche Spiele sind 
auch schon des öfteren umgekehrt 
ausgegangen. 

Beide Teams begannen vorsich- 
tig und wollten kein Risiko einge- 
hen. So wogten die AngrifTe auf 
und ab, endeten aber meist in den 
sicheren Abwehrreihen, so daß 
beide Torhüter zunächst keinen 
gefährlichen Situationen gegen- 
überstanden. 

In der 35. Minute mußte der Kee- 
per der Gäste seine erste große Be- 
währungsprobe bestehen. Mat- 
thias Zwilling tauchte frei vor sei- 
nem Gehäuse auf, aber ein toller 

Reflex lenkte den Ball zur Ecke. 
Nach diesem Eckstoß kam der Ball 
zu Godulla, doch auch dessen 
Schuß fand nicht den Weg ins Tor- 
netz, weil ein Abwehrspieler auf 
der Torlinie stand und für seinen 
Torhüter rettete. 

Solche Chancen gab es ncht 
viele in dieser Begegnung, denn 
die Oberräder Hintermannschaft 
war auf der Hut und deckte mes- 
serscharf. Sie engte die Spielräume 
der Hainer bereits frühzeitig ein, so 
daß keine großartigen Kombinatio- 
nen zu erwarten waren. 

Aber auch die Hainer Hinter- 
mannschaft ließ sich nicht lumpen 
und gestattete den Gästen wenig 
Entfaltungsmöglichkeiten. Wenige 
Minuten vor dem PausenpfifT ge- 
schah es dann doch. Gemen 
rutschte bei einer Abwehraktion 
aus und bekam dadurch den Ball 
nicht unter Kontrolle. Ein Oberrä- 
der nutzte dies zu einem blitz- 
schnellen Abstauber. 

Nach dem Wechsel wollte der 
SVD unbedingt den Ausgleich. Zu- 
nächst aber wurde Kopp für zehn 
Minuten zum Zuschauen verur- 
teilt, und in Unterzahl hatten die 
Platzherren nichts zu lachen. Ein- 

mal klärte Gemeri mit Bravour, 
und dann rettete Stehger auf der 
Linie. 

Als die Elf wieder komplett war, 
lag der Ausgleich in der Luft. Doch 
Godullas Kopfball in der 65. Mi- 
nute ging um Zentimeter am Tor 
vorbei, und mit einer Glanzparade 
entschärfte der Torhüter einen' 
Schuß von Petersen. 

In der Folge hatte der SVD etwas 
mehr vom Spiel und auch gute 
Möglichkeiten, die jedoch infolge' 
einer starken Gästeabwehr nicht 
zu Treffern führten. Aber auch die 
Gäste hatten noch etwas zu bestim- 
men, zumal die nach vom orien- 
tierte Hainer Mannschaft nun für 
Konter anfällig war. Einer davon 
führte in der 85. Minute auch zum 
2:0, womit die Partie entschieden 
war. 

Es spielten: Gemeri, de Ber- 
nardo. Stenger, Petersen, Kopp, 
Zwilling, Rudolf, Schweitzer, Go- 
dulla, Wenz, Heine (Frank). 
Schiedsrichter Ballweg aus Darm- 
stadt verdiente sich eine gute Note 
und war dem hohen Niveau des 
Spiels stets gewachsen. Die Re- 
serve des SVD unterlag im Vor- 
spiel mit 0:5 Toren. 

Griechen lieferten zwei Punkte 

Hellas Offenbach unterlag TV Dreieichenhain 0:2 

Dreieichenhain - War dem TVD 
in den letzten beiden Partien trotz 
guter Leistungen nur ein Pünkt- 
chen verblieben, so konnte er dies- 
mal die optimale Ernte einfahren. 
Grundlage dafür war das ge- 
schickte Defensivspiel, gegen das 
sich die Griechen so gut wie nie 
durchsetzen koimten. 

Das TV-Team war nur auf einer 
Position verändert. Für den ver- 
letzten Büttner kehrte Bernhard 
Richter in die Mannschaft zurück, 
und ihm war es in der 32. Minute 
vorbehalten, seiner Elf zur Führ- 
^g zu verhelfen. Vorher war 
nichts Nennenswertes passiert. Die 
Offenbcher hatten sich mehr 
schlecht als recht in Weitschüssen 
versucht, den Haanem war im 
Aufbau zu wenig gelungen. Als 
dann aber Türkmen aus 20 Metern 
abzog und der abgewehrte Ball zu 
Richter sprang, köpfte dieser zu- 
nächst an den Wösten und konnte 
die zurückspringende Kugel see- 
lenruliig im Netz unterbringen. 

In der Folge bekam die Mann- 
schaft um Wolfgang Erb die Lage 
"nmer besser unter Kontrolle. 

Spotta war nur wenig später drauf 
und dran, eine Flanke von Petry 
im Kasten vmterzubringen, doch 
zuletzt schafften zwei Hellenen 
den Ball noch von der Torlinie. 

Nach dem Tor wurde die Überle- 
genheit der Haaner immer stärker, 
nachdem sie die einzige Torgele- 
genheit des Gegners überstanden 
hatten. Miedtank, bei einem hohen 
Steilpaß von der tiefstehenden 
Sonne geblendet, verpaßte das Le- 
der, so daß sein Kontrahent sofort 
aus kurzer Distanz schießen 
konnte. Doch statt im Tor wäre der 
Ball beinahe im Main gelandet. 
Dann begannen die Auftritte von 
Ediz Türkmen. Meist mit guten 
Pässen von Erb bedient, ließ er sei- 
nen Bewacher immer öfter stehen 
und stürmte viermal allein aufs 
Tor. Beim vierten Anlauf brachte 
er den Ball Im Netz unter. Vorher 
war er entweder am Torwart ge- 
scheitert oder das Leder war knapp 
am Pfosten vorbeigesaust. Um so 
beft^iender sein Toijubel, als es in 
der 87. Minute endlich geklappt 
hatte. 

Sein Stürmerkollege Ingo Pfan- 

SSG muß zur 

Teutonia Hausen 
Langen (rt) - Eine weitere 

schwierige Aufgat» wartet am 
Sonntag auf die Fußballer der SSG 
Langen. Sie müssen beim T^bel- 
lenvierten Teutonia Hausen antre- 
ten, der nach einem torlosen Un- 
entschieden gegen Kickers Oberts- 
hausen seinem Publikum wieder 
einen Sieg präsentieren möchte, 
um wieder näher an die Spitze zu 
rücken. 

Aber auch die Langener machen 
sich nach ihren beiden letzten Vor- 
stellungen Hoffnungen auf einen 
doppelten Punktgewinn, denn in 
diesen beiden Begegnungen haben 
sie nur einen Treffer weniger er- 
zielt als in den neun vomgegange- 
nen zusammen. Die beiden Siege 
haben die SSG in das Mittelfeld 
der Tabelle rücken lassen, und 
diese gute Ausgangsposition 
möchten man natürlich nicht aufs 
Spiel setzen. 

Hausen hat wie die SSG bereits 
20 Treffer einstecken müssen, 
kann aber mit 25 erzielten Tore 
deren zehn mehr aufweisen. Rech- 
net man den Heimvorteil hinzu, 
sind die Platzherren natürlich 
Favorit. Aber die SSG mülte stark 
genug sein, um in ihrer Außensei- 
terrolle ein gutes Ergebnis mit 
nach Haus zu nehmen. 

Nauheim im 

Waldstadion 
Langen (rt) - Mit dem SV Nau- 

heim kommt am Sonntag eine 
Mannschaft ins Langener Waldsta- 
dion, die wie der FC Langen im 
Laufe der bisherigen Runde mit 
unterschiedlichen Ergebnissen 
aufgewartet hat und nahezu die 
gleiche Bilanz wie die Langener 
aufweist. Beide Teams konnten 
bisher viermal als Sieger den Platz 
verlassen, mußten sechsmal dem 
Gegner beide Punkte überlassen, 
und während Langen einmal die 
Punkte teilte, konnte Nauheim - 
mit einem Spiel mehr- zweimal 
unentschieden spielen. Die Gäste 
stehen deshalb mit einem Punkt 
Vorsprung einen Tabellenplatz vor 
dem Club. 

Dies könnte sich am Sonntag än-. 
dem, denn die Platzherren haben 
etwas gutzumachen. Am vergan- 
genen Samstag blamierten sie sich 
beim Tabellenletzten Mörfelden II 
bis auf die Knochen, als sie mit ei- 
ner 1:4 Schlappe den Heimweg an- 
treten mußten. Nach dem „Gesetz 
der Serie" müßte am Sonntag eine 
weitaus bessere Vorstellung fol- 
gen, die möglicherweise mit einem 
Sieg endet. Dies ist allerdings erst 
nach 90 Minuten der Fall und nicht 
vor dem Anpfiff, und Einsatz ist 
ebenfalls vonnöten. 

Ist der Bieberer Berg 

zu hoch für die SGE? 

Egelsbach heute zu Gast bei den Kickers 
Egelsbach (geo) - Noch vor ei- 

nem Jahr hätte es sich niemand im 
Egelsbacher oder auch im Offen- 
bacher Lager träumen lassen, was 
heute abend Wirklichkeit wird: Es 
kommt um 20 Uhr unter Flutlicht 
und erstmals nach 1945 zu einem 
Punktspiel der beiden Vereine in 
der Oberliga Hessen. 

Zwar spielte Egelsbach in der 
Landesliga Süd schon immer ge- 
gen die Amateure des OFC, aber 
durch den Zwangsabstieg der Kik- 
kers ins Amateurlager kommt es 
nun zu einem OF-Derby der bei- 
den einzigen Oberligamannschaf- 
ten des Kreises Offenbach. Natür- 
lich wollen die Kickers den soforti- 
gen Wiederaufstieg in den bezahl- 
ten Ftißball auf Anhieb schaffen, 
aber trotz ihrer Favoritenrolle sind 
sie als alleiniger Tabellenführer 
auch verwundbar und keine Über- 
Mannschaft. 

Wenn beispielsweise Neuling 
Wehen vor einem Monat noch in 
einem starken Spiel auf dem Bieb- 
erer Berg bestand und sich ein 1:1 
verdiente und auch Bad Soden nur 
knapp mit 3:2 geschlagen wurde, 
dann hat wohl auch die SGE ihre 
Chance. Spieler wie Michael Kro- 
ninger und die neue treffsichere 
Spitze Uwe Igler müssen natürhch 
erst einmal ausgeschaltet werden. 
Auch einen Bernd Fuhr, der si- 

cherlich mit der beste Torhüter der 
Oberliga ist, muß man erst einmal 
überwinden. 

Deimoch braucht sich die SGE 
nicht zu verstecken. Das bewies sie 
zuletzt beim FSV, wo man buch- 
stäblich mit sehr viel Pech nach 
guter Leistung einen Punktgewinn 
versäumte. Nach der Spielpause 
wegen des Länderpokals hat sich 
die Personalmisere der SGE etwas 
verbessert, so bestätigte es auch 
Egelsbachs „Medizinmann" und 
Masseur Christian Hainz noch am 
späten Mittwoch abend. 

Sicher ist der Einsatz von Bemd 
Schrimpf in der Spitze. Ob aller- 
dings auch Stefan Erk spielen 
kann, ist mehr als fraglich, die 
Chsmcen dazu stehen nicht gün- 
stig. Auch Thomas Biehrer, der ge- 
gen den FSV ein starkes Spiel 
machte, plagt sich mit einer Ir- 
rung herum, er könnte ebenfalls 
ausfallen. Mit Stefan Komma, der 
sich im Reservespiel am vergange- 
nen Sonntag eine Verletzung 
holte, steht noch ein weiterer Mit- 
telfeldmann auf der Verletztenli- 
ste. 

Egelsbachs Trainer setzt auf ein 
gutes Ergebnis seiner Elf Dann 
könnten die Spieler und ihre Fans, 
die sicherlich recht zahlreich heute 
abend nach Offenbach fahren, 
endlich wieder einmal jubeln. 

SVD zum Derby 

nach Dietzenbach 
Dreieichenhain (rt) - Durch eine 

0:2 Niederlage auf eigenem Platz 
verhalf der SV Dreieichenhain am 
vergangenen Sonntag der Spiel- 
vereinigung Oberrad zur "Ribeilen- 
führung in der Bezirksliga Frank- 
furt West. Man rutschte dabei 
selbst auf den sechsten Tfebellen- 
platz zurück. Will man Anschluß 
an die Spitzengruppe halten, müs- 
sen wieder Punkte her. 

Am Sonntag besteht die Mög- 
lichkeit dazu, doch leicht wird die 
Aufgabe auf keinen F^all, denn man 
muß beim Nachbarn FC Dietzen- 
bach antreten. Die Dietzenbacher 
stehen auf Platz neun der Tabelle 
und haben drei Punkte Rückstand 
-nach Minuspunkten nur einen- zu 
den Hainem. Außerdem werden 
sie in einem Spiel mit Derbycha- 
rakter besonders motiviert sein. 

Die Elf von Adolf Zwilling 
dürfte selbst nach der Niederlage 
gegen Oberrad kaum etwas von 
ihrem Selbstbewußtsein eingebüßt 
haben und sollte stark genug sein,'' 
auch die Hürde in der Nachbar- 
schaft zu überspringen. Man kann 
sich auf seine Abwehr verlassen, 
und wenn das Mittelfeld gut ins 
Spiel kommt, werden auch die 
Stürmer Gelegenheit bekommen, 
ihre Schußkraft zu zeigen 

SGE-Reserve 

in Erzhausen 

Egelsbach (geo) - Bereits am 
vergangenen Sonntag machte die 
SGE-Reserve für das am Sonntag 
anstehende Nachbarderby beim 
SV Erzhausen Reklame, denn es 
gelang, die Spielvereinigung See- 
heim-Jugenheim am Berliner 
Platz mit 9:2 zu bezwingen. Zwar 
hatte man mit Andreas Philipps, 
Stefan Komma, er schied bereits 
nach einer Viertelstunde mit Ver- 
letzung aus, Mike Schmidt, Joa- 
chim Gally und Jochen Krapp 
mehrere Spieler EiUS dem Oberliga- 
kader dabei, aber dieser Einsatz 
war regelgerecht. So hatte der Gast 
von der Bergstraße nur wenige 
Konterchancen und nutzte zwei 
davon durch Sill und Collet. Bei 
der SGE, die schon zur Pause klar 
mit 6:1 führte, traf Jochen Krapp 
allein fünfmal. Die weiteren Tbr- 
schützen waren Markus Neu (2), 
Mike Schmidt und Joachim Gally. 

Im Augenblick nimmt die SGE-' 
Reserve in der B-Liga-T^belle mit 
14:10 Punkten Rang sechs ein, 
während der SV Erzhausen bei 
ausgeglichenem 12;12-Punkte- 
konto praktisch nur ganze zwei 
Punkte dahinter, und zwar auf 
Rang zehn, zu finden ist. Da die 
SGE bereits heute abend in der 
Oberliga um Punkte bei den Kik- 
kers spielt, werden sicher am 
Sonntag um 15 Uhr zahlreiche 
SGE-F^s die Reserve beim Derby 
in Erzhausen unterstützen. 

Wann gelingt der erste Sieg? 

SGE unterlag BSC Großostheim 17:19 (7:9) 

nemüller, ebenfalls mit einem 
leichten Formanstieg, hätte in der 
80. Minute das Tor des Tages erzie- 
len köimen. Sein Flugkopfball 
nach Flanke von Türkmen berei- 
tete dem Hellas- Keeper einige 
Schwierigkeiten. 

Das TVD-Tief scheint überwun- 
den. Die Mannschaft hat gezeigt, 
daß sie in der Lage ist, mit Mann- 
schaften aus dem oberen Tabellen- 
drittel mitzuhalten. Zweifelsohne 
ist das taktische Verhalten in der 
Defensive eine der Stärken der 
Maimschaft. Im Umschalten auf 
Angriff, dem Verschaffen von 
Spielraum durch Freilaufen und 
der sicheren Ballkontrolle liegen 
noch Schwächen. Da die Erfolge 
momentan nicht ausbleiben, wird 
wachsendes Selbstbewußtsein 
auch da für Besserung sorgen. 

Am nächsten Sonntag erwartet 
man um 15 Uhr den Top-Favoriten 
VfB Offenbach. Die Mannschaft 
verlor am vergangenen Wochen- 
ende überraschend zwei Punkte 
und kann sich weitere Verluste 
nicht leisten. 

Egelsbach - Eine erneute Heim- 
niederlage mußten die Egelsba- 
cher Handballer am vergangenen 
Sonntag gegen den BSC Großost- 
heim hinnehmen. Dabei hatte man 
sich eigentlich nach den teilweise 
guten Auswärtsleistungen Chan- 
cen ausgerechnet, gegen den dies- 
jährigen Aufsteiger den ersten 
doppelten Punktgewinn verbu- 
chen zu können. Aber wieder ein- 
mal fand die SGE zu keinem ge- 
ordneten Spiel, konnte nicht das 
umsetzen, was man sich eigentlich 
vorgenommen hatte. 

Das Spiel in der Anfangsphase 
war geprägt von guten Defensiv- 
und schlechten Offensivaktionen 
beider Mannschaften. So stand es 
nach zwölf Minuten Spielzeit 2:1 
für die SGE. Erst gegen Ende der 
ersten Halbzeit konnten mehr Tore 

erzielt werden, wobei der BSC 
Großostheim konzentrierter ab- 
schloß und zur Halbzeit einen 
Zwei-Tore-Vorsprung zum 7:9 her- 
auswerfen konnte. 

In dieser ersten Halbzeit offen- 
barten sich wieder die Schwächen 
der SGE; Es wurde zu hektisch ge- 
spielt und zu unkonzentriert abge- 
schlossen. Der BSC Großostheim 
dagegen wartete auf seine Chancen 
und nutzte diese daim auch mei- 
stens. So mußten sich die Egelsba- 
cher Spieler auch bei ihrem Tor- 
wart. bedanken, daß sie nicht höher 
in Rückstand geraten waren. 

Nach der Pause setzte die SGE 
alles daran, den Rückstand aufzu- 
holen und in der 44. Minute gelang 
es der Mannschaft, zum 13:13 aus- 
zugleichen. Postwendend kormte 
Großostheim jedoch wieder in 

Kantersieg gegen Nachbarn 

SVD-Herren II - SG Dietzenbach II 22:8 
Dreieichenhain - Ein sensatio- 

neller Start gelang dem zweiten 
Herrenteam in der Kreisklasse C, 
Gruppe zwei, gegen die bis dahin 
noch ungeschlagene Mannschaft 
der SG Dietzenbach II. Nach 18 
Spielminuten stand es sage und 
schreibe 8:0. Das Spiel war beim 
11:2 zur Halbzeit so gut wie gelau- 
fen. 

Auch der zweite Spielabschnitt 
ging klar an die Hainer. Der Vür- 
sprung konnte sogar noch vergrö- 

ßert werden. Beim 22:8-Endstand 
war dann auch der größte Abstand 
erzielt worden. Beide Teams waren 
nur mit acht Spielern angetreten. 
Somit wurde auch an die Kondi- 
tion einige Anforderungen gestellt. 

Am kommenden Wochenende 
sind das zweite Damenteam und 
das zweite Herrenteam sowie alle 
Jugendmannschaften spielf^i. 

SVD-Herren II: Bott; Noack (7), 
Parr (4), Mix (4), C. Fay (2), Schör- 
nig (2), Berck (2), Draut (1). 

Führung gehen und diese danach 
wieder auf zwei Tore ausbauen. 
Wieder kämpfte sich die SGE 
heran und konnte beim 15:15 den 
Gleichstand letztmalig wiederher- 
stellen. Danach mußte die Mann- 
schaft nach zum Teil unnötigen 
Zwei-Minuten-Strafen in Unter- 
zahl agieren und war nicht mehr in 
der Lage, dem Spiel noch eine po- 
sitive Wende zu geben. Ein ver- 
schossener Siebenmeter in der ent- 
scheidenden Phase kam noch 
hinzu und so mußte sich die SGE 
mit 17:19 geschlagen geben. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Thorsten Müller, Frank Beise, Kai 
Fritzsche, Chris Zschemeck, Ger- 
hard Schubert, Karsten Schwarz, 
Jochen Suchanek, Klaus Süss, 
Uwe Schulz, Gerald Klein, Bemd 
Waldhaus. 

SGE-Handballer 

in Glattbach 

Egelsbach - Am Sonntag, dem 
29. Oktober, muß die erste Mann- 
schaft der SGE-Handballer beim 
TV Glattbach antreten. Die Glatt- 
bacher Mannschaft befindet sich 
ebenso wie die SGE «m "Rbellen- 
ende, so daß für Brisanz gesorgt 
sein wird. Spielbeginn in Goldbach 
ist um 18 Uhr, Abfahrtszeit am 
Berliner Platz um 16.30 Uhr. Mit- 
fahrgelegenheiten sind ausrei- 
chendvorhanden. 
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Nur noch 51 Sekunden sind zu spielen, als Daggi Simon zur 16:15 Führung für die SSG-Handballerinen trifll. 
Doch der Jubel auf den Rängen über den vermeintlich ersten Sieg in dieser Saison kam zu friih. In der 
SchluBsekunde verwanelten die Gäste noch einen umstrittenen Siebenmeter zum Ausgleich. Foto: rt 

Siebenmeter in letzter Sekunde 

verhinderte den ersten Sieg 

SSG Handballerinnen - Leihgestern 16:16 (8:6) 
Langen - Die RegionaJligada- 

men der SSG haben durch das 
dritte Unentschieden zunächst den 
Anschluß an das hintere Mittelfeld 
verpaßt. Mit nunmehr 3:8 Punkten 
steht die Mannschaft weiter auf 
dem vorletzten Tabellenplatz und 
gerät nun erheblich unter Erfolgs- 
zwang. 

Das Spiel gegen Leihgestern 
stand spielerisch auf keinem ho- 
hen Niveau, litt aber auch erheb- 
lich unter der inkonsequenten Re- 
gelauslegung beider &hiedsrich- 
ter, die besonders in der zweiten 
Halbzeit für Hektik und flatlosikeit 
auf dem Spielfeld sorgten. 

Die SSG geriet zu Anfang 
schnell mit 1:3 In Rückstand, fing 
sich jedoch bald und glich durch 
zwei Tore von Sissi Abel aus. Da- 
nach legte Langen immer ein Tor 
vor, doch ließ sich Leihgestern bis 
zum 6:6 nach 20 Minuten nicht ab- 
schütteln. Erst dann sorgten Sa- 
bine Becker und Ute Otterbein für 
die Pausenführung, die aufgrund 

der besseren Abwehrleistung 
durchaus verdient war. 

Direkt nach dem Wiederanpfiff 
erhielt die SSG nach einem Foul 
eine Zeitstrafe, aber Christina 
Schönhaber parierte den zusätz- 
lich verhängten Siebenmeter, und 
im Gegenzug traf Siggi Köster zum 
9:6. Dem ließ Daniela Wunderlich 
das 10:6 folgen, und nach je einem 
Tor auf jeder Seite folgte die 
Schlüsselszene des Spiels. Der 
Gast kassierte fast gleichzeitig zwei 
Zeitstrafen, die von der SSG nicht 
genutzt werden konnten. Sie 
mußte im Gegenteil in dieser Zeit 
das 11:8 hinnehmen, das Leihge- 
stern beflügelte und fast konse- 
quenterweise nach wenigen Minu- 
ten wieder zum Ausgleich kom- 
men ließ. 

Nach dem 12:12 blieb das Spiel 
ausgeglichen, und keiner Mann- 
schaft gelang mehr ein entschei- 
dender Vorsprung. Somit blieb die 
Begegnung bis in die Schlußphase 
spannend. Elke Wannemacher traf 

zwei Minuten vor dem Ende vom 
Kreis zum 15:15, und in der 
Schlußminute war Daggi Simon 
zum 16:15 erfolgreich. Der Aus- 
gleich fiel erst n^h dem Schluß- 
pfiff, als der Gast einen umstritte- 
nen Siebenmeter sicher verwan- 
delte. 

Auf Langener Seite haderte man 
danach mit den Schiedsrichtern, 
die in der Schlußphase die SSG be- 
nachteiligten, Ausschlaggebend 
für den Punktverlust war das aber 
nicht unbedingt. Hätte man sich 
nicht, wie schon so oft, eine über 
zehnminütige Schwächeperiode 
geleistet, wäre die Diskussion um 
die Schiedsrichterleistung über- 
flüssig gewesen. 

Es spielten: Graffe, Schönhaber, 
Simon (3). Wannemacher (1), 
Wunderlich (2), Abel (2), Otterbein 
(1), Köster (2), Becker (4), Kauf, 
Rösner, Petri (1). 

Am kommenden Wochenende 
ist die SSG spielfrei. 

Ein ungefährdeter Heimspielsieg 

Handballer des TV Langen schlagen TSV Kirch-Brombach 25:17 (15:8) 

Ein problemloser Sieg 

beim Tabellenletzten 

Langen - In der Partie am ver- 
gangenen Wochenende stand der 
ersten Herrenmannschaft der 
TVL-Handballer ein stark verjüng- 
tes Team aus dem Odenwald ge- 
genüber, Sechs Stammspieler ha- 
ben Kirch-Brombach verlassen, 
die Nachwuchsspieler können die 
Lücken allerdings nicht schließen. 

So ist es wenig verwunderlich, 
daß sich der vormalige Meister- 
schaftsfavorit am Ende der Tabelle 
wiederfindet. Auch beim TVL ka- 
men die jungen Gäste gehörig un- 
ter die Räder: Die Kerßenfischer - 
Truppe benötigte nur jeweils zehn 
konzentrierte Minuten pro Spiel- 
abschnitt, um einen ungefährdeten 
Erfolg sicherzustellen. 

Die Gastgeber mußten auf den 
verletzten Linksaußen Hartmut 
Schmiedel und auf Rückraumspie- 

1er Marcel Lorei verzichten. Bis zur 
sechsten Minuten hielten die 
Odenwälder die Begegnung offen, 
durch zwei Treffer von Pat Ragan 
führte der TVL 2:1. In den näch- 
sten fünf Minuten brannten die 
Langener jedoch ein Feuerwerk an 
Angriffskombinationen und Tem- 
pogegenstößen ab, dem die Gäste 
nicht das Geringste entgegenzuset- 
zen hatten. 7:1 lautete der Zwi- 
schenstand. 

Erst als die Einheimischen im 
Gefühl der Überlegenheit einen 
Gang zurückstalteten, gelang es 
Kirch-Brombach, die Partie ausge- 
glichener zu gestalten. In der aus- 
gesprochen fairen Begegnung, mit 
der die Unparteiischen keinerlei 
Probleme hatten, bauten die Man- 
nen um Spielmacher Horst Wer- 

witzke die Führung bis zum Halb- 
zeitpfiff auf 15:8 aus. 

Mit neuem Schwung kamen die 
Langener aus der Kabine. Der 
zweite Spielabschnitt geriet zu ei- 
ner Kopie des ersten. Zwölf Minu- 
ten nach dem Wiederanpfiff führte 
der TVL bereits uneinholbar mit 
23:11. Die zahlreich erschienenen 
TV-Anhänger gingen in dieser 
Phase begeistertmit, trieben ihr 
Team förmlich zu druckvollen An- 
griffsaktionen nach vome. 

Im Gefühl des sicheren Sieges 
zeigten sich dann die Gastgeber in 
der längst entschiedenen Partie im 
Verlauf der Endphase ummoti- 
viert. Mehrere hundertprozentige 
Torchancen wurden durch zu la- 
sch^. Pinstellung vergeben, in Ge- 
danken weilte man schon in der 

Kabine. Dies verhinderte ein De- 
bakel für die Gäste, die den zusam- 
menbrechenden Spielfluß des 
TVL nutzten, um in der letzten 
Viertelstunde noch zu einer Resul- 
tatsverbesserung zu kommen. 

In sehr starker Verfassung prä- 
sentiereten sich diesmal Linkshän- 
der und Rückraumstratege Ste- 
phan Rath ( mit sechs Treffern 
Torschützenkönig) und Nach- 
wuchs-Linksaußen Thomas Rupp, 
der sich mit vier Treffern in die 
Torschützenliste eintrug. 

Es spielten: Burkhard Schmie- 
del, Stefan Katzer; Michael Cor- 
dey, Harald Werwitzke, Horst Wer- 
witzke, Stephan Rath, Pat Ragan, 
Dieter Schappert, Bernd Freyer- 
muth, Thomas Marenbach, Tho- 
mas Rupp und Dirk Blisse. 

TV Gammelsbach - TTC Damen 
4:8 

Zum zweiten Mal in dieser Sai- 
son mußten die Damen bei einem 
Odenwaldvertreter antreten. Trotz 
langer Anreise und geschwächter 
Aufstellung ging die Mannschaft 
gegen den Tabellenletzten als kla- 
rer Favorit in die Begegnung. Über 
ein 1:1 - Waschke/Mehnert gewan- 
nen klar ihr Doppel - ging der TTC 
schnell 4:1 in Führung und ließ nie 
den Zweifel daran, wer die Partie 
gewinnen sollte. 

Überragend an diesem Abend 
vor allem Rosi Mehnert, die alle 
drei Einzel zu ihren Gunsten ent- 
scheiden konnte. Gisela Waschke 
(2), Petra Kornmeßer (1) und Sa- 
bine Heidsiek (1) waren weiterhin 
noch erfolgreich. 

ITC Damen II - TTC Pfungstadt 
III 0:8 

Unter die Räder gerieten dage- 
gen die zweiten Damen in einem 
vorgezogenen Punktspiel. Der Ta- 
bellenführer aus Pfungstadt war 
den Langener Damen in allen Be- 
langen überlegen, die lediglich nur 
einen Satzgewinn verbuchen 
konnten. 
TTC VI - SKV Hähnlein V 3:9 

Ein Ulrich Völker war für die 
sechsten Herren zu wenig an die- 
sem Tag. In bestechender Form 
siegte er zweimal War in seinen 
beiden Einzeln und sein Doppel 
gewann er ebenfalls mit seinem 
Partner Robert Gärtner. Anson- 
sten gingen neben zwei knappen 
Spielen alle weiteren klar an die 
Gäste aus Hähnlein. 

Diesmal keine Angst vor dem 

Angstgegner TSV Raunheim 

TV Langen besiegt TSV Raunheim 13:8 (8:3) 

Langen - Vor diesem Spiel war 
sich der Langener Coach nicht si- 
cher, ob die Erfolgsserie der TV- 
Handballerinnen anhalten würde, 
denn mit dem TSV Raunheim kam 
eine Mannschaft nach Langen, ge- 
gen die die Eisenbach-Schützlinge 
noch nie gewonnen hatten. Im vo- 
rigen Jahr gab es zwei deftige Ab- 
fuhren, doch am vergangenen 
Sonntag dominierte ganz eindeutig 
die Heimmannschaft des TVL. 

Besonders in den ersten dreißig 
Minuten bestimmte der TV Spiel 
und Tempo, so daß eigentlich zur 
Halbzeit beim Stand von 8:3 alles 
entschieden war. Bis zum 3:3 nach 
18 Minuten konnten die schnellen 
Raunheimerinnen noch mithalten, 
doch dann wurden sie inenrhalb 
von zehn Minuten förmlich über- 
rannt, Karin Schellhaas eröffnete 
mit einem sehenswerten Tor von 
der Rechtsaußenposition den Tor- 
reigen, Gerlinde Krause, die sich in 
einer erstaunlichen Spiellaune 

präsentierte, erhöhte innerhalb 
von 60 Sekunden auf 6:3 für Lan- 
gen, Den deutlichen Halbzeitstand 
warfen dann noch Annette Reil 
und Jutta Petry heraus, 

Anfangs der zweiten dreißig Mi- 
nuter. schien Raunheim doch noch 
der Anschluß ;2u gelingen, als die 
Gegnerinnen schnell auf 5:8 ver- 
kür7,en konnten, doch dies war nur 
ein Strohfeuer, Die „Hexenladies" 
finden sich wieder, erhöhten durch 
Uli Friederich und Chrisse Eng- 
lisch auf 11:6, Bis zum Ende des 
Spieles kormte dieser Fünf-Tore- 
Vorsprung locker gehalten wer- 
den, wobei Gerlinde Krause das 
Kunststück fertigbrachte, einen 
Siebenmeter per Beinwurf im geg- 
nerischen Tor unterzubringen. 

Insgesamt boten die Blau-Gel- 
ben zwar kein erstklassiges Spiel, 
doch die Tatsache, daß man den 
vorjährigen Vizemeister so deut- 
lich besiegen konnte, sagt doch ei- 
niges über die derzeitige Verfas- 

sung der Mannschaft aus. Einzig 
und allein die Tatsache, daß die 
Mannschaft um Spielführerin 
Birgheit Donner von Spieltag zu 
Spieltag unterschiedliche Leistun- 
gen im Angriff und in der Deckung 
zeigt, bereiten Trainer Eisenbach 
noch einige Sorgen, 

So stand am vergangenen Sonn- 
tag die Deckung sehr gut und hatte 
in Torfrau Marion Schmirmund ei- 
nen ausgezeichneten Rückhalt, 
während am Sonntag zuvor die 
Deckung einem löchrigen Käse 
glich. Trotzdem darf man mit dem 
bisherigen Abschneiden zufrieden 
sein und hat sich mit 9:3 Punkten 
im oberen Drittel der Tabelle fest- 
gesetzt. 

Es spielten: M, Schmirmund; C, 
Englisch (4), U, Friederich (2), G, 
Krause (3), J, Neff (1), J, Petry (1), 
K. Schellhaas (1), A. Reil (1), A. 
Grohmann, B. Donner, J. Schnei- 
der. 

SGE-Coach Becker war über 

Handballerinnen stocksauer 

Beim 17:17 (7:7) in Elnhausen einen Punkt verschenkt 

Zimperlich sind sie gerade nicht, die Handballdamen. Mit letztem Einsatz geht es auch hier zur Sache, denn 
am Ende zählen nur die Treffer, die im gegnerischen Tor untergebracht wurden. Hier wurde eine Spielerin 
des TV Langen unsanft zu Boden gebracht. Foto: rt 

SSG Handballer behaupten sich 

weiterhin in der Spitzengruppe 

SSG Langen besiegt den TSV Raunheim 23:17 (11:10) 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Handballdamen zeigten sich in 
Elnhausen als nette Gäste und ver- 
teilten, vor allem in der Schluß- 
phase, Gastgeschenke. Trainer 
Klaus Becker nach Spielschluß 
sichtlich verärgert: „Vor der Partie 
wäre ich mit einem Punkt hochzu- 
frieden gewesen, jetzt aber bin ich 
stocksauer über diesen total unnö- 
tigen Punktverlust. Dieses Spiel 
hätten wir gewinnen müssen." 

Wie recht er doch hat, der Trai- 
ner. Egelsbach führte in diesem 
Spiel von der ersten bis zur letzten 
Minute, erkämpfte sich 50 Sekun- 
den vor Schluß bei einer 17:16- 
Führung den Ball und hätte dieses 
Ergebnis über die Runden bringen 

müssen. Aber einer der vielen un- 
nötigen Ab.spielfehler brachte den 
Gastgebern durch einen Konter 25 
Sekunden vor Schluß das glückli- 
che 17:17. 

Gegen die sehr offensive 3:2:1- 
Deckung der Einhausener kam die 
SGE mit ihren sonst guten spieleri- 
schen Mitteln nicht zum Zuge. 
Diese Deckung war nur durch viel 
Laufarbeit und Einzelaktionen zu 
knacken, was der SGE auch weit- 
gehendst gelang. Aber auch viele 
Abspielfehler prägten das SGE- 
Angriffsspiel. Fast die Hälfte aller 
Gegentore entsprang aus solchen 
unnötigen Ballverlusten. 

Trotz des vermeidbaren Punkt- 
verlustes darf man aber auf Egels- 

bacher Seite zufrieden sein. Der 
Aufsteiger hat gezeigt, daß er mit 
den Spitzenmannschaften dieser 
Klasse in aUen Belangen mithalten 
kann. Von den ersten Fünf in der 
Tabelle hat man nun schon gegen 
vier gespielt und sich im großen 
und ganzen gut aus der Affäre ge- 
zogen. Man steht mit 5:7 Punkten 
auf dem siebten Tabellenplatz und 
die kommenden Aufgaben schei- 
nen lösbar. Der Blick darf nach 
oben gerichtet werden. 

Es spielten: L. Messer, D. Spiller 
(6), A. Grundler (5), K. Bunzel (2), 
S. Kirschner (2), J. Darmstädter 
(1), S. Freyermuth (1), R. Jost, A. 
Himer, A. Luwe und A. Dümer. 

Langen - In Ihrem zweiten 
Heimspiel hatten sich die Hand- 
baller der SSG Langen einiges vor- 
genommen. Hatte man zu Beginn 
des Spiels noch einige Schwierig- 
keiten mit dem Raunheimer An- 
griffsspiel, so konnte man sich je- 
doch im eigenen Angriff immer 
wieder durchsetzen. So führte man 
nach acht Minuten mit 4:3 Toren. 
Einen beruhigenden Vorsprung 
konnte man sich zu diesem Zeit- 
punkt noch nicht erspielen. 

Eine starke Phase verzeichnete 
die Langener Mannschaft zwi- 
schen der 19. und 24. Minute, als 
sie sich das erste Mal deutlicher ab- 
setzen konnte. 10:6 lautete der 
Zwischenstand, als unverständli- 
cherweise der Faden im Spiel der 
SSG Handballer riß. Technische 
Fehler und leichtsinnige Torwürfe 
ermöglichten den Raunheimem 
immer wieder Chancen zu Tempo- 
gegenstäßen, die auch konsequent 

ausgenutzt wurden. 10:10 hieß es, 
bevor Martin Lötz in der letzten 
Spielminute, mit einer schönen 
Einzelleistung den Treffer zum 
11:10 Pausenstand erzielte. 

Die Worte von Trainer Wanne- 
macher müssen in der Halbzeit- 
pause auf fruchtbaren Boden ge- 
fallen sein, denn in der zweiten 
Halbzeit fingen die Langener viel 
konzentrierter an. So konnte man 
sich jetzt kontinuierlich von den 
Raunheimem absetzen. 

Zu überzeugen wußte in dieser 
Phase die ganze Mannschaft, vor 
allem aber Volker Kretschmann 
und Martin Lötz, der mit seinen 
sehr guten Anspielen den Lan- 
gener Kreisläufer immer wieder 
gut in Szene setzen koiuite. So 
koimte man sich nun deutlicher 
vom Gegner absetzen. 

Nach der Hälfte der zweiten 
Halbzeit führte man zum zweiten 
Mal mit vier Toren, doch wer jetzt 

dachte, die Langener Handballer 
würden ein zweites Mal „einbre- 
chen" wurde eines besseren be- 
lehrt. Durch Tore von Norbert 
Maurus und Stefan Kellner wurde 
der Vorsprung auf sechs Tore aus- 
gebaut. Das letzte Tor konnte Ralf 
Lautenbach zum Endstand von 
23:17 erzielen. 

Aufgrund der zweiten Halbzeit 
ist der Sieg der SSG auch in dieser 
Höhe verdient. Mit einer solchen 
Leistung sollte es nun auch gelin- 
gen, sich weiter in der Spitzen- 
gruppe zu behaupten. 

Es spielten: Weißbach; Brand 
(TW); Schäfer (1), VoUhardt, KeU- 
ner (1), Krech (4), Maurus (2), Lötz 
(1), Kretschmann (7), Lautenbach 
(5), Wemer (2), Hamm. 

Am kommenden Sonntag muü 
die SSG beim TV Nauheim antre- 
ten. Über viele mitfahrende Fans 
würde sich die Mannschaft fi^uen. 
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Basketballerinnen 
des SVD müssen 

nach Trier fahren 
Dreieichenhain - Nach einem 

spielfreien Wochenende heißt es 
für die Regionalliga-Basketballe- 
rinnen des SV Dreieichenhain jetzt 
wieder, den Kampf um die Punkte 
aufzunehmen. Dabei treffen die 
bislang noch ungeschlagenen Hai- 
ner Damen am morgigen Samstag 
in TVier auf den Post SV Trier, 

Die Triererinnen wurden vor der 
Saison allgemein als Abstiegskan- 
didat gehandelt. Daß aber ver- 
meintliche Expertenprognosen 
nicht immer der Realität entspre- 
chen, bewiesen die Moselstädterin- 
nen durch bislang zwei Siege in 
Oppenheim und in Wiesbaden, 
Vorsicht ist also beim SVD vor 
dem Mitaufsteiger aus Rheinland- 
Pfalz mit Sicherheit geboten. Der 
Post SV Trier ist eine zwar sehr 
kleine, aber daher umso schnellere 
und aggressivere Mannschaft, die 
in Pfeiffer und Reiter zwei ausge- 
zeichnete Einzelspielerinnen be- 
sitzt. 

Für den SVD wird es darauf an- 
kommen, das Spiel über die Center 
aufzuziehen, da Trier auf dieser Po- 
sition die größten Schwachpunkte 
hat. Mit einer konzentrierten Lei- 
stung sollte daher mit Sicherheit 
ein deutlicher Sieg für die Dreiei- 
chenhainerinnen möglich sein, 
Trainer Jens Staudenmayer kann 
personell aus dem Vollen schöp- 
fen, 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
C: PCL I - PCL II 4:1 (1:1) 

Nach einer sehr erfolgreichen 
Qualifikationsrunde der CI, die 
mit 14:0 Punkten und 62:3 Tbren 
beendet worden ist, qualifizierte 
sich die C I für die Bezirksliga, 

Weitgehend mühevoller erwies 
sich das Freundschaftsspiel gegen 
die jüngeren Gegner der C-II- 
Mannschaft, Nach einem Rück- 
stand von 0:1 konnte in der ersten 
Halbzeit noch der Ausgleich herge- 
stellt werden. In der zweiten Hälfte 
konnten die älteren Spieler ihren 
körperlichen Vorteil noch zu drei 
Tbren nutzen, 
P-Jugend - Zwischenbilanz 

Nach Abschluß der Herbstrunde 
belegt die FI nur einen Platz in der 
unteren T^bellenhälfle und kann 
aufgrund von Personalproblemen 
in den letzten Wochen noch Buben 
und Mädchen im Alter von sieben 
bis acht Jahren, die gerne Fußball 
spielen, aufnehmen. Dringend ge- 
sucht wird vor allem ein Torwart 
für die FI, 

Gut behauptet hat sich die FIT 
des FC, Die überwiegend fünf- bis 
sechsjährigen Kinder haben bisher 
nur ein Spiel verloren und haben 
gute Aussichten, sich weiter im 
Vorderfeld zu plazieren. 

Ab sofort trainiert die F-Jugend 
über die Wmtermonate wieder in 
der Halle der Einstein-Schule in 
Oberlinden. Die Trainingszeiten: 
jeweils montags um 16.15 Uhr 
(FIX) und um 17 Uhr (FI). 

Die nächsten Termine: 
Samstag, 4. November 

von 13 bis 16 Uhr, veranstaltet 
der FC in der Sporthalle der Reich- 
wein-Schule ein F-II-Tumier. 

Wer spannenden Kinderfußball 
erleben will, ist herzlich zu dieser 
Veranstaltung eingeladen. 
Freitag, 3. Novemberl F II: FCL - 
Viktoria Griesheim 16.00 

Siegfried Budzisz, Nummer eins 
beim Tischtennisclub Lai^n 

I^to; hki 

Die Mitarbeiter 
in den Vereinen ... 
... werden gebeten, nur 

noch maschinengeschriebene 
Mittellungen und Berichte vom 
Sportbetrieb ihrer Klubs abzu- 
geben, Nur so Ist gewahrleistet, 
dpB sich keine Druckfehler ein- 
schleichen und vor allem Na- 
men nicht verstümmelt wieder- 
gegeben werden. Außerdem die 
Bitte, unbedingt einen Zellenab- 
stand von 1,5 einzuhalten. Ge- 
ben Sie möglichst bei allen Ein- 
sendungen zwecks Rückfragen 
eine Kontaktadresse und Tele- 
fon-Nummer an. 

DI» Redaktion 

Mit einem neuen Team 

in die Südhessen-Liga 

KSV setzt auf den eigenen Nachwuchs 
Langen - Mit einer rieuformier- 

ten dritten Mannschaft startet der 
Kraflsportverein Langen (KSV) in 
dieser Saison in der Südhessen- 
Liga. Die Heberstaffel setzt sich 
nur aus Nachwuchshebem der 
L^gener zusammen. Pech hatten 
die Sportler zum Saisonbeginn 
beim Wettkampf gegen die Aus- 
wahl der FTG Frankfurt, gegen die 
sie sich mit 240:262,7 Relativpunk- 
ten geschlagen geben mußten. 

Erfolgreichster Heber beim KSV 
war Uwe Büttner (76 Kilogramm 
Körpergewicht). Im Reißen bewäl- 
tigte er 90 Kilo, und im Stoßen be- 
reiteten ihm 120 Kilogramm keine 
Schwierigkeiten. 62 Relativzähler 
waren seine Leistung. 

Rudolf Terschansky (54 Kilo- 
gramm) war der zweite Athlet, der 
die Langener Farben vertrat. Er er- 
kämpfte einen Zweikampferfolg 
von 122,5 Kilogramm (52,5 im Rei- 
ßen/ 70 im Stoßen) und sicherte 
dem KSV 45,5 Punkte. Eine Zwei- 

7. Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (hki) - Bereits zum 

siebten Mal veranstaltet die Fuß- 
ballabteilung der SGE am Sams- 
tag, 4. November, ihr Bierfest. Saa- 
löffnung im Bürgerhaus ist um 19 
Uhr, los geht's um 20 Uhr. Es spielt 
die Kapelle „Tbp Spin". 

Karten zum Preis von zehn Mark 
im Vorverkauf sind hiei Ideal-Rei- 
sen, Emst-Ludwig-Straße 13 und 
bei allen Vorstandsmitglieder er- 
hältlich. 

kampfleistung von 115 Kilogramm 
(50/65) war das Ergebnis von Mar- 
kus Helfenbein (52 Kilogramm) 
am ersten Wettkampflag. Seine 
Leistung brachte 43 Relativ^ler 
l>eim Heimkampf 

Sascha Stibbe (76 Kilogramm) 
war an diesem Tag der sicherste 
Sportler im Team des KSV. Ohne 
Fehlversuche brachte er im Reißen 
77,5 Kilo und im Stoßen 100 Kilo- 
gramm zur Hochstrecke. 32,5 Zäh- 
ler waren sein Beitrag für das 
Punktekonto. 
Mit 200 Kilo (85/115) im Olympi- 
schen Zweikampf eröffnete Ewald 
Petrzelka (84,5 Kilogramm) die 
Saison, ein Erfolg brachte 31 
Punkte, Pech hatte Marcus Seidel 
(75,5 Kilogramm) an diesem Tag, 
Im Reißen blieb er ohne gültigen 
Versuch und mußte sich im Stoßen 
mit 100 Kilo zufrieden geben. 
Seine Punkteausbeute waren 26 
Zähler für seine Mannschaft, 

Mmwochs-Lotto 

„Mittwochslotto 6 aus 49" 
Ziehung „A" 

2-20-22-26-42-47 
Zusatzzahl: 40 
Ziehung „B" 

18 - 25 - 29 - 31 - 36 - 47 
Zusatzzahl: 3 

„Spiel 77" 
8 8 13 0 0 8 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

MfttwochS'Lotto 

Das ist der erste Treffer der „Gi- 
raffen" in der Bundesliga. Hof- 
fentlich folgen noch recht viele. 

Foto: rt 

„6 aus 49" 
Ziehung A 

Klaml: Ix 947 378,20 Mark 
Kla8M2: 6i 78 948,10 Mark 
KliiseS: 264 x 5382,80 Mark 
KlaiM4: 17 247 x 82,30 Mark 
KlaaiaS: 358 349 x 5,70 Mark 

Ziehung B 
KlasM 1: unbesetzt 
Jackpot 947 378,20 Mark 
KlasieS: 16 x 29 605,50 Mark 
Klasse 3: 259 x 5 486,70 Mark 
Klasse 4: 17 554 x 80,90 Mark 
Klasse 5: 369 911 x 5,50 Mark 

„Spiel 77" am Mittwoch 
Klasse 1 Super 7: 0 x unbesetzt 
Jackpot 1 417 642,80 Mark 
Klasse 2: Ix 155 555,40 Mark 
Klasse 3: 20 x 15 555,40 Mark 
Klasse 4: 147 x 1555,40 Mark 
Klasse 5: 1678x 155,40 Mark 
Klasse 6: 17 204 x 15,40 Mark 

(Alle Angaben ohne Gewihr) 

SGE ist Favorit 

gegen Pfungstadt 
Egelsbach - Die Handballerin- 

nen der SGE empfangen am Sonn- 
tag, um 17.15 Uhr den "fthrellenvor- 
letzten TSV Pfungstadt. Der SGE 
sollte es gelingen, in diesem Spiel 
ihr Punktkonto auszugleichen und 
sich damit in der Tabelle weiter zu 
verbessem. 

Spletptan 

der Theater 
für die kommende Woche 

Bürgerhaus 
Sprendlingen 
Mo, 30.10. 20.00 
Insterburg & Co 
Di, 31.10. 20.00 
Rocky Horror Show 

Staatstheater 

Darmstadt 

Großes Haus 
Sa, 28.10. 19.30 
Hoflhianns Erzählungen 
So, 29.10. 11.00 K/S 
7. Sinfoniekonzert 
So, 29.10. 19.30 Ua/Ub 
Madame Butterfly 
Mo, 30.10. 20.00 K/M 
7. Sinfoniekonzert 
Mi, 1.11. 20.00 F 
Madame Butterfly 
Do, 2.11. 19,30 01 
Lady Macbeth von Mzensk 
Sa, 4.11. 19.30 Dl 
Madame Butterfly 
Kleines Haus 
Sa, 28.10. 19.30 P/K 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 
So, 29.10. 19.30 
Wassa Schelesnowa 
Di, 31.10. 19.30 M 
IVutuire 
Mi, 1.11. 19.30 A2 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 

Do, 2.11. 19.30 Xb 
Der zerbrochene Krug 
Fr, 3.11. 19.30 C2 
Der zerbrochene Krug 
Sa, 4.11. 19.30 D2 
Wer hat Angst vor Virginia Woolf? 

Stadt. Bühnen 

Frankfurt 

Großes Haus 
Sa, 28.10. 19.30 
Ein Maskenball 
So, 29.10. 19.30 
La finta giardiniera 
Mo, 30.10. 20.00 
Ballett' Isabelle's Dance 
Mi, 1.11. 19.30 
La finta giardiniera 
Do, 2.11. 19.30 
Rigoletto 
Fr, 3.11. 19.30 
Mosieur Beaigolais und seine 
Truppe 
Sa, 4.11. 19.30 
La finta giardiniera 

Bockenheimer Depot 
Sa, 28.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
So, 29.10. 20.00 
Von morgens bis mitternachts 
Mo, 30.10. 20.00 
Von morfens bis mitternachts 
Sa, 4.11. 19,30 
Oidipus 

TVL-Damen sind 

beim Aufsteiger 

Langen - Vom Papier her dürf- 
ten die TVL-Handballerinnen am 
kommenden Sonntag vor einer re- 
lativ leichten Aufgabe stehen, 
denn der TSV Goddelau liegt mit 
3:9 Punkten im unteren Tlat>ellen- 
bereich und verlor am letzten 
Spieltag zu Hause gegen Büttel- 
bom. Doch wer die TVL-Damen 
kennt, weiß, daß sie von Sonntag 
zu ^nntag große Leistungs- 
schwankungen zeigen können, die 
es auch Goddelau ermöglicht, dem 
Favoriten ein Bein zu stellen. 

Sollten die Langenerinnen die- 
ses Spiel aber erfolgreich beenden, 
dann steigt eine Woche später das 
absolute Spitzenspiel in Lorsch. 
Motivation genug für die Langen- 
erinnen, eine überzeugende Lei- 
stung zu bieten. 

Die jüngsten Nachwuchsldcker des FC Langen, die F-Jugend im Ver- 
einsderby F1 gegen F2. Es sind schon gute Ansätze vorhanden. 

Ftiiw, P/Sthuiiwaiaer 

Der starke Fachmarkt für Farben, Tapeten, 
Bodenbeläge, Heimtextilien, Matratzen und Betten 

Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1, 

  Telefon (06103) 45491 

jOimata'aus eigenem FOilbetrteö. 
ServicefreurKSiche 
HOUe. Füllung 900 g 
weiße orig. Qinsedaunen. M m 
i3s/2oocm  
Auch In 158/200, 156/220, SOOM Ueterbarl 

Lattanroat 
^edfflex Plus', Kopf- und 
^uBtellverstellung, 
HSf^rad regulieitar, 
100/200, 90/200, 
90/190cm  

Qepffegte Tischkultur mH 
MmH»- 
Oamaat-Tlachwäache 
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„Giraffen"-Reserve kam eine 

Runde weiter im Hessenpokal 

Am Sonntag ein Spitzenspiel der Basketballdamen 
Langen - Am Sonntag besiegte 

die „Giraffen"-Reserve den Kreis- 
ligisten TuS Griesheim mit 151:38 
(Halbzeit 89:24). In diesem einseiti- 
gen Spiel wurden die Langener zu 
keiner Zeit gefordert. Bereits in der 
zwölften Minuten führte die „Gi- 
raffen"-Pleserve mit 44:22. Dann 
drehte man aber erst richtig auf In 
den verbleibenden acht Minuten 
vor der Pause baute man die Führ- 
ung auf 89:24 aus. So wurden die 
letzten acht Minuten mit 45:2 ge- 
wonnen. 

In der zweiten Halbzeit ließ man 
es dann locker laufen. Coach Gün- 
ther Mahler wechselte durch, und 
jeder Langener hatte die Möglich- 
keit, Punkte zu werfen. In der ge- 
samten zweiten Halbzeit gelangen 
den Griesheimem ganze 14 
Punkte, während die Langener 
noch 82 Punkte erzielten. Somit 
steht die Mannschaft um Coach 
Günther Mahler in der zweiten 
Runde des Hessenpokals. 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, 
um 14.45 Uhr, findet in der Georg- 

Sehring-Halle das Spitzenspiel der 
Damenregionalliga statt. In dieser 
Begegnung treffen zwei der drei 
noch unbesiegten Teams aufeinan- 
der. Die erste Damenmannschaft 
muß gegen die Homburger TG Ije- 
weisen, daß sie ein Spitzenteam 
der Regionalliga Mitte ist. Die Zu- 
schauer erwartet ein schnelles und 
aggressiv geführtes Spiel. Die 
Homburgerinnen sind bekannt da- 
für, daß sie sehr aggressiv verteidi- 
gen und ihre Angriffe sehr schnell 
nach vome bringen. Dadurch wird 
die Damenmannschaft um Trainer 
Alan Lambert stark unter Druck 
gesetzt werden. Wenn sie jedoch 
kühlen Kopf bewahrt und ihre 
Stärken gewissenhaft ausspielt, 
sollte es ihr gelingen, die Hombur- 
ger zu schlagen. 

Von besonderer Bedeutung wird 
dabei sein, wie die Bankspielerin- 
nen des TV Langen sich ins Spiel 
einbringen können. Gelingt es 
ihnen, wie in den letzten Spielen, 
die ersten Fünf lückenlos zu erset- 
zen, so können sie dem starken 

Druck der Homburgerinnen stand- 
halten. Die Damen hoffen auf Un- 
terstützung der Zuschauer. 

Das Vorspiel bestreitet die „Gi- 
raffen"-Reserve gegen die SG 
Aschaffenburg/Mainhausen. Die 
Langener, enttäuscht von der Nie- 
derlage im Spitzenspiel gegen die 
Eintracht Frankfurt, wollen es 
diesmal besser machen. Insbeon- 
dere haben sie sich vorgenommen, 
die letzten fünf Spielminuten kon- 
zentrierter zu Werke zu gehen als 
das im letzten Spiel der Fall war. 
Die Aschaffenburger waren zu Be- 
ginn der Saison als Abstiegskandi- 
dat gehandelt worden. Abgänge 
guter Spieler schwächten die 
Mannschaft entscheidend. So ist es 
um so erstaunlicher, daß die SG 
Aschaffenburg bisher im Mittel- 
feld der Regionalliga Mitte/Herren 
rangiert. So kann ihr auch in die- 
sem Spiel eine Überraschung ge- 
lingen, sollten die zweiten Herren 
des TV Langen die Begegnung 
nicht allzu ernst nehmen. Das 
Spiel Ijeginnt um 12.30 Uhr. 

Den SGE-Tischtennis-Teams 

gelangen klare Heimerfolge 

Erste und zweite Herren halten Tuchfühlung zur Spitze 
SGE I - SV St. Stephan III 9:3 

Gegen den Tabellenletzten ver- 
kraftete die erste Herrenmann- 
schaft den verletzungsbedingten 
Ausfall von G. Bellinskis leicht 
und schraubte ihr Punktekonto auf 
nunmehr 10:2 hoch. 

E. Hellmund - der trotz halb- 
stündiger Verspätung und ohne 
Einspielen seine beiden Einzel ge- 
wann - und B. Sahre (2) waren an 
diesem Sonntag am erfolgreich- 
sten. Waldhaus, von Deessen und 
Dümer konnten mit ihrem konse- 
quenten Angriffsspiel je einmal in 
zwei Sätzen siegen. Sahre/Dürner 
und das in dieser Saison noch un- 
geschlagene Doppel Waldhaus/ 
von Deessen rundeten den Ge- 
samtsieg ab. 
SGE II - SV St. Stephan IV 9:2 

Fast wie eine Kopie sieht der 
Spiellxjgen der zweiten Mann- 

schaft aus. Nachdem Routinier K. 
Wodiczka seinen ersten Saisonstart 
absolvierte, mußte man diesmal 
auf R. Schneider verzichten. Hier- 
für kajn Britz in die Mannschaft, 
der trotz seiner Niederlage im Ein- 
zel und dem verlorenen Doppel 
mit H. Schroth, sein bestes gab. 

Mit ebenfalls 10:2 Punkten hält 
die Zweite weiterhin Tuchfühlung 
zur Tabellenspitze der 1. Kreis- 
klasse Nord. 
SGE III - SKV Hähnlein III 9:6 

Schwerer als erwartet tat sich die 
dritte MannschEift gegen den 
schwächer eingeschätzten Gast aus 
Hähnlein. Zunächst verlief alles 
planmäßig und man erarbeitete 
sich durch Sirsch (2), Seib (Ij, Ro- 
sam (1), Bormuth (1), von der 
Hoya (1) und zwei siegreichen 
Doppeln eine hohe 8:3-Führung. 

Doch dann machten die Nerven 

dem jungen Team erneut einen 
Strich durch die Rechnung und die 
folgenden Einzel wurden allesamt 
in der Verlängerung verloren, ehe 
von der Hoya die Mannschaft mit 
seinem zweiten Erfolg erlöste. 
VSG Darmstadt - SGE IV 5:9 

Ebenfalls gegen das Schlußlicht 
mußte das vierte Herrenteam an- 
treten. Sie waren in der 2. Kreis- 
klasse in Darmstadt zu Gast. 

Nach einem 3:1-Rückstand 
wurde durch jeweils glatte Zwei- 
Satz-Siege von Laube (1), Huckel- 
mann (2), J. Schneider (2), H. Bor- 
muth (2) und Ehlen (1) der Spieß 
umgedreht, so daß am Ende ein 
doch deutlicher Erfolg heraus- 
sprang. 
Weitere Ergebnisse: 

TSG Wixhausen V - SGE V 9:0 
SGE V - TTC Messel III 5:2 

BÜCHER 

Solide Leistung-sichererSieg 

SVD-Herren I besiegten TV Kesselstadt 17:12 (10:5) 
Dreieichenhain - Einen Super- 

start erwischte das erste Herren- 
team des SVD im Spiel der Be- 
zirksliga II gegen den TV Kessel- 
stadt. Nach zehn Minuten führten 
die Hainer bereits mit 5:0 Toren. 
Erst dann kamen die sichtlich ge- 
schockten Gäste mit einem Sie- 
t)enmeter-Strafwurf zu ihrem er- 

SGE II - TG Bessungen III 21:17 
(10:9) 

Mit Bessungen kam eine routi- 
nierte und stark aufspielende 
Mannschaft in die Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle. Der Gast hatte 
auch den besseren Start und ging 
mit 3:0 Toren in Führung. Egels- 
bach kam dann besser ins Spiel 
und die Partie wurde dann sehr 
ausgeglichen. 

Die Grün-Weißen gingen erst- 
mals in der 21. Minute in Führung 
und hielten diesen knappen Ein- 
Tore-Vorsprung bis zum Seiten- 
wechsel. Nach Wiederanpfiff glich 
der Gast zwar aus, doch Egelsbach 
führte über weite Strecken der 
zweiten Spielhälfte mit zwei 
Toren. 

Wenn eirüge gute Torchancen 
schon früher besser hätten genutzt 
werden körmen, wäre eine ruhi- 
gere Spielweise der Begegnung 
nützlich gewesen. So machte die 
SGE II aber erst in den letzten drei 
Minuten alles klar und kam über 
18:17 noch zu einem klaren 21:17- 
Sieg. 

Es spielten: Schneider, Zecher; 
Jost, Varga, Schupp, Felgenhauer, 
Wurm, Müller, Eleutel, Barth, G. 
Wurm. 

Zum Derby empf&ngt die SGE II 

sten Treffer. Der SVD blieb aber 
unbeeindruckt und erhöhte auf 7:1 
und 9:3. Zur Pause dann 10:5. 

Dann verkürzte Kesselfeld zwar 
auf 10 6, aber das Team von Trai- 
ner Dieter Groß war weiterhin do- 
minierend. Der Vorsprung wurde 
bis zwölf Minuten vor Schluß auf 
14:7 ausgebaut. Die Abwehr mit 

am Sonntag, um 15.30 Uhr, die 
Mannschaft des TV Langen III. 
SGE III - Weiterstadt III 42:5 
(17:1) 

Die dritte Mannschaft der SG 
Egelsbach traf auf das Team aus 
Weiterstadt, das leider nur mit fünf 
Feldspielern und einem Torwart 
angereist war. In der dritten Spiel- 
minute erzielte der Gast das ein- 
zige Tor in der ersten Hälfte, an- 
sonsten stellte der Gästeangrif^f die 
Egelsbacher Abwehr vor keine 
großen Probleme. Durch einige 
Tempogegenstöße und schön her- 
ausgespielte Tore führte die Mann- 
schaft bis zum Seitenwechsel mit 
17:1 Toren. 

Zur zweiten Spielhälfte blieb der 
Angriffsdruck seitens der SGE un- 
vermindert. Wahrscheinlich durch 
Überheblichkeit wurden noch 
viele hundertprozentige Torchan- 
cen kläglich vergeben. Der Gast 
kam noch zu vier Treffern zum 
Endstand von 42:5 für Egelsbach. 

Es spielten: Lenz, Mix; Heller 
(2), Welz P. (3), Welz J. (8), Farcas 
(4), Kappes (3), Gaußmann (9), 
Wilhelm (4), SülJ P. (8), Zimmer. 

Am Sonntag spielt die SGE III 
um 10.30 Uhr bei der SKG Roßdorf 
III. Abfahrt ist um 9.30 Uhr. 

Torwart Jürgen Dechert machte ei- 
nen soliden Eindruck. Im Angriff 
wurden gute Torgelegenheiten 
herausgespielt und auch verwertet. 

Daß es nicht so weiterlaufen 
konnte wie im ersten Spielab- 
schnitt war klar, denn auch die 
gegnerische Abwehr war jetzt bes- 
ser im Bilde. Einige Unsicherhei- 
ten des SVD gaben Kesselstadt 
noch einmal Auftrieb. Mit drei 
Toren in Folge verkürzten die Gä- 
ste auf 14:10. Doch Klaus Ger- 
hardts vierter Treffer vier Minuten 
vor Schluß zum 15:10 beseitigten 
die letzten Zweifel am SVD-Sieg. 

Der krönende Abschluß war ein 
gelungener und erfolgreich abge- 
schlossener Kempa-Trick zwi- 
schen Michael Buchauer und 
Bernd Bumann zum 17:12-End- 
stand. 

Am Sonntag, dem 29. Oktober, 
um 19.30 Uhr, muß der SVD zum 
Bezirkspokalspiel beim Zweitpla- 
zierten der Kreisklasse A, dem TV 
Bergen-Enkheim, antreten. Ein 
Spaziergang wird diese Begegnung 
sicherlich nicht. 

SVD-Herren I: Dechert, Schle- 
gel; K. Gerhardt (4), Buchauer (4), 
Bumann (3), Fay (2), Ruhl (1), 
Wunderlich (1), Frank (1), Buch 
(1), Göckes. 

TVL-Handballer 

nach Haibach 
Langen - Die TVL-Handballer 

müssen am Sonntag, um 18 Uhr, 
bei dem schwach gestarteten TV 
Haibach antreten. Die Verantwort- 
lichen hoffen, daß sich endlich aus- 
wärts der erste Erfolg einstellt. Ab- 
fahrt der Mannschaft an der Ge- 
org-Sehring-Halle ist um 16.15 
Uhr. 

Mitfahrgelegenheiten für Flans, 
die ihre Truppe aktiv unterstützen 
wollen, sind vorhanden. 

Handballreserven sind 

weiter auf Erfolgskurs 

Dritten Herren gelang ein Kantersieg 

CORDES 
MiciiAriiiomMii 

Oer Gesang 
yonUebcunä 

An den Wassern 

von Babylon 

Roman von Nelso De MUle 
In diesem Roman spielen sich vordem historischen 
Hintergrund unvereinbarer Positionen Ereignisse ab, 
die zwar frei erfunden sind, aber, wie die »New York 
Times« meint, »...schon nächste Woche Gegenstand 
schrecklicher Schlagzeilen sein könnten«. 

Das Gelöbnis 

Roman von Pearls. Buck 
Zeit des Zweiten Weltkrieges, Zwischen Indien und 
Japan ist ganz Südost-Asien ein einziger Hexenkes- 
sel. Der chinesische Bauernjunge Llng Sheng ist In 
die Armee eingetreten und nach 1500 km Fußmarsch 
an der burmesischen Grenze tum Einsatz gekom- 
men. Er weiß nicht, daß das Mädchen Mayll, das er 
liebt, als Sanitätstruppleiterin ganz in seiner Nähe Ist. 

Der Gesang 

von Liebe und Haß 

Die Erbsünde 

Roman von Chrlstlaan Barnard 
Zwei Männer, beide Ärzte, ein Weißer und ein Misch- 
ling, die nicht Brüder sein wolien, befehden sich bis 
aufs Blut, ehe sie schließlich als gereifte Männer und 
Wissenschaftler gemeinsam gegen Tod und Krank- 
heit antreten. 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

OFFENBACH-POST 
HANAU ♦POST £än0emr2atung 

4 ON^nbcch: QroSe MarktstraBe 36-44 Oittembaeh: LandvyehrstraBe 9 Or«Mcb*Spr*ndllnMn: HauptstraBe 20 Han«u-8Minh«lm: Rrma Schröder, Steinhelmer Vorstadt 27 Langen: Larigf ner Zettung, Oarmatfldter StraBe 26 

MQhlh«lm: Firma Olab, BahnhofstraBe 41 Rodoflu^Ooeahelm: Ro^u-Pasaage. LudwigstraBe 24-26 Rodgau-Nieder-Roden: Firma No4, Leipziger Rin SeUÖMi QroMui 
Ring 180 

Babenhausen: Buchhandlung Aualeae, Fahrgasse 

lipziger 1 Aschaffenburger StraBe 1 (Qnhardl^aus) itihelm: „Auheimer SOTrelbstübche", Rochusplatz 8 

Roman von Cordes/Horbach 
Im Inferno des Spanischen Bürgerkrieges begegnen 
sich Maria Christina, die junge Novizin und Paul 
Brenski, der Soldat, der Atheist. Sozialist und als 
Freiwilliger der Internationalen Brigade auch irgend- 
wie Idealist ist. 

Auf Leben und Tod 

Roman von Hans Killian 
Dieses neue Werk des berühmten Chirurgen enthält 
eine Sammlung meisterhaft geschilderter Erlebnisse 
aus dem reichen Schatz lebensnaher Erfahrungen 
dieses berühmten Chirurgen. 

CASANOVA 

Liebe und Abenteuer 

Herausgegeben von Schreiber 
Die Memoiren des berühmt-berüchtigten Mannes, 
der von der Geschichte einseitig und voreilig als Lüst- 
ling abgestempelt wurde, umfassen über 4000 Sei- 
ten. Hermann Schreiber, der bekannte Historiker und 

■ Romanist verläßt sich als Herausgeber nicht blind- 
lings auf diesen Originaltext, er sichtet ihn vielmehr 
und verwendet ihn, wo er ihm am aufschlußreichsten 
erschien, um das Typische jener rasanten Periode '■ 
europäischer Geschichte zu charakterisieren. 
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Für die Hainer Oberliga-Damen 

brechen nun schwere Zeiten an 

SVD-Damen I unterlagen VfL Heppenheim 9:15 
Dreieichenhain - Eine überra- 

schenc' deutliche Niederlage muß- 
ten die SVD-Handballerinnen ge- 
gen den Tabellennachbam VfL 
Heppenheim einstecken. Gegen 
die um nur einen Platz in der Ta- 
belle besser stehenden Gäste rech- 
nete sich Trainer Franz Kern den 
ersten Sieg aus. Man hatte ihn auch 
bitter nötig gehabt. Doch weit ge- 
fehlt, denn die Begegnung wurde 
leider wieder eine einseitige Ange- 
legenheit zugunsten der Gäste. 

Schnell lagen die Hainerinnen 
mit 0:4 zurück, ehe Kirsten Buch 
(16. Minute'!) und Petra Beringer 
auf 2:4 verkürzten. Beim Seiten- 
wechsel dann 3:6. Die Gäste erhöh- 
ten dann auf 3:7 und 4:9. 

Als dann der SVD noch einmal 
auf 6:9 verkürzte, keimte wieder 
ein bißchen Hoffnung auf bei den 
zahlreichen Fans in der Sporthalle. 
Doch die Fehler häuften sich im 
SVD-Team. Zu harmlos und unsi- 
cher war das Angriffsspiel, das die 
Gäste selten in Verlegenheit 
brachte. 

Ganz anders dagegen die Hep- 
penheimerinnen. Ihre Spielweise 
wirkte viöl gefäJliger und druck- 
voller, was sich auch in Toren aus- 
zahlte. Beim 6:12 war das Spiel 
praktisch entschieden, denn die 
SVD-Spielerinnen ließen jetzt 
auch die Köpfe hängen. Die letzten 
Treffer auf beiden Seiten änderten 
nichts mehr am Abstand und hat- 

ten nur noch statistischen Wert. 
Am Samstag, dem 28. Oktober, 

haben die SVD-Damen erneut ein 
Heimspiel. Um 19.15 Uhr wird der 
SV Crumstadt in der Weibelfeid- 
Sporthalle erwartet. Dieses Spiel 
wird sicherlich nicht leichter a]s 
gegen Heppenheim, und man 
kann gespannt sein, ob sich Trai- 
ner Kern etwas neues einfallen 
läßt. Noch ist es nicht zu spät, 1:11 
Punkte - elfter Tabellenplatz, aber 
langsam wird es eng. 

SVD-Damen L Höf, Kirchlech- 
ner; Buch (3), Beringer (2), Schäfer 
(1), Hitzel ^), Bratengeier (1), 
Ziegler (1), Vogel, Schweitzer, 
Heil. 

Er kann es nicht fassen. Werner 
Nauert, der Trainer der Handball- 
damen der SSG, schaut betrübt zu 
Boden. So nah waren seine Spiel- 
erinnen einem Sieg selten in die- 
ser Runde. Und wieder hat es 
nicht geklappt, wozu die beiden 
Schiedsrichter mit ihren Ent- 
scheidungen zum Nachteil der 
SSG erheblich beigetragen hat- 
ten. Foto: rt 

Als Neuling der Klasse 

erfolgreich gestartet 

TVD-Volleyballer siegten zweimal 
Dreieichenhain - Die Herren- 

mannschaft der TVD-Volleyballer 
hatte einen sehr guten Start in die 
höhere Bezirksklasse. Im ersten 
Spiel traf man auf den ebenfalls 
aus der Kreisklasse aufgestiegenen 
TV Hofheim. Hofheim war Mei- 
ster, während der TV Dreieichen- 
hain als Vizemeister nach gewon- 
nenem Relegationsspiel aufstieg. 

Im Aufeinandertreffen den bei- 
den Aufsteiger zeigten sich die 
Hainer überlegen, verschliefen al- 
lerdings den zweiten Satz, was aber 
den 3:1 Sieg nicht verhinderte. 
(16:14, 3:15, 15:9 und 15:9). 

Im zweiten Spiel gegen den SSV 
Brensbach gab es eine 2:3 Nieder- 

lage (7:15, 10:15, 15:9, 15:7 und 
11:15). Durcheine fulminante Auf- 
holjagd schaffte man den 2:2 Aus- 
gleich, im anschließenden Tie- 
break verlor man dann etwas un- 
glücklich. 

Am zweiten Spieltag war man 
bei der TG 75 Darmstadt zu Gast 
und konnte 3:0 gewinnen (8:15, 
12:15 und 13:15), obwohl man nur 
sechs einsatzf^ige Spieler zur 
Hand hatte. Dazu kam noch ein 
Fingerbruch von Klaus Weckerling 
gleich im ersten Satz. Er spielte je- 
doch bis zum Ende durch. 

Als Klassenneuling hat man jetzt 
4:2 Punkte, was eine gute Aus- 
gangsposition bedeutet. 

Erfahrung seit 40 Jahren wir sind in BEST-Form 

V.A.G - Leasing ist viei einfacher, als Sie deniten, und besonders wirtsciiaftlich: 
Dieses Leasing-Faiirzeug kostet Sie r%Bji o Tn/t 
eine Sonderzahlung inlcl. Überführung von DiVi O /OO," 

und eine monatliche Leasingrate von DM 200,- 

Dabei können Sie in 24 Monaten 30.000 km fahren. 
Wir sagen Ihnen gerne noch mehr dazu. 
Sprechen Sie einfach mit unseren freundlichen Verkäufern. 

AUTOHAUS REINHOLD BEST 

Dieselstraße 61 • 60S2 Mühlheim • 06108/6141 

Gut, besser, am BESTen ! 

   —  Garaoen nanh Maß H 
In allen Größen I 
einschließlich Fundament! 
SCHMITZ GMBH 5450 NEUWIED 

U- ItL.üöOin-26317 1 

ZEITUnCSlESGR me&if \ 

Videorecorder 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
runa sofort, zahlbar im Januar 
1990, in bar oder in bequemen 

Raten. (Finanzkauf). 
Rufen Sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwingertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Dia -Multivision' 
«« von TIrt of Vision" 

ÄGYPTEN 
TT lOPrqiektoren Pänoiamaleinwand Stereo-Sound 
- iL. Mi« 1.11.89, 20.00 Uhr Stadthalle Langen 

ReifengröBe 
135 SR 13 
155 TR 13 
175/70 TR 13 
175/70 TR 14 

DIVI/Stck. 
79.90 
92.50 
114.50 
123.90 

Sofort-Service Mo.-Frei 8.00-17.00, Samstag 9.00-12.00 Uhr 

1 N 1 AZUR 
Dietzenbach, Justus-von-Liebig-StraBe 23 - Telefon 06074 / 21 20 

STELLENANGEBOTE 

Die Stadt Langen 
stellt zum 1. September 1990 folgende 

Auszubiidende 
ein. 
3 Auszubildende für den Beruf der/des Verwaltungsfachan- 

gestellten; 
1 BeamtenanwärterZ-anwärterln für den mittleren nicht- 

technischen Verwaltungsdienst; 
1 BeamtenanwärterZ-anwärterln für den gehobenen nicht- 

technischen Verwaltungsdienst 
1 Auszublldende/r für den Beruf des/der Schwlmmelster- 

gehllfenZ-gehlKln; 
2 Auszubildende für den Beruf des/der Gärtners/Gärtnerin 

- Fachrichtung Zierpflanzenbau 
1 Auszublldende/r für den Beruf des/der Energleelektroni- 

kers/ln - Fachrichtung Betrlebstechnlk (die Ausbildung 
erfolgt bei der Firma Pittler Lehrwerkstätten GmbH); 

1 Auszubildende/r für den Beruf des/der techn. Zeichners/ 
Zeichnerin (die Ausbildung erfolgt bei der Firma Pittler 
Lehnwerkstätten GmbH); 

1 Auszubildende/r für den Beruf des Maurers; 
5 Jahrespraktikanten/Jahrespraktikantinnen für den Beruf 

des/der Erzlehers/In zur Ableistung des Anerkennungs- 
jahres als Erzleher/In; 

2 VorpraktikantenA/orpraktikantInnen für den Beruf des/ 
der Erzlehers/In; 

2 Jahrespraktikanten/Jahrespraktikantinnen für den Beruf 
des Sozialarbeiters/der Sozialarbeiterin oder des Sozlal- 
pädagogen/der Sozialpädagogin zur Ableistung des An- 
erkennungsjahres; 
- 1 Ausbildungssteile hiervon soll bereits zum 1. April 
1990 besetzt werden - 

1 Helferin Im „Freiwilligen sozialen Jahr". 
Bewerbungen richten Sie bitte mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Abschrift oder Kopie der letzten 3 Schulzeugnisse bis zum 
15. 11. 1989 an den 

Magistrat der Stadt Langen 
- Personalabteilung - 
Südliche RingstraBe 80 
6070 Langen 
Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Frau 
Schneider, Herr Knörzer - Durchwahl-Nr. 06103 / 203-117 
oder 203-115). 

Für eine Großbaustelle (ARGE) in Langen suchen wir 

Magaziner 
(Frührentner möglich) 
Bewerbungen tel. an Herrn Wagner (Bauleiter) 

Köiimann 
GeneraiunternehmerGmbH nSr \ 

Pittlerstr. 45 6070 Langen - Telefon 06103 / 77 08 

Wir sind ein Konstruktionsbüro, das für die Automobilindu- 
strie im In- und Ausland Klein- und QroBwerkzeuge kon- 
struiert. Unsere beiden Büros in Babenhausen und Mörfel- 
den liegen verkehrsgünstig im Raum Frankfurt, Oarmstadt, 
Aschaffenburg. Wir suchen 

Werkzeug-Konstrukteure 
für Schnitt-, Stanz- und Zlehwerl<zeuge 

Techn. Zeichner 
als Detaii- 
konstrul<teur 

Techniker 
mit Werkzeugmacher- 
ausbildung oder 

Werkzeugmacher 
zur Weiterbildung zum Konstrukteur 

Wir bieten überdurchschnittliche Bezahlung bis über ein 
Monatsgehalt als Weihnachtsgeld, Prämie, Altersversor- 
gung. 
Bitte setzen Sie sich schriftlich oder telefonisch mit uns in 
Verbindung. » 0 60 73/20 71 (auch abends und z. T. 
Wochenende). 

AnOL-F- RaSE 
KaNSTRUKTIONSIBÖRa 
6113 BABENHAUSEN Ziegelhüttenstr. 61 9 06073/2071 

EILTI Erfahrene Friseuse 
fOr ca. 3 Tage i. d. Woche gesucht. 

Friseur-Salon Monschauer 
Unter den Elchen 2, Im Linden, Langen, 

Telefon 06103 / 7 99 44 oder 
ab 19.00 Uhr privat 2 45 85. 

Wir suchen als Teilzeitbeschäftigung 

Helfer zum Schneeräumen 
Ideal für Schiechtwettergeldbezieher 
Stundenlohn ca. 25.- DM netto 

WINTERDIENST BECHT Telefon 06103/5 10 38 

TELEFONMARKETING 
Wir suchen Im Telemarketing erfahrene, freiberufliche Damen oder 
Harren zur Betreuung bestimmter Kundengruppen Im Zubehärsektor 
(Verbrauchsmaterlaiien Im Satz- und Piotterboreich). Hohe Fl*-Vergü- 
tung und Erfolgsbeteiligung, angenehme Artwitsbedingungen im Ge- 
bäude unserer Hauptverwaltung. 
AM International OmbH 
Robert-Bosch-Straße 18. 6072 Dreleich-Sprendiingen 
Telefon 06103 / 301 -349 

Suche ab sofort modern 
arbeitende 

Damen- und Herren- 
Friseuse 

Salon Happy Hair 
Bahnstr. 132, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 47 70 

Steuerfachgehilfin 
für Steuerbüro in 
Langen gesucht. 

Steuert)erater Kirchner 
0 61 03/7 90 55 

Suche MItartwIter/Innen mit Pkw und 
Telefon. Näheres 06103/7 19 40, 
Mo. und DI. 15-16 Uhr 

FAHRZEUGE 
Panda 45,82. aepfl^ter Qaragenwa- 
gen. ca. 30 000 km. DM 2700.-. gegen 

ar. Tel. 06103 / 8 61 79. nur Sa. 
13-16 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 

Nebenberufliche DM 1280.- 
Zirka 8 Std. wöchentlich 
nachmittags oder abends In 
Ihrer unmittelbaren Umge- 
bung für seriöse Tätigkeit in 
Dienstleistungsgewerbe der 
Finanzbranche. Gute Aiige- 
meinbildung Voraussetzung. 
Telefon und Pkw erwünscht. 
Tel. 06103/8 71 44 

Für sofort oder später suchen 
wir eine erfahrene 

Parfümerie- 
Fachverkäuferin 

Tslsfon 06102/2 25 93, ParfO- 
merle Ruppert oHQ, Bahnhofstr. 
114, 6078 Neu-Isenburg 

TDCCnDC GRATISPROSPEKT incounc 05103-42318 
FISCHER ■ LANCENEU STR. 27 • 6073 EGELSBACH 

mvwerum \ Fcnater ♦Türen | 

Meine Fenster und 
meine Haustü** 
sollen mir 
Sicherheit 
geben und in 
Form und 
Farbe genau 
zu unserem 
Haus 
passen. 

Im Weru-Fachbetrieb 
Sk KOLIAOEN a 

(Merfs 
Markisen ■ Elektroantriebe 

IMMOBtLIEN 
Suche Bauplatz für 2- oder Mehrfa- 
milienhaus. Tel. 06103 / 2 45 47 
Privat sucht Wohnhaus mit Grund- 
stück oder kleiner Gewert)eiiegen- 
schaft In Langen oder Umgebung. 
Tel. 06103 / 347 31 oder f26 81 

Tausche schöne 
ETW in Langen 

(B). 86, 3 ZKB, Qä.-WC. EBK, 
groBe Gartenterrasse), gegen 
Haus mit Garten In Langen. (Wert- 
ausgleichl) Chiffre 1680 an die 
Langener Zeitung 

Ernst-LudwIg-StraBs 21 
Telefon 06103 / 4 93 92 
Ausstellung geöffnet 

Mo.-Fr. 15-18 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Besser bauen - 
schöner 
renovieren. 

Zeltungsleser 
wissen mehr! 

•Dringend gssudit • 
• Einfamilienhäuser 
■ Mehrfiamillenhäuser 
• Bungalows 
■ Grundstücke 

Mietobjekte aller Art 

Sl« suchen einen geeigneten 
Klufer für Ihr Ot>|«kt? Wir «yenlen 
gerne für Sie tltlgl 
In Immoblllenftigen sind wir 
Ihr Partner- 
nehmen Sie uns 
beim WortL _ 

Heini Binwh 
K«imtirkto 7 

6070 Ung*n/H«Man r 0ei03/S1743 ♦ 93150 
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Einladung zur Sonderschau „Citroen XM Premiere 28./29.10.1989 ab 9.30 Uhr 

CITROEN XM. UNSER VERSTÄNDNIS 

VON FAHRKULTUR. 

Was der neue CITROfiN XM 
an Fahrkultur mit sich bringt: 
• Einzigartiges hydractivcs 
Fahrwerk für höchsten Fahr- 
komfort und unvergleichliche 
Fahrsicherheit. • 3-1-6-Zylin- 
der-Triebwerk mit elektroni- 
scher Einspritzung und gere- 

geltem Katalysator.» ABS.» In 
Längsrichtung und Lehnen- 
neigung elektrisch verstell- 
bare Vordersitze. » Axial und 
vertikal verstellbares Lenkrad. 
» Lederpolsterung und Klima- 
anlage. » Avantgardistisches 
Styling. • Ab DM 49 630,-. 

Ab im, „kben bei: Küduoit 

Offenbacher Landstraße 95 — .... _ . . 6452 Hainburg 

Ctlroin- 
Vwtrtgthlndl^r 

Telefon 06182/56 39 

CITROEN XM. DIE NEUE FAHRKULTUR 

DER OBERKLASSE. 

Verkauf und Beratung nur zu den üblichen Geschäftszeiten 

Uber 10 Jahro 

OffMibach, BackttnB* IS Nih« Indus1i1«bahn Sprandlingcr LandttraB« 
T*L 06t^ 10 53-54 

Tatalax: B3'ia 55 
DadnrMtM aller Art zu 

rutpfBiSM 
GerOttbau, utninbaa dmI 

Sanierungen 

Unser Top-Modell: 
Exciusive Eleganz - faszinierend und 

funktional. Intensive Brfiune- 
schonend und beouem. 

Trend - das Regalsystem 
Einrichten nach Maß 
natOrlich - mattiv 

aqua-trend Wataarbattstudlo 
Berliner Straße 175 

6050 OHenbach 
Telefon 069 / 81 31 22 

ffimw 

Abl-Palir Slr. 25 » 29 - Ttl. (061B2) 2T077 
«453 SELIOHNSTADT D 

Zimmer mann 

Nächste Woche 

große Mantel- 

Verkaufsaldlon! 

Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schurwolle, Jersey, 
DIoleiv alle QrOBen, 
aucli Obenwelten ab DM} 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualität und Material, 
das den Anforderungen 
des Intern. Wollsiegels | 
entspricht nur DM' 

Damen-Blusen 
u. Röcke fOr jedes 
Alter, jede Figur, fOr jede 
Gelegenheit, In reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
können ab DM 

Als modische KofflblnaHon 
dazu haben wir 

Super Skin 

CÖKYA 

Herzlichen Dank allen, die uns anläßlich unserer 

NEUERÖFFNUNG mit zahlreichen Glückwün- 
schen u. Blumen viel Freude bereitet haben. 

Die Zeit der festlichen Anlässe steht vor der Tür Genießen 
Sie ihr Fest in einem Modell von jSUittke^... 

Ihr Fachgeschäft mit der großen Auswahl an BRAUT- u. 
ABENDMODEN, COCKTAIL u. TANZFASHION. 
Im Programm; VERA MONT, RONNEHA, WEISE, 

KLEEMEIER, LOHRENGEL U.S.W. 
Donnerstag bis 2030 geöffnet. Piccolo stefit für Sie bereit! 

, „ ^ Südliche Ringstraße 61 
Tanzschule Srnkbeit 6070LANGEN 

NASSE WÄNDE 
Sookal, Keller, Blnliegerwohnung 

tjeseltigen wir dauerhaft und preiswert mit patentierten Ver- 
fahren, ohne Aufgraben! Absolut umweltfreundlich. 

1 O Jahre Garantie 
Rufen Sie uns an. Unser Fachberater l<ommt zu Ihnen. 

06104 / 7 
Immer die richtige Wahll 

INlEKia 
Bautensanlerung 
H. Kleinschmidt 

89.- 

macht die Preise dazu. 
So wird Mode ein SpaB 
für die ganze Familie. 

Ihr Miele 
ZU sagenhaft gQnstlgen Preisen. 

Da.-Eberstadt 
Oberstraße 1a 
TeL 06151/59 46 51 Langen 

Gartenstraße 6, Tel. 06103/2 79 21 
Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Rüsselshelm 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

BOSCH 

AEG 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

...mit tollen Angeboten von Fricfc! 

robust und pflegelaicm, 
400 ein wen 

m'nui zeitlos 8Ct^. 
«ohlig 
400 cm bron 

w 
«JW VW - 

19« 5ih»w«ll-»Ä' 

Soll-V«lo»n-''''''"*'"ÄÄ9S pvc-tetag 
jy» 

MQ9S 
W nur ^ • 

39? m' n"' 

moosweich 
zeitlos schon 
400 ctn breit 

Ti' nur ideal tü' 
Diele, Hobbytaum, 
400 cm brert 

* 

wr 
Donnerstag | 

bis 20 30 Uhr geöffnet | 
S Egelsbach, an der B 3 
W neben toom-Baumarld 
m Telefon 06103/42409 
S *'Darmstadt, Pallaswiesenstr. 63 
S Ecke KasinostraBe, B 42 
^ Telefon 06151/893390 

Der Fachmarkt für Teppichboden • Bodenbeläge • Teppiche • Tapeten 

-Kundendienstl 
Wir verkaufen, liefern frei Haus _ T 
montieren und installieren iRUKCMe | 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• GeschifrspUler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger /"N 
• Einbauküchen (fMlE F 
O Gewerbeanlagen 
Odenwaldstraße 1 

6451 Mainhausen 2/Mainflingen 
Telefon 06182/2 2390 

i^' Für alle Gesundheitsbewußten, 
I die ein natriumarmes 

Mineralwasser bevorzugen: 

'\ANDREAS-OUELLE 
Besonders geeignet zur 
\ Zubereitung von 
'\ Babynahrung. 

TAUSCH- 

_ ANGEBOT 
^ "Yauschen Sie die abgebildete 

Flasclie gegen eine oiiginai- 
gefuiite 0,7 i Flasche und 
überzeugen Sie sich selbst 
vom ausgezeichneten 
Geschmaclc. Fragen Sie 
nach der Sodenthaier 
ANDREAS-QUELLE. 

Zu beziehen im Getränke Fachhandel 
oder rufen Sie uns an unter Tel. 0 60 28 /12 36 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei für Maler-, Tape» 

zierarbeiten, Fassadenanstnch, Ver- 
putiarbeiten und FuBbodenverleaung. 
Fa. Harth * Braun^ Tel. 06103 / 2 39 02 

u. 069/85S5 87 

(T&McdHii iuihlt 
AttnMIn GeritteMiser, 

I Garte»-1. FrelzeithiiiMr. 
Ein Traum In Holz. 

Fahren Sie günstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offanbach 
Biabarar StraOa 77 

«069/61 26 17 und 81 58 17 
REHAU-Kunslstoff-Fenster lielerunq innerhalb 14 tagen' Montage durch werkseigene Monteure (spenell lur Altbaiilenslersanierung geschult) 
S| BECKER-FENSTER 
---■•-^^'Ornirich V: Of»1 (Xi '86903 Tclola*.00103 ar)b?G 

Ausstellung täglich geöffnet 
Salzbarger Landhausbau 

Dreielch-Sprendlingen auf dem Park- 
j platz des Wertkaufgeiändes. Robert- 
l^sch-StraBo 15, Tel. 06103/32640 

Sich richtig entspannen und voll- 
ständig angepaßt liegen, nur auf 
einem 

Wasserbett 
aqua-trand Wasserbettstudlo 

Berliner Straße 175, 6050 Otten- 
bach, Telefon 069 / 81 31 22 

Sonnenbank 
für privat und gswertillch 

16,50^ »'•v? I •SonftenftafnmeteO^iNurigen I rft»39«taerpr«r«e90.--,T7Prait990,'-DM i 
Solarvertneb Sonncnmuschei Euskirchen 

Tel. 069/522080 

Reparatur- und Renovierungsarbeiten 
sowie Sanierung an An-, Um- und Neubauten führt aus seit über 40 
Jahren. 
Fa. Philipp Becker IV > Baugeschäft - Dresdner Straße 14 
6073 Egelsbach - Telefon 06103 / 4 53 08. 

DACH)ECI(£R4EISlHR-8ETRiEB 
führt kurzfristig und günstig aus 

Umdeckung/Neumckung/Reparahjren 
BRK-BEDACHUNa 06181/7 81 10 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

CANKE+i 
DEINE BLtmPENDE RETTET LEBEN 

Ich bin 18. Das Leben liegt noch 
vor mir.Weil es Menschen 
gab, die mir in der Gefahr ihr 
Bestes gaben. Dur Blut als 
Spende. 
Dafür danke ich Ihnen. 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeröte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden. zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstabholung abzugeben. Herde. 
Wasch- und Trockenautomaten, Kühl- 
und Gefriergeräte. Geschirrspüler, 
Staubsau^r, Bugelautomaten, 
Dunsthauben, 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
Rödermark (Wakltcker) 

GoetheatraBe 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Das wird Sie interessieren! 
* VoIMutkünstier Bernhard Wicki: 

Der große alte Mann wird 7a 
* Ein Fest für deutsche Schlager. 
* Mann, o Mann! 

Travestie-Star Bob Lockwood faszinierte als Frau. 

OlU«» > ab Kr«u(un9 Üvuichnerttraflff/Eb'trtstruft« Richtung Fruerweftr. 3 Slr^fle rechU 
Jeden Sonntag 
freie Schau 14-16 Uhr • OHNE VERKAUF UND BERATUNG • 

Grünes Licht für 

tolle Preise. 

Jetzt aber aufgepaßt! Suchen Sie bei PEUGEOT 
den grünen Sparpunkt. Er klebt _ 

glbt^s 

starten Sie am besten gleich durch. Zu 
Ihrem PEUGEOT TALBOT-VERTRAGSPARTNER. 

m ^^Autohaus 

Jinaum 

I Zwei Monate Zeit 
für die 

Nachuntersuchung 
Der Gesetzgeber hat die bisher gel- 
tende Sechs-W(Khen-Frist für die 
Nachuntersuchung von Kraftfahr- 
zeugen verlängert. Wird einem 
Fahrzeug bei der Hauptuntersu- 
chung nach ftir. 29 StVZO wegen 
erheblicher Mängel die Prüfplaket- 
te verweigert, so hat der Halter nur 
zwei Monate Zeit, um sein Fahr- 
zeug zur Nachuntersuchung vorzu- 
führen, teilt der Dekra mit. Wird 
diese Frist überschritten. muH der 
Prüfer erneut eine Haupluntersu- 
chung durchführen. Dies ist auch 
der Fall, wenn bei der Nachprüfung 
der Untersuchungsbericht nicht 
vorgelegt wird. Ungeachtet dessen 
müssen festgestellte Mängel stets 
sofort beseitigt werden, betonen die 
Prüfer des Dekra. Wer mit einem re- 
paraturbedürftigen Fahrzeug wei- 
terfährt. gefährdet sich selbst und 
andere, und gehl aullerdem ein ho- 
hes Haflungs- und Strafrisiko ein. 

akz 

Die Auto-Apotheke sollte vor 
Beginn der Reisezeit überprüft 
werden. Nach Erfahrungen 
des DTC sind Mullbinden und 
Pflaster oftmals durch Son- 
neneinwirkung und Nässe ver- 
rottet. 

\ r-* .1-^- 

TU und ASU im Hause 

Rep.-Werkstatt 
für alle Fahrzeuge 

Neuauflage des Toyota Celica 
Langener Straße 48 und 

Ringwaldstraße 22 a 
6072 Dreieich-Götzenhain 

Telefon (06103) 82860 

Fahrschule 

Dorsheimer 
Inh. Reimund Wernicke 

- alle Klassen - 

Lacheweg 22 • 6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 30 97 

Sonderlehrgänge für 
Kl. 2- und KOM-Führerschein Das Cockpit des Peugeot 605 

Peugeot 

Mit Hammer und Meißel bearbeitet man Steine, aber keine 
oicherheltselnrichtungen wie die Bremsanlage. Bremsen- 
reparaturen müssen unter allen Umständen mit dem rich- 
Jigen Werkzeug und vor allem mit Fachverstand durchae- 
'UM werden. Fast die Hälfte aller Unfälle, die auf techni- 
sche Mängel zurückzuführen sind, werden durch defekte 
oremsen verursacht. Mangelhafte Montage und Reparatur 
müssen In der weit überwiegenden Zahl dieser Fälle für die 
fenierhafte Bremsenfunktion verantwortlich gemacht wer- 
aen. Unsachgemäße Eigenreparaturen stehen dabei an der 
spitze der Ursachen. Selbst eifrige Autobastier sollten sich 
aiso m Interesse der eigenen Sicherheit bremsen und die 
«rbeit von Experten, z. B. den über 600 ATE BremsenCen- 
lern in der Bundesrepublik, erledigen lassen. Foto: ATE/gp 

^i Peugeot steht alles im 
Zeichen des neuen 605ers, 
dem neuen Flaggschiff des 
französischen Automobilher- 
stellers. Angetrieben wird es 
durch einen 2,2-Uter-Vierzy- 
linder-Einspritzmotor (96 kW/ 
130 PS) oder den 3.0-Liter- 
Sechszylinder (125 kW/170 
PS). Außerdem sorgt eine hy- 
draulische Zusatzf^erung an 
der Hinterachse des 605 nach 
Art des Hauses Citroön für deti 
Federungskomfort. In der 
Klasse der Kompaktwagen 
präsentiert sich die 205-Bau- 
reihe in einer Leistungsbreite 
von 55 bis 120 PS und in fünf 
Hubraumstufen zwischen 1,1- 
und 1,9 Later, verteilt auf 23 
verschiedenen Versionen. Neu 
im Programm: das 1,1-Liter- 

Aggregat (44 kW/60 PS) mit 
Zentraleinspritzung und gere- 
geltem Katalysator für die 
Versionen XR. GR und das Ca- 
brio 205 CJ. Die XU-Motoren 
verfügen über ein neues 
Schaltgetriebe. Der Peugeot 
309 präsentiert sich gründlich 
überarbeitet, wobei das Sty- 
ling jetzt den anderen Baurei- 
hen angeglichen ist. Dazu ge- 
sellt sich eine neu konzipierte 
Innenausstattung sowie modi- 
fizierte Motoren und Getriebe. 
^i der Mittelklassenlimou- 
sine 405 sind nun alle Benziner 
mit geregeltem Katalysator 
ausgestattet. Neu: der 1,6-Li- 
ter-Elnspritz-Motor (65 kW/89 
PS) des 405 GRI. Ebenfalls 
neu der 405 MI 16x4 mit All- 
radantrieb, der von dem be- 
kannten 147-PS-Kraftpaket 
der Spitzen Version 405 MI 16 
angetrieben wird. 

Interesse für 

Tempolimit hat 

abgenommen 
Die Begeisterung der Bun- 

desbürger für ein Tempolimit 
auf den Straßen hat offensicht- 
lich abgenommen. Bei einer 
von der Illustrierten „Quick" 
in Auftrag gegebenen Reprä- 
sentativ-Umfrage des Instituts 
für Demoskopie Allensbach 
äußerten 58 Prozent der Ange- 
sprjKhenen, Tempolimit sei 
„in". Vor vier Jahren waren es 
laut dem Magazin noch 64 Do- 
zent. Auf das Gaspedal ihrer 
Wagen treten nach der Um- 
frage immer melir Deutsche in 
Westemstiefeln. 49 Prozent 
der Befragten sahen die 
„John-Wayne"-Fußbeklei- 
dung „in", 31 Prozent stimm- 
ten für „out". 
Bleifrei tanken erhöht auch 
die Betriebsdauer des Autos, 
stellte das Umweltbundesamt 
fest. Ein Vergleich mit unver- 
bleit betriebenen Fahrzeugen 
ergab, daß nach 120 000 km 
Pleuellager um 23 Prozent, 
5^linder um 34 Prozent und 
Ventilführungen um 39 Pro- 
zent weniger abgenutzt waren. 
Die Einsatzdauer der Auspuff- 
anlage erhöhte sich sogar um 
100 Prozent. 
Ein Wohnwagen verliert sei- 
nen Neuwert bereits nach ei- 
nem Monat. Nach einem Ur- 
teil des Oberlandesgerichts 
Köln (Az.: 16 U 42/87, DAR 6/ 
89, 228) wird ein sogar noch 
jüngerer verunfallter Caravan 
nur dann auf Neuwagenbasis 
abgerechnet, wenn der ur- 
sprüngliche Zustand nicht 
mehr durch Reparaturen her- 
gestellt werden kann. 

Toyota 

Toyota schickt den neuen 
Celica GT in den Sportwagen- 
Korso. Den MR-2-Nachfolger 
treibt der bewährte 2,0-Liter- 
Vierzylinder-Motor mit Vier- 
ventil-Technik an, wobei die 
Turbo-Version jetzt mit 147 
kW/200 PS (bisher 136 kW/185 
PS) aufwartet. Außerdem 
bringt Toyota den neuen glän- 

detauglichen, aber auf Kom- 
fort ausgelegten 4-Runner, 
dem ein 3,0-Uter-V6-Trieb- 
werk die Power von 143 Pfer- 
destärken verleiht. Des weite- 
ren stellt Toyota den mit per- 
manten Allradantrieb ausge- 
statteten Transporter High 
Ace vor. Daneben runden die 
bekannten Batireihen Starlet, 
Corolla oder Carina des Jahr- 
gangs 1990 die Palette des ja- 
panischen Automobilprodu- 
zenten ab. 

SONDERSCHAU 

am 28. und 29.10.89 

mit dem neuen 

4-RUMNER 

' 5-Türer mit 5 Sitzen und 
jeder Menge Platz, 

I Günstig zu finanzieren 
oder zu leasen über 
TOYOTA KREDIT- 
BANK. 

Wir haben ein Fahrzeug, mit 
dem Ihr Familienleben völlig 
neue Formen annimmt. 
Und neue Wege geht: 
■ 3-/-V6 mit 105 kW/143 PS 

und 3-Wege-Kat, 
■ zuschaltbarer Allrad- 

Antrieb, separate Gelän- 
deuntersetzung, 

■ Zentralverriegelung und 
Heckklappe mit versenk- 
barer Scheibe. 

Aufgeht's - kommen Sie zu einer Testfahrt: 

Autohaus K. Oestreich 
Carl-Ulrich-StraBa 1B, 6078 Nsu-Issnburg 

TBiafon 06102 / 2 SO 77-8 
AuBerhalb der gesetzlichen LadenscMuBzeK keine Beratung und ke<n V^auf. 

Peugeot 605 das neue Flaggschiff 

Neuwagen • Vorführwagen • Ausstellungswagen 

^ und alle VW/Audi-Modelle 
sofort lieferbar - große Auswahl 

AUTOHAUS IaUlI GmbH 
Dreielch-Sprendlingen — MaybachstraBe 26 

VERKAUF SERVICE REPARATUR 
ftntuiu» pauH  

TOYOTA 

Unser Service - Ihr Preisvorteil 

Geprüfte Gebrauchtwagen 
auf Wunsch 1 Jahr Garantie 

AUTOHAUS IauÜ GmbH 
Tel.: 06103/35131 an der B 46, Nähe Wertkauf 



OfX AftriffuiT jafffm'fAljj /»/a#4»4y 

Egon Müller steigt wieder Ins Rennsport-Qeschan ein. Im 
kommenden Jahr wird er an den Tourenwagen-Melsterschaften 
teM'-xhmen, will an Erfolge vergangener Jahre anknüpfen. Die 
n .nen wird Ihm dabei auch Karl-Heinz Wanke von Aral-Wanke 
drucken. Beide verbindet eine lan^fihrlge Freundschaft Fans 
det Rennsportsports kOnnen sicn AutogrammwQnsche von 
Egon Müller bei der Aral-Tankstelle gerne erfüllen. 

ja 
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Null-I^sung bei Fiat! I-ahrci Sie 
die (olle Kiste Pindi mit 

dem unheimlich wirtschaftlichen 
Fire-Motor. Als Panda 750 L (/64 cm'. 
25 kW/34 PS) mit praktischer 7rach 
verstellbarer Rückbank oder als 
preisgünstigstes Voll-KBlalysator- 
Aulu Panda 1000 L I.e. Ka(.: Maximal 
schadslolTarm mit geregeltem 3-Wege- 
Kat .Lambda-Sonde und Aktivkohle» 
filier (KVRS). Bei Smog-Alarm freie 
Fahrt! Wann steigen Sie ein? 

Unser Preis für den Panda 750 L 
samt Überrtihrung: DlVf 9 400.- 

Anuhlung Null 

Ab sofort liaben Allianz Kunden anderen Autofahrern etwas voraus. 

Service im neuen Format. 

Die Allianz AutoCard. 

Kommen Sie zu uns, 
wenn Sie Fragen zur 
Allianz AutoCard 
haben. 

Allianz 
Generalvertretung: 
Stroh + Puchert 
Hauptstraße 18 
6072 Dreieich 
Teiefon06103/6 7219 

ÄSwäSS"'"*" 

«<':eö"t300 

effektiver Jahreizins 4,9% hoffentlich Allianz O versichert 

Luxusllner mit Nobelausstattung; Audi V8 lang 

Audi 

Im Mittelpunlrt bei der VW- 
Tochter Audi steht der „Lu- 
xusUner" Audi V8, dessen No- 
bel-Ausstattung durch weitere 
Details komplettiert ist. Ein 
weiteres High-Light ist die 
Studie des Audi 90 Cabriolet, 
die detailgenau mit dem ab 
1991 produzierten Open-Air- 

Audi übereinstimmt. In der 
Modellreihe Audi 80 kommt 
jetzt ein neues 1,9-Liter-Vier- 
zylinder-Diesel-TViebwerk (50 
kW/68 PS, 185 km/h) zum Ein- 
satz. Beim Audi Coup6 gibt es 
das 2,3-Liter-Fünfzylinder- 

it mit Vierventil-Tech- 
'(125 kW/170 PS, 220 km/h) 

und Drei-Wege-Katalysator 
auch für die frontgetriebene 
Version. Außerdem kann das 
Coup^ mit dem 2,0-Liter-Vier- 

zylinder-Triebwerk (83 kW/ 
113 PS) mit einem Automatik- 
Getriebe geordert werden. 

Die Audi IOC-Baureihe wird 
für die frontgetrietjenen Stu- 
fenheck- und Kombi-Versio- 
nen (Avant) um einen neuen 
2,4-Liter-FünfzyUnder-Diesel- 
motor (62 kW/82 PS, 166 km/ 
h) erweitert. Der Audi 200 war- 
tet mit einigen kleineren De- 

taUänderungen auf. Beim 
Audi quattro 20 V, dem Ur- 
Quattro, kommt mit dem 2,2- 
Liter-Fünfzylinder-Turbomo- 
tor (220 PS, 230 km/h) mit 
Vierventil-Technik und zwei 
geregelten Katalysatoren ein 
leistungsstärkeres Triebwerk 
zum Einsatz. Die Innenaus- 
stattung ergänzen Komfort- 
Accessoires. 

Ein europäischer Japaner 
Der kleine Colt hat durch seine Zu- typischer Japaner. Und jetzt bringt 
verlässigkeit und gutes Abschnei- Mitsubishi mit dem Lancer-FlieB- 
den den guten Ruf von Mitsubishi heck die erwiesene Verläßlichkeil 
begründet. Der ahe Lancer war ein in schöner Optik. Organic Design 

nennt Mitsubishi die Harmonie von 

Mit dem Kat-Auto durch Europa 

Land Bezeichnung des 
Blelfrei-Benzlns 

Uterpre 
Nonnal 

hin DM für 
Super 

Zahl der 
Tankstellen 

Belgien loodvrijebenzlne 
essencesansplomb 1,34 1,35 diditesNetz 

Bulgarien besolovo -.68* - 15 

£ssr bezolövaoder 
olovnatychprisad 1,60 . - 22 

Dänemark blyfribenzin 1,88 1,90 dichtes Netz 
DDR bleifrei 1,13* OD

 • 41 

Finnland lyQytönpolttoalne - 1,46 dichtes Netz 

Frankreich essence sans piomb - 1,83 4000 

Griechenland amoliwdl wensina - -.91 225 

Großbritannien unleaded petrol 1,23 7500 

iriand unleaded petrol - 1,62 220 

Italien benzina senza piombo - 1,95 5000 

Jugoslawien benzin bezolova - 1,05* 120 

Luxemburg essencesansplomb 1,02 1,05 dichtes Netz 

NIederiande loodvrije benzine 1,54 1,54 dichtes Netz 

Norwegen bhrfri bensin - 1,57 dtehtesNetz 
Österrefch Metfrei 1,28 1,34 dichtes Netz 

Polen benzynabezotowiu 1,00 - 23 

Portugal gasolina sem chumbo - 1,61 36 

Rumänien benzina faraplumb - 1,64* 11 

Schweden MyfriSS - 1,45 dichtes Netz 

Schweiz 
UeHrei 
essencesansplomb 
benzina sanza piombo 

- 1,18 dichtes Netz 

Spanien gasoftiaskipkNno 1,29 113 

Ungarn okmmentes üzemanyag - -,93 42 
*) Gutscheinpreis (in der DDR DM-Preisl. Kein 
bleiTreles Benzip gibt es derzeit in der Sowjetunion. SUndi Mille Juni IM! lÄMCl 

Funktion und Ausseiien. 
Es gibt den Lancer in drei Motor- 
Varialionen: den Fünfgang GLX 
mit dem 84 PS staricen 1.5 I-Motor 
für 21.400 DM, als Automatiic 
23.700 DM und mit der i.8l Maschi- 
ne, 97 PS Allradantrieb für icnapp 
26.000 DM. 
Da sicii die Mitsubisiii-Flotte als 
zuverlässig und die Drei-Jahres- 
Garantie als sehr vertrauensbildend 
ausgewirkt haben, wird auch der 
neue Mitsubishi Lancer seine Käu- 
ferschicht üijcrzeugen. akz K. Inzi 

Sofortrvpafatur für BrvtnMn. Autpuff. StoBdfempfar + Kuppkmgtn •f Kraflsloffpumptn ■f Wa«Mrpump«n ■f Kühl«rMMiudw ■f Tb*m>o«Ut« •f KUhl«r ^ Motorcttclitunocn ■f Antrt«bs-und Q«t*nkw*>i«n 'f Spuntangan, Kugahuiwi Rad^alanka 'I' Anhing^'VorTtchtungtn + Uchtmaachlnan •f AnlatMr 
•f Karoaaarta 
ln«p«lrHpwn un< Wa»tuwgiMr»>cw 0»- und 1. KüN>r>8arvloi. A«U. FihrMurTunmg ttftd 
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Natürlich gibt es 
weitefe PLUS-Punkte 
bei FAHRWELL: 
Alles aus Meisterhand! 
Alles zum Festpreis! 
Altes fertig zum Termin! 

ihr Service-Partner fürt Auto 

^enn f älhgi 

dann*- 

BREMSEN 

Ihr Service-Partner fürs Auto 

AUSPUFF 

j; 
Wir machen 
Ihr Auto 
Winter-fit! 

Sofort-Reparatur bei: 

Kfz.-Melster-Betrieb 
HELMER WEIS 

Darmstädter Straße 45 
i6072 Dreieich, Tel. 06103 / 6 14 68 

Karosserie 

Fachbetrieb 

Karosseriebau 

Autolackierung 

alle Typen und Modelle 

O. ZECH 

Inh. Wolfhard Zech 
6072 Dreieich 

Am Hirschsprung 35, Tel. 06103 / 3 44 33 

Ihre Tankstele 

in Dreieich 
K. H. Wanke 

Darmstädter StraBe 43 
Dreieich 

Telefon 06103/65671 

Verlorene Stunden- 
nicht für unsere Kunden! 

„Winterpflege leicht gemacht, 
Auto einfach zu uns gebracht." 
• Vollautomatische Waschanlage von 6-22 Uhr 
• Motorwäsche mit HeiBdampf und Versiegeln 
• Innenreinigung komplett 

- Testen Sie unseren Service - 

Angebot der Woche 

Motorwäsche 
mit HeiSdampf f A CS A 
und Versiegeln I 9 ■ W w 

Ein starkes Stück Auto! 

Mitsubishi Pajero 3000 V6 

JAHREA 
GARANTIE t.t 100 000 1« 

Seidenweiche Kraft aus 
6 Zylindern. Spitzen- 
fahrwerk und 

Luxusausstattung serienmößig. MITSUBISHI 
Testen Sie unseren Stärksten! MOTORS 

"JL 

Ihr Fachteam im der Dreieich 
Max-Planck-Straße 7 • 6072 Dreieich. Tej. 06103 / 3 40 11 

m 

Legendäre Accorde bei Honda 

iDer neu überarbeitete Uno 

66 kW/90 PS. Beim 2,5-Liter- 
Turbodiesel-Triebwerk mit 

Der Uno stellt sich mit einer 
I überarbeiteten Frontpartie, 
Häbkklappe, veränderten 
Rückleuchten und einem neu 
gestalteten Annatürenbrett 
vor. Leicht modifiziert auch 
das Design des Croma. Eben- 
falls überarbeitet wurde der 
2,0-Liter-Motor, der jetzt 74 
kW/100 PS leistet statt bisher 

jetzt 87 kW/118 PS (bisher 74 
kW/100 PS) kommt ein neuer 
Ladeluftkühler und Turbola- 

Die neuen Accorde von Honda klin- 
gen nach Legende, d. h. der neue 
Accord sieht dem Legend jelzl sehr 
ihnlich. Was dem jüngeren aber 
keineswegs schadet. 
Die neuen schmalen Scheinwerfer 
stehen dem Honda-Accord so gut 
wiedieMandeiaugen einer schönen 
Geisha, die gesamte Frontpartie des 
Accord wird dadurch einfach 
hübsch, gefallig. 
Die windschnittige, formschöne 
Silhouette zeigt mehr Fensterflä- 
che, die Einblick in den vergrößer- 
ten komfortableren Innenraum ge- 
währt. 
Den Hondü-Accord gibt es als vier- 

türige Limousine oder als zweitüri- 
ges Coupe. Über Ausstattung, 
Komfort oder gar Luxus entschei- 
det der Kunde selbst, denn es gibt 
die Ausstattungs-Varianten DX. LX 
und EX. 
Bei allen Wagen gleich ist das Fahr- 
werk. das gründlich überarbeitet 
mit längeren Federwegen, größeren 
14-Zoll-Rädern. längerem Rad- 
sund. einer tempoabhängigen Ser- 
volenkung und Bremsverstärkem 
komfortabler ist als früher. 
Eingebaut werden Vierventil- 
Motoren mit 90—150 PS. 
Auch Honda liefert jetzt alle Wagen 
mit geregeltem Kat. akz K. Inzi 

der zum Einsatz. Der Panda 
1000 i.e. Kat demonstriert mit 
seinem 1,0-Liter-Vierzylinder- 

CSS kW/45 PS, 140 
km/h), da^ auch kleinhubige 
Motoren mit einem geregelten 
Dreiwege-Katalysator ausge- 
stattet werden können. 

Alfa 75 IWIn Spark 2,0 S Kat 

I Katalysator für Dieselmodelle bei VW 

Volkswagen 

VW setzt auf den Dieselmo- 
I tor. Der neue Golf Diesel mit 
Oxidations-Katalysator tritt 
zur Rehabilitation des als Um- 
weltverschmutzer verrufenen 
Selbstzünders an. Der Öko- 
Diesel basiert auf dem be- 

I kannten 1,6-Liter-Turbodie- 
I sel-Triebwerk. Der Motor er- 

füllt die strengen US-amerika- 
nischen Abgas-Vorschriften. 

Er produziert - selbst unter 
Vollast - keinen sichttDaren 
Rußpartikel mehr. Des weite- 
ten beseitigt der Kat mehr als 

J 50 Prozent der für den Diesel- 
geruch verantwortlichen poly- 
zyklischen aromatischen Koh- 
lenwasserstoffe. Der Kat-Die- 
8cl kommt auch beim Jetta 

I zum Einsatz. Außerdem er- 
gänzt der aus dem Passat be- 
kannte l,6-Liter-'I\irbo-Inter- 
cooler (59 kW/80 PS, 169 km/ 

1 n) das Dieselmotoren-Pro- 
I gramm für den Golf. 

Der Baureihe Jetta spendiert 
Wolfsburg neben den neuge- 
stalteten Stoßfängern noch 
schwarze Radhaus- und 
Schwellerverbreiterungen. 
Bei der kommenden Passat- 
Generation bUden der neue 
1,9-Liter-Saugdiesel-Motor (50 
kW/68 PS, 160 km/h), das G- 
60-Aggregat und ein Viergang- 
Automatikgetriebe den 
Schwerpunkt 1990. Der Ver- 
brauch im Drittelmix beträgt 
6,1 Liter auf 100 krn. Nach 
dem Golf und dem Corrado 
treibt der G-Lader-Motor (118 
kW/160 PS, 215 km/h) im 
neuen Jahrgang auch den Pas- 
sat GT syncro G 60 an. Die 
elektronische DifTerential- 
sperre (EDS) gehört zum Se- 
rienumfang. Die neue Vier- 
fang-Automatik gibt es in Ver- 

indung mit dem 1,8-Liter- 
Motor. In der Polo-Baureihe 
er^ärßt em neuentwickelter 
kl 
ßt   , . wgjv.  rjcTXXiui 
das bisherige Motorenpro- 

ergärii.     
1,3-Liter-Einspritz-Motor (55 
lcW/75 re, 17(fkm/h) mit gere- 
geltem Drei-Wege-Katalysator 

Der Alfa Romeo Twin Spark 
(Doppelzündkerzen) Renn- 
Motor, durch Feinarbeit und 
neue Ideen der Alfa-Inge- 
nieure, ohne Turbo-Aufladung 
auf eine Literleistung von 75 
PS gebracht, wird erfolgreich 
in seiner zivilen Version in Al- 
fas eleganter 75er Limousinen- 
Reihe eingesetzt. 

Der Alfa Romeo 75 zeichnet 
sich durch besondere Gedie- 
genheit und elegante Linien- 
führung aus. Die konsequent 
durchgezogene Keilform sorgt 
dank hervorragender aerody- 
namischer Eigenschaften so- 
wohl für hervorragende Fahr- 
stabilität, als auch geringen 
Verbrauch und niedriges Luft- 
Mräuschniveau. Die ideale 
Gewichtsverteilung von 50:50 
zwischen Vorder- und Hinter- 
achse sowie die feinst abge- 
stimmte technisch aufwendige 
Vorder- und Hinterachs- 
aufhängung und die exal^ 
Servolenku^ sichern auch 
bei motorischer Höchstlei- 
stung beste Fahrstabilität und 
Kurvenfreudigkeit. 

Die Verstellbarkeit von 
Fahrersitz imd Lenkrad, die 
^te Gerfiuschdämmung und 
die mit italienischem Pfiff und 
gutem Geschmack gestaltete 
Irmenausstattung mit sportli- 
cher Note und britischem 
Klub-Komfort ermöglichen 
erst den vollen Genuß der ho- 
hen Leistung von 107 kW (145 
PS) des 2-Liter-Twin-Spark- 
Motors. 

Geheimnis unter der 
Haube 

Der Twin-Spark-Motor Alfa 
Romeos ist ein Leichtmetall- 
motor. Er ist um 15% leichter 
als ein Gußeisenmotor. Natür- 
lich hat er zwei obenliegende 
Nockenwellen. Dazwischen 
liegen jeweils zwei elektro- 
nisch kennfeldgesteuerte 
Zündkerzen pro Zylmder. Die 
zwei Zündkerzen verkürzen 
die Zeit, die das Gemisch im 
Motor zur Entzündung und 
zum Abbrand braucht. Da- 
durch wird ein besonders spar- 
samer Motorlauf bei hoher 
Leistung erzielt. 

Die ^nstige Gestalt der 
Brennräume ermöglicht aber 
auch, in Zusammenspiel mit 
besonders exakt überarbeite- 
ten Ansaugkanälen, eine 
Selbstaufladung des Motors 
dank der Sch^ngungen der 
Ansaugrohre und eine beson- 
ders innige Vermischung des 
elektronisch zugemessenen 
Kraflstoff-Luflgemisches. Das 
bringt die Leistungssteigerung 
auf überraschende 74,4 ra pro 

handensein von zwei Nocken- 
wellen, um einen besonders 
elastischen, weichen Hochlei- 
stungsmotor zu konstruieren. 

Die „Weichheit" eines Mo- 
tors wird weltgehend davon 
beeinflußt, wieviel Zeit dem 
Motor bleibt, um unverbrann- 
tes Gemisch anzusaugen und 
verbrannte Abgase auszubla- 
sen. Dies wird von den Nok- 
kenwellen gesteuert. Je nach 
dem, ob eine Nocke spitzer 
oder flacher geschliffen ist, 
bleibt das von ihr aufge- 
drückte Ansaug- oder Aus- 
puffventil kürzer oder länger 
geöffnet. Man muß also einen 
Kompromiß finden, der bei 
hoher Motordrehzahl ebenso 
wie bei langsamer eine gute 
Füllung und Reinigung des 
Motors erlaubt. 

Die Alfa-Motorenbauer be- 
schlossen, höchste Motorela- 
stizität und damit besten Kom- 
fort für den Fahrer und Passa- 
giere durch den Phasenwand- 
ler zu schaffen, eine elektro- 
nisch gesteuerte, eenngfügige 
Verdrehung der Nockenwel- 
lenstellung je nach Drehzahl. 
Dadurch ist es möglich, die 
Öffnungszeiten von Ansaug- 
und Auspuffventil etwas ge- 
geneinander zu verändern. 
Das genü^, um bei jeder 
Drehzahl die ideale Öffnungs- 
dauer und den idealen Otf- 
nungspunkt zu erreichen. Da- 
mit ist schon bei sehr geringer 
Drehzahl ^oße Kraft vorhan- 
den, was sich auch in den aus- 
gezeichneten Beschleuni- 
gungswerten und der Möglich- 
keit, insbesondere im Stadt- 
verkehr schaltfaul zu fahren, 
bemerkbar macht. 

Höchstgeschwindigkeit von 
197 km/n, Beschleunigung 
von 0 auf 100 km/h in 9,2 Se- 
kimden und der Kilometer aus 
dem Stand ifi 29,2 ^künden, 
sind Leistungen für eine ele- 
gante Limousine, die sich se- 
hen lassen können, ebenso wie 
die für einen 2-Liter-Wagen 
von II20 kg Leergewicht er- 
staunlich niedrigen Ver- 
brauchswerte. 

Ein modernes Fahrzeug für 
moderne Leute von heute mit 
verläßlicher Motorentechnik 
von morgen. 

I riMrr,nT'''o Schlagzelle des Plakates zur 33. Inter- LUe? hSÄ??' I Int! Beleuchtungsaktion, an der sich 225 Betriebe der Kfz- "«ssesprecher Kapp forderte die Autofah- 
kostenlose Angebot zm Überprü- 

liSS. onutzen, um somit einen persönll- ■"len Beitrag zur Sicherheit auf unseren Straßen zu leisten. 
■ Foto; ProMotor 

Selbstverstellende 
Nockenweilen 

Alfa Romeos Entwicklungs- 
ingenieure nützten das Vor- 

Bel einer Notbremsung mit ei- 
nem ABS-geregelten Fahr- 
zeug sollte das Bremspedal 
mit aller Kraft getreten wer- 
den. Denn nur so wird die 
Bremskraft laut Dekra voll 
ausgeschöpft. Wer dagegen die 
Bremskraft nur so weiter stei- 
gert, bis die Bremsen an den 
Vorderrädern voll greifen, läßt 
wertvolle Bremskraft an den 
Hinterrädern ungenutzt. Die 
Folge: Der Bremsweg wird 
länger. 

Vielseitig! Sinn fürs Praktische, kombi- 

niert mit Spitzentechnik, Familiensinn und einer 

guten Portion Sportlichkeit. Honda Civic Shuttle 4WD: 1.6-Liter- 
16-Ventil-Triebwerk mit geregeltem Katalysator, PGM-FI-Kraftstoffeinspritzung. 
80 kW (109 PS). 6-Gang-Getrlebe, permanenter Allradantrieb, Servolenkung, 
elektr. bedienbares Glasschiebedach. Eine Probefahrt überzeugt! 

Honda-Vertragshändler 

HONDA. FIADUNC 'S" Hl Telefon 0 6103/3 36 68+ 3 52 44 

Reparatur-Fachbetrieb für alle Kfz-Typen 

Richtbankarbeiten 

INI—I 1 lo \F1 Rahmenschäden 

Glasdach-Station 

= M PETER SCHENNER 
Fachbetrieb 6072 Dreielch, Voltastr. 2, Tel. 06103 / 3 34 33 

individuelles Design, klare LinienfUiirung, perfeirte Funirtionatitit 
Dies zeichnet den Alfa 164 ebenso aus wie das Alfa Romeo-typische 

Fahrerlebnis, seine leistungsorientiert ausgelegten Triebwerke: 
2.0 Twin Spark mit 105 kW/145 PS oder 3.0 V6 mit 135 kW/184 PS. 

Beide mit geregeltem 3-Wege-Katalysator. Ein ungewöhnliches 
Automobil, geschaffen für die 90er Jahre. Lernen Sie es kennea 

6072 DREIEICH-SPRENDLINOEN 
Otfenbacher StraOe 60 
m06103/34489 

Telex 4 16 292 kalb d gmbh^ 
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Unsere Lkws können Sie überholen, 
unsere Leistung nichtl 

Wir liefern alles für Ihren NEUBAU 
1a Qualität zu fairen PREISEN 
bedarfsgerecht und zuverlässig 

an die BAUSTELLEII 
Ihr Baustoffhindler 

^lÄGER 

Baustoffe aller Art 
Beratung ■ Qualität ■ Service 

Rodgau-Jügesheim 
Walskirchar Str. 77-M. Tal nfiini; /1 qn rid 

lauer 
Balkongeländer - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer QmbH 
Im Erbig 12 
(■m OrtMingang, 1. Str. rachtf) 
(752 Laufach bai AtchaHanburg 
Talaton 0 6093/457 

Slemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 
N—Kundendienst 

ä0^ mam Ersatzteildienst 
i ^88 38 87 
41'"'" Olfenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Alles klar? 
Bei >blindem< Isolierglas 
ohne Glasaustausth 
wieder >Ourchblick< 
Alles klar! Reklar"" 
Telefon 06O74/67O91 

i.KOppingQmbHX 
Dechdeck#r4i#lst»rb#trlebl 

RepAraturschnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten 8chr>en und preiswert 

Ihr Prelsvortell: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU i 

Telefon 069 84 60 00 3S 

• KunalatoffMiatar • HauatOrm 
• Holzfanator • WInlargirtan 
• Alumlnlumfanatar • Vordaehar 
• Rollldan • Marfclaan 
Maßartwit einschließlich kompletler Montage 

'^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Offenbach ■ QelshomstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

i 
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STELLENANGEBOTE 

Wundersdione 

Bäder 
und ganze Sanitäranlagen planen und 
montieren wir preiswert Sanitär-, 
Heizungs- und Fliesenart>eiten im 
Komplett-Service. 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106 / 40 51 

Dachreparatur-Schnelldlantt für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Oachdeckaral Mattin QmbH 1. Qual , supergünst., HU-Stelnhelm 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr. 8-17 Uhr Ofb, Ldstr. 10, Tel. 06181/62757 ab 14 
••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Schluß mit kneifenden 

Rödcen und Hosen! 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Belegschaft 
von ca. 1800 Mitarbeitern Brennelemente für Leistungsreaktoren. 

Für unsere Fertigung suchen wir 

Metallfacharbeiter 

gewerbliche Mitarbeiter 
mit Facharbeiterbrief 

sowie 

gewerbliche Mitarbeiter 
die an den Fertigungseinrichtungen 
angelernt werden können. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Voraussetzung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechendes Ent- 
gelt, verbunden mit den sozialen Leistungen eines modernen Indu- 
strieunternehmens. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Lichtbild und 
Zeugniskopien an: 

Personalabteilung 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 
Telefon 0 61 81 / 58-41 68 

Brennelementewerk Hanau 

Siemens AG 

* 
Eine der ganz gro5en 
onr-UND 
aniOMAsmuMQ»! 
in dieser Regk>n braucht 
Sie 

Disponent/in 

Vertciuf)3r/in 

AuffüUer/in 
Wenn Sie mehr aus sich machen 
wollen, bieten wir Ihnen die Chan- 
ce, als Disponent in unserer Obst- 
und Qemüseableliung einzu- 
steigen. 
Als Vsrkflufer/In können Sie in ab- 
sehbarer Zelt ebenfalls Dispo- 
nent/In werden. 
Engagement und Einsatzt>ereit- 
Schaft sind die Voraussetzungenl 
Bitte bewerben Sie sich. 

WERTKAUF* We«tQmbH 
Robert-Bosch-StraBe 15 6072 Orelelch 
061 03/39 98^ 

MIETGESUCHE 

wir sind ein ranommlertea Luftfahrtuntamabman und suchen für 
FOhrungakrffta und fliagandaa Paraonal standig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QröSe. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich kainarlal Ko- 
atan. Wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an das von uns alleinbe- 
auftragte Immobilienbüro Franz 061(1/65 9011 

i* Berufstätiges • nattai Ehapaar mittloren Alters, beruf- 
lich versetzt, sucht dringend Wohnung 
od. Haus. Rutsn Sie uns an, wenn Sie 
ttriOM Mieter mit bestam Leumund 
suchen, die Ihr Ob|el(t pflagen werden. 
Wir erledigen alles kostenlos u 
blemlos for Sie. • und pro- 
^unncr •2'(06i06) 12020 — IMMOBlUfN DIF FREUDE MÄCHFN 

REISE 

Auch Im Winter 

I 

Traumreisen auf schnittigen Yachten 
2Wo./Flugab 1190.-F&S 06106/1 61 11 
SOdachwarzw. z. Kennanlamanl 
Prhf. Fa.-Wo.l Tal. 0 0212 / 59 27 28 

SOSIII Junge dautaclia Familie sucht 
In Offenbach oder Fechenheim eine 
3 Vj- bis 4-ZW bis ca. 1000.- DM IncI. 
Tel. 06109 / 6 60 70 

TIERMARKT 

e Pudel 

IMMOBiLIEN 

In verschiedenen Farben und Größen. 
Uber 20 Jahre Hundezucht und Pu- 
delsalon. Telefon 06108 / 7 27 54 

■ 1 

SCHORNSTEIN 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 
EDELSTAHL 
PVDF-KUNSTSTOFF 

Union-Bau QmbH 
Ummerspleler 
StraSe 106 
6052 Mühlhelm 
bei Offenbach 
Tal.; 06108 / 61 37 

Schreibkräfte 
mit Textverarbeitung ab sofort 

dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/ 29 08 11 

ftschnelle Verkaufs- ^ 
erfolge zeichnen uns aus! Nutzen Sie 
unseren Erfoig u. die gOnstlge Zeit zum 
Immobllienverkatif. Wir beraten Sie 
kostenlos, unverfoindltch und eukt 
Fordern Sie uns u. gehen Sie kein Ri- 
siko einll 

CESCHAFTUCHES 

^unhcr -s (o 6i 06) 120 20 er IMMOOM lEN OIF fneUDE MACHEN' 

RanoWaian Sla aalbar Ihra Paikatt- 
odar DManbMan mit dem Woodboy- 
Parkettschlelf-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Plattanmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

w* 
Im Freizeltbereich die berufliche 
Zukunft suchenl 
Für unsere Abteilung 
S^xsVCainping 
suchen wir einen Jungen, enga- 
gierten Verkaufer, der mit uns 
die gesteckten Ziele erreicht. 
Ihre Bev^erbung interessiert 
uns auch, wenn Sie als unge- 
lernte Kraft lernbereit sind und 
Ihre Sportbegeisterung zum 
Beruf machen wollen. 
Bitte bewerten Sie sich bei 
H'ERTKAUP* 
Center Dreielch 
Roben-Bosch-Straße 15 6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 96-0 

• OFFENBACH-BIEBER • 
5-Zi.-ElgenL-Etagenwohng. ca. 130 m' Wfl. + ca. 26 m» Balk., 

Terr., 
2 Btider, WC, Einbaukü., Parkett, 
off. Kamin u. hochwert. Einbauten 

In mod. Haus mit Schwimmbad, 
Sauna, Solarium, DM 450 000.-. 

EIGENHEIM-ZENTRALE, IMMO, 2WENG 
Ffm.. Hauptwache 11, • 069 / 2 04 2t 

Wir sind eine moderne Sanitär- und Heizungsfirma Im GroB- 
raum Offenbech, mit besten Elnrichtungs- u. Arbeltstjedln- 
gungen und suchen dynamische 

Heizungs- und 

Sanitärmonteure 
Wir bieten einen interessanten Aufgabenbereich. 
Wohnung kann gestellt werden. 
Besitzen Sie gute Fachkenntnisse und gefälligen Umgang 
mit Kunden und Mitarbeitern, dann bewerben Sie sich bitte 
bei 

WOMBACHER 
Haustechn. GmbH 

60S4 Rodgau-Jügesheim, Tal. 06106 / 40 51 

w. 

* 

WISMR kommt nicht von ungefthr, Zeltungsleter wissen mehr! 

Sie sind gelernter 

Elektriker 
möglichst mit Berufserfahrung. 
Wir bieten ihnen einen sicheren 
Art>eit8platz, leistungsgerechte 
Bezahlung und die Annehmlich- 
keiten eines Großunterneh- 
mens. 
Bewerben Sie sich mit aussage- 
fähigen Unterlagen oder verein- 
baren vorab einen Gesprflchs- 
termin mit unserem Herrn Dö- 
ring. 
HOTKAUP* 
Center Dreielch 
Robert-Bosch-Straße 15 6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 96-0 

Slrsind zur Zelt nicht berufs- 
tfitig. 

• Sie sind Sekretärin/Schreib- 
kraft/Sachbearbeiterin. 

• Sie möchten gerne halbtags 
oder nach Absprache stun- 
denweise wieder testen, ob 
Sie's noch können. 

• Sie sind interessiert. 
Unsere Telefonnummer Ist 

069/29 08 11 wir (reuen uns auf Ihren Anruf, 

LANGEN 
Im Neubaugebiet ..Steinberg' 
baut unser renovierter Bauträger 
ein Haus mit Pfiff. Exakt 49.9 m? 
groß wird der Wohn-/Eßbereich, 
und natürlich hat dieses Haus ne- 
ben zwei großen Kinderzimmern 
ein Arbeitszimmer mit fast 16 m^ 
sowie ein Schlafzimmer' mit 27 
m2^ das sich selbstverständlich 
auch in Ankleide-'und Schläfbe- 
reich unterteilen läßt. Änderungen 
am Grundriß sind möglich, da der 
Baubeginn noch nicht erfolgt ist, 
selbstverständlich wird dieses 
Haus voll unterkellert. Die Aus- 
stattung wird Sie «überzeugen. 
Schlüsselfertig inklusive A/E-KO- 
sten und Süd-West-Terrasse zah- 
len Sie DM 665 500.-. 
Ein Anruf und wir besprechen al- IPC iA/ai4oro 

IMMO-THEIN-HATTERSHEIM 
VERTRIEBSGEMEINSCHAFT 

Tel. (06145) 3 IS 00 

\y^A- 

Union-Bau Frankfurt GmbH 

'nn:nrLr-ün:rTY} 

Leasingrate ab DM49.- 
inkl.Reparaturi(osten. 
Laufzeit 12/24/36 Mon. 
TOP markenqerAte 
Persönliche Beratung 

Offenbach 
069 / 8 00 31 04 
oder 05 

ISINGER1 
Dat Singer ^arprogramm für 
den kleinen Qeldbeutell 
Nfihmaschinen bester Qualität 
schon ab DM 299.- Ein großes 
Angetxst für wenig Geld. 
SINQER, Frankfurter Straße 29 
Offenbach. Tel. 069181 45 80 

HEIRAT 

Sekretärinnen 
mit und ohne Kremdsprachen, ab 

sofort dringend gesucht. 
Rufen Sie uns an. wir informieren 

Sie gern. 
VIP Tel. 069/29 08 11 

M i. 

Erzielen Sie schnell 

und sicher Ihre 

Traumfigur! 

Stabilisieren Sie 

mühelos Ihr 

erreichtes Gewicht! 

Neu-Isenburg 
06102 / 3 38 60 —   
Frankfurtsr ^^edicarc-REDUCING 
StraBe 168-176 ^^Cmrlchnttduiltrong 

0 
Offenbach 

069 / 8 00 33 88 
Frankfurter 
StraSe 50 

untar trzOlchf AutakM und itnä. Btlnuung 
MAINZ • DARMSTADT MANNHEIM • HEPPENHEIM 

••••••••••••••••••••••••••••••••• 

JVC Super-HIFI-Turm ax-sssn-coi 
2x65 Watt Sinus-Verstärker. 40-Spelcher- 
Tuner. Ouarz-Oigital-Synthesizer, 
CD-Player mit 32 THeiprogr., Auio^ 
reverse-DoppekJeck, Voflj 
malischer 
Platten- 
spieler. 
3-Wege- 
Boxen 

^ - m m m 
■ • ■ fl ■ 

Kenwood HiFi-Deck KX440HX 

*. Grundig Stereo-Radiorecorder 
• 325, UKW/MW, Auto-Slop- 

Cassette. Kopihörer- ■ ••eeeeei Out, Netz/ 
tmammmmmt Battene 

• mmmmmmmmm 

Im ParkhauB Waldttr. 
600 Oratlm-P-PläUm 
Parktchainwargütung 

99 
•«•••••• I • •••••••• •••••••• 

pS I I IV| Wir sind die deutsche Tochter des größten 
■■ i Elektrotechnik-Konzems in Österreich. 

WheÄgXVT^^^^^ deutschen Markt suchen wir zum 

-Techniker 

leistungselektronik 
Elektrische Maschinen 

Sie sind für die Inbetriebnahme, Wartung und Instandhaltung der von uns vertriebenen Fre- 

^enschulung Stromrichteranlagen ebenso zuständig wie für die Einweisung und Kun- 

®'"schlägiger Berufserfahrung auf dem Gebiet der elektrischen 
Sa. H ® gern untenwegs sein und neben perfektem fachlichen Wissen Fle- ^löiiitat und sicheres Auftreten besitzen. 

Sftl®le^ra^en'X'Ä^'n°sofSr 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 

ELIN GmbH 
Justus-von-LlebIg-Straße 27 A, 6057 Dietzenbach 
Telefon 06074 / 40 08-0 

Zahnarzthelferin 
fOr Assistenz am Stulil ab sofort nacii 
Dietzenbach gesucht. Gute Bezahlung 
und geregelte Arbeitszeiten. 

Praxis Dres. Zieglglnsberger 
Telefon 06074 "2 60 91 

l_Der gemeinsame 
Chrietina, 27 J., ein Mädchem zum 
Verlleben. Hübsch, Top-Figur, geist- 
reich u. charakterv., zärtl., optimi- 
stisch u. sexy, sucht Paitnerschaft 
voller Vertrauen u. Zuneigung. Inter- 
essiert? 06103/8 86 13 
Ka^, 37/165, schlank u. sehr attrak- 
tiv. Sie kam vor einem Jahr aus der 
DDR u. hat den Start geschafft. Guter 
Beruf, schöne Wohnung u. ein kleines 
Auto. Sie ist stolz auf sich, doch auf 
einmal merkt sie „da war doch noch 
etwas?" Ihr fehlt die Liebe eines zärt- 
lichen Mannes u. diesen Start möchte 
sie mir DIR schaffen, rufst DU an? 
Tel. 06103/8 86 13 Jung und neugierig gebliebene Ge- 
•chlfttfrau, Anf. 50, mit Rundungen 
am rechten Fleck, humorvoll u. zuver- 
lässig, in guten finanziellen Verhält- 
nissen leMnd, wünscht sich einen 
Lebenspartner mit Herz, zuverlässig, 
treu, noch nicht verkrustet, für ein Le- 
ben in Liebe u. Harmonie. 
DOW, 6072 Drelelch, Heckenweg 28. 
Tel. 06103/8 86 13tib16Uhr 

VERKAUF 

wir suchen dringend: 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Maschinenarbeiter/ 
Innen 
Unsere Bedingungen sind gut, 
bitte rufen Sie uns an. 
VIP Tal. 069 / 29 0811 

FlOgal/Pianoa führender Marken, 
Pianohaus Quckel, HospItalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Daunanbattan u. Kopfklaaan direkt vom Hersteller - eupergünstlg. Bett- 
waren-Fabrlkatlon Heymann - Ver- 
kaufastelle, 6452 Hainburg 2, Auhel- mer Str. 21, Tel. 06182 / 6 88 68 
Qabrauchtorgaln bis zu 70% unter 
Neuprela, werkstattgeprüft mit Qa- 
rantie. Orgal-Bauar 06106 / 43 03 

XAUF6ESUCHE 

rwIR ZAHLEN KORREKTE PREISE! 
Für ALTGOLD In jeder Form [ I Ankaufspr«!«« (0/74 Uhf) 069 / 20 76 04 | 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art I ln(onti«iloiiM(0/24Uhr)069/28790S B 

Btvor Sk *u bllllfl vtrhauftn. holen Sk 
bitit unttrt Angwbolt tin! 

Kalalln Stönyi. 6000 Frankfurt/M. 1 
Slfflnwca 2 (An d«r Hauptwach«) 

Kaufa «Kaa Parzallan, Poatkartan, 
Qamikl«, BOc()ar, Bauer 069 / 
55 59 98 

Gartenlore und Türen 
-Oualiill seil1871- 
DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 
Westerbachsir. 179, «069/341031 

FAHRZEUSE 

Opal Aacona C-CC, Barlina, 
75 PS, sllbermet., Bl. 6/82, TÜ 
1. Hd^, QaWa., 80 000 km, viele Ex- 
tras, 5 500.- DM, Tel. 06104 / 4 26 38 
ab 17 Uhr 

UNTERRICHT 

VERSCHIEDENES 
Telelongesprachspartncrm 

Tel. 02842 / 18 53 

Hatmorgal- + Kayboard-Kuraa für 
jung u. alt In Heusenstamm, Drelelch- 
Sprandl., Seligenstadt, Ober-Rodan, 
Frankfurt u.a. Probeunterrlcht, Teat- 
mlata. Info: Orgelachule Bauar 
06106 / 43 03 

OFFENBACH-POST 
und 

BIptnottefn' 
Sektion Offenbach am Main 

Richard Schifer, Weinbacb 
seigt utu in einer Panorama-Audtoviiiona-Diaacfaau mit 4 clektroniadi geateu- 

erten Projektoren und einer 9 tn breiten GroAbildwand 

NEPAL 
Begegnungen auf dem Weg turn Mouni Evereat 

Der Vortrmg aeigt in eindrucksv<^r Weiae die Exotik der una fremd eracbei- 
nen^n Kultur dea HimalayastAatea und die SchOobeiten einer nodi weitge- 
bend unberührten Natur. Von der MÄrcfaenatsdt Ksthmandu, wo ao viele 
Kunatdenkmiler auf ao engem Raum lu finden aind, folgen wir nadi einem 
atemberaubenflen Flug entlang dea eiagepam- 
lerte Welt dea Zentralhimalaya. 
180 Kilometer durdiwanderte der Referent fernab von Jeder Verkehnverbin- 
dung auaammen mit aeinen IVigem auf abenteuerlichen Wegea und Stegen 
gewaltige TMler und Schluchten. In dieaer Abgeachiedenbeit iat die Heimat 
dea berühmten Sherpavolkea. Ihr bartea Leben in der grandioaen Hodige- 
birgawelt iat geprägt von tiefer Religioaitit, ihre Kloatermnlagen alhlen au den 
bedeutendaten im Buddhiamua. Die Hütten der letaten menadilicbed Siedlung 
werden in 4200 m Höbe erreidiL Nach swei weiteren l^tgeaetappen trifft 
dann den Hochgebirgawanderer unvermittelt die Wucfat dea Mount Evereat 
und aeiner AchtUuaendem«cbb«m Lbotae, Cbo Oyu« der gewaltige Makalu, 
ftinfhftchater Berg der Erde. 
Vor allem aber türmen sich hier awei der adtSnaten Berge der Welt himmel- 
wArU: der Pumo Rl - «in Kriatall auf der grauen Erde** - und die edelge- 
fomte, von überall her gut aidttbare, weiAleuchteode Pyrunide der Amai 
Dablang, Wahneicben dea gansen Khumbu-Gebietea und eitgepanserter 
WJkhter dea bedeutendaten Heiligtuma dea I<ai>dea, ilea Klosters TVngpodie. 

Donnerstag, 9. November 1989,17 Uhr und 20 Uhr 
BlUing-Pulait, Großer Saal 

Unluutenbeitrag DM 5.- 

KArtenvonrerluluf nur in der CeachiftaateÜe der 
OffiMibecb-pDat, AliocpUta 

Offenbach • Waldstraße 44'48 • Gratis El • ^ 069/80019lB\ Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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Ihr Holzfachhändler 
die richtige Adresse mit 

Musterriumen und Zuschnittservice 

Profilholz 

- exklusiv im Wohnbereich 
- beständig im Naß- 

bzw. Außenbereich 

z. B. Kanad. Red Zeder 

29.90 ron qm 

behandelt qm 34.90 

Denn jeder weiß doch - 
Holz und Platten 
kauft man nur Im 

II 

1 Holz-uncT 

Plattenmarkt mB NaoinconHai 
■6050 OffeobadVM.-WMhof ' Heinr.-Knimm-StraBe 15 
|6<53 SekgenstacN-KleirvMielzhelm ■ DieselstraBe 9-11 ' rel.069 / 8920 81.«2 ■ Tel, 06182 / 30 6M7 

14 Tage 

»Trocknen 

zur Probe« 

Flauschig weich uncJ herrlich 
duftig wird die Wäsche im 
Bauknecht-Trockner. Probieren 
Sie es aus! 
Wir bieten Ihnen energiespa- 
rende Abluft- und Kondensa- 
tions-Trockner »zur Probe« mit 
vollem Rückgaberecht inner- 
halb von 14 Tagen ab Liefertag. 
Schau'n Sie doch 'mal bei uns 
rein, oder rufen Sie uns an. Wir 
beraten Sie fachgerecht und 
unverbindlich. 

^Bauknecht 

mi TOB igj 

1 1 

] 
BH 
a 
■ HIFI 

*3 OH 
■ nr- Video' 

a 
' Elektro 

• 1 • II • rM 

iO 
■ MIkrowelle 

Ll 

IS 
A«lt 1 

ItCHNISCHES KAUFHAUS • Sieberer Straße 74-76 • 6050 Offenbach > TitlAlnn nRQ/flnl ns | 

1 I: 

pchnell 

bequem 

preiswert 
Fontanit Mln»ralwa«*er, Fbntsnit still 12/0,7-l-Kasten 548 
0*ralttaliwrSpnKM,OerDlitein«rSpni<Mttlll l2/o.7-l-Kasten 7.98 
Rapp's Apfsliatt naturtrOb, Multlvttamln llght 6-l-Kasten 8.95 
frlscha Zltronensaftgetrink i2/0.7-i-Kasten 945 

«'-■« ■   vmnotr unn* 
Owurt 100% üt*r in)6«r>Ktrt. 
VlNngtrT^MNn- 
Mft roCwttf 
0.7 im 6«r*Kart 
Natrttn Onngi, 
Qrapcfrucht Uter Im6«r-Kaft. 

1.99 

1.99 

149 

HUnfc n II nli ^ - - - - nncncocx Utingt, 
Qrap«fnicht _ 0,7 Im 6«r^rt. 2.B9 H-M-l  «IRWIOVf 
SMtrmdl - .. 0.7 im ear-Ktrt. 2A9 
VMhingtr Schwur 
JoharwMMrufl _ ^ 
0.7 im 6«r-Kart. 2.89 

Ed«r Export, Pt)8. Sport Malz 20/0,5-t'Ka8t. 12.95 
Htrminger Export, Kaiser PHtn«r „Prfvaf' 20/0.5-l-Kasten 14.98 
Pfungttidter SL Nikolaus Bock dunkel 20/0,5-l-Kasten 18.95 
FOrstenberg Pilsener 24/0,33-l-Kasten 17.95 
Budwelser, Pilsener Urquell l2/0.33-l-Kasten 14.95 
Blnding Export, Römer Pilsener 0.33-l-Einweg 6er 3.20 24er 12.75 
Off*nb*ch 
Ludwlgstrafie 61 Tel. 069 / 68 60 90 5en«(9k}«rstraBa 170 Tel. 069/83 20 82 Hauten Seltgen8tA(}ter Str. 68 Tel. 06104 /7 19 73 Obertehaueen Malteserstraße 3 Tel. 06104 / 4 29 57 Rödermark (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 Rodflau 3 (Nd.-Roden) EinsteinstraSe Tel. 06106 / 2 45 51 

Rodgau 5 (Hair>haueen) AHred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 SprendHr>gen EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auheim SeilgenstAdter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Ober-Roden Odenwaklstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Lar>gen LangestraSe 3 Tel. 06103/5 2813 PmerstraBe 45 Tel. 06103/7 19 39 

Neu-teenbiirg Schleu8sr>er8tr. 56a Tel. 06102/10 09 Klein*Krot2enburg Fasar>er)estr. 7 Tel. 06182/46 72 Seltgenstadt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 5217 Orelelchenhaln GleisstraBe 1 Tel. 06103/8 74 35 
Profi-Tank Sentfeldmtr. 170 

0,94» 1,05» 

EINLADUNG 
Am Samstag, den 28. Oktot>er '89 von 11.00 bis 17.00 
Uhr veranstalten die 

GUTTEMPLER aus Stadt und Kreis 
Im Saal der Paul-Gerhardt-Gemeinde 

Offenbach a. M., Lortzingstraße 10 

ctiiGii 1i3(| ziiin ycycnscitiycii KcniKülcrncii 

Sucht und Chemie 
Fachvortrag von Prof. Dr. rar. nat. Fritz Qlaser 
(Fachhochschule Fresenlus, Wiesbaden) 
Im Anschluß an den Vortrag steht für Sie vifährend der Pause 
ein kleiner ImblB und Erfrischungen bereit 
Es folgt eine Podiumsdiskussion mit: 
Frau Anice Flügel, Leiterin der Fachklinik für alkoholkranke 
Frauen, Schloß Mackenzell. 
Herr Arnulf Schau, Leiter der Fachklinik für alkoholkranke 
Männer, Burghaun-Rothenkirchen 
Frau Helga Rau, Bundespräsidentin Deutscher Frauenbund 
für alkoholfreie Kultur 

Eintritt frei 

100 Jahre ehrenamtliche 
Hilfe für Alkoholkranke 
100 Jahre GUTTEMPLER 
in Deutschland 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

DieGUHEMPLER 

m KAmNO RUND' Schomsleinausldeiduiig - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• EdelsUhlrolire • mit Wärmedämmung • Leichtlietoii mit Kalt- 
glasur • gegen feuctite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Sctiomstelnköplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sd)om$teintechn>k 6450 Hanau 7 (Stemtieim) Maybachstr 17 Postf.700180 

„LOSTAND FOUND" 
Ersteigern Sie Ihren „Wunderkoftor" tiel der Öffentlichen 

LUFTHANSA FUNDSACHEN-AUKTION 
am Samstag, dem 28. Oktober 1989 

in der TSV-Turnhalle. JahnstraBe 3, 6C56 Heusenstamm. 
Beginn t2 Uhr, SaalAffnung 10 Uhr. 

Zum Angel>ot kommen die Fundsachen ces Monats Juni 19S9: 
ca. 350 Koffer, Taschen. Rucksäcke (alles mit Inhalt), Rollstuhl, 15 neue Karats- 
Anzüge, Verstärker, Gitarre, Surf-Board, Glucometer. Buggys, Kofferboy u. a. 

Information: 
Auktionshaus Wandt, EllsabethenstraBe 46 
6100 Darmstadt, Telefon 06151129 35 15 

Fenster aus Kunststoff 
Überzeugen Sie sich vom 
mal 
für 
Modernisierer. 
Besiidiei Sie uasatc AinsteHuag 
Sondergrößen ohne Aufpreis 
Fachgerechte Montage 

Überzeugen Sie sich vom 
ma^eschneiderten Angebot 
für Bauherren und Haus- 

fleichel-Bauzentrum 
Offenbach-Bieber 

Hch.-Krumm-Straße 19/21 
(Industriegebiet) 

Telefon 069 / 89 30 73 

Klaies SteiB 

Bus-und Reise-Service 
Dieselstr. 6 / Eing. Ottostr. 
6056 Heusenstamm 
« 06104/18 60 
Busreisen 
Sonitwf«) Hottl Ugiu-Stwn 24.- 26.11. 
1.-3.12.HP DM200.- 
SctmUM, 17.-19.11., HP U»m- 
weihmchtsmJIhkte 
Nlinibifi),2.,12.t17.12. DM20.- 
RoHmbug 3.12. DM 16.- 
MkMitail110.12. DM10.- 1 

ülets^niro 700/ 
Waldstraße 100 
6050 Offenbach/M. 
« 069/85 4018 
Relsehlts 
Lortdofll Woche, ÜF DM 489.- 
MotkaulMxheVP DM 996.- 
Zypern 2 Wochen ÜF DM tSi- 
Bangkok Flug DM1315.- 
NevYofk nur Flug DM 725.- 
AUwinufFlug DM 5{0.- 
litintwInurRjg DM 535.- 

Weitere aktuelle Angebote an Bus- und Flugreisen auf Anfrage 

Äpfel-, Birnen-, Kartoffelverkauf! 
^ Samstag, dem 28.10.1989, frisch und preiswert vom Bodensee 
Äpfel; 
Qolden Deliclout, Jonathan Hkl. I. kg 1.30  10 kg 13.- 
Bo8koop,Glo8terHki. I, kg 1.50  10 kg 15.- 
Elstar, Jonagold, Cox Orange, Hkl. I. kg 1.60  10 kg 16.- 
Blrnen: 
Alexander Lucas Hkl. I, kg 1.40  15 kg 21.- 
Kartoffeln: 
Granola, Hkl. I, kg 0,48  12,5 kg 6.- 

8.30 Egelsbach. Bahnhof 
9.00 Langen, Bahnhof 
9.30 Bucnschlag, Bahnhof 
9.45 Sprendlingen, Bahnhof 

10.15 Dreieichenhain, Bahnhof 
10.45 Offenthal. Mehrzweckhalle 
11.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Heusenstamm. Bahnhof 
12.00 Obertshausen, Bahnhof 
12.15 Hausen, Bürgerhaus 

12.45 Bieber, Bahnhof 
13.15 Offenbach. Alter Friedhof 

gegenüb. Güterbahnhof 
13.45 Munihelm, Bahnhof 
14.15 Lflmmerspiel, 

Feuenvehrhaus 
14.45 Steinheim. Stadtsparkassa 
15.00 Klein-Auheim, Bahnhof 
15.15 Hainburg, Bahnhof 
16.00 Seligenstadt, Bahnhof 

J. F^efferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Sitz-Knie-Stühle 
Sitzen mit Verstand. Beratung u. 
Protiesltzen auch für zu Hause 
bei 
aqua-trend, Berliner Straße 175, 
6050 Offenbach, 
Tel. 069 / 81 31 22 

1. Trödelmarkt 

für jedermann 

So. 29.10.1989 
Autoldno, Gravenbrucli 

Info: 06123/7 46 11 

INfonUA T 

SENSATIONELL 

GÜNSTIG bei 

NISSAN 

PRAIRIE PRO SLX, 2 1, 72 iiw/ 
98 PS, 3-Wege-Kat, steuerbegünstigt. Das 
ganz andere Auto mit mehr Komfort und 
mehr Fatirspaß. Servoienitung, eiel(tr. 
Fensterheber, Zentralverriegelung. Lade- 
raum bis 1.500 1 (VDA), 2 Schiebetüren. 
3 Jahre Lack-Garantie. Automatilt, perm. 
Allradantrieb gegen Mehrpreis. 

29.995,-* 
^Unverbindliche Preisempfehlung zzgl. Überfüh* 

rung, Zulassung. 
Nissan Finanzierung durch AKB; 3,99^f effektiver 
Jahreszins. 30*^ Anzahlung. Laufzeit 12, 24, 36, 

^ Monate. 

„ICH MAG DAS AUSSER- 

GEWÖHNLICHE." 

3 Jahre (max. 
100.000 lim) 
„Technil(- 
Garantie". 

Unser Preis: 
inkl. Überf.-fExtras 

16200.- 

Uno 75 SO SX i.e. KAT, 5tit|. 
ini(l. heizbarer Fahrersitz, Schweinwerfer-Wisch-ZWaschaniage 

Leasingangebot: 

Anzahlung: 
24 Monate ä; 
Restwert: 

3098,29 DM 
179,00 DM 

10 354.00 DM 

Nissan Motor Deutschland GmbH, Nissanstraße 1,4040 Neuss 1. 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech- 
Dreiaichenhoin 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8- 
Klein-Auheim 
Auto Schrieber GmbH 
Ernst-Leitz-Str. 1, Ecke Dieselstr. 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 0077 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
LandgraFenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau- 
Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.: (06106)214 99 

Leasing- u. Finanzierungsangebote 
individuell nacii lliren Wünschen 

für alle Fiat-Modelle. 
- Sprechen Sie mit uns - 

Finanzierungsangebot: 

4050,00 DM 
325,50 DM 
348,00 DM 

16 555.- 

Anzahlung: 
1. Rate: 
35 Monate ä: 
Finanzierungs- 
Endpreis: 

1,9% 
effektiver Jahreszins 
über Flat-Kreditbanl( 

Anx«hiiii^ kann Rur 
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Fortschritte 

in Sachen 

Nordumg^ehung 
Langen (sor) - Die Einleitung 

des Planfeststellungsverfahrens 
zum Bau der Langener Nordumge- 
hung wird die Straßenbauverwal- 
cung im Novemtjer dieses Jahres 
beim Begierungspräsidium Darm- 
stadt lieantragen. Dies hat der 
Staatssekretär im Hessischen Mi- 
nisterium für Wirtschaft und Tech- 
nik, Dieter Posch (FDP), dem Lan- 
gener FDP-Ortsvorsitzenden Die- 
ter Bahr und seinen Stellvertretern 
Dr. Axel Vöiling und Roland 
Kirchner in Wiesbaden mitgeteilt. 

Posch verbindet mit diesem, 
nach jahrelangen Abstimmungen 
mit den Trägem öffentlicher Be- 
lange erfolgenden Schritt die Hoff 
nung, daB damit „baldmöglichst 
mit dem Bau begonnen werden 
Icann". Voraussetzung sei jedoch, 
daß das Planfeststellungsverfah- 
ren zügig durchgeführt werden 
könne. 

Bei ihrem JBesuch in der Landes- 
hauptstadt hatten die liberalen Po- 
litiker den Staatsseicretär ausführ- 
lich über die aktuelle Verkehrssi- 
tuation in Langen informiert. Da- 
Viei wiesen sie insbesondere auf die 
„chaotische Lage" im Stadtteil 
Neurott hin, die sich durch die An- 
siedlung mehrerer Bundesbehör- 
den und etlicher neuer Unterneh- 
men drastisch verschlechtert hat>e. 

Nach ihren Gesprächen in Wies- 
baden hofft die Langener FDP, dai3 
,,endlich auch der von Amtsmü- 
digkeit geplagte Bürgermeister als 
politisch Verantwortlicher in der 
iiim verbleil)enden Amtszeit das 
seine dazu ijeiträgt, um die Nord- 
umgehung nach üljer 30 Jahren 
der Versprechungen und Hinhalte- 
taktiken endlich zu realisieren", 
wie es in einer Mitteilung der 
Freien Demolcraten heißt. 

Beschluß über 

den Nachtrag 
Langen (sor) - Erneut ein Be- 

schluß über den Nachtrag für den 
aktuellen Haushalt gefaßt werden 
soll am Donnerstag, 2. Oktober, in 
der Sitzung der Stadtverordneten- 
versammlung, die um 20 Uhr im 
Rathaus beginnt. 

In weiteren T^esordnungs- 
punkten geht es unter anderem um 
Geschwindigkeitskontrollen, die 
Reduzierung des Energiever- 
brauciis der Langener Straßenbe- 
leuchtung und die Vermittlung 
von privaten Krabbelstuh)enplät- 
zen. 

Symbole zeigen, 

wer mitmacht 
Langen (htu) - Nachdem an- 

fangs nur „eine zögernde Be- 
reitschaft" erkennbar war, sich 
am Dienstleistungsat>end zu be- 
teiligen, glaubt der Gewerbe- 
verein (GVL), daß nun doch 
meiir und melir Langener Ein- 
zelhändler ihr Geschäft am 
Donnerstagabend bis 20.30 Uhr 
offenhalten werden. 

Um die „Mitmacher" zu un- 
terstützen, hat der GVL ein 
Schaufenstermerkmal kreiert 
und jedem Mitglied zwei Exem- 
plare davon zugesandt. Von den 
DIN-A-5 großen, gelben Hin- 
weisen versprechen sich die 
Verantwortlichen eine werbe- 
wirltsame Information für die 
Verbraucher. 

Der GVL hoftl, daß bald von 
„einem Dienstleistungsabend 
in der gesamten Stadt Langen" 
gesprochen werden kann. Wei- 
tere Symbole können - auch 
von Nichtmitgliedem - angefor- 
dert werden. 

Stadthalle war Philatelie-Mekka 

Sammlerverein richtete zum zweiten Mal den „Tag der Briefmarke" aus 

undSK"! 

Langen (hid) - Ebenso wie in 
Bad Schwartau, Berlin, Bocholt, 
Bonn, Hannover, Merchweiler, 
Ritterhude, Sindelfmgen und 
Würzburg fand am Sonntag in Lan- 
gen „Der Tag der Briefmarke" 
statt. 

Seit dem 7. Januar 1936 gibt es 
diese philatelistische Veranstal- 
tung in Deutschland, seit 15 Jahren 
wird sie von den zehn bundesdeut- 
schen Landesverbänden jeweils 
am letzten Sonntag im Oktober 
ausgerichtet. Zum zweiten Mal 
nach 1979 war in diesem Jahr Lan- 
gen das Mekka der hessischen 
Briefmarkenfreunde. 

Als nützlich dürften sich hierbei 
die Kontakte von Reiner Wyszo- 
mirslfi, dem Vorsitzenden des Lan- 
gener Briefmarkensammlerver- 
eins, ausgewirkt halsen. Wyszo- 
mirski ist nämlich Pressesprecher 
und Bundesvorstandsmitglied im 
Bund Deutscher Philatelisten. 

Der Langener, zuvor Ijereits 17 
Jahre sozialdemoltratischer Stadt- 
verordneter, schätzt, daß am Sonn- 
tag rund 1 000 Besucher iaei freiem 
Eintritt von 10 bis 18 Uhr die Stadt- 
hallenportale durchschritten ha- 
ben. Mit einem derartigen Inter- 
esse am „Tag der Briefmarke" ist 
Wyszomirski mehr als zufrieden. 

Mehrere Veranstaltungspunkte 
erwarteten das Publikum und 
machten die Visite auch für Au- 
ßenstehende zu einem kurzweili- 
gen Erlebnis. Im Mittelpunkt stand 
die Sonderschau „40 Jahre Bun- 
desrepublik Deutschland". Eine 
Raritätenschau wurde von einem 
Beitrag Wyszomirskis „Berlin nach 
1945 - Dokumente einer bewegten 
Zeit" flanlciert. Der Vereinsvorsit- 
zende: „Bei einem solchen Thema 
können Sie die Briefmarke als Ge- 
schichtsbuch erleben." 

Eine der seltensten Briefmarken 
der Bundesrepublik, der „Rote 
Adenauer", konnte im Original be- 
wundert werden. Auf annährend 
100 Exemplare wird der Bestand 
des Abbilds des ersten Bundes- 
kanzlers geschätzt, der Katalog- 

Ob die FuOball-Weltmeisterelf von 1954, ob Boris Becker oder Ronald Reagan, Bnebnarken dokumentieren 
Zeitgeschichte. Wenn es auch nicht immer die bundesdeutschen Frakierzeichen sind. Foto; hki 

wert liegt bei 15 000 Mark. 
Konterfeis von noch leidenden 

Personen werden im übrigen von 
der Bundespost nicht auf das gum- 
mierte Papier gepreßt. Als Grund 
mutmaßt Wyszomirski, daß damit 
jegliche Rivalität und Mißgunst 
ausgeschlossen werden soll. Trotz- 
dem beabsichtigt der Bund Deut- 
scher Philatelisten bei bekannten 
Sportlern einen Vorstoß zu unter- 
nehmen. „Warum soll es Steffi 
Graf in Paraguay als Briefmarke 
geben und bei uns nicht?", fragt 
Wyszomirski. 

Die Deutsche Bundespost war in 
der Stadthalle mit einem Sonder- 
postamt vertreten, an dem es zv/ei 
Sonderstempel gab. Darüber hin- 
aus veranstaltete sie an diesem Tag 

(bundesweit) ein sogenanntes 
Phila-Quiz, liei dem es tolle Preise 
zu gewinnen gab. Außerdem be- 
stand für Briefmarkenfreunde die 
Gelegenheit zum Ergattern von 
Erinnerungsijelegen sowie zu 
Tausch und Beratung. Eine Wühl- 
trax rundete diesen Block ab. 

Der Briefmarkensammlerverein 
zeigte eine originelle Heimat- 
sammlung. Das älteste Stück ist 
eine Postrechnung aus der Sterz- 
bachstadt vom 10. April 1830. Der 
älteste Langener Poststempel da- 
tiert vom 1. August 1838. Hieran ist 
zu ersehen, daß Philatelie weitaus 
mehr als reines Briefmarkensam- 
meln ist. Postalische Wertzeichen, 
Dokumente, Ersttagsbriefe und 
vieles mehr gehören dazu. 

Erste Etappe auf dem Weg zum 
anerkannten Sammler ist der 
Volltslauf, bei dem jeder mitma- 
chen kann. Zweite Stufe sind Lo- 
kalausstellungen. Schon hier ent- 
scheidet eine drei- bis vierköpfige 
Jury üiser optische Präsentation 
und inhaltliche Aufbereitung eines 
x-beliebigen Themas. 

Landeswetttjewerbe (sieben bis 
acht Juroren) und Bundeskonkur- 
renzen (15 Wertungsrichter) kom- 
plettieren die Wettkampfszenerie. 
In mehr als hundert Ausstellungs- 
rahmen konnten sich die Besucher 
von der Phantasie, der Kreativität 
und von den Fertigkeiten der gut 
dreißig „Volltsläufer" überzeugen. 
(Siehe auch nebenstehenden Ka- 
sten.) 

Diel ^ 

liK J *Kf 
imiid/ff ^Hehn4. 

Stolz deutet Reiner Wyszomirski, erster Vorsitzender des Brieihiarken- 
sammlervereins, auf einen Langener Stempel von 1838. Er ist der älte- 
ste in Vereinsbesitz befindliche Stempel. Foto: hki 
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Die älteste Briefinarke der Welt ist die englische „Black Penny", die sel- 
tenste bundesdeutsche ist der „Rote Adenauer". Beide SammlerstUcke 
konnten am Sonntag in der Staidthalle bewundert werden. Foto: hki 

Restrisiko nicht ausgeschlossen^^ 

Grüne fordern Anhörung zu Sicherheitsstandard des Paul-EhrUch-Instituts 
Langen (sor) - Das neue Paul- 

Ehrlich-Institut im Stadtteil Neu- 
rott ist den Langener Grünen of- 
fenbar nicht ganz geheuer. Nach- 
dem sich in dem Gebäude vor we- 
nigen Wochen ein schweres Ex- 
plosionsunglück ereignet hatte, be- 
antragen die Grünen nun eine öf- 
fentliche Anhörung von Wissen- 
schaftlern, Projektleitem des Insti- 
tus, Kritikern der Gentechnologie 
und Experten der Behörden. Dal>ei 
sollen insbesondere der Sicher- 
heitsstandard des Bundesinstituts, 
die Rechtsgrundlagen seiner Int)e- - 
triebnahme, die Risiken der gen- 

technologischen Arbeiten für Um- 
welt, Angestellte und Bevölkerung 
sowie die Abwasser- und Abfall- 
problematik einer Erörterung un- 
terzogen werden. 

Der schwere Unfall ist nach Auf- 
fassung der Grünen nicht der ein- 
zige Anlaß, der zu „Unbehagen 
und einem Vertrauensverlust in 
den Sicherheitsstandard des Insti- 
tuts für Sera und Impfstoffe ge- 
führt hat". Denn dort werde inner- 
halb der Aids-Forschung und der 
Arzneimittelprüfung mit gentech- 
nologischen Verfahren gearbeitet, 
deren Risiko für Umwelt, Bevölke- 

rung und Beschäftigte bis heute 
umstritten sei. 

Die Grünen erinnern in diesem 
Zusammenhang an einen Zwi- 
schenfall im Pasteur-Institut in Pa- 
ris, wo fünf Bedienstete, die mit 
gentechnischen Methoden an Tu- 
morviren geart)eitet hatten, an 
Krebs erlirankten. Außerdem halse 
sich im Mai des vergangenen Jah- 
res im Primatenzentrum Göttin- 
gen ein Laliorunfall mit HIV-Viren 
ereignet, der ebenfalls die mögli- 
chen Risiken aufzeige. 

Trotz der im Paul-Ehrlich-Insti- 
tut installierten Laboratorien der 

höchsten Sicherheitsstufe, „kann 
jedoch ein Restrisiko nicht_ ausge- 
schlossen werden", zitieren die 
Grünen den hessischen Sozialmi- 
nister aus einem Bericht vom Au- 
gust dieses Jahres. 

„Gerade nach dem Unfall wür- 
den wir uns gerne erläutern lassen, 
was sich hinter diesem Restrisiko 
verbirgt", so der Grüne-Stadtver- 
ordnete Manfred Sapper. Außer- 
dem müsse erörtert werden, wel- 
che Probleme mit den im Institut 
anfallenden Abfällen und Abwäs- 
sern zusammenhingen. 

Der Philaverein 

ist 15 Jahre alt 
Langen (hki) - Seit 15-Jahren 

existiert der Briefmarken- 
sammlerverein Langen. An sei- 
ner Spitze steht Reiner Wyszo- 
mirski, der von den organisier- 
ten Philatelisten am Sterzbach 
behauptet: „Wir kranken noch 
an dem Vereinsmief der frühen 
fünfziger Jahre". 

Will sagen, der Vereinsboss 
würde sich abseits von Bierti- 
schatmosphäre und Zigaretten- 
qualm mehr jugendlich und vor 
allem weibliche Mitglieder 
wünschen. Mit 95 Prozent ist 
das „starke" Geschlecht bei den 
Briefnjarkensammlem eindeu- 
tig dominant. 

Und trotzdem. „Für meinen 
Vorstand brauche ich keine 
Quotenregelung", sagt Wyszo- 
mirski. Drei Männern sitzen 
hier ebensoviele Frauen gegen- 
über. Insgesamt zählt der Ver- 
ein 90 aktive Mitglieder. Bei 
bundesweit rund zwei bis drei 
Millionen schätzt schätzt der 
Vorsitzende die Sammlerschar 
in Langen jedoch auf 1200 
Köpfe. 

Sie und andere Neugierige 
sind eingeladen zu den 'Riusch- 
tagen in den Clubraum der 
Stadthalle zu kommen. Tfermin 
ist jeweils der erste und dritte 
Mittwoch im Monat, um 20 Uhr 
(Jugend um 19 Uhr). 

Kontaktadresse: ^iner Wys- 
zomirski, Anemonenweg 24, 
6070 Langen, * 7 91 93. 

Konjunkturelles 

Hoch hält an 
Das konjunkturelle Hoch ijei 

den Unternehmen in Stadt und 
Kreis OlTenbach hält unvermin- 
dert an. Neun von zehn Unterneh- 
men sind mit der gegenwärtigen 
Geschäftslage zufrieden, acht von 
zehn Unternehmen glauben, daß 
dies im nächsten Jahr so bleiijen 
oder sogar noch besser werden 
wird. Dies ist das Ergebnis der 
jüngsten Koi'yunkturumfrage der 
Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Offenbach am Main für das 
dritte Quartal 1989. 

Leichte Verschlechterungen in 
der Beurteilung gab es nur in der 
Bauwirtschaft - speziell im Tief- 
bau -, während alle anderen Bran- 
chen den negativen Stimmenanteil 
noch weiter reduzieren konnten. 
Am zufriedensten gibt sich die In- 
dustrie, die auch für das nächste 
Jahr eine weitere Verbesserung er- 
wartet. Die übrigen Branchen ge- 
hen von einer etwa gleichbleiben- 
den Geschäftslage aus. 

Im Jahr 1990 muß allerdings mit 
Preissteigerungen auf breiter Front 
gerechnet werden, da durchweg 
bei allen Branchen höhere Ver- 
kaufspreise angegeben werden, 
wie die IHK feststellt. 

„Beruf aktuell" 

neu aufgelegt 
„Wie finde ich einen Beruf, der 

Zukunft hat? Welche Hilfen bietet 
mir die Berufsberatung?" Auf 
diese und viele andere Fragen gibt 
eine Schrift der Bundesanstalt für 
Arbeit mit dem Titel „Beruf ak- 
tuell" eine Antwort. Sie richtet sich 
an Schüler, die vor der Berufswahl 
stehen, atjer auch an Eltern und 
Lehrer. 

Diese Broschüre, deren Neuauf- 
lage jetzt erschienen ist, wird an 
die Schüler in den vorletzten Klas- 
sen der Haupt- und Realschulen 
oder in den entsprechenden Jahr- 
gangsstufen an den Gesamtschu-. 
len verteilt. Sie ist in Einzelexem- 
plaren auch kostenlos beim Ar- 
beitsamt erhältlich. 

■■ tr- 
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Bahnübergang 

geschlossen 
Langen ~ Wegen dringender 

Gleisbauarbeiten muß nach An- 
gaben des Magistrats der Bahn- 
übergang Im Loh in der Zeit 
von Mittwoch, 1. November, 7 
Uhr, bis Donnerstag, 2. Novem- 
ber, 16 Uhr, geschlossen blei- 
ben. 

Mit Straßenbahn nach 

Langen und Egelsbach? 

Grüne fordern Studie zum Nahverkehr 

Vom Land 100 Millionen für 

Kindergärten und Tagesstätten 

Langener CDU fordert Anpassung an neue Situation 
Langen - In ihrer jüngsten Sit- 

zung kam es innerhalb der CDU- 
Fraktion zu einer ausführlichen 
Beratung über das vom Hessischen 
Landtag verabschiedete Kinder- 
gartengesetz. Das aufgrund einer 
Initiative der CDU-Landtagsfrak- 
tion verabschiedete und am 1. Ja- 
nuar 1990 wirksam werdende Ge- 
setz ist mit einer Dotierung von 
rund 100 Millionen Mark ausge- 
stattet, Gelder, die im Kindergar- 
ten- und Tagesstättenbereich flie- 
ßen werden. Das gilt verstärkt für 
Einrichtungen freier Träger, aber 
auch für solche der öffentlichen 
Hand. 

Für beide können nach dem 
neuen Gesetz Gelder für bauliche 
Maßnahmen ebenso beantragt 
werden, wie für Erleichterungen 
bei den Benutzungsgebühren. So 
sieht unter anderem im Bereich 
der Benutzungsgebühren das Ge- 

setz bei Beitragsfreiheit für das 
zweite Kind und jedes weitere 
Kind eine Erstattung von pauschal 
80 Mark je Kind und Monat vor. 

Die durch das neue Landesge- 
setz geschaffenen Voraussetzun- 
gen erfordern es nach Auffassung 
der Langener CDU-t>aktion, die 
Haushaltsberatungen im Bereich 
der Kindergärten zumindest teil- 
weise auf völlig neue Grundlagen 
zu stellen. So bedeute es zum einen 
für den Magistrat, beim Finanzier- 
ungsbedarf neu zu überlegen. Zum 
anderen würden sich für die freien 
Träger „unerwartete Möglichkei- 
ten der baulichen und personellen 
Vorstellungen" ergeben. 

Darüber hinaus seien Ansätze 
denkbar zur Entlastung des städti- 
schen Haushaltes durch erweiteite 
Initiative der freien Träger, die im 
neuen Cfesetz besondere Berück- 

sichtigung erfahren werden. „So- 
viel öffentliche Hand wie nötig, 
aber soviel Eigeninitiative wie 
möglich", sei hier die Grundüber- 
zeugung der CDU. 

Vor dem Hintergrund dieser 
Überlegungen beschloß die Frak- 
tion der Christdemokraten, für die 
am 2. November vorgesehene 
Stadtverordneten-Sitzung zwei 
Dringlichkeitsanträge einzubrin- 
gen. Der eine Antrag sieht vor, die ' 
Gebührensatzung den veränderten 
Gegebenheiten in der Beitrags- 
höhe anzugleichen, der zweite for- 
dert die Absetzung der Beratung 
über den Kindertagesstätten-Ent- 
wicklungsplan von der Tagesord- 
nung. Dieser Plan soll nach Auf- 
fassung der CDU-Fraktion noch 
einmal im Sozialausschuß beraten 
werden, um ihn gemäß dem neuen 
Gesetz zu aktualisieren. 

Langen (sor) - Für eine Studie 
zur Entwicklung des Nahverkehrs 
in und um Langen plädieren die 
Grünen. Ausgelotet werden soll 
insbesondere die Weiterentwick- 
lung des Nahverkehrs auf der 
Schiene bis und nach dem Jahr 
2000. 

Die Grünen geben zu bedenken: 
„Die Realisierung der S-Bahn 
Mitte der neunziger Jahre ermög- 
licht zwar erstmals einen taktge- 
bundenen Fahrplan und wird vor- 
aussichtlich auch die Zahl der Ver- 
bindungen nach Frankfurt erhö- 
hen, hat aber auch gleichzeitig er- 
hebliche Nachteile." Die Fahrtzei- 
ten zum Hauptbahnhof, zum Flug- 
hafen, nach Höchst und Rüssels- 
heim würden deutlich länger, die 
Zahl der Züge nach Darmstadt ver- 
ringert. Dies laufe den Versuchen 
zuwider, die Attraktivität der Bahn 
zu steigern und den drohenden 
Verkehrskollaps im Rhein-Main- 
Gebiet zu verhindern. 

Seniorentreffen 

in Liebfrauen 
Langen (sor) - Ein Seniorentref- 

fen findet am Donnerstag, 2. No- 
vember, 15 Uhr im „Haus Hl. Fran- 
ziskus" (Liebfrauengemeinde) 
statt. Die Leitung hat Diakon Ge- 
rald Jaksche. 

Jahrgang 1917/18 
Langen - Der Jahrgang 1917/18 

hat seine nächste Zusammenkunft 
am Mittwoch, 1, November, in der 
TV-Gaststätte. 

Ballagenhinweis □er heutigen Ausgabe (außer Poststük- 
ken) liegt ein Prospekt der Fa. Clty-Elek- 
tro QmbH, Offenbach, Berliner Str. 74/78, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Bellagenhinweis Der heutigen Ausgabs liegt ein Prospekt 
der Firma NKD, Bahnetr. 61,6070 Lan- 
gen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

Beilsgenhinweli Der heutigen Ausgabe Hegt ein Prospekt 
der Firma Praktiker, 6073 Egeltbach, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 

iänflencr&tung 

Egelsbacher Nachrichten 
Hainer Wochenblatt 

QescMftsstelle und Redaktion: Darm- 
stfidter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 10 11 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIS 
(Ltg.), Hans Hoffart, Roland Sorger 
Anzeigen: Wilhelm Hüsemann 
Vertag und Druck: 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ GMBH & 
CO KQ, 6050 Offenbach am Main, QroBe 
MarktstraBe 36-44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeitungsbei- 
Abbesteliungen können nur schriftlich bis 
zum 15. vor jedem Quartaisende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störun- 
gen des Artwitsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
Buinepnie (Inclusive Mehrwertsteuer 
und Tragerlohn): 
Langener Zeitung / Egelsbacher Nach- 
ricmenj^dlenstags / freitags): 
Hainer Wochenblatt: 3.80 DM 
Bankveft>lndung; 
Bezirkssparkasse Langen; BLZ 505 516 21, Konto-l4r. 010 007 887 

Vorlesestunde 

in der Bücherei 
Langen - Die nächste Vorlese- 

stunde der Stadtbücherei ist am 2. 
November um 15 Uhr für Kinder 
ab sechs Jahren. Gelesen wird aus 
dem Buch von Joke van Leeuwen: 
„Deesje macht das schon". 

Dieses Buch handelt von Deesje. 
Und Deesje ist großartig, das muß 
mal gesa^ werden. Wer Deesje 
nicht mag, ist selber schuld. Deesje 
, das ist ein stilles Mädchen, dem 
hat man zuerst gar nichts zuge- 
traut. 

Friedenstreff 

im November 
Langen - Wegen der Herbstfe- 

rien ist das nächste Treffen der 
Friedensgruppe der evangelischen 
Johannesgemeinde Langen am 
Donnerstag, dem 2. November, um 
20 Uhr, im Gemeindezentrum der 
Johannesgemeinde, Uhlandstraße 
24, Eingang Carl-Ulrich-Straße 4. 
Alle Interessierten sind herzlich 
zum Mittun eingeladen. 

Buchausstellung 

im Pfarrsaal 
Langen (sor) - Eine Buchaus- 

stellung veranstaltet die kathol- 
ische Kirchengemeinde St. Alber- 
tus Magnus an diesem Wochen- 
ende in ihrem Pfarrsaal. Geöffnet 
ist am Samstag von 16 bis 20 Uhr 
und am Sonntag von 9 bis 12 sowie 
von 13.30 bis 18 Uhr. Auf die Besu- | 
eher warten neben Sachbüchern, 1 
Romanen, Erzählungen, Kinder- 
und Jugendbüchern, religiöser Li- 
teratur auch Schallplatten, Spiele, 
Kalender und Weihnachtskarten. 
Außerdem gibt es am Sonntag 
nachmittag Kaffee und Kuchen. 

Odenwaldklub im 

November aktiv 
Langen - Auch im November 

schnürt der Odenwaldklub noch 
einmal seine Wanderstiefel. Fol- 
gende Termine stehen im elften 
Monat des Jahres an: 

Donnerstag, 2. November: 15 
Uhr, Stammtisch im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der FYank- 
furter Straße. 

Samstag, 4. November 13.45 
Uhr, Start der F^hrradgruppe am 
Langener Bahnhof zur Mirt ins 
Wandergebiet Bensheim / Auer- 
bach. 

Sonntag, 12. NovembeR 9.15 
Uhr, Treffen am Langener Fried- 
hof zur elften Planwanderung, 
Langen - Offenthal - Langen. 

Samstag, 18. Novemb<>r; 9 Uhr, 
die Aktivgruppe fährt vom Rat- 
haus an der Südlichen Ringstraße 
ins Wandergebiet Spessart. 

Mittwoch, 22. November; 9 Uhr, 
mit der Rucksackgruppe geht's 
vom Rathaus an der Südlichen 
Ringstraße zur Rihrt ins Wanderge- 
biet Heubach /Saustaig. 

^ Ampelchaos an der Darmstädter StraBe / Ecke Rheinstraße ein Ende gesetzt 
r Linksabbiegerampel, er verlängerte jedoch die Grünphase ^r Gei^eausspuren derart, daß die Staus nunmehr der Vergangenheit angehören. Gut eine Wo- 
che hatte sich ein blecherner Lindwurm teilweise bis hinauf in die Frankfurter Straße ausgedehnt. 

Text/Foto: hki 

Bei Betriebsfest 

unfallversichert 
Wer während des Betriebsfestes 

oder auf dem Heimweg verun- 
glückt, ist durch die gesetzliche 
Unfallversicherung vor den Ko- 
sten der Behandlung und mögli- 
chen Folgekosten .geschützt. „Der 
Unfall darf aber nicht durch Alko- 
holeinfluß entstanden sein", er- 
klärt Mar.uel Hinke) von der Deut- 
schen Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) i'i Langen. 

Eine weitere Voraussetzung ist, 
daß alle Mitarbeiter zum Betriebs- 
fest eingeladen wurden und min- 
destens etwa ein Fünftel der Beleg- 
schaft teilnahm. „In größeren Be- 
trieben", so Hinkel, „können auch 
Abteilungs- oder Gruppenfeiern 
unfallversichert sein. Mitfeiernde 
Fmilienangehörige, künftige oder 
ehemalige Mitarbeiter sind jedoch 
nicht versichert." 

Flinke Finger - leere Taschen 

Tips der Polizei zum Schutz vor Taschendieben 
Der Taschendiebstahl hatte nach 

Angaben der Kriminalpolizei in 
den vergangenen Jahren hohe Zu- 

I wachsraten. So stieg die Delikts- 
zahl in Hessen von 3 265 im Jahre 
1987 auf 3 685 Fälle im Jahre 1988. 
Die sogenannte Dunkelziffer - also 
die Zahl der nicht angezeigten Ta- 
schendiebstähle - ist weitaus hö- 
her, wie die Polizei glaubt. 

Gerade bei Großveranstaltungen 
oder in der Vorweihnachtszeit ver- 
suchen die Diebe, kräftig Kasse zu 
machen. Taschendiebe lieben das 
Gedränge in Kaufhäusern, auf 
Bahnhöfen, in Flughäfen oder bei 
Sport- und Kulturveranstaltungen. 

Als Beispiel nennt die Kripo 
zwei der gängigsten Tricks: 

Durch scheinbar zufälliges An- 
rempeln werden die Opfer abge- 

lenkt. Blitzschnell zieht der Täter 
oder ein Mitarbeiter die Geldbörse 
aus der Jacken- oder Handtasche. 

Ein anderer Trick ist das schein- 
bar zufällige Beschmutzen der 
Kleidung des Opfers mit Ketchup 
oder einem Getränk. Danach „hel- 
fen" die Täter dem Opfer beim 
Reinigen der Kleider und nutzen 
die Situation zum Diebstahl aus. 

Aus diesem Grund rät die Krimi- 
nalpolizei: 
• Bewahren Sie Geld, Schecks und 
Papiere möglichst nur in ver- 
schlossenen Innentaschen, in Gür- 
teltaschen oder im Brustbeutel auf 
(Taschendiebe haben dann keinen 
direkten Zugriff). 
• Achten Sie darauf, daß Ihre 
Handtasche stets geschlossen ist 
und klemmen Sie die Handtasche 

besonders im Gedränge möglichst 
unter den Arm. 
• Nehmen Sie nur soviel Geld und 
soviele Schecks mit, wie Sie vor- 
aussichtlich am gleichen Tag benö- 
tigen. 
• Befolgen Sie, auch besonders 
während Ihres Auslandsurlaubs, 
diese Tips, denn mit Taschendieb- 
stahl müssen Sie immer und über- 
all rechnen. 

Weitere Tips, wie man sich vor 
Ganoven schützen kann, gibt es im 
Kripo-Mitdenkerspiel, bei dem au- 
ßerdem eine 14tä^ge Femostreise 
nach Tokio oder Hongkong oder 
andere wertvolle Preise gewonnen 
werden können. Teilnahme- 
scheine sind bei jeder Polizei- 
dienststelle erhältlich. 

Fiktion und Historie in 

romantischer Tragödie 

Schillers „Die Jungfrau von Orleans" 

„Deshalb müssen wir uns schon 
heute Gedanken machen, wie wir 
den öffentlichen Nahverkehr in 
und um Langen weiterentwickeln 
können", meint die Grünen-Stadt- 
verordnete Almut Küppers, 35 000 
Mark möchte ihre Fraktion für die 
Studie im Haushalt bereitgestellt 
wissen. 

Mögliche Denkansätze für die 
Konzeption des Papieres benen- 
nen die Grünen in der Begründung 
ihres Antrages, Sie erwägen eine 
Veriängerung der U-Bahn vom 
Frankfurter Südbahnhof über 
Neu-Isenburg und Sprendlingen 
nach Langen, eine moderne S- 
Bahn-Ringlinie von Offenbach 
durch den Kreis über Langen, 
Mörfelden in Richtung Höchst, 
eine Verlängerung der Straßen- 
bahn von Arheilgen über Egels- 
bach nach Langen oder eine Ver- 
längerung der Dreieichbahn über 
Buchschlag hinaus zum Flugha- 
fen. 

Ge^zt wur^ bis spät in die Nacht hinein am Samstag in der Langener StadhaUe beim Ball der Union Wi«- 

äiwhpn"T puf dem Pikett. Neben Unterhaltungsmusik gab es auch den Aultritt einer orien- 
^dnPt^rn sowe eine Itabaretteinlage. Außer MitgUedem der CDU, darunter Bundestagsabge- 

r ® Lippold, l^teihgten sich an dem Ball auch viele Repräsentanten aus anderen iSüSchra darüber hinaus der neue Erste Stadtrat Dieter Pitthan und seine Ehe- 
Foto: sor 

I? «iRenen Angaben zufolge „bekannt wie ein bunter Hund .^it drei Jahren wohnen sie wieder in Langen und feiern dort in 
der LutherstraBe 70 am Mittwoch, 1. November, das Fest der Goldenen 
Hochzeit: Friedrich MiUler und seine Ehefrau Elsa, geborene Deußer. 
Ke^ei^lemt hat der gebürtige Langener die gebürtige Egelsbacherin 
ta der ^hlosserei ihres Großvaters. Zum Jubiläum gratuliert neben 
dem Sohn und einem Enkelsohn auch die LANGERNER ZEITUNO. 

Text/Foto: hki 

Langen - Das Euro-Studio 
Landgraf gastiert am Dienstag, 21. 
November, 20 Uhr, mit dem 
Schauspiel „Die .lun^rau von Or- 
leans" in der Stadthalle Langen. 

In dieser romantischen Tragödie 
von Friedrich Schiller alternieren 
Fiktion und spätmittelalterliche 
Historie, Märchen und Ritterge- 
schichten, der Stoff zu allem Gro- 
ßen und Schönen, nach dem Schil- 
ler auf dem Sterbebett noch ein- 
mal verlangte, wechseln sich hier 
ab. Und es gilt noch immer die 
Aussage von Kurt Baschwitz, daß 
aus der kaum noch übersehbaren 
Literatur über Jeanne d'Arc und 
ihr Schicksal zwei Bühnendich- 
tungen hervorragen: Schillers 
„Jungfrau von Orleans", die sich 
der poetischen Wirkung zuliebe 
von den historischen Tatsachen 
recht weit entfernt, und G. B, 
Shaws „Heilige Johanna", die in 
ihrer Handlung den geschichtli- 
chen Ereignissen weitgehend ge- 

recht wird. 
Im Jahre 1920 woirde die fast 500 

Jahre zuvor einen grausamen Feu- 
ertod gestorbene Johanna unter 
die Heiligen der katholischen Kir- 
che aufgenommen, und die franzö- 
sische Regierung erklärte ihr zu 
Ehren den 30. Mai zum Nationalen 
Feiertag. 

Die Titelrolle der Jungfrau von 
Orleans spielt Elisalaeth Niederer, 
die nach der Ausbildung am Berli- 
ner Max-Reinhardt-Seminar di- 
rekt ans Residenztheater nach 
München engagiert worden ist und 
dort mit einer Reihe von wesentli- 
chen Regisseuren zusammen gear- 
beitet hat. Weitere Mitwirkende 
sind Uwe-Jens Pape, der In Lan- 
gen schon in so unterschiedlichen 
Stücken wie „Vorsicht, lYinkwas- 
ser", „Becket", „Hexeryagd" und 
„Biberpelz" zu sehen war, sowie 
unter anderen Stephan Paryla, Pe- 
ter-Uwe Arndt und Udo Bodnik. 
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Femsehangebot 

aufs Kom 

genommen 
Langen - Das Koffertheater 

Dreieich gastiert am Montag, 13. 
November, 20 Uhr, mit der musi- 
kalischen Satirerevue „Tbtal 
Sat(t)" in der Langener Stadthalle. 
Die „livehaftige Revue" von Ali 
Dietrich - er führt auch Regie und 
spielt mit - ist unter anderem 
schon im Bürgerhaus Dreieich mit 
großem Erfolg gelaufen. 

Nach dem Motto: Man nehme ei- 
nen oder auch mehrere Moderato- 
ren, mische ihnen eine oder auch 
mehrere leicht flockige Assisten- 
tinnen bei und hebe ein paar gut 
abgehangene „Showgrößen" un- 
ter, wird das Femsehangebot an 
die verkabelte Nation aufs Kom 
genommen. 

Kurse bei der 

Eltemschule 
Die Eltemschule der Arbeiter- 

wohlfahrt des Kreisverbandes Of- 
fenbach-Land hat noch Plätze frei 
für folgende Kurse: 

Kreationen für die Advents- und 
Weihnachtszeit - ein Kursus für Er- 
wachsene, bei dem weihnachtli- 
cher Schmuck zum Verschönem 
der Wohnung hergestellt wird. Die- 
ser Kursus wird von Maria-Luise 
Gloser geleitet und findet am Don- 
nerstag, 2. November, von 19.30 bis 
22 Uhr statt. Die Gebühr beträgt 
zehn Mark plus Materialkosten, 

Kreatives Gestalten für Kinder - 
ein Kindemachmittag für Kinder 
ab acht Jahren, wobei die Kinder 
hübsche Sachen zum Verschenken 
basteln. Dieser Kindemachmittag 
findet am Samstag, 4. November, 
von 14.30 bis 17.15 Uhr statt und 
wird ebenfalls von Maria-Luise 
Gloser geleitet. Die Gebühr beträgt 
acht Mark plus Materialkosten. 

Die Kurse finden in der Ge- 
schäftsstelle der Arbeiterwohl- 
fahrt, Eisenbahnstiaße 9 in Drei- 
eich/Sprendlingen, statt. Anmel- 
dungen werden bei der Arbeiter- 
wohlfahrt, Telefon 6 80 07, oder bei 
der Eltemschule, Telefon 0 60 74/ 
36 94, entgegengenommen. 

Frauen und 

Aggressionen 
Langen - Die „Frauenwerkstatt 

Langen" lädt Frauen zu einem 
Kursus über das Thema: „Weib- 
lichkeit und Aggression" ein. 

Es geht darum, einen positiven 
Zusammenhang zwischen Frau- 
sein und Aggressionen herzustel- 
len und das Erkennen derselben 
zum Ausgangspunkt für Verände- 
rungen zu machen. 

Der Kursus wird von Rita Otten- 
stein geleitet, beginnt Mittwoch, 1. 
November, um 20 Uhr, umfaßt drei 
Doppelstunden und findet im 
Frauenraum, Fahrgasse 10, Altes 
Rathaus, Haus C, statt. Die Kursge- 
bühr beträgt 15 Mark. 

Nähkurs 
Langen - Die Ev, Familien-Bil- 

dung bietet in Zusammenarbeit 
mit der Ev, Stadtkirchengemeinde 
in Langen einen neuen Nähkurs 
an. Es sind noch Plätze frei! 

Beginn ist am Mittwoch, dem 1. 
November, um 19.30 Uhr. Anmel- 
dungen nimmt Frau Marzano im 
Gemeindebüro entgegen (Ttlefon 
06103/21147). 

Ihre Versicherung sollte so gut sein 

wie Ihre Bank. 

NEU: Die Lebensversicherung. 
Mit entscheidenden Vorteilen für Sie. 
Klar: Jährlich vy/erden Sie über die Ent- 
wicklung Ihres Versicherungsgüthabens 
informiert. 
Konsequent: Wie gewohnt, beraten 
wir Sie auch bei der Lebensversicherung 
ganz nach Ihren persönlichen Zielen. 
Kundennah: In allen Geschäftsstellen 
der Deutschen Bank können Sie ab 
sofort die neue Lebensversicherung 
abschließen 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

dbIZI Versicherung 

Lebensversicherungs-AG der Deutschen Bank 

Eine gewaltige Wolkenformation bedeckte am Sonntag den Himmel über Langen. Dennoch war die Fernsicht gut. Hier ein Blick von der Brücke 
über die Bahn. Foto: sor 

Vielseitiges Unterhaltungsprogramm 

Das Angebot der Stadthalle im Monat November / Karneval und Theater 

(sor) - „Hohen Sie schon 
Weihnachtsgeschenke gekauft?'. 
Die Frage scheint berechtigt. 
Nicht etwa, daß es jetzt schon 
höchste Zeit wäre - bis zum Fest 
sind es ja noch einige Wochen 
hin. Aber bei den Auslagen und 
dem Angebot in den Geschäften 
wird einem der Gedanke an ein 
„passendes Geschenk" von Tag 
zu Tag mehr ins Gedächtnis ge- 
rufen. 

In einem Kaufhaus an der 
Bahnstraße beispielsweise hän- 
gen schon längst die Lichtergir- 
landen in den Schaufenstern, ist 
die Dekoration „festlich". Su- 
permärkte haben seit Wochen 
lange Regalreihen mit Lebku- 
chen und Dominosteinen gefüllt. 
Sogar die ersten Schokoladenni- 
koläuse sollen bereits aufgetaucht 
sein. Da wird sich der ein oder 
andere Geschäftsführer wohl 
denken: ,Je süßer die Kassen sie 
klingeln." 

Doch im Grunde können wir 
ja nur froh sein, daß das Angebot 
so üppig ist. Haben wir doch in 
den vergangenen Jahren schon 
nahezu alles geschenkt, was es zu 
schenken gibt. Was also, soll es 
diesmal sein? Noch größer, noch 
teurer, noch mehr Lametta? 
Oder vielleicht eine Radikalkur 
nach dem Motto „Wir schenken 
uns überhaupt nichts mehr". 

Wer mit offenen Augen das 
Angebot prüft, wird auch lie- 
benswerte Kleinigkeiten im An- 
gebot finden, beispielsweise auf 
dem Langener Weihnachts- 
markt, der auch in diesem Jahr 
wieder stattfindet. Außerdem ist 
jetzt noch Zeit, selber etwas zu 
Basteln. Zahlreiche Organisatio- 
nen bieten Kurse an, unter ande- 
rem die Kirchen. Hier gibt es in 
der Vorweihnachtszeit auch wie- 
der Basare, auf denen man hüb- 
sche Dinge kaufen kann. Das 
ausgegebene Geld dient dann in 
der Regel einem guten Zweck. 

Zweijährige im 

Kindergarten? 
Langen - Zu diesem Thema ver- 

anstaltet der Deutsche Kinder- 
schutzbund am Donnerstag, dem 
9. November, im „Haus zum Lö- 
wen" in Neu-Isenburg, Löwen- 
gasse 24, eine Podiumsdiskussion. 
Es geht um Stellungnahmen und 
Meinungen, 

Referenten sind der Kinderazrzt 
Dr.H.Maim, M.Hutzelmeier- 
Kelchner (cand,psych), und 
M.Schilp-Arheilger (ehemalige 
Kindergartenleiterin). Die Modera- 
tion hat Verone Schöninger, So- 
zialpädagogin in der Beratungs- 
stelle des DKSB im Westkreis Of- 
fenbach. 

Sitztanz im 

Pfarrsaal 
Langen - Sitztanz ist am Don- 

nerstag, 2, November, 9,30 Uhr, im 
Pfarrsaal der Albertus-Magnus- 
Gemeinde. 

Langen (cho) - Für den Monat 
November hat die Stadthallenver- 
waltung wieder ein vielseitiges Un- 
terhaltungsprogramm zusammen- 
gestellt, das mit den stetig fallen- 
den spätherbstlichen Temperatu- 
ren versöhnt. Los geht's am Mitt- 
woch, 1. November, um 19 Uhr. 
Der Briefmarker\sammlerverein 
Langen kommt zu seinem ersten 
Tauschtreffen im Klubraum eins 
zusammen. 

Anhänger des spröden und faszi- 
nierenden Irlands kommen bei der 
Dia-Multivisions-Show „Irland" 
im Saalbereich auf ihre Kosten. 
Die „Art-of-Vision-Veranstaltung" 
findet ebenfalls am Mittwoch, 1. 
November, um 20 Uhr, statt. 

Als Gemeinschaftsveranstaltung 
der Kulturabteilung und der Stadt- 
bücherei findet am Donnerstag, 2. 
November, 20 Uhr, eine Autoren- 
lesung mit Rafik Schami im Stu- 
diosaal statt. 

Am Samstag, 4. November, ver- 
anstaltet der Tanzclub „Blau- 
Gold" Langen sein Tanzturnier im 
Saalbereich. 

Einen Leckerbissen für Freunde 
der klassischen Musik präsentiert 
die Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen mit dem Orchester des 
Tschaikowsky-Konservatoriums 
Moskau. Das Konzert ist am Sonn- 
tag, 5. November, 19.30 Uhr, im 
Saal. 

Unter dem Motto „Theater für 
Schulen" zeigt das Wittener Kin- 
der- und Jugendtheater innerhalb 
einer geschlossenen Veranstaltung 
das Märchen „Der gestiefelte Ka- 
ter" nach den Gebrüdem Grimm 
in einer Aufarbeitung von Ralf 
Reiniger. Aufführung ist am Mitt- 

woch, 8. November, 10.30 Uhr. 
Mit „Alaaf, helau" geht's weiter 

am Freitag, 10. November, um 
20.11 Uhr. Die Langener Kameval- 
Gesellschaft läutet mit ihrer Her- 
rensitzung die Faschingskampa- 
gne im Saalbereich ein. 

Das erfolgreich verfilmte Schau- 
spiel „Gefährliche Liebschaften" 
von Christopher Hampton dürfte 
einer der Höhepunkte des Monats 
sein. Das Drama mit Christine Wo- 
detzky, Christian Kohlund und 
Anne-Caroline Schröder in den 
Hauptrollen wird am Samstag, 11. 
November, um 20 Uhr, im Saal 
aufgeführt. 

Für die, die lieber herzhaft la- 
chen, haben die Initiatoren am 
Sonntag, 12. November, 20 Uhr, ei- 
nen Leckerbissen parat. „Der 
letzte der feurigen Liebhaber", 
eine Komödie von Neil Simon mit 
Vadim Glowna und Astrid Jacob in 
den Hauptrollen, verspricht einen 
vergnüglichen Abend. 

Satirisch geht's weiter mit der 
Revue des Koffertheater Dreieich. 
Sie haben's „TOTAL SAT(T)". 
Warum, das wird am Montag, 13. 
November, 20 Uhr, verraten. 

Ein Theaterstück in englischer 
Sprache von Harold Pinter wird in- 
nerhalb einer geschlossenen Ver- 
anstaltung am Dienstag, 14. No- 
vember, 11.30 Uhr, im Saal aufge- 
führt. Unter dem Motto „Theater 
für Schulen" zeigt das White Horse 
Theatre „A Slight Ache". 

In der Reihe des „KindeiyThea- 
ters" gibt es die Abonnmentveran- 
staltung „Der gestiefelte Kater" 
am Mittwoch, 15. November, um 
15 Uhr, zu sehen. Das Märchen- 

spiel nach den Gebrüdem Grimm 
wurde von Horst Wickinghoff be- 
arbeitet. 

Eine Rundreise durch Griechen- 
land können Freunde des klassi- 
schen Urlaubslandes am Mitt- 
woch, 15. Novemljer, 20 Uhr, auf 
der Leinwand erleben. Die Volks- 
hochschule Langen veranstaltet 
den gleichnamigen Diavortrag im 
Studiosaal. 

Hilfe für das autistische Kind 
und Lebenshilfe für geistig Behin- 
derte will der Förderkreis der Ja- 
nusz-Korczak-Schule mit seiner 
Informations- und Diskussionsver- 
anstaltung „Menschen mit geisti- 
ger Behinderung und psychischen 
Störungen" leisten. Der Informati- 
onsabend ist am Donnerstag, 16. 
November, 19 Uhr, im kleinen 
Saal. 

Ein „Kabarett für Adam, Eva 
und viele mehr" mit Thomas Frei- 
tag und Horst Gottfried Wagner 
gibt's am Freitag, 17. November, 
um 20 Uhr, zu erleben. Das Stück 
„Bitte auslachen lassen" findet im 
Saal statt. 

Der Briefmarkensammlerverein 
Langen kommt zu seinem zweiten 
Tauschtreffen am Sonntag, 19. No- 
vember, zwischen 10 und 13 Uhr, 
im Klubraum eins zusammen. 

Ein Schülervorspiel wird am 
Sonntag, 19. November, um 15 
Uhr, im Großen Saal veranstaltet. 

Das Kreisgesundheitsamt OfTen- 
bach fordert zur Schluckimpfung 
auf. Gelegenheit dazu gibt es am 
Montag, 20. November, in der Zeit 
von 16 bis 18 Uhr. 

Freunde des klassischen Schau- 
spiels kommen am Dienstag, 21. 

November, um 20 Uhr, auf ihre 
Kosten. „Die Jungfrau von Orle- 
ans", eine Tragödie von Friedrich 
Schiller, ist mit Elisabeth Niederer, 
Uwe Jens Pape und Stephan Pa- 
ryle in den Hauptrollen besetzt. 

Die Gesangsabteilung der SSG 
Langen lädt für Mittwoch, 22. No- 
vember, 16.30 Uhr, zum Jubilä- 
umskonzert mit dem SSG-Chor 
und den Karlsbadem Sinfonikern 
zu dem Stück „Die vier Jahreszei- 
ten" von Josef Haydn ein. 

Am Samstag, 25. November, 
zwischen 16 und 19 Uhr, zeigt der 
Kleintierzuchtverein Langen in- 
nerhalb einer Vereinsausstellung 
die Ergebnisse seiner Vereinsar- 
beit. Auch der nächste Tag ist für 
die Kleintierzüchter reserviert. Für 
Sonntag, 26. November, zwischen 
8.30 und 16,30 Uhr, sind Interes- 
senten ebenfalls herzlich eingela- 
den. 

Ein Konzert mit Franz Lampert 
gibt's am Montag, 27, November, 
20 Uhr, im Saal zu erleben. 

Die letzten beiden Veranstaltun- 
gen des Monats November stehen 
voll und ganz unter dem Zeichen 
der Jugend oder der Junggebliebe- 
nen, Für Mittwoch, 29. November, 
20 Uhr, laden der Kreisausschuß 
Offenbach, der Magistrat der Stadt 
Langen und der Stadtjugendring 
Langen zur großen „Video-Disco" 
innerhalb der Kreisjugendwoche 
ein. 

Donnerstag, 30. November, 18 
Uhr, veranstalten die gleichen In- 
itiatoren einen Musikgruppen- 
Wettbewerb und bilden damit das 
Schlußlicht der novemberlichen 
Programmreihe. 

Geschenke 
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Kultur im Aufwind 

Die Herbstsonne scheint auf den Vierröhn nbrunnen. 
Foto: thn 

Lai^n - Eine positive Zwi- 
schenbilanz für die vergangenen 
neun Monate hat die Kulturabtei- 
lung der Stadt Langen vorgelegt; 
ein Rekordergebnis bei den Thea- 
terabonnements der Stadthalle. 
100 neue Schülerinnen und Schü- 
, Musikschule Langen 1 900 Anmeldungen für die Volks- 
hochschulkurse, 4 000 Besucherin- 
nen und Besucher in den Museen 
™ Alten Rathaus und bald 9 000 
Gfcte bei den Veranstaltungen des 
gelben Fadens. 

Rund 60 kulturelle Veranstal- 
tu^en organisiert im Winterhalb- 
J^^leine die Verwaltung der 
btadthalle Langen. Der Schwer- 
punkt liegt hier wieder bei den 
^eateraufTührungen. Die in drei 
Rmgen angebotenen 19 Auffüh- 
^ finn" '"^gesamt über iz Büü Abonnementen gebucht 
worden - eine Rekordzahl, „von 
der andere Häuser nur träumen 
können", wie es in einer Mitteilung 
des Magistrats heißt. 

Zurückgefilhrt wird dieses Er- 
gebnis auch auf die gute Nach- 
wuchsarbeit in Langen. Theater 
gibts schon für Kinder ab acht 
Jahren, dann für PCinder ab sechs 
Jahren und schlieUlich - seit zehn 

Genossen ehren 
ihre Mitglieder 

Langen - Eine Ehning für 25- 
und 40jährige Mitgliedschaft hält 
die SPD-Langen am Samstag, 4 
November, 15 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen" ab. 

Ja^n - in der Reihe „Theater für 
Schulen". 

Zu den erwarteten 20 000 Thea- 
tertesucher der Langener Stadt- 
halle müssen weitere 4 500 bei den 
^nderveranstaltungen hinzuge- ^It werden. Angeboten werden 
dabei beispielsweise das Oktober- 
fest, der Silvesterball, Auftritte 
von Kabarettisten wie Hans 
&heibner, Thomas Freitag und 
Lore Lorentz sowie Konzerte zeit- 
genössischer Komponisten. Dar- 
über hinaus werden Vereine und 
andere Organisatoren kultureller 
und gesellschaftlicher Veranstal- 
tungen auf unterschiedlichste Art 
unterstützt, bis hin zur Gemein- 
schaftsveranstaltung. 

Die Besucherzahl aller kulturel- 
ler und gesellschaftlicher Veran- 
st^tung in der Langener Stadt- 

pro Winterhalbjahr die 
40 OOO-Besucher-Marke über- 
schritten haben; hinzu kommen 
gut 30 000 Besucher von Tagun- 
gen, Kongressen und Versamm- 
lungen. 

Eine erfolgreiche Entwicklung 
verzeichnet auch eine altbewährte 
I^gener Kulturinstitution: Über 
100 Junge Leute haben sich zum 

pmester 89/90 für den Unterricht 
bei der städtischen Musikschule 
angemeldet, so daß sich die Ge- 
samtzahl der Schüler auf etwa 600 
erhöht hat. 

45 Dozentinnen und Dozenten 
sind derzeit bei der Musikschule 
wschäftigt; das Unterrichtsange- 
bot umfaßt musikalische Früher- 
ziehung, musikalische Grundaus- 
bildung und Instrumentalausbil- 
dung an den meisten Orchesterin- 
strumenten, an Blockflöte, Kla- 
rer, Orgel und Keyboard, Gitarre, 
Schlagzeug, Saxophon, Leier und' 
seit einiger Zeit auch an E-Gitarre 
und E-Baß. Außerdem kann man 
sich neuerdings auch für eine Ge- 
sangsausbildung bei der Musik- 
schu^ Langen, Rathaus, Zimmer 
114, Telefon 20 31 23, anmelden. 
^ die Kurse der Volkshoch- 

TChule Langen im zweiten Halb- 
jahr 1989 haben sich bislang 1 900 
Teilnehmer angemeldet. 

Trotz eines umfangreichen An- 
gebotes von Musikschule und 
Volkshochschule können nicht 
alle Wünsche erfüllt werden, wie 
die Stadt bedauert. Gerade der ste- 
tig wachsende Bedarf an Vormit- 
tagskursen (rund 80 Prozent der 

Eine Orientierungshilfe für 

die Einkäufe zu Weihnachten 
LftHfen — Die Drfimiprt<an Vir»_ j  Langen - Die prämierten Kin- 

der- und Jugendbücher aus dem 
Jahre 1989 hat die Langener Stadt- 
bücherei zusammengestellt und 
präsentiert sie nun innerhalb einer 
Buchausstellung. Vom 14. bis zum 
25. November können sich vor al- 
lem Eltern dort über hochwertige 
und ansprechende Bücher infor- 
mieren, „sicherlich eine gute 
Orientierungshilfe für die anste- 
henden Weihnachtseinkäufe" wie 
der Magistrat meint. 

Die Ausstellung in der Stadtbü- 
cherei, Südliche Ringstraße 77 ist 
dienstags von 14 bis 19 Uhr mitt- 
wochs von 14 bis 18 Uhr, donners- 
tags von 10 bis 15 Uhr, freitags von 
14 bis 18 Uhr und samstags von 14 
bis 16 Uhr zu sehen. 

Zusarnmengetragen haben die 
Bücherei-Mitarbeiterinnen etwa 150 Buchtitel, die neben den mit 
dem Deutschen Jugendliteratur- 
preis 1989 ausgezeichneten Arbei- 
ten auch die Bücher umfassen, die 

von dem in München ansässigen 
^beitskreis für Jugendliteratur als 
besonders empfehlenswert beur- 
teilt wurden. 

Preisträger des Deutschen Ju- 
gendliteraturpreises wurde 1989 in 
der Sparte Bilderbuch N. Maar mit 
„Papa wohnt jetzt in der Heinrich- 
straße". Es erzählt die Geschichte 
vom kleinen Bernd, der die Schei- 
dung seiner Eltern erlebt. 

In der Sparte Kinderbuch wurde 
Iva Prochazkova für ihr Buch „Die 
Zeit der geheimen Wünsche" aus- 
gezeichnet. Darin erzählt sie von 

zwölfjährigen Kapka, die mit 
ihren Eltern in die Prager Altstadt 
umzieht und ihre neue Umgebung 
und andere Menschen kennen- 
lernt. 

„Zeit für Bora" ist eine Neuer- 
scheinung au;; der Feder von Inge- 
borg Bayer, die in der Sparte Ju- 
gendbuch mit dem uug.'indlitera- 
turpreis bed£.cht woirde. .'ngeborg 

^yer berichtet in ihrem Buch von 
Miijam, einer jungen Jüdin, die 
den Holocaust in Deutschland 
uberlebte und nach dem Krieg 
nach Palästina auswandert, um 
beim Aufbau des ersehnten jüdi- 
schen Staates mitzuarbeiten. 

Auch einen Preis für ein Jugend- 
buch hat C. Voigt erhalten, und 

für sein Buch über Samuel 
^Hermann, dem Läufer, der als 
Sportler Unabhängigkeit und 
Selbstsicherheit sucht. 

D^ sind nur einige Beispiele aus 
der Fülle des zusammengestellten 
Buchprogramms. Vor allem Eltern 
können die Ausstellung in der Bü- 
D ""1 ein schönes Ducn für ihre Kinder auszuwählen. 
Aber auch Schulklassen und 
Oruppen können sich gerne die 
Ausstellung anschauen, mit Vor- 

(Telefon 203148 oder 
203149) sind Besuche auch außer- 
halb der Öffnungszeiten möglich. 

VHS-Anmeldungen kommen von 
Frauen) und an Wochenend-Work- 
shops, vor allem im EDV-Bereich, 
konnten in Anbetracht der Raum- 
situation derzeit nicht befriedigt 
werden. Auch der Musikschule 
Langen stehe zur Zeit nur ein be- 
grenztes Raumkontingent zur Ver- 
fügung, so daß mit 800 Schülerin- 
nen und Schülern die Kapazitäts- 
g^enze erreicht ist. Nachhaltige 
Verbesserungen seien erst dann zu 
erwähn, wenn Volkshochschule 
und Musikschule ins alte Amtsge- 
ncht umzögen. 

Ausgesprochen erfolgreich war 
bislang die Bildungs- und Kultur- 
reihe für deutsche und ausländi- 
sche Mitbürgerinnen und Mitbür- 
ger, „Der gelbe Faden". Bis Ende 
^ptember wurden die bislang 18 
Veranstaltungen des gelben Fa- 
dens von rund 8 700 Gästen be- 
sucht. 

Verstärktes Publikumsinteresse 
verzeichnen darüber hinaus die 
beiden Museen im Alten Rathaus, 
sprich Stadtmuseum, und Mu- 
seum für Zeitgenössische Glasma- 
lerei sowie die Sonderausstellun- 
pn im ersten Obergeschoß des Ge- 
bäudes. 

Bitte auslachen lassen 
"Hgner am l-^eitag, Uhr, in der Langener StadUialle an ihr Publiku^ 

Gewerbeverein 
im Musikhaus 

(rechts)"undHri^^^:H'^!!!I "chten Thomas Freitag 
Uhr, in der Lanjrenor November, um 20 

Foto: p 

Lan^n - Der Langener Gewer- 
TCverein (GVL) setzt am Dienstag 
14. November, 19.30 Uhr, seine 
Veranstaltungsreihe „Mitglieder 
Jüchen Mitglieder" mit einer 
^sichtigung bei Musik-Luley 
Bahristraße 34, fort. Nach dem' 
Rundgang durch die Geschäfts- 
räume sowie entsprechenden Er- 
läuterungen durch den Inhaber ist 
Gelegenheit zu einem zwanglosen 
G^ankenaustausch. Der Vorstand 
hofft auf rege Beteiligung. 

,Der gestiefelte 
Kater' in Langen 

Langen - Das Märchenspiel 
„Der gestiefelte Kater" zeigt das 
Herrhes-Tournee-Theater am Mitt- 
woch, 15. November, 15 Uhr, in der 
Stadthalle Langen. Horst Wicking- 
hoff hat das Märchen der Brüder 
Grimm für die Bühne bearbeitet. 

Ein paar Stiefel und einen Sack 
verlangt der Kater vom Müllers- 
sohn. der ihm diese Bitte nicht ab- 
^nlägt. Frisch gestiefelt fängt der 
Kater Kaninchen, Rebhühner und 
noch mancherlei Wild. 

Seminar über 
Arbeit für Europa 

Der Kreisverband Offenbach der 
turopa-Union macht auf ein 1^- 
gesseminar aufmerksam, das am 
S^stag. 4. November, von 10 bis 
17 im Bürgerhaus Bomheim 
^sburger Straße 24. in Frank- 
furt, von der in Offenbach ansässi- 
gen Europäischen Akademie Hes- 
sen ausgerichtet wird. In dieser 
ver^staltung sollen die Arbeit 
und die Möglichkeiten des hessi- 
schen Informationsbüros in der 
europäischen Verwaltungsmetro- 
pole Brüssel vor dem Hintergrund 
des sich entwickelnden Binnen- 
marktes durch den Leiter dieser 
Institution, Dr. Hanns-Martin 
Bachmann, dargestellt werden: 
eine kleine Zwischenbilanz, denn 
d^ Bto existiert gerade ein Jahr. 
1 Themenbereich ist die künftige Tätigkeit des hessischen 
ü^uropakomitees und der Kreisko- 
mtees aufgrund der Erfahrungen 
^1 der Europa Wahl am 18. Juni 
dieses Jahres. Unter dem Leitwort 
„B^nenmarkt und demokratisch 
legitimierte Europäische Union" 
wird Professor Claus Schöndube 
aus Frankfurt in die Thematik ein- 
führen. Weitere Teilnehmer sind 
Jochen Decher, Referent des Euro- 
pabeauftragten der Hessischen 
Landesregierung sowie Vertreter 
einiger Europa-Kreiskomitees. 

Anmeldungen sollten umge- 
hend an die Europäische Äkade- 

Mittelseestraße 
Offenbach, "Ifelefon 069/ 

884884, gerichtet werden. 

ilÄRRfl 

Rind6r-Bf3tGn aus der Keule 

■'tuLRcii ytitnninen ikfj 

S^welne-Sciinitzel /j^ 

Schwelne-Sdiinken- 
bfStSn mager 1 kq, 9J90 
Sclweine-Brustspftze frisch oder gepOKelt, i 
für deftige Gerichte ugl 6.90 
Pasteten-Aufschnitt 
pikantes in köstlicher Vielfalt: 
Stern-, Herz-, Kronenmosaik 
und Pfefferkranz-Pastete iooq 2.19 
Orig.Ardenner Waldschinken aus reinen Unterschalen, mit *9 
Schwarte, mild gesalzen und ^ 
schonend geräuchert ioo q w» 9 

100 g 1.49 

Rama Margarine 
500 g-Becher 

Glücksklee Kondensmilch 
7,5% Fett 
340 g-Dose 

MÖnciierlPraii^ 
150 g-Pac>ung 

Idee Kaffee »Der Feine« oder 
Dallmayr Kaffee »Prodomo« 
gemahlen 

500g-Pacl(ung  

Langnese Eiskrem »GIno GInelll" 
Zabalone/Malaga oder m 
Erddeer/stracclateiia /# fjfj 1000 tnl-Pacliung 

Igio »Grüne KOciie» 
Butter-, Baikangemose, Rahm-Blumenkohl mit 
frischer Sahne, 300 g- oder Rahmporee 
mit frischer Sahne, a 450 g-Packung, tiefgekühlt ^ Xf Cf 

Häkle TIssue Toilettenpapier 
3-laglg, MrelB, beige Oder rosa 
6 X 250 Blatt-Packung 

Ömo VoiiNaschmlttel 
konzentriert, phosphatfrei OO 
4,5 kg-Tragepackung fHr.i/lC/ 

Vollmllchlogliurt 
3,5 % Fett 

150 g-Becher 

ftailenische Tafeläpfei 
•Dellclous-. Klasse I 

Hochland Naturkäseäüftchnitr 
40-48% Fett l.Tr. 

250 g-Beutel 

Mewieiken^ 
verschiedene Farben 

StrauB 

2.49 

3.99 

1000 g-Foodtalner 

ÄsciiepäÄ^ grOn. Klasse II 

500 g 

DeüÄlürott^ 
Klasse II 

1.99 

1.99 

5.55 

1 kg-Beutel 

Söhnlein Brillant Sekt 
0,75 llter-Flasche 
Granlnl TrInkgenuB 

   1 Uter-Flasche f.i/i/ 
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Forderungen von Rot-Grün 

und der BI „Trift" l<ritisiert 

Die FDP sieht den Bau der K 168 neu gefährdet 
Egelsbach (sor) - Die Fertig- 

stellung der Egelsbacher Süd- 
umgehung (K168 neu) wird 
nach Auffassung der FDP durch 
die Forderung der rot-grünen 
Kreiskoalition nach einem „völ- 
lig neuen Entwässerungsplan" 
in Höhe der Bahnunterführung 
„nahezu um ein ganzes Jahr" 
verzögert. Für die Freien Demo- 
kraten ist es deshalb fraglich, 
daß die Straße bis zur Inbetrieb- 
nahme der S-Bahn im Jahre 
1994 gebaut sein wird. 

Die Kreis-Grünen verlangen 
nach Angaben des Egelsbacher 
FDP-Sprechers Dieter Schroe- 
der, d^ die Bahnunterführung 
in den Egelsbacher Kanal ent- 
wässert werden soll. „Die übli- 
che Versickerung des Oberflä- 
chenwassers in der Böschung, 

wie allgemein üblich, soll plötz- 
lich nicht mehr akzeptabel sein", 
wundert sich Schroeder. 

Der FDP-Sprecher sieht den 
Bau der Straße aber auch durch 
„unrealistische Forderungen ei- 
ner Bürgerinitiative Trift" be- 
droht. Schroeder hat der BI 
empfohlen, ihren „undurchführ- 
baren großen Umgehungsplan" 
nicht weiter zu verfolgen, son- 
dern das Angebot des Kreises 
nach einem umfangreichen 
Lärmschutz zu akzeptieren. Der 
Kreis als Baulastträger sei bereit, 
wesentlich mehr für den Lärm- 
schutz zu tun, als dies der Ge- 
setzgeber verlange. „Wenn die 
Anlieger trotz dieses „großzügi- 
gen Angebotes" Klage gegen den 
Planfeststellungsbeschluß erhe- 
ben sollten, gibt es nach Mei- 

nung Schroeders nur Verlierer. 
Der FDP-Verkehrspolitiker 

räumt einer Klage der Anlieger 
zugunsten einer großen Umge- 
hung um die Trift herum keine 
Erfolgschancen ein. Die Umge- 
hungsstraße trenne zwar die 
Trift vom alten Ortskem. Aber 
dies treffe für Bayerseich und 
das Gewerbegebit genauso zu. 
Die K 168 neu sei daher keine 
Umgehungsstraße im klassi- 
schen Sinne, sondern diene vor- 
rangig der Beseitigung des schie- 
nengleichen Bahnübergangs 
und der Entlastung der engen 
Straßen im Ortskem. Die Nähe 
der Wohnbebauung an der Trift 
sei auch nicht ungewöhnlich, 
wie das Beispiel Obergärten und 
Bayerseich an der wesentlich 
stärker befahrenen B 3 belege. 

^rste Beigeordnete Ellen Ritter überreichte dem Vorsitzenden des 
^Vereins der Arbeiterwohlfahrt, Willi Grein, ein Geldgeschenk der 
gemeinde. Foto: hki 

lelen Bedürftigen Weg 

Ins Altersheim erspart 

Seit zehn Jahren „Essen auf Rädern" 

Egelsbach (hki) - Die ersten 
[ahlzeiten wurden am 1. Juli 1979 

zugestellt. Über 3 500 Portionen 
|1984 stieg die Teilnahme 1988 auf 

Iber 10 000 ausgefahrene Menüs, 
'etzt feierte „Essen auf Rädern" in 
Igelsbach seinen zehnten Ge- 
lurtstag. 

Die Einrichtung, die helfen soll, 
>edürft!gen Menschen so lange 

wie möglich den Aufenthalt in 
hrer vertrauten Umgebung zu si- 

chern, wird von der Arbeiterwohl- 
pahrt (AW) betreut. Deren Ortsvor- 
jsitzender, Willi Grein, erinnerte in 
jeiner kurzen Ansprache daran, daß 
I.Essen auf Rädern" schon unmit- 

Itelbar nach der Wiedergründung 
■des Ortsvereins am 20. Januar 1978 
|eingeführt wurde. 

Grein bezeichnete den damali- 
Igen Langener AW-Vorsitzenden, 
■den viel zu früh verstorbenen Karl 
IZängerle, als Triebfeder und Weg- 
Ibereiter für den Neubeginn in 
lEgelsbach und für die Einführung 
Jvon „Essen auf Rädern". Knapp 
160 000 Mahlzeiten gingen den Be- 
I ziehem dieses Hilfsdienstes seither 

Nach Greins Worten sei dadurch 
vielen Egelsbacher Einwohnern 
der Weg ins Altersheim erspart ge- 
blieben. Neben diesem ideellen 
Wert sei auch der finanzielle 
Aspekt zu würdigen. Die Ge- 
meinde müsse schon für einen ein- 
zigen Heimplatz mehr aufwenden, 
als der jährliche Zuschuß von 7 000 
Mark für „Essen auf Rädern" be- 
trage. 

Die Erste Beigeordnete Ellen 
Ritter, die Bürgermeister Heinz 
Eyßen vertrat, ging kurz auf die 
Geburtsstunde der AW im Jahr 
1919 ein. Bedtlrftigkeit und soziale 
Not seien heute anders als vor 70 
Jahren. Ritter: „Essen auf Hadem' 
wäre eine drängende Zukunftsauf- 
gabe, 'lätte sich die AW dieser Not- 
wendigkeit nicht schon vor zehn 
Jahren gestellt". 

Die jahrelange Arbeit bedeute 
zudem eine unermäßliche Fülle 
von Hilfsbereitschaft, Nächsten- 
liebe und Sorge. Als kleine Aner- 
kennung übergab Ritter ein Geld- 
geschenk der Gemeinde in Höhe 
von 250 Mark. 

Direkt an neuen WerkshaUe der Firma Fleißner muß die Egelsbacher Südumgehung vorbei. Anschlie- 
^nd verUeibt ^ eme schmale Schneise zwischen dem Kindergarten Forsthaus und den Häusern am Brük- 
kenweg. Die dortigen Anwohner drängen auf eine Verlegung der Trasse, weit um ihre Gebäude herum. 

Foto: sor 

K 168 alt: AnUeger können mitreden 

Lokaltermin mit Behördenvertretem / Hoffoung auf Verkehrsberuhigung 
Egelsbach (sor) - Mit dem Ziel, 

Maßnahmen zur Verkehrsberuhi- 
gung im Ortskem anzuregen und 
später durchzusetzen, werden in 
Kürze Behördenvertreter gemein- 
sam mit Anliegem die Egelsbacher 
Durchgangsstraßen abschreiten. 
Dies hat Bürgermeister Heinz Ey- 
ßen am Freitag abend in einer von 
der Bürgerinitiative K 168 alt ein- 
berufenen Versammlung verspro- 
chen. 

Später meldete sich dann von je- 
der betrofTenen Straße ein Anlie- 
ger, der bei der Begehung als sach- 
kundiger Bürger dabeisein will. 
Bürgermeister Eyßen glaubt, daß 
sich die Vertreter des Regierungs- 
präsidenten in Darmstadt, der 
Straßenmeisterei in Langen und 
des Hessischen Straßenbauamtes 
„wohl von der einen oder anderen 
Anregung überzeugen lassen wer- 
den". Auf dem Forderungskatalog 
der BI stehen unter anderem Pol- 
ler zur Sicherung der Bürgersteige, 
weitere Zebrastreifen und die Ein- 
führung von Tempo 30. 

In der zeitweise äußerst hekti- 
schen Veranstaltung im überfüll- 
ten Kolleg des Eigenheims 
dämpfte Eyßen ansonsten jedwe- 

Neuwahlen bei 

der Union 
Egelsbach - Die Egelsbacher 

Christdemokraten veranstalten 
ihre Jahreshauptversammlung am 
Freitag, 3. November, 20 Uhr, im 
Kolleg des Bürgerhauses. Haupt- 
programm werden neben den Be- 
richten des Vorstandsvorsitzenden 
Leonhard Kirschniok und des 
Fraktionsvorsitzenden Egon Jury 
die Neuwahlen des Vorstandes so- 
wie die Wahlen der Mitglieder ver- 
schiedener Parteigremien sein. 

„Wer etwas Zeit mitbringt, wird 
sicherlich auch Gelegenheit zum 
Gespräch mit Mitgliedern aus Vor- 
stand und Fraktion bekonunen", 
meint CDU-Vorstandssprecher 
Andr6 Heidler. 

AW fährt zum 

Bockbieranstich 
Egelsbach - Die Arbeiterwohl- 

fahrt besucht am Mittwoch, 8. No- 
vember ihre Vereinsfreunde in 
Mörfelden-Walldorf, um dort dem 
aUjährlichen Bockbieranstich bei- 
zuwohnen. Der Autobus fahrt um 
14 Uhr am Berliner Platz ab. An- 
meldungen nimmt Katharina Ave- 
maria, Brückenweg 12, • 4 22 07, 
entgegen. 

den Optimismus im Hinblick auf 
eine rasche Verl>esserung der Ver- 
kehrslage auf den Egelsbacher 
Durchgangsstraßen. Für den von 
den Anliegem sehnlichst erwarte- 
ten Bau der neuen Kreisstraße sind 
seinen Worten nach „viele qualifi- 
zierte Bedenken noch nicht ausge- 
räumt". Zur Zeit befmde sich das 
Projekt in der Phase der Planfest- 
stellung. 

Regierungspräsident und Stra- 
ßenbauamt seien bemüht, Anre- 
gungen und Bedenken der Anlie- 
ger der Trasse sowie der Natur- 
schutzverbände im Vorfeld auszu- 
räumen, um einer Klage gegen die 
Planfeststellung zu begegnen, 
sagte Eyßen weiter. Zum Teil sei 
dies bereits gelungen, etwa bei An- 
wohnern der Thüringer Straße und 
der Trift, die mit umfangreichen 
Lärmschutzmaßnahmen rechnen 
könnten. 

Es gebe aber Leute im Brücken- 
weg, „die sich auf gar nichts einlas- 
sen und eine Verlegung der Trasse 
um ihre Wohnsiedlung herum for- 
dern". Eyßen betonte, daß er auf 
keinen Fall bereit sei, einer Tras- 
senverschiebung zuzustimmen. 

.Denn dann sind wieder andere 
da, denen das nicht paßt, und wir 
beginnen wieder von vorne." 

Der Bürgermeister versichterte 
während der Versammlung mehr- 
fach, daß die Gemeinde nicht in 
der Lage sei, in eigener Regie Maß- 
nahmen zur Verkehrsberuhigung 
auf der K 168 alt durchzuführen. 
Da es sich um eine Kreisstraße 
handele, seien der CJemeinde die 
Hände gebunden. 

Der SPD-Politiker Karl Frye 
empfahl den Anliegem, selber mit 
gutem Beispiel voranzugehen und 
nach Möglichkeit beim Einkaufen 
aufs Auto zu verzichten. Unterdes- 
sen teilte Bürgermeister Eyßen 
mit, daß der Wunsch der CJe- 
meinde Egelsbach nach einer ver- 
bindlichen Geschwindigkeitsbe- 
schränkung auf 30 Stundenkilo- 
meter - seit kurzem empfehlen 
Schilder, sich freiwillig daran zu 
halten - vom Regierungspräsi- 
denten wegen des „überörtlichen 
Charakters" der K 168 alt abge- 
lehnt worden sei. Dietrich Fischer 
von den Grünen plädierte dafür, 
weiterhin auf Tempo 30 zu drän- 
gen. 

Mehrfach klang in der Ver- 

sammlung an, daß in der Vergan- 
genheit Fehler gemacht wurden, 
wodurch der Baubeginn für die 
Südumgehung sich immer weiter 
verzögert habe. Den anwesenden 
Kommunalpolitikern rief ein An- 
lieger ins Gedächtnis; „Ihr habt 
doch mehr als 30 Jahre Zeit ge- 
habt." 

Die Versammlungsleitung der 
Bürgerinitiative war sichtlich be- 
müht, den Blick nach vome zu 
richten. „Denn wenn im Jahre 
1994 die S-Bahn fährt, werden die 
Schranken tagsüber im Durch- 
schnitt 48 Minuten in der Stunde 
geschlossen bleiben", meinte ei- 
ner. Wenn die Straße bis dahin 
nicht gebaut sei, drohe endgültig 
der Kollaps. 

Verwirrung und Unverständnis 
stiftete in der hektischen Anfangs- 
phase der Versammlung ein Rede- 
beitrag des bisherigen Kontakt- 
marmes der Bürgerinitiative, Det- 
lef Jakob, der die Spaltung der In- 
itiative prokklammierte, ohne je- 
doch eine hiru^ichende Erklärung 
dafür zu haben. Offensichtlich war, 
daß die „Abtrünnigen" bloß eine 
kleine Minderheit sind. 

Parlamentsvotum für die 

Gesamtschule gefordert 

SPD für gymnasialen Zweig in Egelsbach 

Egelsbach - Mit der Umwand- 
lung der Emst-Reuter-Schule in 
eine Gesamtschule mit Haupt-, 
Real- und Gymnasialschulzweigen 
wird sich in Kürze das Egelsbacher 
Parlament zu beschäftigen haben. 
Der Grund: Egelsbachs Sozialde- 
mokraten haben beantragt, die von 
Schuleitembeirat und Lehrer- 
schaft erhobene Gesamtschulfor- 
derung mit einem Parlamentsvo- 
tum zu unterstützen. 

I Nach den Vorstellungen der Ge- 
nossen soll die Gemeindevertre- 
tung den Kreis Offenbach als 
Schulträger zur Umwandlung der 
Emst-Reuter-Schule in eine CJe- 
samtschule auffordern und den 
Gemeindevorstand beauftragen, 

I den Schulträger zu einem raschen 
Handeln zu drängen. 

Der schulpolitische Sprecher der 
SPD-Fraktion Karl Frye: „Das An- 

^ gebot sämtlicher Schulformen am 
Ort hat erhebliche Vorteile." So 
entfielen die besonders für junge 
Schülerinnen und Schüler an- 
.strengenden und nicht ungefährli- 

chen Fahrten zu Schulen in ande- 
ren Kommunen. Auch könnte der 
mit erheblichen pädagogischen 
Nachteilen verbundene Besuch 
von Mammutschulen vermieden 
werden, da eine Gesamtschule in 
Egelsbach von der Schülerzahl her 
überschaubar bliebe. Eine durch- 
gehend intensive pädagogische 
Betreuung könnte nach Fryes Wor- 
ten somit für alle Schüler gewähr- 
leistet werden. 

Daß es für die Einrichtung eines 
gymnasialen Zweiges an der Emst- 
Reuter-Schule Bedarf gibt, steht 
für den SPD-Schulexperten außer 
Zweifel. Er verweist darauf, daß al- 
lein im Schuljahr 1989/90 57 Pro- 
zent der Kinder der vierten Grund- 
schulklassen in Egelsbach von 
ihren Eltem ins Gymnasium ge- 
schickt werden. „Es ist an der 
Zeit," so Frye abschließend, „daß 
diesem nicht zu übersehenden 
Wunsch der Eltem nach gymnasia- 
ler Ausbildung ihrer Kinder auch 
in Egelsbach Rechnung getragen 
wird." 

Bahnübergang 

ist gesperrt 
Egelsbach - Der Bahnüber- 

gang in Egelsbach ist laut Mit- 
teilung des Gemeindevorstan- 
des von Mittwoch, 1. Novem- 
ber, 22 Uhr, bis Dormerstag, 2. 
November, 6 Uhr, für den ge- 
samten Kraftfahrzeugverkehr 
wegen Gleisbauarbeiten ge- 
schlossen. Die Umleitung ist 
entsprechend ausgeschildert. 
Für Fußgänger und Radfahrer 
bleibt der Bahnübergang frei. 

Neue Werke in 

der Bücherei 
Egelsbach - Die katholische öf- 

fentliche Bücherei in Egelsbach, 
Mainstraße, hat mehr als 200 neue 
Bücher eingestellt. Es sind neben 
modemen Romanen für Erwach- 
sene und Jugendliche Biographien 
und biographische Romane, Sach- 
bücher für Erwachsene, Kinder- 
sachbücher aus den Sparten Reli- 
gion und Naturwissenschaft, Spiel- 
anleitungen sowie viele neue Bil- 
derbücher für Zwei- bis FünQäh- 
rige. 
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Haushalt für 

das Jahr 1990 
Egelsbach (sor) - Den Ent- 

wurf der Haushaltssatzung für 
das Jahr 1990 will Bürgermei- 
ster Heinz Eyßen am Donners- 
tag, 2. November, in der Sitzung 
der Gemeindevertreter vorle- 
gen. Die öffentliche Sitzung be- 
ginnt um 20 Uhr im Rathaus. 

Weitere 'ftgesordnungs- 
punkte sind die Anhebung der 
Gebühren bei der Abfallbeseiti- 
gung, die Bilung einer Kommis- 
sion im Hinblick auf die Kirch- 
platzgestaltung sowie ein Zu- 
schuß für die Jugendarbeit der 
evangelischen Kirchenge- 
meinde. Außerdem geht es um 
die Bebauungspläne Hötzels- 
beine, Taunusstraße und Mol- 
keswiese. 

Aktuell auf die T^esordnung 
genommen wurde der Wunsch 
des Hessischen Landesamtes 
für Straßenbau, die B 486 zwi- 
schen der Autobahn (A 5) und 
der K 168 von zwei auf vier 
Flahrstreifen auszubauen. Der 
Gemeindevorstand hat die Ab- 
geordneten um Zustimmung 
gebeten. 

Seitens der Fraktionen liegt 
ein gemeinsamer Antrag von 
SPD und Grünen vor, der den 
Abschluß eines Werkvertrages 
mit der Historikerin Dr. Chri- 
stine Wittrock vorsieht. Es geht 
dabei insbesondere um die Auf- 
arbeitung der Egelsbacher Ge- 
schichte im Zeitraum von 1945 
bis 1950. Ein weiterer Antrag 
der SPD beschäftigt sich mit 
der Errichtung von Sozialwoh- 
nungen. 

Zwei Anträge hat die CDU 
eingereicht. Behandelt werden 
darin der Bebauungsplan Im 
Brühl sowie die Forderung nach 
einem Fluglärmschutzbeauf- 
tragten. 

270 Eijnsendun^n^b es beim Preisausschreiben der Stadtweri<e Langen anläBUch der Egelsbacher Gewer- 
beaus^llung. Gefiragt war die Gesamtabgabe an Wasser 1988 in Egelsbach (Lösung; 550 000 Kubikmeter) 
wer für ie Wasservorgung in der Flugplatzgemeinde zuständig ist (Stadtwerke Langen) und wie lang das 
hiesige Wasserverteilungsnetz ist (45 Kilometer). 30 Energiesparlampen wurden zwischenzeitlich den Ge- 
wmnem aus Egebbach (24), Langen (5) und Dreieich (1) zugesteUt Unser BUd zeigt Sparkassendirektor 
^n^aH Paeslack, Bürgermeister Heinz EyBen und Stadtwerkeniitarbeiterin Brigitte Junak (von links) bei 
der Auslosung auf dem Hof der Wilhelm-Leuschner-Schule. Text/Fotor hki 

,Kreuzung schlecht gesichert' 

CDU will Abhilfe / Folge aus der Unfallkatastrophe 
.^gelsbach (hki) - Der schwere 

Verkehrsunfall mit drei Todesop- 
fern und drei Schwerverletzten 
während der Umstellung der Am- 
pel an der Kreuzung B 3 / „K 168 
neu" hat jetzt die örtliche CDU auf 
den Plan gerufen. 

Die Konservativen möchten mit 
einem .'Vntrag an die Gemeinde- 
vertretung erreichen, daß sich der 

Gemeindevorstand bei den zustän- 
digen Stellen für eine deutliche 
Beschilderung des Kreuzungsbe- 
reichs einsetzt. Des weiteren wol- 
len sie bei einem Ausfall der Licht- 
zeichenanlage auch bei Dunkelheit 
ein größtmögliches Maß an Sicher- 
heit gewährleistet wissen. 

Als Ursachen für eine unzurei- 
chende Sicherung der Kreuzung 

haben die Christdemokraten näm- 
lich ausgemacht: Der Kreuzungs- 
bereich sei für Ortsfremde, die aus 
der Richtung A 661 kommen, 
schlecht zu erkennen; die „Stop"- 
und „Vorfahrt achten"- ^hilder 
wären nicht beleuchtet und wäh- 
rend der jüngsten Bauarbeiten 
habe das gelbe Wamblinklicht ge- 
fehlt. 
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Wir gratulieren 

Auf dem Familiennachmittag des Verbands der Krie|>s- und Wehrdienstopfer, Behinderter und Sozialrent- 
ner (\ dK) mi Ei^nheim wurden vier Egelsbacher Mi^^eder für ihre 4(^ährige MitgUedschaft geehrt. Unser 
Bild zeigt (von bi^): Joseph WalUsch, den Vorsitzenden der VdK-Ortsgruppe Adolf Suchanek, Katharina 
Walter, Anna Theiss, Ludwig Kühn und den stellvertretenden Kreisvorsitzenden Heinrich Knöpfel, der die 
Ehrungen vornahm. Text/Foto: thn 

Senioren-Erholungsfreizeiten 

an Weihnachten und Neujahr 

Angebot des Kreises für Jahreswechsel in Gemeinschaft 
Egelsbach - Der Kreis Offen- 

bach führt auch in diesem Jahr 
wieder die beliebten Erholungs- 
freizeiten im Rahmen der Altener- 
holungshilfe über die Weihnachts- 
imd Neiyahrstage 1989/90 durch. 

Die oft einsam und isoliert le- 
benden älteren Menschen haben 
so die Möglichkeit, die Weih- 
nachtsfeiertage sowie den Jahres- 
wechsel in einer Gemeinschaft zu 
gestalten. Schon der Gedanke, 
nicht allein zu sein, führt die Teil- 
nehmer zusanmien. Kontakte wer- 
den geschlossen und die Feiertage 
mit festlichen Stunden begangen. 

Folgende Freizeiten werden an- 
geboten: 

• Bad Orb, Pension „Branden- 
stein", vom 21. Dezember bis 4. Ja- 
nuar 
C Bad Brückenau, Pension 
„Brasch", vom 21. Dezember bis 5. 
Januar 
• Bad Soden-Salmünster, Pension 
„Birkenhof, vom 22. Dezember 
bis 5. Januar 
• Güttersbach/Odenwald, Pension 
„Schönblick", vom 23. E)ezember 
bis 6. Januar. 

Für die Unterbringung der Teil- 
nehmer stehen gut ausgestattete 
Doppel- und Einzelzinuner, teil- 
weise mit WC und Dusche, zur 
Verfügung. An- und Abreise wer- 

den in der üblichen Form mit dem 
kreiseigenen Reisebus erfolgen. 

Die maßgebenden Einkom- 
mensgrenzen lauten wie folgt: 
Alleinstehende 834 Mark; Ehe- 
paare 1 175 Mark 
- jeweils zuzüglich der anrechen- 
baren Mietkosten oder Aufwen- 
dungen für Haus- und Grundbe- 
sitz. Wird die genannte Grenze 
überschritten, karm die Teilnahme 
mit entsprechender Eigenbeteili- 
gung oder gar als Selbstzahler er- 
folgen. 

Entsprechende Antragsformu- 
lare sind im Rathaus Egelsbach, 
Zimmer zehn, erhältlich. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied von unserem lieben Vater, Schwiegervater und Opa 

Peter Meyer 
geb. 16. 9. 1908 gesL 26. 10. 1989 
In stiller Trauer: 
Klaus und Lydia Eckert geb. Meyer 
Marion und Susanne 

6073 Egelsbach, Auf der Trift 67 
Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 1. November 1989 um 13.30 Uhr auf dem Friedhof In Egelsbach 
statt. 

Frau Susanna Gemandt. Ernst- 
Ludwig-Straße 58, zum 8l. Ge- 
burtstag am 31. Oktober 

Frau Elisabeth Anthes, Nidda- 
straße 39, zum 88. Geburtstag am 2. 
November 

Frau Marie Jourdan, Schul- 
straße 13, zum 85. Geburtstag am 2. 
November 

Frau Helene Spengler, Georg- 
Wehsarg-Straße 7, zum 85. Ge- 
burtstag am 2. November 

Frau Margareta Scherer, Non- 
nenwiesenweg 8, zum 89. Geburts- 
tag am 3. November 

Sind Grabsteine 

noch standfest? 
Egelsbach - Die Friedhofsver- 

waltung überprüft zur Zeit die 
Standfestigkeit der Grabsteine auf 
dem Gemeindefriedhof. Grab- 
steine, die lose sind, werden mit 
dem gelben Aufkleber mit der 
Aufschrift „Unfallgefahr! - Grab- 
steine lose" versehen. 

Die Angehörigen werden gebe- 
ten, diese Grabsteine binnen sechs 
Wochen zu befestigen. Sollte dies 
nicht der Flall sein, müssen die 
Grabsteine von der Friedhofsver- 
waltung umgelegt werden. 

Sprechstunde 

für die Mütter 
Egelsbach - Die nächste Sprech- 

stunde der Mütter- und Säuglings- 
fürsorge findet am Mittwoch, 1. 
November, von 14 bis 15 Uhr in der 
Sozialstation des Bürgerhauses 
statt. 

Pflegeartikel zur 

geänderten Zeit 
Egelsbach - Pflegeartikel gibt 

das DRK in Zukunft montags und 
mittwochs in der Zeit von 20 bis 22 
Uhr in seinem neuen Domizil an 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle aus. 

In dringenden Fällen besteht die 
Möglichkeit, Pflegeartikel nach 
Rücksprache mit Georg Sallwey, 
Wiesenstraße 9, V 4 34 39, zu ent- 
leihen. 

,,Watzmänner'' 

suchen Leute 
Egelsbach - Regelmäßig don- 

nerstags trifft sich die katholische 
Jugendgruppe „Die Watzmäimer". 
Gesucht werden junge Leute von 
14 bis 15 Jahren, die Iiust haben, 
bei Gespräch, Spiel und Ausflügen 
mitzumachen. 

Schwache Leistung 

führte zu Pokalaus 

Schwabing - TV Langen 74:68 (41:31) 
Langen - Wie in den vergange- 

nen Jahren, so haben die Basket- 
baller des tVl auch in der laufen- 
den Saison im Pokal keine Bäume 
ausgerissen. Beim Zweitligisten 
Schwabing München gab es eine 
letztendlich verdiente 88:74-Nie- 
derlage, die sicherlich vermeidbar 
war, wenngleich die Gastgeber 
eine durchaus starke Leistung bo- 
ten. 

Der TVL zeigte nur im zweiten 
Durchgang phasenweise die Lei- 
stung, die in den bisherigen Bun- 
desligaspielen zu den durchaus be- 
merkenswerten Ergebnissen ge- 
führt hatte. Sicherlich wog das 
Fehlen von Kelby Stuckey schwer 
(im Pokal darf nur ein Ausländer 
eingesetzt werden) und auch 
Achim Zedler konnte wegen seiner 
Examensprüfungen die Fahrt nach 
München nicht mitmachen, doch 
waren es in erster Linie eigene 
Schwächen, die den Bayern den 
Sieg ermöglichten. 

Fehlpässe en masse und ekla- 
tante Reboundschwächen führten 
dazu, daß aus einer 19:ll-Führung 
ein klarrer 31:41-Rückstand 
wurde. Daran vermochten auch 
ein engagierter Jogi Barth auf der 
Bank und ein glänzend aufgelegter 
Joe Whitney nichts zu ändern, zu 
schwach präsentierten sich die an- 
deren Langener. 

In der Pause schien es in der 

Langener Kabine offensichtUcl 
ein Donnerwetter gegeben zu ha 
ben, denn die Mannschaft agierte 
plötzlich wie ausgewechselt. End 
lieh wurde gekämpft und auch 
spielerisch war eine deutliche Stei 
gerung zu verzeichnen. Nach und 
nach wurde der Vorsprung der 
Schwabinger immer geringer und 
in der 32. Minute lagen die „Giraf- 
fen" wieder in Führung (55:53)i 
doch dann häuften sich wieder die 
Fehler. Nachlässigkeiten in der 
Verteidigung und imverständliche 
Abspielfehler im Angriff halfen 
den Gastgebern, unter dem laut- 
starken Jubel ihrer Fans, den ver- 
meintlichen Favoriten aus der er- 
sten Liga aus dem Pokal zu werfen. 

Als der überragende Joe Whit- 
ney 90 Sekunden vor Spielschluß 
mit fünf Fouls vom Feld muißte, 
war die Partie endgültig entschie- 
den. Noch lange nach der Schluß- 
sirene saßen eiiüge TV-Akteure 
mit versteinerter Miene auf der 
Bank, doch die Niederlage hatten 
sie sich selbst zuzuschreiben, man 
hatte es dem Gegner zu leicht ge- 
macht. 

Für den TVL spielten: Dirk 
Dorra (6), Klaus Neumann (7), Joe 
Whitney (27), Marco Seita, Jens 
Freudl (2), Norbert Schiebelhut 
(10), Alex Krüger (2), Olaf Schind- 
ler (14), Volker Liedtke. 

SGE-Reserve gelang ein 

Derbysieg in Erzhausen 

SV Erzhausen - SG Egelsbach II 1:3 (0:1) 
Egelsbach (geo) - Die Reserve 

der SGE-Fußballer holte sich auch 
in Erzhausen beim alten Rivalen 
beide Punkte und bewies damit 
weiterhin aufsteigende Form. Mit 
16:10 Punkten steht die Elf von 
Klaus Schwab nunmehr auf Rang 
fünf der Tabelle in der B-Liga 
Darmstadt. Folgende Mannschaft 
spielte in Erzhausen: Philipps; 
Standhardinger (56. Grau), 
Schweinhardt, Höpfner, 
Schwanzer, Kurz, Jäkel (80. Rühl), 
Hakel, Krapp, G^ly, Neu. 

Mit Windunterstützung hatte die 
SGE im ersten Abschnitt klare 
Vorteile. Bereits in der dritten Mi- 
nute mußte Leiser im Tor der Gast- 
geber nach einem Paß von Roland 
Kurz und einer Rechtsflanke von 
Dietmar Jäkel vor Jochen Krapp 
retten. In der 18. Minute das 1:0 für 
die SGE, nach einem Freistoß von 
Gally von der linken Seite 
brauchte Jochen Krapp nur den 
Kopf hinzuhalten. Wenig später 
mußte Leiser einen harten &huß 
von Joachim Gally mit den Fäu- 
sten parieren, und Erik Standhar- 
dinger sah nach einem Foul am Er- 
zhäuser Bott die erste gelbe Karte 
im Derby. 

In der Folge verflachte die Partie 
zusehends und erst ein Hinter- 
haltsschuß von Erzhausens Libero 
Jakobi (35. Minute) rüttelte vor der 
Pause die Gemüter wieder auf. 
Zweite Chance der Gastgeber in 
der 40. Minute und wieder war es 
Bott, der eine Freistoßabgabe 
knapp neben das von Andreas Phi- 
lipps gut gehütete SGE-Gehäuse 
schoß. Gelbe Karte auch für Mar- 
kus Neu (43. Minute) nach unge- 
stümem Einsatz. 

Nach der Pause spielte Erzhau- 
sen mit Windunterstützung, hatte 
aber zunächst nur optische Vor- 
teile ohne Möglichkeiten ztmi Tor- 
erfolg. Die SGE verlegte sich nun 
auf das Konterspiel und tat dies 
später geschickt. Zunächst erhielt 
Rolf Hakel nach einem Foul an 
Henke eine Zeitstrafe (66, Minute) 
und bei einem blitzsauberen Kon- 
ter vier Minuten später über Jo- 
chen Krapp zu Markus Neu hätte 
schon das 2:0 fallen können. 

Auf der Gegenseite mußte An- 
dreas Philipps vor dem einschuß- 
bereiten Spielführer der Gastge- 
ber, Becker, retten (73. Minute) 
und auch Bozkurt vergab in der 76. 
Minute eine Riesenausgleich- 
schance. Zehn Minuten vor dem 
Ende fiel bei einem herrlichen 
Konter über die linke Seite die 
Vorentscheidung, als der einge- 
wechselte Rainer Seibold den 
Querpaß von GaUy mit der Fuß- 
spitze ins eigene Netz verlängerte. 
Beinahe postwendend gelang Ja- 
kobi in der 82. Minute mit seinem 
Schuß in die lange Ecke der An- 
schlußtreffer zum 1:2. 

Die letzten Zweifel am Egelsba- 
cher Erfolg beseitigte Rolf Hakel 
drei Minuten vor Schluß mit dem 
Tor des Tages. Zuerst war Jochen 
Krapp mit einer wahren Granate 
an &h]ußmann Leiser gescheitert, 
der Abpraller kam Egelsbachs 
Nummer acht vor die Füße und mit 
einem überlegten Schuß besiegelte 
er den Derbysieg beim Nachbarn. 
Trainer Klaus Schwab und die ge- 
samte Marmschaft verdienten sich 
ein großes Lob nach dieser guten 
Leistung. 

Basketball 
DBB-Pokal, 2. Runde, Hairen; EOSC 

Offenbach - MTV GieBen 53:112 (34:57), 
TG Schwelin - BG 07 Ludwigsburg 
62:120, VfL Klrchhelmrreck - FC Schalke 
04 64:101 (34:48), KuSQ Leimen - B^er 
Leverkusen 82:115 (40:56), Sportclub Rist - Steiner Bayreuth 84:125(41:62), SG FT/ 
MTV Braunschwelg - DJK Würzburg 
74:73 (27:41), TV Germania Trier - TuS 
Herten 92:65 (46:25) 
Schwabing - TV Langen 74:68 (41:31), FC 
Baunach - Oldenburger Tb 90:33 (38:44) 

7. Bierfest der 

SGE-Fußballer 
Egelsbach (hki) - Bereits zum 

siebten Mal veranstaltet die Fuß- 
baUabteilung der SGE am Sams- 
tag, 4. November, ihr Bierfest. Saa- 
löffhung im Bürgerhaus ist um 19 
Ito, los geht's um 20 Uhr. Es spielt 
die Kapelle „T3p Spin". 

Karten zum Preis von zehn Mark 
im Vorverkauf sind bei Ideal-Rei- 
sen, Emst-Ludwig-Straße 13 und 
bei allen Vorstandsmitglieder er- 
hältlich. 

LOTTO 
3 - 21 -24 - 25 - 32 - 34 Zusatzzahl: 17 

„SPIEL77" 9 894532 
TOTO 

0-1-2-2-2-1-2-0-1-0-2 
„6 AUS 45" 

1 -25 - 27 - 37 - 42 - 43 
Zusatzspiel: 24 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
6-2-3 23-25-21 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzlffer(n) gewlnn(t)en DM 
0(1st8lllg) 5.50 

15(2stelllg) 10,- 
627 Sstelllg) 100,- 

4 565 Mstelllg 1 000,- 
36427 5stelllg 10 000,- 

072 550 (6stelllg) 100 000,- 
Los-Nummer 
1 300 610 (Tstelllg) 1 000 000,- 

(Ohne QewShr) 

Nur neun Minuten währte der Einsatz von Mike Hoelzel (Bildmitte), hier vor OFC-Spieler Mirza Kapetano- 
vic. Dann humpelte der SGE-Spieler verletzt vom Platz und wurde durch Stefan Erk ersetzt. Foto: sor 

Keine Akzente vermochte der Egelsbacher Uwe Kessler (Bildmitte) im Flutlichtspiel bei Ickers Offenbach 
zu setzen. Der Tabellenführer, hier nüt Würzburger (links) und Figas, gewann am Freitagabend mit ZjO. Foto: sor 

In Kreisligen 

gab's nur Siege 
(hki) - Die SG Egelsbach 

hielt dem Zweitligaabsteiger 
Kickers Offenbach zwar lange 
stand, aber im Schlußspurt 
setzte sich die Semlitsch- 
Truppe dann doch noch mit 2:0 
gegen den Oberligaaufsteiger 
durch. Es wäre so schön gewe- 
sen... 

Obwohl spielerisch besser 
kehrte der SV Dreieichenhain 
mit einer 1:4-Niederlage aus 
Dietzenbach zurück. Die Hai- 
ner, in der vergangenen Saison 
lange Zeit Aufstiegsaspirant, 
fielen damit auf den siebten 
Rang in der Bezirksliga zurück 
und liegen jetzt bereits neun 
Punkte hinter Tabellenführer 
Oberrad. 

Erfreuliches aus den Lan- 
gener Lagern. Nach der 1:^- 
Schlappe beim ehemaligenlk- 
bellenletzten Mörfelden 
schickte der 1. FC Langen jetzt 
Aufsteiger Nauheim mit 6:2 
nach Hause. 

Ortsrivale SSG lag bei Ttuto- 
nia Hausen zwar mit 1:3 zurück, 
am Ende stand freilich ein 4:3- 
Auswärtserfolg. Dadurch ver- 
besserte sich die Mannschaft 
auf den neunten Rang. 

Eine Klasse tiefer, in der B- 
Liga, festigte die SG Götzen- 
hain mit einem 3:0 bei den Diet- 
zenbachem vom SC Steinberg 
ihre TVibellenführung. Auch der 
TV Dreieichenhain kann noch 
siegen. Er tat dies am Wochen- 
ende mit einem 2:1 gegen VfB 
Offenbach und ist nun Tabel- 
lenzehnter. 

Kickers siegten erst im Endspurt 

Kickers Offenbach - SG Egelsbach 2:0 (0:0) / Pundmann mit toller Leistung 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Egelsbach (geo) - Der Tip eini- 
ger Fußballanhänger insbesondere 
aus dem Offenbacher Lager auf ein 
„Schützenfest" am Freitag abend 
auf dem Bieberer Berg mußte zu- 
mindest nach dem Schlußpfiff 
vom Schiedsrichter Ondraschik 
aus Homberg/Ohm gründlich revi- 
diert werden. Das Debakel für die 
SGE blieb aus und die Gastgeber 
mußten froh sein, noch in den letz- 
ten zehn Minuten beide Punkte 
unter Dach und Fach gebracht zu 
haben. 

Der hohe Favorit und Tabellen- 
führer hatte gegen den krassen Au- 
ßenseiter einige Mühe. Egelsbach 
verkaufte sich, wie schon bei der 
unglücklichen Niederlage beim 
FSV, sehr gut und hatte in dem 
überragenden Jörg Pundmann im 
Tor seinen besten Spieler. Sehr 
gute Noten verdienten sich auch 
die Manndecker, allen voran Rai- 
ner Philipp, der gegen Uwe Igler, 
den neuen Offenbacher Toijäger, 
ein großes Spiel machte. Auch 
Dietm&r Becker gegen Frank 
Würzburger, für ihn kam nach gut 
einer Studne Axel Brummer und 
auch Thomas Felsmann gegen Mi- 
chael Kroninger beschränkten die 
Chancen ihrer Gegenspieler auf 
ein Minimum. 

Schade, daß Mike Hoelzel bereits 
nach drei Minuten angeschlagen 
liegen blieb und in der neunten Mi- 
nute von Stefan Erk abgelöst wer- 
den mußte. Sicherlich kam da- 
durch Trainer Dieter Rudolfs Kon- 
zept etwas durcheinander. Trotz- 
dem geriet das Egelsbacher Dek- 
kungssystem mit dem glänzenden 

Drei KSV-Teams 

an der Hantel 

Langen - Alle drei Mannschaf- 
ten des Kraftsportvereins L^gen 
(KSV) müssen am kommenden 
Wochenende ihre Leistungsstärke 
unter Beweis stellen. 

Am Samstag, 4. November, 19 
Uhr, tritt die erste Heberstaffel in 
der ersten Bundesliga gegen die 
Sportler vom AC Heros Berlin I an. 
Kreits um 15.30 Uhr werden in 
der zweiten Bundesliga die zweite 
Marmschaft des KSV und die Aus- 
wahl des ASC Zeilsheim aufeinan- 
dertreffen. Wettkampfort ist in bei- 
den Fällen das städtische Krafts- 
portzentrum an der Zimmerstraße. 

Ihren ersten Auswärtskampf in 
der Südhessen-Liga in dieser Sai- 
son haben die Heber der dritten 
Riege des KSV. Bei der fTG 
Pfungstadt müssen die sechs 
Sportler ihr Können unter Beweis 
stellen. 

Bubentumstunde 

beim TV Langen 

Langen - Nach den Herbstferien 
fmdet beim Turnverein Langen in 
der Turnhalle am Jahnplatz wieder 
die allgemeine Bubentumstunde 
(sechs bis zehn Jahre) statt. Jeden 
Mittwoch von 17 bis 18.30 Uhr 
steht der Kunsttumer Alexander 
Sehring als Übungsleiter zur Ver- 
ftlgung. 

Libero Jürgen Bellersheim nicht in 
Unordnung und vor dem Wechsel 
hielten sich die Offenbacher Mög- 
lichkeiten in Grenzen. 

Das SGE-Mittelfeld hatte am 
Bieberer Berg von Anbeginn de- 
fensive Aufgaben zu bewältigen. 
Uwe Kessler und Thomas Biehrer 
versuchten immer wieder, Ruhe 
ins Spiel zu bringen und besonders 
Riza Elmas bemühte sich mit viel 
Laufarbeit um den Spielaufbau 
nach vome. Von Stefan Caselitz 
mußte man an seiner alten Wir- 
kungsstätte mehr erwarten. Nach 
Hoelzels Ausscheiden war zwar 
das SGE-Sturmduo Schrimpf - 
Erk erstmals nach Wochen wieder 
beisammen, aber durch Erks Ein- 
satz verschlimmerte sich seine Lei- 
stungverletzung erneut, so daß in 
der kommenden Woche sogar eine 
Operation anstehen soll. 

Nicht im Vollbesitz seiner Kräfte 
deutete Erk nur phasenweise seine 
sonstigen Qualitäten an. So war 
Bernd Schrimpf praktisch alleine 
auf sich gestellt. Er tat gegen sei- 
nen Bewacher Achim Thiel, was er 
konnte, scheiterte aber meist an 
der Übermacht der gegnerischen 
Abwehr. Nach der Pause und dem 
torlosen 0:0 steigerte sich der 
Druck der Gastgeber und die Par- 
tie wurde zum Einbahnstraßenfuß- 
ball. Die Zeit aber lief weiter für die 
SGE, die sich bis elf Minuten vor 
dem Abpfiff manchmal verzwei- 
felt und mit Glück wehrte, dann 
aber die Kickersführung durch 
Kroninger nicht verhindern 
konnte. Uwe Igler, der neue OFC- 

Torjäger mit seinen jetzt fünf 
Toren, besiegelte dann endgültig 
drei Minuten vor Schluß die SGE- 
Niederlage. 

Nach wenigen Sekunden bereits 
der erste Kickersfreistoß durch 
Kaptanovic, den Jörg Pundmann 
sicher im Vorwärtsgang abtauchte. 
In der dritten Spielminute war es 
Ronny Borchers, OfTenbachs Li- 
bero, der gegen Bernd Schrimpf 
den Ball springen ließ und das an- 
schließende Laufduell verlor 
Egelsbachs Nummer sieben 
konnte aber Bernd Fuhr nicht be- 
zwingen und scheiterte freiste- 
hend. 

Nach knapp einer Viertelstunde, 
die SGE hatte die Anfangsoffen- 
sive der Gastgeber überstanden, 
bereinigte Jörg Pundmann per 
Fußabwehr eine äußerst kritische 
Situation und hatte Augenblicke 
später erstmals Glück, daß Dieter 
Becker vor Karl Richter klären 
konnte. Mitte der ersten Hälfte (23. 
Minute) war es erneut Richter, der 
nach einem Kroningerpaß ins 
Egelsbacher Toraus mtschte. Die 
zweite SGE-Chance fiel wieder 
Bernd Schrimpf zu, der in der 30. 
Minute nach einem Paß von Stefan 
Caselitz nach innen kurvte und 
wieder an Fuhr hängenblieb. Der 
vorherige Abseitspfiff war unter- 
gegangen. 

Fünf Minuten vor dem Wchsel, 
bis dahin war von Igler gegen Rai- 
ner Philipp kaum etwas zu sehen, 
die erste gefährliche Aktion des 
langen Blonden, die Pundmann 
aber bereinigte. Die wohl größte 
Kickers-Chance vor der Pause 

hatte dann wieder Karl Richter (42. 
Minute), als er völlig frei eine 
Rechtsfianke direkt abnahm, aber 
hoch übers Tor donnerte. Die ein- 
zige unschöne Szene im ersten Ab- 
schnitt gab es beim rüden Foul von 
Figas gegen Riza Elmas. Die gelbe 
Karte für den Offenbacher war 
schmeichelhaft. 

Nach der Pause (54. Minute) eine 
Kopfballstaffette Richter - Igler, 
die letzterer knapp neben den 
SGE-Pfosten setzte. Jetzt ging es 
turbulent zu im SGE-Strafraum, 
aber das Führungstor fiel nicht. So 
scheiterte Würzburger am glän- 
zend reagierenden Pundmann (58. 
Minute) und langsam machte sich 
im Kickers-Lager schon der Un- 
mut breit. Erneute Glanztat der 
Egelsbacher Nurruner eins in der 
73. Minute. Bei einer hohen 
Rechtsfianke des eingewechselten 
Axel Brummer lenkte Pundmann 
schon im Rückwärtsgang noch zur 
Ecke. 

Felsmanns Zeitstrafe in der 74. 
Minute eröffnete dann den Kickers 
neue Perspektiven. Aber noch 
hielt die SGE den einen Punkt fest, 
bis zur 79. Minute und dem herrli- 
chen Steilpaß von Borchers in den 
Lauf von Kroninger, der das Leder 
zum 1:0 unter die Latte donnerte. 
Jetzt wollten die Kickers noch 
mehr Tore. Bei einem Igler-Solo 
(81. Minute) wieder der großartige 
Pundmann. Drei Minuten vor 
Schluß aber doch noch das Igler- 
Tor, diesmal hatte Brummer die 
Vorarbeit von rechts mit einem 
Querpaß geleistet. 

Spvg. OtMfiad 05 - FC RMn-Maln SQoixf-ErtoiibKli - SV RelcMsheim 
KataFrenMijrt - SVNMtr-WelMl 
n 06 SpraiKlIIngm - TSQUiingen 
FCDIetzenbKli - SV DraMdwnhaln 
FC n9<MMfli - SQK Bad Ndmburg 
Spvj. Bad HomlMg II - FSV SIeinoach 
QwüianiaOcIiitadt - ETCKroob«B 
FSV FrinIrturt II - RW FranWurt II 

1 Siivg.OI)«tTad05 
2 RW^nkfuitll 
3 SQOliei-Etlaflbacli 
4 SQK Bad Himburg 
5 Kalla FfanMuit 6 FV 06 Sprendlingen 
7 SVDreMdwnhaln 
I FCDMtanliach 
9 SVNMx-Welt«! 

10 FCRMaIMm 
II SVRalcMlMm 
12 5m.BadHoRibuigll 
13 ETCKnnbafg 14 SVStalnfintli 
15 FSYStainbach 
16 GwmanlaOdiitadt 
17 FCRMn-Maln ISTSQUtIngan 
19 FSVFtanMurtll 

1310 2 1 

14 5 
12 4 
13 4 
13 3 
13 4 
14 4 
14 3 
13 3 
13 0 

1 6 
4 4 
6 3 
7 3 

2 11 

8:1 
4:1 
0:1 
4:1 
1:1 
1K1 
0:1 
0:1 

41:17 22:4 
40:11 20« 
36:22 18:8 
23:16 17:9 
24:14 15:9 
23:17 15:13 
27:28 15:13 
28:22 14:12 
21:25 14:12 
20:24 13:13 
22ä4 13:15 
21-57 12:12 
2436 12:14 
22:18 10:16 
16:29 10:16 
14J5 10:18 
28:46 10:18 
19:34 8:18 

9:33 2:24 

Rot-Wel6 Dairnitadl - TSV Nied«-Ram«ladt 6:0 
TSVIVtbur-SVHahn M 
TSOMawri - FCLartialm W 
Olympia BlabMhaim - SKV MMeldm 1:1 FC langen - SV NauMm 6:2 
SKV Welteittadt - SV Gelnalielm 2:3 
TQ 75 Datmatadt - SV BiidioWielm 3:5 
Concoidla Oerailieitn - SKV BOttelbom 2:1 

1 Rot-WelSDatmtadt 2 SVSlKholilwlin 
3TSV1MW 
4 SQArtiellgen 
5SV0elnaMiii 
6FCLe«li«fln 

A . " «l 

SGE-Schluflmann Jörg Pundmann Uberragte auf dem Bieberer Berg. 
Foto: sor 

Hessen 

13 
14 
13 

3 1 
S 2 

Am Freitag spielten 
Kickers Offenbach - SG Egelsbach 
KSV Baunatal - Viktoria Sindlingen 

Am Wochenende spielten: 
Vikt. Aschaffenburg - Hessen Kassel Am. 
Rot-WeiB Frankfurt - SV Wehen 
SG Höchst - FSV Frankfurt 
SV Wiesbaden - Spvg. Bad Homburg 
Eintr. Frankfurt Am. - SG Bad Soden/Ahl 
Rot-WeiB Walldorf - TSV Battenberg 
Eintracht Haiger - VfB Bürstadt 

1 Kickers Offenbach 
2 SVWehen 

4 Rot-^eiB Frankfurt^ 
5 Vikt Aschaffenburg 
6 FSV Frankfurt 
7 SG Höchst 
8 Hessen Kassel Am. 
9 VfR Bürstadt 

10 SV Wiesbaden 
11 Viktoria Sindlingen 
12 SG Bad Soden/Ahl 
13 Eintr. Frankfurt Am. 
14 KSV Baunatal 
15 Rot-WeiB Walldorf 
16 SG Egelsbach 
17 Eintracht Haiger 
18 TSV Battenberg 

9 
7 
6 5 2 

13 6 4 3 
13 6 3 4 
13 6 3 4 
13 
13 
13 
14 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

3 
5 
5 
4 
4 
4 
3 
4 
3 
2 
2 
0 

8 2 
4 4 
3 5 
5 5 
4 5 
4 5 

4 6 
5 6 
4 7 
7 6 

22:9 
23:16 
28:16 
29:16 
25:19 
21:20 
18:13 
19:17 
17:17 
17:22 
16:22 
20:30 
13:18 
18:20 
19:24 
15:23 
19:27 
17:27 

2:0 
0:1 

0:1 
3:0 
1:1 
0:3 
1:2 
6:3 
1:1 

21:5 
19:9 
17:9 
16:10 
15:11 
15:11 
14:12 
14:12 
13:13 
13:15 
12:14 
12:14 
11:15 
10:16 
10:16 

9:17 
8:18 
7:19 

Am nich»t«n Samttag (4. Novambw, 14.30 Uhr) »ptoton: SQ EQ»lil»eh - M 
Hftchtt, TSV Battenberg - Kicker« Odenbach, Wktorla Sindlingen 
Walldorf, SV Wehen - Viktoria Aschaffenburg, SG Bad Sod^/^l - Elnfrac^^- 
ger, VfR Bürstadt - SV Wiesbaden, Spvg. Bad Homburg 
bo 'fi NowMnh«. 14.30 Uhr): FSV Frankfurt - Rot-Welss Frankfurt, Hessen Kas- Sig'fS.NovMnlwr, 14.30Uhr):FSV. 
sei Amateure - Eintracht Frankfurt Amateure. 

7TSVNIadei-(laniitadt 12 
8 TSGMaiael 
9SVHahfl 

10 FC Langen 
13 
12 
12 
U 

.. ./Nauiwiin 1! 13 ConcoidlaSannhelni 12 
14SKVB<mall)0in 12 
15 SKVMMelden 13 16 SKVWeltetstadt 11 
17TQ75Damiitadt 12 

11 OympläBlebeaMm 
12 SVNaulH 

9 3 
8 3 
7 4 
6 3 
6 1 
5 3 
5 3 
4 4 
3 5 
5 1 6 
2 7 3 
4 2 
4 1 
3 2 
2 4 
2 3 
3 1 

48:18 21'J 
31:17 19:5 
22:10 18:6 
22:16 15:9 
24:17 13:11 
27ä2 13:11 
19-30 13:11 
24:30 12:14 
18:19 11:13 
24:26 11:13 
2234 11:13 
20:30 10:16 
15:20 9:15 
14:34 
1139 
21:29 
2738 

8:16 
8:18 
7:15 
7:17 

Am nichsten SonnUg (S. November, 
14.30 Uhr) spielen: SV Bischofsheim - FC 
Langen, F=C Leeheim - TSV Trebur, SG Ar- 
heilgen - TSG Messel, SV Nauheim - Oly. 
Biebesheim, SKV Büttelbom - TG 75 
Darmstadt, NIeder-Ramstadt - Conc. 
Gernsheim, SV Geinsheim - Rot-WelB 
Darmstadt, SV Hahn - SKV Weiterstadt. 
Spielfrei: SKV Möfrleden II. 

Sutgo Oflanlhal - Gem. «.-KnUanl). 1KI Teutonia Hauaan - SSQ Langen x4 
KVMOMMlni - HiSFtoadihauaan 11 Spyg.SellgenaHdl - BSC99Cflenliacli 23 
KIdietaObertaliauaen-SKG Sprendlingen 0:1 
TSQMaWimgen-FCOflenllial « 
HiS iOeh-VWilialm - Qennania Biet»! 1:1 
TSV Heuaenataimn - Alam. KMn-Auheim 1:1 

1 SuagoOllanthal 12 9 1 2 28:16 19-.5 
2 OerniKL-Xiotianb. 12 8 2 2 28S 18:6 
3 QennaniaBiaber 12 4 8 0 20:12 16:8 
4 KVMßhMm 12 5 5 2 »17 IM 5 Teutonia Hauaan 12 5 4 3 2834 14:10 
S Sp«g.Se«genatadt 12 4 5 3 2633 13: 
7 AmWeln-AuMm 12 5 3 4 34:33 1111 
ITSQHaimiingen 12 5 3 4 2^ IJJI 
9 SSQLangen 12 5 2 S 19-33 12:12 

10 KWcttaStilaliaueen 12 4 3 5 20:18 1W3 
11 HiSKWivVWjlieln 12 3 4 5 1M2 ft14 
12 SKQSpiandfcigan 12 4 2 8 1535 IftU 13 TSVHeuaenHamm 12 1 7 4 1M8 »15 
14 FCOlfwillial 12 3 3 8 1M3 9:15 
15 BSC990tl«itadi 12 3 2 7 1M0 
181\iSFinadi)iau8«i 12 0 2 10 14:36 232 
Am nichsten Sonntag (6. November, 
14.30 Uhr) spielen: SSG Langen - Spvg. Seligenstadt, BSC 99 Offenbach - TSV 
Heusenstamm, Alemannia Klein-Auheim - 
TSG Mainflingen, FC Offenthal - Susgo 
Offenthal, Germania Klein-Krotzenburg - 
TuS Klein-Weizheim, Germania Bieber - 
Kkjkers-VIktorla Mühlheirn, TUS Frosch- 
hausen - Kk^kers Obertshausen. 
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Club-Anhänger durften 

sechsmal „Tor" rufen 

FC Langen - SV Nauheim 6:2 (4:1) 

r^BÄRENZ 
^^■iSANITAR Das „C-Jugend-Wunder" bei 

den Langener Basketballem 

rVL orientiert sich an Deutschlands besten Vereinen 

Sl-HERRENW 

ni-l. 
Langen (hki) - Achterbahn fährt 

der 1. FC Langen derzeit mit den 
Gefühlen seiner Anhänger. Am 
vergangenen Wochenende fing der 
Club vier Treffer in Mörfelden 
beim Tabellenletzten, der bis da- 
hin gerade sechs Tore erzielt hatte. 
Diesmal kehrten die Dutin6- 
Schützlinge den Spieß um und leg- 
ten Aufsteiger SV Nauheim sechs 
Eier ins Netz. 

Von Beginn an übernahmen die 
Langener die Initiative und so war 
das 1:0 durch Uwe Grohmann in 
der 17. Minute nur eine logische 
Folge des praktiziertenAngriffs- 
fußballs. Derselbe Spieler hätte 
neun Minuten später in die gegen- 
erischen Maschen treffen müssen. 
Doch er schaffte es, aus nur einem 
Meter Entfernung über das Tor zu 
schießen. 

Zuvor hatte Wobst bereits in der 
19. Minute das 2:0 markiert. Eine 
hundertprozentige Gästechance 
machte FC-Keeper Horn in der 33. 
Minute zunichte. Beim Anschluß- 
treffer der Raunheimer 180 Sekun- 
den später war er allerdings macht- 
los. 

Durch einen Doppelschlag zog 
der Club schon zur Pause auf 4:1 
davon. Nachdem kurz zuvor noch 
ein 2^ahalka-Schuß auf der Linie 

abgewehrt worden war, gelang zu- 
nächst Wobst sein zweiter Treffer. 
Im Anschluß daran überspielte Za- 
halka zunächst den gegnerischen 
Schlußmann und setzte das Leder 
danach ins Gästetor. 

Auch nach der Pause diktierten 
die Langener das Spielgeschehen. 
Uwe Grohmann erhöhte in der 46. 
Minute auf 5:1. Danach war erst 
einmal eine halbe Stunde Schluß 
mit der flotten Torjagd. 

Neun Minuten vor dem Abpfiff 
wieder Toijubel - allerdings auf der 
falschen Seite. Nauheim verkürzte 
auf 2:5. Den Schlußpunkt dieser 
munteren Partie setzte Acker- 
mann, Er verwandelte in der 90. 
Minute einen Foulelfmeter. 

Der Aufsteiger war mit dem Er- 
gebnis noch gut bedient. Der Sieg 
des Clubs hätte aufgrund der ge- 
schlossenen Mannschaftsleistung 
durchaus höher ausfallen können. 

Der FC Langen spielte mit: 
Horn; Dieler, Pietrowski, Acker- 
mann, Nischler, Wobst, Zahalka 
(54. Reichert), Meyerhöfer, Wer- 
witzke, U. Grohmann, M. Groh- 
mann. 

Die Reserve festigte durch ein 
5:1 ihre Tabellenführung. Seibel 
(3), Krahn und Freisens waren die 
Torschützen. 

Der Amerikaner AJan Lambert 
(Jungen) und Trainerin K^a Kühl 
(Mädchen) haben mit ihrer Arbeit 
eine starke Anziehungskraft für 
weitere Anfänger ausgeübt, so 
droht jetzt erstmals Aufnahme- 
stop. „Wir L 'chen nur noch beson- 
ders große Kinder", verkünden 
beide Trainer. 

Daß auch die vielen Anfänger 
sich neben den Fortgeschrittenen 
noch gut entwickeln können, dafür 
sorgen auch die Trainer-Assisten- 
ten, Martin Fitzthum (Jungen) und 
Julia Hodgkins (Mädchen). So 
können alle Mädchen und Jungen 
mindestens zweimal in der Woche 
trainieren und am Wochenende in 
den Bezirksrundenspielen zeigen, 
was sie gelernt haben. Für die ta- 
lentiertesten unter ihnen bietet das 
dem TV Langen angegliederte 
Teilzeit-Internat (kurz BTI ge- 
nannt) zusätzlich noch Fördertrai- 
ning an. Deimit können die Besse- 
ren im kommenden Frühjahr viel- 
leicht sogar den Sprung in die Hes- 
senauswahl schaffen. 

Sollten die C-Jugendlichen im 
TVI., also bald wieder einmal deut- 
scher Meister werden, wie die Jun- 
gen mit Trainer Jürgen Barth 
1982? „Das ist unser Ziel für die A- 
Jugend. Für die C-Jugend steht zu- 
nächst die Vermittlung von Wer- 
ten wie Verantwortungsgefühl und 
Teamgeist mindestens ebenso Im 
Vordergrund wie das Erlemen der 
sportlichen Fertigkeiten", weist 
Jochen Kühl nochmals auf das 
TVL-Jugendkonzept hin. 

Langen - Mehr als 60 Mädchen 
ind Jungen, die 1975/76 geboren 
rarden, spielen Basketball beim 
TV Langen. Mit Kantersiegen in 
ler Bezirksrunde machen die C- 
üngen I und die C-Mädchen I auf 
ich aufmerksam. Und auch die 
weiten Mannschaften besiegen 
chon einmal ihre Gegner deutlich, 
vie kürzlich die Mädchen gegen 
PSV Braunshardt mit 65:17. 

Wie ist so etwas möglich in einer 
Stadt mit nur 30 000 Einwohnern? 
jind die anderen Vereine zu 
ichlecht, fangen sie zu spät an? 
,Was die anderen falsch machen, 
vissen wir nicht. Aber was die er- 
olgreichen Vereine in Deutsch- 
and gut machen, das wissen wir", 
leutet Abteilungsleiter Jochen 
iühl nach oben. 

Da ist der TuS Lichterfelde, des- 
len heutiger Bundesliga-Trainer 
üingbiel - einst als A-Jugendli- 
;her von Kühl trainiert - sich 
ichon vor zwölf Jahren das Lan- 
;ener Konzept zum Vorbild nahm 
md in Berlin in die Praxis um- 
letzte. Der Titel „deutscher Mei- 
iter 1989" in drei Jugendklassen 
ipricht für die Berliner. Auch der 
5C (Schulsportclub) Rist-Wedel 
irbeitet vorbildlich mit der Ju- 
;end. So ist das Rist-Gymnasium 
un Stadtrand von Hamburg 
Deutschlands erfolgreichste 
schule im Basketball-Wettbewerb 
,Jugend trainiert für Olympia". 
Aber das Langener Dreieich-Gym- 
nasium folgt schon auf Platz zwei 
in der Bundeswertung - und arbei- 
tet eng mit dem TVL zusammen. 

Orientierung nach oben, ist ein 
Grund für Langener Erfolge. Ein 
ausgefeiltes Jugendkonzept, von 
Jochen Kühl einst entwickelt und 
von vielen TVL-Jugendtrainem 
immer wieder in die Tat umge- 
setzt, gibt die theoretische Grund- 
lage. Laut Konzept sollen die Lan- 
gener Kinder mit dem Mini-Bas- 
ketball beginnen, also mit neun bis 
zehn Jahren. 

% Das hat in den letzten Jahren nie 
so recht geklappt. Trotz der Unter- 

V Stützung durch das Langener 
Schulsportzentrum haben nur we- 

/ nige Kinder in dem Alter bisher 
■ den Weg zum Basketball gefun- 
[ den. Mit Axel Rüber, einem Sport- 
lehrer und erfahrenen Trainer, soll 
das jetzt anders werden. Er baut 
seit zehn Monaten eine neue Mini- 
Gruppe im TVL auf. Das Konzept 

I sieht je 20 Mädchen und Jungen 
vor. 

Gut geklappt hat dagegen die 
Arbeit mit der D-Jugend, das sind 
Elf- und Zwölfjährige, in den letz- 
ten beiden Jahren. Silke Dietrich 
und Jürgen Barth, beide selbst 
einst Bundesliga-Spieler und nach 
Sportstudium nun erfahrene Trai- 
ner, haben eine große Zahl der 
Mädchen und Jungen der Jahr- 
gänge 75/76 in den letzten beiden 
Jahren um sich geschart. Sie haben 
mit ihnen die Grundbegriffe des 
Basketballspiels trainiert und vor 
allem auch für eine gute allge- 
meinsportliche Grundausbildung 
bei den Kindern gesorgt. Die D- 
Jungen haben im letzten Sommer 
sogar das Schüler-Sportabzeichen 
erworben. 

Auf die Grundlagen kommt es 
an, Kinder, die im Alter bis 14 
Jahre nicht einseitig für eine Sport- 
art, sondern vielseitig trainiert wer- 
den, haben es später einmal leich- 
ter beim Sport, und zwar sowohl 
als Leistungssportler als auch beim 
Freizeitsport. „Schließlich wissen 
wir ja nicht, woran die Kinder spä- 
ter einmal Freude haben werden, 
deshalb müssen wir ihnen im Trai- 
ning eine gute allgemeine Ausbil- 
dung anbieten. Dafür ist aber auch 
das Basketballspiel geeignet, weil 
es sehr vielseitige Anforderungen 
stellt", erläutert Rüber die Grund- 
idee für das TVL-Kindertraining 
im Mini-Basketball und bei der D- 
Jugend. 

Für den Boom bei der C-Jugend 
zeichnen aber auch die derzeitigen 
Trainer des TVL verantwortlich. 

16 Mädchen und Jungen nahmen unlängst an einem Basketball-Defense-Camp teil, das Alan Lambert, Trai- 
ner der TVL-Regionalliga-Damen (rechts), zusammen mit Jörg HoRmann, Trainer der TVL-B-Jungen, in der 
Langener Georg-Sehring-Halle durchführte. Die 13- bis 15jährigen lernten dabei sowohl die Grundlagen der 
individuellen Verteidigung (englisch: defense) als auch das Verhalten bei der Teamverteidigung. Zmn Ende 
der Trainingswoche vrarden von beiden Trainern Preise für diejenigen vergeben, die sich durch besondere 
Leistungen hervorgetan hatten. Text/Foto: hki Der gegnerische Torwart ist ausgespielt, Zahalka braucht „nur" noch 

zum 4:1 für den Club einzudrücken. Der Nauheimer Abwehrspieler 
kommt zu spät. Foto: sor MannschaltsfUhrer Wobst ist hier mit dem Kopf zum 3:1 für den 1. FC 

Langen erfolgreich. Foto: sor 

Ski-Flohmarkt 

undWildessen" 
Langen - Ski-Gilde der 

SSG Langen eröffnet am Freitag, 3. 
November, die Wmtersaison mit 
dem traditionellen „Wildessen". 
Dieses Jahr wird in das Egelsba- 

Restaurant „Hexenkessel" 
^ ;■ B eingekehrt (Beginn 19.30 Uhr). 

f ; Anläßlich des 100jährigen Bete- 
H hens der SSG veranstaltet die Ski- 
^ Gilde am Samstag, 4. November, 

[ \jB^ 13 Uhr, einen Skiflohmarkt auf 
WH dem SSG-Gelände. Mitveranstal- 
1 ter sind die Tennis- und Fußballab- 
i teilungen der SSG. 

1:3-Pausenrückstand wurde 

zum 4:3-Erfolg für die SSG 

Teutonia Hausen unterlag SSG Langen mit 3:4 (1:3) 

Boxer haben verbesserte 

Trainingsmöglichkeiten 

Abteilung wirbt um aktive Mitglieder 

Langen (hki) - Wer sich zuletzt 
freut, der freut sich bekanntlich 
am besten. Unter diesem Motto 
hätte das Auswärtsspiel der SSG- 
Fußballer bei Teutonia Hausen 
stehen können. 

Die Langener gingen frühzeitig 
mit 1:0 in Führung (12.Minute). 
Nach einem flach hereingegebe- 
nen Eckball von Fink stand Mar- 
zano goldrichtig und schoß ohne 
Mühe ein. Die Antwort der Gastge- 
ber ließ nicht lange auf sich warten. 
In der 15. Minute verwandelte 
Teutonia-Stürmer Henderkes eine 
flache Hereingabe zum Ausgleich. 

Auf die Kappe von Torwart 
Kuhn ging das 2:1 für Hausen. Ei- 
nen weit gezogenen Flankenball 
hätte der Langener Torsteher ab- 
fangen müssen. So gelang der 
Heimmannschaft durch einen 

Kopfbailtreffer von Jung die Führ- 
ung (24 Minute). 

Jürgen Bott hatte in der 40. Mi- 
nute Pech mit einem Schuß. Der 
Pfosten verhinderte das Langener 
2:2. Statt dessen war der junge 
Hausener Sattler eine Minute vor 
dem Halbzeitpfiff mit einem Dis- 
tanzschuß zum 3:1 erfolgreich. 

Nach der Pause traf Fred Reimer 
in der 53. Minute nur die Latte. 
Marzano wurde jetzt immer mehr 
zum Dreh- und Angelpunkt einer 
immer starker aufspielenden SSG- 
Elf. Beim 2:3 in der 61, Minute 
durfte er sich selbst in die Tor- 
schützenliste eintragen. 

Der eingewechselte Schäfer 
köpfte 13 Minuten später zum 3:3 
ein. Kurz nach Wiederanpfiff 
scheiterte der Langener Stümier 
am Pfosten. Besser machte es 

Mandic, dessen abgefälschter 
Schuß in der 77. Minute zum 4:3 
für die SSG führte. 

Noch einmal spannend wurde es 
durch eine Zeitstrafe für Marzano. 
Nach einem unnötigen Foul durfte 
Marzano bereits fünf Minuten vor 
dem Schlußpfiff zum Duschen ge- 
hen. Aber auch gegen zehn Lan- 
gener vermochte Teutonia Hau- 
sen, das zuvor sechs Siege gefeiert 
hatte, das Blatt nicht mehr zu wen- 
den. 

Für die SSG Langen spielten: 
V.Kuhn; Karl, Bott (58. M. Kuhn), 
Kurz, Fink, Betz, Mandic, Reimer, 
Marzano, Kretschmar, Golletz (73. 
Schäfer). 

Das Ergebnis der Reserve lautet 
2:2. Metz und Fischer waren für die 
SSG erfolgreich. 

Egelsbach - „Boxen in Egels- 
bach" - mit diesem Motto wirbt die 
Boxabteilung der SGE um neue 
aktive Mitglieder. Voraussetzung 
war eine Erweiterung der Trai- 
ningsmöglichkeiten. 

Folgende Trainingszeiten stehen 
in der Ernst-Reuter-Schule zur 
Verfügung: montags: 20 bis 22 Uhr 
und dienstags; 20 bis 22 Uhr. In der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle (Kraf- 
traum): mittwochs: 19 bis 21 Uhr. 
Ein Auseinanderziehen der Trai- 
ningstage wird durch Tausch mit 
anderen Hallenbenutzem ange- 
strebt. 

Am Sonntag, 5. November, wer- ^ J, • 
den die ersten SGE-Boxer in Ober- 
Ursel bei einer Nachwuchsveran- \\'i f ir ^ 
staltung um 10 Uhr in der Bleibis- ^ i ' * 
kopfhalle in den Ring klettern. ^ ^ t-tv* ' ''' 

Teilnehmen will die Boxabtei- l - 
lung am Weihnachtsmarkt in ^ 
Egelsbach. Mit einer Jahresab- ^f ' ' ' ' 
Schlußfeier am 29. Dezember wird j ß f 

nach Wiederbeginn ausklingen, ' / 
Nach den Weihnachtsferien soll 
das Training 1990 mit neuem 
Schwung wieder aufgenommen Zum Saisonausklang trafen sich die Mitglieder des Tennisklubs am Samstag abend in ihrem Vereinsheim im 
werden. Waldstadion. Dabei stand freilich nicht nur die kleine Filzkugcl im Vordergrund. Bericht folgt. Foto: hki 

• Balm 3:0-Slag von Inter Mailand 
üt>er Lazio Rom zeichnete sich der deut- 
sche Nationalspieler Andreas Brehme als 
Torschütze aus. 

• Tltalvartaldlgar MalmO FF und IFK 
Norrköplng bestreiten am kommenden 
Wochenende das Endspiel um die schwe- 
dische Meisterschaft. 
• Dar 1. FC Magdeburg Obamahm mit ei- 
ner stark dezimierten Elf durch ein 1:0 
^:0) t)el Stahl Brandenburg die alleinige 
TabellenfUhrung In der DDR-Oberllga. 

Ju^l beim 1. FC Langen. Im Spiel gegen den SV Nauheim durften 
Björn Meyerhöfer (Mitte) imd seine Mitspieler sechsmal jubeln. 

Foto: sor 
Kompositionslicht 
Brenndauer 4 
6Tage | 
3 Tage ■ 
Brenner / 

3 Tage aJ 
Brenner | 
mit Deckel ■ 
Grablichter 1 
4er Pack i 

Verehrter Kunde, 
gestern, am ersten Versteigerungstag 
dieser Schlußversteigerung habe 
ich viele frohe Gesichter gesehen. 
Vielen Kunden, die mitgesteigert 
haben, sind mit einem wirklich 
tollen Schnäppchen nach Hause ge- 
gangen! Wann kommen Sie und 
steigern mit ? 
Ihr Versteigerer / 

RKUJNfiER ArkTfOM.^HATI.q 

Carl-Benz-Str. 27 • 6838 Reilingen • Tel. 06205* 18017 
rtetesepK 
I Knobbudi Kapseln ! 

Besichtigung una 
freier Verkauf jeweils 

2 Sld. vor dem i/orctPioerungsbegiim Gerhard Rutz, 
Auktionator und Taxalor, 
REtLINGERAUKriONSHAUS 

AQ WC Frisch flüssig 
750 ml 
WC Frisch 

yy Pulver O ! 
■ 1 kg Je mm i 
QQ Palmolive Geschirr- 

spülmittel irt! 
' ^1 

Meister Proper 
Citrusicraft 
750 ml 
Sagro Plus 
1000 ml 
Sagroplus 
Spray 
300 ml 

ixciusiv 

Bess 3-lagig-plus 
8 X 200 Blatt 

Omo flüssig 
21 Heute von 11 -15 und 

17'20 Uhr. Softlan 

Super- 

welch- 
Konzen- 
trat 
21 

Penaten 
Ölpflegetücher 
120 St 
Penaten a4l 

1000 ml 
Odol-Med 3 
Zahnpasta 
75 ml 
Blend-a-dent 
Medlc 
versch. Sorten 
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Meine liebe FVau, Du bist nicht mehr. 
Dein Platz bei uns bleibt immer leer, 
Du reichst uns nicht mehr Deine Hand, 
zerrissen ist das schöne Band. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am Samstag, dem 
28. Oktober 1989, meine liebe Frau, Mutter, Tochter, 
Schwiegertochter und Nichte 

Karin Ehlig 
geb. Kalb 

im Alter von 48 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit: 
Hans Ehlig und Gunnar 
Ludung Kolb und Ria Hohenberg 
Elly Ehlig 
Ludwig Winkel und Frau Lieselotte 

6070 Langen, Schulgäßchen 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. November 1989, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Am 27. Oktober 1989 entschlief nach kurzer Krankheit meine liebe Mut- 
ter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Christel Heberlein 
geb. Müller 

im 89. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Georg und Christel Heberlein 
mit Elke und Jörg 
Familie Georg Müller 
Familie Helmut Kress 
Familie Hartwig Müller 

6070 Langen, Blumenstraße 10 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. November 1989, um 15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Am Wochenende 

große Mantel- 

^ Verkaufsaktion! 

1 Damen-Mäntel 
Popeline, reine 
Schurwolle, Jersey, 
DIoletv alle QrCBen, 
auch Oberwelten ab DM 

Damen-Blazer 
aus reiner Schurwolle, 
Qualität und Material, 
das den Anforderungen 
des Intern. Wollslegels 
entspricht nur DM (0^ 

Damen-Blusen 
u. Röcke fOr Jedes 
Alter, jede Figur, fOr jede 
Qele^nhelt, In reicher 
Auswahl und Preisen, 
die Sie sich leisten 
kOnnen ab DM 

AÄÄsiV'*'.'' 

Für die Herren: 
Sportlich flotte Blaxar mK 
englischen Karos aus reiner 
Schurwolle, 

ab 189.- 

Damlt Sie komplatt bestens 
aussehen, die passenden 
Hosen dazu 

ab 89.- 

oder gleich unseren Busi- 
ness-Anzug In feiner IWS- 
Qualltät 

für nur 

...und t 
macht die Preise dazu. 
So wird IVIode ein SpaB 
fOrdie ganze Familie. 

Als modische Kombination 
dazu haben wir 

Super Skin 

COKYM 
t'r/t , 

■'.'V 
zu sagenhaft gQnstIgen Preisen. 

Da.-Eberstadt ■ v r 
Oberstraßela I ^IlflPll B 
Tel. 06151/59 46 51 

'> Garfenstrane6,Tel.06103/2 79 21 
^ Am langen Samstag durchgehend bis 16 Uhr geöffnet. 

Rüsselsheim 
Bonner Straße 40 
Tel. 06142/4 14 14 

Plötzlich und unerwartet vorstarb meine liebe Frau, 
Mutter, Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante 

Ilse Klauenberg 
geb. Lang 
*28. 7.1934 t27.10.1989 

In tiefer Trauer: 
Ecithard Klauenberg 
und Tochter Elke 
Familie Christoph Lang 
Familie Walter Lang 
Familie Kurt Lang 

' und Kinder 

6070 Langen, Sofienstraße 18 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 2. No- 
vember 1989, um 11 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

Unerwartet Ist unsere liebe 

Ilse Klauenberg 
geb. Lang 

mit der wir noch unseren 55. Geburtstag feiern durften, 
heimgegangen. 

Wir haben sie sehr geschätzt und trauern um sie. 
Der Jahrgang 1933/34 
Langen, im Oktober 1989 

ihp-nhcf Hummelsiep LUC'UUSl. 2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 

Elbe-Obst 

jÜangenerioitun^ 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstädter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8-12 Uhr, 13-16 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 

Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren f^aul, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 

für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 

Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Attllndtr Afrftl * Blmei, Klatt« 1,10 kg Mtti 
JvmjoM  DM 19.S0 Eltlar DM 19.50 Coi Oraiig« 00/70 DM 14.50 C«i Oraiii« 70/00^ DM 19.50 iMrtri Marlt DM 13.50 Rettr BetkMp DM 19.50 SeMvfi Del DM 15.50 DMkMp DM 13.50 aniara Sertaa. Btma« uail Apfaltlaaa 

Verkauf vom Lkw, am DonnarataB« 2. Novambar 1989 
14.00 Langan, Bahnhof 14.30 Egelabach, av. Kircha 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

lOFaitfenisehgeräte 
zurückgeholt, z. T. Im Aultrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar Im Januar 1990, 
oder In bequemen Raten. (Fi- 

nanzkauf]. 
Rufen sie doch mal anl 
Radio Urban 

SteInwIngertstraBe 27 
6450 Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donnerstags bis 

20.30 Uhr geöffnet 

Ii- 1 Dach- 
Nau- * Umdeckung/Spenglerarbeltcn 
Jürgen Rinker i 

Nordttraft« 42. 6450 Hanau 
Refaranzen In Ihrer Nachbarschalt 

Erbllt« Kontaktaufnahme unter 
Telefon Wixhausen 06150/81970 

f Kachelöfen 
9 Kamine 
9 Fliesen 

Besuchen Sie unsere 
groBe Ausstellung 
in 8768 Bürgstadt 
Miltenberger StraSe 
Telefon 09371 /31 16 

OTTO LEIBFRIED 
seit 100 Jahren 

IMMOBILIEN 

Tausche schöne 
ETW In Langen 

(Bj. 66. 3 ZKB. Gä.-WC. EBK. 
große Gartenterrasse), gegen 
Haus mit Garten in Lanoen. (wert- 
ausgleichl) Chiffre 1660 an die 
Langener Zeitung 

MIETGESUCHE 

Alleinstehende, iunoe dniitschn 
Dame sucht 1-2-ZI.-Wohnung, Balk., 

GRATiSPROSPEKT Nichtraucherin, ohne Haustiere, gere- 
I nCuUnC 06103-42318 geltes Einkommen. Tel. 06150 / 

FISCHER ■ LANGENER STH. 27 • 6073 EGELSBACH ^ ^6 41 ab 19 Uhr Oder 061 SO / 72 55 

öffentliche Bekanntmachung der Stadt Langen 
Betr.: Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 28 - Untere Bahn 
StraBe - 
hien Wiederholung der öffentlichen Auslegung des geänderten Pia 
nentwurfs nebst Begründung gem. § 3 Abs. 2 Bauqesetzbucti 
(BauGB) 
Die öffentliche Auslegung des geänderten Entwurfs des o. g. Be- 
bauungsplanes, die am 31.10.1989 endet, wird wiederholt. Ge- 
genüber der bisher offengelegten Planfassung, in der die geänder- 

,ten und ergänzten Teile des Planes nicht hervorgehoben waren 
sind diese nunmehr gekennzeichnet. 
Der Geltungsbereich des Planes wird wie folgt begrenzt: 
Im Westen: Bahnkörper 
Im Süden: Südliche Ringstraße, Walter-Rletig-Straßa, Schiller 
StraBe 
Im Osten: Goethestraße, Wiesenstraße 
Im Norden: Gartenstraße, fi/larienstraße, Westendstraße, Nordseite 
Bahnhofsvorplatz 
Die Auslegung erfolgt gem. § 3 Abs. 2 BauGB vom 8.11. bis ein- 
schließlich 8.12.1989 während der Dienststunden montags, mitt- 
wochs und donnerstags von 7.15-12.30 Uhr und von 13.3?-16.15 
Uhr, am Dienstag von 7.15-12.30 Uhr und von 13.30-17.30 Uhr und 
freitags von 7.15-13 Uhr im Rathaus Langen, Südliche Ringstrafl« 
80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann Bedenken und Anre- 
gungen schriftlich oder zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Laut Stadtverordnetenbeschluß vom 16.2.1989 ist § 3 Abs. 3 Bau 
gesetzbuch anzuwenden. Danach wird bestimmt, daß Bedenken 
und Anregungen nur zu den geänderten oder ergänzten Teilen des 
Planes vorgebracht werden können. 
Langen, 31. Oktober 1989 

Der Magistrat der Stadt Langen 
   _ Kreiling, Bürgermeister 

STELLENANGEBOTE 

1 n^ngmer^tun^ 
1 ^9^ BdUBACHBINAailtiarRN ■ AiiravsaKOiiBiouiiaiitArr rOa LAiidiR vm* leivtBaca 

■ ■■■la •IIIIIIIIIIBIIIIIM ■it. ■«■III 

Haben Sie dienstags und freitags vor 8.00 Uhr 
Lust nebenbei durch Zeltungszustellung Geld 
zu verdienen. 
Die Langener Zeitung, die Heimatzeitung für 
Langen und die Nachbargemeinden sucht 

Zeitungszusteller/innen 
rufen Sie uns an, wir sagen Ihnen, was Sie ne- 
benbei, wenn andere schlafen, verdienen kön- 
nen. 

längawiläiiun^i 

Telefon 06103 / 2 10 11 oder 069 / 8 06 32 76 
Darmstädter Straße 26, 6070 Langen 

OFFENBACH-POST 
Viertriebsgesellschaft 
GroBe MarktstraBe 36-44, 6050 Offenbach 
Ruf 069 / 80 62 276 

llängencr^'tuntf 
EGELS BACH ER NACHRICHTEN IT»VKlm0NPIOUNO«BLATT fOH LANOIN UND tOtLIBACII 

r210I2 
21011 

DerCüSSw 

a> 

HBMATZEmiNG 
für Langen und Umgebung 

Mit einer verkauften Auftage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEITUNQ wöchentlich über 
16 000 Leser. Abonnement-Preis 
nur 6,10 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Positoitzahl u. Wohnort 

£angmer2atun09 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 


